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Ditnitags, dt* i. Januar 



TdBtmz», in der Cott.iiiVh. Boehb.: ProfffUim. 

Eine pcr'odifch»- Schrift; herausgegeben von 
Gothe. Erä.en Bandes erües Stück. {798. u^S. 
fr. 8. 

I 1^'" ^"S^ der Herl ofgebefi in der eben 

fchriebencii Emleituiig, wenn Natur und Kumt ihn 
«Alieben, glaubt mit einem lebhaften Streben bald 
in dM innerfte HdUgthum su drineen i dar Maim 
bemerkt nacb langem UftAentramdeln , dab er ficb 
«och immer in Jen Vorhöfen befinde. Eine folche 
llerrachtung hat unfern lltet rerantafst. Stute, 
Tbor, Eingang:» Vorhatl«« der Raum zwifchen dem 
Innern und Aeufsem , zwifchen dem Heiligen und 
tiemeinen kann nur die Stelle feyn, aaf der wir unt 
mit unfern Freund« ti t^ew /hulich aufhalfn werden. 
Will jemand noch befonders bey dem Worte Propjf- 
taen ficb jener Gebäude erinnern, durch die man cur 
Athenienrift-!icn Burp, rnm Tempel der Miiien n ge- 
langte; fo ift auth dies nicht gegen unfre Abficht, 
nur dafs man uns nicht die Anniafsung zutraue nis 
Ccdächteawir ein foIcbesWerk drrKunft und Pracht 
Sier felbft außEnfiSbren. Unter dem Namen des Orts 
rrrftehi' man dns, wa^ dafetbft allenfalls hfttte ge- 
fchchcn Xönncn, man erwarte Gefpr.-ich«>, Untcrhal- 
iungen« die vielleicht nicht umvunli;^ jenes Platzes 
gew^eik wären. Werden nicht Denker, Gelehrte, 
Kflnftier angelockt, fich In Huren heften Standen' in 
jene Gegenden zu verfctzcn? unter einem Volke, 
^vcnigßcns in der Einbildungskraft, zu wohnen, dem 
eine VoUkommenhett, die wir wünfchen und ni« er^ 
rcichen. natürlich war, bey dcia in pim r Folge von 
Zeit und Leben ßcU eineRildung in fchoncr und IIa. 
liger Reihe entwickrlt, die bey um, nur nls Srück- 
urerk T^rüherecbcnd erfcheint 7 Welche Nation ver- 
dankt nicht den Oiiechen ihre Kanftbitdangf und 
in pewilTcn Fächern welche mehr , a's die deutfchc? 
So viel zur Entfchuldigung des fyiabolifibcn Titels, 
•trenn fie ja nötbig feyn feilte. Er ftebe uns zur £r< 
ihnerang', dafs wir uns ib wenig ob mogjicli vom 
dtifllfchai Boden entfernen; er erleichtere durch 
rc'nc Kürze und Redcuff.inikrM dir Nachfrage der 
Kunltfrcundc , die wir durch gegenwärtiges Werk 
ZU Intereffiren gedenken, das Bemerkungen und Re- 
trachtungen harmonifch verbundner Freunde Aber 
Natur und Kunfl enthalten foll." 

E.' wcrdi-n alfo in dirfer prrinrlifchen Schrift 



bald in langem Abb;mdlungen, 
4. iL jS. 1:799. 



. baid4n kilrzcsnAuf- 



r-irrru, bald in difcurfivcrForm, bald in Gerprärhrn 
und Briefen, Bemerkungen undR.1fonnements über 
die Natur, fofem fie Object für den KQnftlor tit, und 
aber bildende fowoU «1» redende Känfke mJtgetfaeiU 
werden. Befoiuhars wfrd fich anch'Tbeörie und Kri. 
lik der Dichtkund an diefe Arbeit anfchlli rsen. 

Der erjle Juffatz des erften Stücks '.^trifft die 
Gruppe LßoAooi». Nach einer kurzen Andeutung der 
Erfodernifle eines hohen Kunftwerks, wozu hirrOr- 
f^anifation und Leben, Charakter, Ruhe oder Ikwc- 
j^un;; , Idc^I. AinnuLh und Schönheit pcrechm-t -i'. i-r- 
don, wird gezeigt, dafs Laokoon alle dicfc Bcfi)iu- 
gungen erfüll«. Mit der lebendigen BeretUamkeit ei> 
ncs Kunftkenncrs. der felbfl Künftler ift, wird hier 
die Gefchloffcnhett der Gruppe, der Moment der 
Handlung , die Intentttm der Haoptfigur, die Vcr- 
kjihniffe» Abftufoagen and OegenAttze fitmmtli'cher 
Theile des fransen wette» g^chstderr. „DerZuftand 
„der drey l- i;>uri>n U\ mit der hüchHen Weisheit ftu- 
„fcnweife darpt itellt ; der altcfteSoiin tt\ nur an den 
„Extremitäten vcrltrirkt, der zwcyte ü fters tfittWuni' 
„den, befonders ift ihm die Bruß zufammengi?- 
„fchnürt, durch die Bewegung des rerliten ArJiif 
.Jucht rr fichLuft zu mTcln n. mit der linken drängt 
„er fanft'den Kopf der Schlange zurück, um fie ab- 
„xuhalten* dafs fie nicht no» einen Ring^ um die 
„Bruft ziehe; fie fft im Begriff unter di_\- Hand weg- 
„znfchldpfen ; keinetweges aber betjft Jie. Der Vater 
„hingegen will fich und die Kinder von dicfen ITai- 
^ftrickungen mit Gewalt bcfreycn ; er prefst die an- 
widere Schlange, und diefe, gereizt, beifst ihn in 
„die Hüfte. Uin dir Stclluncr tles Vnt. rs fuwohl im 
„Ganzen als n ich allen Thcilen des Körpers zu rr- 
„klaren. fchrint es am vortheilhaftcftcn das .i.i - n- 
„blickliche Gefühl der Wunde als die IInu>iriirrnche 
„der ganzen Bewegung anzugeben. Diu Schijnge 
„hiU nii lit [:;L-bilTfii , londcrn fio beifst, und zwar in 
„den weichen Thcil des Körpers, über und etwas 
„hinter der HOfte. DieStellahg des reftanrirten Ko- 
,,pfrs der Schlange hat den eigentlichen Bir?: nie - 
„recht angegeben ; glücklicberweife babcrt iicii noch 
„die lU-lle der beiden Kinnttdett an dem hintern 
„X^ii der Statue erhalten, wenn nur nicht diefe 
„hOchft wichtigen Spuren bey der jetzigen traurigen 
„Veränderung auch verloren t^elien! Die .S- hlnn[;e 
„bringt dem unglücklichen Manne eine Wunde au 
„dem Theile bey, wo der Menfch gegen jeden Reiz 
j.fchr einpfindl'eh ift, wo foi^.ir ein geringer Kitzel 
„jeni; Bewegung hervorbrinp , welche wir hier durch 
„die Wunde bewirkt fehen ; der K'üiper Iii. [it auf 
»die entgeeenffcfetzce ^eit«, Ü9t Leib zicbt üch ein. , 
/ Digitized by ^üi^le 
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„die Scfculter drSn^t fifh linrunter, <t>e Bruft tritt 
^Lfrvor, der Kopf fcnkt- lieh »ach der bcriibrtcn 
».Srlte; da fich nun noch in den Füfscn, die g;rfcr- 
„felt, und !n doj Annen, die rir.gend fu;d, dorUe- 
„berreft der vorhrr;j(*faendcn Siruation oder }!a:'!d- 
«Innj» 7.cipr; fo entücht esncZnfa:n:ncr.« iiKuu^ von 
„Streben und riiclica, von "\Virkm u:ul l.tiiicn, 
,,%on Anftrrngrn und Nachgeben , die viilldtht u:»- 
„rcr I.einct andc-rn Bc-dingun{( fn6{;ltcb wlizc. Man 
,,veiliert lieh in Erftauncn tibtr die Wii'bt ;; iKf 
„Küiirilcr. wenn man vorfuch:, dciiJ': an < har aa- 
„dem Srellc anzubringen; die gan/.c: L-.'. . r.Ie wiirdc 
„vcnindcrt fevii, und ouf keine Weife ül üe fcbick« 
„Heber dcnklfcb. Es ift olfo diefes ein Ilauptfatz : 

.,d(T Künfllcr hat vns rhir fir.n'.icbc Wirk i'.srijc- 
„Itclh; erzeigt un» auch d.c iiniiiithc Lri^tlu-. l)?r 
„Pu::ct des Bifles, itb wiederhole es , beftimint die 
««fircgcnwarrigeti Ijcwegungen der Glieder« da» Flie- 
,.hcn des Unterkörpers, das Ehizfebeii des Leibes, 
„di's II« r^orftrcben der Bruft, das Kiederzucken der 
,;jidirel und des Haupees, ja alle die Zuge des Au- 
,.«ficbte5 feb* ich durch diefe» augenblicklichen, 
«.ic'iuticrziiriien « oncrwartetea Reiz entfchteden. 
„Fern aber fey es von mir, dofs ich dfe Einheit der 
„ineufthlichcn Nahiren trennen, c'.Tfs ich den geilll- 
Kräften dict'es Lerrlich gebildeten Mannes ihr 
»J'Iirwirken oMcugnen, dafs ich das Streben und 
„Lriden einer groTsen Natur verkennen foUte. Angft, 
,,{ urcht undSchrecken fcheinen auch inir fich'^durch 
„diefe Adern zu bewegen, in iK. f. r Bruft auiVulUf- 
,,gcn , "Uf dicfer Stirn lieh zu furchen ; gern geftuli] 
,,ich, dä's mit dem linnlichen auch <his iceitlige Lei- 
„dtn hier auf der hochdcuStufc dargeftellt fey; nur 
„tra^e man diu Wirkung, die das Kunllwerk auf uns 
».macht, nicht zu lebhili au:" (i.:^ erk. lollirt lihor, 
4,bcfondcrs febe man keine Wirkung des Gift«?» bey 
^,einem. Körper, den crft im Attfcnblkke die Zahne 
j.der ?r!i!a;:p-':' er;^rc"fen ; man fche k- Ir.i a To^ii s- 
j,kaiup:' hc\ einem licrrlichfu , Itrebcmlcn , grlun- 
,,'l;'n, kaum verwt.!i>ir:f n Hcrpor." — Wie b«geiftert 
fühlt man fich bey dicfer herrlichen, durch den beyge-, 
fügten, ob vrohl fleifaigen und zarten, Umrifs derGnip» 
po, nur wenig uiirt : fliU/tcn. Hi khreibung, und wie 
Ittciit v.crgifst luMi o.irul'cr. dal* der Andeutung der 
CrundbegrüTe , von denen der Vf. S. au. 3. ausgieng, 
noch etn-as mehr logifche Fräcifion zu wünfcben wäre. 
Anziehend mofs es auch fflr jeden Lefer feyn , fie 
mit d T irin^ftrr-nv.fcJitn Befchre'buuc; zu vcrg^lui- 
< hcn . dt r lieh jeder leicht auf; feiner Qej\htchte der 
iivnß erinnern wird; oder lieh an die shweicbai- 
dcn Angaben des gewähicen Moments von Lejfinß. 
und andern Neuem zu edniiem, von denen & 
dt r hier aufgiefiellteii woiil den Vorzug zoerkeimeo 
«Uirfieu. 

Der Vf. zieht aus dein bisherigen die für die bil- 
dcntle Konft felir wichtige BcuierkunR» dafs der, 
liuth.le pnthetifche Ausdruck, den flc darfteUen' 
kann, .1 Ii iloni U; b< rp.ui.-i^' eines Zu (\andos in den 
andern fchucbe. Mit eben dem fo aufcbaulich dar- 
ftell«adca IKLciftergniEÜ, yntm «T desCtiuiitir der' 



Stotüo Lnokcons relchnfte, führt er nun nach das 
finnrolle V.'r'.aLmit> der drey Fhruren pfj^en ein.m- 
der. und die glückliclu- Wohl dvrs Ga^i-nftatidcs im 
Ganzen ans, AI!e drf?y l'i^nren imfsrrn eine dopptU 
tf llrr. Jlnng , und (iud fo Löcbft i<:;innichf.-<ltlg be- 
fch;ifti;u. ..D^r jüaj^r c Sohn v.Til Jicii durch die Er- . 
„hülamjt dus rcc Jteji Ar:i;s LLifr machen, und drangt 
„init der Kuhcn llaiul den Kupf der Schlange zu- 
„rück; er will fleh das peg^'nwürtige Uebel erlcich« 
,.t^rn, und das ;:r^o'%4 r,- \ filiir.dcrn ; der höch0e 
,,Grod von Thatiijkt it, der LHui in feiner gcfans^cTien 
„La{;c noch übrig bleibt. Der Vator (irebt fich von 
„den Schlangen loszuwinden , und der Korper flieht 
„Ztt|»leich vor dem Bugenblirkürhen Bifle. 0«r&)te- 
„fre Sohn cntfetzt fich vor di r Hinvegung des ViUers, 
„und fucht (ich von der leicht umwindenden Schlaji- 
„gc zu befreyea." Da der Vf. vorausfeizt, die Ide^ 
der Künlller fc^ gewefen, dafs natürliche Schlangen 
einen Vater mu leinen Söhnen im Schlaf umwunden; 
haben; fo ift es nirht inimlrr L-'r.e neuo und fcbarf-- 
fichtige BeinerkuD«, dali es ihnen gelungen fev, g«-- 
rade den Ein^n Moment des hüchiten Interefre zw 
treffen, indem der eiueKörpar durch dieUmwindmig 
wehrlos gemacht, der ancfere su'sr wehrhaft, aber 
vcriei/.t ilt. und dem dritten eine HufTnang zur Flucht 
übrig bleibt. Eben fo überrafchcnd und doch über- 
zeugend ilt die Beweisführung, dafs keiner der fol- 
genden IMomentc, die die Käniller hatten wählen 
können, dem gewählten an tnierefle beykomme. 

II. Veber dieGege'nfla-.idi: der hildendenKunft. Es 
giebt deren drej-^erley Arten : die erften find die vor- 
iftttfti^fo», der kunli angemcflen und bequem. Die 
andern, welche man gleichgültige oder untbatigeQc* 
genftandc nennen möchte, hangen ganz von der B«w 
haniilun^ nb. imd find unbedeutend, wenn nicht 
das Genie des Kunßlcr» Gfhtit hineinlegt. Die dritte 
Art find die widerflrth cnd^ .1 . an denen alle Mühe ver- 
loren ift. weil fie dem Brfchauenden nicht deutlich 
wcrtlfn kuinun . weil fie fich. einer Hauptfodcrung 
der Werke der bildenden Kunit zuwider, kic/;/ f.lhß 
au^f rechen. Demi in diefer Foderung ift enthalten, 
dau das Knnftwerk nnahhSngig fey, und dafs die 
Torgeftcllrc l'rmdlung im wef'-ntlichcn , ohne äufsre 
Bc)liülfc, übaeXcbcu' rki .ruug, die man aus einem 
Dichter oder Gcfchicbtfchreiber fchopftn uuii>rr. cre- 
fa£st und rerfianden werde. Zu den \ onluilhaltcTt 
Darftellungen rechnet der Vf. in •uillrigenderStufeu- 
leitcr: rein menfchliche Darflcllun^ni ; biftorilVhe 
D.".-llcliungtn; Charakterbilder; tiluiid-uc uiythiuL* 
mid nllegorifche Darüellungen ; endlich fymbolifch be- 
demcnde. Tiefer al^ die reinmöilcblichcn flehen in ab> 
fieigender Ordnung Seesen des menfclilicben Lehens; 
Thierrti.cke injd Landfchafien. Zu den rfinnu" ' 
eben Darhellungen zahlt der Vf. vornchiulicli uit . la- 
dunneuhildcr und heiligen Familien. Dafs aber dJcfcs 
fach nicht nur da» Ruii%e und Reizende, fondem auch 
das Rflhreade und Pathedfcbe umfafle, wird an Ra faeto 
Incendio dillovii^ hu Varican grwirfm. V.MI die 
Bedingung« dafs ein Werk der bildenden Kuiui lieh 
iäMI Sias »IwfpKdMl» IBßfie. den KtP» l^orlfcher 
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Darßdlan^cn Icfondcrs für einzelne Bilder Tcrengt; 
fo ift es rathratn , uns m«tu-eni elnm Cykfus' zu for- 

»nir.'ii ; eine G( ri hiclu - \n ihren Fulgeji dar/.uftcllen, 
und d«'r,';T!ialt ti,i5 l'»u:;!lg; biet uicdor zu erweitern. 
Als Bcylpifl •werden bier vcr:;rjjmlich die Lo^cn des 
,-Vatjcan8 \x>nHafactaafgefiifart, u^id die erftea der» 
fäbcn tirit r'tier onterricntcTtden ond frbi oiotivirren 
Kririk begleitet. — Das ChaniKt^rliüd erhebt fich 
Als tierrnu.ind über die liifjorifche DarßcUang da- 
durch, dafs alle Fi5:iircn dcffelb^n ffir fitll intercfli- 
rcn müHcn, und die Handlang ihnen nur zur nabcrn 
Bezeichnung odcrVcrfitmüchunp: dcsCLaraktcrs bey- 
ftclejrt LI. L).ii> rcLiIle Bcyfpicl diclrr Art ill die 
SrhiiJc von Athen , ujid dejjinachä dcx Pamars von 
Ilauii^!. Ans der alten Zeit liann matt die vom' Pau- 
fanifls bf^fcliri- l'Cn'yn Gf-uKiIile fics I'ol-s7ri;otus in der 
LelVlic zu üdphs d.iiun rctiüirn. Eij.i-iuleue (pocti- 
fche iui engen Sinn) niyihifche. ij'.lfgortfche Darßel- 
Itngtn, Ütdc rcbeiuen in der bildend«!) JKuivü noch 
liöher o1< dns CbsiHkkterbild zu flolien , weif Üe mcU 
ftens »CS fyuiLüIifchen !ic;1cu:op.i!an Figuren ciifam- 
mcngd'etzt find. Hier iu das WoJjdecbare eigenilith 
ilA Plot/. ; es Onil (jröl'stcnthelb Scenou aus dom 
|oIdiicnZ«ita)tert oder £rrcli«ina«^«a> die iiaActbcr 
fehtireben. In ihrer gnnxen DarRelluni; muf« mehr 
Sctwunij und Glanz henTchen, nb hvy biJlorifcIica 
Gf^etiftididen , und £c füllten immer duccU etwas 
Aufserordentliches , Ueberrafcbend?.-), Unenrnrtet«» 
den Zufchnucr in ein angenehmes Erftauueu fetzen. 
Es iß fchwer, d;s Grenz«? auszumachen. v,o die er- 
fundejiei) Gfü^oiillriinio iu il:c IjÜLieud.'n Kuiui •^(■.'.'■.i 
die hiüurilclien und allegorijchc» (foil vertuuthlich 
beiffcn: cfia9«ftf«rf;H/cft»t) 'aufhören. Viefteicht löft 
fü ll tl-^r Knoten nm 1; ichteften ckdurch , * vrrnn man 
alii i. Wujk'.i l i.jrc, Utbernatürlicbe puetiicLen iici^cn- 
ftandiii l)fw;.hit. Ur-in aUegorifcbe GcgcnÜände 
Würde» wir aber diejetdgen nennen, welche unter 
der Aufscnnrite de« pcterifclien, htltorifcben oder fyin- 

bolifchea i?ilik\s i-'nv w irlil'pe, ticfi-WulnluIt \ oroiu-- 
pen, die der Veriiand erft dann entdeckt, jiachticra 
der befriedigte Sinn nichts mehr zu erwarten hat. 
Aliegoriecn überfcbreiten daher gc\\-ilTeru]arsen fchon 
ab tbielie die Grenzen der Kunß, und fiud nur in 
dem ralle zu dulden , wenn fic richiig undiroKi ud 
find, ujid nur warn Ile es in aufserurdentlichem Gra- 
de find, kunnnen fie auf Lob und Bewunderung Ajt- 
ferucfa wachen , um des niifsciordenilicheu Aufwnn- 
«es willen von Geiß imd von üeuie, welcher dazu 
errc drrlich ift," So [ranz wir in diefe und alle fol- 
gende Vorfchriften für den Kü^gfiler in Anfebong dar 
Allegorie einlliimnen . und fo fdbr ivir allentbolben 
die cu^Liche Emv, ickr l::nrr und Dr>r( '>ai;lir'u JUarlirit 
dc5 Vis. in der Ilauptlache bey allein Reichüiuai in 
einzelnen Bemerkungen fchatzcn ; fo möchten v ir 
doch %wei/e!a , ob die ganze Agtordnung dicfer CLiff- 
die rfchtigfte fey. Wir möchten uns des Vfs. Beleh- 
rung v.'iiJiffhf'i) , ob iiitlit l'ulrcnr'.e Ki:: rh ^-i l\mg zu 
einer iicütvü.'Jcra Bfhandlung der Sache luhre. Alle 
Werke der hildftid< n K:<nß (nach dem Spracfagebrau- 
che vpfers YS*, die Malerey mh i»hc^jff«0 fteU«o 



entweder das kinxeive als JoUhes vor , oder wollen 
durch dns Einzelne, was fi« darftellen , Jlrgtifft and 

fogar Lehren oder mo:alifcht Sätze dnrz irti 'Jm ver- 
fuchcn. Jones ift individwlle, diefes lükgovijche 
Bildkunft. Die individuelle ift entweder hiftorijche, 
ittbn fie «vkliche Gegenftände nachbildet » (wohin 
die ikonifchm Statürn, die Portrite, die Abbildioir 
gcn wir^.Tirhrr 7..Tiiiirt hnften geborPTO oder poelifch, 
weuji lio (ir':r:ul:iade bildet, die Tu Ichupfc der pfo- 
ductiu n rii.mtciljc des Klimllrrs fnid. Die ]M)Cti- 
fchcn find entweder r ^ttirlick* Darftcllungen, und 
dicfs theils felbfterfundne, denen blofs eltusldee des 
lÜiuUI'. r?, tliLÜs uiythifche, dcucii irj^t nd pin My- 
thus zum Grunde liegt} theils unnaturixche oder 
roiosmifche, die cbcufans wieder felMl erfunden, 
oder mytbifVh ftyn können. Die .n'.legorifche Bild» 
Kujift kann ihr Luii^Llacs , wudarch lic Begriffe oder 
Lebren darruftcUcn gedenkt, nie c^anz aus der wirk- 
lichen Welt entidbncu; ihre Bildungen kümtcn nie 
ganz hidötKcb, fondern müflert iuMner poetifcb; es 
fpy nun c^,Ji\/. Ibfari und.-ri, oder mythilVh fi-;. n. \^"u- 
durcU aber lymboUrdie Voriitllungen , -i un u clk-^^'u 
dm- Vf. S.'49. noch befonders handelt, fidi unter 
fchetden, woon Co weder zu dem poetikb- indivi- 
duellen, noch nllegorifchen gehören fbUen, beken- 
nen wir gern nicht einzufchcn. — Die Ab!:?nc!1ang 
bricht ül>ri[5;ens hier ah, und erregt auf die Fortfct- 
tanrt die lehhafrefto Begierde. 

'nr. IV -y n' ■<--!!: it und iraUrfchehttichkeit dtt 
Ki:''!' ^■c^h^^. Elii üjiprji:h. Intcrcifant und fchdn 
c,olt 'iricbon , aber keines Auszugs fähig. 

IV. Uebcr JEirurifclie MonutHentc. In zwcy Brie- 
fen. Die Etrurier haben fräh Vcrfnche in den biW 
denden Kiiii^<"n gemncht ; blirbcn aber 7iiriirk . als 
die Kunft bcy iüien Stnmmbrßdeni , den Griechen, . 
voUkommncr ward. Sie gelangten nie zu einer ci- 
gentbütulichcii Bchapdlnngswcif& Von den zu Flo- 
renz bcfindiicben etrurif(»cn Monumenten, üttdn 
,\rchfiKir fiLliLT (^ciiu,;, und wovon viiU räi: ctruri- 
fchcn Buchitabtm bczeidmet find, werden hier eine 
Aji/.i'-l A.'hr angenehm bcfchricben und mit vieler 
Feinheit bcurthcilt. Dafs viele Kunftn^erlie , die man 
für ctrurifch hielt, wirklich gricchifcb find, Ift fchon 
von oiclirrrn, befondcrs .'incli l. iner eigenen Angabe 
nach) fchon ajidcrswo von dicfeiu Vf. (nlfo wahr- 
fcheinlich Hn. Prof. Wguer in Weimar) bemerkt wor- 
dni, Bbrr noch nir'^eiH^ ift der eigciitlic5;eCharaktcr 
der wirklich ctrurilchen Arbeiten io Uh.ni, nett und 
kler beftinmit worden , als in diefem Briefe. Der 
zwcyte Brief verbreitet fich über einige architektoni- 
fche Äcfte des etruriichcn Alterthimi&. 

V. Iln/.^Wj irerhe, bejonders im Vaikan. Dicfer 
mit ungemeiner Eleganz und in einer lieblichen Ma- 
nier t^gefafste Au iXatz , dcffcn Fortfetzung noch zu 
erwarten, ift, iii vornehmlich der Betrachtung der 
Meifterftücke Rafarls gewidmet, womit er die vati- 
cauifchcn öiile und Lugen gcfchmückt bat. Diesmal 
komuieii vor, nach der waUrfcheiitUchni Ztufolge, 
feine Zeichnungen «u Werken, die zu Slena von 
Pintpricdiio agsgeflUitt wcurdeuj ^^^j^j^i^^^'^*'' ^'^^ 
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Peragla» Jetzt in CotonflA; die in der Tribüne zu 
Floren« I die Grondlcgung su Borffbefe; ein unvoU 
lendftes Bitd zu Florenz, das die Madonna' auf dem 

Throne fit/rnd . mit dem Chrifikiiid auf dcnSchoius, 
tUncbcn vier Heilige, iiiul ohtMi und unten 7.\vey En ^cl. 
Torftcllt. Hierauf geht der Vi. /.u den Werken Hatai'ls 
imVatican über, und beurtheilt dieOeckenbilder im 
Vatican, dieDifputa über das Sacramont, denParnafs, 
iie Schule von Athen, oi:iiL;i" iVtiibolirchc Fipurcn, 
endlich die Deckengemälde im Zimmer Heliodors. 

Da der Herausgeber und frine Mitarbeiter, wie 
H fchcinc, bcy dteCu periodi f ch ea .Schrift Ikh. nicht 



%'on dem Zwange beftimmter ZciteOt In denen die 
Stücke hcrauakuoimen miffaten. werden feOicln laf» 
fen ; fo darf man hoffen, dars die fotsfendeit an Man- 

niclii'.'liigkcit und JntrrelTe dr.^ Tiih.xits, und nn in- 
nerer und uufsercr Vollendung dieioni iVlumrn An- 
fange cntfprechen werden» und fo dürfte Licht der 
KiMiner und Liebbaber am Ende lieh tiefer in da« 
Htiiigchum der fchönen Kflnftc gcfohrt finden . als 
er nach di-r btTchcidenen Ankünd:;^ung (l<^s Titi^U, 
der ihm nur Uiitcrhaltung in den Vurbulcu veripracU« 
SU «rvarien becechdget war. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



TeaMtJcnTE ScMnifTr.!». Berlin, b. TTnger: Knehtrag 

Gtjchichie Je lifi-Utiifthen Gurr.nnjUn, roii D. Friedrich 
Gttlike , koiiigl. pre il"«. Obf rcotififtorialrjth u. Obcrrrhulraili, 
Direcior des Btri. Kölln. Gs miuliums etc. i7<,3. 48 S. %. — 
Scho'i hi\m' llf. (/. ci:i._; «7tfthicl:[c' des I ru drit hs - Wcr- 

(irriklif V .'ni:.>'!H"is gcfthrn.',L-ii. In fi clVir. Natiura^c cr- 
x ilik i-r da- Vi-'rbclloi'ii'ii.:c;i , A.v uiitPr feiner viurzchiijuhi igen 
Uirt itiLMi auf difft-ni (yi iiin.^fium gemacht worden. I. In Xn- 
f. liunc <Us jufäcrn Zu'1.i .1-s: i) Au LocaJc df» Gynuiafiiunt 
w.ird vpr^r^fsert. Si : vorj-.eriRer vier Lthrz immer (lud jetxt 
deren ficbor;, und noch ^wt-y Nebenzimmer. 2) Au» vierClaf- 
fen wurden fünf, und jede in eine höhere und niedrigere Ab- 
thfilun:; jjcihcilt. l''«-" i^-»''-! «1er Lehrer M';ird rön 7 bif auf 
10 zuwci'cii II vcnnchri. 4) Die Einkünfte der X^hrer vrur- 
den bcir.;c;iilich vfrbtiTert. 5) IJielrequenx war an OAeni 
i7g9 nur 04,; und im Jahr« ITftJ bel:e{ fich «je Ainahl aller 
Sihiilei auf 310. Ht. <?.,infcnb&M ato Director 11071 iind 4ie 
Summe de« Scbul«el4e» m Mreii bem« i«0t KiUr. « 
Wurde ein bcträchthclier varrith wn LehraimeUi. aa In» 
ftrumenten, Naiuralien, Ruofwn, Laadkanaa a. C w. anw^ 
fcha^i. 7) Eine eitteoe Lercbibliotbek fnr die'GymntlUften 
errichtet, t) War«» whrliciie Priifiinsren unausiiefettt qehjl- 
len und l^rämieB für *« »oriii^lichdcn Schol.ireii »-«rtheilf. 
It In AnfehtiniT des inneenZuft.i!idcs wurde- i^der Leciiuiic- 
plan auf manclierlcv Art ▼ervoimandißt. und immer daran ge- 
beflen; a) nta« Lehrbücher einnefiilm , von denen einen gro- 
be« T^mi llr. G. bekamiilich ftlbll hcrsufRCßcbcn ; 3) die 
Lthmetbode. und 4) der Privatflcifs der SciuUer, auch &) die 
]>iftivlia febr verbelfert. Hr. G. ill befcheiden Renug. lieh 
den umec feiner Direction ertieiten Fior dicfcs Gvmnafiuau 
ukht allein zur-ufchreibirn ; vielmehr rechnet er der trtueu 
Miiwirkunft fcinoi CoUc^en. «u.h ^luihlicKen Umflanden, vie- 
le* davon xii. Aber man fielu dncl; jcichi , dafs der betvichc- 
tichfte Anthcil davon feiner uii»rmiiHctcTi und einlicht^v-üHcn 
Deining Directoi- xuzufchre ben ilt, und ü-in Beyfp:el , fo 
wie die Fürff rge des bcrlinifcin-n Mj(;irtrjiscui;ej;:ums . ver- 
dient allen kimftigeB SehuldirevKi! e:: i.nd ^^);u]p^lro;u'n als 
jüluher empfohlen lu werden. Ü.is Pro^r .iiliii emiult ubrijfcns 
noch zwey Reden dc^Vfs.; die Cin- bey NiederlPi^uns derDi- 
cectioil des Werderfchcn , di.^ a idere bey L'cbcrnehmum,' der 
Mitdircetion de« berliuirch-n (»ymu.ilnnn. In beiden hört mui 
den Wt-Km bonum <J/rrriJi f^f if«/« Ajic^I:-!' . m"! vonnlnnüi Ii 
rührte U'U in der let/it u die Anrede an J"-u ehrwurdi.Tcn B.i- 
fcbiiig. dem der Vf- an dj^^Seite pfczt « urde. Semer ge- 

4niM «Mch a)ic Mbbaftar Wi»«u «a- veo Hu. 0% cebalHaa 



Rti* Ifit Uebrmr'hmuii^ der Direcüom itt BtrlimltkkfiUni'' 
feke* Ottmaa/iHms — die in einer SioladiiBgiftlntft» Bcr> 

liit . b. li'i:i;cr. I^p^.. 26S. 
abgedruckt worden ; niu ausft.hrlirhflrn aber find feine Ve.r- 
dietille ih Director der beriniifcii - koUiiirchen üymnafien i^ 
luchfolgend'.r Schrift entwickelt: 

Btrlin , b. Unser : £r;'ptiieraii^ mn Bufchimgt l'trdienfit mm 
int Htriinifche SchHlmefen , von J>. Friedrich Cfrüke. 1793, 
45 S. ßr. S. — Biifcr.i.ii; fand d.'.s berlinifclic frymiiifium in 
einem traurii;i-r. ZufMi de. J.eiirer waren roeift alt und 
fchwach ; die Hf folduD.reu durtiii^; der 1 .tctionspisn leliier- 
luft ; die IJifciplin vcrfalK n ; das Zurram ii de» l'ublicumk 
gefunden; die SchulKebam^e lclilci.h;. Als Iltiu hiüif 1767 an- 
trat . wurde dj» Berliiufcbc Gymujlium mit dem IViiiiHiiheu 
vereinigt, und die (;3iiieSilui!aiill.»ii ii; di-j eieentlicliH trsna- 
fimii , und zwey vorbereitende 5chiiltn pi. theilr. R..i'ciiiiijf 
fiihne viel neue Lrctionei) eiii, z. H. im i raiizofiülicn uatt 
Zcitliuet), nuclue M.ithematilv ur.A Phyfik zum Ge^ciiflaiido 
eines bcfo;idcrn l.i-hrirs, vi rbc/Terre den hiflorift hen l'nter- 
rieht; fori;te f. r i,j:'7liihe Schulbücher, iitid füllte felbil man- 
che Lucka durch die \ un ihm verfertisten TU w urde 
ferner unter feiner Direci 11,11 üj, IVrfunnle ci r I. i hrer \ t-r- 
m- lirt, und die Canurate von dt n .Si.hi,lji:;ii. rn ccircniit. ilr 
betrieb die lUfetzuiii? erledigter SchujltcUcn , f<iri;ic fiir dis 
Aufmunteruni; und Beluhnunij der Lehrer, tur ^Erhaltung ei- 
ner (toten Difciplin. Er beichte den Geilt des FletCtc« und 
der Ordnung, uellie die öffendichen Prüfungen her, ih«Utak 
ia Cnneir Progranuaen viel« awaclunä(aij|e padagogifche Idee«, 
Wünfche und Torfchli^ out. Ten den Charakter des Bu> 
fdibmlfdien Lebnutemclita rückt Ilr. O- ^u» fiihr Mitae 
2«iehnuiW da* Ha. Vt^t-Spuidimg ein . der BttfeUngt Schiller 
Mwefen'Ql^ Ilr. bekenn« -lau liebennrurdiger Dankbar- 
Heit. dab er cbien grobcit Tbeil fettMrBUdunf ala'Sehnlmanii., 
Blifching« Vorgang und Beyfoiel verdanke. Hr. G. befchliefct 
diefe durchaus tntereflante CMrikteriftik mit tiner Erzahlunf 
der fiir dat GymnaSum erfreulichen BegebeitKeiien , die Bü« 
fching wahrend feiner Uirecrion erlebte, unter welche daa^ 
xweynuiidertjahricrc Jubeifed, die Audrcaifche Stiftung, htupt- 
fachiich aber die wirkliche Realifiruii? der groCsen Streitifcbeii 
Stiftung gehören. Gcwifi i;eh(jrt aber auch zu diefen gliirkli- 
dien Ereieniffen, daf^ der verdienftrolle Itv/c AiM^ eiiieti Nach- 
folger in feinem .f,i7ite Oli, wie man ihn allen würdigen Di» 
rccturcn grof&cr A-ifl-iiieii wUnfchcn möchte, der Gcift, Kmb, 
und Uera hat* dai. von ihm geftiliete Gute nicht a'iar au «e- 
halien, CMdem auch iinaUiflic,.att ' 



Digiii^ed by Google 



Numero 2^ 



ALLGEMEINE . LITERATUR -ZEITÜNG 



Stiunocti** - den s. $aiff Z799< 



LtTERJTüRGESCHlCHTF. 

(Jui'TiNUBN, b. Eofcubufcb » /Algumcine G''^cl:iihte 
der Kücjle und U'iß'cnjchaftcn Jfit der U'ttJcrhtr- 
ßelluug derjelkcn ots an das Ende des achlzeh%tt» 

f^idirbundert*. Von einer Gefetirchaft ^Ichrter 
linocr fiusgcarbi it^'t ; (in inchrcrn Abtbrüun- 
gen . doch fo, duis die Gifcbicht«; jeUtr WüVcu- 
fcbafc auch unter befondesm Titut ejrfchviot.) 
1796 u.f. gr.9. 

I.t^c Vrrbindung, wclcbc Hr. Hofr. Eichkorn m 
^. Gdningen mit tnebrem Gelehrten eiii^cgaa» 

Jreii ift, eine ajferpmehie IJt«r«tar- und Kanft{»e> 
cji:chtc feit dem Wicdf raufleljcn der lit(rnri!V!;<Mi 
and artiAifchea Cultur herauszugeben, ill nm Ende 
des jetzigen Jabrhunderis eine höcbfiwichtige und 
erfreuliche Erfcheipung» miBn ma^ tuf <l«s jtrofse 
Bectürfnfff eines folcbcn Werks, oder aufili« WSrde 
der d ./ii verbundenen Mitarbeiter, od» r uul' die Bc- 
quemlicfakcit, die der Plati, wo c:. crfchcint, durcb 
einen herrlichen Biicbcrfchatz dazu anbietet, oder 
tut' den U'irklii licn Au5Üi!! der bereits bemiugekoillp 
t&enen 1 ht i!c la.'rkiuht ja hmca. 

Nich (I>?iu mit reifer Uebericgunp cjitworfencn 
plane, fctll dpa Werk aus einet allgemeinen Ger 
Tcblchte der Cttltor und Liren tur des vorbefaglen 
Zf i'r-niin.s und aus Sper inl^^^cfc bichtcn dcr eiiucbien 
Kunlte und W'^^cnfchaiten beliehen. 

In Aiifehung der Specialgefthichti«n (vcrtrl, Vorr. 
«nr Einleituftg S. LXXX^.) foU bauptmvblicb «uf 
'die innere niat<!rie!le und formell« VerSndcruni^ der 
\V. und K. Rürkflcht gcuoiuir. n i.r.d rrortert wer- 
den, wie lie nach und nacli wieder bergeiiollt wor- 
"iden? w^as ihnen wohl und wehe gethan ? durch 
frelche Entdcckun ^-n u:id Erfindungen fic allniali- 
• lieh gtboben wordiMi und Umfang g;.'WOuni u 
haben i durch welche EreiguiiTe und Inftitute, und 
durch welche Manner fie gebildet, verbcffert und 
veredelt, niicfa trobl verbildet und verrchliinmerr 
tvorrlcn, und wic,fie nach nunnicbfaitig wecbrelndem 
Stilltland und Rückgang.doch endlich auf die Stute 
^«r Vollkoimueiihcit gelangt üiui , auf welcher fie 
«m Ende unfers Jabrbanderts ftchen? Bgr.,den 
tfiaflen tnConderhek! was fie nach ihrer alunMhlf- 
Chcn Verbreitung über Europa in jpdem Lande und 
ttitter jeder Narion tür einen eignen Charakter 8ng$-> 
Ooinmen ? wir Tie durch Anftilten gepflegt', dotcJr 
den Luxus der Grofscn crinutitert, durch neue An- 
Sendungen verbcfTert, vervolikommnf t und veredelt 
^rarden ? welche Künftlcr r.u diefeu VetittderiiDgai 
Jl, L. Z799* £^ß*r BasU, 



haaptfachlich btyge tw g w i, und In WAlcheii Werke« 
i: h ihre Talente am voH^eminenfien gexeigt h»r 

hi n'l Iky den WiffenfcLaften : wie inre Lehren 
r.ach und nach entdeckt, bekannt gemacht, be- 
iiimmt. bericbdgt, erwicien, erläutert und ange- 
iwlndr wordenT wts ihnen bcy diefcm Fortfcbrei- 
ten zur Vo'dkommciihcit furrgehoIfiTn h;il>:', und btii- 
dcriich gewele» leyt und v^rr und auf wcklie 
Weife jeder dazu «litgpwivf t hjbii? Auch foll die 
Specialgefchicbte einer jcdtin Wißenfcbal'e.ihre la- 
uern Ver«r»derungcn mit de» Wefentlicheh Ms der 
Riblioirr.iphir und FJoi riphi.' der trm fie verdifint-'u 
Gelehrten in Verbindung l'cu^n, doch fo, dafs die 
letEtenr d^n erfien iaiiner iintergeordaei bleibcii. 

Man hat demzufolge das Werk ntdi folgenden 

Abthcilungcn zu erwarten : 

.1. Allemeine Gefcbicbte der Cultur und Lit(u:at(ir, 
. «Is Etnieiranf in die übrigen Abtheilungfen. 

Aus diiTcm Fnt hc ifc ein R.md von Hfl* Bofl^A 
£ichho>n Lcarbi'itot. crlVlücn<.'n. 
- II* fieftbichtc der fchi ki ti Kühilc. 

Aus diolein Fachf ift der crfte Theil df-r Gr- 
fehuhte der zeichnenden Künfie von Iln. i iüj ' 
ncrausf^L kommen. 

III. Gefchichte der fchunen WilTenfcbaften (Dicht- 
Vitanft' und BeredTaakeit.) 

Wnrum nhr - nicht lieber (latt dicfes l.iiir;fl für 
giin/. uiiict^icklich erkannten Ausdrucks ,. der 
richtigere der redenden fcbdnm ItAf/te? 

IV. Gefchichte der Phllolvgle. 

Ilievon ift berctta dererftc Tlieil der Gefchich- 
te der cla/Tifchen Ucsnmc VOn Uli. Piof.jB^- 
ren crfchienen. 

V. Gefchichte der Gefchichto. 

. Ohne Zweifel begreift Hr. E. unter d'.'fim 
allgemeinen N'amcn die bcfondcrn Iluii ua- 
chrr der Erdbcfchreibung , <!er | «Iniirbcn 
Gefchichte und der Literaturgt:fchiirlitc. Denn. 
auch dtc^d^ickfale der Bearbeitung der leo- 
ten dürft^Ricbt übi.-r,t;angea werden. 

VI. Gefchichte der l'hilcfophie. 

VII. Gdchichte der Mathematik. 

Hievon find bereir.s £wcy Bande Ton Hn. Uofr^ 
Kaßtftr ans Licht getreten. 
Vin. Gefchichte der I'hyfik. 

Zu diefcm Fache rechnet Hr. E. (zum Theil 
freylich fehr uneigen tltch,) aufser 'der Cby- 
mic, tioch Nnrurr-ffehichtc, Oekonomie. i ^di- 
nologie, Camera^- Politey- und t'i*iaa.zu:r 
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kelti «fie Olft fo tPfen'iger Einfliifs hahrii kann, 
" ■d« ji doch vrelc^Wt-fcrUiKcrabtheilungen ihre 
' eigenen Bearbeiter erfodcrn. Bisher ift aus <Ue« 

fem weitlii ufigen Bezirk« ein Tbeil, iWimli4;h der 

«xAe T,beil der Grfdtkht« dtr Chtfmie von Iln. 

Gmettn erfchienen. 
TX. Gefchicbtc der M«'t1jciii. 

X. Gefchicbte der Jurisprudenz. 

XI. ütTchichtc der Thro'oj:ic. 

Iis crgiebt lieh nun hicrau« von frlbft . dafi 
loan liier keine Uteraturgefchichte nach einem völ- 

"unfverfnlhlftorifchen Plane zu erwarten habe, 
fondern virl-.Tirhr An^rrrcr^rc von Spetialrrcfchicliten; 
allein es il: siuth, üün«: fo1ch(? Specirifjcfchichten 
erft ^-oraiis/iifof/on, die Fotlrrung « iius Wcrka vOtt 
imivvrfalhiftoriiVrltein Plan völUg fcbiuiHrilch. 

• Arc'j Üifst fich nicht erwarten, (und der Anfangr 
des EHolgs hrweifet dos Grprntheil auch fchon.) 
dnfs famaitlicisc ]\]itarbc»tfr vuüiii nach £m.'*a Plane 
arbeiten worden. Aber daraufkommt auch io viel 
nicht an, io wünfchenswertb es aoch wäre; genug 
trenn das f^rofse Urtternehraen nnr Im Ganzen eben 
fo put ousr nt. dIs man von d. in . wns bereits er- 
fchienen ift, luhnini kann, fo wird es für alle fol- 
f'rndc Zehn) ( in Mutrefflithes Ocnkinal deutTchen 
Jleifscs und dcutfchcr Gelehrfainkeit bhnbcn. 

Da bey dor BcürtheilunK der einTtflnert Abthct« 
hingen rx'i <• (vU Ium Werks ctjr ii'chrs ;mf ilic Zeit- 
Ibigc der Herausgabe ankojrn-«t ; fo^^oli«"'» wir uns 
noch an diefelbc nicht hintltn ; indoften foUen doch 
fo bald als inii^liih alle i-hiz.elncn Fächer angezeigt 
werden. W ir fangen allb d::;fcsmal mit der zweyttn 
MbttuUvng an; 

. SCHÖNE KÖf9STE. 

GöTTiSGFV, b". Rofenbufch: (li f hichle der zeiih- 
m enden Kürtfie, von ihrer lfüd>'rauflrbung bis atif 
die neurfitn Zeiten, von 0. D. l.uril o. / ' 
Bamdt die Gefchkhte der Römifchen und Flo- 
yentinirchen Scbole enthaltend. 1798- 8* 

• (sRthl. 16 pr.) 

UnferVf. fcbemt die gante Gefchithie dtr neuem 
Kmift in vcrfchicdcne Fiichcr abzuthtilen i.nd jedes 
,i,rrr1b.Mi fßr fich abhandeln Zttwollen, darum trägt 
»T hirr nur dasjenige vor, wB» aasfchlie&licb auf 
^ie Molerey Rc/.ug Fiat, und berührt die ve,-iva:idfen 
JkünAc für diesmal nur hie und da im Vorüb.Tge- 
h«i. Betrachtet man nun das Werk aus dieit-m 
6rPcbt<punrte . nicht als ein GaMM, fondern als 
tinm 'Iheil des Ganzen, fo wird jr«wifa ürfa- 
che Enden. n,it dtinfelben r.i iricJrn zu fi yii. Ilr. F. 
kennt die i-itcratm der lüitiü gtnau, hat überall ci*e 
Veften Quellen jnit prüfender Sorgfalt bcnuut, Irr- 
ibumcr getilgt und rorbcnfert, mit bachkenntnifs ge- 
uribeilt, und liifst den I.efcr in einer gedrängten 
Darf.eUung alles kicht fallen und uöcrfi haue«. — 
In der Einleitung wird die Gefchicbte der zeUhneu- 
drn Künfte öherhaupt, während ihre» Verfails bis 
El f dit Zeit, da J-e fich in Tofcana wiecit f zu f-rH 
bea angcÜBfigeu. aUgchandelt. i>icfe i^jidvuuii«; 



enthalt einen fo reichen Schatz ß-eli briet Keftntnlffe, 
dafs Ke^. glauben mochte, es fehb- jetzt nur noch 
an einer aratttfcben Schätzung des Kanibrerths der 
inerkiviirdigften Monumente ans diefen Zeiten ; mit 
r;!iriu"\"r()-r : rs r Tld"" \ 0:1 S i 11 (!es Köiullers durch 
Aufchajuung und Würdigung eben fo viel gefchchen, 
als durch wifTenfchafdichen Fleifs und Bclcfenhcit 
^than worden iil: fo wäre eine drr febv.-^eri^ntßn 
Arbeiten derKunßgefchichtc utui zaqk ich drejcnige, 
welche fonft tWc mc-i;":cn Liitkrn hjttc, vollendet. 

Die Gefchicbte der Rönüfcheo Sfbule fangt ijiit 
CavatUM mid VoAmmteeH an und geht bis tmSWengs. 
Die Florcntin'fchf* bpfrfnnt mir C'.mihxif , nachdem 
zuerll einiges über liubv're Jiunitarbeiu.n in ver- 
fchiedcnen Ilandfchrlftcn gefagt, auch des Guido di 
Süna , GtiMita Eijano und anderer erwälint wordeife 
ift, und endigt mit noch jetzt iehenden- Kfinftleni. 
Wir glauben unfre lebhafte Thcilnahnie .tu diefen» 
W'erk und uniern Wurtfeh zur Vervollkommnung 
dciTelben beizutragen, njcbc beffer als durch Ausho- 
bung vorzügUch guter oiid trefiieuder Anflehten tmd 
Bementungen, oder auch durch Erinnerungen über 
dßsjcnii^c. vos uns ( iner Abandcruiij:;^ oder Verbet 
ferung bedürftig fihiea, bewcifen zu können. 

Ilr. F* folgt in der Eintheilung dem alten de* 
brauche I er zahlt' alle Künfiler des Kirchenüaatsi 
die ans den Lnmhardifcben PrtMnzen nusgcfiom- 

mcti, zur Romf"« b 'ii. nnrl di:', To in Tc^rniij pv lifi- 
rejj liüd, zur Floren ifjiiithen Schule; iudc.<Tea imils 
eine foUhe Eintheilung dem Gefchichtfchreiber, wel- 
cher die Obliegenheit hat, alle Charaktere deutlich 
zu bciiin>mcn , nothwcndig grofse Schwierigkeiten 
vcnirl."( ben. rw.:ii !ir''r fich vennittelft de"; Bt prüT» 
Von einer Schule, alle Werke derfelben, von eiacm 
eifienthüinlichcn und fich von den andern unter- 
tch: 'do\.(l, 'A F?\ ! ur.d Cb.irakter vor ; und doch ift 
es nicht Itcii f,c:\.hchi.n, dai? ivüniUer von einer 
J::c1k!I'.. Ii: [1 p..])/. nach dem G»-'« huinck « iner andern 

eebildet babai, wie z. B. Friedrich liarocci von Ur- 
ino. den Correggio, PeUegrUt Tibaldi und Fra S*-^ 
boß n delVlomho. dicfer von Vri.i'di;^ und jener vor» 
Bolüt^n.i, den Muhelangtio zuui iduiicr geuomiacn. 
Den Vcnvirrangeit, welche dieles Uebereinander- 
grcifen nach ücb zieht, möchte der Gelchichtfchifei- 
her wohl nicht leieht auf eine andere Weife entgo* 
hon können, als dadurch , daf«; er überhaupt einen 
freycren Gang nimmt, und tich blofs an die Zeit 
hält, oder im Fall er Abtheilungen machen will, 
venigilcos die iVlafse grof» anli'gt* und jetlcin KänfU 
ter ohneüäckfirht aof deflclbm Vaterland oder Ge< 
bnniort. ftincn Fbir:-. da nnwelftt. wo er \criüöge 
feia» r Werke und feines Gefcbmacks tiingebort, wie 
der Vf. iuich wirklich mitfizttodi und 'VIen<^$ gcthan 
hat. ^'i'as S. 77 tmd 78. von der fymuKtrifchen* 
Anordiiung gefagt ift, wo dem Pictro Per-j^ino 
nth'.\ \u i. n iciiier ZeitgenoiTen der Mil braiich der- 
felbcii bchuld f;egebcn wird, kann /■■ .;r nicht ge- 
tengitet werden, iit aht^r doch nur b€di;u';iinj^swelfo 
'•II ' rriichcn. f" S-mnit-trie oder d.u Gleicbga« 
Wi^datia.der ^Vnocdnujig iit eine ^^lß*-*i^u^J'f J^^fe^/Ij^ 
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l'nn/llcr noch heul zu Tajt« liff ^ncTiten, oder doch 
tcübacbtcn füllten, uml fie ilt wabrfchciiilich als 
Traditio» aus dein Altmhum nuf uns gekommen $ 
denn wir fdiiMi l'chiMi lu pricchifchr)! I^ila; rn aus 
«Ifin ixfrii und i2tcn j .Lrhuiievrt, To wie hernach 
ticytn Cintabue ähnliche Tigiircn an Gröfsc, Zahl 
tind Stellung einander enigegcngeftdlt. , So wie 
•nvm In f|»äterer-ZeIt die Kuiiftler mehr Herren der 
Kunft, gewnndter wurden und ihr Ichcnkrris {Ich 
erweiterte; fo fallt verhaltnifsinürsig auch das SyiUr 
tnetrifche in der Anordnunr^ iJircr Werke v/cniper 
auf. Giotto überli?fs iich Iicfonders in kleinen Bil- 
dern gern Aer Natur und w.ir alidnnn nicht fyaune- 
trifch, weil er hlofs bf^niuht v, ,ir, r.ach/uahuuMi und 
«uf keine Regeln acht haue. i\ber wenn er fach 
recht erheben, Emft und Wörde zeigen wollte; 
dann wurde dns Sj-iTmieCrifchc in feinen Werken 
fogar überirieben. und Ift, nach unfenu jetzigen Ge- 
ichmack bcurtheilr, fogar unangenehm« wie in fei- 
eiem berühmten Gemälde von der Krönuns der Mari« 
in der Capelle BaroHcetH za St. Croce in Florenz, 
die Köpfe des Chors der Engel in Reihen über 
einander ftehen, and beynahe iihnliche Figuren an 
Zahl und Stellung auf der einen fo wie auf der an- 
drem Seite find. Simon Memmi und die beidm Or- 
;gngna haben verfchiedene grofse Werke noch auf 
|;ltiche Wrifc aiiKcordnrr. Donata Ghiberti und 
Majfaceio waren die Ecfien, welche eigentliche Kunft 
'in die Anordnimg gebracht und daher das Synime» 
trifche zu mäfsigen und zit vrib( rcjm A.chten; bey 
Ihren Nachfolgern aber fuUt iokhcs f cljon wieder 
mehr auf. Denn unter dem alten Sippü D. Ghir- 
ßandijo, BotticeUi, den beiden PoUafoH und Pielro 
Perugino gewann die Kunft nichts ron Seiten der 
Ano;<tnunj:. Die- Efirjülni:i-(n dlcü-r KiinC:\cv wa- 
ren auf aiulore Tbcil<! gerichtet. ßdonders kann 
Pietro Perugino in der Fruchtbarkeit und leichten 
Gcu'andlieit der Erfindung: fir ].<in bedeutejides 
Genie gelten; fein gruf>:ii W-rdiL-nll befteht im Gc- 
iniithÜLijLi) und Zarten, in einer gewi/Trti Feinheit 
ond einciü Adel der Geftalten, worin keiner feiner 
Vorgänger ihm gleich gekommen. Leonardo «f« 
Vinci ilbenrnf cndürh rillr. Anvchl nn Gcfchniack 
als durch feinen tiefforlchenden > indrliignidcn Ver- 
fland, und brachte die Kunft drr /.i Ordnung ihrer 
VoUkommenlicit nahe. Sein Abendmaid ift, \on 
diefer Seite betrechtet, ein mufterhafies Stück , fehr 
fymmctrifch in ;i?Ini Tbeilfii, ohne es zu fch« incn, 
und eben das genau abgewoj^ene GleiiLgewicht der 
■einen und andern Seite 5n diefem Büd? niifcht Ruhe 
der Mann ich ulrigkcit bey»' and bekleidet die An- 
mutb mit Würde. 

^ Nach S. 83- i»och*e vcrmuth t werden, dafs die 
Ch-ablt^ung Cbr«i, in der Kirche St, Chiara 7.u Flo- 
tenr., eifts der v'ortrpffliehften Öilder des Ptetro Peru- 
Jfina in Fn f, n f . in. li ff y. Es ift :iber in Ocl, ficif- 
ig ausgeführt und noch v. ohl crbalcen. 

S. icS. hat fich ein Schreibe- oder Druck ft hier 
einrefchlirben. nie bt idcn fth'j.ji'ji f '^ri.^n des 
»l'rOi^hcfeti jitudi iijtii EUas, lu der Cujclle Cingi, i» 
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der Kirclic Mattonnn cid Popf>to f.n KöÄ ^Pffdcii 
dfm Lortnzo di Credi zugefcbritbca, lind aber 
^\■pr^p von Lorenzetlo. Diefer war ein Bildhauer, 
Rafnets guter Freund und wohl 40 Jahre uingcr als 
Lorcnr.o di Credi. welcher ein Maler, Schüler toti 
Andrccs Vn-ncchio , Freund i;nd Nachabir.cr du Leo- 
nardo da Vinci gewefeit« er ift aufser Florenz faft 
gar nicht bekannt, weil fehle Genfllde immer fBe 
Arbeiten des da. Vinci nusgcgehen werden. Wir 
hatten gewünfcht, ,dars leiner und feiner Werke in 
der Florentinifchen Schule Erwähnung gefchehett 
wäre, WO er, wir vifiea tticbt durch wdchoa Zvf«l|* 
übergangen worden. 

Dif ganze Befchreibung des Manicrirten von 
S. 152 bis 156. 7-eithnct fich als vorzüglich bündig 
und wobigelungen aus ; vrir ftlmmen Ihr in (ihrem 
ganzen Umfange mit Vergnügen Imy. Es würde, 
wie uni (iünkt, fch\ver feyu, ^rundÜLher, treffender 
und fcharfer in dtefer Sache zu urtheilen {oder den 
Charakter des^Manicrirten befler zu entwickeln. 

S. 160. ilt bey Scipionw Pntzon», welcher ge- 
T^ohnlich Scipio Gaetano genannt wird, anzumer» 
ken, dafs diejenigen Aon feinen Bildern, worin et 
einen grofsen und beynahe angßlichen Pleifs berie- 
fen, wahrfcheinlich frühere Arbeiten, meifteiitheils 
etwas hart und ftcif, daher lange nicht fo angenehm 
und auch in der That nirht fo {^ut Inul , als din 
weit grofsere Anzahl von Bildern , wo. fich diefes 
Kfinftler einer frcyen, meiAcrhaften Manier bediente, 
welche auf das Studium der Venetiaiüfchea Schltf«. 
gegründet ilt* 

(per BrfcUiJt fttgt.) 

Lkipzio, in der Weygandfcb. Buchh. ; /«K iMl# 

meines Ichs kürperlicfifs Leben, Thorheiten unä 
duinme Streiche , dargeftellt von mrinem Ich, 
dem Exfähndrich Ferdinand Therinck . drrmnle» 
Provifor bey der neuen Kantifch<Fichtefcheii 
Seelenapotheke. 179s. 350 S. 8- 
Aufser dem Titelblatt und dem Titelkupfer, wt?l- 
ches gar erbärmlich die Seetenapothelte zum Vi^et 
Pftonrr TOrftellt, odereiner ganz beylaußgen Erwjib* 
nang Kantifihrr Terminologie, iindet lieh hier 
nichts, was den gtringftcn BczL-g auf die Hn. Ka?»t 
und Ficbte haben konnte oder haben fnll. Jene find 
ein blofses Aiuhängefchild für den Lebenslauf eincü 
fehr gemeinen Ichs, das die gewöhnliche Taugo- 
l ithts - Carricre vom verc'orbcncn Smdenifn /um 
Soldaten, Comoüianten, Räubrr, Schriftllcller u.f.w. 
gemacht hat, und zuVtzt fo glikkfich ift, einciui 
reichen Fr:;tdcin zu gefallen, v jit dtren Gütern ditCßs 
Suhject als ihr Ehtmann nun die O' konoiaie ver- 
waltet^ alfo mit der dt rinaligcn Provifor» ürde wi«- 
der um nichts »u.fch«tfen hau , Dicfc Art von SelbU» 
bfofl^raiihen flherhaoft firh ffern mit aller mOgtichen 
$cbni3t-Ii. um dfi- Wlit vi.d der Sstytc dcfio m?!ir 
Baum. zu geben; ui.d doch I-oijkh /le en nicht i.»f- 
fen, alles zu einnt» leidlich honetten Ende lu brin- 
p-rn. w( Ti --'It <Ien t rbaltrnen l*rü;:<1n cdr-r der- 
glt-ithen £u Anfange eiueo hochft uniittXichtn Ab- - 
B « " Aich 
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Aich macht. Das Product ift dem ab<rcrchied<;nen 
Gciilfl des Freyherrtl vo;i Kihl^si" pou idmet: dem 
lebendigen, hätte es der Vf. £chvverlich unter die 
Augen bringen dürfen. Ein Prdbchen von feinen 
Neirungen und feiner Bcobachtunjjsffabe wi> fol- 
gende» wäre ihm. genug gcwefen: S. 202. „E::i"n 
„Tag blieb ich noch bcy ihm, und labte mi^.'i in 
„Köiugslutterirchem Breifaahn, der aber, ich mufs 
„geftehen, an Ort ttnd Sidle keinen fo guten Ge^ 
„fchmack hat, aU wenn cf «nige MeHen ift rcr- 
nfilhrt worden." 

ERBAUUNGSSCURIFTEN. 

Jbsa, Inder alvad. Riichh. : Predigten von Samuel 
Gottlieb Lange, ProtVITor zu Jena, (fetzt ZU ßo- 
ftock.) {797. 13» S. 8' (9 gr*) 
Der dem Publicom durca rerfchfedene gdehrfe 
Schriften rQhinlicb bekannte Vf. fagt in,der TOfrcde 
ganz richtig: Eine Predigt foil eben fo wen?;? eine 
gelehrte Abhandlung, als eine blofs floiculirrnde 
Declamarion fcyn. Die in diefcr kleiAen Sammlung 
enthaltenen Jeehs Predigten find wn bdden Fehlern 
£re]r. Ocnieiiuiütuge Wahiheiteii find in einer rer^ 



ftandlichrn, ungcJcfljineltÄin Spr-i che vorgetragen. 
Die Il.iuptfatr.r C\ni folgende: l.-Vo:i der chri^licbe» 
ireisheit bejm Woh thnn, Uber Matth. VI, 1. IL Fo» 
einigen Uriachen, ummm heij vieUn Chrißen H&9 LiAt 
zum E:ii\ferf6 UicUi r. 'r:.'/.-, über djs Evan^jeliiim. 
am P-i'-nfonntajc fu.uth. Iii. (XXi,) 1 — 9. III. ür« 
eilten xufmim, Uber die Epi- 
Ücl am Montage nach dem ncuon Jnhrstaco ; i Per. 
IV, 13 — 19. IV. Von dfm Zujcimmeultansn: der ßcfit- 
bartn un<i vnßchtbaren Welt, über das Evaii^. am 
Sonntage Rogate. Job. X-VI, a3— 30. V.. Von dm» 
aUuAm •» menfchliche Tugend, über das Evnng. tm. 
3ten So?'.nt3-n na h Epiph. M. ChrijUkhe V.etrctch- 
tun::fn über tUn l-ruhl.n^r, über Lud XXI, ig. 30. 
Iri (5aii -en genommen Icml dleTe II«uptfötze gut aii> 

Jrehandclt. Nur find manche -Eingangsgebete z« 
ang, t. B. das ror der erften Pred^ trcfches tnlbli 
noch den Fehler hnr, dafä es f-ii n;chts anders. ent- 
halt, als eine Aufzählung der Abiichten, aus wel- 
chen Gott die irrdifchen Goter unter den Menfcheta- 
fb vertheile, dafs nicht alle fio in glricbein Maa^se 
befitzcn. Nro, IV. hat Ree. am weni^Jlen befriedi- 
^e^i hingegen hat ihia Nr. V, uH befteu gefidlau 
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VERMUCHrr. ScTtfltrTJtJ. Btrlsn, b. Ilaude u. Spcntr: 
Di/coufs für Ij liiu,ü!:!-e p:o;i.)ucc a 1' AtJad^mie des fi'iei!i.eä 
•t helles - Irtirr-i (i • licrl ii le jt. d'Aoüi I79S' P-ir Ic 
WofijMjf ci-dei.>t.i Chevalier de Bouffiers. Ijf'i- 77^- S- l>ic 
Aiifii iKme ui eiuc Akadtmie, oine <,"trcmoiiie . der die fr.iti- 
.-ö'ifche l.itfrAfiir fo viele FJoges auf ab<e7iiti ;crie .^1iii;liidi.-r 
der Akademien verdankt, in welchen ol'i die aufjjc.^ £:jilte 
Huufl de» Vonr.!*}»-« iti irnr.jo.chrtem VerhaltiiKTe mit der 
Wiciitic'.eit de< Gei^pnlbrid-- ftch;, h^t hier iMitTia! ,T.f deic- 
Tchci;) Müden einen fr.ia.i'^i'.f li^-i^ A Kfni ron .illfrenr lücrem 
IiHcrclVe i'cranlifir, worin ni.. i die I'crtrr f.a i;e\ilvo]\cn 
ßti« ;'.'r( nicht veriveiincn wini. Dcir. Gi:rifllirij;c! jener uuvc;-- 
v'leK .Tl'C.hcn Hoiiipin von Golcunde würde msti iwur a.Ti 
ritlil^en /AI allsn den pnciircben Thorliciicn folijcn, worein 
0» faiiier Icichrcn und wirr.ii^cn Phanrnfie i,;ef.i!!cti foll'c, um 
£U verftricXe-i : .il'oiu ram freuet üch doch, bty cineni crii- 
flercn Gefchfiff, in c i,i;ri .mdern Aller und auf f iiii Tcr.irder- 
tttni ScOaupl»t;M ihc7\ dio HeitcrkL'ii dfs (isifles err^h^inon 
iu iV'icii , welche PMi - i;ifa!liqe Ut!nv(<l'-iin.; de> Ilori 'o:!:« 
iiicht hat truhen können. Die liierjrlfoh-. n n.ul ru" Jio-i 
V«rh.»lniiff'e bertihrun lieh in fo vielen I'ünluen. i'.iCi d:ij nwi- 
ftcn von den heutigen trauzöriichen Schrif((Lellern rm Alis* 
l«ndt dm Eiiinuft der Zeitumftiinde bcy jeder Gc'c.triiheit 
d irch eine BltierkeK vciratben, woron in der TorllrL-c itien 
Jciirlft nicht eine Spur zn finden irt. Nur allzuhiufi.' foU'-n 
die u! fcSuldiaen WilToiiü haften die Schuld ron dem trai'.en, 
w«* die PolitiK \'erwiriK h tt. Der Vf. hiii'^cijcn preifb ihren 
wohU]ut.ijc»'> Eintluf-i .^n, d li MenfchenjefchJecht iü)erh.r.i^:, 
und m der r.-A<i; ten A*)i>i i. iuif feines Difcours, ihre Riii :i- 
'.virkutijf a it dm ; t.i:id d v rVcl 'hrten , Denker und KniiiKcr, 
T/lblf. niii w-iiuVijlr 'er W.\rme. „L^ «rat« fihilufophie, 

(n^K ' i Uü, ! ^ 'c •■:!,i:c ; le trji pktiufophe f^aide rf-tvi;;t 

„to ll les hommci, fiour uar lei homirui, cottr* lenrt i ;< i Jii-.f 
„«H iemh, lef vicet et les errenrs." Eine TortrefTlich !..us;?o- 
iir-.i'.'<.Le Wahrheit, tuf deren iill^cmeinfr Behrrziping d»9 
n. d'i Ziiialiert beruht, und di?, an dicfer Stelle s;ef,rr. dern 
Vt. An Zeugatü ciebt. ficb in fcin^tn Geünniuigen utu-r die 
gpa(i)9li ii^pluwlidnin daa Lebana'glaidi geblieben zu fayn. 



Der UmLing de» Ge^enPaiidej urd die nähere BeAim» 
isung der Schrif: bringt es fchoi; mit fuh , daf* man hier 
wehr allgemeine DJicke .ils erf. 'r ; iVrMle i.nd neue Refulciifl 
der rorfchuns» zu erwarten hjt. Um vieL- Stclicn aus dein 
ricbtigeii Gelichtspunkie zu fifltn, laiifj nun zu dem Tital 
.Üillfiü.veigenJ» hinrudtiiKÄn : Sur /a litüi-alitre FraMf»ifei 
Wem CS S. 21. \-iy,(<r : l,: fttcjie d^at le fuxd neji qm'uH ptUtbl0 
jfH de l'rfyrit; fu hih^n wir nichts dici--:en einzuwendrili 
fohjH e« nur von dtn- t'r.MiiöGfchcn Kellet» foü. I!(*y dep 
Liufi».-hii, weidic d-T V f. dem künftigen l>(c!;tcr vor.'.cichriei 
finden wir theÜs nuch d e alien VorR'jliuiics.irtcn von drr» 
Gsttiiiifcn, die .lUf conver.iio:icl:cn Trifolien und finfeiti.-cu 
Anflehten de« cIjAifchen A2terthni)is borii! ' n ; thcü* blicke 
ühcraU ein (»cwillc» Ciefuhl von l?Herreii-';tj..rl;ei: der rorh-n- 
den-'ti Müller, von ifiitücr i-.intih'-iender .'^chwicrigKcit de« 
poeiifcKen JiCirblitunR, vum un.:iifh,ilifjin«-n Vcr.:;[oii c<-t J.i- 
tcr.uu'-, durch wj'ii','?. :ci''.m, der inn Geh her iufcnciirh^n 
Gcni'.;. iüit frifcber hrr>i"f üih ici»i-n (lehf. und .in die uneiid- 
licS ' r.Ttcctil'ilitm de» u erG hÜchen Gcüles claubt , ^ rSllig 
fremd f;y;i mnf-. Allein dem Vf. w.ir e^. nicht zuzuniuthen, 
jetxr iiocii mit der dculfc'neit i.iter.i(iir Keksnnifchaft zu rea- 
cheii; fwe-in cinma; S. 35. cir (jure C'' !i<rt zwifchen Ruthe» 
}o»cii:iU und Kar.t zu flthi-n l.otumt , fo hr,t m-in es mit eine» 
Aeuf->eriin;> de« "t mow Willens 4'?:;cn unfrc Phi'.ofi'phen iiuht 
fo Kor.at! tu :iehiii'.-n> iiiwi m.tn durf ■ivol'.! ohne S/jricn '.flüli 
bch vint.-n. daf, litli uuv in il-ren Tiefen du- ;;uk : t'r urr cii- 
rupjifchcu hatilt und WiiliT.f. !..M"t .-ihiidsn l if-t. (»Ik.i- Zwei- 
fel k.TU-i eine Sj.r.xlie u:i 1 I ttiy.itur eine \'\'cnd;inp i;er.cin« 
tn:t\ \uh<'\ •■■\'\ PI i!-.r .lut einen l'ijnkt gciinift frj 11, wo ohn» 
f.inzl'chi' Wif '<»r;;el» irt .tn k 'inen rorifchrirt mehr r.u den- 
ken ili, U!;d di,!ii \ti>j, d»r i'a-'l der fvanzdii.ch.'ii fcyn. 1>» 
afier ein lo'.cl t» n?\if> V» e; Jtn h,.li znerjl iniu.cr .il', /frP.o- 
run^ .:;;!, und ;.;f ; fo iVMief.on wir mit d"ni WuiiU hc, d 'ls t'cr 
M,in;-.ii-. de h'jt:V.''rt die fc'*hen/.' Pericd» der frir. •pClVnLTt 
Poefte in der leichieien Ga.iunn. deren bo;i«ftc Schwicrijjkai-. 
tan er 0» fchSu tnttrickelb oocb bereibhern mtfge. 

. _ , Digitizedby GT)c^ 
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QöTTiNCEN, b. Rofcnbofcb: Gefchiettt dtr zekh' 



rtiiden Künfte, l un i' 



Ter U'.rd^nMflehimg bis at^ 




ixt neiu-jlen Zeiten, von D. i'ionUo. etc. 
' (Bojckiit/t d*f im vorigen 5!i.fAe abgttbryehtne» E»eenjioK.) 

ES fchr-int ein Ucberfehen zu ftj, Wtna S. 162.. 
von dem prcTji n. den Tori der Saphir» Torftel- 
londeji Altarbild , w. lch^ i Chrijlnforo lioncagli, gc- 
oannt il Pomeranch für Ais Fcter^kirche verfertigte, 
Wofs gefagtwirdj es rerdlteiic eitiicef Lob. Ohorn 
Zweifel foll es heifsen ; d'efcs Bild Terdicne unrer 
■llcn Arbeiten des Roncagli £u Rom das «c«*» Lnb, 
Denn. es hat in der That profs" Verdi i r , ml dr.- 
facÜ crfundeA , gut geordnet, fefi ge^eicbnet, und 
fiberlitopt in einem ^fsen St!1 rerfeftt, trodiir^b 
die Fehler des duflernFarbcntori und des Maii-erir 
tcn, welche in»n ihm vorwerfen ivunntc, weiiüLicr- 
WOg*in werden. 

S. 169. müden wir da« Urtbeil de« Lanzi über 
9ofeph it Aryino jrcn den Vf. in Seht*«' nehmen. 
D'arpino hat wirklich in feinen Gemälden z.uSt.Job. 
im Lateran und in St. Chryrogor.o in einem grofsen 
Stile gezeichnet, nuch mancbmel [; i;t, (loch gewöhn- 
lich etwas zw fchwach colorir:, befonders in Fresco. 
Eins feiner bellen Werke von dicfcr Art, worin er 
beide Vonüfrc des guten Colorits vtid des grofsen 
Stil« in der Zeichnung glücklich zu vereinigen ge- 
woric, ift die Decke «ine» Saals im Palaft CoflagoU 
Ctt Rom. — 

S. 177. nennt Ilr. F. des Atuirtis Sacchi Gcm.1l- 
devoin heiligen Roniiialdus. eins der vier fchünften 
Bilder in Rom; und für die andern drev, werden 
nnt^n in der Note, die Vcrkläfrungr vo«irRä/«J, die 

Abnefainun^ von Kreuz von Dcinieic ni l'o'.'erra . ur.d 
die Coniiiiunion des he'llf*rn liieren; luus von Dum»;- 
«iic/i;'>jo anfjcgeben. Allein es fcheint hicinit dem 
Andr>;as Saccbi und leincm Gemälde, fo viele \tt- 
dienllc dtilTüIbc auch haben ma<;, doch fiberflärstfc 
Ehre .Tiigothan 7.U feyn. Denn {jefetzf. es fcv bcy di«- 
fcr Würdigung nur von Altarbildern die kedc;.fo 
tnöcbten doch die bfilif^e PetroniUa von GuercinOi 
der F.r/.'*ii«^rl rifJ^r die Vrrkündir^ur:^ von Gui'o Kr- 
ni. bt. üregorias von /innihaL Cuy.iici und aii'Icrc 
mehr, dem heiligen Kcr.mialdus wohl den Rang ftrei- 
cig macheu. Ur. f. hat, wie uns dünkt, ein wenig 
Vorliebe für den Andreas Sarchi gefafst,' und darum 
darf CS cbcnfall? nicbt i^n ftnMi!:^fii Siiuic ^ 1 Dnnnen 
werden, wenn ä. 130. von dcmfclben gefagc wird: 
L. Z.. «799- S.rß». Bmd, 



Jng 

wiö nicht; eben fo wenl?; den Guido Reni in G<s 
Wihdem, imd v.ir unfcrs Orts ha'.t<-ii mit Älcngs da- 
für, d:»fs die M^ thr 1 lea Sr. Sarchi eben nicht die 
gnindüchfte gewelca ut. — in einer Note S. iTg. 
wird diü Bedeatitng imd der üntcrfcliicd der bei- 
dun Kitaftwöftcr Conirttß und. CoiUrapoß voiucff- 
lich ausnnander gefetzt. 

S. rSS- gefchieht des Afigeh C^raffefli Erwäh- 
nung, welcher die altem Meilter fo ^elrhickr naeh- 
Kaahmen wufste, dafs fogar Pouflln ein Gcmaldr 
von ihm für Rafael» Arbeit •ngefehen haben foll. 
Wenn dicfos Factum ferne voIllEönittn« RfchligkeTt 
h. rr--; Co liefsa fich i-i? Grund an aller Kunftkcnjir- 
rey und auch zugleich am Verdienft der grofsen M^-i- 
fter zweifeln. Kann d.>r Gcill ihrer Werke , ihr Stil, 
ihre Ifchandlung und ihr Wiffen nachgeahmt und er- 
reicht werden, von Rünftlcm, welche in andern 
Producten , wo lic unverftcllt erfcbeinen, eben kr i- 
ne het%orflcchendcn Talente zeigen; fo ift cntiv^- ^ 
der die ganze geröhmte Vortrefflichkeit jener Meifter^ 
werke ein blofscrWabn, odrr .ifef.-'ra habmer Jlnd 
verrückte Mcnl'chcn ohne Vcruumt und Gefcbmaek, 
darum dafs fie nicht immerfort z. Ii. y,-u'. Uafn-. 1 , r- 
beiten , venn.es in ihrer Macht Rcbt. Ree. hat y'^ 
«nd viel voft den f<;hwer und beynahe unmöglich 
z j erkennenden Nacbahraunr:cn antiknr und mo« 
dcrner Kunftwerkc aller Art gehurt und gelefcn, 
•her noch ift ihm niemals eine folchc Nachahmung 
vortrckommca. d'c wirklich täufcbend gewcfcn fey ; 
im Gegtnthi il kann er verficbern. daf» felbft die be- 
rühmte Copie von dLmBildn; .Pai'il Leo des X. von 
Jlndrtasdel Sarto nach Rai'ael nie Li t von der Art ift, 
dafs ein fichter Kenner dadurch l int r angen *Rt- 
dcn kunnte. Es iit ein vortr^ ftütlu- . ungemein 
fchjtzbares Werk von pioli -r Kutil't ,.i.d huhemVef- 
dieiilt ; CS ift aber nicht Rafaels Pii;fel. und nicht 
fein Gtift. der darin wohnt. Wenn daher Vafari er- 
zählt, dafs Julius Romnnns felbft, welcher mit am 
Orip;in^ll'dd gearbeitet hat, durch die Ccpic pr- 
taufclit worden: fo ift die Frage, ob dicfcr ihn nicht 
zum heften hielt, oder ob er viell. itlit nicht gar fci- 
r.cm gciu i^ten Lcfer etwas h.nt aufheften wolUjn. — 
S. 180. wird vom>^f6ani gemeldet, er habe „vor- 
Zu^Uch die an'iken Foy-Tnen und die G:-.id:-i ßtuiirt.'' 
Ucbcr das Letzte find wir mit iUmh \ k einvcrftan- 
den; aber um die Formen bnt fu-U .\r ni nicht im- 
mer grofseMü^^' rr-r bi n. l'nn r dm Künftkrndie- 
feaZeiulters iludirttu üi« aiiiik«o Formen Jn»il*äl , 
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am 



r - ' ■Hi'l Dowcnichiito am flr-fstTrd-'n , 
mi-cn hiuicru erkennt man oft die Siatucn 
ihlk0i zum 3Iuller gedient h.tttcn. 



Dss Urtbeil über Froncefio Rcivtatielli S. 194. Ganzes betrachtet * nich ts \('ciu{;er als ui 
.. frbeint ctn'as hart. Er ms.e freylich zuweilen aUzo- Bs jft deswegen ein zu profscs Lob , tr« 

flüchiig: tccnrbeitct Imlu-ii ; ;!bi r in foinpn bt'TtrnBil- von domfclbcn gcfa^^r wird. ,.» tiW./f ßi 



iitul in Sn Tehr auch der Baccrin-? fTes MiJ.elanr^efo n-e- 

\\ i lclic peil icbüucr und woblverliaudciirr Tboilc gefthata^t • 
zu werden verdient: fo ift derfelbe docb, al» ein 

umsdelfaaft. 
trenn S- S47- 
f.ch Kit; deu 

dcrn findet man edle CiclUlien, geiauthiiche Kupfc, vurlye^.ic'.jlen Anliktn ,iHe^en" und ferner „MichcUn- 
viel Reiz und Uebcreinftimtnung, eine kriifii^c war- gdo habe darin den Charnkter tinrs tnutkrnjroltliditn 
me Farbe, und bey aller Meiäerbafti^keit der Bc- Qotits fdtiitt auszudrücken gewvjst.** Der gn^il^t^ . 
hamllunp- ift doch 'die AusfQlirunir nicht vemacb- von den Nenetn am irenigfien crrciebte Vonnig der 
l;ifll[,'t. Zum Beweis führen wir blof» die Darftel- Antiken bcflcbf rben im Einklanc^ und Ziitamir.cn- 
Inng der Maria an, m clchc. diefer Icünlller für die b.m^ des Ganze" , wcrnn es dicJi-m li.icehus fehlt; 
Pcjcrskirche verfertig' t und mit alfen den «ttgegebc- der Charakter feines Kopf$ ift nicht ; ( ulith, fon- 
Ufiu V(ir/.i:gcn aiis^<rll»ttet bat. ■ dern fallt '{gemein ant» er tft nicbt fovobl fröbUe^- 

r*illiK und mit gründKcher Sachkenntnifs wird trunken, als vfelmebr bcraafcht ai»d taumelnd. • 
S. 2''i7 n. 238. Hr. v. Runi^hr f i;ier Kritik 5. ^ig. gedenkt «Ur Vf. c':ier Capelle zu Flo 

über die ßcnaUlc \ on ^ilrngs in der Vilia Alboni und ren/., vji-Itlie al>;>( trüi'c:i v. erden It.üie, nm aber die 
in der Kirche St. Eufcbio zurecbt gewicfcn; desglci- frhOnen Freftc^rrm iide d. i-filb .11 /.ii. erhielten, uiittr- 
ehcn llr. D. l^olkmann S. 243 und wegen des nahm es der Bauoicillcr GaJi'ero PaoUttit fuiclie 
übertriebenen Lobes* wetcbes er in feinen hurorircb- ganz nach der Ak^idemic der zeichnenden Kättfte 
kritiiehcn Nactiricbten Ton Italien den Mofaiken er- 

theilt. — ■ ^ 

S. 275- w ird Andreas VtrocehiOt der cbronoIegU 
fchcn Qrdnunfi zuwider, vor dem Mafncdo nnf^e- 
führt, da er aocb wcnigftens dreyf&if? Jahre jünger 
al? diefer feyn niufs, welches aus dem Zcufaiils des 
Vatiri und noch deutlicher aus feinen Werken erhel- 
let* vorin mehr WSlTi nichaft und ein gebiUlott rcr 
Stil , »Vit einem Wort der Fortfcbritt ,dcr Zeit wahr» 
pcnoituncn wird. — ' Wir könhen uns "ebenfalls mit 
dem Vf. nicht darüber vereinigen, dafs nach feiner 
Behauptung S. 276. die Manier de."! Jilnfo'.ino da Pa- 
nicuL vitl pluKipt'S iin fich habt, und die ligurtn die- 
Jes KunjUers meißeas kvrz Jajtn. Die ältcrn Küud- 
ler, und befonders die Mahr, haben wobt melftens 
im Gcgentheil gefehlt, und fo euch T'lc. ^u' i.i^ ; ob 
fchou er die liherriüjllge L in^jc der Fipuren vvirküth 
er»2ä yermifidirtc; fo (ljul doch dia beiden ApoHel, 
welche den Lnh. nen gcfund niathen , In der Capelle 
Brancacci all Cr<rmirfe zu Florenz imioer nocb zu 
fchlank, fo v. u <'io Fi;iurcn drs Adams und der Eva 
an gleicbrm Ort.. DkTi; zwcj Gcm.ildc find die cin- 
xigen bi h.'iimtefl Werke des Mafoliiio da Pauicale» 
welche fich h'ii auf unfere Zeit crhcV.en hr.I^t-.i. — 

S. 277. ift die Gcfchichte, w-ie Petr;;s und Pau- 
lus zum Gefungnils vcrdaniint v. erden, in »der ge- 
nicldten Capelle Branfacct alt Ca* s^nif^. iri i<^ für ein 
Werk de* Mafäecio ang-cg-eben, da f;e doch des io n- 
gcni l ''ipi Arbeit tit , weit her tir i h dein Tod des 
j\L-^ol'j;u ri.rl des r\';-r:n.vjo dii 
( njK'IU^ \ulii'm!fr har. iJr. F. 
bcu, an doju Vf. der Etr'.irio Pitiriu einen Gewährs- 
mann dofür /u hohen ; wenl^^ftens vervt'cift uns das 
Ci' tr Hilf dicfeUiP. Wir beruf r. uf-, nhor zum Bf- 
\\e > lui die Wahchcit un'erer .". 11(7. lu .Tif die V< r- 
fchlt denhcit des der Beb mdlüiK: utki il.s Colo- 



/.M tran.vrurtin n, und r'cbrfte fi.lches i;73 ;itn i3tcn 
April i-lüiK!:eh ins Werk. ÜJbcy iW z.i erinnern, 
dafs diefe Cap. Ue nicht, wie uni' r Vf. unldct, in 
der rj7»r: äel Poggio ; fondem in. der nahe hef der 
Akadcuiic 2;.lcgcnen l Htn deüa Ctöcetia. gcftondcn 
hatte, und dafs die Gern ilde dcrfclben nicht von 
ilaiieo Rojfelli : fondern von Gini ajini lii S. itiovan- 
jii h< rräbrei». Das HauptgetniJde, welches die gan- 
ze Ilintcrwand einnimmt» ÜclU die Flucht nach 
Ac<T\ ptcn vor, uiul ift in Rilckficbt der fr^rjcn Be- 
bar.dhiiig, des \', .ir:r eii Coli '^hs und angenehmen 
Karbcions ein WeiKf rüück ; aliein die Figuren üad 
von einem alltäijirhcn Cbflraktcr. 

N. vli S. 423. f«dl l.orenzo l.ifj'i die (renaiie Zeith- 
nun ' ii::>i (.t n Ausdruck dos üanii di Tito 7.a errei- 



ch. 



ruch; haben. In den Gern 



wclcha Ree. 



von dicfem Künlller gcfeben, bemerkt uiau nicbt» 
von derf^leiebcn B«nabttttgen, TJrpF fchdht fich 
viclmebr <'e;i f. Baroccfo zum Mtifier genommen zu 
haben; f; ine Manier ift unhcftimiut und vcrblafeii, 
die Cnrnu-ion fallt etwa« zu lehr inr. Rothe und Riauc. 
' WirT!VÜnfcbeh , und gewils mit uns aJlc Freun- 
de on^ Liebhaber der tunf^, d.nfs die fohlenden T hei- 
IfdJffM; '.Ltyl' ■ ^l■.H Wer'.s b;:ld erfcheimn, u J ilr. 
i wrUlu das^nii/.c uiit eben fü viel Fleifs und Liebe, 
wie diefen crftcn TheiLp bcaibeiten i&bge. 

BaESLAc. b. Eom: h'inGtßnahl vanir.rhrais frchs 
Schüfffln. Mit traulicher Einladung: an alle 
Frcuiid« des höhern GeoulTes. 1797. IV. und 

392 i>. 8- 

Die AUei^rie votn Gafhnahl hat der Vf. im Vor 

brrirhr zur Gnüfr au ^r^cfrih: t : wir wollen fie hier 
nicht noch weiter iTi iljea, ct .. a über Unvcrdaulich- 
kr^it kLigrn u. derirl. . fondern u!ivLr:>luint fagen, 
rils,. welche in VergUicbung uiii. den Arbeiten des dafs die drey erileti Aulluiz« dicftr Sammlung : ür- 
Meraet'io feicbt betnerklich lind, und auf die vt^ll- fcftreihüt^ tiius merkwürdiiten Herges m (/er '>>if 

k(r nmne I^>bf■^cinftillUttung inU dmeil« Wel^ VOin JJir.'' fJ'.Liz , «/.Ii irfMC i'-v -Ii fl.ifilbft, und 

Lip£i herruiircjv. dt.r Jjoeiot Bakrdt auf J einem U nnljn^f, uau die ge- 

" ' * nicfs- 
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niefsbarften /'chcincn. Sic etithältcn Thstfeclu ti, 
«un erführt etiras dadurch. Wcrdie Graffchaft iiUtt 
kcrrifet, kaAn dItf'Wcge r.u j(^«m Berge jrtj.t ftlbft 

ausfindig- niachcj» , und ficb r^cin EMu'i r k ülicr- 
iaiTcn, ,.den er auf tnochcn muls, iks Gcl'uiil 
für Erbebfiilicit und Uchcrrafchung hat," welche« 
letzte « Ohl weaigea- «b|eh«fi wicd. Das «cnc^ari^A- - 
"Im iR ptwos weitlänftifr behandelt» indeflen man 
kniin rs ficli 3IU1I auch ficfto bffiVr vorfiellfn. D"e 
I^aebrii'htea von Doctor Bohrift h.'hpu panz das Aii- 
icbcn des Üwrerfa lichten , und Lvnuen allerdings 
-dazu bcytr^p^cn , die ,^r> ur.d Weife des Mannes ken- 
■aien zu li rnMi. Übi^^c \rt:kel find nach drr ripic« 
BeUWikunp fles»Vl"-s. iiic'it neu; fu* erTcliii : um . lo 
wie einige folgende, b/i;rcits in verlcbicdenen Zcit- 
' Aihrilten. An Jen Doctor Babrdt fchfierse fich eine 
ondcrc brkannte Perfon ^riias lfd.ariothu iiamliLh 
ciiif Ficurtbcilung feines CiiarHkters in Klujulütk;» 
• Äk'flias. Das Kffultat ili: ..wenn nuth alle Charak- 
„tere m der Mefliade befriedigend fiud, fo kunkt 
„der des ircherioth doch nnfer Hvrz juiid" unfern Ver- 
„ftti^.d." Die Vi rfricliuMi,"- /um Vcrraih durch den 
Irausu, worin ihn fVin Vpicr dazu auflodert, dünkt 
«Lejo Vf. zu unwidtT. :^; h und in diefcr liiv.iehimg 
.die Strafe zn hart. Jnes dahin gehörige hat er aus 
dem MefTifts abdrHcken lalTen.. Kine cpponirende 
Untcrfurtiunp diefes Gcdiclifs. iin Gffi hinack der 
vorliegfCTiden otispcfuhrr . würde ein voliktnnincnes 
(jegenüück ?,u einigen bokanTiten pancjr. riit-'c Iien 
Beartheilungen dclTelbcn abgeben. Lob und Tadel 
tril! beides eine kräfrifte Hand. Cirauramkeiten wie 
die, librr v\ clcb( der \ i. m.TiTc Klugen ertjirfsr. lallen 
-Ach uicbt mit ,ulem überrchweaglichen üenie des 
Dichters" entfcbuldi^cn , ndkm immer nur dku HöcA^ 
frnnfr ift, ntan hatte jn n?rr!.-nn in dicfer Verbin- 
dung chrr das jlrr^fie ZU fet/.eu. Solche Widerf|)rü- 
• che iniilTen aus der Exiftcnz des Gedichts übcrbaapc 
erklärt werden. In dem nächften AufTatze über ein 
tiedicht TOtl Schiller atts. feiner fräfaeren Zeit: die 
Hrfig:nation . äufsertder Vf. < ine ontlere Art von Jic- 
iTubaif*. Lr h; It die Würde des SchriltixeUers, wo- 
von er sag^eicll bandelt, für verlct/r, wenn jem&nd' 
ein fo TOrtreffiiches Gedicht mit einer fo vcrzweif- 
Itmf^svotlen Pointe macht. r> zcrj'Iicdert ihre tranze 
Schrecküchkeit in Ausdrücken, wi-lc!)"- •. ?riaih. n, 
jvie lebhaft fic ihn ferrolFen, in welchem unbewafT- 
net0a Mmnent Qc ihn ^futtdcn haben tnufs. Er 
meynt. es wäre fo Ieii>!' -r-rrlfn, .«wenn Hr. Scl il 
>'f»Ier uns in einem Co khi tu:!» Gedicht, eine gicuh 
„fehüiie iMOml rrt '^-ben hjtfc. ♦ - ..Nur eine ande- 
„re Wandung in dcii letxttu drcy Verfen, nitr gtra- 
Midtf dflj Qt^rnilirii Aon den Worten des Geniusi** 
,.DiT »nft. fsipc Pi.nkr.'.' koTii>.,e jn erlt pan/ /uU tzt. 
Dtr Vi. tcbeint par keine A'inunr davon zu baiien. 
da.*"» alsdann aitrli de- erllc TSeil feine Natur plcich- 
faiQ verwandein würde, und (l:if> ih;n dns Getlicht 
bey weitem nicht fo hatte auffalJ. n. nicht fo vortrelT- 
llcb dünk» n konneti, V. i konnte abfrgcrade er lieh 
fo auf», r Fällung durch dalVelbc fetxen laßen» da er 
ft In fiiner G«iy4c ham» den Geiß de» SflJÜ««» su 



f< it)rr B'crnhijunf zu bcrch'nLrcn, ie in i^f ' folireii- 
de« Erzalilung: Euohrofin und dtr üreit mtt tUr fil- 
Srrnafi H^age gefcbehen ift. Erdichtung gen^en Ei»- 
dii'itiinp. Watt jene die klare Anficht <u? Lebens 
gctrutit bat, der findet hier Auskunft für üicrTcita 
und Jfnfcits. Der Vf. Icpf auch fclbft einen befon- 
dcru Nachdruck auf diefe Erzählung;, er kündigt fia 
■ts eine „Ton felmer Alt** an . o«d nennt lie" feine 
piece forte, wovon er fclher oft Frieder koftet. und 
Jie feinen Giiften voriüglith emptichlt. Hier trüftet 
er fich nurh mit feinem Soknitcs über dieForlfcliritt«" 
einer Weisheit, die uns von der fchöncn finnlichen 
Natur immer weiter enlfern», (S. 255 ) die Wiffen- 
JV)iaften erfchwert, mit die Tie ihren Einflufs aufscrr,. 
manche HolTnung, die uns tbeuer war, wankwider 
gemaehr, und unfern Gelft auf unfruchtbares Grilbelii 
hiii'^elenkt brt , rins in deiner \'crhindung mit unfe- 
reui ü>ut:k ift, u.i. w." Man licht, der Vf. nimmt 
maniiichfaltigen Anftofs, und es möchte kaum mög- 
iich für ihn feyn» iich ohne Schaden mit der PbUo- 
fopMe und Poefie ohzogeben. Die bildenden Künfte 
hr.ttcn fich dagegen vielleicht über ihü /u bert1r,\-.> 
ren , da er in den Scttien atiK einem ungniruckten, 
Sckaujviele: die B/W/asf/t n . einen ««Englifcbeu My- 
lord"* aazu erwählt, in ihr Hciligthum zu t&ingen.-— - 
^Wir dürfen nicht übergehen, dafs er hierauf daa 
Lied: Xuti rul^ru alle W.Mer u. f. w. in r':\rr eig- 
nen Abbandlunggegen Friedrich II. in Schutz nim»nt, 
der einmal fehr. verächtlich davon gefprocben. In 
der That hätte es weder der Anführung des Virgil, 
ITomer, Mdton, u. a, bcdurit, noch der Auilofung' 
in Profa, um darzuthun, dafs es gar kein veni- ht li- 
ebes Volkalicd ilt, von dem blofs die erden Ziiicn,- 
treit die Menfcben- fo ohne alle Rangordnung zti4«- 
fchcn Vieh u.id Feldern zu ftchen kommen, ein wo- 
nig luftig klingen. Aufserdem enthalt das liuch noch 
einen Attffatz über die Beßimnting des Menfchen; die 
TTtnwimg. ein Geflieht» Pabeln, Anagramme, Eäth» 
fei und Charaden.. 

Li ii'/ifi, in der Sch;iferifchpn Biuhh. : AtfxaHder, 
der Held Griechenlands, vom VerfalTer der Lau» 
rctta PIfana. Erftcr Theil. 1795. 356 S. 9» ' 

Der N;nnc des Vfs., Uli. Alhrecht'u rc\A\x nllen- 
fdU$ fchon zur Würdigung diefes hiftorifcU- dramati- 
schen Werks hin. Vor dem Lefer hofft er (S. die' 
Vorrede) feine Bchandltmg Alc;:.inders.rcchtfertigi':> 
zu können ; von dem Kriiikt r, der feinen Zv\ eck 
nicht verkennt, erwartet er keinen Vorwurf. Der . 
Vf. bat Recht: die Kritiker fuid» eben weil fcfn • 
Zweck nicht zu verkennen ift. längft an ihm crmfl> 
det. Damen [indt t er \.\ vielleicht auch , die den 
Wunfeh, „dafs lic den grofsen A)exand<_r wohl na- 
her kennen möcbren , hier befriedigt fehen. Selbft 
die Z'.u erllcht v. ollcn wir \hv.\ iiicl r \ i rküinnu rn : 
„utitl fein Schatten wirdmir nicht /.uruicukur.r.tu ; ila 
njaleilmich nicht, wie icliwar!-* Vemiuthlich iiiunnt 
er iie doch nur vor dem Publicum an. Sein Held 
ift DneefÜhr (0 ein Haid, wie dm Pferd aaf dem Ti- 
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telkupfcr etn Pferd Ift. Olrmplns ift eine Icöniglfclw 

fiau Mutter; Ce ftgt zu ihrer Nebenbuhlerin Kleo- 
p«tra. Ü. S9. : „Ich möchte dich auch gern braten 
..Ifhn , n'»!T dein Gcfchrey mochte zu vifl Mcnfchi ti 
,,herbc> locken, und ich fürchte, dais ich nicht al- 
,.len iHLMue Wtith einOofsen kann." Ein andermal 
licagt iie ihren Sohn : „denkft du denn gar n?tht 
..an ineii»« TTeibliche Eitelkeit ?'* Paufanias, der Mör- 
der Philipp», fangt di« Erz ihlung oiiier iliin wlcdcr- 
fabrneii bLlcidi«»unp» die leinen Umvilienauf» iiufder- 
fte reirr. mit i!en Worten tn: „Ich , bin deimfo^a 
ganz leiUIichiT JiinpHnrj'* u. f. u*. In detflL ^•"^f^ 
Quelle aber iii iu «kr 1 hat iüclit$ leidlich, 

B'SRi"». h. Maurer: Schatfenfpiele Nr. III.' IV. 
und V. xTQg. 333 S. 8* .ä^t- zwer üuDfccn. (i 
Rdilr.) ' ' 

MaH finderhier einen Schlufs-dcrR'üntf« t-o». ^hijm- 
COUrt {6. A. L. Z. 97. Kr. 34p.), bey de>n dio gi«u- 
kelnde'n Schatten nichts von ihrer Lebendigkeit vcr- 
iv'fn habsji. F:;r die preisgegebne Wahrfcheiniich- 
kcit wird mau durch polEerliche ZufammenüdlaTv 
«en reichlich entlchadigt, und einige Meine Leicht- 
tCFtigkeiten gehen wie iu den Kauf. Ferner : äas 
Cätterfi^niektn am Kamin, ein fehr Atüg mn^^egta* 
F.iiniücnp^emiilde , das iinch nicht geendigt, ahar 
«loch To weit ausgeführt ilt, dals man der Eutwlik»- 
it)ng fchon zieüilich fichcr entgegen lieht, und nur 
^darauf begierig ift, ob ile iinnreicii genug ]{erbevg»< 
fObrt werden wird, um daaOtnze'zv krönen. Es ift 
ein Roman hn Roman, wo der Onkel, dem die Rb- 
binronaden, eine Leetüre, die er leidenfchaftlichund 
ausfchlielslich licht, ausgehen, felbft eine dergleichen 
mit Uälf« feiner Uauagenofien lu l4:iueib«a unttr» 



niniiut, während dif Nichte 'Qfticr' dJefef £ifikl«i. 
dung den ihrigen mit vieler Annnth fortTpielt. Wa« 
der alte Militär zu Stande bringt, hfitte wohl in ci- 
iicin wfiiigrr mcde-rnrn Stil genrbticet feyn mögen; 
iibcrliaui t ko;'.i;!c d-?l> fonit !r«üiklichc Idee nocb pi- 
kanter licirjt.-.t uerdru: nicht bic/fs in den HuaSI 
Heiden zugedachten Bcgeb:?n Leiten, rondern aucli 
im Tone der Ilarftellung feilten (Ich die verfchiede- 
neii V^irfaffi-r ch.irjkrer Jiri ii. LVr zärtliche und ern- 
fte (ieill der Lir:be, dia untor den isildem des abgon 
Cnfsten Romans verdeckter Weife beitrltten nnd veew 
{bellten wird, iltindcfien uüt ihri=n drolligen Unigo- 
bun*m rocht gut in Verbindung geietzt, heiter gö« 
i^altcn und vor aller VVeinerUchlaeit bewahrt. — 
Ihjppotite dt l'ivojnWs Reifen um die Welt und £txmm 
Abenteiitr, aus 'der franKöfifcben Randfcbrtft ühet- 
fetzt, wie ange:,i:»bpn wit-d, find bis jetzt nicht 
deutend. Blan vcriicljert, dafs fie es weiterhin we»- 
t'.in, und IJyppoUte nicht fo viel Langeweile ma- 
chen foil, ais er empfindet. Was die von Hn. BoU 
-gezeichneten und gefiochncn Kupfer betrifft , fo ift 
es hey detn fauhern Stich , den Uch dicfcr Künftler 
bej'tinders ia der punctirten Manier zu eigen gemach^ 
und d& feine ErHnduugen ^^Komifchen wirklicil 
GeLft verrathoa, Scbadetdafsaroe Vonageniclitdurcli 
«Ino grändlicbere Zeichnung «mterftOtzt trmden. 
Der Herzog auf <!em einen Blatte, der fo lächerlich 
bcreiuk'^aiint , fch 'irit g;'.r nicht recht auf dem Bo- 
den zu ftehco. Auch der Sultan kann lieh fchwer- 
Ucb auf feinom Stuhle halten. Wenn die £onft nicht 
itb!« Xefveilleuft auf dem Titelblatts in (eltfameik 
Proportionen gebaut zu Ceyn nnd nicht recht zu 
fitzen fcheiui^ (o geltöci 4m vielicicbt «liz »UA 



.•» 



X L E IN C SCHRIFTEN. 



KOAcnoitc Berlin t h. Vtsger: Ciw^e Cedam&e» uhrr 
Mtutffhe Sfrticli' and 6tilHbHni(en auf SdtttA'rt roa 1). friVdr. 
Ctdikr. — 179.;. 32*.. g. Um vin ii^ f. ii' eibeii 2u lernen 
«nuffcii die Schiiier durch Ucbtiufcn im Denken, im richtigen 
Sprethfu , im Ltfcn , 1:1 der Orrhop.r^fiiii«. Aurch gclcg^ondi- 
fhc IJiiuvc furu» auC graMinwtifchc liegi-lti, uiüi .üinh fi.'fiit- 
lichi- Siilübuniien annefUhrt werden. /, i di nl. t ri rekiinei 
(der Vf. fiir die kniinvyr. 1) Da« AnfÜitdei» C r Va^ww ru 
Aubjecien. I) Fragen über die I.rc:i'->ncn. 3) ISorthrcifuin- 
|icn. 4) Zuweilen deiiAiifütz clm s T r/t'nii. -1 V.iria- 
Cion . Ampliticition Ui.ii \ •vl.ur;ii:i : ii r > .:/.r. C) \..A,3h- 
jnu\'^ RtiliT 1111(1 ") Um-.! ! o.iu- iT fi 1 r ':;"4- < ti i-":' .U-. 
L'ebuii^on in Aiu'riizcn des i- r>>- 1 "^iM :-";. p> Vori^leich-iii- 
C«H. W) firsAUuiigc«, 11) üeberf«ttuu(;«o. li) kleine Ijt- 



fiiracbe. i :) Verwünnbisii» t'ntt p«tifrh<?n EiV.ahlenf la Pra* 

f .1 , um auf ti- i t rif V'i 1'. <ie* poclifvlien in.d profiifchr« 
Aufdrucks ai.-r ci IJ I I .1 ;.; 1^ Kleine Ur.el'e. i ur 

dtcgeitbiem koii:ni«i Ii: ti. ^ufwbociaes «llRemeineti .-arxe». 
um durdi eiseF.'li i u-ier Errihluait zu iiidivi(ituli:ircn. 
.«5i-hi!dc«-!i!i5eii momÜlt i'xr Ch.iri'.'"ro, rii« luv.,?nmt> Gefell- 
f.-hatlsfp.cl all» «iiiCr An- vo i \\ .'a u rii ci!.-.- r.r.'-.ihhri .; . u- 
1>.mm«ii zu fj<tz«n, hiAoriul.': '1 'irmv,!, klciütf riOiU'ljci<.'"!rei- 
l.uüiTcii, .S*:hi)dcra!!(;< ii von N.iturrccr.eii , dr.im.-.iifriie Aul- 
fjt -t-. Kedc;i. I'cbcr ai)'.' <i ffe rcinm^i n l.ri:i?t der Vt'. m- 
to:c:iaii!cl'vC-r\x;aueii L-jy, d e im ihm dcu ciiincliis; üllt:i 'l heO- 
rciikii 'und V leii-ihriijen l'r.iküker im Erziehu:igs\vefen^— 
-w ' itir er liiifft fthoa bakaaai war« aafr 
iaüeii. 
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LtrMio , b. Göfchcn : Vtnus Unutia. Vehet die 
Natur der Liebe, über ikrg Vtredtutig tmd FerßAä- 
nening. Von Fried. IFilh, Bafil. VitaRmdohr.— 
ErfierTheil. 351 S. ZweyUr T^Lah S. 
Dritten Theils Erjle Abtfuikmg*. 49^9, ^Zmtigt» 
Abtbeilm^Z5A^' 

SU oft flucti fcbon <li« Lieb«, ohnci hier an die Be- 
btiidlung diefcs Subjects durch Dichter zu deiv- 
Ufitx, der Gegcnlland dtr Philoluphio und Qefchlch- 
M gewefcn inj fo dürfte ficb doch nicht kicht ein 
tV'erk ftuffinden UITen , da» an VollftSndi^keit und 
Vielfcitigkcit der Rctrarbtung, aus dem philufophi- 
fcbcn fowohl ab biÜorifchcui Gencbtspuiikcc , dem 
pogcuwärtigen gleich käme. Wenn man gleic h fouft 
fcbon den Hn* ObenpoeUationfratb v. ft. aU einen 
JVtann ron feinen KufinkenntnllTen und praktifcher 
r-lia!"i-hcnkun(ie auj. andern Scbri**tcn hatte fchatzen 
lernen; To mufs boy ditfem Werke man in der That 
bewundern swprth linden, wie ein fo arbticfamer 
und vcrdienilvoiler QelVhaftsmann lieh mit To vieler 
IiehArrlichkeit durch fülche Labyrinthe philofophi- 
fchcr UnterfucbÄngeii hindiu-chw indrn , und aulser- 
dem noch ein fo grofses Feld von Lectiire durch' 
wandern konnte, «X» un* die beiden erften Thellc in 
jfn^T, und der. dritte in dicfer Ilinücht wnhnichmen 
iatVen. Den Inhalt diefcs dritten deutet fclblt die 
AulTchrift des Werks nicht an. Denn der crftc ent- 
]iäU die Naturkunde» derxwevte die AelUietik^er 
Hiebe ; der drine aber liefert die Sttere und neotre 
Grf.birhtP der GcrthlochtsvLrMndung und Liebe, 
das Rcfultu einer iniihrauicii Durtfhlefun^ einer 
frofsen Anzahl nltcr und neuer Autoren. Wenn 
Ulm nach Durchlefun* dicfer B^nde finden foUte, 
d^il» der Vf. oft in fein -n Wortcrklarunfrcn "wcniuer 
weitfchwciGg, und tlicn d.idurch Kii'atfr vorit;nid- 
licb hatte feyn können, dafs er mehrere neue lie* 
nennon^en fflr feine Begtitfe'ikh hätte erfparen» 
und andere denn Sprnchft^rlir^uth gemiifser hatte 
bäiliknuien mOpen ; weam man in Anfehnng der 
Schreibart wünfchm folltc, dafs manche zu üppi- 
ge Auawücbfe würen bcfcbAitten^ und der Ton der 
Specutation mit dem Tone dea Gefühls durch fahfte» 
re Ucberg tn'Tff in rimnder %vürc'Tcrr(.hmüUiij wor- 
den; wenn lu&n endlich der Mrj-nung \v;ire, dafs 
das Werk nichts verloren haben würde, wenn ea 
durch ftreagere Aufmerkfamkcit auf entbehrliche 
Wiederholungen, oder zu lang und üb^riluilig aus- 
gefpOimcne lliic ailiou! n um die Hälfte klllZ^ |;f> 

/if.vL. 1799. Etßn Bm4. 



-worden tMh«: fo irflrde man dorfr rmmer ffeJIftlie« 

oiüiTen, dafs Hr. v. R. als ein felliftdenkendcr For- 
fcher ansaucbda, wo wir ihm nicht beytrcten kunu- 
ten, angcnehui befchäftigr, dafs er eine Menge fcinor 
and licbtiger Beobachtungen gemacht, und die> 
fott^obl •!» feine Reflexionen melftena in eirter 
gefälligen EtJiklcIdLinr;; aufc^cfVclIt , uiul daTj er 
endlich durch die edle nior.ilil'clie Tcndifn/. feines 
ganzen Werks fich der Hochüchning aller Lefer be-- 
inäcbtl£:t habe , dii' an die Würde der menfchlirhen 
Natur giaubca, und ibre Veredelung für keine Schi- 
märe balteut So viel , um von dem Werke ini gan- 



zen ein gdnibgea Vorurtbeil zu erregen ; unfcre Be- 
fugnlfa dazu trerden die Anzet^n der eintelnen. 

Theile, <!!e f i kurzen Intervallen nuf cinanderTot* 
gen foUen, hoirenüicb fattfam bewähren. 



BtEsi.Aü , b. Korn : Vexjache über verfchiedeue Gf- 
genftände aus. der Moral, der Lkeratur nnd dem 
efJeHfchaftliche» Lebe» Ton CMßia» Garv». — 

Dritter Theü. x~q-. 438 S. 8- (l Rihlr. 12 gr.) 

In der rührenden Zuei^nungsfchrift an den ehr- 
würdigen Veteran Spaldtng fagt der Vf. — ..Wir 
find beide, Sic als (ircis, ich Kranker, vieileiebt 
dem Ende unferer Laufbahn nahe, leb mufs eilen« 
ein fiffendicbes Denknal unterer Frenndfchafc sa 
ftiften, wenn" eine? nach uns vdrh-inden feyn (oll." 
Leider ift diefe Ahnung von Seiten des cdcln Gar- 
ve für ihn zwar, bey dem langwierigen, fchmerzit-' 
cken and rfnheUbaren Uebel , das ihn drückte* e> 
'Trflnfeltt, für anfere Literatur aber nur allzubald ein-' 
gptrotf 11. Auch diefes Werk über Grfdlfch-'ft und 
Einfamkfit , ob wohl noch nicht fein Ict/.tcs, ift ein 
neuer Beweis, wie fcbr Geb fein Geill über die Lei- 
den des Körpers zu erheben vermochte. Das rn üfce 
davon war er crcnöthigt zu dictiron , und ob er wohl 
feibll deä\vef^eii fvirchtet , d.Jls fein Vortr.T^ r.ii w. ; -- 
fcbwcifig geworden fejn mttclue: fo iH dies doch 
'keinesweges fo atifFalleiid« (bfs man vielmehr unter 
folchen Urnft ind'-n die lichtvolle Ordnung, den nie 
unterbrochenen Faden de }Zufammc»bangs, und die 
Corrcction feinet Schreibart deßoinchr bewundern 
mufa. Wenn, wie zu hoffen ficht) des verewigten 
Mannes wördiger Freund .Wou/o fich in Stand gefetzt 
lieht, den noch fehlenden Theil diefer Abhandlung 
hernuszugcben, der im Manufcript vollendet gewe- 
len 7.11 feyn fchcint; fo bcßtzen wir fiber die Mate- 
rie, die ihr Gegcnfiand U\ . mit Inbegrift' des Zim- 
mermannifchen Werkes, und der Abb. des Hn. Prof. 

»üjch über ^hiftimiglttit ToUftüfl^dig^j^K^ed^f ^x"- 
D gearj. 
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pcn, als Twh irgend eine Kat'onj uhinen Xxinn. Die 
<janzc Ahhandlung: iA aui" fünf Abfchnltte af»»<^eRt. 
In dt-n erllfnUrt von toll der Einflufsder C]i'f> IIA ^liift* 
und Ernfamkeit «af Vcffiand , Sitri«citkdt und 
• iiurserc Sitten untcrfucht werden; der vierte fall 
die t^Dr/chifdenen Arten der G. -mviS, und d«s J^gcAi- 
»litioiMcb«. derfclbra atriTorbvn ; der Ict/.w von der 
BcÄifLting- bcrticr nuf die nienfchlicbo Ghii l^rcjit^krlc 
hnndi>]n. In dein \orliegenden Bande lind crit die 
bekleii crRcn Abfcfanittc ausgeführt. 

Zucrft alfo yom Einfiujfe ihr Gr feUfchaft undFiH- 
fffwtei* auf (iif Bildung dts Vevjla%uies. Diefe \v ird 
iluüs «liirrli Liiirasmnlung von Kenntninfen, tb.-ils 
Uurcb dieUcbung feiner KrärteerbsUen. DcrMenkh 
lem« «tidere Sacben in der Geftllfcbaft« bcy ei- 
nem cinfainen Leben , und er wird ^oT eine ande- 
VC Weife im Denken gtubt. 

Unter die \i'icbtigr(en Kemitnifle des Mcnfchen 
gebOrt der Menfcb felbft. Ihn lernt nun nicht au- 
.dcrs ols unter Menlchen und im Unifiange kennen. 
Auch die SelLftlu obiit htii;:g wird nur durch Vc '1 -i 
(hui:g uiircrtT fclbftinit andern vcranlpfst und bctor- 
dtrt. Dein f^infanien bleiben' viele Eigenfcbftfteit 
der mriifrjjlii hr- Xatur ^ü^Iig verborgen. Aber cm 
iUoiiivh ii\ jjif ht t lofs ein wichtiger Gegenflaiid der 
Lrkenninifs für den andern, ibndern auch der na- 
rürlicbeLebrerdf iTflben. Vor Erfindoftg-derScbreib- 
tunft war der Umj^anj^ dns eiiizT|^ Mittel ficb zn be- 
4ci»r« n. Gek-bicbte der Z' it mufste man aus mtind- 
lieber Erj^hiunfT, Erdbeichrt-ibunf^ von Reifenden, 
GeTcbjcbte der Vorzeit aus d<-m .Munde der Staat:;män- 
lur und KricL^er, oder aus'dtn Gefangen der ß.ir'irn 
lernen. Nacli der Erfindung der Schreibkunft , und 
beJcnders feit Einfuhrun^j dos i»iicherdrucks kann 
«war auch der Etafame. eine grofse Menge Kennt» 
inifle durch LectCre erbalteti. Docb bleibt der üni- 
gang ( in \ or^f jjl.'clies Nüttel des T'iitcrrichts , und in 
Abliciir gew ifier GvceniUmdc und Vürzür;c der Er- 
jccnntnifs das einzige. Prnktitcbe Menfcbeiibennt- 
.iiifi^ lafüt ficb nur durch Uutgang erboltcn, wo üch 
der Beobecbtong viel mehr Gclegenbeiten darbieten, 
imd ein lelihr.trr res Intere/Tc uns dazu auflodert. 
Winfenfchaftliche Kcnninif.s vom Menfchen iß zu .ib- 
ftract, imd diefe Unvollkommenheit kann nur die 
Idflnnicbfaltigkeit und Klarheit der Bilder von djem 
Rerrapcn vieler einzelner Menfchen erfctzen. Auch 
für .rudere Kcnntnifle gewahrt der Umgang gewifie 
Jlälfsioittel» die «u/ keinem andw» Wege zu erhal- 
ten IhidL llnfere VSIfsliegierde wird genährt; die 
ttelcgenlicit, fich za /cijru. \^ ird AiilTi>di'runj^ zum 
NacJHicnkcn. Itn üeipracbe findet man gleich für 
<l.as, was mnn lernt, auch die Fonn und den Aus- 
di in k , worin es lieh cm leicbtften wieder inittheilen 
JaLst, üderdie leichte und gefällige Einkleidung der 
Gedanken. Die lolKtide Kcde wird ubordios durch 
dcnAccent inid dieGeberdenfpracheuntcrftützt, und 
dadorcb tbeila TcrßitndHcber, theits eindringlicher. 
Wi-nn Binhrr die Früchte reifer und hn'zcv Me 
ditatloncn liriern; fo findet man dagegen iniüefpra- 
«li^dtcau(«blicUkli«i»£izettgliifle «umt Ic^eUieii^ 



kurzen, aber durch die Umflandc gcfcbürften Witzctt 
'Ein^IleHes Wirres, Eingcbtjn^en des'ZudrtbMi»- 

fpnicfie de^ V,efnnden Menft henvm'tnndf Unter 
. dcji \ orfi hitdenea Arten, von Ken ntniflen ift der Um- 
gang Ijei'oftders fürpolitilclwundukonomircbe'Keiuii- 
..nUre.lehrreicbi jene lernt mon befondcrs im Umgän- 
ge mit der profsen Welt, diefe in jeder guten Ge- 
fi tlfLbnfr. t'uirnni^ mit Ueifcnden lehrt manches, 
was uns Kcifebefchreibungca nicht fagen. Auch in 
andern FiU'hemkftnh der Umffan^ ntatecricbtend wer- 
den, durch <-,eineinfrh;:rtUchc Erörterung- oder Streit, 
und wenn wir einen Mann finden, dir auch ab{;c- 
rifsne Stücke aus Wiflenfcbaften fafslich vorzutra- 
gen verfteUt.. — Der Cinfame liat nur die Beobad^ 
'tunf fein'er felb((, oder deit Anblick der Natitf'* au« 
am ;, !ii in er iniM-.'itt Ibnr Kenntnilfe fchopfen kunn, 
und da* einzige Mittel fich fremde Kenntniflc zuzu- 
eignen, in dasStudiuut, oder die aufmerkfame un^l 
mit Xachdenken verbiindene Lefung von Blieben^. 
Die Botrachcung der Natur giebi der Einfamkeit auf 
dem Lande vor deia einfaiuen Aiiu nthaltc in Sted- 
ten einen grofscn V orzug. Natur};efchicbte und Na- 
turlebre find die eigchttichfteri Studien dcsEinfamon. 
KouiTT-.n;; r.'ar.'ltc ?\ch dnhrrin feiner U'.i7tifricdenheit 
mit dtr iuenfcbli» iieu ütjülifcbaft .lu die Kr.luterkun- 
de. Wils ahur dem Geifte des Einfamen lang dau» 
.rende Kahrung ^eben kann» ift entweder ^titdiunu 
Uder mechn*iijche Arheit. Was die letEte betriiTCf fo 
wird ein H.ind'.v .- ki'- d- .'^•i befi hiMukt' r und ärmer 
an Geift, del'.o unim Jiiiixer zum U;ngaiip,c mitMeil* 
.fchen. je einfacher und liunfilofcr feine Arbeiten lind« 
Der biidc;i.!c K;ii,f::o-. fi Ibll der TonkünUler , kann 
in der tiuUiuui it juluc vollendet werden; er mnik 
fith in der Gcfellkhaft au:>bilden, Nur bdden ihre 
.Arbeiten nicbt zugleich mit ibrem Gtijie auch ihre 
R/tfe au», und daher kommt es, daf» der Geift unA 
dir- KLiinfniiTt vieler Maler I>!of<^ n-.rdcr Spi'/c ihrer 
/.ii feja Icheinen; und d.ils muliKalÜthe Com- 
poiii^t n, die die ziirtel^cn Seiten (1< s Herzens durcb - 
ihre Tüne su treffen .wiiTen, durch ihre Rede nie- 
msnden zu interefltren und ah fich 2« rJeben rerft»- 
1k n. Was dns Rüchcrlefcn btMriffr. fo kann in un- ' 
fcni Z( iten ein Tdenfch, welcher liefet und zu lefen 
v crftrhr, auch in der tieften Einfamkeit das menfdl- 
lirhe l.< i>f n nach ülleij feinen Formen und Abwech- 
fciun^'t-u 1; LI incn lernen. Ueher alles, was zu Wlfivii- 
fcbaften gehört, unterricbitt i.ns du- L^ctüre weit 
ToUftandtger uud gründlicher, a!& der Umgang felbft 
mit den geiftvollften MSnnem. Auch ift der Vortrag 
in;;"', «Schriften aii<L;carheiteter, als die Spr.icheder 
GcloUicliaft. Da/.u ]»ommt, dafs man lieh die ÜLcher 
felbft wählen kann. In def Geftllfchaft wird die 
Aufmerkfamkeit auf das, was man lernen könnte« 
theils durch Geränfch, Vergnügungen. Leiderifchaf- 
tcn zerftreut, theÜs durch die Autir.frfan-kcit auf uns 
felbft, befonders wenn Eitelkeit uud Eigendünkel 
ficli einujifchen, gehindert. Wenige Menfchen ver- 
0 hen die Kunft. gut zu boren. IJer einfame Lefer 
ii-t hier alles voraus, was Sülle. Mufse, und Be- 
JurrllcUieU der Bdcliifti(an|^»iir (fll^||&^t) 
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boTfm;^cn l;inn. iJciinocli liat alicr luich die Er- 
fciilaiTuiig, die Tru;:bc't uiiü tin<,> ptuillc fsicfJer- 
gcfcfalageiiheit des Gciftcs zu fürthccn. In der üc- 
lellfdiaifc ift der M«nlch wechl'dsweife Idüend und 
ÄÄiü^t HOrcr tmtl Redner, Znfdiauer ttnd1iandc1n> 
rle Pt-r/on. K«"y dem einfamcn StinJirm iit "v on al» 
1*111 dipren das lifigcntheil. Es ih diiber. auch 
Wirkunc;, wekbc dies auf eleu ^rofseii, den luit- 
'teliuarsigcn , nnd den prineiiien Kopf äufsert, fehr 
vcrfchipdcn. Bcyiäufip einif^c ftlir feittc BemcFknn* 
gCii f;!.i-r fÜf K;ii)''i , cI-.l- I.<.!'_n;^ - ims IJ!:f 1 in ei- 
nen UiHgang mit dein Autor iu verwandtin. Zo 
dcti KMuitnilTen, wcictce «m befteii cder nur ^Uvia 
durcb cinfj:nrii I'li^ifs , a fvy durch Hv^Ii'p t'ine5 
iiiündltchcn Lr^hrt rä , oder au> Ij'.'cliern und durch 
*forrg«fet/,(<* Mfditatioii erlernen laircn. Rciiurcn vor- 
'»«Imüicb Mathematik t Katurkiiitde, Gelclikbte aud 
Erdbcrchreibang.' Ueberbsupt je mehr ein Stadiiiu, 
Avenn es gclinrjen füll, ununterbrüchen fortgeictüt 
werden mtifs . defto in<rhr ill i'sin die einfame Lage 
des Stiidireitdc-n günilig. 

.In Abliebt der ütbumg des yerfi«ad«s hat die 
Einfainkeit den Vorzug, dal» nun in tJir ganze gro- 
f'.o Kfihen von I(i<-en ^L-lbirt vi-r."«l^en K.aun, da- 
hingegin man bey Uei-IuJtea und im Ciciprach«; «m- . 
■^incr nur kurze Me.iitnrioisen anlit-llt , niclit «tl der, 
AbCtht, (Itn ü-ß< iiftand zu ergründen, fondern nur 
den Thtil, der /.ur Anj^clct;enhfii od.'r NtuiT^vcit 
des Tages gehört. auIV,uklarcii. Nur ■i i jciu-fLii kö- 
pfe aber künnen die £iiifatnkcit mit \'ortU^l gcbraa* 
eben , die die nbthigc Bebarrlichkeit de$ Getftea be- 
flt/.cn. Wrr dicf- nicht hat, vcrfinkt leicht entwe- 
der in ein leeres ürdsnkcnfpiel, in I riiumcrt'y, oder 
in nniDäfs1({e E-hitzung der Einbildungskraft, in 
ScbwHnnerej. Wer die Einfaiakcit wabrhailtnaaen 
will', mors einen reichen Stoff von Erfabnifigen hi 
(licn Tbc initbriiic.i'n , mufs die llülfj:ui:tel der üe- 
lelutaijikeit zur Hand babc-n; der Verftnnd endlich 
inufs immer die IJrrrfthaft über die>£inbildungs- 
krnfr führt n ; kurz der Eijifame mufs entweder Pbi- 
lüfoj'b oder Lücbtcr ft j n. Aufscr diefem allgemei- 
nen Geßchtspunkte, uiicer welchem fah der ver- 
ffbipdene Eioflufs der Einfamkeit u»d liefeUfcbaft 
auf die Geiftesblldunfi^ zeigt, giebt es noch einige 
bcfomitVL-. Zi.crfV: hingfaincs und rtifes Nachden- 
ken ii\ die S,ichc des Einfamcn ; itn Umgange und 
in Gofchaft^n hingegen wird der Menfch am «in«r 
fchncUen Ueberficbt des Gegenfiandes , • zu einer mar 
gcnblirkHehen Beftimmung feines Ürtbeil.« , und za 
«incr promten Eiuw ickclung feiner Idtni gt-wohnr. 
Zw cytens hat das gofelifcbaftlicbc Lcbcu 'vor dem 
cinf^men den Vortlieil. dnfs dort dem Menfcben wl- 
- derfp rocht- n wir^ , dnfii t-r VorrtcHunfjen , ?lcynuii- 
gen, Gcilnnungeu tlndet, die vou tit^a frinigcn ab- 
weichen. In der Metbode des Denkens arbeitet die 
Gefelifcbafc der Einleitigkeit und Einfor»iigke& CM> 
geilen ; m der Beurtbeilunit des Werths der Dinge 
pfle*t Einfainkeit den Menfcben eigeulinnig, Ge- 
ieilfcbaft aber ihn in das allgemcitic Urtbcil ein£u>- 
ffittiM» geneigt zb auch«». In .jeuem Pall« Juan 
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er !• lehr ein PcJflnt, in diefem ein TCm. hl) r^^r frem- 
der Irrthümcr werdtn. In Aafcbuag der Mcynun- 
pen nnd Ucberzeugungen bat der gefollfcbaulicbc 
Umgang für die Beiracbttmg folrber Qegenftande 
«äneii -w-elentUchofi Katzen, bey denen nur Waht^ 
fchoii:lirhkc-it Ihitt findet, und ■wo die Erforfchung 
dtr V» ahrhtit nur in einer bcliandigea Annäherung 
zu ihr bcfltht. Religion. Policik, Staats- uadHous- 
wiribfibaft, Kenntntla des gefeUfcbaftlicben Lebens 
find unter den KentHniflen ^leichram di» Gemein jfl- 
tor d»"s mc'iirchlithcii \'rrrt.niclc-s , \^ oi übcr oi't Leu- 
te, die in ihrem Fucbc^ ieiir einlicbtf>vuii iiad . gro- 
fse Vorurtbcile beiialten , wenn ße von dem Uingtni» 
fr ini; M'nfchsn 7.u fcljr iihrt- fchnlttrn find, iftnutk 
lchü:i rill b!t)fser Uiütiulch der Gedanken zar Berei- 
ch' ruj.g und zur Uehuag des Geilles nützlich; tVj ifl 
e» «iu freyinätbiger . aber freondicbaftUcher ^treit 
noch mehr. Hiebcy giebt es eine doppelte KunA. 
di r. Streit angen^ hui zu führen,- und zu einem Ithr- 
reicbeii Streite Anlafs zu geben. — ^ Xorl; ciii U;a- 
ftaiid unterfchcidct die ücilicsübung in der Einfam- 
keit von der in CicfelHVIiaft . oder tiaa Gefpriicll 
von der ."'.ieditstion. im ücfprach find wir rcrbail' 
den. ff üilanken volUlandig zu entwickeln; bey 
der Mcdiuitiou begnügen wir uns, Anfange und 
Brurhiläcke'r«nGe<danken KU fammeln ; Oy denn, 
ci>its das Schreiben fiMi /ukon'ue , dcfTen Vortheile in 
d r f.jr^^fjlrisercn 'vV.Tui und Anordnung, in der 
Ic-ichtea Ucberlicbt, in der gerinijern Gefahr dc-rZ' r- 
llrcuung und in dem bbhem IniereiTe der Wahrheit 
liegen. Der Vf. befcbliefst diefen Abfohnittmkzwcy 
Anmerkungen : dafs ojitor den vcrfcbiedencn Fähig- 
keiten des Menlchea Einbiklun;.:» - und Dichtungs- 
kraft weif weniger Nahrung und Uebung in der Ge- 
fellfcbaft, als Verfiaml und ScbarfQan finden; ttiid 
dafs da^ iniufchticke (jefckUcht von der Uebung des 
Vc) "'.i 'it l:i (i-fcllfcbaft zum einfy.i. ii Stuefiuir» 
fibcrgeliej der eiuzeltu Ultnjch in unferm Zeitalter 
aherbeym cinfamenStudimn anfange, «nd faineGei- 
ßescultur durcb Gcfillf hiit vclVnde. 

Der zwcvte Abfciitutt betrachtet den E'mfit^s 
der GcjtUfeh^t mud im Ek^mAät pt^.im ßuHcJun 
Charokttr, 

Geretlii^kdt Dtad Eingez«genhelt werden beide 

in der Welt iifcbt nn und für firb, fondern jede nach 
Vcrfchicdeaheit ticr Umi'tnnde und Lagen gelobe 
Wo Fleifs und Sparfauikeit notbwendig wcrAen, lo- 
bet man die Eingezogenhcit melir; bbigegen .wb<d 
es als etwas löbliches angvfehen , Gefetlfchnft.zu Ai- 
ib'-n und zu i-.nrerhaircn , wo es -nicht an der Eru er- 
bung buberer Güter, an der Ausübung wichtigerer 
Pflicbfen tundert. In den Rcligionspartcyen hat 
vahrf cder übelverfiandnu- Froiuiiiit^krit Eiaficdlcr 
und i^luacbe erzeugt. Mau glaubte thcits zu den 
Uibungen der Andncht Stille und Ruhe iiothig zu 
haben« tlieils indem man fein Zeitalter oder die 
McnfchheitTar höcbft verderbt a'nfah, den VerTab- 
runr- n der Weit zu entgehen, tbeils um feine Sün- 
dcnl'cbukt abzubüftea , iich eine beiländige Eiaiam- 
keit oU chbB fh«Dge Kaßcyiuig aiSSgl^aBdb'ßd&b^ 



So wie aber eine rchwärrtlarifitTie Begicrtle , ficü mo- 

ralifcli zu \ rrcdoln, die Menfchen verführt hat, fiih 
Ton ihres Üleicben ahzufondern; To bringe auch der 
faöchfte Grad bösartiger Neigungen die nämliche 
Wirkung hervor. Auch hier berühren ficb die au- 
fscrllen Endpunkte; Enkriititen und Rauber woh- 
r.oii in I{ol<Mi . und dcji V^'oHuftliiiij treibt Wrn Hang 
lur Ausfchvoifung fo gut als den Heiligen die Aii- 
dächreley ins Verborgene. Es ergiebt fich aus allen 
•liefen Riob.ichtinigt ii . dr.fs i'n der Rc rcl Kinfant- 
kcit und üeri;l!i"ch.ii t , Uuiftan? mit uns fcibltund 
Umgang mit sniUrn unter einander abwciblelu 
ipd&»> wenn nicht irgendwo im Geift qdec im Cha- 
rter ein «ober iinsebilfieter Tbcil übrig bki- 
tKA folt. 

' Einfamfceit und tirioiitchntt luiben zufordcrft 
^nen at.'^mrt'nen Einfiufs auf den inoralifchen Cha- 
rakter überhaupt* und wirken dann auch auf jede 
der Haupttugenden inAtfondfn, Der angemeine 

EiufiL^fs bctriirt inttvedfr die Grundjafzt und das mo- 
vaHjCheQctuhl, oder die Uehung der SiJoralitut durtb 
äafscro Handlungen ; -und dies letzte wieder #r/?itc/i 
inrofern die GctctKchaft, oder die EiuTamkeit zur 
Ausübung gcwtifer Pflichten die Gife^MftrtV darbie- 
M. iwiijtens inlotern die eine und die andere die 
Qticfitnheit , auf gewiiTc Weife zu handeln, be- 
Ibrdert. 

Nur derjenige handelt im eigeatUcheo Verftande 
fnoraiifch, der nach GniridßrKen bandelt. Dun zv 

gfhin;Ten find zwey Unterfuchun^^i'ii nothwendig: 
Unrerfuchujip dcOen, was recht und unrecht iß, und 
Prüfung feiner eigenen Handlungen. Ein richtig be- 
lidirtes Gcwiflen und SeibfiJMnaitnifa, das find die 
beiden Grundpfeiler, aufweichen die Sittlichkeit ck 
jir«; Mrnf« heil ruht. "Die Stimme dosGcwifTrns l.ifst 
Cch im Gcraufchc dir Welt fcbwerhch bore«. Qe- 

' fellfcbaftlicbc Zufammenkunfte haben immer Bezie-' 
hung entweder Duf ein gcwiffcahitercfre, oder auf das 

TersjiiüR^ <l" iifh verfammcinden Perfonen. - Der 
X'in;;nnr n-it einrni Freunde, der dem andern ubir 
ifeit) Betragen Voritcllangen machen dürfte, iA ervvjs 
febrfeltnet, und nähert fich, als Umgang mit eineta 
Einzi^'cn , !ir der Einfamkeit als Gefcllfchaft. Ein 
lieben, d«s dunh diefe und durch Gefcbäfte zerftreut 

' wird, wenn et nicht durch Zeiten der Ruhe ur.d T ii 
gesofehheit u,nterbrorbcn wird, \l\ der Bildung mo- 
nllfchcr Grniidfiitze auf dreyerley Weife fchildlich: 
l) durch Qrdankcnlofl^keit und Fruülit.it; tirrrh 
ein zu ftarkes Intcrcffe für Gcf^oniundc, die litunati 
find, und milder 1 ui;end nichts gemein haben; 3) 
ditfch die Elnftimmuug in die bey der grofacn Welt 
ingenooimnen und durch Beyipiele gcKchtfertif^ten 
fi(tcvnun;;en. In Ahfiih.t fl-- iV.lduuj; luoratifc her 
(aftliitUatzv hat alfo die t.uilauii&eit uuiircitig il)rc 



eigenen Vorzüge , nnd ibren "eiitfchredene« Wectbk 

Doch ift eine Ahwechslunc gefeliigcr Thatigkeit mit 
«infamer Sammlung des G* niüths vorthcilhafter. als 
ein immerwährend dnficdlerift hes Leben. Die Selfaß- 
kcnntnifs wird alsdann reicher, richtiger und prait 
tifcb braorhbarer. 

Inro- rn Einfnmkeir und Gefelifchafr als G;/^g'fii- 
heiUn bcrr.uhtet wcrdej^ , Gutes oder Böfes zu thun, 
fcheint di;r moralische Einfliifs der Einfamkeit null, 
der Einflufs der Gcrellfchaft ftark. aber nach beiden 
Seiten gerichtet , uTid nach Umllandon zur Togend 
und 7.UU1 Laäcr cic ich wirkfiira zu feyn. Auf andere 
Menfchen zu wirken ift die natürliche SphätedcrTiia- 
tigkett dei Menfchen. Der bl^fe Mettfch gewinnt k- 

in A'jl'ctu fi-'nes Charakters, wenn er gi-xtrun- 
gen wird untiiatif; zu iVyn. Aber der gute iVIeii:'' h 
rerliert, wenn es ihm an Gc!ci,'(.-nhtit zu handeln 
fehlt. Verbindungeti , welche durch Acioter undGe* 
fchäfte geftiftet werden, midien den eigentlichen 
Kampfplatz und die Schule, der gröfsten Tuftcnden 
aus. Auch fchon der blofse Umgang iil nicht leer 
von Ucbungen mcnfcbenfreundlicher oder bösartiger 
J^eidenlchaftcn. Vornehmlich wira die Selbitbdkeit» 
fcbung im Umgange gebildet. vAuf der «ndem Seile 
ift frc\ Iirh auch die Gcfelir.li.irt der Boden, in »el- 
cher der Somen übelaitiger Neigungen die ihm angc- 
melTenfl« Nahrung findet. — Zu vielen Ttigenden 
findet fich m der Gefellfcbafit mehr Antrieb, als in 
der Einfamkeit, weil man ibreNotbwendigkeft bcfler 
cinfchn lernt, z.B. im Umgange des GefcbäftslcbenS 
das Wortholten . im Umgänge der Freundfchaft die 
Vcrfchwicgenhcit. Die grüfstc Macht aber, welche 
die GefeUfcb«ft hat, durch Gewohnheiten , Tugend 
oderLafter zuTerKSrken, liegt in dem Beyfpigtt ein« 
zelner Perfonen, und in dem An/Lckeiiden einer in 
gleichen Gei'innangen und Handlungen übercinftim- 
mendcn Menge. Jenes ahmt man nach ; v, as diefe 
thut, pflegt man leicht mitzumachtn. Der Nachah- 
mungstrieb wird in der Gcfelifcbaft hauptl uhlich 
durch zwey Urlachen beftininit ; die eine iir Reich- 
thum, Anfebn und Macht, die zwey te Beliebtheit 
durch linnliche Annehmlichkeiten ; das erfte kOnnie 
man den ariftokratifchcn, das zwcvte den dcuiokra- 
tifchen EinEufs nennen. Der Hang mit/.umaclien, 
was man viele tbui'. ficht, verführt hauptfuchliih zu 
Ausfchwcifungen iio. Trunk, im Spiel und iu der 
Liebe. Ueb^r das Spiel infonderbfrit finden (ich eine 
Mt-'c 'nt'Tc'T-'ntor Reflexionen ; wir enthalten uns 
aber lUraus, u> wie aus deia AuUjnge, der die Wir- 
kungen der Einfamkeit und GefoUfcbaft auf die vier 
Ilaupttugendcn, nach der Eiutheiiunff der altea Plii- 
lofuphen. auf Klugheit, Gerechtigkett» Mafsigung, 
und Muth oder T^f^'^'l^cit^ befchi^bt, einen Auszug 
zu gcbcNi 
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ALLGEMEINE LITERATÜH- ZEITUNG 



VUiLOSOPHlE, 

b. Vandenbök tt. Ruprecht-t LeM*ch 

derGrf,:'-Jchle der Philofophie und einer krltifchen 
Literatur tlerlelben, von ^o/j. GottUcb BuUle. 
V: Itter TheU. 1793- 448$* $• «bneVorr, n. An- 
hang, (z fi.chk. 4gr.} 

DicArr Theil enthalt die praitifchr rhilofophic t/ff 
Jrißoteles und die Qe/ichichte Icincr u ichiku 
.Kachfolßcr — S. 358»» dtnn üefchichte der ckcuicmi- 
fctu» ^hilofophie <^ S. 98ß.., und endlich die Qi- 
Jchiehte des Pyrrhomtmur — S. 449. So ausführlich 
ül <iii! AririottÜfthePLnurophie iiorh in keineia Vn'ci- 
J^e bcarbcuei worden. Die vertraut^; Bekaiuittchnfi 
.«Ics Vfs. mit den Schriften diefes rbilofopheu fetstc 
ihn in den Stajid, die Philoropheme deiTelben init 
V'olllljiidjßke»! «'«".aRellen. So lobenswürdig die»» 
fj> ihfr nii ikli Ii':. ''1 ' glauben wir tlych, dafs die 
liren/.en. weiche der üefchichtfi.hrcil>er der Pliilofo- 
phie nicht übertreten darf, «iclit mit ftrengci cie- 
Jtauif^kelr bediinmt und beobachtet /lud. In d«r 
£ihik "ivcrden z. H. die ßn|ierJLun;;en dea Arifloteica 
über die einzelnen 'I iigcndni \on Knpiiel zu Kapitel 
liflraaagcboben» welche, ob üe gleich von einem fei- 
«en Beobaclitimgsjreiftc zeugen , doch als empiri- 
fchf Sut7.€ in die Gi Tf^iichfr (Irr I'liiiorüphie nicht 
aüJgcuofJiiacii werden kunncn , \> <. na iic nicht eiu- 
M'eder zu einem unerincrsiichcn Umfange anfchwel- 
lifn, oder eine zu grpfs« Uugietchbeit in der Reband- 
Jung entfteben Toll. Bie Oekonomik S. 325 — 336. 
ptlnirt, ftrcnge genommen , vnich nicht in die Ge- 
liLhicute der Philofophie. EineUrfache der Weitlauf« 
Ctgkcit ill die von dem Vf. beobachtete Methude, dafs 
er mebr den Inhalt der philofophifcben Werke, wie 
bevtn Ar}ftot«1ea, aosTüiphr, alt die Qedaitken iiffi- 

lier llcbivollcn Ufherfit Iit <!;u!lf?llt , wobc-v \Vicdt'r- 
liolungcn und UJmut'uigc \Vf itfchweifigKcit unver- 
i4iri<iirch v\ arrn. Zwar weicht er zu Aliiiwge diefci 
Theils davon ab, und giebt uns eine An von allge- 
jneinor praktifcben Philofophic aus dem Aril\otelcs ; 
ai.cr er h.ittc rs nach einem fcltcrn rb n :: in fol- 
icn. Nach Dorßellung des AriUotelifcben ik'grißs 
von der praktifchen Philofophie (mktrmif) und ilirer 
'i hf'i'le. peht er, nullt wie Ariftotelcs , von dem Be- 
grat dci hotliltcn (iuts, fnndcrn von dem Willens« 
rermogcu «us, weil Arirtoteles, wip rr S. 9. fagf, 
«inen ganz skfidemQßng auf Koften der Verßändlicb« 
lueit «na leicbtefn Ueberficht feines Moralfyftema ge» 
nomroen bat. Darin können wir mm firm Vf. nicht 
!»«> ftioMiica. Der Ideeogane des Scaginten ÜX jüitki 



fo unrerftandilcfi . r.-cnn man feinen Begriff rom 
buchten Gute gehurig entwickelt} feine Lchriatze 
fiber die Tugend, fowohl die etkifcbe ala die inieW 
lectuclle, und über die Ficyheit als ihren Grund* 
laiTcu fidi daraus i,Mnz natürlich rntwickcln. Indef- 
fcn würden ^ ir darüber nicht itrciten, obgleich der 
Gefchichtfchreibcr der Philofophie, nach uiifercr Ue. 
berzcugung , vorzüglich auch auf den Idecnganf^ iti- 
Entu fck lun^ eines Syftcms nchtcn folire, wenn nicht 
die Dari'icllung des Ariltotelilchen Moral fyftcnis, wie 
Iic hier gegeben ift , von den Fehlern, welube der 
Vf. an der des Ariftotclcs rügt, wenigftens einen hat» 
tc, nSmlicb den Mangel der leichten" üeberficht. 
Denn v. cnn er einmal vvn dem WiHciii, r rniotrew 
ausging, fo hatte er aüeErurterungcn über das prak- 
tifche Vermögen de* Menfi hen , welche Ariftotelea 
giebt« sufammenbängend darfteUen follen. Anßatt 
oeffen ift bier all«« weit mebr, aU beym Arillotcles, 
zerllückelt, und man mufs dif 334. mit de- 

nen 378 — 382. vecbindcn , wenn man etwas VoU- 
llüudiges haben will. Eben das ill der Fall mit dem 
Begriifdes hüchften Guts und des Vergnügens, wel- 
cher (j. 3^9. 330. und 367 — ;^73. entwickelt wird. 
Der Vf. hat nach Abhandlung der einzelnen Tugen- 
den die Erklrinniji^ der AlTectcn und die Schilderung 
der menichliclirn Alter, der Stande und bärgerU- 
eben Vcrh;utniire aus der Rhetorik eint^efcbaUet. 
Wetm dicic üri^Pilftandp in die .Mural gehörten, wor- 
an wir zweifeln . und Ariftotcles lelbll Ccbeint fie mit 
Bechf nicht in derfclben aufgenommen zu baben, fo 
bitten fie firbcreine fcbicklicbereSteOe in einer An. 
thropologie erhalten, zu weif her mehrere Materiaireij 
in Ariiloteics Schritten vorkommen, und welche der 
eigcntlichrn Moral hätte rorausgefchickt werden fül- 
len. Doch die£e» ift geni^ zum Beweife« da£i in 
dieremTheile wenig Ordnung und fyftematffcbeEin' 

b : ; rfcht. In der Politik ift diefer Fehler belTer 
vrmni den, und alles unter gewilTe Abfchnitte geord- 
net. Uebrigens find die einzelnen S:itze in, beiden 
WitTcnfcbaften mit grofser Ocuüichkeit vorgetragen, 
und meillenthcils treffend beurtheilt, wie man es. 
YOU einem fo ;^titen Kenner drr Ariftotelifcben Wer- 
ke erwarten konnte. Am Ende diefet Abfcbnitts 
(S. 237. ) . werden die Verdienfte des Ariftotelee «mik 
dir Philofophie noch in einer ücbf~rfi-ht 7L-f;immtTi- 
gclUii: und beleuchtet. Die üeichicbte der aka- 
deinilchcn Philofophie ift zwcckmafsig, mit Benut- 
zung der vorhandenen Materialien vorgetragen. Ei». 
UeineaVeHeben ift ea-, wenn S. 375. unter den jun>, 
gen Römern, welche den Carncndes zu Rom hiuten, 

Cjtf^o gen»n|it Wir 4/ um üi^^^'^.ßs^t^tuxM^^^ 



f^ehöfpa "traf. AiuK hrir.<-t der tirudcr äes Akadleinr- 
jcers'AniiorliQr, nifAtJrifto Citi*r»'wui S, t84^^5> 
üAt, Xondem^nßns, Dcr^MiLer jft mit dem Alu- 

cL. inikcr \'eru crhrflt. In tit r D-irftelluiifj des Pvr- 
rbonismus iit der Vi". gajiX dein Sextus gcfol.U- 
Zwat erinnert er fe)l>rt, dafs diefe Art zu philuro- 
j>lnrpi\, wie jede andere, nach und nacli ficn ffihft 
U' iijldj.t li.1t . und dafs inan i\ch irren würdo. wenn 
i'<.,Tn ;)Mes, v.,^^ uns S^■\■tu^ ! _ r. -luch für H.:!oniu-- 
nictit» dör erllcn i*vrrlit)hict hallen ^i-oUte. Allein cl- 
thc gvttitue Ünt^rfctietduntr des • Mtera und neoern 
l'yrrhiijni.smi!?; vl^ ntcht \t olil inöp-lich , und es blieb 
tlahor dtMiiVi". uithts andere isbii:; , als die fkeptifche 
IMiüplophic aastlMn Sexnw vollftändig vorzutraf^ni, 
wclvbcs aucb an diefein Orte nm fu r< hicklicher ge- 
Ttrbeben konnte , da alle 'do^afifehc äyil<:ine Irbon 
vorpusncgar.gCn waren. Wn«; uns der Vf. (tie!it, ifl 
rin {;otlrangtcr Auszug aus dem SeXtus. Der Inhalt 
d<\«. Pyrrhonifchon GrundrilTcs. fo wie der acht crftcn 
Jliuhcr pfgpii die MatbetaatilLer,.ift nur^^nz kan 
riiEf(\^^>f>cn (die xJfhn 2^^fHsgrtlmle der Pyrrlibnier 
lind bcv deili Pm rlio aiij^efiilirt ) ; ausrührlicher ift 
der Auszug aus dfin 9. 10. und 11. Buche. In deih 
Leben des Pyrrho kommen einige Unrichtigkeiten 
-v«r. F.riUich beir«c es» dre Atbenieufi^r foilcn ihm 
das ßtin^errerht verliehen bflben. iKcfes hStfe der 
Vf. dein Uii);;enrs (IX, 65.) nJchf nachfcbreiben 
Jollen, der olVtnbar Pytlto, einen ScbiÜer des Plato, 
mit dnn P\ rrho verwcchfelt bot. S. 290. wird gc- 
lagt, P\rrho fey auf Befehl des Königs Alexander 
getbdtrt worden, well er die Hinrichtung eines pep- 
lilchrn SiHr.ipen bei;.^1irt habe. Diefes Factum, von 
•welchem kein alter Schriltiteller etwas weifs, bcru- 
'het auf einer kleinen Uebereilung. Der Vf. hat näm- 
lich da^ , was Stiindlin (Geift und Gefchichte des 
Skepticisnius i.B. St 282.) ^tjm Anaxarchus erznhlr, 
auf den l'yirho ühcr^rrtragcn. — In Acn zwey foi- 
£cnden Bänden boift der W£j die Gefchichte der Pbi- 
1ofoph)e £ii Tollenden, woran wir «ber zwaffdn, 
v ei^n CT nach demfrlben Plane mit gidcfccr Aiis> 
führlichkeit fortarbeitet. 

BuEMENt KWillmans: DUvomehmjßenU^aMieiHH 
der wUHrUehenReHgion «Hcf derSittetäekre nach de» 

ürundfäi^fn dfv vtinen l'frrtunfl , gründlich und 
doH^lich dargefltllt \ onLudwig EfnanneL^Stull, des 
PredigtamtsCandidaten. 1798- 15p S. 8- (logr.) 
Dicfe Schrift ift eine Umarbeitung derjenigen, die 
iler Vf. -^t einigen Jafiren anter dein Titel Untere 
redungen eines Vniry\ u if ffinrn Söhnen über die na' 
tüHiche Religion, herausgcttcben bat. Indeden kann 
fie, wegen der vielen Vernnderungen und Erweite- 
rungen, -auch als ein neues Werk betrachtet werden. 
Dpr Wunfcb des Vfs. ift : dafs die Lebren der kriti« 
fchcn PbiIofo]Me , durch populären Vortrag, moch- 
ten gemeinnücriger gemacht werden , als bisher ge» 
Iclielien fey , «her ohne den mindeften Nachtbeil fOr 
die Gründlichkeit. Zur Erreichung dief'^s Zwecks 
fiicbt er das Seinige -bcyzutragen. Man kann nun 



eben Vortrage nicht verkennen ; aber ftir Gründlich- 
keit iiatcr weniger gefonrti Es frlrit iüoriuitl wie- 
der ^ 'llefHmmthcit der Bcgrilfa, aa ConiequMiZ: ia 

den Fo!;^nriiiv:'( ji , und an l.inüinnnif^lveit der B«- 
haui>tuiit;en unter einander. Su liegt ein uabeflimio- 
ti»r liegriiT zum Grunde, wenn S. 2. gelehrt wird: 
der Glaube an die übcrlinnlichen Ge.'jenftande d«r 
«atörliehen Reli<j»on gründe ficb auf die incnfcblichc 
N.i'ur; aller die Kenntnifs joner Gcgrnk.nidc werde 
dadurch nicht viel vcriuebrt und erweitert. .Alfo 
doch etwasf Wenn dies der Vf. in der kritifchen 
Philnfopbip findet: fo non-.if rr fte (Vorr.'i inirRdcht 
eine L;nnpe; denn Jic hat ihm wie eine L:iinpo ge- 
leuchtet. Der Begriif vom Glauben ilt nichi einmal 
demUcb. ■ Denn was heifst ein Glaube an eine in«- 
thematifcb bewiefene Wabrbeit? ( S. 4.). Fdg^emö» 
gen findet man, wie diefe ; wir können nicht e-''(rf- 
fcbcn, ob die Seele einfach Icy, weil wir !ie nitUt 
mit den Sinnen wahniehtncn können, oder, «b.fä 
Gott unlichtbar fey, erhellet daraus, dafsUbn nock 
niemand gefefan bat! (S. 5. 60.). Nach S.^ii u. li. 
kann die GHitkre)i;rke5r der menfchlichcn Gefcllfchaft 
ein Princip nidunliiVhrr Haadlungen feyn. uachS. 13. 
aber nicht. Denn der Ictr-ten Stelle zufolge Tollen 
wir nicht handeln, dainit die ineufcbliche 6eiclt> 
fcbaft glöckKch werdet nach der elften Stelle aber 
find wir tui^eudh iTt , rofern wir handeln, um die 
menfchlicbe üi lellichaft glücklich /.u machen. — 
Femer foU ich bey mein<;n »[i .: :;. ,en nicht fra- 
gen: wo/.u iie helfen? Ich ioll das Gute tkun, Ufll 
fein felbft willen, ohne alle Rückficht auf die FöU 
gen. Gleichwohl kann ich (S. 34.). wenn ich kein« 
Unfterblichkeit glaube, mein Leben für das Yateiv 
land nicht oufbpfem, weil 'mir alsdann desVateriaflk 
des Wohlfahrt nichts hilft, NacliS. öl. u.a. fetzt 
die zn'hoUcnde VtTf^ehim'^ des Ciiit«n ein unendli- 
ches Wefen ^-ürnus, das den Welflnuf in feiner G«- 
walt habe, weil dctMenfch, als ein cingefchranktea 
Weftn, den WeUlauf ntcbt In feiner Geiralt bat^ • 
und eben daruin nicht lieh fHber glücklich tnachcfl 
kann (S. 58 )- Nach S. 65. aber erfodert die He* 
vdrbringung und Erhaltung der Ordnung der -Natnt 

kein nnendlicbes Wcfen. * ,' ' ' 

• 

AuGSBirao, b.Kiegers fei. C?^ Söhnen : AfihitHHg zm 
• ttner neuen vnd verbcßtruH PhiUtfoyJiit, oder 
Sammlung über die Kantifche Philofojihie und das 
Dalbergfche GntnägeSetzAerAehtMchkeit in derNtt^ 
tur. Samint einem Anbang« fiber die Möglichkeit 
■einer njatheinatifclun Metaphy Hk. MitGenehn^ 
haltang des hochwurdigen Ordinariate zu CofW 
ftnnz. f>/?M Bandc/ie». 1795. 224 S. 8- (l Rtblr.l 
Ein Product der Popularphilofopiiie in der Übel« 
ften Bedeutung diefes Worts. Der Vf. fucht die 
kennniifs des Ucbcrlii - 1 i ti en gegen Kant zu retten. 
Einmal ift er xwar derMeynong: dafs es für una 
ksine-abfoloM, fimdem nur relative Wahrheit gebe.- 
Sodann flbcr glaubt er doch: die Vernunft erbebe 
fjch dei^eftalt über die Sinnlichkeit, darf« fie das Ue^ 

Mhidlcktstt^ciuieo, ^ Dtreyn'Ootta, Frev 

- Oigitized bj*»,£i« 
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heit und UnfterbUtli'kcit za beweifen -TermAge. Zu 
ciiefer Erkcnntnifs gelaHt:« die Vernunft dfldnrcb, 

<!;)/'s fic rjiii'o^ifch r<»:ö Sinnlicbca niir<I.is U(•^< rflun- 
liche 7,u filiJiclsPT» bcfurt fcy Diele Bt'tii^ii.i^ Aber 
gründe fich auf rtie. i r allen WtTcn in der "Welt 
herrfcbcnr!<* , Aehf.HcliXrit. ..Alle Uinge find un- 
zäblLiire Stufen der Acbnlichkeit , alles ftrebt 7.at 
Aelinücbkpit, und «!i r Zv. < t k. iiilrr l'iMgc ill A< lui- 
lichkcit'* (S.jlSO- L'nicr andern feyen «lle Dinge 
'«inander darin ähnlich, dafs alles, w«s«iciftiit, ein 
Trias ff^". ..Kin jcrfo- Dinc:. li(-ifi.t e«. S. 117. 1 ift 
ein Trias. Faiiii^krir, Krau uud Fvlgf li*?gt in je- 
d4>ja Wcfai. . IIa si' '>t aber dreverley caujae, qwUi- 
ta^es:, prin-.ir'tff, fecmidariae utai. tertiär, olfo dreyer- 
Jcy Haupitin htitatcn , ah die erfte Ururfabiglieit, 
l'rurkraft, üruriL>i^e. Üii fe iil der unendliche, un- 
crfcbairijc Trias, (iott; die tlrrygottliche Einheit. 
Aus der Folge in der Gottbett , tlif der Geift der Lie- 
be ili, cntfpringr die zweyte Trip'.ititat , die Scho- 

?fong, eni crrduiFiier, und dem ünirtrias ähnlicher 
"rias. Aus der FoSp^' dfr zwevten Triplicit, t "lU- 
fpringt die dritte, und diefe ill Öiuijcfahigkeit, Din- 
gek r.i f t , D i n g e f olge." • 

Den Anfang macht der drr Vf. mit der Bellrti- 
tung desKantifchenS) ilciiis. Wie ihm diefe gelun- 
gen fey , kann man fchon aus den Begriiren abneh- 
jncii, die er /Ich vun diofeui SjAemeinachtr Di« 
Beantwortung der Hauptfrage: wie find fynthetifche 
Ihthi ilo a priori moglicli ? hat er fo vrrßanden, als 
w^nu Uiefelbi'u durch wirkliche Erfahrung müfstcn 
beft.ttigt werden, wenn fie üewifsbeit haben foUten 
(S. 6 u. SO.), Wie müfste es nisdann wohl um die 
«»ine Mftthetnatik ausfchen ? Freylich fehr fchlccht ; 
wie di'nn nuch der Vf. S. 20. /ich iiitht (Vbeut, ilire 
Beweife färauitlich für ichwankend za crklarcji, aber 
frc\litb aus dem fondcrbaren, feiner vwlge« Idee 
widrrfprechendeu Grunde: „weil ihnen keine Nou- 
inenen , fondcni nur Phänomenen zum Grunde lie- 
gen." Andern WilTenfchaften geht es , nach diefem 
Kant, nicht beflcr. »,£s bleibt (S. so.) kein einzige» 
apodikdfeher Reweis flbrifr, als jener einzige ans 

dein Mnral^rfühlc, und fo fallen im Grunde .iHe 
\V üTenkliaitea , da indeUcn die titizige Moral ihr 
«rbabnes Haupt im vollen Glan/e ompor fcbwingt." 

NachS. 9. beruht dcrStüiV aller ErkcnnfniiTc\iuf 
den Kategonen, nach S. 19. aber liefern ihn die 
Sinne. Die Kantilchp Moral ift hier eine Glückfclig- 
keitslebre. Denn die Voll^ebung de» Moralgefetze» 
fürbrt zur Glückreligkeit, und diefe ift des &fetzes 
Zweck (S. 17.), 

Doch CS wird genug feyn, den üeili, derauf 
«iefer FinÜcnuTs fchwebc, liennelkli za machen. 

. Riga, b. Müller: Veher pdihfrogifche Strafen vud 
Belohnungen, \ on Auß. Jibnnns , D..derWeltw. 
u. Rect. der Doiofcbiile zu RiM. im 'M( S. 
(16».) ^ 
^ Sank dem Vf. führ dicfen fchützharcn Beytrag zu 
«wem der vkbtiffien und idiwicngfira TJidte.4icr 



Erjuebangäkunft! DaeUnterfuiAung Kcrfüilt in fol- 
gende Abihetliinfen : I. Von d^n pädagogdxrhenStr«» 

fen, i) von den feblerbaftcn . 2": von de» /wcrkinj 
fsigen Strafen, 3) von den bcfuiidcm Uutlvfidutn, 
die bey den Strafen zu nehmen find. II. Von den 
pädagdgifchen Beluhnongen: i) von den fehlerhaft 
ten, 3) von den zweckmafsigen Belohnungen. Al»> 
pfhangt find rinige Excurfc über djs Betragen de» 
Erziehers gegen das. fo eben beiobnte odex.beftrafte 
Kind, über dte Ruthe und einige pidagogifi-be Denii- 
fpriicbe. Diefe Abliaiidlun^^ cifchieii fi Inm cir.uial 
Tbeilwcife in der Forin vonSchulprögr.iiiiinen : üc ift 
aber in dieler'ib wenig bekannt geworden , daf^^ ile 
fo gut wie eine neue Schrift onxi^ehen ift. Um dea 
GeiA diefer Schrift , die Refultatc derfelben und den 
Vorirnp; kcinulich /.u machen, wählen wir folgendcf 
Bruchtiuck der Einleitung; „der Charakter einer g«^ 
fr« padagogifchenStnkTe m dieft^r: daiVilcb vernün^ 
tiger Woifo dabey vorausfctzcn lalTe, das Kind wer- 
de, fcbald es den Zweck der Erziehung felbft .bo- 
pr«riff, damit zufritdL-ii Icyn, oder es wurde fich 
feiliiiL fo ftrafen » wcmi es ^t;h nach richtigen Grui:d« 
fäteen felbft erziehen kAnnte. -p- Eben fo inaiTep 
auch alle und jede Rtdohunngen bcfchalTcn fe\*n. 
Auf diefe Weife, uud »wr aiif diefe Weife wcrdeo 
beide das bi^wirki n , was fie wirken Tollen: üc wer. 
.dt'» iiadi.und nach alle ferneren Strafen und Belobr ' 
nungen Hberflüfsig machen, fo wie die ganr.e Erzie« 
hung (!.^! juf tiusg'-hen mufs , alle fernere Erzieh i:ng 
unnüthi-r zu machen: denn wcnii der Zweck erreicht 
ift, können wir der Aiittu, die dazu führen, entbeh- 
ren. — • Der Er7;rli(-r . wenn er in diefem Geifte 
ftraft und belohnt, iiandclt wicGott felbll inBildung 
derMcnfcheu: er rechnet bey feinen Maafsregeln mit 
WoraiiTchcr Gewifabeit auf den künftigen Be^/f B fci<- 
nes Zögling*« fo wieGott auf derMenfchen küHftiag 
Zi'frietirnhrir mit feinen weifen SchickiinL:on rc> ü- 
jiet, üime iich an das g^rg'CttM'är/ig'cWidejTiehca oder 
^lurren derfelben zu kehren. Hat nun der Err.ichor 
mit Gott £fM» PUm und EtiMii ^ywcft:; fo folltc qr 
auch nWt ihm gteidie Mittel wählen, und .diele Mif- 
tri iMiT gtriche jirt anii rnilfti. Gott lohnt und ßraft 
durch die natürlichen nothwendigcn Folgen der 
frfven inenfcblichen Handlungen, das kann zwar 
der ErzifhLr niciit , woü er die X-'it nicht In feiner 
Gewalt hat; aber er kann doch aui eine der Natur 
«/:»/ic/:r Art Arafen und belohnen , fobald lüe notb- 
weiidigen Folgen der Handlungen feines. Zöglings 
fiir den Zweck nicht hinreichen. Denn reichtetp 
dirfp üherall allein fchon hin; fo hätte er nirgendi 
ein«.'» vcriiunlugen Grund, noch etwas hinzB/.nlu- 
een. — Nicht genug aber, dafs er naturähjiliche 
Vergeltungen über feinen Üugling verhangt; er mufs 
fie auch fo ausüben, wie die Natur es fhut: ohne 
Laune, ohne Ivnubij^keit , unpartcyifch , imrer einer- 
ley UinAänden, auf eincrlcy Art , mit Bewufstfeyn 
des einzigen Zwecks: der Beflerung und weite'rn 
Vrj i ll' oinmnerung ; — mithin ohne Rnche, ohne 
Sciiadcufreudc, mit ftrengcr Gerechtigkeit, ohne 
«IJe .willliirlidie lümuibm, VajiielM<|llgeQlAsf ¥mc>Q[e 
E A ■ a»i^ j 
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' minder un;r. mir ?us Liobe und mit Li. bc, mit Ge- 
'dttld und Sauftmuth, mit 'williger Ergebung in d^e 
'envanige Gcßibr, verkanne za weiden , freudlff in 

«Lt EnvartunSJ des jrutcn Erfolgs . und der kfJnftr^en 
Ziirrn'(l«»!ihcit dos Eiv.ogtiu !) iVlbil und nllc-r denken- 
den Wclfn , welche Kenntnifs von feiner Haitdlungf» 
weife criangcn werden.'* Diefe QrundXatze einer 
vernünftigen Belobnangs - ond Stnftheorie werden 

i;i (!cr Abh ind! üH;;^ felfilt deducirr, und niif ein'." Art 
abgt'Ii.TFid.Mt , dio (!ni .Mann von N'ai hdonkcn über- 
liaupt und von p. ii:iuLT Bckanntfthaft mit der kriti- 
■fplien-Piiilofopliic (ob er iich gleich nicht in der 
KonftTpraehe derrdl>en avsdrOckt) infonderiieit be- 
zeicbn<^r. Die Suhfumtion vieler ein/.elnen Falle und 
•Beyfpielc unter die gegebnen allgemeinen Kegeln 
"und aafgefteltten Maximen ift vorzüglich lehrreich 
und zur YerdeutUchung der behaupteten Gnindfütse 
gefcbickt. So Tiel Durchdachtes und Wahres aber 
;iui !i in den Vürl'chh gen , wie man in einzeln; n Fal- 
len ilr.Uea oder belohnen folle, ift: l'o dürfte der Vf. 
do^h fch\rcrlich in einigen Fullen, die der aufmerk- 
fameLefer fchoti felbft bemerken wird, von aller In- 
conTequenz Frey zu fpreclieu feyn. Aach find Be- 



hauptungen tvie dicfe S. 9.1. Anftr., da& efa febr 
tteuea Wor^edachtnifa wenigen tiüCEe, vict xu. aU- 
gemein und unbeftlntmt nusgedrSckr. 

IIoF, b. (jrau: I>iützlicher StrtJ^ zurErireeittHg und 
ÜAung lier Jufmcrkfamkeit und dn JSr.:hJimkens 
an fiiuiUchen und 'moraliiicbcn GegcniLauden. 
mit Sprach-, Lea- (Lefe-^ und Schreibeübun- 
gen verbunden. Arltern. Lehrcm undKimlcrn 

' gewidmet, von §ok. Siegmutid Eliugtr. X799. 

x.Boff. u. 3i;aS. 8* (16 et.) 

Auch anter dem Tieel : 

Verßm ifst'ihungen. oder erfle Erweckung und U> 
bung der Aufmeikramkcit u. f. w. DritUs 
Bätäekg». 

Nichte weiter, ak wörtliche Comdlatiofien aus Zer- 
mmn*! detitfehem Schulfreunde xVi. fiänilchcn S. 

86 If.. aus Thieme's und Rof,';üi» Kinderfreundc, 
ker's Handbuche, ^ei.Vr'T I.cfebi:ciic und andern be- 
kannten Büchern. Uild eine folchc gelehrte Tage* 
löhnerarbeit lnonnte Hr. K, dem Könise wiul Prath 
faen dedicireaT 
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Ar,/-?(KTOZtAnnTBeiT. Prrfshmrg, b. Weber: 1>. Zarft. 

.Colli. Utflut von Raffuntfo, praktifch. ArrCcs zu PrpKburg u. 
der liclviiiiVh. CehUtKii. correfp. Acrstt vnd WuncUncte Eh- 
renmiii;liv<l , gekraute Preitffhrift Übtr liit VtfheSernng df«r 1u 
k. Feldaptrtkcken wil des f(iHitiMi«tt(«M «1 itr MefHu^btdaiüt 
M f^'i«a. 17515. iiKS. Rf.g. — JDerTf. ift ftfaon au« ftine« 
trüQdif Cmmentat üBtr die JHfitrrMttfekt Prvinmcialvkarmm- 
MW««» Pi^b- t^is >1> kennuiirsniicber imd feharfer Kritiker 
4ca Aneatjrrorraths bekannt, und dia var ana 1t«K«ndc Schrift 
Ikat «Itter den 41 eingelaufenen Abhand]itni(ca uoer die ran 
9. M. dam Kaifer 1^91 «ufeci^ebnen .5 Preikira^^en den vierten 
Preis cikältan; gewifs verdient fle a][o bcy allen, welrlieii die 
TerbaffiniiBC des Apotheik.enrcrriis amllcrzm liegt, f^'^r ric'e 
Anfnarkiinafceii. Eine umfiaindliche Anzci(;v k.>me jo:zt zu 
'Ibüti ■Ifonur einige Ziii^e van demGeitt dci Schrift. Bcy der 
-J^oamM der Arxneyen bzt fich der Vf. von keiner Auloritu 
leiten lafCen, weil er glaubt, daf^ Autoritäten , als iiuiividuells 
Sr&ihrungen und fubiecÜTeUeber7.('Li^ni;eti. keinBeweia And, 
und weil , wenn Autoritäten den Beweis fi'hrcn , allrs wahr 
und aiic» falfch wird. Bey einer Feldapoüiekc mülTe dieRtick- 
(icht durchaus wegfallen . die itn Rute Aeheiidcii , aber noch 
nirbt CmCam erprobten, Arzeoeyen , der fernem Vt-rfuche we- 
Hen I noch beyxubehaken , und einige iinfi-huldiro At.-rnc> mit- 
tel des Volkiglaubeiu w«;i!eii zu dulden , wcr.iiit m.in bcy der 
Ab^-itf^"? eines I..uidesdifpenfatoriuln* Bfdaclit nehme. I iir 
gntbekrliche Arzciioyi'ii in einem reldinedicameiucn - dulng 
erklärt unferVt". : O-ilIe unwirkibnicn ; ]) aj/e, deren inteiiiivc 
«der eigeiuhu:n'.ii ho VVirkf.inikeit an Cth ii:;betlimint ift. oder 
et wubrifud d.:ni A jtbcwahriMi oder in vorr-iihipen Zuümnieii- 
fcuunffcn w ird ; - ) iltret) WirLi.iivkcil di;reh ^;t-n.i>- »..der iu- 
teiiliver wirkfiiiio ir.l.indirchc o.icr Wühlfeüeie, uriiT 4) ilurch 
gicichwirkiiide und eben fo wuhllVit«.' und noch den R.Tum 
xiUP Aufbcwuhrvti uiuiTcAiif^ionircn err^arcn4tt erfctzt werdcit 
k^K>i ihew*'* Arxeneyen , deren VITvliAakait dacdi wohl» 



feilere, rermlttelft Erbtltaag der l>ota und Teranderung der 
ForiBi leicht erreichbar ift » und 6) folcbe, welche bey fciioH 
varhandanen glaidiwirkenden Ach nicht guc adc Atm B^to- 
tbttialicbeii dar ■Uttärifcbeu Verfaffung vcctngtik Si nac 
intciaflimt ftfi*. auwiirent wdcbo von onlimn Vf- für eiit- 
teMitk criilirtaAnaneyea, naebac dach in Phamtacovota- 
m^brhftt^fimtfU» Vlaata* t7l9S> aufganoaimen. und walch^b 
di« nnfer Vf. tottiobao oder «afgemamm» wiRen wollte» da«» 
aus «usgcrcliloffiin wardon And; «i den «fiflca (ehmen : n/d^ 
»leaiam a/<«A«f{/!Btaak« fvrtc» fmanhat» herha grattoZae* ker£ 
matmie «ii/^rir, li'auitiint marti't ppt- otritm deßUUitum anijl, 
redix angelicae fativat,Cwrd»mae, calami aromatici, cichorei, nuA 
,iumiperi, fernen J^fiUealS; und su deu zweyttn Aefau ail>a,'lmtf 
rum amlimoniii eßtmtia Cßflorei u. myrrhac , ßortt ßamalat^fmAt 
gtoti wurtMu, jpuM- eufkurhii, hh. maj^rMmt et nuae, kermt$ 

tufro, üeetmm amtijefticum, evtpl, cieutae, mtrtMaUt, faptn 
uatum» gffmhe abfumikU rompo/., mt^thet ComjM/.. baljam. 
ArcHei, magueut Jnfftri» methiupi martialit , ßoret zinci-, lf>iba 
jieclmrim , Jel tawri btfplßatmm , folhe lutiume , liqao/ lU i!'^ }!^ 
mri cur. Joluh. , turimrt pini. Des Vf«. riC^tuworiutu; , die Ver- 
beiT«run< de^ 5l«die;iweftii» in der .1 ,>leohs - ,\kiuleri!e betref- 
fend, ilt r.hr »lli{enieia .ibgcf-ifst, et-.ihüt awar fehr vifle Rute 
Winke, du: aber nicht hinrciehcnd ir.dividualilirt lind, \vcl- 
ciie» auch nur von einem Wiener Arr.t fT'A jrtei werden kunute. 

liculjgc ( S. T9 — tu der »».i.i/i;!! o> i c:,r'j't tine 
l'ebcificht des di.vch die Preisfchrift des \ü. cndljndeiien 
fcl'Lti ve.i \'<'rfeichiiiflcs von .^rzcneyen und der Vccwaudi. 
fciiAtl ü'.rcr Wivkfankeir, er hat d.(rin die iiuh feiner Mey- 
nnnij b<\'. r.ll^rl. irKKf n Mittel n.'.th det\ CUlI-ni der .lili^emni- 
neu fovvohl inn- tiie'.:cu .i!? .iiil\trll' l''n Ilsilkuiidc rubrie'iri, 
ii"d flicht dinj-eh lu Lf weifon, djfs der reiiitarifclie Arvi 
undWujidar^t mit fciucm I'cldinedicameiuen • Catilog auakwna- 
aikn kttoiM. . ' ' * . i « 
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des Znßandes äerWi^enfchaften bey den Alten zif 
ken können. Zwetf Preisjchriften von Dieir. Tie- 
demnnit Fiirft, IleiT. Hofrath u. f. v, . und D. Qe- 
nifck in Berlin. IIcrjasf^oc»cben von dv*r Xönigl. 
Prcubifcbcn Akademie der Wifieufcik. 1708. 
33sS. gr.g. (t Rtlilr.) * • 

I lie Fra?:e. welche die Alcndetnie für i797wicder- 
■■-^ hohe; : Ir. welchen IViffenJchajten und in welchen 
Theüen dcrjclhen können^ u»geachM der Erweiterung 
nndB«richt;gung aller tfiffenfchafttnindennetteren Zei- 
ten. Jen-ioch dienenereni<a'ionenvanJerK^n:i'n:f^ und 
hißai i/Jicn Untersuchung des Zufiandes der U iß'enjchaf- 
tenbey den alten fialianen Vortkr.le ziei:en? bnd n orin 
h^ehendiefel'ortfieiie? war inderThnt einer (;rtii:f!li- 
■ cnen UnteTfuction^ Werth. DaallcunfercwifftnlVh^U 
liehen KcnntnilTe lieh urfprünglich von den Griechen 
und R»Hncrn berl'cbreiben , fo ift der Zufainuienhang 
twifchc n ii ilcrer Literatur und der ^teckifcb-römi- 
Icben «inleechtend ; ober dadurch ift iioch nicht cnt- 
fdiieden, ob auch noch jet^t, jiathdcui in einem 
Zcitrauiiii- von ein panr taufend Jahren der Umfang 
des inf nfchlicheii WiflTcns fo (ehr erweitert worden, 
und die wirtcnfchaftlfche Bebandlntig In allen Zwei- 
gen dciülbvn einen f^nnz verfchicdencn Cum;; grnom- 
»Acn, /.Ulli Thc'il auch < iiien grofcnn VorfprinK? gewon- 
nen hat, die Kenntnifs des wiffonfchaftlichcn Zu- 
ftuides des Muttetlfcnde« unfcrcr Literatur. Vorth, ite 
fflr die Wiffenfchafren habe. Das lafst livh jedoch 
zum voraus bclliiiuiic!i, dafs die Unterfuchung dic- 
fer Frage, vorausg*;fetzt, daf» lio gründticb ift. felbil 
nicht ohne Gewinn feyn kann, indem fic entweder 
Mittel VervoJlkommnung der Winciif, I-.nfun ent- 
decken, «der vergebliche B.Jinuhimgcn auf eineüi 



Wtfre«frelclie «It» Nationen, md ob WiirenTcbaftea 

im engern oder weitem Sinne gcmeynt foyrn. Ds- 
her darf es auch nicht befremden, wenn die beide« 
berühmten Gelehrten, deren Rcnnrwortungeu ge- 
grünt worden» fie in einem etivas verfcliiedenen Sin- 
ne nehmen. ^ Hr. T. fehrinkt die Beantworrun^ aaf 
die WifitJnTchaftcn im wiprern Sinne, vorzüglich Phi- 
lufophie, Mathematik und Naturgefchichte ein , Hr. 

dehnt Tie auf die WUfimfcfaaften in weiterm Sin- 
ne aus; diefer verHeht unter alten Nationen, Grie- 
chen uiid Römer , jener fcbiiefst auch uüt die Ara- 
ber ein. 

Hr. T. ftngt f<?in« Abhmdtdni^ mit der.näbem 

BeHimmung der Frage an; er erfvlirf. was hier nn- 
tcr den alten Völkern, den Wj!li.ufthaftcn kunne 
M-rftanden feyn, und worin die Vortheile ciiior 
Wiflenfchafc bcftebcn. Uebcr den letzten Punct hat 
er uns gar nicht befriediget, wenn er den einzigen 
G v. inn einer Wiflenfchaft in Zuf itzi n für her, gleich 
aU wenn hier von cincui blofscn Aggregat von JJc- 
griflen und Sat/.i n die Rede Ware, oder .t's wenn 
die Thcile der Pliilofophio . auf welche er lieh vor- 
züglich cinljfst, fchon als Wiffenftharf*'!! gi^'geben 
waren, zu denen li<.h liier und d.\ nocii i-f.vn? zui'u- 
gcn liefse. Das, worin das Wcfeti einer W'iiren- 
fcbaft befteht, ift franz fiberfehcn worden. Der Vf. 
fragt, oh (liffc 7,'.]f:!t7:e Wahrhpiteu frvn uiüfTcn, 
oder auch Krthünier feyn kunncu , und behauptet, da, 
die Mathoinatik und l.opik ausgenommen, in den 
ftbrigen Theilen der Phiiofophie die Frage : waa ift 
Wehrheit? ftoch lange nicht entTchiedenrey, To kön- 
ne die Wahrheit kein 'Tnafsftab zur Beftiunnyng der 
Vortheile einer WiiTenfthafc fcyn , fondcru nur 
WahrfcheinUchkcit. „und es wiircn demnach dieje- 
nigen Zufatzc der Wiircnfcbaften zu den Vorthcilca 
derfelhT^n /.u rechnen, d/ci inif» iirad von Wcihrfciwiis- 
V.ch.'.i.l h.rhf.i, und mithin nlJU zu den ojfenb.ircn 
ptrtimthciten und AU>emlteiten gchurett ; tunßhrliclter^ 
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ftr Gcgenftand iß ^^^ar fchon vicll'iltig behandelt, 
•ber, zumal in diefer fpeclellen Hinllcbt, noch bey 
weitem nicht erfcböpfr : welcbci um fo weniger be- 
fremdet, wenn man b denkt , wif khcr Umfang von 
Gele.'irfanikcie, welcb^r tiefe Blick, welche fäftrfe 
und emdrmpiide ßeutthrUnn.rskraft dazu erfoder- 
ücliift. Alle diefe ümftändo zufammengenommen 
rechtfertigen die Akademie, dafs fie einen fo viel- 
leuigc" QegenÄand zu einer Preisfrage wählte. Nur 
wäre noch ui wOftfchen gewcfen, d«ft .di« Frage 
npd» etwas genauer, beftlmmt, and s. B. aneembcs 
A, U 4. 1799. B«»* ■ ~» • 



Gründen tuiterflüizt v-<'rdi'r , und liie von d.-.i lieiinern 
und Pjlegern derfelben ah J'ehr ar.neh:n!ic!i . ß'iirrr rf» 
widerlegen nnÜ mit gyoffCKi Anjlricli vu;i liüvdigkf.t 
verfebm anerkaant werde», die große» Tifffina und 
ungmeirien Schcrfßnn verrathen , aäi-den als l'ortbri- 
le der U ijfenjchofien anf:^cfelicn. tv^rdrn :-r./fV;i. S. 
Was mag llcU llr. T. unter einer Wi*r<'nft Ii;: :c den- 
ken! Die Aiifgabc wirdnun S. r^. robeftiM]i:it: k6;> 
fien die neuern Nationen ungeachtet <lcr Enveic- 
nmg und Berichtigung der Wiirenfch.:ftcn , dcnnc.!; 
imterMmtlienMtak^ der Philofophife m^iiyifl^t»'- 
f . ' ' ' fi«-'. 
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cofi liichtc (nndcrrr Winenfchaftcn jetzt nicht zu fje- 
ikiiVcn) noch jetct von der blefsen Keuntiüi's ein- 
zelner Lehren « vrie «urh dem Studium der Scbrift- 

Ikllor fi15>lc bey Griechen , Römerti »lul As abcrii, 
«Uirih richtigere Dfllitiiinuiig und melrtvre Aufhel- 
■ Imig ütr Rep-iHc und Satzo . durch Eiuwickelung 
neuer Ucgrifi'c uiui Sätze» endlich durch Äut'ftcltunE 
neuer Throriccn und Syneme Vortheile ziehen? Und 
\vcrin bpllchen diifir Vortheile? Die errt?Fr.>;:o wird 
gani knr/. bcaniwortec. Der Vf. pchef von den Sätzen 
•es. <;:irs jede noch ■ nicht vollendete "Wifrenfi-haft 
vcrvorikoniinnet werden kann, dafs jeder S( hrirtltcl- 
ler von Cicnie die Diiipe voi» einer ein,r.cn b"ire an- 
ziehet, lind daher aui h flic nc iHrciciicn Sfliriftlieücr 
clor g<-ii2iinten Nationen etwas Eigenes in den Be- 
j^ifiV>n, SiitEen, Theoriecn u.f.w. haben« welches 
j;ot h l:r;nrs\A eges von den Neurrn vollüündi^ nuf- 
gLli l.-i Lii.d in dasts.in/,c der Wiflcnfchaft aufgenuiii- 
nien worden; dals r.lfo die Alten inirrfchüpfliche 
Fundgruben ünd; dafs felhft die blofse factifche 
Kenntnifs nlter Votftellungsarten durch IdeennlTocia- 
tion Vrranl;' n*unp: zu iieirci Frfindur frcn p-chcn !cnnii 
u. f. w. Aiie diele V erbeHtTungsniitiei wurden - 
lieh überflüfsig feyn , wenn wir l'chon eine genaue 
und voliilitndige AuA^äblung aller einfachen BegriiTe 
hStten. ' Denn man dürfte dann' nur unterfuchen, 
welche Corabinntifiiicn fie /i:1.tITi ii, — Nun zeigt 
der Vf. , wie durtli di«- Mdl'-c hiRorifche ICenntniTs 
derBegritTc, Satze, Bcv > ife drr Altf ii neue Begrill^ 
Sätzen. f. w. bald durch Zufamuienfetzung, Tren- 
nung « Enydrerung , Etnfchränkang u. f. w. können 
gebildet werden. In dfin zweytcn Theile wird \ on 
S. 30- an Aic Anwendung davon tiuf alle Thei- 
le der gerannten WilTenlchaitcn austührlicb gc- 
mncbt; zuerit auf die Fhilorophic. Denn „dief^ 
"WifTcnfehaft ift noch am meißen einer Berichtigung 
liflurüli:. (1.1 fn 1 'rl< r. 'Steven fich hcruintiniiiiipln, 
die ncueitcn i i iiucniilntcr r»t:fh wieder unter ücU 
zerfallen, und der geu ünA iirc Friede noch weit ent- 
tarnt ilt." In einer folcht-i) ^Viltc^fch.^^c muffen 
lo von ji;her aufgeAflitni Bonriile, Griiiif!fatze und 
Tbrorieen immer von ncLifin dcrrlifl.u ht worden, 
weil viciietcbt aus einigen überrehmca oder nicht 
g<>nug befcheiien das her%-orgehcn kann . was aUe 
Pnrft'von h< fr:; riirft." So '1 ürthci!h;:ft (ürTc h'fhiri- 
khc iicniuuüs jfdeni Pflegi-r tli^ilcr U jUt-nlchül't ii't, 
vor.iusgtfetzr, dafs er die Philosophie fclfcß für et- 
was belTcre» hait, als eine blofscKhapfodie vonMey- 
nuneen , fo tü es doch eine eitle Hoffnungr, durch 
lie allein den Frieden in der P(i 111)0 t^Ipo geftiirrr zu 
fche.M. Bev einer etv. ashi'hrm \ urliellung von ticin, 
was eine Wifff^nfchaft fcyn fuü . und "bcy einer da- 
durch naber beftiinmteu Anücht von dem wiflen- 
fcbaftlichen Znftande der FfatlofophTc in unfern Zef> 
tcn würde er in Trin , fo wie in den meiftcn an- 
dern Puncten gewils anders über die BedürfnitTe und 
die Vcr\-oilkomninungsmiuel der Pbtlofophic ata 
WiOenfchaft geurtheiit, und genau' unterlchicden 
haben» wai unmittelbarer und mittelbarer (ieüinn 
«Iner WUSenfcliaft Üt Wciw wir *w diefcia bö» 



hcrn CiofichtspiinCt die Abhandlung d<;s Vf. durch- 
gehen» fo müOTea wir gegeben, dais wir die angege- 
benen Vortheile entw«lcr für keinen Gewinn, oder 

nur r^lrcintn miticlijaren, (n"lili;:i ;; <Ic-Cf»iftcs) oder 
rndÜcU für keinen Gewinn , der von den Krueru 
nicht eben fo gut als ^oa deit Alten tn erwarte» ift, 
halten -können. Wir kiHinen, ohne zu weitlüaGg 
zu werden, nur euie kleine Probe der Behandlung 
geben. Bey der 'l'l-fXfK'.ie binm-ikt er, d.ifs die Be- 
weife für cns Dafeya Ctuttes noch nicht alle fo ge- 
führt find, d.'.fs gar keine Einwendungen übrig Wei. 
bon; dajsdic Neuern immer die Beweisarten von ih- 
rru Vorgimgorn nulehnt, und ihnen mehr Bündig- 
keit /•t geben p Tucht haln'n ; a I.TiU» lieh nicht bc- 
h.iuptea, da.'sden oatoiogHthcn und Kosiaologifchcn 
Reweifen , deren Kciine bey dm Alten ▼orkommen, 
keine bctTere 'Ji;d b':im!;::erf Wendung zu geben fey, 
uugejtiiict Kaiu i:c mit einem Schlage habe vernich- 
ten wollen. ,,Zv.ar glaubt man jetzt, dnis die nici- 
Aen dcrfclben nicht zum Ziele füiirc» werden ; aber 
da noch alle mo taphyilfche Begriffe und Grundfittte' 
nicht völlig berichtigt, noch ntis den Vorclcrfjrr -n 
alle mi)glichc Folgerungen gezogen ilr.d ; fu iü «icif 
mit ZuvcrlaiFigkeit zu entfcheiden. ob nicht noch ei- 
nige zum Vorfchein kommen werden» ivodarch dt« 
bis hieher geringe geachteten Yerfuche der A\ten ei- 
ne befierctiellalt gewinnen mögen." — Der Gedan- 
ke der Stoiker, C3 fey «nmöt.-lich , dafs das^lcf»« 
Ohngefahr ein rcgelmafsigcs Weltgebände erzeuge, 
weil die Buchüaben des Alphabets unter cüuinMT 
geworfen , keine KofanunenhtfngendeGedankenreflie 
herv orbringen können — ,.ift noch auf nithriTcs an- 
wendbar, und kann auch bis dahin entwickele wer- 
den, d^fs fiek aus Begriffen und durch Zuziehnnfj mrh- 
rerer Erfahrungen die LnrnoglichkeH einer folcher Wir- 
kung des ühngefahrs ■überzeugend dnvtfgen tnfft." — 
An \i( lrn Stel'.i'n zrigt der Vf. «'fu \ cirriteilhiften 
Einilufs der Lecture der Alten auf den menfchSicben 
üciftznr Entwickeluug und VeranlalTung neuer Ideen. 
Dies ift fai- die WiiTenichaft nur ein mittelbarer Vor- 
thüii, der nicht nur aus den alten, fondern eben fo 
gut. ja in Rücklichr ar.f dif Vcr\ ol!riininmi>i\g der 
Witleufchaften vielleicht noch beiVer, aus den neuem 
Schriftfteliem gezogen werden kann. Oft fprichi er 
üb<;r dir \''nrrhci'.e niolit cntulu'idin.tl . fondern nur 
problctn.uilt h , indtia er es lur nioglii h halt, dafs 
die Ideen der .\lten zur Berichtigung und J>weit«- 
rung unfercrPhilofopbie könnten gebraucht werden. 
Auf diefe Art ift aber die Frage titcht befnedi^d 
beantwortet, dmn es v. irc dorh c':i möglicher Fall, 
dafs jene Vorthciie nur eingebildet wären. So felir 
wir übrigens den philofophifch - wifTcnfchaülichen 
Geift in diefer Ahh^ndlung venaiiTen» der nur all«in 
fiebere Gnmdfirtze und leitende Ideen für die Be- 
ilimmung der wIlTinfchaftlichen VorÜM^iU* ans tlem 
Studium der Alten hergeben kann : fo iehr muffen 
wir dem Scbarfünne und den Ivenntniffen des Al- 
terthums, welche der Vf. auch hier wiedteram an 
den Tag gelegt hat» Gercchtigktut widerfahren 
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1fr. Jenifcfc }>»t dlePrdtftage tus einem viel trci- 

tem Gcfchichtspur.ctc b.^trschtet, und den Zufainineu- 
iiaiig der altern Literatur mit «!cr im^crn, den Ein- 
ilufs des Studiums der n tcbifchen und rümifcben 
Scbriftftelier auf unTer« Zeilen vontiip;Ikb in osda' 
{;ofr>fcher und kAsmopoIitifclier lllniicbt unteruicbt. 
Dabcr führt dlcfc Ablundliin^, welche von S. io6- 
bis ans Ende gehet, auch den bcfoiidern Titel : Utber 
den bisherigen Einßuft der griechifchen und r6:nijchcn 
ischriftIhlUr auf nfu-euroyaifclie GeißesbiUiung und 
ttber du- iHogtkh befie Art iles StuHiums ife^Jelbtn far 
den Geiß lUs Zeitalters. Dii^fcs ift mm frrylich \ lc\ 
laelir, als cigcntlicb in der Aufgab« der Akademie 
liegt: indeflen ift docb dicfe Envcitcrttfi^ niebt |?(s 
rsde fatlels^^crth , rifl f\c alle die l'imcfe in f. h fafst, 
vonTVcIchen die Rciiitwortunj» jener ausgeht u mufs. 
, Daber baue der Vf. auch nicht gerade nuthif;. Heb 
kl eine Erörftrung d«$ Sinnes der Frage einzulaficii ^ 
denn diefer ro«Jchte feyn , welcher er wollte , fo war 
er firhcr, i'im luic!'. 1\ r lüiil'ala uilrn Anficbt zu be- 
fcegnen. baue Auäikliriung pab dem Vf. Stolf und 
(i<»lopcnl:c-t (jcnug , feine Talente , Einfichtcn und 
(jc-lobrfanikeit zu zeigen. Die Abhandlung enthalt 
eine Menge von treffenden und fcharflinnigen Be- 
«nerkimgcn i;!;cr di^n Geift der alten und neuen Li- 
teratur, über die Bedürfnitrc unfeo Zeitalter» in 
Kfickli«bc auf Geiftcsbiidunf^; Ge Ift mit einem ge- 
wiJfpn IVjor rre^thrieben , welches den Lcfer zur 
Tlieilnahinc-iiinrcifst. Nur ift diefes Fc^er noch jsu 
unmbtg, es treibe Gddankcn lieraua, ehe fic nocb' 
völlig gereift lind, und verbindcrt zuwetlcu die Con- 
fiftenr. und plan\'olle Anetnanderreihung dcrfclben; 
(hibor niclircre W:cderholinii;en , oürri- W'rw cif im- 
roi ntif lulfjende Einfchrankungen einer Behauptung. 
Anilatr des küufiiichen. verfcblun^neiiPlanat ir&r* 
den wir lieber dfn nntiirliclin-i \ orr^f/ojjpn haben, 
dafs nach genauer und itrcnj^er Eruji;ung des Gei- 
ftt > und der eigenthüinlichen Vorzüge und xMiingel 
^fowobl der altem als der neuern Literatur daraus 
die Ilauptpuncte Sur fieantwwtong der Frage wären 
entwickelt worden» 
* , ' 

Hr. Jenffcb geht von der Schilderung des wohl- 
tbätigen ^nflufi'cs der aiteu Literatur za den Zwitcn 
der Wiederberftellung der "Wiflenfchaften aas, un- 

fcrfürlu (!.!:. n die Nnchrhcilc, weiche das ausf« hliefseii 
de Studiiiui der alten Sprachen für die ßildung der 
'eon^aifchen . für die fchnellere Vci;br' itung derCnl- 
tur und flle r>.-i!>lir;;ip des miMiubliihcn Gciflcs in 
den WiiTcjiA l)a:"f''n hatte, iJic ß^truthiung drr 
Scbickfale der lVh;mcn Kiinftc in Frankreich führt 
ihn auf PtrrauUs Streit über den Vorzug der Alten 
und Neuem , den er mit Recht' ab eine Folge der 
Fürrfchrfiinn;:^ des inenfchlirheu Geiftes .miichct. 
Diefes macht nur cjic Einleitung zur Abhandlung 
ans. in welcher der Vf. folgende Puncte erörtert, 
r) In welchem Zuftande bt Hndm fith f;:i- Kunfic 
. und WüTenfchaften in unfern i';iLrn in Verhaltnils 
gegen die Literatur der Alien? Die neuere Litera- 
tur ift T«B der aiteu ausgegangen i dicfe macht noch 



immer gewlflermafsen die Grundl«ge jener im< . wi'if 

fclion au5 der Tertnimilojjie ;> tl<'r WilTrnUh.ilt er» 
In l!t. Denfungcachcct i(l die Kcuutnifs der prfccbt- 
fi licn und lateinifchrn Sprache dem reitn n DenkiT. 
Mathematiker, Phyfiker, Chemiker, Naturgt^lVhicbt- 
fcbreiber, (im Allgemeinen, nicht für befrndtire 
Zwecke) entbcljrliclier. S. 149. ,.In allen pbilofo- 
phifchen Werken der Griechen und Körner fucl»t in:>ii 
fchlechtcrditiss vergebens nach einer vollftän»ligcii 
Thcnrie einer Moral , Aefthetik, Staatsverfalfiing, 
Otlcr irgend einer Kunft und WifTenfchaft ; vergeben» 
nach der gründlichen Erli bopfung auch nur irgentl 
eines pbUofoplufchen, inoraüfchen, afthrtifchen oder 
Wiflenrrbaftlichcn Begriffs. — Ueberall gleichfam 
nur Iirucblliirk und Rhapfoil'o. Und to der be- 
rultnitc und fcbarfUnnige lial/.-ic von dci üan?:üfr- 
fcben Dichter» Ronfiird Werken urtbcilt. Ce Junt 
plutit les tonmnenKms d'i:npmme flu'vn poeme mi- 
me ; fo könnte man von allen plnloropbifchen Wer- 
ken der Altrn fagen: ajont ]4:"tit les cOim»e::ct irfvs 
d'iiKi philofnphie que la p';i!i>fopfne inVc. 2) Die 
neueuropüifche Liter.itur ill eben fo fruchtbar, oder 
noch fruchtbarer an üriginalwericen, als die alte* 
Eine ausführliche Parallele der alten and neuen Ori- 
ginalwerke n.Tch allen Cb;Ten. und neltimmung der 
Eicentbümlicbkciten der Neuern, wohin der Vf. 
rechnet eine feinere Profe, feinere Gattung des Ko- 
m'tVhen , fyftcmatifch« TBcoriecn der menrchlicben 
Erkenntnifs, und (Ireng wiffenfchaftlithes Denken, 
^hilorophifcheGefthichte der Kunft, desGefchmaf ks, 
der WüTenfcbaften, Staaten und Nationeil, Einprind- 
famkeit In der Dlchtkunft, Milde und Fembeii der 
Moral, Welrbiirrcrfinn in der Gefetzgr^iiiT 
der Beurtheiiung fremder Volker, Adti und Erha- 
benheit in der Religion, Gewandtheit und (irfeüig;- 
keit im gefetirchaftlichen Umgange. Vergleicbnnf; 
der altern und neuern Beredfiunkclr. 3) Der Kreis 
des Wiffenswürdigen und Nuihwendig-en hat fiLh in 
unfern Tagen in Vergleich mit den intellectucHen 
Bedfirfhiflen der Alten ungeheuer erweitert, und er- 
v.< ;r< rr fich noch iiniut^r ins Unrndliclte. Daher If^ 
es für diejenigen . welche ficb dem pr.Tktifcbrn I.e 
ben widmen, heüfnmer, fic mit einer Art von En- 
cvklop;!d:e der Witicnrchaftfii, als mit der alte» Li- 
tentur 7.11 btfch.iftigen, und es ift Pflicht aller Er- ' 
;- I 'ur üiid r;iN';iri' der IVIenfchheit, Siiidiinn der 
aiten Sprachen und Geifteswcrke immer entbehrli- 
cher zu macher, zumal da die Erlernung der a1- 
f*^n todten Spr>-.cbrn wciT fch-verrr ift .t's der 
kbendipen. Zur Cuitür für Waluinit, üefchniack 
und Sittl'cbkeit können wir der Alten entbehren, 
und böcbften» Ueberietzungcn ihrer Werke neben 
den neuem clafllfchen litid zu dtefem Zweck btnr«i' 
clnnd. Nntli dii^H :; nürrnneinen Bemerkungen ge- 
het der Vf. zu der Frage »her: 4) Inwiefern und in 
welchen Uöckfichten mülfen die Schrififteller der 
Grieibon und Römer aT.<; wcfentlicher Tbeil des Stu- 
diums desjenigen angefehcn werden, dem InteTlr- 
ctuelleCuUur cigentlicbL-r Zweck ilt, allb df^ l\ünt't; 
gen Gelehrten» des geuiaUTchcn odergemeiunüc^eu 
f » Digitized tfcföftpgle^ 
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SchiiftHf^tcrs , des Hifdnen der MenfchbeTr. Hier 

find doch mchrcr« Rückncluen rcrcinigel, die wobl 
noch t^eimucr h.ittcn getrennt werden füllen. Und 
da fi< r Vf. die Encwickeloi^ fdeler vollkommonnr 
.Mcnfcltlicit and tiiTcrinteltectiiellen and moraliichen 
AnldGren als dtci letzten und faOchftcn Zvnck nller 
. Bilduntr und Cultur betrachtet, fo verfallt er unver- 
merkt iu cinf Iiicoiifequenz, indem er bcj- Nr. 3. die 
EnrbehrHdi I ' t . hier aber die Uncntbehrüchkfit des 
Srudiuins der aiton Clafliker zu diefem Zweck r.ci- 
^'n Wit|. Die Entrcheidun^sgrfinde des Vf. find fol- 
gende. D'.n mu!b r''.-irrL- Methode der Alten in Ent- 
Avickclung und Darfti Uuag der Wahrheiten ; der un- 
vergleichbare Grad der Gewandhcit, der Eleganr. und 
desNachdriick.<i dergriechifchen und rü:nifchen Spra- 
che; die ^^cillenve^kc der griechifchcn und roin!- 
fchcji Diclukunft und Profc übertreft'on an untodi !- 
liafter Reinheit des Gi'fclimacks den grüfstcn Tbell 
der vortrt-fTÜchficn Werke der Neuem ; Einfalt, 
Wahrheit und jthte Kunftd irlli lli-ng find als eiiren- 
thüjnlichcr Charikter den Mciltri werken der Alten 
rillgeprägt, und dwfc liv.d pbcw ih'iwr^xcn t't:r die 
r.ilduüg des reinen und clafliftbcn ücfchiujcks und 
für die arthct'.li !ic Leitung des Genies weit mehf als 
die Scbr''r:> , '1 r (U-r Xfi;<^rn anrü^ü-i-Ti'u ; d-«^ Dnr- 
iicllung der üdechen und Rumer ijeibiidcrs die pro- 



faifcfie ift flberall pmktifdi und finalich febdn; da- 
gegen die Darn<"Uung der neuem Schriftlicller etwas 
fpekulniiv fpiocündi;;c9 und' fockeu - abitezogcnc» 
hat; hierbcv eine kleine Digreliion über den Mangel 
des Patriotfsmos nud Gemeinmiftes der deutfche« 
Scitriftftefler ; der in den Geiueswerfcen dar Alten 
hcrrfchendo Goiil des Ernftes und der lunra'.ifchen 
Weisbeit ; die eigenibümliche moralifche Alcclik alt 
Charakter i?irer pr.ikiifch!!n Philofophen und profoK 
fchen SclixiftfteUer ; die Ehrfurcht gebietende Wür- 
de des Alterthi}in$. Zuletzt folgen noch einige Ideen 
um? Winke 'lc Gcl.'hrte, Antiquare und Philologen 
zur Ilfrvorii-liung und Beurbeitunj^ des Stoffes, wel« 
eher itt den Alren zur Berichtigung der Wiffenfchafi 
teil in weiterer Bedeutung liegt. Aus diefergcdräng- 
ten Inhaltsanz.eige wird der Lefer fchon von feHjft 
n hliefscn, dafs Hr. zwar fehr viel wahre 
zweckmiifsiges über die Frage geügt hht ; dafs aber 
doch nicht alles, rorj^iiglich in Beziehung auf ftren- 
gc WilTenfchsften , erfchupft ift; dafs feine Bemer- 
kungen öber die Eigenthüinliihkeiten der alten unil 
neuen Literatur noch mancher Berichdgailf SBlt, 
fcbiu-ferer Unterfcheidung bedürfen. 

Der Stil in der erften Abhandlung ift eonect and . 
plan. :n der rvicyteniiberWeitgsbildütierui^ Vidi I«- 

beudigcr Krai't. ' 



KLEINE SCURIFTEN. 



72»Aa««yK. Berlin , in der kttni^. Rcalbuchhandliiitj; ; 
JltaUriolitm Hßä jtcteajlikke zur (irfchiehtm des kie:igen künig- 
VmA«« kurnüirkiftltt* lAtnäJrhul - Lxhrer Ntld Kufuir ^SfttOM* 
wiumt , H'ihrenä de$ lefzts-eifioffemm Juhriekendt » atMf /alüer' 
iieh irr Julit« 1755 und 1797, mit beyiicinifchien Airmerkun- 
feii de« Iler.iitiijcbi'is. Womit zur öTcniiiihcii Priifiiu<? — 
rl.'ilsdec (ii Äo/. — iTi*?-^ FriedrUk Herzbfp , Infpector des 
SciTiln. und iwjytpr ci JiitJi. Prediger hfV der Drevfal- 

liektitsitirclie. 11 S. 8. (s er.) Der wür.iige \(. d . 1 r Kiu- 
!ftiiiinf»fchrift ili unl'erm Leiern *uch Icliori roit der v (rtli-^ij- 
haficii Se.te bek^imt, dafs er lieh un,\b;.\Cig Millie Riebt, den 
aTiii'-n , fo ff hlechtbffoldetei'i Lindfchullchreni ein forijcnlVeye- 
re» LcLcii IU vcrlVh.ifTeii. Schon im J. t^^6 that *r deshalb 
in *i««r jyul.id'Jin'sfcJirift einige VorfchJage, welche zniir 
ämration erweckten , ■»•eil Cse m;t pitu-c wahren Darftellutii; 
der fchlei-; :"!! I.nrt derSi-liUiir.otli*^^ l ' » . irct \v.ire:i ; .-illein i>h- 
110 F.ri'ii]^ blieben , weil der FiiianÄi i ir.; ; vcfi doii giiicii Fd!- 
pcp Cf'r.er Vorr.'hi.n,2tf ficli nicht u> /, :]\'.c:. i\.'- !\e]'.cn lii'li, und 
Arr ffdü^iiic C 'infr.ilift u;id ri-ianoict tnir für b^itrcti X.'hl- 
w iTtii, ni' V.t fiir morjürk heii Gewinn Siiri li.u. IiizwifL-hen 
li't «!!c«i Masiiiiceii den r.illiufen Vt. tiic!:i ab^efi brockt. Mit 
Ii . . '.:r l i.u'Iif er jet.'.t die Artcnfttickc brkannt, welcbe z;i die- 
fi'i lie prliürcn. ?!«• bcttfhcit^i) in einen S-.hreibpt» um 
l': ; c'i fl u'ruiij.; Sil ili-n yini:!^ iVieerich W.i'io'Tii II, n.'bft 3) 
d«r Antwort de« Oberfchulcoliemum», woi in nur im Allge- 
minMi «ie 8clnrifr<|keii«a und SadtitUtcbkeiwii beriiJin 



wtfäatt dU eher Fetobitiii der TltM^kiät d«»Tf. 3> Ttd 
bendidieT lui^tlieÜiickinniaCT war daa Antwonfehreiben de» 
daiBiüM» Kmipiksen . jcKigaiR KSnigc FcndctcJi Wil- 
Iwim III. tn einer Antacrkunp fiiclit dar Yf. die Schwtetif- 
kcitcit, die- d.11; OberfchaicoIIegium eiMi'aBemeyiit hüben aöcii> 
tc, nuF7;iti!ic*?n, und za beleucliien. D» ljindifi:bn11«liKr> 
8i-miitari'.im wni i7<g »iif.T.gs nur jls ein rrivitinfUtut er» 
richtet, deiVtii Kreis ikri 1753 »i.'iiivhfl tiir dii; Kurmark er^ 
weiterw, und 1772, vr;it i.^in Minifter von Z.'diitz i-ine au«-* 
fiiLri'fhc Iiiftniiiion crt.l.h, die :i;c ijedruckt erfi'hicn. Für 
die Zötfiim^e liifs der Vf. 1794 ah Etnladun^sfobi-ift eina sue 
den rürh.ind;ien GcfiJfJ.en ge.'ogcne Iiiftniction .abdrucken, 
Tjer Vom:., der Aniblt^belüuu tich i-nr auf 1650 Üthlr. wovon 
IOS3 Rt'i.lr. Könle I'Vicdrkh VX'ühtlm II , d.:s iibnc.c Köitiy 
I rirdridi II. hcrcnb. Daliw maflien /:ch die meiflen ri-iparan» 
den iinn N^chtiicil ihn-r Au&bilduiig durch Ncbeiurhcitrn ihre 
Sub(iftc:;i verdienen; denn I.chrcrbefolduncvn , fieneÜciei^ 
Prämien, Hei.-uiig, Licht, Miothe etc. iniultn aus dicfcip 
l'oncs brflritten werden. Die Z^lil der Zöglinge , die )jhc" 
Jicli i;i di'-'fcr Aiifb!e un-.orriditet werden, beljufi (ich auf so 
bis 60, VC »^Prtcii im Jl'.irrhrchiiitte iahrlich 40 V«rfori;ung 
erhalten. 1 inii;o vom i'i 1 ehprr,sl!i;e:! Xä((liugen liiul auch ala 
Schul- und HtnUerültriüfleller beiwinra , !»Js Wilberg in dey 
Ilauerfchafc lUmm \>ty Jiochum in \\ eHplmlcn. Inj Jahr« 
1^7 gewann die AuiUiii von 37a Ffuud Cecous wttfilU X» 
PMttd reine Saida. >- 
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PHrr.05#PHI£. wutfn PiM vnd Abficfit fff. Die KTothwendfglccrfr 

(-:■ ■•'-• :;) b-fncrr Hss hcrro"-, lich bcy allem ^u^*"* 

Je.'5 4 u. Ltirzu-, b. Froinmann : Beylrärr; si^r (7f- WiUim tiott« nicht andern liefs, fontiem pewaUr.t- " 

fchidi/e iltr r!n: :Jop'.ie, hi raiisg-pgcljcii vr,i\ Ge. mer Weife durch körperliche Kräfte h:-uir!u wirrl. 

Gufl. Ri/t&or». IStuAUs SiHth. X79S. X88S> a> Mit Recht findet es der Vf. nnerklärbar, vi.ic man 

( 14 gr.) Irfpr die Lehre toi» der TnnltÄt ßiidcn konnte« 

D Trenn man bJof:. bey dem Texte dcä I.okrtrrs flrbsn 
icf«r fcbutzLar« Samtulunfr von Ilcyrrägen luc bleibt. Nur di tn Plato hat or es z u verdankt n, <iaf§ 
Gcfchicbte der PhUofophic hat fich bisher er /.um F.ründi r, w.'nigllrns /um « iften Herolde eine^ 
l(Utiften$ b!of3 durch die 'I'hätigkeit des Heraus^^e- fa wichrigen GebcinniiSrs {gemacht ffOrde« Da be» 
■%«r» in ibrora verdieinen Eeyfaüe erhalten; nur in kanntlich im Plato die KirchcnTüter elfte Art • 
i]en crjtcn Stüo^:cn Imtien cinl;;'e anricrf ürlehrtc Droyi>:ni^kpit fiiclKeu itnd fnr.deii, u;id 'I -i Tiifläut 
Antbdl daran gcnouuuen. Mit diefem neunten dc5 Piato oti'enbar die Gedanken des Lokriers bk>f« 
^t<lrke fcbeine eine neuePerlode dlefer Schrift anzu- weiter ausfuhrt, fo rdUoT« man., der Lokricr \ft un- 
g«bcn, Indem nuf pinmol zwey fremde Erytriige feblbar der erflr Kanal, aus wrlrhpm niicfi AlvUi 
Ton pescbtetiTi Scbriftftcllern erfcbeincn, welche grofse Wahrheit abflofs, zamol da iitSi taiige feiner 
den gröftcn Bcuia einnehmen. Wir wünfchen zum Ausdrücke zu Gunllcn der Hypothcfe verdreh*«« 
1 Heften der Wifl^fchaft* "dafa Acli noch mehrere an licfsen. Dtcj fübct den Vf. za einer fcbarfltfini^m 
•üen Hcraatgeber fliifcMieften , und durch Mnnnk'h- tteteucbtunj? der Platttnifclien TermeyntUchen Trmt* ■ 
fallic^.kelt der B<^ri)t itu;tg und Einkletduiig rliefcn tat. welche er in feinen Epochen nur kurz beruh- 
Beytragcn noch uiehrWi rtb und IntcieiTe crtbeilcn ren konnte. Der Vf. nimmt nncb, wie in feiner 
mögen, i) TorArm dtr Loirier von der lydtjette altern Schrift, an, d«r* die Schrift des Tinnlas ach» 
$. I — 5g. Tlr. Bartlili, der Vf. dicfcs Aufraf.cs.wel- fey, und dafs Plato in feinem Timaus djeGedankei< 
f bcs aus V^erfehcn tucht angezeigt worden ift, f^it-bt des Lokricrs blofs weiter ausführe. Wir hätten ge- 
tjns hier fino Ufborfetznng der genanntrn St ' rii'r. vvüni\.bt, dafs er auf di? üriinde derjenifrcrt, welche 
Welche fich durch ihre Deutlichkeit ujid Correctbeit «ach der Zeit da» Gcgenthcil zu heweiien gefuchr 
empfiehlt. So weit M-ir fie init dem Originol rcrgtt- haben. RdckHcbt genommen bätte. da fie nach dem- 
thcn linb; ii, i(t der Sinn gut pftmiTen. S. 4. kihiiirn-f ürthpü inchn-rrr compefcntcn liicbtcr, wo nicht für 
wir iü ilet Erklärung einer Siclic dem Vf., d<'r Schult- cniri, hcidcnd, doch wenigRens der Prüfung würdig" 
hcfs folgt, nicht bcytreten. Ks heifst nämlich : weil anzufehen find. 2) Ueber die Sagen von IleniiotimifS 
nun das alle beßer als das ntntt tmä das geordmett aus Kla^omenä. Ein kritijcher Vßrjuch .tom- Prtf^ 
bsjfir, ttts das ungeordnete: fo fand Gott -nach feiner Camtt in Leipzig. S. 58 — 147. Diefe A%bandlun^ 
Güte für nöthig •— die Materie in Ordnung zu b-in- kann .tI* Mufter kritifcher Untorfucbangcn betrat Il- 
gen. . üebcr den Sinn der eriton Worte erklärt fich tei werden. H.itre Hr. C. fchon'in feiner Abhand- 
dcrVf. der Schrift felbft weiter iiium S. 9. der Uc- lung dffüni'hvs casmo -tI:eologiae An^jzagorene clur 
brtfetzung. „Sic, (die Wchfeclc) bekam, wie wir ungemeine Reltfenheit, einen umfaflenden und tief 
behaupten , ihre Einrichtung T.icht crR nach dem eindringenden ForfchungspreiÄ und ScharfTiiin be- 
ICorj'cr, fond^rn :\boii vor df;-.rill)t{^pn ; drnti das wiefoii , fo zeigen (ich diefe "J'aUvitc in Vorhiudung 
Vorzüglichere gebet dem (icringrrn ioMohl in der nüt einer glücklichen. Combinadonsg.ibc hier noch 
KiraCt als In der Zeit feiner Entftehung vorao." Die in einem weit bftbem Grade bcy einer ungleich 
Erklürung^^ des Hu. ScliulthefR ifl d.-.brr zwar fcbrrf- fchw:«ri::;prn Materie. Gleich dem Anaxagorifchcn 
iinnig aber nicUt paffend, wenn er fagt ; durcb die v.-; Icbtidct und ordnet er die rohen unzufammca' 
bündc Bewegung der .Materie ward immer Neues, hängenden Sagen von dem Kla/omenlae Hemotl- 
das keinen Beftand hatte. — Das gefiel Gott nicht« mus, und bringe in eine dunkle Region, wo maii 
(alt werden, d. h. Beftand haben, fehlen Ihm befltr, Torher nur btrndiings herumcappte, Licht, dafs mtn 
als fich iiiuTjer regellos erneuern.') T)ie nÜgemetnen nun freyer um fich blicken knnn. Vorz.ij^licli ilt 
Betrachtungen über den Lokricr cntliaiten treffende die kritilche Kanil in der Sichtung der Zeugen and 
Erläuterung und Würdigung der in diefer Scittift Abwägung ihn« hiRorifchen Werths, in ihrer Zo- 
enthaltenen Philofophemc. Der I.okrler kennt nur fnmmenftellung zum UeherMiek. und in Ilerleitung 
zwey Urrr»c!ien der Dinge, den Verftsnd upd die der in ihnen liegenden Rcfuhate zu rühmen. Wir 
Notb\v iida kett. Der Verftand briiigt iu IWU f f^ kdnncfl hi«r, l»£a« <u W^tläufijf Bfhjf^^l^ , nur 
4^, 1799. Bfßer B»»d. M dae 



5» 



ALX.G, JLtTERATUR- ZEITUNG 



das Rofuliat «Vr prnzrn riitcrfuchunj: Tierfctzen ; 
ahcr aucli di«iVa wird unrcr Urtbeil bcÜütigen, nocU 
mebr.nber zurLertüre dcrAUbmdlang f<>lbft rci^m. 

Zucrft ftdit *lcr Vf. nlle Zouf^nifTi- \ om ll.'nnotiiniis 
in chroüologiuhtT Ordmnig /iirnav.ncn, und kjiüpft 
for'kicli daran cini'^e lVh.ir-Ti]inii:;c Beniorkuugi-ii, 
da(s näwIicU des Uurmotiniuf 7o fpät £rvv:üiiuing 
^cfcblcht; dafs nllc \ortrandcnen Nachrichten nicht 
nur pcrhip; an Zahl und Un!far.|;<?, fondcrn auch 
hc clifc ann ünd dilrfitp an lnh;ih n:id fall nur wie- 
dcriiolciid iiiuL; dafs alK- ScLrifilrdler, welche feine 
Lehren uud Entdeckungen berühren, feine >usge- 
zeichnete Lebenstreifc und uhgewöbnlichen Hand* 
• lirnj^en i:bcr?(.-Iicn, hiiurcj^cn dicj^nific :i. wclihe von 
dicu Jetzt en reden, die orib n nitiit rrv.ahnon; dalj 
fcit- Aril^otcles IcchiU'balb lahrhundevte liisidurcll 
ein gaii/.'ithcs StiUrchwcigcu über feine Doginen 
hcrriclit. Zuletzt kommt in Anfehun.:; auf die letz- 
ten alles auf die einzige S.i ]]^- dv:- AriiCotelcs Mcta- 
pUyficor. I, c. 3. an. durch deren n iliere Beleuch- 
tiing^ Hr. ('. ab«'r mit \ L>Hif;tr Gi^v/iiVbcit bc^\iel"en 
bat. d?.h- \r ^\ote\c$ nicht aus bitioriJche.T Urkunden 
fosideiii jiui jiacli unzuverli'.njgen S.' jcn von feinen 
Lflirnj fpricht. Daber weil's oucb AriltotcIcS nichts 
DeEiittiutes von dcuv Eignubümlichcn d'-s llcrmo- 
timu5 ahzu^^'ben. Doch fetzt d»T VT. hinzu , kann 
ninji aus dem Zui'anuui'iihange fchl;< rr,cu, dafs man 
glauijt'S er höbe i) rir.c Ürfacht dtr ll wegting der 
Idcitrie; 2^. eben dicTo zupKith als f j .';t' 11 ;.r 
»ißiM Ucii.ayvrdnuitg und gcrf&clten Ivinricbtimij 
der Well ; 3) wabricheinlicD auch als eine tha- 
tine Ir Jache des k prahndct odor auch dpudich 
gedacht. Allo hoihilcas auf d;<; Aniubiiiu ciiiur 
Weilfeele führt uns Ariftoteles Er'.v-jhnung,^ und 
IleniiotliBus ftündo alfo weit unter Anaxagoraa. — 
Würe auch der Vf. bierbcy fteben f eblieben, fo ver- 
dankten wir ihm duth wicdtr c\ne\\ f: b^r aus-re- 
tnachten puiut in der GclLhiLlite dtsr i'liijüiüj»Lie. 
Er liebet aber noch weiter , er fucht den EntÖe- 
. hoiigüigrulid dj<:fer Sage, das Zeitalter didcs immer 
noch räthfnhaften Mannes zu b«fifanmen,imd findet 
«lio Data /a diefer Unterfuchunff. welche heym er- 
ftcn Anblick als ein w.-^hrcs Wageftiitk ericlieint, 
in dem andern Saj^cnkreis von den fonderbaren_ 
Lebcnsuiiiiianden des licrmothnua. Das Land, in' 
welchem diefe Sagen fjjiätcrbin wieder zam Vorfcbetn 
kau.cn. (Italien und AiVika) und felbft A-.^r Inbnlt 
dcrJtlben, dr.s pcriodilchc Entfthweben des Geiücs 
fahret natürlich auf den Glauben l on Seelenwande- 
n.-nr, und dicfe fo inanniobfoltig gefioltete Uyao- 
ihtl.' auf J'vtbatioras, und felbft noch Ober dicfen 
caf l'licr.-tydcs hinaus. Mi ik i..ci:;, 1:1 , tl:;ls in 
den &3g«n von den Scelcnreiicn des PvtJuiL . ras, 
weiche der Vf. S. 114 feq. mit hiilorifcher Kritik 
b« ;;'uchtet, gcrn(- • rucb ' in Henuoiimus eine IIa utit- 
rolle fpielt, au dcilui Sti-Ho aber der Scholi.iilr des 
Ajollonius einen unbekannten fir.^ flrifiibrr; 
dielen Umland« ncblt noch inehrern, die dielo Sagen 
enthalten, bcnittstt der Vf. rehr gut, den pemein^ 
ictMftlicben Urfpning 4er S*ge;A V9J» rndtstnümt»' 



tlm'jF und des Pythnjrora» ScelcnTTjndrrnnpcn ruf 
zufuchcn. Da Phcrccydc» in dc;n Scholl on 7.u 
Apolloolus Rbodius Ar^rou. 1. 645- f><nt: Arthaüdes 

habe \fyn Tfs rnirs d!<- fir.bc erbaUei. , d ifs fclnfi 
Seele oime< bfd.'d in dem Hades und i»^^ «Jcr Ober- 
welt fich aufbitlt. lind Arollonius felbß biu/.jjfi.tzr. 
feine beclc iiahe kein Vex^eiVcn übcrfcblicheui fo 
wird tvtin ficb um f«* weniger 'wondem, dafs 'man 
a;> einen bek.-.nnten und bcdfinei.dr n Kamen (Giinfi- 
ling des Hermes) ein alt*.- in duu-k. Iji Ucberlieferuu- 
geil erhaht !ie> f-ictiim r -ibie. Ivinv. <lrr Vf. fticbt 
durch ditife Comhination wahrfcheiiiiich zu macbea» 
dafs Hcnnotimus noch ober den Pberecydes bindus 
zu nicken f» y. (Der Vi". ba:te roch L'^ni'-ufcuen 
iiounen, dafs Pvtbagoras ohne Zweifel N'amen ven 
bluter zu jener lieit^bcknnntcn nnd bpriihmt« n Metj- 
feben werae gewählt haben.) Zuletzt fucht der Vf. 
noch aus den Sagen -Trümmern folgende eigeu» 
thümliche Bchauptung;cn des Ilerniotimub h-rau> 
zulefen: i) Die Urfache der Bewegung, und de* 
Lebens des Kürpers ilc die Seele, die ibu einer 
dutupfen, ftarrrn l^.uhe Preis giebt, wenn fie Hell 
von ihm entfernt, den tragen Stoß' aber wieder bo 
lebe, wenn 1: in ihn /.ui-ücLkchrt. 2) Die Seele 
vermag d\c Folge und den rcgelouiijMgea Gang phy> 
fifcher Ver.nidcrungett zu &iten und ao» el'.iom 
hohem Scandpuncte voraus zu bcfti'tnmrn. 3) Die 
Seele bat die Kraft, fich über deii Korper zu «?rbi>. 
b ':i, aufscr und ohne Anlc'uniuingcn und Ge- 
hörienfationcii zu erhalten und fich i^ref bewubt 
zu werden. Darf man dicfo in cfQein weitem Sinne 
und melir im Grofsen AifTm, t:r.fl ftatt des Korpcrt 
— die KurpLTwcU dcakiii, fo finden wir die obet 
aus dem Ariitoteles für Hcnnotimus ausgczagcnel» 
Sätze auch hier wieder. Vielieicht iiifst fich abex 
auch noch sus dem Umftande. dafs feine Seele tincb 
dr.j T l-'nius DarftrlliMirt \riedcr in den Kiirpcr. 
iu iiire Scheide /.uruc.k.keurte. die Fuljjerung ziehen, 
• er habe der Welt eine Art von Seele gcpccbcn. Er 
w ücde fich denn nicht weit von den Joniera entfec* 
neu und das Mittelglied zwifcben diefen und den» 
Anaxaj-ur. s nusmacfien. Diefes ift der Inhalt ♦'iner 
l'ebr gedankenvollen und mit zwecltmi] feiger Geichr- 
f«nütetc aosgezierien Abh mdlung, Alan würdb nn> 
gerecht gegen den Vf. feyn, wenn man, übuc die 
beiden. naaptPitze feiner Abbandlnn^r zu untrrfchei- 
d ii. \&nb; lflrn eijicn gleichen Gr.ul von Gewifs- 
heit feclerji 'elitc. Der crfte, d.;fs Ariflotcks in der 
ongri ühriea StcUe vom llermotimus nur nach dttiik- 
len Uchcrljcferungcn rede, beruhet auf riner f^rilüd- 
licbeH Ecörtermig dcrfclben. wclebor kaiun Je^uniid 
feine BeyfiimxiJiai;:: \ erfar;en ^vi^d. Der zwcvte: 
dar> Herniütimuä weit über ./Vna:iagora$, leiblt über 
Pj tbojvora» hinaus zu fenen fey, fcbeint uns bcy 
nlJer Aehnlicbkeit and bcy allem Zuliinunrnt^f"" n 
fo manniehfaltiger L'mftunde, welche d:. ; luei-lube 
Cü--.'l;iiK'iiei;i*gjliC iK \"i's. .■^.ii'.i^ iuiirelt hat, nocb 
weit \ün dein Gi.ide der hvidejiz entfernt zu fcyil» 
daTs wir ihn auch nur ujiter die hiftorifcben Wahr- 
£dujiUicU^et^!j» zäUw jn^cbtcn. Alles beruht nuf 
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d«r TdeRtitSt des Hermotimus, von Hern Artfiotcics, 

lind dLsjciiit;cu, von welchem die nndtrn bc'.inft- 
lU'üi-T {prccbcn, die aber »loch mir voraasijcfcut 
H'ird. Wnnim ibllte es ntcLt dcnktj&r feyn, dafs es 
»Wey vcrkliicfTt iiP Porfoncn di..Tes Namens wnreii ? 
Vielfeicbt l:aruin de nicht timnal (Ivn Namen pc- 
incin. Nfiint ilm doch PluL-^ich TiUI»t lloriootijnus 
Amdcni lluriucKJorus. Beide Namen konnten Icidtt 
rertrecbfelt werden, -n^epen des gemeinfchaftliriien 
Vatrrlaridi's. Fr-id,* hnbi-n n dits mit cionndtr pe- 
luetn , lü wie die ScliriJtlUIi'i r , v. cichc von ihnen 
ftaPücl»«!, ZV t y (:an/:\crk:t'u<M nf Cl;!f;ui ausmacbrn. 
Der «ine ioli ctwus (^dthrt oder entdeckt heben, 
der andere v nr ein Jongleur. Aus den Scelenwan- 
diiTimgeil des letzten gtv.ifle I.f hjcn aU/.uIeiten. hl 
tIcI zu gewagt. Aber vonüelich füllt da» auf, dafs 
H ej 'i n o tlm ns, der dbch das Suttelglled zwifclien den 
Jouierji und dnu Annxaporaj fcyn foll, gleichwohl' 
öher jeue iogav Linausgcrücki wird, gegen alle flu- 
fenwdie Eutwlcktlung^ meirfchlicher Dings. — 3) 
Gant aber, die Gejdtki^e UtrPküoJofhL:» E^ne Stelle . 
«US dclTen latelaucher A.b|iandlun(;: de rasione Jmti- 
bendi hißoriam yhilofnphiar. i7<>^;. übcrleizt vo.u 
Horau5ßebcr. Man v.ird diofe Stelle, wekhc eine 
pedrünifTte UcbcrHchi der ganzen Cierchichtu der 
l'Iüloropbie ciithult, uin A> mehr mit Vergnügen 
lefcti , da jene Abhandluntr fo Mten worden ift. 
4) Ziißf^e zur Gcfchkhtß i^tr Vhjjio^n'iinik, im ?.\U:. 
vom I krau Sgl bcr. 5) Urstckßucke über Arinuteles 
phitofopkie und Manier, Aus einem grofsem Werke 
IIb! r .\rittct If:-. Per \'t. doriV!' b iiii-i-Iit f^anz rich- 
tig, djil«,, ung^cachtet der laii ujii ;hlbaren Menge 
Vtm Schriften über den Ariftotelea« dtr Cüiumenta- 
fiai, Parapbrafen, Aiuzüge, uns doch »och ein 
Weril fehtr, ttrelches {ranz eigentlich den Geift des 
ArittotcK r. frint-n i'Iii'ofoj'bilV-'u n und fchriüftclle- 
rifchen Ciicraktcr uarüelite. l'.jn folches V»'erk v. i:d 
in der That eise Bereicherung unferer Litemtiir 
werden, wenn es dit Frucht von einer gründlichen 
KeuntniXs der Ariftotellfchen Schriften ift., und mit 
philofophifcliem Schaif/inn nusgcführt wird. Die 
d:u-ans initgetheiltcn Bnichfiücke, welche keines 
Aufzugs fjjfaHg fiad, machen die baldige Erkheinung 
dcilelben wümchemwerth. 

GESCHICHTE. 

Paris, in der Imprimeric- Librairic du Ccrclc-So- 
riiil: l'iynfTe et d^p'.iiife thi Citojjen Glimtrbi, 
K\' Cuniu'.iirairc de 1;\ reinihlifjL'e franqoiTe, pri- 
lunnicr d'i-tüt eji Aiitriche. NouvcUc edition. 
(1797O an 6. de la repubüqne ftau^Ife. 160 S. 
gr.8. (16 gr.) 

lui OctobcT 1793. wurde, der Vf.. der fein .25tes 
Jahr noch nicht zurück gelegt hatte, durch d^ 
■Woblfahrtfausfcltuls , als Coiuniiilnir der Republik 
$n dieNordnnuec gelVhickt, u;id lio'd nacbher durch 
die Oellreitbcr unter den Dcfehlen des f.'. r/.ogs von 
York in Marc^cnoes gefjuigca. iA Mudenarde 



fndite er zu etitwifcheii , Wtird« aher darch die 

l'rrultifigkeit eines riilirers^nen Feinden der Repa- 
blik wieder in H^c Ilande geliefert, in dos Crimf« 
nalgcHingnirs zu Oudenarde von da nach Tour« 
nny zu dein üer/orre \oii Vorl. gebratlir. und bald 
iinchhcr (den 14. üec), d.i dirfcr f< iii" Wintertjuar*' 
tif I C zu Gent bezog und die Kaiferlichen l oum.iy 
befctztenj kam er aus der Englander H.iinde in di« 
Hände der Oeftreicher, die ihn nach Möns ffibr^^ 
Von beiden wurde er, frlnrr Anj^abenach, thclis 
beraubt, tbelis f- br hart ujui unanlhiiidig behnndeJi. 
Die Erzählung f'icfer J^cgcbctiheiteUj d:is Verhör iu 
Möns, welches iehr uaifiandlich eingerückt ill,-und 
die kurze Gefchithte feines weitem Transports nach 
lirülTr!, li.i'en den erflen Abfcljnitt. 

Im 2f< n erz.nhlt der Vf. verfchicdcne Thatf» 
eben aus feiner Gefiiugenfrhaft zu BrflfTcI, die tbeils 
ibM : 'Ml, tbcib andern Perrrinc :!, welch** er mit 
Kuinca nennt, begegnet Ii yn ioiien ; Co find aber 
zum 'I heil fu fch.;ndlich und abfcLea'.'Lh , dafs der 
. tncufchcnfrcundlichc und unbefangene Lcfcr lieber 
die Wahrhaftigkeit des Schrifrftellers bezweifeln» 
als unbelchoiuigtcn Krziwilui.gen eines erbiitcrttll 
Fciiides Glauben bc\ inelTen wuidc, wesin dii ftrr 
auch dielten mehr verdiente als es, wie wir aus «leia 
rolgcnden febeu werden, hier der Fall iil. Kcc. will 
nur einig ' Angaben ausheben. Nach S.76. follen 
AOii£o bey JMaubfuge gifaiipenen riiNwiHijM ü in 
kurzer Zeit 79 durch Hunger, Kulte und alle Arten 
über fic gehäuAen Elends umgektmimcn fcyn. Dans 
L \ i^;[jcrt!:s dcp'ts, ils ejfvyaient des rnntions, d$S 
outi\^.^es et iks cniautfs Juivant la dhrrßte de caro» 
ctlre lies ojjxkrs autricUitrs qin y commcminienU Ce» 
luidadepU de lijireir.cr.de nvcit tWS les jours Pht' 
ttigniti de fahre Unter Jon yoi de ekamhre dans te ton- 
ncau reififli iTeau pu .;■ In hoißoH di s prifcitutiint. 
S. S7' giel r er elucja mit Namen genannten, zur 
Atirwechfi lullt; der Krjegsgefangencn beauftragten 
kaiferl. Ohriülicuteiiant Schuld, dafs er einen feiner 
Auswechl'elung wegen uadi Frankreich gcfchricbe- 
nen Brief, dc|i ar. ihm offen mgeftcllt, vcrfSilfcht 
habe. 

Von den Oeftreichcm wurde der Vf. nebft rie- 

len :'nf!i rn Grf;<iij»eiieu ü'rcr Colin, Xrc'.vi.'d. I!e{- 
*lelbcrg r.n die i/onau f ebr-icht, .ü f wcUlu r /ic ein- 
gefchilit und dawi zu AVsIfer xiber Neuliurg. Kegen»- 
borg, Lifiz, Wien, Prci^butg nach ¥ck transpvnirt 
wurden. Öiefe Waffcrreifc befchreibt der Vr. fohr 
get.ihrrch. \Vio zuvt rJ.illlg aber ruch hier fi in Ur- 
thcil iey, dn\on \üi! lltc. j.ur eine Probe anlührcn. 
S.pg fagt er: die th~i llerhenen lluunie, die man 
biiuCg an den üeilen Ut'cm der Duuau finde, zeipr. 
ton nn, dalSs die Nebel diefcs Fl^fTes zuweilen pcCi- 
leuzialiivh feyen. Die NachrichtL-n übe* die Sterb- 
licibkcit der Gc^iiuigcacn würden fchrcrklich fcyn, 
wenn fie treu wSren. In Linz fand fleh bev der 
Z.!Lh»ug Jer Frcv;rilljgC3i. dafs v. Lhrend des Trans- 
ports drJiiji, diciiäifte muj'el.onunen war; und von 
4CC0 Gifangeiieay Weiihc \ou BrülTel :it!<nnarfchir* 
ten, A)Ucn xtor 1000 den Ort ihriyr 
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tTnfam envTctit baben, rAit liefen wieder $00 

♦or Ablauf eines \Tonat9 vcrftorbcn fcyii. N.-.ch fl -s 
Vf». Erzäbhtiii^ wunic ihnen zuwt-ilen mehrere. Taj;e 
ßrod und Stroh vorenthalten, und r.vr»r, wieder be- 
hiiup/ct, in der Abficbr, fic zu nüthi<»en, zu den 
Fahnen des Feindes ihres Vaterlandes ül)or7.utroten. 
S. 97. fsjt der Vf. : Le Vcmfire (Vo'üa^r ji vffv.r') fut 
ftinjamie de fs t\ntcr qu'il efperait bien je rattraper 
fitr les prifonniers, de 6000 Üv. qn'H evait perdun an 
Jeu, la veille Je Jon dcpnrt. Auch ihm, giebt der 
Vf*. vor, feycn bauiig Anträge gcfcbeben, unter vor- 
flltf^aften Bedingungen in karferliche Dicnfte 7.11 
tmtfiu S. 107. läfc er es mit grolaen Bachftftben, 
^cfcen, die aber freyfieli ntcbtffir ein« BeTcbein!-« 
rung gel u küivnen» dafs von 55ocx>. in c)rir.''iclii- 
iche Gctangenfchaft gekommenen, Franzolen, nur 
5000 blofs und entftfllt übrig geblieben, 50000 aber 
durch folcbc Behandlung in der Gcninpri nfcbaft uai- 
gekoinmcji (ejcn. Iiier und da wird auch eine 
wohlthaägerc und incnrchlich^ic Bchnndlunj ge- 
rahmt, E. B. von dem Münltcrücbea und \Virt«!m> 
bergirchen Militair. Ueberhaopt will der Vf. wehr 
Mildduitlqkclt und mcnfcblicbcs Gofühl bey Juden, 
Prote!tautiu und Wiedertäufern, als bcy den Ka- 
tholiken gefunden haben. In muffte er surück' 
bleiben, als leine Mitgefancenea welter tranaportüt . 
wurden. 

In dein 3?cn Abfchnittc giebt der Vf. von einer 
gefafirUchcn Krankheit Nachricht, die ihn bn'el; 
klaget Ober den AufTeber des Spitals, einen von ihm 
namentlich gt»nannten kilferlich 'n Ofiidtr. d.ii* rf 
ihm 13 Louisdürs gcHohleit habe; erzählt, dafi 
einü 3000 tutrloioh in das Spital brnchte Kranke 
binnen 4 Wochen bis auf 34 famiatltcb geftorben 
feyen. Kaom nocb wieder hergeftellc, wttrde er hi 
ein abgefondertes Gcfangnifs gehr.icbr. von welchem 
er eine fchreckliche Schilderum: macht. Hier mufstc 
er 17 Moiince bleiSen. Gegen diis Eiulf? Ii iner üe» 
fangenrchaft verliebten fich 3 d<T fcUonften Frauen 
in ihn, die eine wollte Ibn fogar im Kerker beftt- 
chcn , und Tthlug fcincrvvcjyon einen reichen Mann 
au«. Der Vf. tbcilt den Lefcrn auch feine Briefe 
Alt» die er an diefe Schötien fcbrieb und von der 
einen erhielt. Die iilterc vcrt^lelcht er mit Jrmilenf 
die jüngere mit Pji^<.7itf. Diefe Liebesgefchichten 
lind wenigftens dadurch fflr den I.efer m«rk\viirdif^. 
Weil fle dsn anbegrenzten Stets tmd die SclbiUieije 
dei Vft. , von wcicber die Sdtrfft unxählige Beweife 
Iii ftTt. bcffer ins Licht fetzen, und dadurch luwühl, 
^Is dur<'Ii die dabcy apgegebtnen hochit un\<-ahr- 
Rbeiolicbcn Umftande, feine Glaubwürdigkeit noch 
verducbtigcr machen. Wer wird es einem folcbem 
Sehriftftelier auf fein Wort glauben , dafs man ihm 
Iti 17 Monai'n nicht einuial frilchsb Siroli gcgcb'm 
habe ? i\Uen dtcfcn Uebertireihungen und Uuw^bt^ 
fcbetnticlkkeiten drückt aber der Vf. das Siegel dmcb 
die Erz.iWung ouf, dafs der nll^Pincin gcüchte Pa- 
ittln Ton Ungarn , der hc\ einem Feuerwerke ver- 
Mttgtückte, das Glied einer VerfcbwAfOig gewefen 
Qtid deahalb •iit dm W«fa foräumt worden Ct-y. 



0» rtf fit pnt tondttire o techAfftaid U Paf<^ if fiwt- 

grie, irlre de Frnnguis IL, faupconm' d'rvoir tre-.rpt 
dfxn.v la con'jiireuio» ; on tTom;n..pt»s pru-icnt di Tiitlt- 
ter rt tm« fht: tn lui faifiait toit tifs t^Jff^ts d un /rwi 
d:'arlißce dont il e'ttit amntewr, on ßt fw>er uh ftant^ 
de pnudre ä cote de tni. Le mnthspri'ui: Pritice monral- 
d-n-: df< tnrt:>res horrilyles. Ditle eben i<> ul el cr- 
fonncuc als vcrlaomderifche Lüge tragt an.'ikk- 
fchon dns Gejir.ige der Unwahrheit; «ind man itt 
bcrechtir;* • von üir auf die ii' rrTm Ansahen dei- 
Vfs. /.urückzufchiiüfsen. iiec. konnte mehrere no- 
torifch falfchc Thatfacben ausbeben, x. B. vrss er 
S. 103. von einer ia Wien gehaltenen txeanioi» de 
plufieurs grtmds fftfrneurs, chefs des con'wes fagt, 
wenn es »rii hrerera i'ji vv< iiVs der ün-/,;:v »rlafsigkeit 
bedürfte. Den i. Juny I7(ia erhielt der Vf. nach 
einer 31 moaatlichin ürf:^n.;cnrcluift. nachdem •* 
in d:\s franzöiifcüe Lager des rirncr.ils Moroau ge- 
biaicbt worden, feine Fr«) heit wieJvrr. liier fchliefsi 
der Vf. diefe Gcfcbichte mit den Worten: Ceß ä 
rf»»n>, ä'VEurovt et d <• poßtfitt, a f*W^ Uquei 
s'i'fl acquis te plus Jf gfoirr ou d« frmfOfsJt., ram* 
queuft 0« d« moi vain^it. Ihr folren clnfftr Pifcft 
jttßijlcatives und zuletzt eine Ilechtlerdgung von 3 
Seiten wegen der bekaantlfcb M Pari» «ifanAcfceeia 
Lufiteife det VA. 

rXRKiSCBTE SCHRlVTEm. 

Snlavükn, b. Palm: Für Chrifitnfhun:. Aiipildrtt-^i^ 
««J JHenfeheuwohl. Von D. tt'üh. Friedr. Hnjna- 
gtL ürilter Boad. s. Haft. 1798* X09S. 8> 

l. U*hfr die Prnphi ten. S. I —49. DieCß drey Bo» 
gen find der Anfang einca zweyten Bündchens de« 
Schrifimdes A. Ttfiummts maehinrm tnhaUmdZwt^ 

hrtirhei'ft, für LtfiT aus allen Ständen, welche rwnt 
vor mehral.s 10 Jahren gedrocktwaren, aber nicht aus- 
gegeben wurden. Jetzt hat fie derVf.bter einfcbalten 
jbile», und vertriebt feinen Litern die neuem Auf- 
fdllfifle über die Propheten In einzelnen Ahhnndtnn- 

Een vorzulegen E r Begriff" eines Propli' c mi i 
t befttimnt, daf« er fey tin Mmn ton ausgeztichne-> 
te» Gahtn de» Griflts «nd d*s Uerzmt, ein &obaehtaf 
des Lehens, ein Vfrtrctuter der Tugend, nnd ditrch fi* 
ein VmrnMctrr der Goltheit. Diefer ßegrilV wird .inge- 
wendet nuf die Propheten von Adam bisauf Mofe, 
von welchem aber erA in einem der folgenden Hefte 
«utfdhrlich gehandelt werden wird; denn hier tft 
nur der Anfang, und rlcichfaiu die Einleitung. 
Die Unterfuchungen des Vfs. werden ohne Zweifel 
viel zur Aufklärung diefer nocb iowaer ctiK-a > r{ m 
kehl Materie von den Propheten beylr.^gcTl. II. Mei- 
ne Verhältniße. Durch ein Verfehen war im VII. Ik'fte 
des 2ten n.iiu!ej mit dem Schlufs dii-i'cr A utubiL\:^ra- 
phie des lln. Uofpr. des CUct gedroht worden, iiier 
erhalten wir dfe Fortfeiziing, und der Rr. Senior bat 
fle fcfaon bis 1793 ausgearbeitet in feinen Händen. 
Er wird iie tiacb und nach bis auf jetzige Zeil 
mittbeiten, und dadurch mancheii L.efafli 'ftvifil 
eine lehrreiche Ua«rtil,«»B V^^^^^ ^Ocv. 
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Montfig'tf den 7. ^»««Ar 1799. 



rERMlSCRTE SCillLlFTEN. 

Be«li«, b.üoger: ^ahrhü^er der prtufsiMenMo- 

ntirdiic uvter di-y Rrgirrnng Frieii-ich !(''i'.''dr,is des 
Driitm. Jahrgang iTpS« Erftcr Band. 372 S. 
• Zv. cytcr Band. 5x6 &. Dritter Band. 4538. 8- 
iio\A\ riiiem Anzeiger, und den BiidnilTen des 
Königs, der Küniginn und des 'BUnlftiV* TQK 
Mafibw. (Der J«li^*ne; jRtfilrO 

I I T 11 ftPii politifohen , hiAorirchen und ftatifti- 
■ — fchen Zeitfchriftcn können fchon darum nicht 
«len Nutzeu'bringen , welchen man von (olchen In- 
ftitutet) erwarten <\\ iftc. v:c\ \ fc <" - 'Veit, oder doch 

.«ine grofse Meqge von Stuten, zu ihrem Oogcnlland* 
rrwiihlt haben. Daderrh' werden fie wenig unter- 
rlrh-rrnd fiir die Gegenwart- ;Mid von fehr zweifelhaF- 
iRT Hrauchbnrkeit lür die Nai Uivelt. 2^itfchriften, 
welche nur auf eine Provinz oder auf einen noch en- 
gern Kreis ihr Augenmerk, »cfaten, können l'reylich 
«ueh aafser dtefem auf eine dankhare Aufnahme 
rechnen, fchon aasEiiropa und den iibri':^en Wclt- 
theilen. iu fofern f»e mi: diefen in Verbindung ftchen, 
fein profsesG^Tiitc geworden ift. Nur würd«* es lel|lft 
der-MeiftcrhA.'id des hlßorircüen Genies he^ man» 
chen Grp-enfttinden unmöglich feyn, denZufammen' 
lu merkbar machen, wudur* Ii ilr aufhören, 
c-ine uiibedcatcnde Kleinigkeit zu heüscii. DieGrup- 
pe wnLjtndem nbcr, welche den preufsifchen Staat 
iiusmachen, nath ihmr ganzen Iiidi\ ifl^iali'iit be- 
leuchten, ift wigen ihres nicht zu \vfitl:iu;t[;;;rn Um- 
fanges und wegen ihrer groisou U ichtigkeit für die 
Wcliangelegenheiten ein Gefchäft unter welchem 
«an niehr trliegen m»fs, dnd welches die fcmn Auf- 
lUerkfrTn! » it unfors Zeitalters erregen kann. ReG;ei- 
ftemd \\ ird ei tut den Patrioten, truftend für jeden 
denkeiidcn Menfchen , ^'^elch unterriclutnd fiir dift 
Gegenwart ond die Zukunft fcyn. Es zu beginnen, 
rirai' kein Zeitpunkt kräftiger an. als die Ucj^ierung 
■F iediich Wilhelms des Driitrn, und wenn t-s unter 
jhr nicht mit einiger VoUkomnienbcit ununterbro- 
chen forcgefetst werden konnte ; fo wäre dies ein 
übtes Zeichen enmeder für dir Hf-rMi-rrbcr diefer 

. Jahrbücher , oder für den ücilt der Üiuerthancn der 
prcufsifchen Monarchie. Zum Gliick wird man di^rcb 
die er^en Baude diefer Zeitfchrift kemeswM^es za 
einer fbltfaeft Furcht von. Sehen der Herausgeher be« 
rechtigt. Der Plan umfafst das Civil . zweytens das 
Militär, ferner die Finanzen, und als Unterabthci- 
lungen derielbcn Handel und Fabriken, Ackerbau 
«odLandescultur, dann viertenslitamtur imd f«|iA> 
- 4. L, Z. 1799. F^rfiir Band. 



r? K^Jiift. endlich Sitten und Lcbrn<;2rt in der preu- 
fsifchen Monarchie. Die zwcvtcAbtheilungudcsPU- 
ties hegreift die aoswürtii^ VcrhiltnMTe; dcn> Kö- 
nige und feinem erhabenen Haufe iü eine berondcrc 
Auhnerkfamkett gewidmet worden. Zu dicfeui iie- 
inalde von der Gegenwart follen Erinnerungen au* 
der Vorxeit der Linder der preufsi£ehea Honarchie 
und des regierenden RattTes kommen. Nach dte- 
fem Plane fehen w'.t nicht ein, v,as dir 'irfun- 
dere Rubrik l^eHigkeiten des Tages noch bedeuten. 
foU. Unter ihr wird auch eine Reihe von charaiteri- 
ßrrnden Schiliferttngen der verfchiedenen IVif.-onrr, vct- 
che die preufsifche Monarchie um fnfst , btgl 
«ttr^^r'rcr.lren Zeiclatungen ihrer Isationaltrachten \ er- 
fpruchen. Allein diefer Beytrag würde ja der Ab- 
tbeitung Aber die Sitten und Lebensart in der 'pre«- 
fsifchen Monarchie angehören, fo wie überhaupt die 

Sa»ef Zeitfchrift eigentlich nur eineTagesgcfchrcbte 
er prcufsifcben Statten Heyn foll, mit Blicken auf 
die Vergangenheit. Ffir die fchnelk Kotiz von 
Neuigkeiten ift dies Journal anfserdem von einem 
rL'ichhaUif^cn Anzeiger bcglci:i't. 

Zu den vor^uglichfteii (ietcherikcn , weiche die 
Jahrbücher uns geben, gehört eiiio volütundia« 
Sanmiluncr der Cabinetsordres des Kon';»';. J.> melir 
fic einen Eindruck tnachen, der zi r lic'v^^i;>i ;run;; 
gegen den j.m 1 ;i Menarchen hir. eilKt, 'di ilu ujehr 
freut man Heb derüewifsbeit, dafs man iie hier völ- 
lig unverntlftht erhalte, iri «inem k6nigiicben 
Schreiben ßn den Verleger der JahrbiichLT (H. 1. 
19g.) wird demfeibcn aufgetragen, di.' Cabinets- 
ordres vor dem Abdruck dem gehciincn Cabi!)et4- 
rath Mencken initzmheilen. mn nach dtfftn ArApeiJün' 
gen, die, beij PuhUetOiim fotcher Ofdra , mogtichgiu' 
convenienzie-i '.:nt! Vnrichf i-iten itr-ncidc-A zu kön- 
nen. Ein fchones Seitenduck 7::j diefen Ürdcm find 
die kleinen Züge zur Charakter! Itik des jetr.trcgie- 
renden Königs, welche man hier gefammelt ünrlot. 

Unter den Auffatren find befondcrs diejenigen 
pewifs eiii'"i.i |f ilen wü'IvCsiim^m n , %v« iclie die j>rfu- 
f&lfche Monarchie unter der Regierung Friedrich Wil- 
helms II beleuchten. Der/rirj/eOrfrerUtcj^ der Veraiii-' 
derungen :n der Finanzverualtnn^ tintcr dcmfelben. 
B. 1. S. 37 — 49. 273—86. giel't AuiTchlufö über vcr- 
fchiedcne merkwürdige Erfcheinungen. DieAgflia- 
bdhg der T^backsadtoiniftration mid die Vergätuug 
des Verfttftes. welchen die Staatseinnahme dabey 
Ha, durch Auflage auf das Getreide u.f.w. find hier 
auf eine vortrefflicoe Weife gerechtfertigt. Es fan- 
den fich bezahlte und unbezahlte SchriftAellcr, die 
übe^ diefeaCs«^ fcWeb«, ^a^e^^^ 
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nicht vcrftaiulrn, zum Thcil aus Parteyfucht aus ei- und ihre Bcftiminunf; ifl /.wrycriey. . F.ininal nimmt 
nein inigcii üofichtspuukte betrachteten. Sie dcdu- fic alle in den ca:icntt)u ücfchuftcu vorkoiuiiicndo 
cirtco weidiiuftip, d.ifs ^non Tnljack huhcr mit Ab- UnterJuchinigeii über lieh , in ibf er n He das prak-ti- 
gaben boJege» lujnne, als Getreide, dafs tlor crfto Ar- fche der Fabricncion betrcfiVn , und Hattet ihren Bc- 
tikel entbchrltcber fcy« »l*derlet«t«« und dergleicheit rieht an dtt-ManufactiircolUgtum ab; zweytens aber 
nin;:c niebr, die üieiuand bezweifelt. Ali'iv dc.i lu ft 'laTtigt fic lieh auch ^'ropt io »no£M mit allem dem, 
nacluheiliKeu Einflufs , den die Tabaeksadminiitrn- wodurch einländirchc Fübricate vcrbciTert wtrden 
tion auf die Culrur des Landes , und auf die Wühl- konnten; lic prüft die vorzüglicbften dahin abzwe- 
fabrt der PUanzer gehabt; den Druck, iu .welchem ckenden Vcrfcblagc und Erfindungren, und bctnübc 
koste von Seiten der Magazinaufleher, die jene in. fich, in die bisher noch fehr unTuÜkommcn beban- 
ihrer Gewalt halten, und tlic ihnen die Preifc mncb- deltc WilTcnfchaft du Technologie LiiiSN iieni hin- 
ten, ^tlialten wurden; die verhafsten Vilitationen einzubringen, wodurch, kunftieen Ealicikemaaaneru 
undDenuncintionen, die öfters Gclei^enheit zur Aus- diefcs Studium «ilfichtert verde ».f. w. . . ImVer- 
übunjj von Privatrache gegeben h.iben ; das Verderb- folg des AuTfatzes wird man noch eine Menge inter- 
nifs der Sitten , welches aus derSuchi zu Cütureban- elTantcr ijciuerkungen über \crfcbiedcne wichtijjc 
dircn entftaiul , kannten die Verfechter des altLnSy- Erfchcinungen während der Regierung König Frie- 
flenu nicht; bedachten nicht, daf$ der Cultlva- dsicb Wiiheinu des. Zweytvn pnden. Eine Unter- 
teur, der nur xwey oder drey Morgen Land befala, fucbung über den Griuid und die Wirkung de» Ver- n 
wor.iuf rr Tjback bntietP , v^-ofar er bey freyem Vci- btjtes der Ausfuhr ('.es GoUWi a;is den pifufsifcheu 
kehr 50 lulilr. , von der Adminiftration aber nur 30 Staaten bcfchlicfst diele Abhandiung auf eine wur- 
bekam, eine Abgabe von ^Procent erlegte. Schwer- digc Weile. Wir können uns nicht enthalten, das 
lieh können viele Leute eine AoflaM billigen, die Refultat davon hier noch mitziuheilcn. ,.Hnt ein 
einen 1 heil der erzeugenden Clafle To fehr belaftigt, Staat eine vorthcilha fte Handlungsbilanr. ; lo lafle 
und «'elchor der Tveitbe , der von diLfer Pflanze kri- man Gulü und Silber unt. r friMudcnx oder eigenem 
aen Gebrauch macht, gänzlich entgeht.- Wahrlich Gepräge herausgehen; es wird mehr hereiukcMomen« 
£nd diefe Mängel drückender, als eine Auflage von als weggehet. Hat ein Staat ein« nacbtheilige Bi- 
einpin panr Grofchcnnuri-' ; (rctrcide. ein C<\L'Oiuund, lan^, I'ü \ L'rhiiuUit kflu IVohlhi'ior.^gefr't/. die Aus- 
der ohne dt-n geringlleu jiuc btliciiigcn EinfluU ulicrs fuhr der McuUe ; deau die X^ur der Sache befiehlt 
von einem MarkttagOUim andern um4Grofrhcn ftcigt fle. Welches Metall evportirt werden köimc,. fibtr- 
viidfäUt.'* ä. 39> . . . &ie unreifen Tbeorieen aiur laiTe man der Beortheilung desKaufDMiins, er weüi ' 
Reformation der Anllaltcn Friedrichs des Grulsen, am heften , mit welcher Mftiize er ant wemVl^t^n be> 
womit man feinen Nachfolger befiünntc, fanden bey zahlt. Hat der Staat eine vortlieilhafte Hünnz und 
dielem freylich nur zum Thcil Eingang; aber die begüidllgt die Evportaiion der Metalle; lo letzt er 
wenigen,, die in Erfüllung gebracht wurden, zogen fich in den Stand, für fremde Nationen zii luffinzen, 
fchon den Schaden der königiiihen CalTcn ftach lieh, und feine Revenücn dadurch zu vermehren. Beyui 
7.. B. die Idee, den Seiden- und ßaumwollenfabti* Handel von Metall pci^ca Metall wird <inTheii ftets 
krn .luf/uhellcii, ind^ 111 uian lur 1 luiii vom Könige betrogen; dtr güjiiiigltc ilandel ifl: der, vonWajren h. 
hergegebenen Capital die von den armen Fabrik,in- gegen Metall; es iit der, dcu.dk Nation treibt, die 
ten verfertigte Seide» - und Baomwollenwaarenr de- eine günfligc Bilanz hat.** 

nen das Material l.crinrs als Vorfchufs war orcdlilrt Ein h- rrlsMicr Be-j tra» zur preufsifrhen Krie.Tsge- 

worücH« abkaufte, udtr als Ti^gtinL; de^ Voircliunci f».hii.htc unlcr Friedrich Wilhelm dem Zweyten iitder 

annahm. D\e pabrihencommiß nn v ard durch dicfc Auffatz: über die beabßchtizie U icJereruberwig tUr. 

Idee veranlafst. £s i/^ hier fuhr aATchaulich ge^nacht, Gegend b, tj frier in dtn Monate» ,4ii^ß und SciUtm- 

warum ihre Dauer kurz ond von onglficktlch^i Fol* her 1794 ubirl.aupt, iind über äU fatfetHt in dtr Gm- 

gen fevn irulVre. „Als der Minißcr ü'iMifwfce zum frcnä beij is.aij(, > lauern den lg. 19 u. 20. Sfytfvtber 

Chef des Fabriknidcpartemcnis ernannt worticn war, ini0tju»idi.rt. R. II, S. 53.. Ziicrlt wird entwit kelt, • 

fo ßng er an, ciiefes politifche Ungiivfuer u>it Macht zu welchen drey wichdg'an Operationen der Ffind 

zu bekämpfen. Von Jugend auf gewohnt die fubli- fchrciten koniite, nachdem er fith im Anfang des 

men Thcoriecn der FinanzwilTenfchaft an der Hand Augull Meiner von dem Terrain bey Trier gemacht 

der Erf.ihrunj^ zu prüfen . füiihe er, wiewnM d la ha:t<'. ^Mit der grüfstcn Wahrftlicinüchkeit i.i mue 

ötaate mit einer F;ibncation, die nicht aus der.Wuh- man vcrmuthen, dafs er die Abficht habe, diulurch 

Jrage!,fondeni dnreb koftrpicjiigeKünfte erzeugt wür- die Blokade voi\ Luxemburg 741 decken, und alle 

de, gcdienf fcv. E.s wurde aus den üx ^'rn das Communic.^iicti dicfer Fetrunrr mit D^;utfch!cnd zu 

trauri[;;rte Ilc.'uUnt gt zoscen, und von uitlti Epoche unterLrcchcu , dals die Stellungen bcy 'J'rii.'r zu deni 

an wai-d die ganze Anßalt auf^^eloft.'* . . . Sowie Pivot des rechten Flügels feiner Anuc-c zwifchen der 

fich ütmsnSe* durch die Bekämpfung. d<Qr Fabriken- Maafs undMofel bcftimmc waren,' indem cr.juit d«in 

commiinbn ein grofscs Verdien ft erwarb, ward er linken, oder mh feiner Nord- , Sambrc- und Maafs« 

durch die Stirfiir.,T <\<:r fec':ti ', ' !::H DcpulcJicn \S'vh\- arinec die cigciulichc OnVun^ e fi.)rlli ;/ te. 'Vt '.the 

tkäter des Staates. Sie iH eine imwertvahrendc Com- Abhebt aber auch der Feind bey der ßeütznchmune 

aaÜSoa «iniser ^Utfiliieder des ])4i«vf«ct9|Co.Uegiuta^ .toh Tri«r &iMH IwlMn mAchte $ £p Mit ^ewUs«.da» 



für das gemeinfcliaftljche Interrffc d<fr Allürte« noth- 
Vt'endtg gcvvefeii iL-yii vvürrlt!, wenn man eine Offf n- 
jlve auf Trier niclit nur angefangen, fondorn Iclbii 
•mir dem grofstcn Nachdruck fort- imd j^anzlich 
du'rcbgcfeizt hatte. .,Mnn wtirrfL' durch di.-f'e OtTni- 
fivr wenigiti'iis eine Stugnauoa in den fciiidlii hca 
Operationen bewirkt babcii , wenn mnn auch den 
Vorcheil nicht bitte in Ucchfiunre bringen wollen, 
4ars nun im Stande wftr» eine franzöluche Arfkee 

' Ton 35000 Mann, wo nicbt zum Gewehrftrt-r ken zu 
notbigen , jcdovb ibr einen fehr derben Stöfs bey- 
vuibrkngcn. — Man pewann cndlicb Zeit, und nie 
fcbien diefe Zeit koftbarer zu feyn. als in dem da- 
maligen Augenblicke. Konnren fich fSmmtliche Ar« 
iiicen hl> in die l'p itr Jalireszcit auT diMn linken Rbcin- 
und rechten Maafsufcr erhalten; fo war die Zeit vcr- 
llricfaen , in welcher der Peind die Belagerung von 
I^Iaftrlcht vornrhmen konnte; und Ovaren die nie- 
dere Maaß und .Maüricht ntrht vcrlürcii grgcniffen ; 
fownr ci{»c!iilich in diefem Foldzugc 1794 noch nichts 
verloren, und die grofse Revolution in Holland, wel- 
che die fchwankcnde CooUtion trennte, vrle zer- 
fchn;cttcrnde Donnerkeile Fclfen ■uschiaiidcrfpalten, 
wc'clie, von den Elementen zcruiahut, fcbon feit 
einifror Zeit mit dem Einftürzen drohen , — würde 
nicht ftatc gefunden haben." S. 55. In wiefern. mit 
Sem Pinn iur Wiedereroberung von Trier die Ge- 
fechte bey Kaiferslautern zufammc nhiL:ii;eij, und wie 
auf eine f>,!r!n/cnde Weife durcl» lie die Bahn dazu 

-eröffnet werde, (iiidet man im Verfolg diefcs Auf- 
fatzes mit einer Ein ficht und Klarheit , aber auch mit 
einem folchen lireiigcn Zufammeiibanft und einer 
folchen kar'^cn Gedrängtheit darf L-ilcllt, d.iib es eben 
fo imthuulicb , ab unangcnebui feyn würde, einen 

. Auszug davon zo i;eben. DerScbfufa des AufTotsea, 
\V'elch^r h'^rifhrt, dafs rlicfo U?u^rnch?;iun!»' nuf Kai- 
firilautfrn . die einem frofscn Zwecke geweiiu war, 
ohne Folgen geblieben, ift mit dem Ausdrucke eines 
edt in Mannes^ der alsPatrioi und aUKrie^r trauertt 
Itnrf.ifj perchrt-bcn. Alles, TiTw amr Wiedererob«- 
n:ng von 'Frier anfpreufjirchf rScite gcfchchcn konn- 
te, war in der grofsna 'l iutigkeit, als man den 
grofscn Verlull, welchen die u/lerreicilifchen Trup- 
pen an der Niedern -Gurte erÜtte.T hatt;'n, /.ur Urf.w 
cfic ant^h, warum die kaiKTJiihcn Generale von 
Nauendorf u:!»! von Fleins /.u joncr Wied 1 crvil irung 
von Trier nicht meJir cooperircn ktiiuuen. Der Vf. 
entAvickelr, V. ie ungereimt der Vorwand war, dafs 
dir Gefechte an der OurteEinfliifr; .111'' dnsjcnige Lut- 
ten, was bey 'J'ricr vorgeno^aniei) \vi. uitii lolltc, da 
Maiiricbt und Luxemburg noch in den Ilanden der 
AUiirten waren. PoUlifche, nicht miHtM-tfche^ VtiU' 
Thin können dir Unterorerhung' der gtOcIclich ange> 

Tangcnen Opt^ration aufTrirr \ ! i.inLilst luibcn , '„in- 
dem bald darauf eirte' der /chöiifciiii und /.afalreich. 
AeniVrmeen. ohne eine Schlacht, ohne Maftricht, 
ohn^ Luxemburg verloren zu haben, boy Colin über 
den Rhein geht, und durch diefen Schritt Luxem- 
burg und die Nicderbnde. M.ii;riclit und Ilül'.uid 

pceia giebt. ... £s gejiiOrt uic^t hiebcr, dicicr bei- 
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fern, dampfen Stimme der Politik naehzurpurens 

dl 1 'royniuth'gu SoldTu vorirrt fleh auch gar Zir l'etcht 
in diefen dunkeln llorchgangcn." S. 89* 

Ben Artikel zur Gefchichie dtr IPißenfth^tm nn- 
ter (Irr vort 'iC:^ Ri-L^irrnng H. I. S. 50 — 67. 166 — Ißl-- 
351 — 273. \vi»ii mau aii eine kürzte Darilellang de» 
wilTenfehaftlichrn Strebens in einem grofscJi Cuirt- 
vir tcn Staate zwar, ^ern. hier finden, aber doch bis- 
weilen wnnfchen dafs die wenigen Züge, womit 

liier Geiflt ^producte cliarnkteri firt werden follen, ti«' 
fcr geführt waren. Durch dasjenige, wa» hier über' 
Schriften gefügt lernt man dielndivldnarität der- 
felben nicht hinlänglich kennen. Gern wird man' 
dagegen verzeihen, dafs auf eine ungefchiekleWcire' 
in dii'iVu AulTaiz Jiritfc \on Friedrich Wilhelm II 
und feinein vortrciBicben Lclircr, dem Schweizer 
von ' ßrgKC.';» . eingerückt find. Der König bcfafl 
inanniLlifacl!.- KetintnilTe, und vrrrii tli aU Prinz fo' 
viclLitbc für die Wi'Jcnfthaflrn , dafs man von fei-- 
ner Regierung fich auch für diefc fcbone l/oiTnunfj u' 
machen durfte, fo w^c überhaupt auch der gc^cn^ 
wärtige Bey trag zu feiner Gefchichre fcii^e herrliche 
Empfänglichkeit f"ur d'.c edelftcn W<Trrhpiten und? 
EntfcblüflTc, für den Wunicb, grofs und des Nach- 
ruhmes werth zu erfcheinen^ deutlich bcweifet, aber 
auch zugleich zeiget, wie wenig diefe EmnTsinglich' 
keit mit Vertrauen auf eigne Krafk und Selbftthätig- 
kcit V. rhundi n w.ir, alfu auf die Qm llc leitet, aus 
welcher der ftarkc Schatten i|> leint r Kraierung auf-- 
ftie». Er wilnfchte im J. 1770 <incn Briefwechfet 
mit Voltaire anzuknüpfen. Seine Briefe, die er des- 
halb nn feine*n Lehrer Rcgnelin fcbreibt, zeigen, 
wie fahij er war, ohne fremde Hülfe die Correfpon-- 
denz mit dem PhHofophen von F^nie^ zu führen'; 
aber dennoch fchreibt er hlofs ab, was jener eiMWor-- 
ffn hat, einigf kleine Abnndrrung^en nns.T;enoiTiinrn, 
die einen feinen, lichenswürdigen Cieill vcriatbca. 
„Ich werde febr lachen , ftgt er felbft , wenn unfer 
Brief gedruckt wird ; er macht vielleicht grofse« Auf- 
fehen, und feil mich recht ergötzen^ Preylich trete 
ich /.'.im ciaenmal in der gelehrten Lniifliahn n's ei- 
ne ElUer auf; aber wcni^tftt'ns habe ich den Vortheil 
gegen die Elfter beym Lr.font jne, dafs der Pfau, 
deit'en Federn mich zieren , zu liebreich gefitmt ift» 
um fie mir zu enirf ifsrn." In einem der lolgcnden 
vertrauten Bricfe«an f. ir n I-elr-er th r-t Fi iedrich Wil- 
helm eintulU den Au&fprucb : „Zwrng taugt für die 
Schrij^iliiller nicht ! '* und dcnnocli eiitfprachen eini- 
ge Verfügungen feiner Regierung fu v.enig dicfer 
Wahrheit. Aber es gefchnh ja fo niauclies wahrend 
derfelben, welches felnt'in Charakter und feiner Denk- 
art widorfprach. Der Schlafs diefes intereilanten 
Bcytra?,s t^lehrt ims, wie eifrig Friedrich Wrthelm# 
nls Kiinig bemüht wnr, den beriiliuiien .MatbeuiiUi- 
Ker Lagrange bey der IJeriinilchen Akatleniie der 
WilTcnichaften zurück zu halten , afs dctfclbe wegrn 
cit^rs urtJh^rii indliLhi-n H'itierwittens gegen die Akadt' 
mtc au: eine bkoniiche Weife feinen Abfchied gefe- 
dert bette. Als Lagrange boy feinen^ let/ tcn liefiuh 
in der Ak«d«iU« ziemUch lange auf feinen Wflg^u 
H % Digitized^MBtfc 
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«r»rteii mufslet and Vom Grafen nec7.berg bedaäert 
■wurdtf» d«f« «r in der Kälte und im Zuge flehen 
«tafle ; fo antwortete ef dem Ciuator : kh jthtt dufi-' 

fJi'.ri-nr iß, a;ts der JjudiatU hirÜV, Üf M ä$§x^ 
/r.ibe Uitteitt zu kommni. 

aUin in H«?> L.u dein eddn G e Ich af »manne 
Suarcz ein paar Blatter geweibc B. III. 135-^^. 
„\Vcii!^,e Menfchen haben ein fo »Ugenvehies Be- 
.dsuein uvit fich in den Snr:; trM.ominpn, nls dicfrr 
«brwflrdige Mann, weJchcnv noch, xbe er das Haupt 
^arRnhe fenkte, junger, aber gerechter» KOnig 
d\e cm\ erkennbarem Beweife feiner Achtung gege- 
ben bat.". . . Einige andere AutTatZL- in diefcn Jahr- 
j|»fichem befchäftigcn fich mit Friedrich dem Zwt'y- 
tcgn ttnd ein i^w ybrtreiQicbcii Männern undAnlUlt^n 
in drr i^rculsjfchen Monarchie während refnerReftie- 
rung. In i'etn AutTatze Vritdrich der Grn fse unil ifa- 
druln von Gari e B. I. S. 373 etc. ift eine Parallele awi- 
fcben dielen beiden Ilerrfchcrn-gczogen, welche die 
grufse Acbnlichkeit, die beym erften Bücke sn fieyn 
Scheint, zcrfiörct. Der milde Scharßinn, TTelcber 
dieAufTätze von Girre auszeichnet, ifc auch derCha- 
tfjkter jdea eegcuwlirtigen. ^'ui inniger und befciiei- 
denerfleiSlierrrcbt in demO«iilhnal eines Ber'.inifJint 
JiünflUrs und hrr. ven Mannes, von feinem S ohne. B. Iii. 
J5, cfc. llr. F. Vngr/ hat es feinem V.iilt ^. 
G. (7tiff/rr errichtet, deflcn feltenes Verdicnft um.Jie 
Holzfcbneid^kunft bev weitem nicht genug «net^. 
kaiilit wird, and 11p. 10 hfiher demLefcr dieTe» Ai^ 
I)iOU9 faffiftinßn mjid», je Ifbholt^idafdi deiiTelben 



die Schwiertafceiten dargdfellt Wttdcil» mit wddien 
es SU fcjfaijpfliik batte. 

(fj» BefcUwfs folgt,) 

EB.BJUUNQSSCHKIFTES. 

LsmiG, b. Feind: Bibtifehe Rrtifiionn'orfrdgB. 
•oder Ho :im'iVh «bi r einige hijlorifclie Sli-Heu des 
N. T., nebft einer JblianJluvg über die llotKilie^ 
Ton GottUeb Lange, Prediger zu Defcbwitz Iwjr 
Zc!?.. 1797. 334 S. die Abband iung S.. 9. 
(l Rthlr. 4gr.; 

Dlefe Vorträg-e Icann Bec. angelienden Prediger» 
alslMufuT in ihrer Art empfehlen. Der Vf. derfclbea 
li'iüet das wirklich, was er in der vorangefchiclLten 
A!*Uandtun.7 a!s wohldurchdachte Regeln der auf dem 
Titel ansefreSftion Lchrneife fell^cfetzc hat. Er 
folgt in einer lehr luuiirlichen und dem GedachtniflTe 
der Zuhörer behiHüichon Ordnung dem Gange der 
biblifcbea Cefcbichifchreiber; feine Porismen etge- 
ben fich ganz ungefucht aus dem jedesmaligen Stol^ 
und alles, was /um Verftohen und zur Anwendung 
der gevrahlten Abt'ckiütte der Bibel (Apuftelgefch. 5, 
34—43* Lnc. 7, i-*xo. . Mattt. 15. 31 — 28. 
hUfc. 10, 17— «3. Marc. 6, 17—85.) gefagt wird, 
ift nicht nur in eitiem fafslicben , fondem auch dem 
Herzen nahe ]\oniu>end( n . und a'i'o tiarh dem recb* 
ten Sinn de$ W^rts, jrbwUchen Tvoff abgefaüt. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Brptrmg zur Ktnntnil! drr vtrderhlUhrn yichunrampen und ih.' 
rff r^tji»*gt* auJ J }' alJuufen Mr:d ]iulhunptn , arhß einigen 
£t merlunftm xn Jin. D. Zii^itns, diije /InHni« bc: r'ßindc 
S i'ijt, von ,Cj"' Beatus Brt'fckniider, i iirRIlth unci Orjllich 
{■'juTa - PliuiMieti Admuüfirator <ifr gemeiiirchaftlLchrn C'üter 
Ober- und Unter- ll-ira , KieCiUngen uud Schlegel. 1793. X 
1». 51 S. 8- (♦ Rr.) iJ-t- V\rrede zu dief&n Bogcji, wrlciie 
den IithaU deefelben an^t-iiir , fcheint einen indem Vf- lu hi- 
ben, welcher fich alter nithr <:<*r.annt hat. — S. 1 — ji. be- 
fihiU'tn fich Ilr. liretJfkntiJur m.i D. Zinkrni Abh-vidiuntf 
und wtdrrk'ift d;e ati5«p:<»bene Dick« i«t RauM-n, d.i» Spinnen 
derfe'iben, aie Befchrcibu«;? derEyer« dit.fchaudt:ri-dk' Si:Ho 
in itn Wildern und das Sterben der Raupen <liirdi den N^b* 
Winier. Pis Verlil^iingfiniciet . weljchirj öfe N^tur im vori- 
gm Jahre r.Ach Aa \f%. Beobachninf auwandK , war ebwech» 
f<!itde K.i!(e . NiiTc und Wärm« im May tiisd luuiua, wodunb 
<!t« meiileii fuh in die Gipfel der Bäume xogeu. enDCiteten 
i<nd renaulten. Nscb S. 25. glaubt der Vf. . dafs die J^aupe 
«ü.« dem Brandenbur^clita undSäcIuSfehen ini Voig'^r.nd ^< 
kummcn fey . welches aber Wehl ntcht ttyn kann, da fenes 
flieht diefclbe Artan find. OaA 0* uldtt cliar entdeckt wci-> 
(!rii wären, bis ihre M<-*nKe fo auffallend wurde, kiine daher, 
djjs i'.lt r>jupen im Anüng viel «i klein w.ireii. Allein ein 

KuuüttiiLmu ^'«ribaana )UB«.^«cb im S«»^..'r,die ^gßnäbn- 



lli'.sfii \ip.d Vitien Schmetterlinge bemerlcefi follen. VonNach- 
ihrilfii, die die Raupe am Cns \ ifl: [:v\:zbi habe, weifs de» 
Vf- nichts; iiherdics weift Vnc. , d.ifs dt (j.mfe in einipen (»«- 
pcr>dt-ii 1'. 1 \ oik lJ iiidi-s iViir j;-. rii in dc.i lic/cn , hiyr 

iuh ci.e lirrpic mj; r.aup<-ii liiilten , d»nn luin WafTer eüierw 
l ad r, :.t lixi jA' r in rrii li.tup^iahccn viel ieiier tut dtrr Wei- 
de n Lrii-Mi iuiA:. Dl;- lieithiverden, welchen;« im Wjlde 
ji: '1. :tci; Un i'frfüj.ca i,!:tr bf^fc AufCil , Hi^tlen und Gcfi-hwuHk 
tutirti'ji , filirc:bt der Vf. ii lSi d^nKAOpen, M>ndcrn iUto5.i«- 
KfT.daub drr Tannt-n iiuit I ichien r.n , wovon aber Ute, der 
bili.indiK im Walde ift, iiui.!i kriue £rfahruu|{ w«der an ücli. 
noch an ai^diTn li»t miiclif-ii kcinien.^ V'vti S. 39. an gebt dt:r 
V^f. die meiften \ criiJi^;iii4>:iiitr(l , die ton U. /.ink anceiiebeii 
worden fuid,' durch, und zeirt ihre Ajiweiidbariieit awaUiun- 
wendbarkett.' Di(> N^chtü ner i.abcn (ryct Wirktui^ gethan ; 
lioeli be^cre da« Ai>liTc:i der iJcUmt-ttcrllii^«. (Allem dies ift 
irii<{lich, w««in es nicht vorgeuunimrn wird, eb« Weib* 
rhcu ilirc Erer abeclegt bji)cn.^ Am allerl>cR»n wirkt nacA 
ihm ^as AbJvfcn der Piippcn. Ree. diiicht, die vier Mi«e), 
lUupen», Puppen. undSenmetterlingilcfim, letstes inT^p^tD» 
diine mit NacWeuem. w« ^urcb JUatKhen , Pochen, SditiÄan 
und Lärmen die Nachtfalter lufgefchaacbt werden , müfeta» 
mit gleicher Kraft, Thaitfkeit und fellamAllshafreo zufemme^f 
wirken, wenn ecuat BdwMicktl htff 4« V«tQftni( aiM|«t 

richtet v^r^ea fei^U 
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fERMISCETK 5CfIRlFTEW. - 

BcM-iKf b. ün^err Sahriüehtr 4tt fireufsifehem 
Moi^'-rchie unter der Regierung FritdrKh iViUtdmt 
dfs Dritte». Jahrgang 1798« *tc. 

(üefrh'ift Im t^rigen Stick ahgAro Atmui B wm jtoi.) 

Obgleich dicfe Zi'itfchrift der gatiEsn preufsiftbea 
Moirarcfiie gewidtnrt ift, und deshalb nuch 
fcbon eüutn <^fsen &ucli|)ium von N«j:hricbten 
über <lie ProvIiMsen endiäJt; fo vnti tntn dodi fchr 

wiinfc'acii, von der Hfluptftadt a ornehtnlich vielfci- 
tigc Schilderungen zu crhaJtni. Die Briefe einer 
rnfmde» Dame über Berlin. B H. S.17 — 34. — 
44« 387 — 3o3' ftbenken uns eine Fülle von tVinfn 
lind fcbarfgczcirhncten Zügen, die uns faft alle 
ClaAen der Eiiiwohner der IL^uptibuIt fVhncU ^hi■ 
fUlkteri/iren. ' Eine der ribur.llet) Stellen iu der jctzi- 
«H. Konigin pfwidmet. ,,.\uch erkennen es die 
JicwohntT dirfes Staates dankbar , dais eben dirfer 
lorgonde und ^nltende Genius ihm eine Kunigin 
zur Seite gab, die fo ganz in feinen Sinn eingeht, 
Ib gern und io froh ihr fchiines Leben in fttlkr eiiu 
iachrr Hoheit nebeA ihm lebt, mich ein Vorbild! 
Mrelch ein ni-^-fpiH ihri-in Gi fchlf cht! das voll /ait- 
Iicher Bewunderung hinaul'blirkt. Ich traue den 
Berlineriniküii eddn Bildungsiricb genug zu, fich 
litcht.pur M der reiisenden Aufsenfeite er^tzen, 
nicht nur ihr jeden Schwung ihres Fedcr?chin«cke$, 
jt(!(. i» V.'urrdfi F;u;( M ilircs Gewandes abftcMi ii /u 
v.ollcii, loutlern ihren lilick auf d^is innere lleilig- 
thuni ihre:» Hausilandes au werfen r wo iie gan^ in 
der elirM-ürdtgen Gcilali einer deutfchcn Gattin und 
Mutter erfchcinct.*^ 

Kin wichti.;cr Hovtrnr^ zur Ch.ir.ikferiftik Berlins 
llnd.vcrl'cbiGdenc Auffauc über das dortige Natio- 
jitiltheater and einzelne Vorftellungen and Schon» 
• fpicier dpfTt lbrn, vie nnrh über fl.is Verhaltnif«: zwi- 
fchcn ihm und dein i'ubücuiu. in einigen von deu- 
felbcn fpricbt eine fu reife Erfahrung, eine folche 
fketi lebendige zarte Einptindung und'einö ^Tbcil* 
Tiahttu: fiir die Knnft drs Schaufpielcrs, wie nur der 
prüfte Künflltar fic heget, dafs es uiunopliiti ilt. über 
^ jhren Vf. zweifelhaft zu bleiben. Mit di-m vorzüg- 
}iLhAen Vergnügen wird itiaii ihn uuer dr» Beyfatt 
IUI SchaufpieUiaufe fprechcn hören. R. III. S. 407 
u. f. w. -üeber die Urfachen, warum überall in 
Dcimchlaod feit etlichen JaJiren die Parterre den 
Ton nchin«^ kalt zu fcheinen, und über dieSchad- 
liclikeit diljm Sitte fitid hier eben fo eingreifend« 
Bemerkungen gegeben, als die Befchreibui^ dcr 
L. Z. 1799. B^fitf Band. 



Schreckensmnnner, welche jeden lebendigen Rry 
fall der Zufchaner nnterdrücken , treffend und 
witzig ift. „GSbe es nun gar Kfinftler, die in ihijir 

firutalitüt auch noch, den Herodcs überherodifin n, 
und erklären, es fey an alle dem Bej'fallswefon 
nichts gelegen, und foy cücs Getöfe melir nicht als 
ein leeres Schellengeklingel ; fo ift es um das gut« 
Vcrhältnifs fwifchcn Parterre und Theater, worauf 
nlles ankonunt, g;ir hold gothan." 

Das bitherige wird hinreichend feyn» um zu be- 
weifen, wie fehr'diefe Zettfehrift alle ITttterftOtzung 
vom di'utfrhpn Pübücum vcrdionp, htm! rrn grofsfir 
Keichchuiu derfcibcn an Noti/.eii und Aiuiuczcn, die 
zu local lind, als dafs vir ihrer weitldufiiger hier 
gedenken konnten, tpacht fie jedem preufaifchen 
Unterthane iron Bildung and patriotifcher The{lnafi> 
nie faft unentbehiliLh. Aber je mehr wir den W^-rth 
dicfcs Inllitut(*;> anerkennen, dello eher wird man 
wohl uns die ßefugnifs ZUgeftehen, einige Rcmerku»» 
gen üliordie Vervollkommnung delTelben beyzufügcn. 

Zueift können wir nicht verbergen, dafs eine 
Menge Ton Atifiatzen in diefcr ZeitltlirirE am un- 
rechten Orte üebt. Die vielen Briefe aber UnHrer- 
fitaten, die woittSTttfitiean Erdrterünf^n Aber die lkr> 
7irhinig zum P.itriotismus , die Aufl";itze über den 
Sinn des Wortes Chicaner, über die wohlgeordnete 
^Monarchie, die Cometenfurcht , und dcrgleichett 
mehr, die wiederholten Unterfuchungen Aber Rouf* 
feaa's Pygmalion u. f. w. gehören durchaus nicht in 
eine Schrift, welche eilt Gemälde der prciifsifLlirii 
Monarch!«; verfpricht, und fo vielfeitig einen fo 
reichhaltigen Stoff darftcllcn will. Zwar mögen 
r.iniiche von jenen Auffatzen in eine entürutti Ce- 
zitliuug mit der preufsifchen Monarchie j^tbr.icht 
werden kuniuMi , /.war iiuig es ihnen an innerm 
Werttte nicht fehlen: aber dadurch find.fie nicht 
berechtig, hier einen fo groTsen Raum einzunch^ 
incn. Ebi^i fo u urde-innn die vielen Gedichte in 
diei'en Jahrbuchern gern veuuilVen, xumal da tie 
zumTheil fchlecbt und alle wcnigilens unbedeutend 
find. Auch giebt es der Aufldtze über das Theater 
jca viel. An denen, welche den Meiftcr verrathcn, 
dcifcn wir oben ciw.ihnreu. würde es gt-iuip fi'yn. 

Zweytens ift durch tien Blick auf dat Attslfundt 
der hin und. wieder hier ui\s vorlcuchtet, durchaus 
nicht das Verfprechcn crfüHr, dals die nuswnrtigen 
VcrhuliJiiÜe dci prcLifsifchen Staates dargellelit w or- 
den foUien. Zw ar mugen diefclben jetzt fehr unli- 
eber, und zutn Theil ein Geheijnnifs fcpi. Aber 
'dennoch Jbbnn^iie tragender, ab liier gcfcbenea 
ilA«. «qg^b^ • wd vfiüsliew i^^j^pntlichca 
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Svllritt«, treiben)«» preMtsifclic Cr.binrt pothan hat, 
Külmtcl) jjeiiauer, \t>llfl u.d'p^cr b< fcliricbcn fcyn. 
t)mn würde man den Herau5gcbt:rn die Vf btrjetzung 
tfes «0» dem PaUritnhm «o» Vm^autimopet eriaßenem' 

]Urttnhrifffs an die lUnuaffiu r von Corfu crrti fVhcn- 
ken. SuIIic liiaji nicht veniiutli*'!! , Avriui mau auf 
«i^nfclbcii in dirfcr Zcitfchrifr ftofst, dafs Corfa der 
prcufitff ^''n ^TtJiiarcbic rin vc^h■:^Pt fry ? 

Dritteji.s wüiifchtcn Miir, Darüelluttgen au» der 
Grrclikhre der prenrsiTrhmi Staaten« dem Vcrfpic^ 

f lirn in firr An1;fi!if1:j;i:n;x pcmäf«, hier ppfunden zu 
lialen. ^iufsor den AuIKii^lm über die beiden letz- 
tm llegierunge» find einij^c liti^rfirifcbe Bcytrag^ 
über die iraterlandifche GeJ'chichtc geliefert, z, B. 
Was ift für die preufsifche Staat»kunde bisher gc- 
t!:nn, und was ift für duftJije i.culi zu tliuii üliri^? 
von Ucbcr Cultur df:r Cieicliiilite überlidupt, 

liefonders der brandcuburfi^ifchen, vom Prof. Haufen. 
Aüfin wären fic aucb mit einem tiefer eindringen- 
den Gi^ille gcfthriebeii ; fo find tben literarifcbe 
Auliat/.c der Art gewifs dasjenige, was das I'ubli- 
cuui aui lieblicn venniiTen wird. Aach der iiiHori- 
ker, fSr Trelehen fie nur eefcbricben feyn können« 
wird fie hier gern entbflircn. Darflellungeii aber 
aus d(>r Vorzeit der prcufsil'cbcii i>taateii, mülTeu 
jedem Bfii^er derfelben einen holwo Geaiif« ge- 
JKvatacctt. 



JIRBAÜUT^ GS SCHRIFTEN. 

MACSCBcnc, b. Keil : Neue praktifche Maieriatitn 
zu Kanzelvortragtn über die Sonn- und Fefitags- 
JLvanßetitn, avs 1. Kants mornlifchen und r^gUt* 
Jen Schriften gezogen und bearbeitet fOn §oh. 
Ötrijioph Greiling, Prediger zu Scbocbwitz — 
und drfp-.irfnu rrffüi^cr zu Ken -G-i»!' r^li bni, 
im llerzogtiium Magdeburg. Erjiett Ijanäes, 
' trfttrHefi. i798> 1S7S. 8. (idgr.) 

Die Hriir '"..!/!' in Tin. D. Reinliayjs Muftcrpre- 
l^gtcn: Ob jeder Menfüt fnntn Preis habe, für den 
ttßch »eggintf — Nithts verfehtimmert ßeh mehr 
v*:ffr ('rntianden der Bhi>fJ:cii, ch d'r J'r'-^-' r ; — 
bt'ide Sätze Ulnn auch in lianis ivii ^icn ui- 
ucrhnlb der Grenzen der Vcniönft findet, erweckten, 
laut der Vorrede, indem Vf. den Gedanken: ob iicJi 
siebt niehrete folrbe kömtdite und brauchbare 
^atze in Kr,nls Silirirtrn arffiiidcn üpfsrn , dir einer 
Bearbeitung fiir die Kanzel einplanglich waren? Er 
Äichte, fand deren bereits über 500 und macht Litr- 
mit den Anfang, einige dem Publicum bearbeitet 
YorzuJfgin. — DieAuflatzc, die er Wer liefert, fol- 
Jcn keine l'rtdirrrcn, fcnditn MiUiiinlien düL'.u feyn. 
Sie nahem lieh aber wirklieb eigentlichen Predigten, 
«nd dflrfen nnr in em-as erweitert werden« wenn 
iman Gebraoch davon machen will, indem jrrfpr die- 
Ter Auffafze 13 — 13 Seiten einnimmt. Die iu d^iii 
■\ ot uns liegenden Hefte befindJichen Entwürfe find 
4bcr 4ie 4 SoajitaBe des Advcn». Zur StiM vol>' 



len wir nur die IlaupifJtze dtr Prcilif^tcn äbtr d,is 
Evangflium'am erften £i-.nnrs7»»'dcs Advents, der^ 
au der Zald fechfe ünd« anführen. ' i) Jtx iß »im 
grofser L'nle>fehied ttpifihe» gute» Rührumgen iMif 
cnii, im (n'.'tFJ hffefiif-teH Cifitr.rmtr. 2) Tier V.ayg 
dtr I^hafden an die Stelle dir f^uun (irfitiuumg felhß- 
gnvahlten Ciolicfdievft zu fetten. (Wer ift die £^0- 
theilung unrichtig: Laflet mich F.rfiens., dtefenHaag^ 
crläurccn; ZtictjteHs , die nefchafiVnhrit dcfitlben 
niüifr bi-rT':i":icn, und Drt'u'ns. den Werth dtfü;l- 
ben crwagon. Der zweytc TbeiJ lit-gt oiTenbar ia 
dem Erften.) 3) Der verkehrte (/Ifu-r-j Di>nft Gotttf 
mr.cht friede die gvttlnhen AbfiJtti~n ^ :<:'kgiiHgig, 
4) Lif ^vttUche Weisheit iß ibin fo verein i.ngsicürdigf 
wenn ßi- rr-ms verjagt, als U i.nnße eUt-rs gewährt. 
([iiier niuimi der Vf. abermaU feinen (rigcnni Gaag, 
welcben Ree. nlcbt würde frewäbk beben : „Um uds 
von diefer troftreichcn Wahrheit zu über7fuj^»n ; fo 
ladet uns F.rßans die Gründe erwägen, \v,irum fo 
viclo Erwarimigen der Menfchen mlfalingen: und 
dann wird c& leicht fjeyn« ZwetftenSt *a zeigen«, dafii 
dir görtlicbe Weisheit eben fo verchrungswOrdtfj 
fey. \\(un fic verfagt, als wenn Gc ^e\vi:hrt 5) 
Dir Haag der Menfchen zu einer crtra^ni'cn (llüikft^ 
tigheit. 6) Achtung iß auch die fliltc I Vrc/iremg- aä»- 
feret Herzens, die wir dem Verdienße '^efa nicht ver- 
weigern können. Diöfe Ilauptfätzc find ineißeutheils 
gut ans^iiubrf. oder entbalren doch Mar-rlLiücn /.u 
ausführÜchern Predigen. Aber woiu das Aushan- 
gefcbiM auf dum Titel ; Ans h Knntr moratifthen 
unil r^liaiöfen Schriften (f^fzngen'i Alle diefe Mate- 
rialien nod längAens bckauai-^e'vvcfpn , und von 
vielen Prodigcni bearbeitet worden. Auch ift die 
UebereiniUnunong mit wirklieben Kanüfchen Grund* 
fStzen ofr nur fcneinbar. Es wiire daber iu wfiti- 
fchrn poM efen, dafs I!r. G. die koniichteji Satze «u« 
Kants Öchrii'ten, <ui- er bearbeitet hat, hatte ab- 
drucken loHen. Dran »Icht alle Prediger befitzca 
die Kaiitifchen Schriften, und nicht allen wird es 
einleuchten, dafs diefe Materialien Kantifch find, 
V enn Ce eine \ frgleichung anbellen. Dafj bisvei- 
Icu die Dcduction eines Satzes aus dem Lvangclio 
etwas gefucbt ift, bekennt der Vf. felbft fn^derVorw 
Tf t! \ Diefer Fehler ift aber Kanra zn vernieiden, 
M eim man mehrere Predigten über ein und eben 
daffclbe Evangelium halten will und niufs. Der Vf. 
boift in vier, häcbftens fechs Bänden« wovon «ij» 
jeder zwey Hefte enthalten wird« alle Jahrs -Evan- 
gelien auf* diefe Art zu bearbeiten. Er w ar Willens, 
zu jedem Evangelio fechs S; tr.e za liefern. Weil 
ober (his Werk dadurch zu fthr anuaihren xviirde, 
fu wird er ficb auf wenigere cinfchr^iken « jedoch 
'nicht onter Vier .liefern, wird fich bcy leichtern Ma- 
f( ri« n der YMt/.q, bey fchwereren xlcr inoglichileR 
Präcifiou hcfleiCsigen. ' — Ob -wir gleich «n Mate» 
rialien xa Predigten keinen Mangel hdben, fo kön- 
nen doch die pr;Te)j\vr,rtii;e!i in ffi f r:-«» rinpfohltii 

^l^piter Wahi- 



wcrden, w^il fie neue Aiilicüteu bei 
hdten geben. 
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Hasxotkr,. b. Mahn : Chrißticha Vutv!- nnJllatid- 
huch oder F.elrarhinnvrm anj olh Ti'p^r t:n ^ahre^ 

• • ' MT B^iirdtnimf^ des GlaubsHS an Sf^^iu 1(ud. dtr 

<ler h. Se i ; 'fr INirror i.iid eyjctn Prftlli,'er an 

• der Stcphanigciitf ijic ui Urcincn. T797.uild9g. 
Erfler J'heil, (ohne ti:> Vomoo.) 9f«r 
ThviU 410S. 3?fr TA«/, 372S. ingr.S. 

Per Yf- als afcetifcher Scbrift&cller den lefcn- 
den Pnblieitm bereits fo bekannt, dtft Ree. nicht 

l^b;Vv^ 7.U haben rlnubt, ihn ntdt fehler Denk- und 
Schreibart zu ch.iraÄttTÜircn. Dtnjfuipcn indcflun, 
"VT eiche ihn enva von dielVr Seite noch uicht kennen, 
und docü gern wiiTeu tiiuchtcu, m wckhcm Geiße 
und Tone diefe ollenicucrtc Krbeunnjrsfchrift nbge>- 
fiifsi fey , wird ful!;ende biclli', \,elcl;e dfUi ßcc. 
beyin Au/Üchlagcn zucr.t in dir II hiclo tiel, hinläug- 
licne Auskunft darfiber gelten kunncn. „Am i^reti 
JMay. Ephnf. r 5. 6. ^.'ns T«'dte in Siinücn hat 
Gott iV.nimt Chi iihis ii bcndif fiouiacht, uut ihm auf- 
erweckt m^d mit ihm in ein hiniiulifches Wefciv 
T^rfctzt. Kein, nicht vergebens werd' idi mieh 
Jefiw wenden , wenn ich theineii innent Tod recht 
fühle; Ich'foU ihn fühlen, nicht um inuthlos zu 
werden oder um mir ftli>ft heli'tn /•ii\\oil(n, fon- 
dcm um den Ar/f n:tf/.iituchen , der jcd;' Art von 
Todtcn hclehen knna und will und wird, der jede* 
gehemmte iunere Lebeiiskraft wiedcrhcrücHt, fo put 
er die aufsere fo oft wiedci!ivrp:ffte!it lut. — N. in, 
fo blcibts nicht mit dorn Mcui'cben, wenn er ücb 
ink Zdvaüen- Jefus genähert bat; er "Utird belebt, 
auferwcckr, in das Kliiua vcrfetzt, vozu er eij^cnt- 
Uch gti'chaiTca wdrd. Das hif^t £ch iudcf» wohl 
denken, dnfs feine Belebung ftafenwelfe edien 
vn^e, , Stufenweife mui'stc fl;tcb Jcfus wffcUent 
aber tcbon frflb ward er Innerlich lebendig f^rmacbt. 
War Johannes in Minttrlcibe fchon mit ht^iligem 
Geülc erfiHlt, er gcAvils auch u. f. w." Und fo geht 
das nicht etwa in dicLr Morgenbetrachtun^ allein, 
wie das. bcy .folchen Afcetikem 'm, durch 



das ganze Buch fort ; überall wird auf dönklc 6e- 
fühl« in gewohnter Bibelfprache hingearbeitet. 
Wem nan Jens «iis£ehobeAe frobe bey «acr ähnlj- 
dien Seclcnftimmtnic fßr Uetz und Verfttnd Kah- 

nnig verfp: i( Iit, der kaufe und kfe; denn frrylirh 
lafst ilch über den Gefchmack nicht weiter dilputi- 
rcn, wiewohl es immer zu bedauern bliiht, dafs 
die pefündcrc S]>eifc, die ein aufgeklarter Vcrfiand 
dem Herzen zufiibrt, ^ um gröfsem finulichen Hau- 
fen angeeckdf wird. 

Der vierte Theil diefes "Werks , d; t die drfy 
letzten Monate entltalten wird, füll, uebil ciucm Ke- 
f lAcr über daa Ganae ttachfoIg:«n. 

' Hax-Rkistadt, b. DöUc: Fredigten nebß ehum Jlih 
hitftprt gi'ißtieher Lwier: tum' Brflen der Ahg§- 

btaantrn in f^tiedlivhurg, ber.T.isp.cjrebpn von ^. 
H. l'ritjchf Prediger der Atgidi'gemeiuc /.» 
Quedlinburg, mit einer Vorrede des Hn. C 11. 
llerv-.fs. 1797. 2S5S. 8- ohne Vorrede. (2ißr.) 

Diefe Predigten Terdienen das Lob, welches ih- 
nen Hfr. Hermes «fs SachyerftMndiger in der Vorrede 

criheilf. Sie zeichnen fich foAohl durch Refcbickte 
Auswahl der Materien, als durch eine zweckmäfsige 
1) •) ;'.ifilunpsBrt derfelben vor einem grofscn Het"\-e 
tUj.ibrliehcr Kanzelarbciten vortheilhaft aus. Hi* 
or.d da hürt man frrylic^h noch den jungen Redher 
und das ni»lu h'.'Äs in der Antrittspredigt, wo lieh 
das Ich weniger vermeiden lalst, von fich feibft 
fprechen; auch vermi&t tti'an noch den bey aller 
Herzlichkeit dennoch nihiften Ton, in welchem mit 
den Gcmcinglicdem gcfclllchaftlich über die Wahr- 
heiten der Religitm nachgedacht werden mnfs. 
Allein bey den nicht sn Terkennendcn fcbüt^barea 
Anlagen des Vf%, lüfst fich mit Grunde efaie fon- 
fchrcitcndc Ver\ ollkommnun^t fowohl der Vofftv^ .. 
hingen als des Vortrags erwarten. Weniger Talent 
fcbcint derfelbe als geÜUicher Liederdichter in 
bej-gefügten Anhange sn Tcnatheii, 



KLEINE J 

■Pnii r>«r>j>nir. DortrrxmS, h- Blothe ti. Coxip. Vrotago- 
taf Jer Su;^l 'ji im!-lv Seyn uuJ }^ :i h; feiiu. KjcIi ('.cm Tbeaiet 
de* P'atu, ein 15«^^ irs.i .Mir Gi-IVhii htr <3«r l'nilofophie , \'o» 
C. Kunthergtr, PrnJ. rf. P!;il(>f. und Prorfiior an Archigym- 
njü:iin zu Oorimimd. 179s- ?! S- f?5r.) j-.s ill miletiflb.tr, 
i^ti dif l'eriode dtr S. j'!iir. -i, nttli u.ebt nrüi.flj.ch gciiu» 
uiiie'f\.cht •wurdtu dl, und f!.-r> i^m fich nir^Tiirls iriTÜr vor 
Einff ligkeit und Parih«yliili>-c.L u liti;*.'i ^'s dd, wo p« 
d.e KiMiTitiüfs ui:d P,iuri)ici!i.;;- riitUr M <;iner '\'ir!.if- 
Ütn von den llcJitrilcii Ouci.'-i: ilinr ( . t-Rll.c.V,:'.', i'iri ;i f! >ncn 
Gfi(lt^wcrkfii , miifleii wjr lii« «ul ri;e N.icji' ii '-ii .nnl-rcT 
SchriüfU-ller eiii!'d.r.iiiA'_-:i ; :.rid w.is wir \-n-i Kii.-u wifitii, 
bf-ru5ict am Fride i;rö£s.tciidieils (iiif de.n Aiii'.'li. i des Xfiio- 
pliijii u- li r!,i!o. die iicbß d.cm f^wcry.i.^, w ■ wi-'i?, ihre 
nefiigffen (jfpti^r ^^■I•.r^ll. Und foliie ihnen d.» nifnt oii ei- 
w»s Mpnrrhi it lifN ^rr-r riifi fcyn? Sollte mau ii.ciir , wi :;ph 
der VerCchicdenhm ihres Geiltes ihm! Cliarakters , ^ «1411 auch 
hähw aMfhtlieiia nvd wiAmiliicha VerditJning» dodkirenir 



C II R I F T E N. 

Arn« eine falfche ArS.cM d^r Bchaiqjlnngcn inid Gr-indfäi» 
diT Sopliiflcn crn -ricti diirf> n ? Dicfer Piiiict ill rril vm 
eiiii|{eu Sciiri»irc;'t;n biiul.n, «!ier noch kcinesvrccs rr- 
frh'i^ft wurdet , l : fu vrr(uciili,ubcr ift »ii s Tf.-.. l'iitcrnrh- 
mpii, die It- . ii . j.»i!k*'it di s )'!aio :n dirli-r Itiirkficlft 
iu\.(T ?ii Kniih cii, U4.d lU wir C'il'-cr dm .'^chraicii de« 
V\.v.a l«ü v .■ I.i iiie lllufstiittrl i<'- «l^fit Umcrruchunn Ii. btru 
d'ilV ■■ iL 't pltichf. ru r.uf die t..i|fil«- zu Lriii;;tn , um das 
\.r.u Tt v(.n d ni UiiImU creji zu uhi:di'ii; und tk ciiu auch 
■ r Ji'j.l iitiv' dictfi: trlif iVit»«' djhiii .Tti:-fulleii fulhf, daf» 
fif, w rtc.Ti fi'- d.t !',^r,! e< iicl : e I des Fl.ifo ('i-iTii iJfr. Prfita- • 
COirii (•«•v r teil foil, lith ItlhTt ditlV,-* T ulilt r.-, fchuldij' 171, »j.t ; 
('< '.il dwcti (pu, iiS* die Suche eijiiual aus dem «incceeM- 
f;< r«utu» Gafchispuna,, als de^ <9ew$htUish« iA, untcrucba« 
M'.rtl. 

Dafs d'r Vf. incht ni.'t cnu/. uiibcf.itiffei!em Ceiflc au diefte 
UnterAickiuig ;ieni|. bcn eül pjckb der AiiIaMf- der Vorrcd«. 

neees-heifitts iJSüUk den iMfllM.Ttr«lg^j|^;|J^(«^g[ 
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d-'L ruwi^H'^n crie Art ^On T'r.'.vlüen peroti d;'i Ti-ibcn .in, 
wc:'.n ec i^Liii ^J^Tatl■s die Snjiludt-n ne^vmih r li> lli. Aut 
Acr ovirn S i'O ift der edle Phdofoph Co ernilÜcli befchifair-'t, 
dem F. utl.itic dicfer M.iii.itT auf dfj Gemüther -iJiücr M.ibiir- 
^ To vie!c llindemiiTe _su lef;eii, «Is ihm su Gebvfe fli ncn, 
luid äui der aitderii 8ftite «rrcheiocn 'die lumltohen Mjniicr 
fi> annlich in ihren Behatipningcn i Akts gar uichi abzufeilen 
iO. wie Socroies von ihnan fo vielen Schaden fürchien. und 
fich Co emfi^ ab ihren G«ga«r bcweUini konnte. Man 6(fc 
frayltch: DicBrindfimkcitt die fie lehrtm, fieberte ihnen den 
Zttiicitt und .{hr Aiiftbea in JUhon. Aikuo ick Mit« dcakeiw 
«ich «t« Redner wurden Se fix, m» 6b Pia» fchildert. eben 
Min* widilifll Rudk e^lüt haben» und über cKefe« BQ* 
Tleio cHW«ittn eme Bmerfceit ^efen;fie nerken, die irar rat 
der Sicherheit ihrer Philofophie , «t der fle K«gen die Plar 
tMiifehft da Rani, erklärbar zu Uym fehaint." Diefe Befcbul- 
dignngtnt ib fcheinbar fie find, ieffen fich doch leichc*wtilt>r- 
legen. llitt« der Vf. das Verehrendes Plaeo in AbGrhi juf 
die 8«phili<*n nicht nach eine» «inruen Bcyrpiel, ruiy^ina 
iibsrhauot erwogvu , er würde gefmdin haben , äid cLriVv 
PhUoropn bey fhiaen Schildenuigen genau das Gufetz der 
W.ihrheic bmlyt. Warum fwU et denn Co uiideakb.tr Tevti, 
dab ein Mann %*oii einer Seite groh , von der andern kleiii 
ftyl «der ilifü die Suphiflen, uri^tdchtei ihrer Bercdfamkeif, 
dennoch un^'eübt iti dem Tcbulgerechien Denken waren? 
Ptaco Wst «Un Sophiden aUcrdiofs die CerCchngkeit wider- 
f.ihrtfii , djfä fie iVIaiiiicr von grofseii Ketiiuniflen waren, aber 
er vermiist .in ihnen philof'>phifcheii Geiß ut.d Ciiarakter^ilte. 
(Tinueus Zweybr. Aus/. S. J^ö-) L'nd wi« konxnt es ttt iin, 
dab Piato u;id Ariftoü-les, die doch fo:i(l als Phi!ofoph--n 
-Gegner lind, und die Sachen au» v^cfaiedenan Gcüchtspuu- 
«sen beirachtvn, (;orade in ihm Urdwika übte die Sofhifien 
Sbereir.flimnicii .■' 

An keinem ()rie aber find diefe Befchuldiauneen u^^<^- 
•eclücr und unfcliicklichcr , als bey dem Oetrtnll.i.u'.e di( fer 
kle^ivcn Sclirifl , ■tvcii l'Jaio alle Kuuft in dem Tticuct .Vit K- 
bi»!eii h u, um die Jt^haupiUMg dis Pri'!.-.i:r)r.is ">ii bleiidcniler 
l\bt r,-. 1. ruii •iVr ift d'riuftWlei» , wtlche Hr. .V. londcrbar 
|Jc:i i : li'. :i /.br.iMi'n, ;ini dem Pljio einer l'iired.'ic hkeit 
(ri"^en dt!n l'ro(H-.;i'r i>- z-\ ivihtii. l'ri>!a\;<'r.T> ii.itte eiin' duteh- 
Jf.Tiii(i,It:' 5ubil•cl;^ r.i r Wu ftelhincf bf h. '.ip'.et : u ie der 
Al njch ßch die D.n^^c lur hui, fu find fie fui ih» ; oder wie 
er .ill'^'ii' 'Ckie : tirr nirn^ch iß dtt jVIjuffifiih ailrr Diff^f, 
Jrr wi' kllchrn, in-.uie)rrnr jit ßmd, der n ihtu ifkticl-en, luitie- 
jf<mr ;ir nicht lind, Diefe fickaupcunK i^riiiibeie fleh auf einen 
Ö.irr. d--s IJcriKiiius, düfs alles in t'iuem hejiuiiJigem Fl^ft Jeii. 
5citcr. daraus tnuf» man fchiicf^cir, djf« Frotagoras kein tian** 
fce ideni^ilcr Ideilift 'war, tu welchem ihn d«c VI. Rerne ma- 
chen möchte, fotidcrn die obiectire Reriint aller VorfieUun- 
gen beha<.ipceie. Denn wenn man ireiter nadl ditn Vrfbruiige 
Jone« Saaes forfchtt f<» dringt fich tms das ReAiltat aul« iaA 
Prougoraa einen andern Sais» der di« Stiitxe aUer 8«philUk 
war, aicfim.iMiniicb: er gMt keine fauche horJMhme, d^rek 
ußMi mmn MlertlNs wfgeßellt , begründen woUte. Da 
m nun Factum ift. d^ did VwrlUUuMnn dca4intn.vou denen 
Jdi aitdani pr fefar abweiehent niid Iclbft einen und demfeN 
bcn dicGcftnJfinde 4)icht auf einerlejr Art erfcbeinen ; fo nub 
der Grund ««weder in den Dingen, «der in der Natur de« 
Meufcben liejen; und das l-'aciun wird iiegreirlich. wenn 
man annimillt, dab die Katur aller Dince nnauthörlich verin- 
darlieh fev. Nai-l^lich mufsse alfo Froia?ora* da* fiiiuliche 
Vurflellung<vertt)öK^ii . oder dfi Kinptindu'.v'svemiögcii lur 
das Kriterium atUc Wahrheit. (i-i,;entl:ch der fubjeciiven. die 
«r aber tur ub;cctiveti macht^ erk. iroii. Und in diefem Sitiiio 
tialini jenen .S.i.; l'Iato , wooii alte atta Schriftfteller «inftini- 
iikeii. Ein Ll weilende« Zen^niCs tur du« (irientheil ift noch 
i.iLht njciigc wie feil worden. Flato entwickelte dieie fremde 
l)eh.tup'.uue mit .t^ier Kunit ur.d unterltüttce fie mit neuen 
Gr ind'eri, nie feinem .ScharfDmie Ehre machen. DieiVs fast ui;s 
Plato felbft (Theatet Zweybr. Auag. S.WS) „er wolle ßch dief. r 
Behauptung als einer verbflenen ^^■aife annehmen.'* l^nd 
auta darf nur lefen, Wi« Sexiu» dAiiiber Pyrrhoii. Hi'potyjmf. 
I. !• Mi' vom Protagons anfuhrt, mit Piaios Darftellung ver« 
M»JU,1^ WahrhMt Mt ühMauaM. Muif 



a'fo Plaio fi.r de: 
Denn fo nullte ir 



flicht aber der Vf. zn te-wciren, djfi Plato unredlich t^t;eii 
) rirji;ori» verfuhren f-;-. Die ef'Jp S'^.ur dv-on litu^et cr 
d i rijl> Pl.uo dem i-.i:z'' iK< VnKtcciM : der Menfch ifi 
dl, M.;.a', ilicr DiUi^e , eine f.ii;clic Deutur.it urUerlcr-iel-e. 
5. IS, 19- ,J)i5 iijriirlichfle Kri^I inir ; ti- s «.ru.-irlr:! des 
PT' i.igorü* w.ire fjewcfen : W :r kiirtrc-n i;!ir am de- i Su: il- 
piircie de* Menfcrttn über ObjeCte nr I,i--;en ; f L,::d wir nie- 
fen verlalTen, fo miiAeii- wie uns bciVhe.d-ti, ii;eiu.<; von Ob- 
jecun au^ wifiien : denn untere Obj^cu- e.MiUren rieht au&ir 
djr Snbüi-e des Mentchen. — Prota^orw würde i.vii w hl 
nicht a mitwoli^ wie TbeStac,' Aaii dfae Ausdru. k-s >te fdi 
den des Gefühls ^habetf unierfefaiabcfl laden, und wurde iv v.h 
etwas genauer mit PLuo unterfncbi liaben, ob das es e> fciu nt 
WM*, hmbt aber, »fr wfaocn dbrrfc Sinna tnkr , fo' r.clirif 
fey." „Vielmehr, fiihri er S. jo fort, sein ans «in EtHWiuf 
des Sopbillen gegen die Philofophia des PTaioiind leiner Gc- 
noiten den Streit aus einem gans andern 'r'fMmfmttt. VW 
welchem er für die Gefdtichce ficr Philofophte aoAtrlt i^eh* 
lijT und au'Ti^'.end wird." Wir waren ucutieriff, thieti Ein» 
witrf des Prou^orjs gejen die Philofophie de« Plato. weid« 
ienem wahrfcheniÜch gar nicht b>-kjt:rtt worden ift, au trbk- 
ren, f.uiden aber, wie natürlich. d.ir$ et uirhts weiter» als sin 
Mif»i{riff iä, wodurch der ^ f. lieh fjgmnt feinen Lelfeni p> 
tjufcht tut. Nachdeiu Plato des Prota^ras Behauptung auf* 
geftellt ujtd eiläuiert hat; fo ßichte er ihr nocli ni.-hr Schein 
»u geben, indem er «eipr. daft, wenn man von joner abgebe,, 
man tti lauter liicheclich« Unrereimtheiren nnd VVidcr&niche' 
vets Jie. (.T.i >k' y*. t» ^A«, d^-j^jcrx r» m( >aAeMi si^r jsr m* 

— fxix**:*' Ai/f»,. S.73. Das 4it' 
Pror.it: jras, .<ber nich« Protagons AibC) 
n z. Li. ü^fii, eine Groü^e (a.B. 6 in V«r« 
gl ichung R,t 4 niid jij w'erQc. ohne daf» fie verändert wer- 
den, pröficr u::d Kiciiitr. llierbey fiellt er drey Grundficie 
anf, die an ßch evuicnt find, ur il dcnt-n doch die ErfÜninK 
(fiheinb.!r) widerfpreche. III e* nu-i nicht ButT.iUend. dsü 
Ur. .\. diefe Grundfatae aU dem Protagoras eigentkumiwix 
bciraciitei. titid daraus beweifcji wiil, PSaio hübe feine GnmtiCiue 
abfii'litlikb veidrehet ? Nein, wenu l'iato ri.^s gewollt hif.e ; 
fo Wiirdc er d.ibey viel feiner verfL^ren fcwi', dafs fir. .V. 
mit .i'.Um fi ii.cii ,'^ih.irflltui die l^h.-cjie nivhr fo leichr «;>:• 
decken wurde. U ir ver .i K.i. ti . riüesv. Ci;i die Gefchicklich- 
keu, n:ii wilciier d r \ :. diele nu ht kiihfe tit-lJe eimv ickcit 
hat; nbcr fo richr:^ l,'i;ie rrkl.iri.i:.; ii>. i"d gellen doch .ü.i 
d.i'.uis i-.ciopcne i oigcrüii^eu r.>ti:i. u eil ihe Vüt.-»uj.fft.-nit6'. 
diif» n:efes Käfonncmrnt vom Prt'ta.-or.is herriLSrc, l.^^ter wei- 
cher fie allein giiltid Icyn können, i.i:fth il». Wenn er nun 
8.27. den Protagoras aus der kriiiitlicn l a-iiihiphie t:e.^tii 
den Plato räfonnircn. und a»:" dicf-- Art den U tdeefpriuh 
löfen. überhiiupi den Dogirtatii-.; 1, aes I';ü:o a;:« dem 
hritifchen Idealismus widerlegen laiVt ; fo i>eik;r d.-s Verfet en 
bi» «u dem aweyten Grade. Denn mm iVhieLt er dtr Be- 
hauptung dcs Protafocas ducchgailgi< willkürlich einen ^ni-i 

unter. olHM im ceruMßen ^danui tu dtni.Lii. ob i'rrti.i. or -1 
wirkNch MMn data ftt rarftaitden habe. D.<-. Kefu.'ut \« ei- 
ch« «r.M« daid 41«! weh«, ift: Prota-oras vi- ui; (S. ß-r.) 
daran ms» dlfll dia Vernnnfr, wahrend C« djs (icb et der 
Sinnan TcrlSOiK. fich ' in- Wider^rUcbe mit lieb felba-ver- 
WKkel«; «r unterAichlcairo, wie wir au objetiivcn Vurüe!- 
Jw»f«o. I«1«"»K«n. wid fand, dafc durchaus eine Tkiii. kcit u^d 
eui Leiden 1« imt dazu uöihtg fey ; (nidit in uiu : nach Pro- 
la^crj* war das Thitigc aufser uns, das tttdetide in uns; 
wir tudem Iln. A. aut, da* Gegetithon, nur nicht durch Et- 
fchleicjumgeti, zu Lewcifeu.) Er folgecta daranii, dois unrere 
Dbjfcic gar k«ine t»f vrtf an ßH:, ToiÄcni nur Obiecte für 
uns feycn, und d.f- der Sc! . i:) fich nicht etwa auf die £r- 
fcheinuiiRcn der l'irge. \> jiiif b«it fainäegeit «uf die Diiige 
felbft beziehe, foi.ce: !» dif» der Lnterfchied awifcitcn bei<!en 
iti dem Verh.ilttiilie uufcrer Vorftellunjcen lu dem objcctiveu 
Bewuüifeyn liege. — Uebrigcns läbt Kcc. d u Taleiitvii des 
\t«. alle Gerechtigkeit widerfahren. Die l cberfeiiuttg meh* 
rerer langen Stellen des Theätet.< en phehli (ich dtirdi d?« 
Deutlichkeit der Gedanken, und den ^etalligeii, eefchmsck- 
TitUeB^usdnKh. filehnr« fiJiaiftbare Eclsuterungeu find 



Digitizea by LiOOgle 



7» 



Numf ro lo.: 



74 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



MiUweks^ .4«« 9. ^aMiar 1799* 



ERDB^SCBREtBUSa, 

^fiariN, b. Maurer: ^o/iftW» Friedrich Zöllner" t 
Ofn r - ConfiitorialimlÄ» «nd*Probftes in Berlin» 
Keife durch Pfor.uiem nach der hJH Rügm mad 
einem Theil des Her jo^t/iwflW IbcfttM^Mr^» 4m 

rabclietu 1797. 544^. gr- Ö« 

Wenn fchoii die Gi'f^end. durch welche dleHs ReU 
fe gütit , dein KicfeuReblrge und de» Karpa- 
dkeit an Mannichfalrißkeit proiscr und inalerircber 
tfaturrceuen bey waitAin oAthftelit« und' mit iUexk- 
wQrdigkeiteäder Nalar nnd Kunft kScgticber.ai^e' 
ruftet ift; fo wird man doch au- h diffc Reifebefchrei- 
boug des Hn. Probft Z. ivd\t uubciVicdigt aus der 
Uaiul legen. Sie ift ein würdiges Gcgenftück zu fei- 
aen allgemein gelefenen Bei||«rkuiigen Aber Schl«- 
Jien • und follte fie ftetlenwetf« minder InrerefTant 
fcheinen; fo liegt das wcmgrtcns nicht an der Er- 
.«ahluugskunft des Vis. « der das QcfeUene l'o lebcn- 
und mit To viel munterer Laune darzaftelle» weif*» 

und büchftens hii r i.n ! rl.i etv.'a? /.u vhA murnnlr, 
•der übnJicbe i:,:)i(irucke , z. ii. diu j'iü&iichten von 
den Vorgebirgen Rügens yielleitht zu hciudg fch'iU 
4ert. Die Keile jieug in Gelellkbaft des Hn. F/of. 
Klaproth von Beriiir Aber Stettin» SwinemOfide, 
GreiLwalde und Stra!fuiid nach der Infcl Rügen, 
W'eiiiie der Vf. von einem Stralfunder Freuntle ge- 
führt, xcbn Ttge tang die Kreuz und Quere durch, 
fuhr, upd dann von Stralfund über Hoßock , Nfh- 
Strclitz und Ruppin nach Berlin zurOck. Drey und 
ewünAij; l'.ricfc an feine Grnialtlin enthalten die 
Heirebclchrcibung, und 7 Bejr lagen Belege und 
lehne Excurfe, 

Liüipe 1aun;p,e Einf.ille und eine fchr wahre 
Auscinand. riftzuni; , w ie unglaublich wenig durch 
fiflcfcer aui das grofsc Publicum zu wirken ift. aufscr 
wenn ihnen UuUunde za ftattcn kommen » die auch 
ebne Boch nicht onfruchther geblieben wSrcn , hei. 
/en den Lefcr durch den uncr-rfiiKi;: hen norüuer 
Sand glücklich nach Oranienbiuim und PretizlaUf 
JelTen Merkwürdigkeiten die Nacht vc (lo kte. Die 
Qinftatunn.here Beftbreibung fangt erft im zwettten 
ßrif/e mit dem fchlochtgebauten Stettin nn, wo man 
Ücb an Hicbrereu Oertcrn gcixuchij^t {^efehn hat, quer 
Aber die Strafse. zwifchen den obcrn Stockwerken 
der HlHtreretnen Bogen zu wOIhen, den^ Jich die 
Giebrl nicht allzuvertraul gegfn einander nplg:en, 
und wo Hr. Z, die Einwohner über den Vcrlutt ih* 
tpf uralten Marlenkirche, die nach «bnü. Bcmde iil 
. iL I7CNU l^^fv BmtA. 



efnen Begräbnifsptats renrandelt ift« noch «nfrOft- 

lieh fand. Katharina II ^rtt in Stettin f^^lxjrPit, 
und zum Bewcife, tLifj fle Geh jedesmal an ihrem 
Geburtstage ihrer Vaterftadt erinnerte, pflegte lie an 
demfeiben der Stedt die Schaumünzen zu überfeu. 
den> die fie im carOcI^gelegten Jahre hatte fchlagen 
lalTnn. Diefc werden, 21 an der Zahl und 400D Ru- 
bel Werth, auf dem RatUhaule verwahrt- Der Ilr. 
Graf von Lepel , ehemaliger preufsifcher Gefandter 
in Ne:?] !»!, bcßtzt in Nafenheide eine beträchtliche 
Sammluni; lialienUcher Kunftfachen, eine ausgefuch- 
te «rtiftifcbe und «utiquarifche Dibliothek. und ein« 
voUftändige Sammlane; von Froducten des Vefuvs. 
Aiifh die Stecdatt Weinlceiaer find fdwn fehr von 
Franzwein geleert^ und da der franzöfifche Wein- 
bauer, der fonft nur WalTer trank, wahrend der il«-' 
Tolotion auch Wein zu trinken gelernt bat; fo wer- 
den fie fich fcbwerlich zu den eliemaligcn Preifes 
wieder füllen lafTcn. Im Stettinfchen ekademifcb«« 
GymnaHutn waren nicht mehr ali S hii;)". In 
Un. Conliftorialrath Brneßtmanns Bibliothek bettn- 
den fieh «tidn 9000 engltfche WerlM. 

Fünftrr V.r-rf. Im Dorfe Chrifiinenher:^ am We. 
ge nach Wüiim war die üemeiude im ßethhauCc ver- 
»amelt, und der Küfter hielt, ani^att abzulefen, ei- 
ne onlcatUche Predigt, der er in einet verband* 
liehen und dodi wSrdigen Sprache, toh einem gu» 
ten Anftande und in ein^m fanftcn treuherzigen To- 
ne zwcckinäfsige Wahrheiten vortrug. „Du glaubft 
«ieht, fegt Hr. Z., wie trSftltch mir dicfe Erfchei- 
■nimf: Wir; denn bey der zunehmenden ArmfcUg» 
kcu der meiften Landpfarren in Pommern und der 
Mark , bey dem immer grülsem Verfall der Kirchen, 
der Pfscr- und Schulgebäude^ und bey der immer 
mdhr verbreiteten Blnficht, dafs ohne verbel^ert^n 
Schulunterricht der Nutzen des PredJgtauiU hochli 
eingefchränkt bleibt, wird mau doch unausbleiblich 
dahin komikten, eine Menge von Landpfarren ein- 
ziehen zu müflTen , um ftn* ihren Eiukfinfteii theiU' 
die übrigen Prediger, denen ttün mdlfere Dörßr zu* 
pelc[»t M ürden, vcrTiefTern, theils Katecheten za 
befoiden, welche ^chule halten und in der Regel 
euch des Sontags für die Erbauun^^ der Gemeine für' 
f'pn inüfsttn. Kommt eiiift, dachte ith, dicfe Zeit; 
lo werden Katecheten, wie dicfcr Kuller, die Land- 
leute bald beruhigen, wenn fie nur etwa alic Mona- 
te den Vortrag eines Geiftlichcn hören (eine fehr 
TCirnanftl^ Verbefferung, die »an ausgeführt ta fe- 
hcn wiinlchcn mu'"5.) — * Rev rrr^Hin. wo eine Brü- 
cke über die Divtnow nach dem feilen Lande führt, 
theilt der Yt iMitfV"'-^' N«ehricttlfliiiHt»^f rabi- 

ffliC 
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fche Silhcriniinzcii . tvelcfie man vor einigen Jahren 
• iif der Infcl WyHin lyefOnden hat, und von der Fi- 
fchor< V auf Irin Hahr mit. Die Tlauptlifchfrcy j^c- 
rchie;u I i;i den Türherk ahnen , die nur nn dcti l-;n- 
i ru \ »i.iidicht, im Mittekhoilc alu.- durc!ibohrt 
iiail, fii nls FücliknUcn für die. gefangenen. Fifche 
<tl<>nen, zwL-y und /.wcy in Qereilfrhaf^ ti/cben, and 
niht bis vior£th;i T;u:f bng auf dem WalTer blei- 
ben. .Uid Kaauradlihaä oder Matfckay» wird auf 
ein Jabr gcfchioßcn , und nach dcÜen Verlauf der 
Gewinn getbeih. Am hiiufigften fängt ttWn Aale, 
«iid mit den SjMckaolon , fo wie mk d«n- {^eräoebep^ 
tt n Aalen . die unter dem Namen df-r Pi iner - Jale 
hi'rühmt lind, treibt man einen betr.icbii<clien liau- 
tlel natli Berlin und nach Schleficn. — Secbjler 
\:rief. Von WolTin gieng die Reife durch einen 
Kicliten- und Eichenwald » der 4 Meil«n fiinp und 
l' 'V[t jlf breit ift, nach dem DorU lien ^liidrotj , wo 
iicü zucrft die weiCtien Sanddunen und die AusCdit 
auf dos Mcvr zeigten. Unter den kleinen Stücken 
^(M i ftciii , u t kifc dfts Meer nach Stönnen hier am 
btnuidc auMA'irrt, hat Üch doiii einmal ein Steck 
gefunden, das mit isoiithlr. bezahlt wurde. Sui'e- 
»twünde auf der Infel Ufcdum, an der Mündung des 
Uaitptanns der Oder, bat völlig tiat Anfehn einer 
wirflc rl'indffcben Stadt. Die nruen fläiif'cr Inid rilie 
im hudiuuiiicheu Gflchiiiijck gebaut; var iiiuoii lac- 
hen in Stacketcn verfchnittnic Baume, und um die 
•Stadt liegen Qarteu und boliandifcbe W inUmühien. 
Seit 1740 bar man lühiga de» AusfloiTea der Swicne 
ein fo gcn.iiiutes Packwerk von Fafchinea und gro- 
fsen Feldfteiiien in das Meer hiüeiit geführt, hinitr 
demfelbeu den angefpülten Sand nufgcfiiMgen , ut^d 
«Uefen mit £rlea und Weiden \ gn 0rpi/T<i<>i WuclUe 
iepftanxt. Dtu-rb dtefe A^a^e foll dteFabrt aua der 
Swicne in das Meer vcrb<'ir..rt werden, indem man 
den .Strom durch V^Tent^ runc zwingt, lieh ein tiel't- 

. »esFictt zu gr. !it ii. und zii;'l!.ich durch die vermehr- 
te Kr.ift des VVanerfto.'ics eint- f;cfuhrlifhe Sandbank, 
die jetr-t den Eingang d.-s Hafens vcrfchLiefst , weg- 
zuräumen hofl't. Uie Swiene IV I >.t, die unterhalb 
^er Sradteinem See gleicbr, bildet den Uaf<^ii. und 
die Rhede Ift eine balbe -Stande dax'on inM^tmen 

^ Mc rc. Dort iniifTen die grofseii Vuhr/'-'if^':' theils 
ganz, fiusjcciadt n , theils gelichtet werdiin. UcrVf. 
bcftieg eine englifche in Archangcl gebaute Pir.kc 
Ton 6t» Laft» uiiis der gröftten äNriüifer wiche» je 

- die Rhede bÖTuchtbar. „Eine Dame, die Jicb in ei- 
nem diinkf Ir^rauen yVir/n!'^*- am Strpn<te badete, ge- 
wahrte uns ein fehr interefT^ntcs bcbiUiJpiel. Ir.e 
See war ziemlich ungeftflin^ .Die Badend.- war /.chn 
Schritt weit ins Waffer g^ngcu und empfieng je- 
de a'nP ffe cuftröicendtp Welle mit nu*f ebreiteton Ar- 
men i;iirl vorw.Trts gebogcnni Körper. Kuniii hatte 
fie dic/e Bewegung gomacht. fo ward He von dem 
raaJcbendcn Wnflcr ül» r uud iiber bedeckt, und im 
Augenblick ftand fie wieder frey -«ia , um die nachr 
lle Welle auf eben die Art zu cmpfancren. Je inni- 
f er 'Up Irlct' der Zartln it .ut d ■ v.\ ildtcbe Geftalt 

g.dmüf ft Ül< Atikit aagidtyjtriftr- VMx die£w ö^eimit 



der anfchcinendcn Gewalt der fchaumendcn WcU 
Un.** Siebtnter BHrf. Di« ftataiifdie Se« e^ubte 

Iln. Z. nicht von D.iinerow ans, auf einem Kachen 
die« Stolle r.'j bcfiichon, wo auf ihn K.irten RuUr i 
liiiictce /a liehen pihfgr, und durch Augenfcheiv. zu 
bewähren» wa» er iiidcr^'ierteniUySagu wahrfcbciit- 
lieh tnacht« dafs hier nur Klippen, nicht Mafuerwerk 
und Ruinen ujit«?r dem WafTer liegert. — U^ol^nll 
an dc^r Feer.L", hat reit 'Irr ErOfTnun^ de? Swieuc- 
miJndci' HaTens viel verloren. Schinc, die in dtfr 
OiKee befchadi;:t worden, fuchca lieh iudcfa noch 
Wol[;aft zu ziehen , wo f\c Hch am v. oWfr'iTften a|iv 
boricm konii'Ti. ,1.h!fy Rr.'Vf. Greif swnl. f !iat jed 
03 Sttidier^'nue und 22 Duccntcn , uiul nutzer dfi 
akjdeinil'ehen keine andere Merkwürdigkeit als ciiie 
kleine Frojhcnlieh Waitzifelic Salzü^derey. N;«« 
ter und teiinttr ]'.rief. W ie in <lcin vorij:en BrietV 
Greifswalde, Ib wird in diefeni Sti^d/vifd fehr woii- 
lauflg, (uirdwis uns dünkt für das altgentciue In- 
.tereiie mitunter zu vmftSniIllch) beMlrleben. Di« 
Stadt hat nbri- i6cro Einwohner; der e'i inals wfcli- 
tige Hanciel ill aber fihr gefunkeii- Vt.:u jt tzigoj« 
Zußanile deifelben h.ttte der Vf. üch leicht aas fla-* 
ckbttfclrs u. a. Schriften unterrkhtei» käoneiK 

* Die neun lblf;«nden "Briefe fchrdibi* Ar Vf. ant 
Rügen. S' • enthalten gröfsteiitheils Naturfchilde- 
nin2;en aus dirIVr wenig befuchten Tnfel im Ceruflei« 
Norden DcutK lilands ; darunter eitrige fehr anziAbeti* 
de, wiewohl di« rerfcbiedeiien Gegenden im Gan- 
zen rcrommen einander tu MhnUeh find , um de« 
feri'en I.rf^r auf die I.:ni;;e zu felTeln. Einige \vu- 
Üv .'-,'.n'irchci!eu und i'orfmoore ausgenumn>en, ill 
Ri;>' Ml <ehr fruchtbar. Befender» lind da«>«U r Halb« 
inf.'li» J.>jmun«"t und Wittow, wo der mit virler lu- 
dulirie Learbeitete Acker itn Üürc hfelinitt von der 
Gcntc dnsgtc, in gli'ickliihcn Jahren gar c!. ^ i2te 
Korn . und vom Weizen wohl das igjtff hi» 24rteKom 
abv. erff n foll. Refenders lA die Infel- mit iidffcbt-n 
Müf; !) \\ ic iicfäet, feit dein es r.;irb liitT ^irto f/ u-tir- 
den iii. di^; LLuji ni zu legen, d. !i. ihre Wohnu'i- ' 
gen eingehen zu hilTen . und ihro Art ker zum h< n- 
Icif aftitchen Lande r.u fcbltigen, wodurch dt r DOrffr 
immer weni^r wcrdcm ' Die Helfe gierig biT die 
Mccrc' ; e. welche keine h:i!bf Srtnvir breit ill, r.aeii 
dem ii.iiii.{oric' Fergen, eiiuin kUir.on Si i'.'tcbeti 
von 270 liäufern, vo die Gefell fchat't den 7?«if.ir<^ 
dan.böcbftcn Berg- der Infel» beftieg».daim über die 
mit Feuerftelneii 'bedet?Ilre Erdctinvc l*ngs des Pro- 
rcr-Wyks naih S:ir'jard, und der Stübnitz auf '^ft.f- 
muuU, darauf uvuh Arkona ai:f H'it'.o:-), j:acb der 
langen und fchmalen Infol lliJlt»fu. nneb dcr lnM 
{'rrrKhTijs. und von dort über Gin!»!! und Poicril/. zu- 
rück n:ich Stralfiind, indem ein anlralrendrr Regj-n 
die lve:ii' )i,'ih Miinkqii'li (v o Jie F. 'iiv (;);r(?r unter 
allen auf Ru^en das uiehritcKi!.^cnthffn;!i€he in Spra- 
chen, Kleidung und' Gebrft'nehen behalten beben) 
verhinderte. In den wetui^ft-n Oei'tfm der Infcl 
giebt cü W irthshuul'er. Deitu calhVeyer lind die 
Einwohner, befonders die wohlhabenden Prcdigcr- 
laiBiUen^ wtldie äbeudl die zabintigbii^ijie^tliuiab^ 
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m nelch^f Ffr. Z. reift*, aufnahmen. Aber fn-ylich 
darf man die Prtdigerftcllcn in Rügen uidu nach 
denrii ian tibri(;en protcthutHfcben Dcutfchland be* 
itrtiieilen. ^We Güter, di« ejietnais n den katboii- 
ch«n Kfrchen und KlSftem getiörtcn , lind hier bey 
der Reformation den protetlantifcheii Kirchen gebJio- 
icn. Dnherftehcnvi«lc dnlige Prfdiffcrin 8Uem<Ie:a 
..andedebiiaiuie gleicft « haben nicht nur «nlebnlicbc 
Ländt-rtycn , foniem Bucii , w 1« jodi-r Gursbeützcr, 
jine Aji/ahi leibeigner j-'amilicn , und die Gerichte 
mrkeit über eine» Tho»! ihres Sprengeis, und p^e- 
tiefseu bej derWohlfeilhcit aller Bcdürfniile und Uv> 
'er bhr b«tFtciitlfc1ien ElnnnlHne (eine cficTer Pfar' 
• u hat blofs an Mefskorn jährlich 960 Scheffel) d- 
len bohea WohiilanU, dfr fith um fo I nigfi- er- 
lältv da die reichern Sfi licn, wegen Jcs grofscn 
nventariums au Vieh und üerütlicit. deHTeu Kauf 
»eträcbtUcbnre Summen crtudert, a4s andere Kandi- 
I. reii autV.ubriii^cn vermuten, oft mehrere (icnera- 
ioncn bincercin ander bey deri<ftbcii Fauvliii: ulei« 
)cn. — Für die beileit Stellen man die vier auf 
•Vitrow ujul Jasitiiind , deren l'f i-rri iii.m im Si her/, 
iic Vierfurlicn ncsuit (einer -.uii luui-n iit der Diih- 
cr KofegarleHf Prediger zu Altmkirchcii.) Man- 
:be l^r«(ii(;er auf dieler Inl«i htiruivn ihren Diaiioiiu« 
clbft, X. B. Hr. Prapoiitns Piekt in Gingft, der fet- 
ICH Amtibrüc'eni mit dem guten Bes fpi -1 vorging, 
lafs er 1774 d^r Leib<igcnltbaft leint»- iinuorn ganz 
inciit^trldJich aaflMb« . wovon fich die gutvn Folgen 
elir iichtbar geigen , und der Prediger von U'iUicü 
'.u S<iTgj.ril, aut delTcn Pfarrwiefe ein ftarlt befuch- 
t?r Ger;in<!t)n:)ii)OTi iiif fpringt , den er auf leine Ko- 
leainit dcu uothigon Hadeanfialt«u und iixguuung»- 
>)ift%en-«erCe]Mn hat. — Die gcof^ten Merktvürdig» 
ccix'u Rü?:rm ''.Mir! Ilr. 7. hl der Si'ubnitz, einem 
Wey -Meiäen langen ikicliiiiwalde an der NordoU- 
vüi'to Jüsniujids; nuuilich den Rorgfre, an welchem 
•in oraJer mit eia«ia haben WaU- uinrcblofsner Platz 
litfst. der wahrfcfkefnlich der Ort ift, vrn nach Ta^ 
>;:; - F, -/.iIiluiuT dio alten Rüf irr (!;<; Göttin UerUiA 
erclM;cu /Ül^ ilmt llr. Z. uiii |jr«'rser UinftändJich- 
leit dar, mit nllrii Gründon dal'jr und dawider),, 
md einige hundert Sc lirirre davon die Snibbt nk.im'Kit; 
VO das anfthnlichc KreidcniT^irgr im i\v rdülhlicil 
i)sniund.s nach der See zu fcnkrccht abgolchnictcn- 
&, und eine cier fcbönften Fcircnpardeen bildet, do- 
rn- Anblick dbrrb da« OnennefslJcbis des Meers, 
'. plchrs den FuJs der KrcMenpfcilcr befpidr, noch 
«-•br gehoben uird. Der btnihmte HncL : ? . lier in 
'rrnzlau geboren, lieh um 1762 «in in.r Jahre zu 
luldflwitz auf der Iniirl Rügen uuthitit, hdt daipals 
fitfeFclfengegend mchrereinnl ir it grofser Wahrheit 
«Moalt. Nach c'-.ncin dit A r Gemälde her Hr Z. die 
rubbenkaiamer ia Kupfer iltcUcn iaflfen, t»d die. 
a HIatt gercdehc dem Werk znr iciifareQ Zierde, 
.lieh hier wcclifi lr d^^ KrrifTf mit horizontalen La- 
en \ on Feuertlein ab, uiid iii voller Verlleinrriu- 

en. Der höchfle Gipfel Ul 543 pari Ar Vui's hoch 

.uf der JlBlbinleJ Wtitow «beiUeg llr. Z. das Vorge-. 
irfe Ariawa-^, di« lukrdlicbile Sßiuc vjw Deu^ff^ 



Tand, wo mnn noch TTfibem-fte r on (fetn W.1IT Hclif, 
dar eheiuals die Slaviiche Feüung Arkona umgab*, 
den Sitz des Hauptgbr/.en der heidnifchcn Rügier. 
(des vierkopligen Hvanttvits* deflen Namen Z. K»» 
her von Swiat, die Welt, als vom heiHfren Veit 
ablein-n nidrhtc). Die Rcfchrc)b<nt2r dlt-^'r Velie, 
des (jotzendien-ttes und der Zcrfturung beider durch 
Kömg Waldemar l. von Discmark fm J. 1168 < weU 
che unfer Vf, aus Saxo Gramaficu« tiberfetir. Üt a>i 
diefer StelTtj nicht uumterelT«m. Das aoo Fufs iio- 
hc Vorgebirge beltcht aus Mvrgel und Kreide, uud 
utan'lieMt von denselben d«f;utitch die 7 Meiten ent- 
fernte dSnUbhe Krefdentnfel NtiVin. ~- Die drittbffltt' 
Meilen lanee, aber fclir fcluuale, ItiftUUiLlmyi <[\ve\- 

^ che auf boÜTtndtfchen Seckaricn nach einem gewaltig 
gen Wcifsdom auf den nurdlichllen Sanddürten, der 
den SchiiTcru zum Wjln/.eiLhon diente, Dornbiifth 
jrcaaiüit wiiu} gehurt cinaiu iiaupt^iann von Giofe, 
der de für "^6000 Kihlr. angenommen hat, und ii^ 
htoßtr wohnt. Sie bat 4 Dorfer, 500 Einwo^nerr 
etwas Ackerland und Wiefen. Wettn nach eincnv 
Kordllurm Ihn kcr Wt flv. in-! wvht, wirä dio See liit'r 
mit Seetang und Rfiitia Uernltein aus. Auch lia. 
ben einige Juden nicht ohne Vordicil am Strnndi> 
nach Bern Hein j^egraben» und unter andern ein Stüclt. 
ein und dreyvÜErtel Pfund fchiver jfefdrd&rt, So:\lY 
lyar ilic Iiifel Itark ho^'. ; idt :. S 'i( f!,-in .ihr-r Wiinon- 
fteia im droyJ>i"jahrigen Krieg diö Waldungen ab* 
brinii)e:i lieft, ift fte fo hol7.arm, dafs man liier diif 
llauforaiis dem elciidcfl»--!! Torf aufbaut. Wen Vi/ki- 
lieder Vergnügen matheii, der lindct hier < :;i 11 d- 
denAj»?r Trinklied mit einer gravitätifcbcn ;Mi lodir. 

d^wanzißfier bis äreu und aoMMSiigfitr Brief. In 
dlem frenndlithrn St.'idtcnen Rartft, welches 3r$oFJn- 
wühtiiT i.i:(l i :iiic;rn Irechandc l hat, war »r.i /iit^r 
eine Zcitlitng Prediger, untl Hr. Z. fucbte mit vie- 
ler Tbcilnahmc alles nuf, was an den liicH^jen Auf- 
rjiihalt des » iirvvüvdiL' rii Ciri i;'rs ci ii:nrrn kunnre. Der 
Gufundbiuiuicu z,u Jitni, eiiu; hailie Meile davon, 
wirti aus den benntlihnrten Sf.Tdton als Vergnii.cso-t- 
h>intig befuchti doch Iii für die lirtjiicmiichkcit der 
ßmnnengiiihr nur wenig gc-tban. Roßock I»at ein fo* 
uohlhabendos und heiteres Atifeben , wi>' \'.'ri:> nss- 
doiv St'J<hc. Die Univprlif:»t bcitelir jetzt a»? 22 i'ro- 
ff (Tcrhii und ico SfudircuHen. llr. Z. bewundert« 
Tychloiis Sarnndungen arsbifrher Mün/cii. orleiira- 
lUchcr Sibrifren ur=fi anderer afiatiftben .Merkwiirdig- 
keifL-'T . ii!.d feinen Entliufiasmus- für diefes Fath. liv 
terciT.uitir als der berühmte heilte* Domin am See- 
ufcr biiiter Dobheran ift dieAa»iiait von der höcU- 
ftcn Hjrgtpitzc hey Dieiridtslir-f^t'n . un-.vett der Oft- 
fec, V O man die KuHen von iloUtein, Femci-u und' 
Laland fRlit. Der heilige Damm, ein Haufen abg^' 
rundccer Gcfcbiebe von tnancberley Gebirgsartcm 

welchen die 'See in einer CSn^e- von einer halben 
Stunde. 100 Fufs buit und 16 Fufs hvi]i am Vüt 
oufgcfcliwemiiit hat, hat für den, dtr von den Ufern 

Jasmunds kommt, wenif Auffallendes.- llempiin. 
der \V(j''!:fir/, des Hn. Lnndmarfthalls von H»!iii t-n- 

Ifieit i>iauh.oWt fetrdt» hin. iL mehrar« i'a?« , und ia 
r« ' der 
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<dcr Th** tft Äefe« Landput in mancher iriifu ht clor 
«ncrkw ürdigf.cOrt MeckK'iiburgs. Doch orl . jiiio die 
irrgnigtc Witteniog ihm nur eigi paar Ulicke^AiU' den 
Irlond (dsa^ ilat trelliehe cwaiiKtgfürsit^e Herrcbel- 
fche SpiesHtelefkop. Das ficbcnfufsige Scliraclerftbe 
ftpiff^eltcleikop, welches Ilr. v. Ilahii bcüc&t, tUiit 
«licfclbeii Dicullc als ein H^rfchel/ches von pleicber 
Gröfsr. Boidc öbercrciTen dnca füuflfü&igen Dolloiid 
mr an jLidptftärke , Ociieu idicfism aber *n Deivli«lb. 



ki?ic u'ul rwftimmtheit der B:ldef nidi. Vooden bei* 

den '/.ächliner Gl'XshUtcn unv eU Rlieiis^erg gellt die 
für gi iiites (ilas, veegct\ l\o'znxau -,e\ in dlt^m Jahrs 
ein. Eiaeu Muffneeuipd. d !i Fiiodrich II, da er ab 
Kroi'.i rin/, iti Fi Ifb.e , in einem 'Gartfu h^iuen 
lieft, uyd der lu/li lieht, Itellt das zwe}{c Kupier 
dar, lutc de\Tv.ii \>i.- die Abf>il(ii cinu inwcirflam» 
neu GegyulbiiA'a geWiUilcUi litten. 



KLEINE SCIIIIIFTEM. 



Ä'>T»r.'OEt Anntni'i«. HM'f , b. : Di/p. Je Xt>i' 

*(f» .Vjucfa frimit (JinJIiiiHss a:- .j'. 'j i -'m ; i .- !■ v'/ ;(ii^ri#tn mi- 
W>« 1 "rf:»«. AiictOr:U(e Aciduiuue 1 i ii i' i: lUk-iiiit 
iV.-pü; 7... .yv.;. S'.fJeit. 3 Ho^. 4- Zwo): M üir.er, wcl.lie 
r..i-.c .•,..iu:.-.r. \\e,\lfn, ii.ich citr We-fe J•>i!Jl:tt(^», de» Tau- 
Iö;'," (;'.;.:uft wareiu'und tu£ A-n Melli^r, «Ii ein'jii gewintkuni' 
»iciuirn , '"ip prsk.nfch-relij(iöf«i« yertriueti g&fiiiCit tuuen (^i- 
f,VTx.-f: i,f Tsi kaiBni SU Eohi-'fa» in <lit BckaJüii- 

rt.H..fi(?e} iUiu,.rt-:u chriUlicheu Mifli«'ijir<vd.T Apollvl« , )'^u- 
Alf, 19» I— ^. -Dadiff«' ß<5 frjgt: h*j»i ihr, .da ihrjÜibeo 
rcusuii; g>':2rtt hiibt, heiligen tteift erbalwn ? autworteii die 
Kuten l.eiire: itir hjbem mitht tmmal g^tärt, Jktiiiftr 
Crt.i i-ki" (h rrtnu» tiynt teu.) DicA n an üni b^ion'— w«» 
er» der Zwtytteuit^rkair de* Wortchen« t-i> wefan Vi«!* 
d<uii;kelt &t» lljiupittreKS vr. Wy. . »^ßü wecen Aualafiiwf de* 
AriikCk« — febr dunkeln, nach den SylUa» 3«r OoncUiemhco- 
foj^i^ aberkfirhft unerw^ineceo. woniditprkfnerUbheti, Au«* 
litm ;^ niciit der Vf. a'c i*:iier d<r wlirdi(;nen Vetc»iicd uiuer 




tu iV.hriüig einen V(>r.-.iii:)icheii. efi'eiuUcjwu Uiuk. /. ich iee 



r.v..ii,;flirt jobaniie» h. 7. wiU'.'.eren elftem hei]i,'»ii Gei(^ 
•v^c'chea <Jic »iif den ^.iclajs Jefus TerirJueiMeii erfi erhalttit 
V arntn und welcher, «h« Jefus in feinen himiüliirtieii, herrli» 
vhen ZufUnd iiber.'ien ^ , .I''.5 ) »«^f» "iv-ht d.-. war. 

»7« *!*>. Aus V>ri!>i-ichung dieier äiell« Ir^ft ficii xucrA die 
AmpIii!>oli«- dp« Worcjccii« «r»> iti der i>b!i;f:i Aiitwi,«. Min 
ftd'i, d:::» dif twbif Verehrer des TaufL-r« e:;rii"lu.ii fageii 
•iv»il(cn: wir liabcn kLcIu einmal i;chör(, ob — hrili^er Geift 
(j'f. Man lernt leriuT. d.'.f» heiliger Geiß, (wie fcey Jotuii- 
-lic« gewöhnlich VgK 1. Juh. 2, j-. 30.) iuji»<?jrh:i;t e» «lif clirift- 
Jiche EiiifiLbt bevogen wird, als f;w,i« x-i dru;>;n :f(, A.m rie- 
ieii Chrit^eü, ii-.chi b'ofs den A;>of^il!i, zu Theil w«rd«. Und, 
Wis dir Il uiptfiche ill , durch (!e:i Z iCuiumenhjui' beider Stelr 
leii lifst fii-h jusmittel;!, M-as ilüiii dem, WvI.'ht diefen hcili- 
prii GeiA erhielt, wirklich Cidi;iih u:;.im. I>,i* Auilirömcn 
der lebtiidiKm»cheiid»'n J,-_-!ire , »'iCo d:s tii^gebrei'i're , eiifriri- 
ffhc Lehren ifU, wjs Jcfis bey Jolianiii*« denen rerl'purh:, de 
rlim als MxflU« Terer^uten , ii id w.i« djiiii d.-r r.v.,n?flift lieu 
heiiii;en Grift uenr.t , der, To ljr.< S- Ci;i iuf iirdtn Itiii« . :'ii-y» 
lirh «fjfA (iij)u dl iTijr, d4 i'.le Apaili-l fcliill nur er Ii Sihuler- 
jirohrii tin l.ihreü anderer ;>'ich'e!i. Gfr.'di- fo wird jurh ron 
dm -i\yt>!f auf Joli.mües de< J'-iuitfrä \%'fit"u pvtAuftcii, d.i ietzt 
f.iuliis fuj »uf den bereiu ci u hiciif iie i MfP.ias taufi'.- ii-.d üvr 
lieu die Tilade auficsitc . jfel'.,t;t: der httiUtir G.iü Kant iil.cr C« 
«tid — Cie rcdmt-n ■!. S;ir.-cii-n v.rd lehnt:! iPtt-M '.rii,'^. 

$fhr bc 'II"!.";!, h - Gt;uiiiltweru unfeinen, '.i elcb^ r fchuii dl 



fli , niuf. 



fuh fchon mehr 



h.irreiidj 



(»oM'ii'iwerdrn .luf den, der cill l.n:riiucii wird. L'cLevdicj wer- 
den dicA-' :.\\ t\]t M ni\\tr autgetei,hni:t bfhjiiilc't. Nur denen, 
welche .la ciuLT bellimmtcren WirJvT.imkcic l\ir das »Jhritten- 
tiuir br.iucbbar erachtet wurden f^uch Act. g , 1,5. i6. ift nicht 
an aiie £uiuritifche Chriflen tu deakeii'i) wurden die Uande 
aidcdecb j p ia ft .4a Mt idwaibefeBaK ttt fiekaliieii fidiuicha 




mehr. !.i jcd^r ?p-»clic. welche Tie kenticn. fpr^hen fie, dit 
<ic4 iiizw-.u iiva fia if^ d«i: Ntihiji deii mit ihren Johanneiiclsea 
El r:uri:fii do» '('.ffi aii nsi-iu genihirt uiid ({eöiTnet battcn 
v. ii d m iieaci kannten , fv.ion cekoir.aicncn, jetst endlich in- 
d vid i!-;! be:.imfr.r«:n : L'^*d — welches ander« Vorbild konif 
tra fie « .:cli h^b 11 — äie fprecbeit im Ton der alten iüdifebaa 
{.oitc»l'.-hrer . raii jeiieri alten £nthuiktauu. in jeuaa üchm 
bel>..ii]nten Syi:ibo!en 
vfßeo nun duTL-h eittc 
nsAitche dunkle ficelle i 

andeuten hiiiteii. (Auch iu 

ce noch die« d.\a eiuaifechaiakterilUfche. das man m dar 
heiiiseu beilleckrart, vor J«Au do($)n.itirch und r>^oll&ft W 
ub : daft ftft in den Pfepbetcn atiC den Meflias hin voAetV 
fiNttchett habeÜ — ' B» weit das'wefendtcbe de£fim, wi* 
«n Neffdt äbcrdiaiha «V- «nd «uvleich über da« firdae 
fa frandea afttOm uadProphetiChreden als gepnifte 
j/tnfmg auf icitM Weifet da« beiCst, Rundlich uod mit ocnf 
»er llime darleip. Hr nimmt keinen Anftjnd. diefeu pneiaii»- 
flCcktn framüthatuAjud. durch welchen ein fad uttwdl&uAi- 
«h«4 Ausbrechen ins nadea wmI Lehren («»c^^r» <^si Act^ 
3 , 4.) eutflund, einen /aror au neiuen. weil ieder üadutfiai^ 
mierie ((Uichraa auCier lieb vcrfetxt ift. Der Wirfcvnf ftmcr 
tiger.ea Kräfte wiiii? oder gar nicht bcwufst, kann ein &!• 
eher fttuB innsre JU-fahrunf. nach dem Pkinomenon, nicht .In- 
ders ausdrücken, ala currh das >*aradoM : e« kam fo iii>er mich: 
£1 m» Dnt imltt Wer diefes Getlihl balllndbe(threlb^ giebt 
nur das Phünonen an. nicht die ffycbologifche L'rCiche. Di» 
Art und Weife der Wirkung wird eben fo wenij durch das 
«i,{enthui3lii.hc de« Himbi, ala durch andere Metaphern, wi» 
hijunili, »^»•tTf^tJyxi rztnumtt tly. imbmi' 4'n'uut mntu befchti«- 
ben. Daf» jenes lUitn in Sprachen (rariii Umgait nti) »ixi un- 
Kclarnle Sprachen ficb beziehe, hat niemand erwit-reii: temr- 
ra furnnrnt, fagt N. nnd btnirrkt: wio Act. i j. , die aramü- 
fcjie, gricchifuhe utid lateinirciir S;.r.cl:e lu dem btjbfichli|(- 
ten Gebrauch ganz hingereicht hibf. Der: l!i:ijeft''n , w» 
durch Krweckung eine» prophetifchen F.-thiiri.-iir.ii* in tatu- 
thcn Samariiancrn Art. XI. den Juderrhnfton gereift w.rd, 
daf« auch diefe Verkc.-T.erte ihnen als Ghriflen glcicTi (eyr», 
ur.d iTXr x*ii< h.iben , iR iiicii:» rcn R-den in fremden ^^pra- 
clior; ^ff.iji, weil dii ; • ■ .r. "unifche , ein arjmaifcher Dl.ileki. 
nicht T.'i den exotii" her, hcydnifchaii Sprachen (»ehörte. n<w 



ux «/;•,» aber , 



:efer Ausdruck aus dem .Sprache«» 



brauch des Taufer» Joh. 3, 34. nnd J?fu 1 uc. 4, ig- Ma-th. 
12, lt. lOi I^. u. dgl. Hilf die fpjtern (",iri:lr n uL-rCi:;^, be- 
seiihncto, nicht eine Wunderkraft lui »iifucin V'» irkunjen, 
foM.i'-i n — die J:ix.-.'t ".ion de» Gemuth^, d wahre und Rijie 
de» Chril'ienthums fchnell und praktifchwir'.fa;:» 7n fiiTew und 
mit I'nct^ie andern bekannt au machen. .'^^ erk;.n (ich «-.u a 
das propkrfeii.irdye 7fl/f«f des Timorh* ;s i I iri. 4. i.^. 
Jus, der fich wie .'ndere Apoftel C iVeii. , J. :. zu dem 
Presbyterium rechnet Vgl. i Tim. 4., 14^. mit j. 1 . 6- hatte 
durch die tuszeii iincnn .• II j s.ju'Ifiunif den rchiichternen 
Jüngling 7U deflen Gejr..uch .111;^ in'.MSici t wie_ i Joh. S< 

II.) .um an ihHi einen MitArcirer 1 Tim. I. t!- d. i. »nergi- 
(iht% ^JitUkr$r an habeti. Der GefcnCitn iß xitvftm »ttÄt^ 
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ERDBESCnKElBUNG. 

Bssuir» b. Mftorer: 3«koim Ftie^ch Zülbter'St 
Qhef - Confifterialniths und Probfts in Berlin, 

Reife d'irch Vommfrn nach der JnfA Riigen und 
eincw TheU dss Uencogthums M<ekienl>urg , im 
§Qhr 1795 etc. 

Vun den Beiflag*H , welche die fecfas hetzten Bogen 
üiitiKihiacu, waren (ur den Ree. befondets die 
wie Mnd vierte lehrreich und hitercflaat. i) Acten- 
t%afngc Erzählung von der Znjliirnng der Marien- 
Stifts 'Kin he i-.i St^aiih, ein warnendes Bcyfpiel der 
unvec7.«iUtcbeii UaiHändlichkuit, woinU liach dein 
'rinmal henebrnchten Gang im PreuiVirchan di« öf- 
fpiitlichen nau;cM , euch wenn fie n<5ch fo notliv.cii- 
di^ lind, oft in die Lange gezogen und mein Icltcii 
geiunnint \vorden, bis dicr Sehnde gef'cheiten 
ift, den man durch einen Kcrmgeu Bau tut rechten 
Zeit Uäfte nbvrenden k6nnen. Dcr'fchön« T^urm 
dicfcr Kiic'.ie, dtr ältcfte in Poiiimr>rn, (IcilVu Er- 
bauung loooooRthk. gekoUec hatte, w-ar mit einem 
Koilcnaiifvi and von 5705 Rthlr. reparirt worden, und 
<\Mi Curatoriuin des Stit'is wüiirchtc ihn durch einen 
laiitAableiter zu Sichern. SilberJJilag , an den man 
fich deshalb \\;\!u!tL', v. :ih;ue, ein lilitzabkiter wür- 
de nar.ddim wirkl^tu fcyn, wenn er ficU tu der Oder, 
oder in ctiiem Brunnen endigte, den abzufcnkcn^al- 
lein 24oiiHiIr. r;rJco.'lot haben würde. Man fing den 
Abicicer nach feinem Vorfchlag an xa bauen, und 
daiin erft den D. Reimarus in Hamburg 7.uRa;l)r, 
der lüe Anlage unnöihig kollbar tadelte. M«tn 
berichtete deshalb an das Oberconfiftorivm und das 
überL^iüdcpartcincnt in licrliii , worüber der Bau 
(U te leid«: fo inajichcr) ganz liefjcn blieb. (Ree. ift 
7. ß. ein Fall bekannt, wo um eine Fahre, die von 
der K.iinmer »ntcrhaUen wird, und cVw fo moiiVh 
ift, da!"s lie Waflcr zieht, und l^hon xu«5j mal \ tr- 
fuiiken ift, neu zu bauen, man iich fchon über zwey 
Jalire Bedenkzeit genommen hat, und- vielleicht nich't 
' «lier Hand daran lef t , als bis einmal Wagen und 
Picrdc, «)der eine I.^c'img Menfchen mir vn linken.) 
Was man befürclitet hatte, gel'chah. Am 9. Julius 
I7g9 traf der lilit/. den Thurm, der fammt einem 
' TiMiiljijler&itche abbrannte. Was übrig blieb, droh- 
te ftOtfdllcben Einilurr., daher, alles Jammern der 
Einwohner ungeachtet, Kirche und 'Ilusiin (den 
der Minifter Graf von Ilerzbcrg gern in eine Stern- 
- Tritte umgelkliajfeii iiatte) vollends tttaCkteo-einge- 
" ■ X799> ^A«d. 



rilTen werden. — a) Statiftifche und andere Nach- 
richten v«n Stettin und Pomirrrn überlianpf. Si«; hf-, 
Rcheu gcüfstentheiläaos denßcmerkungenelncsSach- 
verftSndigen äber den Stetttner Handel,'. und werden 
\-on Einfidir - und AusfuhrlilU'r; Srcrrin ? \-ojt den Jah- 
ren 1700 bii> 94, und einer LilU; über (im ponuncr- 
fchen .Schiffbau von 1731 bis 1795 begleitet. Stettin 
enthalt jetxt I7X40 £inwohner. Die UandiuNg auf 
der Oder' wQrde olOhender fcyn , hätte tnan CaMitn 
zum Sit7, der Ilandlunj gewählt, und für die Oder- • 
kahnc einen Conn! .ms der Oder nach Camin grgM- 
ben , wo fic am Tord der SecfchilTc ausladen konn- 
ten. Der Mangulan Kückfrachtaofätcttin iftdas groll- 
te llindcmifs für den S^lcitfnerSccbandfl. Auf dem 
Schiiisw crficn im prftifsifchen Pommern lind in den 
angeführten 15 Jahren 535 ScWflfie, 32.11163 Kthlr, 
Werth, gebaut worden; 3) Kine volInäntK«^ Ge. 
fchiflire dtf. SwiciirinüiidT üafonbnues, die lin. 
zur <lriiteu ß«') läge vctiprocUcn ti orden war. erhielt 
er nicht. 4) Dafür cntfchadigt cp den l.cfer hinrei- 
chend di!rrh eine kritifche «nd febr förgfaltigc r«. 
ttrfitch'ni;r der widerfprechMdeH Safren ^ber die nni^th- 
liehen WtndifiJcn Handel xfladte ^nlin, vfd il'nu- \; 
eine ünterlurbung, welche nach der Liniicht de» 
Ree. das Dunkel, welchem bit rüber fchwebt, fo gut 
al.s gan7. zerltreut. Aus der Lcbcnsbefchr«'ibuug des 
heil. Otto, Bifchoifs von Ikinibcrg, des Apofleisder 
Poiiunern, erhellt unbezwciflich , dafs rs zsj j\'iii< r 
Zeit auf der Infcl WoUin, wahrfchHnlick an der 
Stclle.der gleichnamigen Stadt, eine anrehnlkhe fla- 
vif( hc Ilandelsftadt 0iJ.'i« gegeben habe ^Otto taufte 
in ihr bey ihrer Bekehrung 32156 öiavenj, die aber 
Luchll wahrfcheinüch nur aus hbizeniefk -Hütten brs 
ftand. (fdbft das ddügeSchlofs desHerzog» yon>PuiA 
Aicrn ' war'blofs aus Rtdkcn and Brettern erbaut, 
und dir" Kirt'ir. welche Otto aufrichtete, bcft.':id 
aus Holz und i:j;ts ein Dach von Leinwand und 
Stroh) und deren .Srrafsen fo voll Koth waren, daf» 
mm darin bis an den halben Leib vcrfauk. Ko- 
niy Wahlenuir 1 von Danncm.nrk belagerte wie- 
derholcntlich , und während der letzten diofer Del«- 

• geruiigen (1176) i>credcte der Bifcboif die Eiowoh- 
.ner, ihre Stadt zu verbrennen, »nd mit Ifaab und 

Gut naeh Csmitt zü \v.in<kTn, worauf auch dorP.dTÄ 
■die Vericti'.ung des Bixhums \on H'qU» (to nennt 

• die Bttlle jeae Stadt) nach Camin genehmigte. Dafs 
' man von diefer. alten. Scadt juUn keine Ruinen, mehr 

fmdet, ift kein Wunder, da in ihr wabrfcheinlich 
nicht Ein fteiiicrnes Gebäude ftand. Dagegen dco- 
ten die Namen mehrerer Feldmarken um. Wullin 
Xk- B- dcc FUchvarkt« der Pfcffdcdtii^e;ecaiB^ JuU 
L ' ' tnarkt) 
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marl^-no^h aaf die elieniali^e gröTsere Stsdt. Aua 
d6tli uraßande, dafs die SXaiultnavircben Iliiloriker 
ihri^r. Stndt balrl :J]itlin, !)a1<l ijov.sburg nennen (ein 
Nair.c, der bcy keinem dcuilcben Gelcbichtfcliteiber 
vorXömmt) und nus dorn, wasSnorre SturltfSm toii 
(In; JT'j:r5riA;::,q^nt;; (die er übcrnll als külinc i^ntl i:n- 
crfchrocLiU' Sc; rauher fchildcrt) und was - u Ut 
ii:nticuii von don Zügen der Dänpn ?«aih Julia er- 
zäbieni fcblicTst Ur. Z., dafs der daaUche Köi%if 
Karald die ffimhmwg. als em feftea Caftel bey Julin 
erbaut, die BcHuzung fleh aöf Secriuberrv iT^'^^pt, 
der llcnrchsfi di-r Danen entzogen , und dunh ilire 
tIneHcluockcnhetc allen Küfien der OAfee, befon- 
dfirs avch' der du nircbcp, gefabrlfch gemacht babCb 
bis KönißT Magnus ho. I. T040 toder 1044 diefea Se» 
r;t i.bonu il bo-> J ulin zCTHörrc , und König Er/cfi fie 
um 1096 auch aus ^nlin, wohin fie üch feit' 
d«in vielleicht gezogen hatten , vertrieb. Die Deut- 
fcheii, glaub.t Ur.Z., hätten ron diefcn Scecftubtrn 
und ihrem Sitze nichts erfahren, deßo.'inebr aber 
difSkandiria. ier, deren Kiiftm fie heimfuchten, und 
die ihre i h^uen in eigenen Sagea vetm'igten. .In 
äer Thnt wird Joinsburg in den fkandinavifchen . 
gen auch ^omi, pumpte, |^«i>in« und ||umtW ge- 
nannt, und Julin von Adam von Bremen auch ^t«- 
mi'iw vdtT^uninc. — Von pi:irr Srndt ff inri i fpiicht 
kein einziger üUercr nordirdier Ciefcbichdciireiber ; 
a'ileSasen \ on ihr fchrcihcn lieh aus JlelmoUis Slavt» 
ftliiT Chronik her. dir in der Stelle gana fichtbar 
das vor Augi;n hatte, was Adam von Breme?» von 
Julin fapt, und nur tt\vas in den Wendungen an- 
|l«rt. Vielleicht fetzte er aus Vorficht, wegen der 
vielen Na^ntt die bey Adam für Jtilin vorkommen, 
bloTs Civitas Vi-nt:'^. , d. h. eine vcr'':rchc Sr^ult, 
oder auch Jumneta , wie es in andern iiautiii^LirUitu 
MdnU/idsitcht. Genug dafs er unverkennbar Julia 
meynte. . Da .niin ^Uea» was man von dvr gcofsen 
Und reichen Stadt Wlfieta lielt, xuletzt aua Halmolila 
Chronik geflofTen ift; fo liejt es nm Tar^e, dafs eine 
Jalelie von jtilin vtrfchiedene St idt . ntc exijiirt habe, 
tiit teyn Tollenden Ruinen des eriUJititen l inet», wel» 
che man an dicnördlicbe.Küfte.der Iiifel Ufedom^sa 
fetzen pflegt, find höehft'wahrfcheinUch nichts we- 
iii;;er nls Maiicr>vcrk (und w'u: fi:tmen fulcheMnurrn 
in die hülz.erncn StÄdte der Wenden), fondern wci- 
fse Klippen, welche bcy einem niedrigen Stande der 
See über die Wafr<LTfl.1che gleich Alabaft^t'eilam 
bfrvorragcn , und an denen fchon mehrere Schiffe 
penr^iiuict find, ^ok, l.-übbedtius > Bürgcrmeifri t zu 
Treptow an der Rega , der lieh im J. 1564 eine halbe 

ttnnde lang auf dicfer Stelle in einem Nachen um* 
erfahren liefs, fcheint zuerfl die Sage von Ueherre- 
ften einer grofsen Stndt, welche das Meer hier bede- 
cke, aufgel inilit 711 haben, fo abenteuerlich feine 
Aittfagcn auch lind, und noch nieinaud hat diefe 
Stelle gehörig unterfucht. Hr. Z. fcblli^ daher etea 
Svhjcrij-'r.ijy. fvr Freunde vatfirlänJifcherMerkwiirdig- 
^eitm zur L nterfucJiung diejit foptnarmten Kuinen 
•^on IVineta, am Ufer der Infel Üfedom, vor, zu der 
fich falbft Mit 4 Fiite<hichMl'<i iMMtrarMuiit. 



bald aooRthlr. rcfammcn finc^ tv>H «r durch frbirc 
difche TSucher den Mcerrsbodeli doT* rferdiftich« 

laflVn. u' rj den {.--n uzen Erfolg in einer kicitifn SchtiCt 
tnittbeilen , deren Ertrag er iigend einer wohltiiäti- 
iren Anfialt beftimint. Wir wllTen nicht, ob diefe 
fo mäfsige Summe fehon Ijfyfnmmcn ili, wfinfchten 
aber, falls tic es nmh nicht wäre, wohlhabende L.«- 
fer dafür zu tntercrtir. n. — 5) Gleiclizeitigf Boro- 
mtterbeobaclttunge», den 6. Auguft 1795 Mittaga, 
iiviche Hr. Z. (der fich damflis unter der Stubben- 
kainmer am Strande der Oftfee befand) mit mchrcm 
Beobachtern verabredet hatte. An» diefen Barome- 
ter- und Thtnnometerftiitidcii .nn 17 vcrf<;'.iiedene» 
Orten (Cuxliarcn. Berlin, Halle, auf dem Petcra- 
fcerg, dein Infebberge, dem Blocken* derSdmet- 
kuppe u. f. f.) bat llr. Prof. Fifcher in Berlin die Hö- 
hen der Beobachtungspl.it/e über dem Spiegel der 
Oftfee bey Rügen berechnet. Diefe Höben wümi 
an fich fchon fahr zweifelhaft* du fic nur anf dncn 
einzigen gleichzeitigen Barotneterlhind beruhen ; hier 
kötnmt indefs noi Ii ein hcfondcri.'r Umftr.iid hinzu, 
wodurch fie offenbar falfck, und alle um volle 
Fofa kleiner find« ab fie es der Beo!)acbtunt; nach, 
feyn müfsten. Denn offenbar hatte U.Z. Reifebarfr 
meter, deflen Queckfdber, wie er felbft erzählt, «1^ 
tcr.vc^s 7. U li T\ii-'\ i:e ■.'■1 [^gelaufen war, etwas gclil' 
teu. und v. ar nicht mehr ganz luftleer, da, wäbrend 
die Barometerhöhe in Cuxhaven (ij Fuf» über demt 
mittlem Stande der Nordfe**) 5451, 8 "1"^ B.oS.ock. 
5449 Sechzehntel einer parifer Linie be'rug, lln. Z. 
Barometer 5 Tufs liber die Waffcrflaciie der Oftfee 
nur S43S parif.Secbzelmtel Linien hoch iland. Billig 
hitt» «her bejr der Berechnimg der HAhen die Ci»' 
harner, nicht die Rögner Beobachtung nvniTt-r «um 
Grunde gelegt werden . da aus diefcr die londerbata 
Angabc folgt, dafs tr.xh.Tven 70 und Rollock 40 pa« 
rifcr Fofa atitcr dci^ Spiegel der Oyftfee liege, 
AUgmtint Bemerkungen Übe* Sehwtdifth - P oam tm 
und Rilr^tn, lind 7) einige Bemer^un^tn über jll/We»- 
burg (welche insgriainint nicht viclbcdcutend find), 
machen den Bcfchlufs. Nach der Bevfllkerongslifie 
von 1793 lebten im üchwedifchen Ponunctn 83p6li 
auf Rügen 34085 • vnd wenn man noch 36S1 Soldap 
(enfrauen inid Kinder mitrechnet, i n beiden Län- 
dern 109847 i^cnfchen. Ein voiülündigcs üe^iRer 
crleicht«vt das Nachfchlagnl dar urlkiiBttBNQCiMtt. 



€£SCB1CHTE. 

Hii'MvaoRatJSER , bi Ifamfehf Biflorifcht Schw^ 

ffr. 'ind Sr.wmlutifjtn an rrhiickter Urkunden, zur 
i-rliiuterung der ds:utk!icu üefchichti* nnd Gco- 
graphk> des mittlem Zeitalters. li - d britt t und 
herauag^eben von Johann Adolph von SchtUus% 
Erte Abtbeihing. 179g. 35 Bog. gr. 4. <rftdilr. 
R n-r, ) 

Mu des Yfn. im J. 1702 erfchiencncn dipiuuiati» 
fchen Bcytragcn zur friinkifchen Gefchicbte hat dies 

IMue l^jrtdiiu feinet FtaUaea jPlaa wMlA'Uidtt i(«iiug^le 



J5 ' * Ko. II. JA 

Dfc grsemMrtigo Abthdlung embält fok;ende ficr 
Artikel : I. Vfber die Grtmztm äe* Baytrifihen Nofd^ 

-ratus. Im diTonko Got,mttnfi ift, nus Mangel 
la den erioderlicben QaiL'lIen und Ilülfsmitteln, 
iie EHfavdions dt^s bsyerircben Nord^nues fo aUge- 
nf in nngcof'jtcf, dafs niaii toh tli;:n wirklichen Uin- 
Tjnge ticlTtlbni Juiiioii tlcutlicbcn Ilcgriir erhalt, 
ipaurhtn lieferte Hr. Pfeffel hierüber zwar etwas Be- 
tunintcrcs« er giib »bgt diefer Provinz eine weit grö- 
ßere Ansflobnung, ab &i In der Tbx batte. Sie 
ivar inddo anfehnlich genug; denn fic brgrifT, wie 
aier grütiillkh «rwiefen wir-l, fulgt^ido l.undcr: dio 
f^iKc Ühirujulz, die FürftciuhüinerNff<i>»"/g uivl .S'fiJi- 
tach, die LaudgralTcliaft Leuchtenberg , das Hocbftift 
P.ichßüHt, die Ucrrfdioft Ro;:enb^Mrg, die- Qraflcbaft 
JcttiAgen, einrn '/7xtfii von ü.ii/fS-«, einen AfimnitDi- 
hict von den FürAenthOmerii Ansbach und Batireuth, 
ind dieGAieie der Reieb«ftfidteN£r«ifrcr/7, iVeifseH- 
'»"p;, Niirdt'.n^en und Dinkdsbii'il (nicht Diiyikelfpülil, 
\ \c derVt". «liitichtig Icbrcibt). Da die driitrchu-ii Kö- 
»jgo, feit dem Siiii /.c des ilcrzonsThaflilo, den baycr- 
'cbenNordg«u durcbOraten undMarkcrafen verwalten 
icfsen; foventihmrfen in dlefer Provinz* T«rrchiedene 
ilcinere Gaul)ezirke , die mancbcin bavcrfchcn Gra- 
Vngefcblcchte, t. ß. den von Abenberg, Bogen, 
Sm&bach, Pappenheim, JFolfßein u. f. w. . den Ur- 
prung gegeben haben. — Von den zu diefer Ai>- 
landlung gehörenden Bstftagen enthSit die trße ein 

Ijih.'ljLtifchcs Verzeicbiiifs dcrjcisi-cu Ortri:!,aJ*icii, 
velcbe iu den* »ur 2itfit der Gaaveriaireng ausgcltcl- 
en, Urllimden bot Provinx des baycrfcben Nurd- 
;nue» gerechnet wurden; die zweijte il\ das Verzeich- 
ufs einiger Schenkungsurkunden, welche dein Stitte 
Jnmberg über verfchicdenc im Nordgau gelegene 
Drtfckauen auageftellt worden , vom J. looo-an bia 
n*s I, 1034 • aua der biJlorifcbdiptoMatifchm Ahhtnd' 
ung von den brnndenburgifdiem Gerechtfamen über 
''"ürth entlehnet; die übrigen eUf ünd vollftdndige, 

ur Erläuterung und xiim flaw^e dioncttd« Urium* 
cn, die ältefte vom i. Novembea 1007» «nd ^ 
angfte vom 13. Auguft 1137. Diefe letzte entdeckt 

•I L 11 bblici unbekannten Schntrvogt des Stifts Bain- 
)erp. Namens Otto, der wahrfcheinlirh ein gebor- 
!er Graf von Meran ffewefen ift. • Eine die Grenzen 
les bayerfclu'u Nortlgan's und d^r miflofsenden Co- 
nitate Radcn/i^au, VoJkl'eld und Raugau darllellcn- 
le Karte füll in der nachftcrt OftenneHe nachgciie- 
ert werden. Ii. üifiopjehe Nachrichte» von der Stadt 
iaatfeM^ aU einer ehematigen ktSnigUdten Vitta. Nach 
ler Befiegung der SIav<-'n i.n J. 874 wurde Saalfctd 
nit dem umliegenden Bezirke, als ein erobertes 
.and, zum königlichen Fifcus gefcbingen und der 
lufYlcbt einea Grafen übergebim. Daiä hier ein 
letcbapellaft itand, ivird aadurcb wahrfcbeinlich, 
lafs der Ort bey den altern GefchichLfchrcibern eine 
iUa regia heifst. Hier war es, wo die Sühne Lude- 
vig dea Dentfcben im' J. 976 die bekannte Lander- 
heihmg unter fleh machten. Im J. 950 -Berief der 
leriog Rudolf von Schwaben den nia \ nzifcben Erz» 
•MUiof andaadere Fttrftea aacb SMUdii,iifli die fioK 



' afcimg- gcj^en feinen Vater «(or Keife, stt.;bi|ngeiu 
Zti Anfange des eilften Jahrhunderts fib'erliefa dcf 

Kujn'g, nacbheY-ige Kaifer Heinrich di r II drin Pfalu- 
grafcn Ehrenfried (Ezo, Ezilo) von Lotbringen, 
ncbft andern ReicbsgQtem aucb Saalfeld mit allem 
Zubehör. Ebrcnfrieds ahefte, mit dem polnifcheä 
Könige Miecislav dem!! vermalt gewefenc , von. ihm 
aber gefchiedenc, Tochte Richfa vermachte Saalfeld 
dem Erzftifte Köln. Die Stadt blieb gioicbwohl eiac 
Retcbsdomlne. Wie das jpugieng, iftfnodi iricbt eknz 
in's Klare gefetzt. Ein iic.irr Gefrhichtskundiger 
meynt, die Uebcrgnbc an Kcdn miilVe nur von dem. 
Schlöffe und feinen Zugehuren, nicht vOn der Stadfi 
vcrftandcn' werden. — „Noe/i in der xweyien (en^ 
dem) Hälfte des i^ten Jahrhunderts war SaaffeTd noik 
unaiittelbor dein Reiche iinlerworfen und wurde zur 
crlt im J. 1270 vom Kaifer Friederith 11 dem Graf (enj 
Gduthet^von Schwarzbuii^ fHr fel^ie, dem Monareben 
gcleillefcn, Dienfte erblich verüchon. Seit dem bfr 
lafs diefes gnlflu lic Hans die St.ult Saalft-ld in der Ei- 
gcnfchaft eines RrkhsUJiiis , und es erhellet aus fpä- 
Urkunden von den Jabren i3;9!3, und 1330» dafa 
die (irafcn yon Schwarzbtirg mit derfelbeii fowobl, 
als mit dem daligen Zoll- und Münzregal, welches 
vorher die dcutfehen Monarchen dafelbft auszuüben 
hatten, ausdrü(klich beliehen worden lind." (Diefia 
Stelle .enthillt einen Schreib- oder Druckfeblier, des. 
leicht einen hiftorifchen Irrthum erzeugen konnte. 
W^ahr ill es, dafs K. Friederich der II einen Grafen 
von Schwarzburg, nämlich Heinrich den X, alfo nicht 
Günthern, mit Saalfcld belcbnt babe. 'Wenn dies- 
gefchahc, können wir nicht genau beHitnin^n. Aber 
betrachtlich früher als im J, 127O) und /.war fpate- 
ftens im J. 1231, mufs es gefchchen feyn, da Graf 
Heinrich dcr X in diefem Jalirc, und K. Friedericli 
der II im J. 1350 gcftorbcn ifl. Gletcbwoht febeint 
der Vf. -das J, 1270 für das richtig;c zu haUen , weil 
er fagt, die fcyerlichc Huldigung, welche die fchwarz- 
burgifcben Grafen Heinrich untl Günther, als BevoU- 
müchtigte ihres Vetters, im J. 1289 zu Saalfeld einnalb 
men, fey bald nachher, d. i. bald nach der Lehnaer- 
tbcilung, von ihneji tlf.r^cnommeif worden. — Der 
vom Kaifer Ludewig dem IV dem Grafen Günther 
dem Jüngern Sdnrerzburg : — ea war GOniber der 
XXT , der nachher von einer Partey zum rüniiffhert 
Könige gewählt wurde — im J. 1330 gegebene Lchn- 
brlef, welchen der Vf. beylaufig anführt, ift nicht, 
wie er f»gt, daticts ,^rox. die «mte Caitnü vria^»** 
' fohdem: t^proxim9\ dfe Do«Rt«fco ernte euems pÄ- 
fiujii" eic.) Im J. 1361 beweg K.Karl der IV die Gra- 
fen von SthwarzbUrg, dafs fie die bisher dem Reiche 
lehnborc St.idt Sealfeld von der Krone Böhmen zu 
Lehn empfiengen. Im J. 1389 kam diefer Ort durch 
Verkauf an die Markgrafen Friederich und WilheUn 
(und Georg) von Meilsen, und feit dem ill er dem 
HaufeiSachfen verblieben. Dlefea ftebt deshalb noch 
jetzt mit der Krone Bdhmen in Lehnsverbindung 
nur mit dem Unterfchiedc , dafs es nicht, wie ehe^ 
dem gefchahe, blofs mit der ütadt, fandern mit der 
fanzen HerrfcheA SMlfeld zur ^tbamu^ß^nti^ belle- 
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iien wird. Dct; 1>eyg|sbra(ch«enBen'eisurkundci»'ßtul 
18; die filtcfte Jft vom 25. jfunius IC57, «He ncueftc 
.vom 2S- Octobcr 1432, und fie cnthalceii Vcrüi ;cht- 
ttiflfe, Schenkungen , Belehnungen, Beftätignng:cn, 
Attefte u» r. w. III. Sammlung ungedruckter Urkun- 
de», die cißercii'ifer Abiey Langhejvx. (Lanckheim, 
L.8ngenheim) hrtrrjfinii , 1 o;«^|^a/irf (von tinn Jahren) 
II52 — 144S. hin Bt'tjtrag zur Gi'yy^Mtni.i Sacrn. Als 
im. vodgoa JahrbunUertc die AbcejLangcnbeiia, tb- 
T«r Reiduimmittdbaikeit liegen , mit dem Bisthame 
■Rainberg m befugen Streit gerletb , crfchien voti Sc:- 
.te» der Abtey eine, ihre Rechte und Freyhciten dar- 
-ilellende Dcduction. Die zu derfelben gehörenden 
fieweis Urkunden wurd£n nicht mit abgedruckt, fon« 
ylern in beglaubfer AbfchrlftdemReCclishofratbeubet- 
gobuii. Di<.'!\' Urkunden , 5o-Jn der Zahl , Und hier 
luitgetbeilt. Allerdings t'iii (Imu Gt'ftliiLhtäibrfchcr 
■•iil^nehincs Gefchenk, da tie dit- jnitrlr-rc Gcfthichte 
der 1^>«i'iiHergfchcn , bayreuthifcheii und koburßfchoii 
i,n!ide Ulli iukI wieder, befoiidcrs in Anfchunp der dort 
anfäfsig gewHeneii IIi.T/.<nre v-oa Mirnft und der bei- 
den iCnifentainiUen OrlainüiuU und Truhendiegta, 
aufklären; Der Hentusfreber Tagt nicht, wobeie er 
.diefe Diplöine gnioiniulen li.ibc, mu h niclir, ob er fie 
j^aib den Originalicu, oder uacli der .^ibfclirii't lie- 
fere. Wir T«rmuthcn das letzte, weil der Siegel 
lUcht «rwähntwird. Hatte Hr. v. S, die Ui-rchritten 
TOrfich, Cd mufaten dieSiegl ongeführt, uttddte 
merkwürdigen derfelbcn befdirubi n \'.'erd6nj die 
Spbragiftik würde biedurch wohrfthcinlich in diefem 
«der pnem Punicte mehr aufgebellt, ^uch wohl gar 
■ bereichert worden feyn. Aus einer diefer Urkunden 
▼om j. Jäöo ergiebt ficb , dafs zu Rotenberg, nicht 
gar weit von Nürnberg, ehedem ein kniforüclies Lnnd- 
(Setickt warj biaher hat man di^s nicht gcwuisr. 
. Wie viel wQrde die initttere Uerchiclite der dcutTchen 
. Staaten rrewinnen . Wenn die Stifter und KIöAer die 
ia ihren Archiven acfbcwahrten , zumTlicil dem Ver- 
modern überlafTcnon , Schatte gemeinnützig mach- 
ten 1 IV. Uiftonfdi» BmerkuHjge» über dtn Jucctßlvcn 
L&uderzuwaehs dfS ßisthums Würzburg ( kanzleymS- 
f»ig: Wirtburg). Die Eatteitutiff liefert euu- Ucber- 
'fii^ht von dem Liindererv<.'erbe des Stifts Wür/.burg 
feit deflen Entftehung bis in das «Ufte Jahrhundert. 
Die Hauptquellen feines Reicbthums waren bis dahin 
fromme Schenkungen. Nachher erkaltete der Eifer 
zti dicfcr Art von Mil<Uhu;igktMt allin:dig. Die wünt- 
iburgifchcn Bifchöfc erfetzten aber durch Ankauf* 
l^fnndfcbeften* Erv^'erb von Lohnsh^llchkeitmi u. 
f. w. den Abfjnn^ der \Virkung:Hi furcLtfamer Fröm- 
meley fo rcicklitJi, diifs (Jic ßeliuuiigcu dcsRisthuin$ 
Wüniburg, da iu- im J. giö nur SOOO Hufen o/ler un- 
gefähr 10 geographifcUe Qaadratmeilen aosmactiten« 
j«ut 04 Quadratmeilen entbalteti. Wie 4^ Ho€lift.ift 
»iKk 9li4 9tt jlUPpr QrOfie «npor ^eftle^ Hey, 



wird in ßehsu Abririimttffn dargctbaii. Der erßt der- 
Telbcn handelt von dem wäry.burglfclien Efwerbe ei^ 

nij^cr zi.r Graffcliaft U^erihhem g''hörig gewefcnen 
ScblöfTor und Aeinter; di-r z:"r:fte Rcij^t <iiejen^geu 
w üiv.burgifthcn Länder, welche elvedtm 7.ur Grnf- 
fchaft Uf-iineherg gehört haben ; der iritte den Erwerb 
einiger Kietiecl:fchen Aemtor undScblöfTer ; Jjn viertem 
m\A fünftem find dip;i':.'::t n würzbMrgi.'"c'!iert Belitzunr 
^en, welche chemaU Thcik der Uerrfchaft IViwftifrg 
und der GraflTchaftHokrtiiofte warw. anftreführi; der 
/a-.'iJ'J Abfcbnitt lehrt, '.vir das f/'fff'/^ AaU ['.'».'.l JcA 
an Wuriburg katn^ und enthalt /.ugidcb eine beur- 



kundete Nachricht von dem Urfprunge der v.kr:si^tf- 
nifduii Ldtnsherrlichkeit Qbcr die ^nxo Graffcffft 
Caßelt; und im /if ?>«»t*rH Abfrbnitt wird drt wärz1>nr- 



gifthe Erv. ' rh der ehemaligen ollfr.inkiJd'eri Keicl:«- 
güici- Hfl ! in fi^sfcUi. Neufladt an dtfr Scuile und Fro/rtr- 
heim in i Licht gefetzt, aucl^ ßber das wthRburgifclie 
im IViäthume Bamberg gelegene yVmt Schlfiffclftld, 
Ulli! d.is eheinalige Klc^fter, nudiheripe Probftcyaoit 
U'ec' u-.iA inlifl Auskunft gegeben. Die !iirr vorgo- 
tragcuc Gcfcbichte dicfcr Erraugsnfchafteu letfret, 
dafs die warxbait>irchen BircbOfl« mit fcbtaiterSciata- 
klughcit — in deren Stelle doch bisweilen , z. ii. her 
dem Schwü<;klinge Kiuiolf, uugewöhniichcs Giüci 
trat — jedeti 6ts Vergröfseruiig ihres S(ifts günä.i^eM 
Umftand benutsten wottey ihnen denn der Lckbr-. 
■finn, mit welcbwn die weltlichen Herren der mittf 
lernZcitcn bcy Vcräufsciuiii^i'a ibrer L ! , und bc- 
fondcrs bey dem Lchnsauftrago derfelbeis. z.u verfah. 
ren pflegten, iiieht wenig zu ftntien kam. Als Be- 
lege der Gl fcliii btLe'/ab!;iv.j^ find, aufser den in den 
Neun citirtcu Quellen und Subfidien , 24, vom Ah. 
laute des isten Jahrhunderts an bis in das löte rei- 
chende , Urkunden mitgcthcilti von tmeldicn eben 
das gilt , was vir in Aniehonir der ztt dcMt vorherf^- 
bcndcn Stlickc gehörenden Documenie bemerkt ha- 
ben. Dafs übrigci;s Hr. r. S. durch diefe hißurifckt 
Schriften u. f. w. , fo ungeniefibar fie auch der gro- 
CteLefebaufpn finden mag, feine bekannten Verdien- 
fte um die df utfche Spccialgefchichte* merklich erho^ 
' fcet habe , bedarf keines weiten Beweücs» 



KtNDERSCHRlFTEH, 

Lsirato« b.Crttfiaa: Gtmttkan* ouVtmt des enßnms, 

lecture pour Ics ecoles bourw^ifcs' et proviiicia- 
les de Saxc. Traduit de rallcniand de M. Char-. 
les Traug.Thieme.' SooHdegariig. 17918? 35oS. 
gr- 8- C i6 gr. ) 

Wir bab«n der Anzeige des «rften Theila «licbts 
vrmtet beysttfagen , als dsf« fielt derFlMb detUcber- 
fet^tM bis an« Sude ccIuIttH bM^' 
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Lunto, 1>. Göfchcn t. D<« Mmrcnt Vitmoku PoUi9 

Bcukpi'ß. Aus der römifchcii Urfchrift üher- 
' f. tzt vo i In^ujl . Roile. Erfttr Band. XXIV S. 
' Voin i].- 1 nd 284S. TfJit. ZweytcrBnnd. VIII S. 
. . (tilialrs.-'nzeige und 3048^ Text. NeWl 47s.- 
Wörterbuch und ,18 S. licgiftpr. 17^. in 4. 

Hr. Roiie, der l:ch bereit« durch feine Uebcr- 
fmang der .Metau urj-lKifeii düi ApuJejus und 
ajidrc Arbeiten rutjnilich bekannt gemacht h.Tt, er- 
wirbt Ikh durit» {fei;euuärtig-e Uehorfetzunff der 
ßaukunft des Virruvius ,ein m iii s grofses V(^r<l:Lnrt, 
^)d hat gerecUiC Anfprüchc auf den Dank, der gc> 
J^hrtem Frcundn der Kunft uiid der Liebhaber der 
Literatur ühi'rhaupf. Scir.r UeberfetZdn;^ iiher- 
ü-:l!t dureh thro iviclitigkeit, Güte der Schreibart 
und die Anmerkungen nicht nur die alte Rivefche 
UebcjrfL-tr.ttiis bey u eitern, fondern bat auch vor allen 
Bisticnge« Ueberfctzungen in fremde Sprai hen fehr 
\ I !"( n'tlich • Vo\7.u -x. Es (Twcckr fchon ein gutes 
Wurlhcil, dafs des Vis. Gruiidfatz bo^- diefer Arbeit 
y.-art keiner vorgefafsten Meyill|l^ und keinem feft- 
pTr't;:fcii S\ ficiuo ,'.ii7.uh;ni;^rii| und diefem mit Ge- 
V, .ut den S;:!n tii r Üi.'i,hriü anzupalTcn, auih durch 
kein Anfibcn irgend eines grofsen Kamctis fleh 
(«.hüdMern machen und vcri'ührcij z,u laifcn, fondern 
ifanz unhiefansen fein Original anxufehen« und ganz 
rrou. ohne allen 'ZaiTm/., ühcr/.utrrtgen, was er nf.ch 
Jfiq^fül liger Prüfung und Vcrgleichung der Mcjnun- 
{jcn .Anderer zu finden glaubte. Die' Aufgabe des 
(faliniii iil Kum Grunde gcl^, und die Abvvcichiui- 
!{eii, XU denen Hr.. R. durch c^«ne und Anderer 
MuthinafMiii^ji-n veronlnlTet \vur<ie, find überall an- 
^eiicist. Dir. Ueberfet/anigen, die er zu R.Tthc gcxo- 
^Ctt, fliul die dcutfchc von U'r.U'ier Ra e. Nümberg't 
1543, ; di-' tlicy iul-onifchcn von Crfnri^rif von 
flarbara und \on Gaiiaui, welche letzte 1758 ge- 
triickt worden; die cnglilchc von ir. I^fwton, von 
Icn Jahren 1771 und 1791 ; tiiid die fpanifchc von 
'frtis, von dein J. 1787. Üebcrdein bot er viele 
Cicliricliicn von \ o 1* iiicdenen. die Arcliirrkrur iler 
\Iscii lf« ti( iTciidcu GcgeniiiindcH , welche jn den 
k Uli drei fe -Ikfchreibnnii^ti der Neuem und in an- 
lern V^'crkpn ^rJsreoc yorkominen'» ^ benucu und 
berall f».-iiie Quellen treu und gt^i-KTehbaft angejvi- 
ru. Die vielen uiul /.tun Thcil -weiilüuffigcn .^u- 
irrkuiigen, mir denen er leine Uebcrfetzung be» 
leitet liat. finii tlu-il> iM'itil'cli, tbeils erläulernd* 
teilte becrelfen lie Kennt niife «los Alterthlllll«» Welph« 
• Jf. JL. Z. 179$>- Erfltf Band. '' 



■ zuvA Vixfl j:.(liiirTt' f!«'- Vitruv.^ crfodert werden, und 
bey den wenigltcn Lcfem defTelbeii als bek^iunt y^r- 
anszttfetzen find. Die gewöhnliche Einthi ilung der 
ei' •"ItTCü Bürhrr in KflpircJ, die vom Vitruv gar 
niciu htirruhrt, hat er der Re(|ueinlicbkcit beym An- 
führen und Nachfchlagen v.epoa bevbehalten und 
nur» wo die falfche Abtheilung den ZoCamiitenhang 
fiorM, darin Aenderungen getroHeit. Koch lind in' 
einigen crofsen Bcylagtn Stiirke au.s jndem BtJ-^ 
ehern überietzt und zur deutlichem Erklärung der. 
Vitruvifchen Kunftwörter und Befchr^ibuiigen mir- 
gciheilt worden, nainlieh: aus PvU«x Onomaßikon 
des 4teii B. iQtes Kapitel, wclchei eine Be(4'hmbu!\£; 
(lor ( iii/.cliieM '1 heüc de; Theaters <ier alr^'ii Grie- 
chen cutlijiki au» Plinius Briefen der i/tc des aten. 
Bucha, oder flie Befchreibiing ieincs Lnurentinii«iis; - 
ingleichen der 6rr> des 5fcti ^Buchs . für ReA lirej- 
bfiug feines Tukifthen Landgutes endmitcud; die 
Befchreibung von dem Landgute des Tcrcnrius Vacro 
unweit Qafinum und des Vogclbauiies diifeibft; aua 
dem 5ten Kap, des 3ten Budbes de re rnjlica; aus 
eben diefLiti Werke des crftrn Piutlis ytcs Kajfi'tcl ; 
aus Cüiumeila, das 2tc Kapitel des i5ten Buchs. Der 
Vf. hnt übrigens (ein ganzes Werk in zwey B.inde 
abgcfheilt, deren jeder fünf Bücher in.fich fnifci. 
Dem zwey teil IVamlc ilc ein Vitruvifthti Wörterbuch 
und ein Regiltcr .ingehängf. 

ßcy einer foli^en Arbeit vrar nicht enirarten« 
dafs der Vf. das erfteinal fie 'völlig fchterfrcy liefern 
follti". Wir wollen ihn da!ier zum Behuf einer künf- 
tigen neuen Auflage auf einige Stellen aufmcrklaia 
machen» 'deifen: Sinn uns nicht gMroflfen su fi^ 
fdieint. 

S. 136. (III, 3.) find die berüchtigten fcnm/I/j im- 

Eares dtirrh ii,7^ft j j'.t- Btutkchfu. nicht recht üiierfctzt. 
leiui iinyar l.cii.'.t hier nicht ungleich,^ fondernid»- 
' fc^üjftg', uod wird dem waagi^teo (ttt Ubeltam} ' 
riitgegcn gefetzt ; und fc^:milii können frei lich Rank» 
eben bezcithnfii ; auer diefe Bedeutung giebt hiej 
keinen Sinn. Daher auch die Bemerkungen der 
Nute nicht Statt üiide». ScamiUi impams lind yiel- 
tnchr hier die oiienf ahfchüfligen Randflächen idM 
Squlcnftuhlrs, welche in der Knnftfprache y|&drtcA|U«' . 
f^cn hcifsen. Dicfe Abdarhungeii haben die \^~rkiTng, 
dafs die Rander fo herxorr.if'emJer Thcile. .ils der 
Kranz des Saulenfiuhles unrl der AUscus der Kapi- 
tiile, dem Auge nichts von dem darntifweftcnrcii, al« 
von dem SaulenfufiM! und von dem j\r(iiiri;il)e, ver- 
decken, welche Verdeckunff at$ ein Infchimt oder 
Indruck (afyfa ( a < MM, wie Vitrttv fast) ericheinen . 
. wgtde. Diefe den Ai»t«g«ni ^glfi^J^J 
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. dunkle und fcbwterige Stelle wird alfo ganz vcr- 
llandndi adf fdlg«nde WeH^-Oberfetztf Salilen- 

fti'.kl mvfs fo (xbirti^lithen werj'rr', er in der Mi**e 
durch /IbJr.ihUnf^cn Inihpr antanfe- S. 1^. bcy den 
HicfcMi i\KT Siiulfii hatten diefe aucbt ^vic allgeinem 
gcfcbtcbet, Canneliru»f:;en f^nuMt werden kdnncii- 
und die ganze Stelle fo gegi'lieiTfrerdcn fbllen; Dt/t» 
ivenn tnan (hs Ifütkelti^anjs in ti<r l\ r'.'efnn-r ■'■.■r Cr.n- 
KcHrung anh.ih «ftii imhcrfälirt , von deßen btiden 
Sc*itr.keH iHr Kc.nien der Slr^e ztir rrcbtrn und Ut¥- 
kenfo berüiirt werile», dajs bey dem Uiukrrfiihrrn des 
WmXelmaafses die Spitze fitts t» dm L'm/antr* der 
CiinneHrunft 'bleibe. Die Bnite des Steges fnj J.-r 
tnuh der '/.■ikh.n'.m^ gtfüHth'Kc.i Sciulrr.verß-rr'i-.m r ,it 
ieit^lltU gUiclw S. ¥47. heilst: uti fingv.l.^ jir iiuf 
nte-J;-': teirvAis refpondeant iüch:: dtifs at'f d ts Mittel 
jedii- De-kf'lctte jti eintr trrljr, ion(!ern : rfi/T immer- 
tunter jf.{.-r •.nr.'i'.ß.'r. Ds-,>: ylv.tte (Zii'pel) < : r^ße.' 
^ilictnt nicht i:n stcn Kap. des ^teix B. S. 160. axes 
richsigcr durch Trager, iWtt: Bretter, fiberfetTtt wef- 
den ? Auch find S. i6t. n/TiVi- wohl cI.ts üi. iit. wa^ 
wir j(.*trt Ldttett nennen. Utna aus dei- Viirui il heü 
Befcnrcibiing erhellet, tlafs d'c affertf. in der ItiLli- 
tuitg der öpaircit von unrsn bis oben hinauf xu lie- 
fen kamen. Um fie ku bcfeftü;en oder« ihnen Lager 
7u gx'hen, wurden die f j-w^jf-i .',S'.':ri a" .'rrr, DccLfet- 
tf« .nennet lie der Vf.) nnf die cftn/»'ie« /oj (Sparren) 
gftcgr. Aiidlle affens xruvxirn te^ijüae (DacliplaHeft) 
vontiüthlkU aufgenagelt, l^acb Vittuvs Mev"^"! . 
feilen aus den unten her\'«rrag*nden Enden der sf< 
jferutn die Zahiifciininc in d'- 11 Geballte entfl.in(J<;M» 
(ejrtt weiches <lahit) g:cAent leyn uiag, aber doch gar 
nicht gedenkbar wäre, wenn dieaf^m fo* wie bej 
«nfern Ztcfcfldächcrn die Latten, gdejeu hdffen. 
Li IcUeiacu allb ajfrres doch wohl Hretier als Lajjer 
fflr die Bedachung r^jwi li n zu fcyn. S 162. will der 
Vf*ßmao«runt fär jUHuvtniHt Icfen and übtirfetz.t die- 
fes: Jlnffhitze». Eine unnOthige Aendernnt;. da 
finviOre anshirnen . nuffchwelfen , von Spnrrt* n'-ujiTeii 
iicb richtiger iatien iafst, a]s ßmutt: aa-itul^/en, auf- 
ßBtU», S. 175 urtd 176 nhjchten die Worte: e-.r.i- 
maüts €Xpr^imes eircum coagmenta et c*hilia nicht 
tloTdit mu den Tuffen «luf i.«fferH hervorgedrungenen 
il.yul, fyiutrni thirch: Ft/Tj^Miff/?/«, o<Icr um i!!e 
JleUtKi'xn nn-A liegenden F-ugen anf^rbrcdite Kinfaffun- 
gtn, fiberfetzt« and die ganze vStelle lo ausgedrückt 
werden inüflfen; Anth trogen l'Ußettli iJlen um die ße- 
kendtn (oicohl ah die Uegmäen Fu^en auf eine maU' ' 
Wellie Ü'eije viel zum angettehm^i Ausfeilen brtj. 

6- 17B. (iV. 6.) beziehet fidi : fcalpendnin eft cg- 
■MlHlNi Let^HMl cum afiragdlo auf das eben bekhric- 
bcuc ci^atinm; und ilt Tu 7.u dbeffetzeii : QeJcImUzt 
msnfs die Kehlkiße cnf LesbifcheArt werden mit einem 
Stabihen. S. 170. ilt: n'i crepidines etatrritnt et in 
nngne «yMtUt» ipja conjtmgantnr uuverftändlicb über- 
fem worden: dnffdU Anivaehfitngen berwnr/leehen 
nnd icjs die Kc'iHeifl-nt voUkommeH genan zuftmmen' 
paffen.'^ FitjHih hat diefe Stelle Schwieripkeiren, ' 
worüber fclwn PerrauU iiIiitTt. Imliticn . \\\un or- 
jKMtiKj «Ue ü&deii 4k ttsaittlcükft betleuteuj luul ' 



dicfc fo weit auslaufen « ab der Kranzkiileti oarh 
voftte ansMct,' fo iHtilTofi kni«e SriiCAftficIte Ton 

Kc'iHeift«;n «nJerf^cbracht werden, die dann r..'r «! 1 1 
vordorn KchlU iftt n in eiurr fi hiiri'en Kanle r/» imi^M) 
zltfammcnftofsen. Hii.Tnach wäre die St« Uc fo 7.u 
Aberfctzeii: RtslUs und Irnks maekt man dit jiuskh 
dvngen fn. dafs der Krnnzieiften mit heidtn Enden 
nn^lr.n ft tr.'d dnv.'.^i'-r die Keklleißm in fchn^ frr Kautt 
zttf-'-.i'"-: wMijftii. Oie in der Ann^crkun? xo. t' hrjii- 
ten E:tautcrunpen dps Vfs. ftiimnen bieuiit uiitrriii, 
und Ree. kann lieh nicht denken, daU diftr 
Stelle anders rerftanden werden kdnne. -Contreet*- 
rd,' bey den T'ur. if!";iungcn lind, nicht liiiiiit/in»^«, 
Ibiidem KriJlAwe.i/mjff.^f », t^erjUng^iugen nach o6m(. 

S. 185. (IV. 7,) (wt-rthe durch eitt«n SeW- 
Fehler S. 251. geworden ift) find trabes cowf.<K!il:i 
wohl nicht richtlpT' dbrcli ffrkäntmte Balken überfct/l. 
Denn wutc iKcIls, 10 iiuiiiie fitbjLudtbus ei /r.un. t- 
lis durch fcbwalbciifchwan^furmigc Ycrkammung 
gerrebe« werden, dein Sinne VittttT» zuwider» der 
ilbcrhaupt hier von keiner Verkanuiving rctlc-n kann. 
Denn er fagt ausdtöcklicli : es inüfTe die Fuge der 
zufaniincngeftorscncn Balken einen 2 Zoll weifffl 
Spielraum Iiifl'en. Oiefes ift aber hey keiner y<» 
kanimun;; tnöglicfa,' dfi ber allen dlb zufanunniBa' 
kainnieteu lialken ficli genau berühren muffen, Hrcnn 
fie fcft zufainracn halten foHcn. find alfo biet 
ohne ZwciiVl fecmicnfoi, Bbbhetl^lzer wüt dofiMttm 
Sehwalbeujcbwanzet die in beide m verinndcndc, 
ifber mit den StrmBlIchen' «wer Zoll Von einander 

nh1>!.'ii)rivdc, Balken elii^rLiiTi-;! w nrclea, /.vi vctbiiv 
dem, dafs fie \Vetler eiuauder naher, noch von eia- 
Mder weirer ab, als zwcy Zoll gerückt werden kön- 
nen;' und fnfrfcttd« find Klammern, die zu noch 
mehrerer FclVigkcit angebracht wunlcn. Trabes 
cotnvnctilrs hf il'^ n ilui zufiny^nengeJuhbellc Balken. 
S. 187- ift fcrtic.nnm durch i)rittej gegeben, nnd die 
Stelle: «f ßiHicidiam tecti a^fbbltt fertiario refpoj$deet 
f D : dafs die Tr.mfe des ryn::tnj Dncfies Dr>'t(f fn(- 
fj. rechen ma^e, offenbrr iii wirtlich und iinvcrltiuid- 
lich. Tcy'.u'' hoil'-t t in gh'irhrt «Ireveckigcs 
Prisma n und jene Worte bähen folgenden Sinn: 
Tiafs die Trmtfe d*s r»Uftändigen'* Dockes die "Koni* 
cin^s gleichfäiig drc-':cf::g-er Pr i:'?"« biUfe. Dv.^ in 
der Anmerkung zu tltelcr btoll«.- gtlagcc \i\ dcum^iU 
übiTflcflTig. S. \i)0 und 191. übcifctztder Vf. cvin 
rtcejfu eius: Jtanmt der Isifche. Es liehet aber in d«na 
Texte: tum recrffu eins (parietls) a ftylobato nVra 
partium latitudrnis quinfnm, uinl fo <:( e'"!i:n 

werflen: fo dafs tr.an :nit ihr (der Uvnä) um diit 
fünften Tfieil der Brei'e (des SuulenftuLls) vnn titrn 
SHttleo/lithU znrückbkibe, Statt MÜtns, in derSlbttet 
«trdso^ vttivahm taenr ad'aditns relimjnatnr, vr'ltt 
der Vf. afcenßis lefen, weil es albern i>y. /u n : 
man lalTe die Thüre zum Zugänge. jÜajcgcn lälat 
fich aber einwenden, dafs fo zu ^öden, zumal in der 
Sprache der Praktiker, nicht mtgetf^hnlicb fey, und 
von einer andern Treppe ala -die beiden Stufen rund 
um (las (^artze Gi'baudc her nic'hts prw iihnt w erde, 
juich d» Vö. yebedeanae: in df|&^,^iit(f J^tjMbj 
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iftt Rrtwm der Thür« tnrTreppe undeutlich [cy, wnl 
itt.iii i'.icht V\ ils, v.Drauf fich dejfen bcrJchen fol!. 
L!s luiirstc deren lieiftt!», wenn es fich auf die M:iuer 
Irr Zrlle b vJiihen folUo. Da eine krcisniudp Maiicf 
("nor ?\ciiic Miita hat, To k.Tim l'.ch .uiLh tfJt<yfo nicht 
jpohl darauf br/.khcn, und r<. b<^inct* als gehör* 
en : «tcJ.'O volpatwiR, and itaclimal» : todts M adU 
vs 7.fifain:ncn. da dann der Sinn fpyn \^ ürde: und 
n iJcr Mine der 'j'l'ii-.jiiigei ticrde eine Stelle znm Ei»' 
ninge frehjfift- In der Srflli': Praeter parietes tt 
trcuitionnn wird wohl itau : ti richtiger vA gclofcn, 

es «!ann bd&ct: a^fser d*n Wänden oder dm Uim- 
^ ■■'u;t\ i>atf: ohne Olr.wv vn-i üaug umher, wie der 
/f. übcrfctzt. Demi dor fchmoJo Raum um dSt'Zflle, 
■Icr nur ffin Fünftet von der Hreite d« Säulcnftuh- 
! S hutte, konnte Wold HicJit fügliih für einen Gnng 
»i-Ualtm werden, un*! überdeui bedeutet circuhia, 
■on krummen Ding, n wie Iiicr 'gcbrvttchtf nicht' 
janeumlicr, fuiidcrn Uiufjus. ' 

S. 3C3. (V. I.) ftebt In der Ueberfetzmip: ifir 
'^,:-:'.ß!r'-n; zu-ifchtn den obern i-nd •icv-rn S^rt- 
Iii dem TfVte ober ftehet blols: yfiifiMs/i, i]t! >d 
'utrit tnter coUmnas [upcrinreu Air» ricbiiger: Es 
cUeiiut aitch zwifchen den obem SäaUn eine Brufi- 
:eUf%e, nlclü völlig t'tn l'tetulßi fttfcft, als die Säulen 
itu! , angebracht ivfrd.n zu müjfen, (quirta parte 
H<»af.) S. 504. wüidt;: tuj!:i!iihtix fant r^-Ucta dcut- 
»chrr durch: find für einhilcndes ] Jehl offtn g^taffeu, 
■ii falben fcyn. S. 205. ift die Stoib': Ei-^s autem 
cir.ic'jcli infronfg eß inten- all am pedu-.n 46. inlrorfus 
•11» :'.i.*((ra pediiiy.' i^, ricbtii^tT fo aLSAiidrii-kcn : Es 
■aßt namtich diefer Uatbkrdi ü» dtr Eronte 46 Eufs, 
lid trfiitrafrt ßth nach innen' nur 15 f«fs hinein. 
V207. würde es aai Ende des Kapitels richtiger fo 
ii'ir-.cn «lüfTen: ein pnicktvoU koßb.ires vnd u ürde- 
:oUei jjufehen gtisAhren. In dem pteii Kap. des sren 
0, find S. 357. wieder fcamilii imyares durch uiiglei- 

-Bankcbcn überfetzt worden , wjc oben. Es 
»ufs nber auih hier hcifscn,: und den 5o«'t')','?«A< 
■.li-.cke man in dtr Milte d irch jlbji>uhiiHgru rrniier. 

V. 13. ilnd arcf.e d».-clj Xa/}«i»und calenae durch 
Kftten überfctit Svord."'!. Sollte aber nicht belTtyr 
Tiir arcae das bcy d(!Jii WaOcrbeu übliche Wort 
Kn;''ftir. inifl für 'ifi «7ir jlnker oder KlamuterbaUten . 
;cbraucbt werden küunen ? Auch wurde das fol- 
^det et'inter deßinattts erela meronibuf ex vtoa p»- 
\vflri /actis tii'r , 'ur vcr;".,in<nKhcr fo iiberfetzt wer- 
ten mölTen ; und, wenn ße fcßgrßeiltt ßinii Julie man 
'\e mttetß aus Riethgruje verfertigte» Säebe» mit 
Kreide und trete diefa ein, 

S. iöo.f. (Vr. 3.) ift die Befchretbunff der Ti». 
c^uifchen Ilofe nicht deutlich und nicht d;u\ Iiaus 
•iclitig übcrietrt worden. Auch die in der Anmcr- 
lung bergcfügte Erläuterung des.Hn. D. StiecUtZ 
ft dem Sinuc des Textes nicht ganz Bii{^indrcn. 
)enn trabes m atrii tatitndme traiecttu find in der 
Jreite des Hofes quer über lie^^ende Balken. IntcT- 
teejiam find nicht Sticbbalken Ibndtfrn. iietUfel, Ein- 
sngs-JSatken, Dicfe 'Bemerkttnfren geli«n aiieh fttr 
Ue fgigend* Befcluieibang der TetuWy)«». Uo^ .in . 
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der nachher folgenden Bcfcbreibang der Di/^lu\M»- 
fea würde Ree., ftiitt skcmr fi^finentes, glauben 

a^iinm fi-ßipienffS trfen rn müiTrn ; und ßiliicidia 
rrjicrre nicht lo wörtlich durdi : du D^icitlranfe rück- 
wärts ableiten, fondcm durch: die Dacblrnufe gäiiz- 
lith, atifiieben oder w^aUen laffen, überfeuen. Er 
Wörde diefe Stelle etw« fo -vcrdcutfcben : Traußojh 
llofi- ßnddtejn dmeit Rinnrn,u tL::c dasU'aß'er arflaf- 
ß-H, die Dachtraufe ganz weg^failen iaßctu In acut 
4. Kop. des 6. B. S.12I. id die Stelle: alfifuih eorun^ 
qitantn longifndo fneritt fmurta demta, fnb imba et», 
inHr.ittr fo aaszndräcKcn ; Ihre Höhe mttcbe man eü^ 
l u rti ! geringer als die Lnnjie ; mul das Folgende: 
reli-Miim If^nnariorum et arcat fupra trabes ratio fta«^ 
beaiur fol 4bri^ens richte man die Decke und dtÜL 
lüißrn nf'cr den JUvken (den Rfluin, df n dos Wettcr- 
diuh biiilrt, das Pult) verhältnifsimfsig ein. Der 
Vf. bat fo iiberfetzt: Die Hohe dtrfelbcn Jt'i der 
Länge ^lejch, nämlich dreff Viertel bis unter die Bat', 
ken, und das ihrige 9U den Fttdem. nnterm Ktmzhi; 
yli.'» vnd SniKinelkflfien. Tid'Hnrim v.ürde nm 

beßen durch llitder - Jlnlte (üalime) uUcrfcizt wer- 
den ; und Ecvces, ^ninoribits atriis e tcblini latitudine 
demta tertia^ maforibns dimidia, atnflitnantur hajtc fo 
foften gegeben werden ; Die Flnre enndie Um» he^ 
kleinem Hufen um ein Drilid, leiß griifter». mm d» 
Hälfte fclmaUr als die EiUer - Halle. 

S.42 und 43. (IV.p.) heilst terrae congeflio nicht. 
rrdinaße. roiulfm hintergefvlUe Erde. Auch find. 
ßiiutitrxuiiyti feftioHCS mit dem Kunftausdrucke F«#» 
<crw»7tt«:-n zo überfcr/cti. In d* ;n Ttvic konr»teftoftc 
ampliindine congefiimis, boll'cr aititndine gdefen wer-w 
den, w«t1 der Scitendrang der Erde nicht mit d^ren 
pa:izen M.T(re, fondorn i:iit dc-ren Hi>hf in cinr.u 
VerhalmifTe i^phet. In dem 3tt;ii Kap. des jten Hu- 
ches find afferes directi durch jjarallele l atten iiber- 
fetzt worden , nnd cateuis dUß^eßiis durch vermittetfi 
Bättder. Es fcheinen aber aiiMres direcd auf die hohe 
Kante gerichnte Ereter, und ai!,nae difyoß^ae ver- 
Jchiedtntlich angt'hradue Kkumnerholzer oder Lajchent 
gewcfen zu fevn. , 
S 241. (X. 5-) find chelonia durch UHterfdtse.. 
vtirdcutTtlicr, in dem 2tcn K.ip. «bc-r S. 246. durch 
Zafifenlager. Di* Tcb Ict/.ti' \\ urj hnr i \nv bcitimiiui' 
und richtige Brdeutung ; aber bey üutcrfdticn lalst 
fich nichts BefUnuates denken. Ans dem doppelten 
(Icbrauche, zu dem hier in dein 2:171 iinrl in di-m 
5tcu Kapitel die chelonia angcvvnuUi wckIc», cr- 
h< llcl : dnfs fie eine zu diefcm doppelten Gcbrailcbe 
fcbickliche Eituicbtung haben uiufsten. aber iliren 
Kamen, nicht von ihrer Beftitninun^, fondern von 
ihrer üeft^lr, erhielten. Sie fcluinen demnach 
Krampen mtt Jdiildi aLt(rformip;en /hfatze zur ßofo- 
lligung mittelflrlCaiiPl <;<lc r Kfain;iirrn gewcfet» zu . 
feyn und von der Form des Ani'.ntzes den NaincA: 
SLhüdpnlten (chelonia) erhalten zu haben. An>dief« 
Sdiildky^xnjpen, wie Re«. fie m nnen mtkchte* koniv- 
teil fuM ohi Kloben bef^Iligt werden, als in ihnen 
Zt^&n fich jttAd^'b^, ' 3^0. ift enodax oder chodtüt 
.^ur( h Botzm verdcatfcht» und amtitUe ^ff^^^'"f^f' 
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Es find aber niorfacci, was luul're Dr.^chslrr PirnF* 
Acnr.en, fpitz zu laufende, am Ende ein wenig al'ge 
rundete Zafifcn (Kegel -Zapfen) ; unii armiUae lind 
die'dun dienltcheh ZapfcnSdRer, PiwHenttictier (tfich- 
U'Tionn'iy Pfanueu) in der Spracht^ unferer Drechs- 
ier. bcy fionen dicfc Art der Zapi'cn bcfonders ge- 
braucMifh ill. £o ift auch der Sinn der Stclk: 
item baculis ilig»eis cnfitß rtUgapif , und fleckte zur 
"BffefiiC!i'n;r rfimc/i diefer Bolzen üejfn:!n^t-}i am änf- 
ft-rfli-n I'.Htt'' eidn'ne Siete iiifht rirliti;^ p;ctroflrn und 
ausgedrückt worden. Capita iind hier nicht die 
Attfserften Endün der Pinnen, fondern die kurz, vor- 
her g^eiianiuen e»mitajaimrum» di« JEudfin der Sä»- 
tenf^hdfte.- Die» «rurden mit ekbenen Stöcken 
oder Stäben (boeuUi Uigneis) hebunden, diiinit tie 
bcyin Fv'rtfduflfen nicht abg:cllofsen oder bcfchadigi 
werden konnten. Daher diefe Sreiie fo zu verdeut- 
fchen iß: Auch bebauil fr die SäuUneatkn mit eiihe- 
nrn St>icken. Weder PcrrauU. noch Ne«-ton, noch 
Gali;ini, noch ürtiz hnbi-ii -T i ( Stdlo recht geflifst 
und ausgvilrilrM. Uebrigens ilt nach den hier ge- 
mactiten B^merkungeit dann auch die fogicich fol- 
gende Periodi* anders zu überfct/eu ; such darauf 
bcy der foljrendcn Rofchreibung des Transports der 
Ar'ehifr.i'ic Kiicklitlit zu nehmen. X-ai- hciisc /ü- 
hrka:ne tripltfi vuUriOt atternisfi contra fulijcudibus 
ittter ft coftgmentataet nicht: aus dreif Ftlgen jutfam- 
iuenc^rfeizt , welcl:f vKier rtttiinder durch Klammtrn 
i<frhin:leii trarcn : fund«Tn: aus dyeyfachtm liolse ge- 
z'r>-wnrt. i*nd nun^-JJl Holzen, die in enlgrgengrfrtitcf 
BJchhf^S ahwechjdnd durcUgeßrckt n arr», zujamncn- 

Sffftditn». JitM'ezliche Häamt, \i\ auch ein zu unbe- 
imtntrr Ai;'(!r;;clv für ürhujadi ßve amatuvndfX ; 
rietlel«'!u wunk* hier Drdifrabrl. oder Arertfcherrt, 
(ZMlfr^_]^hc(re'': «Ia5 ^i*iTrndl^o Wort im Drurlchcu 
i'^-n. da es Wenigi'te^$ die bcfchricbcn? Sache rich- 
tig m bexeicbnen frhcint. In der fernem Hcichrei« 
l}ti.".sr ' tr'uJ'], von weither hier dlv Rede iir, 
\iurde lic.i auch tioth .Mancbtj liciithtigcii ialua. 
SolLÖtuitan trabcf circumclujae durch Schlufsbalkenj 
tmpaetio- durch Scklufs, ioteraria in tvansve^o durch 
^afni'gti'f ^nRiMiu durch lurftai^ft (nit&t durc^ 



crgcbtatlet,) clumis iraü'ptus d;:;ch it>*chf*ij.-it!ii <il tr 
ci*an^tr gelegt, cluiontbus et a;K/>j»7; durch iyclii'nJ- 
krampen mtd Klammem (niiht durch Unterfätae oitd 
Cr»gKeine) rkh'ri^er (iberfetzt werdm. 

Doch Ree. bricht h;rr .ih und gl.^ubt dtvch die 
Mitth^ilung dicfcr k: irii». Ii. ii lU ui^rkuHgen tltcüi 
Bewcifc von der SorglrJc Aulilicrkfsir.kcit, mit 
dcr^ er diefc Uebcrretiuiig gcicfcu haCt fiegebeit, 
thcils auch gcz4.-igt zti haben, dafs eine kfinftige 
zwcyte Auflage uocli beträchtlicher Vcrbcncri;iipcii 
fjhig ift. Zun» Schlui's will er noch auf die Uiüi.U(- 
hnftigkeit einer Vitruv lfchen Regel 3 ufmcrkraui ma- 
chen. In der Vorrede des pfcn fiuchcs empliclili 
Vitrur, die Höhe der Trcp^^cnflufen zu derfn Dreitr 
wie 2 4 zu proponioiiiren, i:tjd nennet diefcs dio 
aUerbequctuiic Einrichtung der Stufen und der 
Treppe. Das iü lie aber all^jcmein nicht. Denirda 
die iitqueialichkett einer Trippe davon abhängt, 
dafs Menfchen von mittler Grufsc auf ihr init , 
wcUinrichcn S.luittfii Rf-hcn ; fo kann jt.T.''s \ itruri- 
fchc Vcrhaitnifa der Hobe und Breite der Stufen nsr 
dann bequem fcyn, wenn es folciie Schritte retht- 
tet. ÜL'i'.'i ii\ aber nur der VdV , wenn die Uü.'ic 
7 Zoll und die R.eite ohne die Vorladung Olicrdir 
Ser/..'uif>' ()] Zull nii Rlieinlandifchcn Maafsc betrügt, 
üetragt die Hohe 6 Zoll ; fo mu£i die Breite u2oÜ 
Teyn, oder der Schritt auf ihr ift fttr^Menftfteri nm 
mittler Grufse uiihrquein. Xach Vitruvs Regel rolJ« 
aber in diefem^ Talle die Breite nur 8 Zoll feyn. 

Uebrigens ill fchr zu wünfchen, dafs cm\\ vo« 
dicfcr fchünen Ueberfctsune eine At>>p;nbe mit Kcp* 
fem rrfcheinen möge. Jlt. K. fa^t z\var in itt 
V<>rrf-rlc, er lin!>e die Kiipfertnfcln diciuial .ins Mis- 
niuth wcggtiliUreji , weil die Kunß in Dt.'utfchland. 
um nur etwas .Mittelmafsigos zu liefern, eril mit 
dem Betteli'ube von Xhär zu Thür wandern müile. 
Ob nun zv.-ar 'kollbare Werke. in DeutfchLunl nicht 
fo It'icLtc und anlVlmliLhe ünterÜützung fin<!cii. 
i}i ik'iu reichet England; fo lehren doch laglic'be 
Beyfpicle., dafs noch Kupferwerke, die mit mehr 
Aufwand als die Tafeln zum Vitrupiua criodeiflh 
in Dctttfchland zu Stande kommen. 



KLEINE S C H R I F T E r^. 



ARsi(XTOftt.AaRTnciT. Jie*tlingtH, b. TcüiseincRCT • 
»onitTKUS I'hJs, Itvurtkt^iiitng tiitcir vt>n 
4er Y\6\\it\. Socieiai drr WißeiDchaften zu Göctingen eckroi» 
tnt Pf iltfcftfilt tillMk9 'u»d ytrhutu»K dtrüuM- uiui 

taißfiÄriieket wail %F. T. Stimmfrfitt^. \'</>. S. g. (\ i't.) 
Wcqti wattcjwf »w«iiV:i , uk die in d«r Aufgatu; der iVci!,- 
Aihrift t«i;«ia«Mnci4|! itfuti^6ft«re 1 icciic-ii«. diT Riuclic j>iif 
de» DJrferu a-hciii iWlrfeii iUi fi> tl* ht ihm dies uiclu 7 i 
visrdüsrkrti. 8«ib!l WrUberf hn 6cfa (in Lodert Journale) 
K«^cu dittfe Annahme erklärt. In diefer 8*lMni|ifclirift wird 
nu.'t der Hemrworier dafür in Anif räche «uomneii. obeleich 
• r- fclb'l ri«ch iMhrercn &ell«o de nicht für mm aiueeniarht 
. u luhca rrhcini. I>urcU fnat kleine Schrift fein doch fin« 
AeidttuAf iiinr 4iff-UrCict»tn tmi^ YttkütviBinitMl der 



CtinaiKitei) lirti<'hc k ' erUan^t unter die t.*ver., H fmid- rs dnr«*i 
den Abdvuc . m hai^iiö/crMieii Mj^sjIik-. 1>;:vc(i il eOn 
Zwi'C i l.ifsr Tic h ^m fidic i-iciit »u ii-ti Mieiidc XVeifühw oit c- 
Keil fltfr 6cbr;ft ciu .m '.-ntCcIiiüdi^eii. DcrVj. dicfcv Ui-nnhi.- 
lun»; \vi:l aber, dirr eif;C!iuichri: Aii.'.:abe ifc;n.if*, nichi* 
neue Urfjciien mid \ttut V«!ihi:uiKi^sro!:iel h,ili«n. In 

«tT r?. i: ICH S.:hrpib:'r», dr.-i kU'iii!!c;i*i! Na« Ijvveii'urjeri: ruH 
j-rrr'!ii;u*ii-:i !'.■••:..• II' -«ri il'r i-u' pf f 'u'ichrr ILili inii-ci kwin- 
b«r, wii.l liio Wirit:,;;! Infi Ujt ii chts durch lie (»i»(v<»iir;«'n 
l>er ^an/e l'i-vnij, dji» d i- Auii sbe unrichrii; (c), w ini z. ^> 
d.:durch g*:tuhsi, dA> der (»nijirte liniclibaarimucher rui^ vet- 
f cberi. foic Jahren imi^ec die »Micha AnoU Brachhiw' 
der K^licteri «a hibeui 
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, taKiVTiG , b. Fleifcher d.Jüng. : Betrachturtfren übet 
die Kritpskuvjl, über ihre Fvyth liritle , ikre U'i- 
derfptütlu und ihn Znverläjfistieit. Auch für 
Luven TerftSiulUcb, wenn fic Aur GefcUichte 
will eil. 3.AbdieUaiie. z?98< 457Si«'8' (<^^« 

12 Kr-) 

Der WL, welcher lieh jetzt (& gi.) als einen preu- 
fsf frtien Vererenen , der Tchon ^egm das End« 

des yjahriLicn Krieges die Dienf^e Friff/M'rf.'T If verlaf- 
fen hat, «tu erktiuir-n c;.»'bt, fuhrt in dieler sten Ab- 
cheilung fort, der Welt die gereiften Refultate feines 
Nocbdenktn« über die Vcrra0ungen der üehenden 
ileere und über die WilTcnfchaft des Kriegs initzu- 
Iheileii, und gebt -nun von den allgemeinem Bctracli- 
tungcn des iten Bandes zu cmer genauem Unterfu- 
ehung des Einzelnvn über. Er entwirft in dem i3ten 
/thfchnia C(fcin El ften in rlicfer Ahrbf-Mmic;) ; Kennt' 
»li/fr". Cuiiruktcr mui Schkkfale der ht ^ijis'cuie , frü- 
iitre Periode, eine philofophifche Gefthiclur der Eiit- 
iltthung und Bildung der uebenden Armeen und ihrer 
TerfaJTunf;. Ton den Zeiten K. Maximilians I an, wo 
noch die iralirnifchen und franzciflfchen Bcncnnun- 

Sen : Cnndottiere und Compagnie die Verhaltniffe 
es Anführers zu feinen Gefährten richtig andeuteten« 
bis auf die fefie Einrichtung der uiilitariichcn Hierar- 
chie, wo die Regenten , durch üebcrtragung eines 
Terh.ilrnifsmafsigen Tlieils ihi-fr Gewalt über die i;an- 
lee MaiTe der Kriegsieute auf jeden Grad der RefehleU' 
den t das Geheimnifii fanden, einen furchtbaren, eng 
▼Prhundi'iion Körper bcwalTncterlVlenrchen, um einen 
Lohr., der «ur kümincrJkh nährte und oft nur die 
Ausilcht auf den ßettclftab im Ahrr licfs, aller Be- 
quemlichkeiten des bürgerlichen I.cbcns beraubt und 
von dem Interefle des Stasts lo$;:eriiren , mit einem* 
leidenden GeborTam, der rt l!)l"t die Liebe Jos Lebens 
Überwand, an den Wink iiüd Willen feines über- 
bsuptes 7.U felTehi. Mit \vi , is , aber fchnrfcn und 
trelTcnden, Zügen fthildert der Vf. die verfchiedenen 
Zdftände dor Kricgslcute in dem Lauf von /.wcyjahr- 
hitndertcn, bis endlich im Atitati;: des (iepf uwürtigen 
iiure aufseru und inneru VcrhältniiTc, ihr Zweck und 
ihre VerfolTung, durch die von deaRcgierungen fan« 
ctioilirten Gcferze ujid Lehrbücher (Regjcincnrs) , feil 
Uiid diincrnd beilimmt wurden. Er fchliefst dicfes 
Kapitel, das in gedrängter Zufamnien Teilung eine 
auf ActenftOckc, auf die heften hifiorifchen Quellen 
and aof cBe fcfaarffinnigße eigene Abllraction gf^rün- 
4*tc, iiieifterhafte Schildern iig dirfef,fjif disG^bidltt 
W. L. Z. 1799. Jv/lcr üoiMi. 



des iSten Jahrhunderts fo wichtigen,» flefs ftifTimtliclt 
handelnden, und doch von Tadlem und Lobrcdnern 
nie ganz richtig beurtheilten Standes enthalt , mit ei- 
nip-eu nemerkdiiircn über den Charakter Friedriihs H, 
zu denen er durch die Einwürfe achtungswerthcr Män- 
ner gegen verschiedene Stellen Im erften Bande die- 
fea Werkes gleichfam aufgefodert worden war» 

Der i4te Abfchn. (KettntniJTe etc. Spätere Periode 
beginnt mit jenem für die Gcfchichte derKriegskunft 
fo merkwürdigen Zeitraum, welcher auf den Frieden 
von Hnhertsburg folgte. Ein allgemeines militari- 
fches Verkehr w;ir dttrrh die Fcld/iige von 175Ö bis 
1762 Zwilchen allen Nationen Europa« entllanden, 
„die Krieger aus Algarbien und Aftradian hatten fich 
„mit den Kriegern der zwifchen ihnen gelegenen La a. 
„der gcraelfen ; fie hatten ihre verlchicdencn Takti, 
„kcn gegen einander Reprüft, und jedes Volk hatte 
«tdiefeiHigc unvollkomwen gefunden, und erwnrtete 
»»von der, darch die es war gcfchlagen worden, et- 
„was bc(Teres.^' Aiic!i Friedrich hatte niciit alle fetnf- 
Entwürlj ausfuhren können; auch er war mitfetnen 
Heere nicht ganz zufrieden und fuchteihm einen bö- 
heru Grad von, Vollkommenheit zu geben, indefs die 
andern Armeen (von denen hier unter den Deutlciien 
die (jaerreiehifchcund nchllfche am mnflandlichftcn 
4ind aufserDeutfchland nur die franzöfifche beurtheilt 
werden,) nur mit gröfsem oder kleinem Abweichun- 
gen darnncli flrebten . fich den Preufsen ähnlich zu 
bilden ; dal's iie Alle im Grunde nur Etnerlcy Grund- " 
fatze hefolj^t. AUc nur in Einem Punkte eefehU hat- 
te», ahndeten die Machthaber und die Heerführer 
»tcht. Der Geift der Zeit, der fich- im Verborgenen 
entwickelte, war ihnen ein Phantofn, defFen Dafevn 
fie nur da, wo es ihnen in den Weg trat, empfan, 
den, das iic kennen zu lernen fich nie genug bellreb- 
ten, and am liebften ganz weggeleugnet hatten Die 
zum Handwerk herabgewürdigte Bt-itimmunir desSol- 
daten follte zwar vom Handwerk wieder «urKunft 
.veredelt werden; aber die Eünttier hatten ver-. fTe,, 
dafs der StolT, den fie bearbeiteten, aus Alenfche ' 
und nichtausbewcplidienMarchinen be*tr|,e Durih 
die unaufnürUcheii Verl.elTeruj.geii und Verfeinerun. 
gen der taktifchen Hulfsnuttel „Tvnrdc am Ende dn« 
„Andenke» Ueflcn . was im Kriege gefchehen »ml er 
„lernt war, vertöfcht; die Erfahrung famrat der Ür - 
„thfitikrafr «efanpen genommen." und eine Art ro» 
obiecüverMajioeuvrirkunftzujnköchften Ziel der Voll 
konunenheic aofgeftellt, welche die Suhiccte mif 
denen und gfjgen die fie ausf^eübt werden lollte (b 

«1.H''^HM^"T" die Anwendung auf deuL 

^■di^tde luuntr mOue auf den 4tlüitiYCKU|( Google 



ALIG. LITERATUR -2EITDN« 



Trcfflirh und wahr find die Ijeiacrkungcn , wtl- 
('ic fli r Vi", bcy dicft-r Gclc^ciiheft , WO er üth tibct 
dm Zu^nd der Svbaitcnicji cS. 140 ff.) und der cc- 
meinen Sc!<}aten Terbreitet. (S. 156 ff.) den Macbtba- 
bcrn Dcujfchljiids nns Her/, legt; fic grtiiVii freylich 
tief gewurzrltc , vrrjulirtc und .lilfjcmeinp Vorurtheilc 
an ; rber fie find eben fo praktifcli als fciin? Vorfchlä- 
gr* die, wetm auch nocb in dem nücbficn batb«n 
Jalirhundert, doch gcwifs nicht immer» fromme Wi>o- 
iche blcftjoi! w crrTi ii, bcy dcnrn ilu rRec. , um nicht 
llcn gatueü Ufix des Kapitels obzuicbretbcu, die Le- 
fcraufdas Bufli M'aW verwrlfen mufs. 

Nfl<;b diefer Scbilderong der geecnwärcigen Wr- 
fbfTan^ und Einricbtongr der fiebenven Armecu gebt 
der Vf. nun zu der LJntLTfiJchun,'^ des ZM"vcks, licr 
Befcbafrcohcit und der Atuwndborkeit di^rjcnigen 
F-enigkeit über, welche «ifin von dem OKicier und 
dem Soldaten fodert, und deren unabllffiger £in- 
fibung eine fo zahlreiche ClaiTe von Menfchen die 

iliclicu und nioraHrcluii Kr:ifie dos Iji-IUu l"I:cits 
ibror l.rbcnsxcic /-u widiiu 11 ^r'zwi:ij;rc!i ift. Er fangt 
{Mfelvn. 15.) mit der pmifuJchcK Sehr!.' an. 

»«Friedrich mufste »acb feinem dritten Kriege 
' dieKunfi, fo wie fie- In allen ihren Theorieen di- 
fiand, kcni;on . od"r Ninnaiid kaimre fic Dafs liie 
Taktik, wenn fie die bchaami a.ii" den Pl.itz c;<*tijlirt 
Itat. «n dem Ausgang derSchlachrcu le'hll nun v.ri- 
tor keinen Thf'l nimmt, als durch die Waffen, de- 
nn ÜL-braucü lic den Krieger gelehrt bat, wufste er; 
«bei anftott, fo fchr auch er dem Unti. niclnncn ge- 
wachfen wut» die grof^^cu Vorfchriftcn der Kunß ci- 
«er bis «nf die etjten Grundlinien zurOcl^^ebenden 
Kt'tik 711 untorv.vcrr< ii , ('■irlitf <T lii-hrr da, wo fie 
ihn und andere gcuailcht hntre, Fehler in der An- 
wendung auf. Gleich den Huuptern philolophiicher 
Schulen t die bey ihrem Syftem alt und berühmt ge- 
worden find , vermochte keine entdeckte ünzaläiigw 
lichkeit lim zu einer rfuen I'rüfunn: feiner Theorie 
2U bewegen; fein sanzes Streben ging dahin, ihr 
einen noch Iiöhem Grad von Vollkonunenhcit zu ge- 
ben. Sin, für den Moin«nt wichtiger. Grund be« 
ftäfkte ihn in ^el^r Flejnung. Er kannte die fflög>- 
liehen Weehfel des KrieL'S(;liicks, fclbft bcy einem 
l'eldhierm, <fer zugleich munnfchrrinktcr Monarch 
ift, Und er hatte nicht Lull, ! : bwer errungenen 
Lorbetifn »«cb cimniil «uf« Spiel zu fctMO. Der «U» 
f-emeine Glaube von lialb Europa , welrher die Siege 
«kr Preufscn öllein der überlej^encn Voitrefflicbkcit 
threr Taktik zuichrieb, kam ihm dabej zu ilattcn ; 
feine Kunft folltc durch bcwutuU rteKampflplele den 
Kriegern aller Nationen Ehrfurcht einprägen ; aber 
nicht anders, als durch die Kothwendigkeit gezwun- 
gen, wollte er ihr mu h eimiml Sicf^e abfüdeni." 

,.Auf-die Menfchen in i'cincm lieere, »IsWefen, 
mitVerftend und Willen begabt, zu rechnen, lag 
nicht in feiner Id erknüpfung ; feine Taktik be- 
trachtete lie nuht nur als Mafcbinen ; ihr hochrtes 
Ziel war, fie dazu zu mar hen . und nlle Bcucfrun 
gen dier neue» HunSt wurden bald genau und fo 
AJwtf ^berecibiMt» jriUibjfde iiitfvldiieile AeufMrttiif 



der Monfcbliebkeit /.um Verbrethen werden mufste, 
weil das ganze Refultat der iliidirreßrn Combin.itie- 
nen daran fchcitcm Itoiutie. Aiicb in der Auswahl 
der Waffen gin«* Friedrich Ton dem, -was er gefun- 
den Ikim , nil lu all. Zum l^ampf in d' .- Nahe liefs 
er deiu l ur^voik da.s I^ayonett; de« Itucbiten Werth 
fetzte er auf das t:efch\vindu Feuern , uimI auf die 
muglichße SchnelUgkcir und fieAiitimtlMu^ in den 
Ben egungen der zabireicfaften MaiTcn To wie der tat- 
gedfhntelh n Linien." 

,.Ei ifibft hatte f.ih nie ernfilich mit den erften 
Elementen derTaktlk bufchaftigtj er vcrftand beÄr, 
dieMafciiine zu'gcbrauchen , ab fie xn ztnunem; er 
erfann itie Aufgaben, die Art bnd Welle der. Aus- 
fiibvung iiberücfs er den Vorllehcrn der Werl-i;, n. 
und hier hatte ihm das Schickfal einen i^lann beyg^ 
feilt, der, innerhalb der Grenzen der heutigen j.ik- 
tik, Genie im hohen Grade und dabey voHenJcer 
Lehrer war. Was der Konig wollte , rührte Saldcm 
bey dem FufsvoSk ans, indef;; die Rri:tciev, um 
welche Friedrich felbll ficb nie Ib genau bekümmerte, 
durch Scydliezcns neue Schöpfung mehr Iciilete, lU 
je die kühnden Ideen früherer Taktiker von dlefef 
Art der Truppen zu fodern ficb erlaubt hatten." 

"^C 1 Ii diefer Einleitung, von welcher wir «inen 
Aus/.ug liefern zu muffen geglaubt haben, laf<t min- 
der Vf. ficb auf eine prüfende Zergliedt-ronp der ein» 
Zelnen Bcwei:jungpn der Taktik des I'ufüvolks hvf 
den Preufscn, — de.> Kanons für f^.ia/- Europa — 
ein, uobi y v/ir aber ihm nicht folc^en können, (o 
unbedingt wir auch fciucu Urthcilen bcypäidlten, 
und fo ungern wir da» Vergnfigcn uns vCTfage»».€i- 
n-r-'- Srrl'.-:! i.ifrbr.-ib'^n , wie z.B. (S. 1 86.) WO CT 
vüii diin \vnik.uriiehen Schwierigkeiten, welche der 
kiinillerifche Muthwille, blofs um fie zu beficgen, er- 
fann, oder von den rerdetbllcben Folgen der wider- 
ftatllrlichen Anfpannonf ffir die Gefundbeit des ge- 
meinen Soldaten (S. 199.) . ':i.d von dor fu fehr pro- 
hlematifchen MugliüiKcit der Au*lührung übcrküo- 
fteltcr Bewegungen (S. iü8- 320.236. 243 und bis«« 
Ende des Abfchn._) handelt, welche felbft Saldcoi 
einxugefteben ficb gerwungen feh. 

iTürzer , aber mir einem ehen Tci ricbtij.'^cn Ttlick, 
und mit gleicher Unpartcylithkeii und Wühilieii b«;- 
urthcilt der Vf. {Ahjchn. 16. L'eUmarfchrAl Lafcif) die 
Vorrüge und dieManKel der öflerreicbifcbcn iTaJaik, 
deren neglemmitt fii» befonders durch fiberhaufte 
Vorfchrirteai , rog;ar des Aufplündcrn der ToHtcn 
(S. 322.) in Hegeln gebracht ift, auszeichnen, und 
die daher, wie hier lehr richtig, tiemerkt wird, nuf 
den Sfimen der UaentfchlolTettheic und des Zögems 
faen können. 

^■IhJ'ihu. 17. JJeyhßtt:\nwi-:! vrfsnnd/1nachcrßs. ,,Die 
von den Armen der iia\-el cingcfchloflfene Quadrat- 
neile Landes bcy Potsdam war der Schauplatz, 
wo die prriir*;'nhe Taktik über alle Andern, die 
lernbei'ierli: vor liir ficb neigten, das Haupt erhob. 
Lrey 1 ar,e im Moiiar September jedes Jahrs war^u 
ZU dielem kric^crifcbcn Schüuipiel beliiiwoc. we 
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vinfdtft, ScT ATi<!re, Ton dorn ird^^winUf^cn Gou- 
rttnear rou neriin angeführt, die Gfuncllatze der 
hShem TcktiX ^egcit ebumder in Aiisübuni; bring:on 
rdätna. ZornrilftuoeaTfe ■n-arcii Abficbt und Z^veck 
8Ti»et«rmncn , die gc;3;eiirrit![;:«n B«w*t^un,';en jj.nben 
die Löfun*. denn: ylHsfchL\r;; \i\f:>t Cic\i iiulit Inpen, 
weil daa nicht zu erklärende Du , wcklu-s itnEniltc 
den Aflsfcbifi^ Csebt, hier drrmoch ftrts Tora«p?o- 
fclzt werd?» imifjte. Man Mie UobcrUä^roIn , Zu- 
vorkommen, Abfchuciden, in die En.rc treiben u. f. 
il?.r>ir an ; und fo l.^iijo dlf Welt \Vnfi'.;n tru;^ . hat 
fie nichts (chiinctcs, nichts KänftUrheres . nichts 
dem Yit^' ähnlichercji f^ctäm , ck dtef« Herbfbn'«- 
noeu'.Te», bey d'-n- n die Generale der .vi/.cu Armee 
und von jcdetii Kl :riiniM;te einige üH.ciLi\.' lieh ein- 
Enieo durfren. Alle «li.'fe Zufchauf^r wurden ncbft 
den »ttütorUincn. Fremden in den ü&Xeix ond Galie- 
rien Tim Poudam prächtig bewirtfaet;** die Fran- 
zofm waren die erftcn unter den Auklundcm, w<.t- 
cbc um diefe Erlaubnifj anliieUcn, und ctiicr von 
diefw Kadion« der Vf. des Memoirt für l'ai-Mft prtif- 
fitM* filt tn ITS3, ill der Aiiai.barli», delTcn ßc> 
lArrfbuiifj hi( r im Auszuf^e mit^etheilt wird. 

T-ir !tt7.t ..der /.wf ifIi.T, wt M !icr bereltsjii diefeu 
„Ikmcrkungen über die Kricgskunft £eine Stimme 
„hm und wieder erhoben bttt.*' unter dem Nsmen 
des Skeptikers AenfßHemHs (/lh<'^h. ig.) eini-^e Ein- 
wurfe emjeqen, „wclchodemni <. Ki. nseu Moiiiclieu- 
vi'rftaiKif . dier an Mcnfcbtn uttd an WafTeii, an 
Math und an Zwang Aubt, w*s iie wirklich find, 
i»i wn f» irirk]i«li können;" bey einem fo ausgc- 
r rnx niäl bewaadenen Syfiaa ficb darbieten 

SllUUStTl. 

Nachdem er ^toeift dieNothwendig:keit erwlefen 

hat, dem Soldaten zu' den Mitteln, wetche tnan ihm 
MB» Angriff und zur Verthcidif^ung giebt und an- 
wein-f, Zutrau<''n cijiruflüfsen . untsrfucht er dieB«N 
Ar^ifenheit, die Art des Gebrauchs und die Wirk.- 
/anieit der Waffen, des Fenera aas kleinem Ge'- 
K'clir, lind der }l« In ders AiirOckens p<"L,<^n den 
Feilid und des Rück/.uges im Augciklitc deffelbcn. 
Sehr V ahr ift bey diefcr Gelegenheit feine Erinnc- 
tiag (S. 436.). dafs in der Ausäbuiig taktifcber 
GrandhitKe fener böcb'fte Grad Von Pnlditon , nach 
vp!r'i(?ni die Kfitifttcr ftreben, auch noch den Nacli- 
theil hatt dafs, « o er nicht erreicht wird, nun nicht 
«twa nur ein geringerer Grad von Bcitimmtheic, fon» 
dem gänzliche Unordnung^ unausbleiblich daraus er- 
folgt. — Bey der Reuterey verwirft er mit Recht 
dfli Piftol , ,:Is fi-lr- n braiicbbiir, und pii bt. ob er 
gleich nur ganz kurz davon handelt, einige frucbt- 
iure Winke Ober die «iog;Ucben Veibeflerangen ihrer 
S^ellun^; und ihre» Gebrauchs (S. 422. 4I4 u. a.) 

Gegen das Ende (S. 437 ff. ) legt Auneiidemas, 
narh einer karzcnRecapitulution deaGanzen, gewit 
(criaaften £ain leliuea GUubensbekeuntnir* Ober die 
nnere Taktik ab. Die Beyfpicle, wo' Feldberrei^ 
«iurcli zur rechten Zrit ang'cbrachtc und glückliek 
ausgeführte fieweguu;;cn den Sieg errungen lubca« 
M. ta jip ifokl ftekaiuit, »b im et die Manve»> ^ 



sfUAR 1799. 103 

. • 

vrirkiinft verwerfen fulltr ; rr ^ckuiTipPt ijnr tlns Vor- 
urtbeii, welches iu ilir dicForntein für alle nur nios^. 
liehe Ercigr.irfe'des Kriegs zu belitzen glaubt. ,.AIs 
Uebung, and TOizäglich.zumUiuetricht derBefchls- 
ttaber, wird ßc iÜren Zweck nicht rcrfchlcn , wenn 
Hl? mit Entbaltfiunkcit und flrtrr Ilinficht auf 'Jie 
Mitjjlicliki it der Anwendung entworfen und ausge- 
führt wird." Wahres Feidhcrrn- Genie aber ift vga 
ihr eben Ib verfchicdeU, als die .Mufe. welche Odeii 
iwid Heldengedichte eingiebt, von dtr WiHcnfchaft 
derProfodie. — Auf dem Gefilde des Kampfs Tndet 
der Aiiführer gleich fchnell Gegenftand und £nb^ 
fchlufs. > li^die Mafle febav Streiter ttar willig und 
bc\'. "^ bÄr; J'o v. ird er mit ihr ji de erfodcrlicbe ern- 
fnciie Ltol'.uion — und nur fukhe find erfodcrhch 
- beu-eikflc!ligen , bis dahin , ivo die IVnffen wirlu*. 
Nun liiSit er das äcbickfal der Nationen walten, und 
kann ttichts mehr tbun , als Xrichdruck zu thcilen 
oder Hülfe entgegen fmden . od-^r — d. n Pollen an- 
weifen und befctiitn, wo üch die Flüchtlinge faa*- 
meln füllen." etc. 

Einige praktifche . u:ul auf richtige Kenntnif» 
der VerbälttuiTt uud. der Meufehcn gegründete Vor- 
fcUläge zur Errichtunf^, Bildun«? und ßcfthäftij:ung 
ftebeuder iiecre, und z^c Verbefferong det^ Zuicau-. 
des der Soidatett und OfTicicre, befthliefyen diefen 
Kaiid . deffcn fraclithoren Inhalt v, ir <!ijrrh gcgen- 
wartipc Anzeige Ivcineswegs erfchupft /.u lial»en glau- 
ben. Bey dem Kcichthum deffclben an treffenden^ 
l/rthcilcn« «n reifen Ideen und neuen Anßchten der 
Dinge liat Ree. fich begnügen rnüffcn , nur ungefähr 
den Gancr dor Unterfu<.liunL':< ii u:id ll.Joiuu.'nscnts 
in einem Werke darzuitellcn , das, einzig in feiner 
Art, vielleicht. nicht mit Unrecht eine krflifcbe Phi- 
lofophio d. rKriopskunft Renaiinf 7.11 \^'crden verdient. 
An Fi.-k.!:upfern feiner Meyaungeu wird es übrigens 
dem Vf. nicht Cehlen ; aber lle werden nur den Feuer- 
funken Wahrheit» den er hit^eworfen hat, heller 
aufblafen, den Grift der Priining früher wecken, 
und durch ihre Vi rfheidi/^unc^ felbil die .^langi l ei- 
nes SyAems, das fchlechterdings nicht haltbar iß, 
immer tnrhr enthüllen. Ob die Vcrändcruntren, wel- 
che der Vf. vorherfagt, als Refultate der üebcrle- 
gung durch Reformen , oder durch die Nothwcndig- 
krit bcrM)r>;ebratbt , früher cdcr fjiatcr /.ur Wirk- 
lichkeit kommen werden , lafst /jch noch nicht ent- 
fcbeiden; aber in den Begriffen über Krtegskunft 
und kil.-.gcrifchc Vcrf.ifTin:'^ mnfs fein Buch , fo bald 
es gclcfcu vv'itd^ allgemeine Epuclie machen. 

GESCHICHTE. 

Gotha, h. Ettinger: Kleine Weif gcfchichtt znmUn- . 
tei riclit uud a«r Unlcrhatl ung . von S. G.A.Gal' 
Ütti, Profeffor zu Gotha. Dritttr Theil. 1798. 
420 S. VierlerTlitil. Mit ZtTCy Tit^l* 

Aigncttcn und einer Karte vom alten Afietu 
( 2 Ktlilr. 16 ?r, ) 
Der Vf. lafst keine Melle unbenutzt, um dein Hu- 
de feinca Werks mis fcliad]cnScbriUc6)i^tgegcn z«iv3 



A. L. Z. JANUAR' tf^^r. 



ieifen. Für äle Güte derfplfcen wSre fein etwas Ihnp:- 

fnir.rrcr G;'.:ig ohne Zwcifol zutr.if^Iiibrr. Denn oh 
wir gleich einzelne Abfchnitrc rcilu feiir gut bear- 
beitet finden, vorzüplirh die Schildcriinjj der röini- 



ffhcn ötTi-ntücTiL'ii und h:iusliclirii V( 



' <!i!r IiPgirru»gsgLii.hiilue der letzten ]\.^.ircr 2us Ca- 
fars Stainm, des Caligula, Ctaudius, Nero, mtt 
welchem der vierte Tlieil auf ehte gewils- für jeduu 
Lerer intcrefrsnte Weife fchlief«; fo können wir 
doch bey vielen andern den Wunfch nicht iintcrdrii- 

- ckcHv d'fs Hr. G. z.u'nt kmafsigpr für die UnteibalT 
tung und Belehrung feines Publinims mochte ge« 
forgt haben. Wer wird'^s ihm z. B. verdanken, 
wenn er unter des Tiberiu» Regicrun.c^ mehrere Sei- 
tLMi mit ilem Utbelthatcn Scjons anfiilU. imd linjic- 
gen die Thateu und Scbickfale des «Uzuedeln Ger« 
aunicus, >on: deflen Entfchlnfs in 4er Tliat 
Schidcfal des rüiyifchen Stnats a!)hiii!r, mit wenipen 
Zeilen abfertigt? oder wenn er. bey titn ubnehin 
verwirrt vorgetragenen Streitigkeiten der macedoni» 
(chcii Cienerale nach Alexanders Tod, vom £um»< 
lies, dem vorzüglfcbften und efnfichrsrollilen un»er 
allen, nichts anders zu fa^^rn weifs, als dafs er kö- 
iiiglicht-T Befehlshaber in Aüeri gewefen iey, lieh ei- 
nen Railfch getrunken habe, und durch die Silbeiw 
fchüdtrager , eint Lribw^xche, an den Anti^onus 
ausgeliefert worden fcy etc. Nicht minder werden 
einzelne Aeuf^^f/unpen aufiallcnd. drtfs Alexanders 
Biikcphalus wirklich einen Ochfenkopf gehabt habe, 

- -da er doch Ton dem heimlichen Bftoe des Pferds feti>ft 
. fpricht ; dnf-; Alexander firh durch Bewegung alle 

üble Feutiiii'Tkeit aus dum Iit!ibc geitiiaJft habe^iund 
dc*wpgen lifblu'i nualünßele : dafs die Macedonier 
iiu Treffen bey Arbel» looooMaiin iretkiren (ein foi- 



«>4 

eher Vcrluft würde Alcicandcrs Eroberungen fcunell 
geipndi;:i h.iben Arrian fpricht von i;co Mann); 
daJs Alexander bejr de» üarius Verfolgung in lo iV 
gen loö znrficltlegte, und ihm endlich mir 

noch 60 Reuter i'ibrtf^ blieben. — Hr. G. h!. ilu auch 
feft dnbey, dafs Alexander zum Oraiiel des Jupiter 
Aininon in Lyhien durch eine Wülrc von 10 iMeilen 
gedrungen fey • und vemrcift noch ubeidtea ant' deÄ 
zweytenTbeil, wo wir thm die nämliche Acufserung 
fchon als Fehler anrechneten. Es füllte ihm ducit 
weuigllens heykommen, dafs uian aus einem Zuge 
von zehn Meilen nicht fo viel Leriucn gemacht, ilui 
als eine Art von Wunder erklart hatte, da Alexander 
jetzt M'irklich ausführte, was der Perfer Knmbyres 
eiiilt Ncrpebiieh, mit -A Liopfc-rung eines grolScti 
TbeiU feiner Armee, verfucht hatte. Alexander ceilbi 
anfang« von fciner neuerbaaten Stadt Alexandria aas 
^6 Meilen weit limgft der See geiion Welh-n . und 
dann noch viele Tagrcifcn weit gerade gegen büden 
in das innere Land durch die grofsc Wülte, kehrte 
auch nicht auf diefemWege, fondem auf einem kür- 
*em ^«|»en Often nach Memphis zurück. Jede gcogra- 
phifthe Karre h.ittf ihn ciiie.s R<'frerii belehren kun- 
iien. Wir, übergehen, fo wie uk hreres andere, auch 
den Ausruf fiber cU« Ketten, die StofHmvätir .ätf 
Dtutfchen, „welche mit folchem J\Tuthe gleich zum 
erftenmale erfchienen ; bitten aber um geringere 
Eile und um ein forgfaltiges Studium der Schrif. 
ten der Alten. Die beygefügte Karte iik ein Nach- 
flich von der Karte bey dem zweyten Theil von Un, 
Heerfn's Ideen. Es Ikbt bey S) rien Beroea uiidEpi- 
phauia; aber die Hauptftadt Antiochia ift ilbcrgan- 
gcn ; imd der FlufsOrontes reicht nicht an dicKüfte 
des Meeres, fondem ywUert ficii in einem Landi««: 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Mm»icrte. Baftl, h. HaJ» d«ra Sohne: Denbfchrift 
Üfrtr diu Uttien Rtgthf-nh^itiK in dtr liernerij<htn Alunicipal- 
^«f» jirü» im A'rcau, von Jv!;. Grorg Fifch , im pvtcm Pf.trrrr 
tu Arftu. i' ji- 7S S. ü- — K;t!e kürr.e, liriiihihc, mii vir - 
ler Ge'a.Ti'jifKM verf.if-tp D.-i (ie^lni'.ff drr Vorkc hv'uij'rn drr 
Berner ;i Ii Uli Arifiokri:ic rci;cii die l'.iir.-rr vuii Ar.-.ii. J)ic' 
theiliiebincnde Fr«ud«! iin den Stegeij dtT i rnnkcii wurde ih- 
nen all Neii^iinif :u ähnlichen Uii(e;-nehrouj](;cii ausgeUk^r. — 
Eine «hier bieti|;e Bitifchrift an die LaiukrreÄi^rutiif um das 
K.C ht lie-i ircyfji Rauft« und Verkaufes der I .^boii<mictel, wel» 
<iu s )tc chmali bclifscn, wieder zu erlanv'f i . wurde als Rebel- 
lion ,iii!ri>feih««ri und ein« lnqniruioii<.c\)nimiJliijii nach Arnu 
r.i:iAf. I^itle Commißion „fand CS. ii.>to wenig iiolV^ bey uns, 
>„und muiVtc 't-CL.-. fo il.nke und lo tccgründeu- K>'u;;en ge- 
..gen uiiitTB {Ar4i4i.r-) Ar «lokiateii hören, <?jis wir liofften, 
„«iulliih eiiim.il eei";e;i Tie pcfchMtzt werdc-i. AMimh es ee- 
„ft'rj!i d;5l Gegentheil ; immerfort fsiirten u;iOtc V<'rl.i:!tD«ler 
„vu'.leii Glauben; fie bt;ichicii <••; b.ilci ^.liiin, (i^G. ii; IScm der 
i}«me eiiiM Aiwicrs mii dt-m Njmcn eine« Rebellen i^eichbe- 
.dauiaud wutdt. la <r</«rtfcAa/l<ii rirr rcf lertaAii Fan^ 



kVirn hörte man nichts als FerwitnfchutigrB ßf(;e* vm; ii iinfc- 
nrer (jvtciiwart l'prach man: man j<..';(t tmfc.v l .iif^^aih iin u.'- 
„!m i.t/- Eckm amzunden und zum y.n. ickin a:Ur DemokiU- 
,.tin ein St,- ij^t.ichl un uns ul-cn." BcnU-'r Oih 1. 1 l'i <• franken 
(S. is ) boy iMier Ma)i!?«*?f : „Tud und reriUrl tH den tteithtlts- 
^fitunicn, wobc-v Ar.iuer fein (jI.'S auf die n<iht Enr.uf 
„i^üiiiT fli'ÜT/'j.'t iutt !i Ii liK.')'-. ' etc. Eudiici» ivurde Av,"u , deiTeii 
bfw-.riicie iliii.-'M-lciiaft aus 300 Köpfen b- 1-,,iid , rütl 
licriitr I rappen kriei;« i •ftii iibcriOgen, iniii ditfts I It-idenlieer 
bcÜand nur aus «»t-ij Re,;inie;iiern Dragoner , tifr B.ir^iiDons 
Infanterie, «itr Compagjiien Jafer, einer Cfcnip.ignie Scharf- 
fchüuen und emem Ariillerieiratu nJii 1: r. ldßiicken und t 
IJauD!r/en, (xhtie looo rafende R-mern. <ii. d . rnZtikjc ful^rien,^ 
zog fie,;rc;<.k in Arau ein, hieb den l'rf > '■• ir^'idum nieder, .und 
q(»!irciirt^ fiih %o , loO, ja IjO '» — Sollten »le- 

gc:i lolJic, nicht ahne Theilnchmuti)? au Icfende, Angabe;i Lj tr 
krr.ie Biiläfrmieii t'mdiiitde von di-x" Gi'5eiuei(a fich .-!i,i;t;o«ii 
LiiTcu; fo dürf:c' in V'erloiit- fevn, nb min die Schuld 
derfelboi.abficlitlicher Unterdrückung oder ciiier Allgeoieuien 
ÖidficsTfrimuif anfehnihvn 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITÜNO 



aOTTESGELAHRTHEIT. 

K^m-St Gebauer: Fjalmen frgfungtn vor Davids 
ThronbeßeiguHfr , o iir in ^tziehunf^ auf feins 
ftähtre Lebent^criodt, UAtrJttZt «mI »eubeavbei- 
tft, Uli« hifioriJ(A*» natehungt» mtd Aitmerkun- 
gen von $. C. C. Nocftti^. 2CXVI. ond 

244S. 8- 

Der Vf., der fcbon durch feine Schrift, 
t^«S Dnmm-tms der l'orhomerifchen U 

rekhcvon einein amie-.i Reccnfcnten A. L. Z. 179Ö 
ir. 3pi' «»getcigt ift, einen rühmUchca Beitreis Tei- 
les Fotfchungsgeiftes und neue Aotficliten Cur ge- 
laoeren Erklärung der Pfaljnen g?f<?l)en hat, liefert 
ler den Anfang efner voUftandigen Bearbcitang der 
•anien SoininUiiig^ diefer Gedichte. Er macht die 
in Ganzen richtige und fchon «aeriMftnce Bemer- 
.unrr, fiais die Pfafmen Gedieht« find, die dnrch 
cwilTe Ztituinfta:; !- ■ nr! Zeitbeftiinmiin-tn rcran- 
ifst wurden, und djis gcrad« die Zcitumftände, 
,'orin dicfe Gedichte gehören, den eigcnthümli- 
heu VN erih diefer Gefaiige befiimmen. Aurh Ift 
■ani' rkbrig. dafs die ErklSrung der Piahnen da- 
uroh rrcv. mm, wenn cinzehie unter einer Auffchrift 
1 rtai.gtc üefange wieder getrennt, and in andern 
le L5.ürg^l:.np ordentlich »bgetheilt Werden. Der 
f., der iicli lange mit diefcm Gegcnltand bcfchal- 
FgtTiat, inaebt esfich daher zur Hauptabficht, den 
.ji/f,Mcn C od thtrn .-■iie eigentliche Steile nach der 
.c....-anung anza«'eifen, und zugleich die alten 
ho-,^ f Jiigc wieder bcrznfteiren. 

Diefer Thdl cnth iU z^^ cy Abtheilungon. In 
er «Tfren ftclirn die Cid^ngc aus der frühern Leben»- 
e ! .» .vids, und der Vf. glaubt, dafs lie wphr- 
;hci.iiu;h erofstontaeils ia Sainudi S intrcrvcrfamm- 
jng !;elun^^n fiml Errechnet d.Iun folgende Ge- 
abre P: II. XIX. 1 - ^ Xrx. s-15: LVI1.6. 

-12. und cvin i^-ö. xc.xti. xcv, CIU.I-X8. 

V I '^iCr"- <-XI,CXXXlX. CXLV. I. 

Xli. Die »weytc Abtheilung entlult die Grfange 
lavid«- VC« feiner Verbindung mit Saul bis 7ai fei- 
er rhronbr(!e,;run^ oder durch feine Zuriiciicrinnc, 
«lg an jene Zcitumftände veranlafst, und zwar r) 
efinge Davids Aofentbalt an SaiiltHofe bctreffond. 

II. CXL. XXXV. LIX. XVII. XXXI. 2) Gefange 
avid» ui Hc. i.hi,..; auf feinni Aufenthalt her Sa- 
;uel zu Uam. Pi. XLIX- Xlll. XI. 3) GoHir.^ Ha- 
ids veranlafst durch feinen Aufenthalt bey dem Ver- 
«witongs üczdt zu Nobe Pf. XXVIL ^Vv. X VI, 
4. L. 4, 1799. £r^«r ßamd. 



XXXIX. XXXVr. y. 4) Auf den Priurcrrmürder 
Docg Pf. LH. 5^ Geranj^e Davids vrranU-ii'st durch 
fein bnges Umherirren auf feiner Flucht vor PC» 
LVr. XL. und LXX. LVII. x— $. V- CXL«. LIV. 
CXVill. 5— 1<^. XViir. I 20. 6) Alphabctif-he 
Pfalmen, dieilcii autdieoben bezeichneten UuiiUitde 
berjehcn Pf. XXV. XXXIV. XXXVII. CXIX. 7» 
Elegie aaf den Tod Saul« upd Joaathaiw 3 Sam. i. 
19—27. 

Ree. , der mit Fteifs diefi« ganze Ueberficbt hier- 
herfctzt, dauait die Leier iclblt über die ganze Stel- 
lung und Anordnung der einzeluL-n Gefängc, wenig, 
ftejis im aligemeinen , urtheilen können , verkennt 
in diefem allem den Scharflinn des Vfs. nicht. Er 
ifl auch völlitj mit ihm cinvcrilaiuleii , dals fs /.ur 
etilen und UauptpftlcliLdes Auslegers gchör^ der ei> 
gentlicben VeranfalTung'and Gelegenheit der einzet 
nen Gefange nachzufpüren ; iiiiwifi Iicn hnlf er es 
doch für ein gewagtes Werk , das i-^ühzc Plalinbuch 
nacli der Zeitfolge zu ordnen , und jedem einzelnen 
Gefang feine belUmince Stelle anweifcn zu wolle». 
Wir haben freyticb die hiltorifchen Nationalfchriften- 
der Hebrücr und d.iiiu maiicttf; Fingerzeige, dic.una 
bey der Zcilbellimmung einzelner Pi'almen richtig 
leiten können, es iil daher aucb Pflicht; diefc fiorg- 
ßihig aufz ufucben und bey der Erklärung zu benutzen ; 
aber fie find ber weitem nicht hinreichend, uui je*' 
doin ein7(>lneu Gedicht reine l'cito Stelle mi; GewlTs- 
heit zu geben. Cime Zweifel würde es eine gewag- 
te Sache feyn« Wenn jemand die einzelnen Oden 
de« Horaz nach Jahren oder Monaten ordnen und 
bey jedem Liedchen den eigentlichen Zcitpuncr, . 
den erllen Anlafs und die befonderc Stimmung des 
Dichters nach der üefcluchte genau und bcüiininc 
feftfetzen wollte; tind doch ift diefes nur eine kleine 
Sammlung, die in eiiinn kurzen und bellimmten Zeit- 
raum entitand, und wir h.ihea ziemlich volUt.i'nÜxe 
Naehrichien von de-.u Zoitultcr des Dichter*. .Mit 
Recht benutzen wir die in der Gefchichte vurh inde- 
nen Fingerzeige zur Zeitbeftiininung einzelner Oden, - 
aber weUluT Kenner wird es bchjiipit_'n , dj!> ):e /.n- 
reichen, um. Iie alle chronoiogifch zu ordnen? Hey 
den Liedern , die wir unter Anakreons Nanten noch 
iilirig haben, dürfte «s noch iren-rrt-r mö::^!i.h ftjyn. 
jede Gelegenheit und jeden Vetfalter beitimint und 
nach der Zeltfolge anzngtbea. Sollte es nun wulil 
hey den Pfalmen, die au» mehreren Sammlungen ia 
verfchtedenen Zeitaltem befteben , (irefcliehen kön- 
nen? Wa» bey ciiue'nen Pf.ilmen !>c!'chehen .'" .11111 
f.nd gefchehe» mufs, iit nicht bey allen anwendbar. 
Wit oft feUw «aa,iicb«e Fingerzeige, dicj/.cr Zi it. 

IX britim. 
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l- t" ■ ^ rMU-t !^s')t?)ip find? \X'je oft ifl ticr Ir.halt ei- 
ijüanj',» j'aii7. aligeincin, oclor tloch.von diM* Art, 
«'rfs CS uii'.i. üblich iit, hrliHinnr »i!/.ui;f"l>e!s , wenn 
♦?<T Ditlit€r gerade «liefe l-liiipflr.fluiir; grliiibt Iiat? 
Frci,lic't kjiim off ein dnzolncs Wort «lern (iefans^ 
l.'!: ;■ ^ii lK' •-iiwoilrii , tiJtcr clor Au. !lv- r. (Kr (Inrauf 
fiisgt'Uet, ans eiitzdiien Worten fuldie Entdeckungen 
7n inaGlii'n, wird aurlt nicht fcltcii durch" fdn 
liiJil l-cta j^rii. Er lir'fciit ein Wort auf, worin crt i- 
i'<?;^>. V. in>/>»fjiäiu iiLt ii mit riücmZcitpuuct en;dcikt, 
ri-tl luiL'Cit mclir d.-raiiS, als er biUijj than fvllte* 
iky di r Ki khirun^ dcrl^rofaiilcribcntcn liatmanibl- 
dir J.j i:/,fjiKi;'.',Iu itrii der Kritiker, folcbes fittf^lHche 
ArilTiuhrn [^l UiiTcr Wörter, in denen n>au einen ge- 
M ilfru Zritunifiand /u finden glaabt, mit Rcclit gc- 
l^<!(lr. J-iHig foUte insn dJefes auch hey der hillori- 
ttlicn ErKU l uiip; d« : rfaluien venneif'^'n. Boy vie- 
'lin (ic'iMrirn iic nicia t^jimnl der Uni'hijul der Z^'it 
«kli.Ir und uirth;{j , um lu? 7.a verliehen und ricii- 
-lig erkiatrn x.u JUnuien ; ihr luhait ift vielmehr alt- 
^indfi itnd ci«thaTt»i.chts, das'stts ^letviflen Zeitum- 
iimdcn Miiiistr erluntert werden. \\ ill man aiidi dic- 
l-r»i ihren fiJwiiTcu Zeitpunet anwcifeii ; fo iit man pc- 
luviitij^r. r.n Jlypotlirfcn feine Zunudit zu ncliUU/n, 
Mail tiu^t eine pOM ilTc Aelmlirl'kcit auf, und bevnft 
fich nur tVtc .Moi.ljilikcit oder W;dn-fi;)'rinli{ iikcif, 
<!ü's lu-y dioleni 04lir jenem ArJafs dr.s I.it.d kyjnie 
«r«ri'cr(igt i'ey.n. iUkia dicfes iü docli eigentlich noch 
«licht binreicheud* um dcraGcMUig feine jr'^iOe snd 
iefielSfelle anweifcn zu kün>\o:\. I;" • hüheri Kritik, 
die man zu Hülfe nimmt, beruhet iiaupcfuchlik Ii ai.f 
4leni rndivitUtellcii (ieftitiJ d( s Ausleger», und ift da« 
iwr haufijr uur ein blafs Littvrci» aii|^«itQiiiitciier 
Standpaiict. d«r i,Tillfcu6lic1;en vnd wn Helleren 
Deutungen I ':;ri^':rt. Der g^Miaue u'id fr<'-.vifTf:i!)i« l'tc 
•Auklcgcr, dt r i'uh pern an fielu re und g«.n UlV Uruiid-' 
-fiinte lült , v.iiil imirser die TiVImen, die offen bare 
SpiTC-n c'Tirr Locaibollimiiiun^^ hahe::, und daw.its 
in; fTi n erkHi t v.crt'f.n, aus dfn Uinff-iitden der Zeit 
711 erijtitorn und die {iclierer» D; ta di r (iefiliit hfi- forp- 
^iiig: KU bciV'teeu fachen, um ilmeii ihren Zeitpunct 
To tlcl aU m&g:}ich Ui, artwetfen tti kömirn. Abrr 
b<"y yu(K' ti ui:<l bt fondt rs folclien , di :rn I;itij!t nll- 
ein ii'i, ■wird er aucUjtcrn fjeaeljen , f'afs ficti die 
-Z«*t ihrer /Vbfartunp n'n ht pnpoljen hiTc iK im « r iU^- 
hct t» znglcii h ein , diifs der Umßand der Zeit hier 
rb.n Üb veniq; nuth'pr 511, als fs zum VcrfiaiuJ man- 
I '-i s fin/cliun Liedes von (iellert ui d Llnii^iKk < r- 
hdcrt wir«! , eerade den Zoiipuiut Jtu « Üf«;«, di der 
Dic!ir<!r drn Cief.i!;;; nirdrrfclirtrb. 

Jcfler Abtlicilusg iJ't eine I« To'.idiirr Einleittin{» 
Torgcfitzt. 'wor'.ji zum Theil fcli.ii,'!ia' e ij.-merkun- 
f rn „ r.um Theil Winke vorkoni:n> n , die zu » incr 
n>dir~n Uiuerl'uchung Anlals rächen. können, in der 
Einhicang-2u der erftrn Abthfcilun^ mache dfr Vf. 
darauf aufniorkiam , dafs esnath den bisl-eri yen Uni- 
It.-ftidon «fid der Lage des Ifraelitifeiicn Volks- f« hr 
aiifTailend f< y, dafs fich unter Samuel, Sani und IJa- 
\id eine lo anfclmlichc Reihe fehr gelji'.l^ !< r T> uls. r 
und Ükliur xci^te, die ßch »uf eiuv^i ui>et dieivun- 



heit ibrer Kation und üiros ZeitaTtcrs erhoben. Er 
findi?t d^n («ruJid d:p'"'r Erfc lieinung in Samuels Sr.n- i 
pervrrfpnnniunp od.T fcc:enannter Prophetenfchulc. 
Dief.'s IiiTJuit, d?s Sr.:nui'l e ntue«! er Ititf fite oder, er- 
neuerte, batre div» Zweck, die fc verliehe GottMVCr- 
ehruri,!^ /.v/eckn; fsiiu"'- \ml i i ! iirerul.-r Tür das Vo'Ic 
cinzuricbte]!, uiitl zugleich die Kr. fte der Denker 
der Nation zn wecken und auf wichtige Zwei lv- :ü 
lc".kc:i. Samuel wol'tc eine Pflan^/ehul.! gebiidcscr 
Wanilcr errichten, aus der d?c Ret;mten u'id WVifta 
• aSgchen fcMtiin, die den Sraat. wenn (r wankte, 
gcften Verfall und Uiniturz ichlrmcn k(>>mteii» «r 
wollte dadurch Sittlichkeit und wahre ReligiÄfitsl ' 
unter feinem Volk verbü : .; er wollte dr.d.ircU deui 
Priefter- und l ürlkn - Dospüii*mus einen Damm ent- 
gegen [Vellen, nnd auch die Ausfpniciu* der Weifen 
und «iie (iv'ftince r :.' - . Tie'.ineter Denk t in die/er. ; 
Verfanunliuiw zur iU .tiuuntr dorXnt bwelt anfbewah' j 
r^n latU !!. Dnfs Samuel diefe tiefi-lifclK'ft dv-T pr.V- j 
Herüchen Verbindung ent^cgetigid'ef/.t habe, wie der 
Vf. S. 9. f;;gt, möchttllcc. nicht behaupten. ' S«i|Ui«l 
war nüt d< m rrieileri .md zu pciinu v. rbundi-n, und 
hatte auch zu viel At, lunnjj für diefe Anordnung der 
Mofaifchen Conftitution , als dafs imm ^«tJCrund fa- 
gen konnte, er habe diefem Stand <nitgcgei|Ziiarbci< 
ten oder ihn berabzinvi-rdii^cn gefucht. El *ft *ÜCi» 
eine zu harte Hefelmluipun';, wenn man dem ganzen 
PrielUrÄand Schuld geben will, er habe e* darauf an- 
gelegt, das Volk hloff dorch feeres Ceremonienwctk i 
binzuh;dten um dadurd' tinr feinen Vortbeil zu fu- 
ciien. Gcwifs waren Oi.di unrcr diefem Orden in»n' 
che, die die wahre Abfidit dos Ceremoniendienllcs 
.und feinen eigentlichen Werth wohl eiafahen inid^ti 
frhStzen wufste:i. Ilicbtisi^er würde wod alfo fapen, 
San;uellinbe den ati-rm «Jetten Cere«noiiit'ii('ier, ncii- <■ • 
tig letiken und den Pritiimi zu HuUV kommen wol- 
len, um das Vo^k , diss pewöhiilieh <laa liufserc mehr 
als dns wefcntliche der Reli{^;e!i brfrschtet, zu inorali- 
fchtn (jefinnungen , wozu der an^^eordnete Gotte*- 
dienft Innleiten follre, zu erwecken, und dndurcH 
w ahre Kcligit'tiität iu befördern. Was von der £in> j 
llchtung «lltrfcr Süngerverfstnmlöng'» von- der Bil- 
dung der Aiiii'^cVr /u \'oII.-'.'ln. rn . Rathrebeni ; 
der Pep. Uten und des Vu'.ks und zu Schriffßolicrn 
j'ür die \nfion, 'von dem Gcfang als Vehikel der (iei- 
fte.5cntwi(kelung, und von den Orgenftünden der ' 
Gffifnge^ fTcf^.Jt wir<I, iß fehr lefcnswerfh. ■ Ein Theil 
der (ii lansrc wurde, w ie dor Vf. b irr kr, durch dt* 1 
individuilleStiuimuHgderijängcr und ihre befondeni 
Sch'ckfale befttramt, oder dorch \t>rge1ciRtc fchw«r 
7.\i bdcride IVaccn vercnlafst. Durch das letzte cnf- 
fianden die WeetTcfringe, da mehrere nurjeich den- 
f.lbenGegcafar'i 1j> arbeiteten. Der Vf. findet aufser 
dm 88 und gp Pf. dergleichen Wettgcflhig« auch in 
Pf. 50.91. 95. 103. 1 — l'^. desgleichen in Pf; T. i»^ 
139. und in Pf.n. dl- RtiuUale nn lncor Wetip»- 
f.jnge. Die Vcrmuthung, dafs das ülm b llu»b der 
Sanger\-erfaminlung Sainiiek! i'ein EntRelicn /i) 
«l.nii.-n bri/e, \'.\ r.r.i, .'.ber ( s ^Iriin doch blofseVer- 
fUMibv>[ij{, ^lie üus licr vurgeiiu'äieu klix; v«n Samudi 
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S^T^^:?^m•/immIun^ cmRaniK-n ift, D<:t VT. fiii^tt 
buc^UiiJäUend«» UebcrciiUlijainuugcn in den Plnl- 
lara Bild dem Buch Il-r^hr, imuI fchliefsct d.iauis auf 
tiat gtiMitittfcbaCUtche Quoli'*, woraus die Diciiur 
dtrfniteeR und des Iiiobs Ichvpt: -u. ]:törfren wir' 
cIüTe. r^L^t der VLS.2Q. nicht in dca Wctrgi fiit^cu 
lacken, goiungen in Sainucli Sa]);;c;-vori'ii!nin'u)>;; ? 
Scy es nvin , daCs bcy diel'cin dichterilchcn uikI phi- 
lofophifchen VTcttfircitr Samuel dio Rulic übernabmr 
die nochmals lliob bevoTw-legt ^rurde, und David, 
AfVapb, Hetnan und Nailian, die Kn ien des Elipluis. 
l^idAd, ZopUar'undEliliu ; und daf:. nachmals AiMjtii' 
das Catue ordnete . überarbeitete und zu einem Tol- 
ch^n Meii?er;'.-crk biidctc; oder, dafs dl:- i Kun. 4. 
51. ^uaiuiten Diviitcr: lühan, Hcuian CliaiUuL 
imdDavda, denen untor aüca Dichtern der Vorwclt 
der Pre'a ziicrkaniu ti irdi und von deren Ucifte&* 
jrh noch' frar nichts ttenncii , Mitg^Itedor von 
Samuels Süngcrverraiumhin;^ waren , und dort mit 
Ca^'id und An'.ipli ihrr Bildung n lildtcn ; und dafs 
^terfaiii iiiiLi von iliiicn ihre Wi ttj^L-lauf^i? aus je- 
iitsr fruHt Ti r. Periode, unter d«in Namen Hiob, f.uuia- 
let«. Alles diefcs ift fi-hr gewagt und willkürlicb an- 
genou\uieii , da die iklicrt'n Data d<'r üclchichtc tch- 
fam tuid die U«ber«iiUUmiuu»g , die man z^wilcbcn 
emifren. Pr»rinto and dem Buch Iftobrtindet« noch 
kein rfrujuf Cind, woraus man mit Kcdit auf rin<? ^c- 
mcinfchanholxe QucUc fchliels'.n Kann. Liegen denn 
dU* Kragen : n^arum loht mauch<^T liuluwicht invülück. ? 
tramm lebe der Uechclcbiiftene oft iac Umglück ? ift 
da» Schtchbl -des Mcnfchen immer Fol{;e ttilner 
Moralit. r? u. f. u . dorn nachdenkenden Monfchcn 
fo£eme, dafs er notbv. endij; erlt vrn einem andern 
darauf mofs leitet werden ? Wenn zwey vt rfchic- 
dcuc rcliyj f< D. tiker folohf (ietrenllniuli.* bearbeiten, 
kann »'i<.dviui das Rcfiilrat ihres Nachdenkens fchr 
Terfchiedcn fcynV Und warum nnilfen diefe zwcy 
#enMie MS einer gemeiRichaftiicben Quelle tchupfen, 
kMtn auch nicht der eine durch den andern ^cwecltt 
wcrcftii ? ■'sVer f:-!i!i: T'^ct woM aus der Ueh,Teinfti;n- 
Wttng zwifchcn donüedu luen der Ciriedieu und Uo- 
«er and.ff>äreT«P" rdinif<:brn Dirhtor mit den frühe- 
ren auf eine gesneinfcbafcliche Quelle 7 liaben nicht 
die fpatcren Dfchfer jeder Natiön oft die frOherern 
benutzt und nachgia'uiu ? Das Duch llifb ill wahr- 
fciieinllcli ein f^-br altes und urlpiiinj;lich nicht hc- 
hräifches Prodüct. das auch in der lirarbeitung' 
durth fletn liefTiiifc hen Dichter noch Spuren feiner 
Orig)nalit:;t behr.Uen hat. — Die Kialeituns; , wel- 
che der 7/.eevtcn Ahd»';i!ung vorj^el. i/.t ift. erzählet 
ktux, die Geicliichte Davids von ieiner Erfchoinun^ 
M (dem Hofe Sanis bi» za feiner Tfaroiihelte Irrung. 
AnfantTs u ar er an dem IJof Sauls gef. !; ;r t und ge- 
liebt, nsicbiier wurde aber feine Laj^c hot hit trauric;^. 
Die Lieder, die aus diefcm Zi itraum übrige p-. blie- 
-hrn find , beziehen Geh alle «ut die m«nu)<hfal(jg(>ii 
•♦erMBlgunRcn, die David erdoldeft mufste. Die frü- 
htrij ücfjiige wahrend feiner ßlifckiichr]i T.n. c am 
Uoi« bauU ßgui. vaiu'fcbeiiilicb Alle ve^fcbv/uiidcn« 
«•Idiat wdirererii (srüiidea crkUrbac Ift. "Wp* 
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der Vf. S. rOT. fT.' darülicr 1 i'^^r ifen Ü -hi^rjrans»: 
der frohen Laune Davids in iruuUnn fagt, verdicnett 
nachgalefen su weiden. 

Hcf der ITeUcrfetiaii^ der PfalWien Hat der Vft. 

k-r-T ' Irin: in: s Metrum ~i-v. :li!f. fondern blols rhyth- 
milch ui)errct£t. £r glaubte divfes dflr Treui» des 
Nachbildcns-fcInildllE^ «n feyn.. Seine Ueherfet/unf 
ift im fjan/.cn penotnmen trea und lafst fich gut le- 
fen. Unter dem Text befinden lieh Noten, die ßcfr 
aller uilIh- ir.it S n.lii t klarungen :'.!> plii'üiogirchca 
Erlautcran^ea dunkler Wörter und Redensarten 
befchüftigen » doch kotjamen auch mit nnrer ganz 
iM'J^^e und zweckiiiiiTsi::.' J'prnrhhcinerkimgeu vor. 
Leuerdem Hljcdv'ai i'ialm eine kurze hiitorifche Ein- 
leitung vor|;ereKtf die hauptOlcbHch feine Stcl iui;? 
£u beitimmcn und lit rcdttlcrrigen fucht. Ree. wiH 
nur cinij^cs aar Probe' avsceichnen , om tn zefgen, 
wi« \'i<:\-i In der ReHimmung di-n Standpunets u\i(t 
des VeriailVri ein/elm-r l'lalmen blofs wiUkürlii Ii a.i. 
genommen ilt. ülelcli voran liehet der ^ IMahii ; aber" 
wu Ift Wühl der inmi • (irmid, der es rechtfertigen 
kunatc, dafs dieferPf. uiücr allen D.n idifchen deral-- 
tefto fcy? Warum könnte ihn David nicht auch iiv 
einer Ijpätctcn' l'eiiudc feines Lcbeus gedichtet ha- 
ben? DbrVf. fagt: die tfeberfahrifs der {n-1<ch«rchon. 
I\ 'icrrL-r/u:»,if ür.'-f tc^v , wir magen dlefes durch 
TrankrinKen oder durch wolUjite S^tninfe erkKirci, 
deutet auf Dj\ids Ilirteiil'Cand'. Aber <!iefe UtbT- 
fchnft ift doch l«hron(ichcr, and nach demgewobn* 
liehen Gebrauch des Worts A?v'>c bry den 70. tvärdo- 
man eher an die Kflter oAi \- n'tirlejt' hier denken 
mi^ilen. Wau konnte alio wirklich den Plalm mit 
einigem Schein für ein Lied in' der VW inlefe gefuil' 
gen hnJtcn, und ihn nach V.6. 7. in die Ri.'f iertmj;*- 
periodc Davids fetzen. Alleia uhne Zweite! ilt -jr.-! 
ra-y A.'jyKv eine unrichtige Ucberfcrzung der Ueljer- 
fchrifr n^7>in Sy* ß^'" griochifchc Uebcrfetiter'las 

wie Nehcm. 13. 15. Was iSfst fich nun aus 

diefer uniiilitigen UeberK t,a:ng iVhlicfsch? — Der 
90 I'f. foll dt-li Sainu: 1 /um VerfaiTcr haben. ITr. N. 
Jfagt: die Ueherfchrift fchrr ihr n.Tchder gewöhnlichen'. 
Mcynunt; dit-leu I'f, IMofes als VerfaiTcr ril. Allein 
die Spriuhe Moies, der fünf jjln hur.derte früher als 
Samuel irbte, wäre gcvrifs nicht ganz diefelbe ge- 
wefcn, die in dem'Daridifchcn'Zehraiun vorkonimr.- 
Warum muf?te denn aber nothwendig iu diefein Zeit- 
raum eine gioffe V.T.inderung in der Sprache tiit- 
Itaiiden feyn V Gerade <lie damalige Lage und die 
Verfai)'ung des D'raclitifchcn Volks ift gegen eine auf- 
feilende und fehr ineVkiiare Vcriinderung in derSpr.v 
che. W. rrn nur^i n .li Arrhaismen in ticr .Ntlirt'li- 
nrt gewefeii; To l.oimrfn diele ja leicht iu der fpatc- 
ren ileceniion wi u licbt werden, Dehffgens ift 
der rfalm ganz in der M.Ttiicr rnd Sprnclie Mofis gc- 
dirhtet, und die gewolin'uclic Ucbt ricbrifr, die das 
Zeugnifs alier Alten ftir fich bat, ift nicht fcblecb- 
tcrdiugs zu verwerfen. Sic bleibt immer. ein tttts 
ehnrürdigw Zeugnils, dem eine blofs« Vonnutltttng 
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4as Gleichgewicht nicht hnTten kann. Hr. N. mfynf, 
man könne auch übcrfetzeii : in Mofes Samen f:.j'i<n- 
£i-n. Allein, wenn man auch dies nr-nchiiaii woU- 
,tc, wer kann daraus fchlicfscn, daJs ihn gerade 
Samuel fdun^jcn habe ? Dafs er mit Pf. 91 , 95 ond 
lo:^. 7.U den ^V<•t^gr!':inn■cn in SaniuL-Is S-.n'j^i-.-rcr- 
iammiüjrT geh; rc. ill wciti-r nichts aU ioi-ru Ver.Du- 
thuni^. -V:irh (Ilmi 1^5 -1. i;t Ilr, N. geneigt dem Sa- 
muel zuzufchreibeo. Di^: alphabeiifcbe Form fcheint 
Ihm fichkaam auf David als Jüngling zu paffen. Dem 
Kec. fchcuiPtfl'L'Icscin feUrfchw.icher Grund zufeyn. 
Wenn es vvü;it.r hcifst: es ill nicht» in dem PlaUu» 
das auf eine Ipütcre Verfcrtiguugspcriode hindciiEate; 
J'9 möchte Ree. wohl frii|cn: \ns deutet denn gera- 
dje«Qf di«ren firAhenMi Zeitponct hin? — Den i Pi'. 
füll cbcn.'".'.lls Sam jcl pcciichtct haben. Viellei«. lu, 
l»gt Hri ,.pib ;>auu'tl dicfes Lied David als Fin- 
gerzeig feine* Oetragfüis mit ;in den lioi Sauls. AI- 
^in.wf» bcrcchlSget dazu, diefen Staiidpunct /efizu- 
. fetzen? Der Inhalt ift fo alig^iuein, dofs inan auf 
ktiiieii beUjinintcn Dichter luul Zt itpunct fcblicfsen 
Icaiiii, Weil der ijaPf. in Aniehuiij feines lüh.Tltf 
fo «renau mit dem erßcn Pfslm Cbertinftiiumt ; fo 
fchiicfat ilr. iSr. aitf g;ieicbe Veranlaifung und denfeU 
bell VerfalTer. Her. würde vielmehr aus der Ueber- 
^inftimmung ruf iwey verfc btcdene VerfnflTcr /u \cr- 
icbicdencn Zeiten fchUcfscn und den einen für die 
Sfaclialiutung des andern erklären. 

\\"as die Trcnnun^t ein/.clner Ljeder betriiTc, fo 
fchcinrt Hr. A. es auch bierin zu übertreiben. D,it 
igPf, i*'!! .Tusr.ivey Litiltrn hcrtehcn. V. i — 7. wird 
pl5 ein beiondcrc» Licd 4^br iuiidcrt, weil das fuU 
gend£ iich durch Inhalt. Sprache und Darftellonff 
von dem rrften, etwa wie ein Gcllertfcht <i I.i» d von 
rinerKlopßockfchcn üde unterfchcidci. Das andere 
I.ird V. 8 — 15. foll wahrfchcinlich rlcm Satauel zu- 

Jrebörcn. Aber iA der angegebene Grund wokl enc» 
chcidend? Wenn nun der Dichter die Angemein* 
heit dJT T\nturrclir;:oii und die Vcv/Är^o des Müfai- 
/chen GtiVt/AS liciiut^cn -woIUc, luulJe niclu au» der 
Verfc3»ioi'< nlieit des üegcnflande* , Vi'i Icliiedcnhcit 
^er Wendung und des Ausdrucks entgehen? Di« 
Verhindnng beider Hauptgedanken ift doch fehr n«^ 
türHch. Auch die Trennung di'9 57 Pf. hat, wenii;. 
iUns lurdcaHec, ctwosgefuchros. Der 6 und^ — i j ' 
V. wird als ein befondcres Lied am Morgen S. 46» 
und V. I — s und 7. als ein Lied auf der Flucht vfit 
Sani S. T90. auf^eilelit. Warum kannte ea ober nicht 
«•in / 1 r.v.inner.tii' jiix-ndr-, flan''?. r'u Lied, frvu? 
Vüil Vfitraucn auf üott klagt der iHcbtt r feine Xoth, 
und w ühreild dem Gefang wachft fein Vertrauen ; rr 
ill dcsSffautzea. dar gütiiicliai Hülfe, fcbon gcw-iiV, 
lind nnnergiefserfich fein Werz inLobpreifung. D if» 
1'. 108. 1 — ö. dtr ittzte Theil dcss^i^f. mit cinLiu 
ganz andern Lied %'erbunden ill, beweifet nock 
nichts für die Verbindung mit den erften Verie», 
nuti dnfs diefe einen eigenen Gefang ausmachen. 
Der Dichter dos toSi'f. benutzt, wie mehrmals ge- 
frhiei:et. ein Theil (ies 57 Pfahns, «rU gerade die- 
ies feiner £uipfiudung und Abücht gemafs wnr. In 



dctn 40 Pf. fchcincn Iln. N. mohrcre c luelnc Lieder 
oder Bruchftücke von Gefangen vereinigt zu fem 
£r unterfcheidet darin (ieben folcber BrncbRGck^ 
und wagt et gar, jedem feintn ci^i^tmtlicljen Z.'icpunct 
zu belummen. Zur ßciliriguag dicfer Behauptung 
wird angeführt, d.iL, .inThcil dieles Pf. V. 14— i?. 
als ein befoiidercj Lied unter der Anffchrifi 70 f£, 
Torkomme. Allein könntenicht derTo Pf. ein Bntch» 
ftück aus dem 40 Pf. fcyn . d.i? r.nn bov e'm^r ;e- 
V ilTen Gele-^enboit als einen beumdern Gelang danoi 
aushob? Aiicli Pf. ijfi. 5 — i<i. wird S. 199. als <tt 
befundercs Lied von dem übrigen getrennt ntid» 
gleich in 4 zufammen gehörende Liftder umerMI» 
drn. Ret. will doch euvas daraus als Probe in 
Ueborictziir..; abfthrciben. Die Lefer können £di 
d<->r.'tus auch einen Be^aif Yifa Ät\H rhiOnhthltilllMH 

des Vis, machen. ^ 



Li>^r Summe. 
Y.5. Umdriiigt rut« ich eu Jeho^ 
Er btfrajrat vüxlk tlmdnmttea« 

Erfiti(r} Chur, 
f. Jehovt fehUtst nivli. Ich fürdif« ntduu,. 

\V«s Icoiineii MeiilVheji mir ihun ? , jj 
7. Jehora tlLlit u.ncr meinen Bcrchützetiu. 
Ich fehe mich «n meiuan 



2w*ytet(r) Chcr. 
BeOCer ißs, zu Jehova zu fliehn, 
AI« fleh verlsfrcr. auf Mer.ihea. 



0. ßtGtr ift» zu JeJiovA zu Üiehn, 
^ Ais fich wrialTi.-ii auf lüritn. 

^ Baiä* Chart. ' 

fTas Moaan Mcaftbcn »ia dnw f 

II. 

i|e. OK 0<taellkHeci^ Scbtam-alP 
Mk Itbova Temlft ick fiet 

Eine Stimme. 
n. Stc Hmrin;«!!, umringen mick 

Mit Jehora TeruJge ich C«) 
E'mt Stimme. 
t». Wie fiicn«ii umriuRcn fie niekl 
Die Chi re. 
TarlSfebcn ToUku i«. wie auAtaaiiBeBde 
Mit Jeliova vertilge icli 1*1 

• JPm Silmvie. 
♦3. iriederkntmmpn « iU der Fciad mich w Jitdt^ 
Ute Lhört» 
Jthora hilii mirl 

So viel Sehnrfißnn Hr. N. her der veffucbtea 

Wiederherftclhing der alten Chorgi l'.i nrre ^i\>;tigt bat; 
fo (rheinet er Hoch diefe Idee gnr /.u heb gtuonne« 
/II liabi n. Er verfucht es allenthalben, die Chorge« 
fange abzutbeilen, aber öfters ohne Notb und ran« 
nach Willkür. Inzwifchen bleibt diefe Arbeit im- 
mer ein Oh- fehätzbarpr I'. ytr.ij zur Erklärung der 
i'Jjlmcn, Der vorurtheilsfraye Interpret wird iim 
mit Auswahl und fehöri^cr Pxüfua^ zu henlK 
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GOTTESlGELAHRTHElT. 

SruTTCiAET. "in der Erhardifchcn ßuchhandlun^ : 
Brirfe v'rrr f r jge iheologifche Ziitmaterien , ht- 
Jmiers übtr dtn /IccomtroJationsgritHdfat». in 
himficht auf einigt j>oßtii-t Lehren der rkrifttiehen 

nW:i7rof, von M. U'olfg. fy:cd. Gefs, DUCOnUS 
7a Cwpp'mjen. XXIV u. ;52S. g- 

I ter Vf. if^ mit in^iichfn Vt'rfurbon der nr-iirrpn 
— SchriftorKl>ir«r nithr /utriedfn, und tiklart 
fich insbefoiidrro !;o;m"u den Uruiidftllz , dafs Jefus 
und die Apo'.tel üch nach den inigen . VorltellMngen 
ihret Zeugenoffen gerichtet liihen. Wenn min 
ainÜ feiner Mcyuung nicht bcyftiinmen kann und 
inelvich findet, dth er bau6g tintn unricbtigen Ge- 
fiwifspunct ■nniiüuir. und in feinen Folgerungen Jtu 
weh ciehet; (o i'- 'htU doch fc-iii rrdücl.cr For- 
Ci.buiigtt;ciil .-iditunc;. und luituiuer- triÜt man auch 
tüf gutt B^erltungen. Er hat die BriefibfiA ge- 
wihlt und in, 10 . Briefen feine Erinnerrngcn und 
BedenkUcfaketten initpethcilt. wobey er durcl"p,c- 
bendi ^inen b«:ft bt idr r.< ii und ruhigen Ton bp% lie- 
hait. ohgitfich fei» Briei'ütil waiig Anziehendes uud 
GcAIlifM lue 

Gleich t;i dein erften Rrief peftrhpf er es ein, 
dtfs diL- neuere Exegcfe fich um die Reinigung und 
LinuTung de* chriill. Lchrbegrifis profse Verdienße 
erworben hybe; ahrr er kl.ii^t ziif;lclc(i über drii 
Mifjbrauch der ExfgrJc, mdeiu man dif der Vcr- 
aunt'f nicht erkennbaren Lehren der b< il. .Schrift 
■nd die Wupder Jefu .wegiueriilaren fucbt.' Von 
de« Verfuchen, die Wnnder'nfliQrtich ztt erklären, 
v«d I, riiii cp Ri-'N fj^Ii-Ie uiigpfuhrc. Was der VF. 
gfpen die K,rkb!iing de* lln. Pawluj von der Spci- 
(ang der 5000 Mann und die LeistuvifcUe Erlilärung^ 
«ier Stelle Mafdi- 17, 27. erinnert, findet Kec. ganz 
i«5fujidct. Es ü'hU.d;efen Auslegungen an der 
Lcklicigkcit und Un.xe/.wungenlieic , die man mit 
ftctht TerUmgc. Qanz richtig beifst es S. 30. „.Man 
■»in TOn dem Interpreten nicht wiflen . was etv, a 
.,»*Sfb fci'UT Einn.ht der Sr hriftftellcr habe fageii 
^lUUn, fdiidcrn was er habe tagen u-oIUh. und jener 
Jbat alles geletftet, was ibtn r.u leiden ohlag, wenn 
>.er dicfos nach ficiiern Rc;^cln der irentipnrv tik uns 
»«kenneii gelehrt hat." yVuth ur.lieilt drr Vt. ganz 
lichdt über den Vcrfuch von }\k, dtr lieh nicht 
getraut hat, die Auferftehung Ji In natürlich zu er- 
klaren. .,Was ift, fagi er, dadurch gegen den fo 
.,v.ili;»(st. :i Wunderbeweis ^Wonnen, fo lange nur 
„da« einzige \yundcr der Aufvftejutlig Jci'tl fi^hcn 
1. Z* "1799. i^'ß"' 



Mbleibt?" Ree. fiebt überhaupt nicht ein« warum 

man alles Wimdrrvoüf fo mühfam wcgzucrklfiren 
fuchr. So hl! 1 er li( b einen üott denkt, und es ift 
diich Pollu:;!: Jor praktifchen Vernunft an di- !.-n xu 
glauben, fu bald mufs er auch die Möglichkeit der 
Wunder annehmen; und er findet nichts gegen 
ihre V,'irk!" jltkclt . fo bald die Vernunft mglcich 
einen grofsen moralifthen Zwec^ erkennt, wia hier 
der Fall ift. — Inrdem aten Br. kommt der V i. auf 
den Grundf.itz drr Accommodation. Er gelichot lic 
in einem irfwilfcn Sinn zu, auch bat er nichts da- 
gegen, man Accommodiscn nach irrigen Mey« 
nungen blos auf Nebenfachen t die in Xeitier befon». 
dem Verbindung mir Religion und Moralitit ftdhen, 
rinlc'tr; iikt ; aber dagegen ftreitet er, dafs man 
nicht blos die Lehre von den Damoaifchen, ibndern 
beynabe alle andere pofitive^ Lehren des Chritlen- 
tliiims, und namentlich die T.ehrc von der MciTias- 
würde Jcfu, vojj feinem Vciluhnunj^stude, von der 
allgemeinen Todtcnerv/eckung und dem Weltge- 
richt fiir /irco mmodation erklärt- In Anfehung 
der ü«-'lcliit,hte diefcs Grnndfjtzes bemerkter, dafa - 
fchon die Gnoftiker nach ir^iuits ihn gebraucht ha- 
ben. — - Itn 3ten Br. wird gezeigt, dafs es nijcht ge- 
nug fey, zu beweifen, dafs eine gewilTe Idee Tchon 
vor und zu Chriili Zeit uiilcr dem Volk im Umlauf 
war, fondern dafs fie »ach wirklich irrig und grund«^ 
los fey. Dabcy mtilTe inäit aber da» BUd, unter' 
d<'m innn (ich dlt^ Idee zu denken pflegte, von der 
Idf c (t lliiV iinterfcbeidcn, und nicht jede Her^idaf- 
fung zu einem unter den J^dcn gewohnlichen i;:ide. 
als Hera blaifung £tt einer irrigen Meynung aufchen. 
Als Beyfpiel Wird die Redensart: mit Jlbraham,Ifaak 
ur.:'. li^cob z-.iTifL-hr !:-:en, Matth. JJ, 11. 13. Luc. 
2^' 2g. 16, Ä3. angefiihrt. Der Vf. fngt: die Juden 
hätten durch diefe bildliche Redensart nur andruren 
w<dlen , dafs fie die künftige SeIi5:koi{ luir d,-n \ a- 
tern ihres Volks geniefsen würden, und diele Idee 
enthalte doch nichts Irriges; ea laflTe ficb aber nicht 
erwrifen, dafs die Juden fo unvernünftig gewefen 
wären . dies liild im buchftähltehen Verft.inde r.u 
nehmen, und warum hios lüc Juden < tnas hi;chr;.!b- 
lich ToUteft TcrAanden haben, was jetzo kein ver- 
nfittftlfrer Menfrh mehr bocb^Äblich verfteb« ? • AI- 
Irin u t if;, denn der Vf. nicbr. dafs c . vxorh in fpa- 
tern Zeiten auch unter den Chriiku I c lae gerieben 
hat» (fie diefcs zu Tjfche litzen buchftablii h nah* . 
men? Warum füllten es die Juden nicht gethan bs 
ben? Wenn der Vf. die jüdifchen Schriftcji kicu 
wollte, fo würde erfinden, dafs fah die Juden die 
känftfgc ScUgkcic wirklich pn» finnUcb dachten. . 
9 Oigitized by 6öogIe 
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Sollten nun ivohl dk- jiuli a zuChrifti Zt itPii roinert? wlfTVi h«rrfchende Ideen wichtige Lehren, weil iWm 
HegrtHe ^babt haben? Zeigr nicht der Einv. urt" dcc der cliir.t;^ möj^llcüo Weg war, die damaligen Met- 
Sdddacäcr t^cgon die AuferIVchung von drr berr- fcbcii zu i)\ivv/.cu^on und tie aflmähUtr tu höberai 
Ichondni ;;r()bniiii!ic!ion Vorftollung, die rian ficU \S'ahrhciu!i < a Ii ir -ii. Wjs fc'jarl- t l i im G. undc» 
von jenem Leben machte: denn gegen dicfe Hl weau fie auch die liülle, diu üe noch bedürfen, 
doch oflenbar der Einwurf ^richtet? Auch die wenijrlVct« eine Zeitlang: beybehlviten? Sie war* 
St'.llc I Ccv'nih. TO, 3- wird nur fehr gezwungen den doch dadurch für bohcrc Wabrbeittn empfang- 
n!» blofscs Bild erklart. Der Vf. picbt es zu, dafs lieber, und dem ?>Iirsbraucb war doch zugleich lor- 
einige Ürritij>c Dogmen fchon vor und zu Chrifti {fcbsur^t. Wer ficli die Untfr-iii i.: und La;'« der cJj 
Zfiti'Ji Volksideen gowefen fcven, aber es fey bier mnüfic» Menfcbea recht denkt, der wir«! geftelt« 
jjirbt \ün der Form und Geftalt, die dicfe VoHlcllun- müiTen, dafs diefe es nutbier niadite. daf? jefus feine 
gen unttr den Juden lJ>tten, die Rede, fondrrn wie höhere reine Lehre mir cf.viifeu licrrlibcnden Vor- 
üc von Jel'u und den ApoAeln niodificirt and vor- fiellungcn in Verbindung brachte. -boIUeii e» woM 
jrctraprtm wurden. Aber wiet teilen ntcht diefe die Jünger Jefu haben ertragen, kftimeii» wenn Jdin 
Mtidiiii .itiunni fdion eine Condefcriidi-üz an*? Wie ihnc.i fif-.uii'/u J'-'tte, eure Vcrftc lungen y^m 

fa^li und icljonciid find nicht diele .Moiiülcntionen, dem Melfias find pnn/ irrig:, 'ch weide kein irrdi 
aber wurden fie auch gleich als folclir erkannt und fches Reich errichr -M Der Vf. ift nicht unbckaitut 
angenommen? Vt'ir erkennen fie i:i üif : ■ rj I - mit den neurrfn Scbriftcii , fibrr rr li.it nl.ht slk-s, 
teil Geltalf, %vcil wir das Ganze vor luis halien und was hicriibir i;i i.i rt ii^, unpardic) i;i.U gcjiug crw»- i 

iiberfehrn ; aber bey den Zdtgenoffen Jcfu war dies gen und brtr.u bK t die Sache gdr zu cinlcitig. £f j 
gewifs der Fall nicht, üiefe blieben Ttelmehr be7 tneyiit. es fey doch, wenn man diir gölciiche Aate> 

der herrfchenden Idee (leben, wie una das Beyfpiel ritat Jefn ond der Apoftcl annehme, immer eonfe* 
der Jünger zeigt. Der Vf. erwJge dtkch , ob nicht (iitcJUer, i:i der Religion des Chrii^eKthums aucbdu 

i'elbÄ die Jünger die gcwulntliche Mediasidee bis zu- als wahr anzunehmen, Wäs fich fre) lieh niebi 4^ 

letzt be/behielten , und beant\x-orte einmal die innern Gründen zwar nicht als wahr, aber #l^h 

rr.>p:r: \^ nrinn fagte Jcf'iis leinen Jiirii,a'rii, die ihn auch nicht als rn^feh i rkennfn Ijfst, iiini /.»ariJaruin 

lür den .Mellias ei kaniuen, nicht gerade hür.ius, als M'ahr a»»iunctiiucn , weil tUcs dit: «.jxui.rhe« , 

da fie feine Winke nicht verbanden, dafs diu Idee göttlichen Gefandten, die fo manches andere leiir- 

eines weltliclien Mefllaa Rdtiz irrig und fjlfch fey? ten« was fchon die Vernunft als .yrahr erkennt« ebeii^ 

Die Folgerung, dfe der Vr. aus dieicn MudiGcarionen falls freiehrt haben. Aber kann dann die göttliche 

macht, iil lehr übertrit !:rn. S. 57. fagt er; „wie A ito-iiSt Jefu nicht beil.''hen. wenn in :<n nicht allct 

«,wiU »un der accommodireude Theolog feinem Ge- buchiUblich» den Worten nach, uimmt ? Oben un- 

„gentheil, fo lange er diefan nor noch vor der Hand terfchied der Vf. fttlbft UerablaiTttng zum Bilde von 

„das göttliche Anfehen Jefu und feiner Ai o.'tel gel- der Sjche. die dadurch ausgedrückt wird. Wenn 

„ren lafsf. wie will er Uini bevi « iici», dai» jene fo man auch in den nngcführtcn Lehron" bh>i eine 

j,modi(Uii te Vulksideen iilierall keine Wahrheit zum lierjolaiTiing /.a berrfchcndcn Volkshegriften erkennt; 

^«Grunde haben V" Wer fagt aber, dafs dabty über- fo l'jUt ja d.ulurch noch nicht alles jwfitivc des Chri- 

all keine Wührhcit zum Grunde liege? Wenn Jefus fteMthutus weg. — In dorn 4ton ßr. bcfchafrigj ikh 

Jich fi:r (i n Ivleli .is ( i kiarr; !"o niufs ich mir doch der Vf. vornehndich mit dem Uugm» der Satisfaction. ■ 

jtidifthe Form, den weltlichen Meflias, gaoi Der Au$lpruch: aiiAatt mit dem Accommodations- 

wepdiuikei}, und bleibt «Isdenn nicht die wichtifre Grmidfatx lieh xu helfen, wUre es. das kärzefte und 

Waliiheit übrig. Jefus wrr ein göttlicher Le'ir. >• i n ! vernf'-jtticiie, üln-rall keine höhere Autorität jefu 

der >vtii ter t i.ies moralifchen Reichs? Wenn- ich und der Apolkl mehr anzuerkennen, ift fchr über- 

mir ; uch h\ der Lehre von der AttferSehnng und t .h. Die ßeincrkung, dafs es aLsdenn fich auch di*i 

dem ^^'eligericht eine Condercendcnz ri: ;i hi^n- ?il ;;b' ::xht verlohne, auf das Studium der bibüfchen 
fcbe:,dc!i VorlicHnnpfu denke, ücpt denn dukh . hu iu viel Fleil's vcrucnden, ift unztiti;^ ursd 

nicht die Hauptu ahrheit zum (irunne : es ift eine unirbcrlegt. Er beantwortet nun den Einwiiif. «LdV 

Fortdauer ond ein ZuAand der Vergeltung nach füc> die äaii»ractioji»Icbre auf Vorausfetzungcn beruhe, 

fem Lebea ? Seibft ti'enn das , was von dem Tode die mit aits.T^tnachten GrandDitzen der Philofophfc 

Jefu als Ol fer für die Si nde f cfiifrt u ird. blos Her- Jtreitrn, inul d.i.'"> üe derMoralit^t fthädlieh i\'y. — * 

nblaflTuisg zum hcrrrihendcu VcrÜ^sbegrüf wäre; fo In «lern 5ien Er. kommt der Vf. auf dir Urfacheo, 

lieft doch dnbey immer noch eine Oberaus wichrige' die man angiebt. warum Jefus fich nach irilgen Vor« 

Wahrheit des ( bril-cnrhii:'".?; zi:rr Grunde. AVeiui nrfhrilen der Juden f^k-rlchtet habe. Die gewöhn- 

der Vf. im Venuij; tagt: warum dejm J^ius und die liehe Autworr, die Klugheit habe es erfbdm, fagt er. 

Apoitel folche grofse Umwege geii.acht und nicht ift fchr unbcfrit'dig«»nd, und es liefse fich bczweifeb», 

die nackte Wahrheit TOrgeiragen hatten? fo ift die dafs fich eine folche Klugheit mit dem CharaJicer- 

Anrivort leicht zu linden. Was Jefus bey tiner go- und der Beftimmung gottlicher Religionslehrer ver- 

wiflen Gelegenheit zu feinen Jüngern Jii^fe; ici» tr; ; >. Allt rdinps , wenn man das Won klnpiieir 

hatte euch noch viel zu Jagen . aber ihr künnt es nicht näher bestimme und dabey alleiu ftehen bleibt. 

Aich» ertragen, gilt auch hier. Jefus iaAp^-*» g«* Der Vf. lulmavrtet «uf tnanches nicht» wa« die V«r' 
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tlieidig«r der von, ihia bdlntt«nen Mcynuiig 'hier- unter den Katholiken tor d«itt ebrwurdtgca U'ti- 
Uber fst^en, und mancliea, wi*» ev erhinert» ik nicht fenamtr mit grofscm Beyfalle gefcbeben fey , über 

2wcckmaf->ifr und trcfFciui. VVa? fn!l 7.. B. doch die den Text der Vutnrata, zumal bcy dunk< In Scriirn^ 
FrocfC : Warmu Jefus, wenn er Moadfüchtigc licilt«, die berühmte V erßon der logeiianuceri S«. j>iu-j;;iita 
^icbt auch den Mond Aii|>:ercdet habe? £r hatte zu Rath« z^u zielten. I>ie alten Vater wären i'or^- 
dif^res doch eben fo gut tban köluien, »l* d*f» er fÜe faltig von ihm aait den neiieA £xe|;eten vcrghcbeft, 
DiiinonW» ofiredetc, aber der Gruiid fey darin «i fn^ und dumadi fein« Warte gewShlt.-— Auf dicfe 
thi ii, \v 1 r fonft den Mond fir: die Urfnche der Art claul>e er in manche dunkle Stelle Licht, in 
KraiikUtit erklart und fo einer irrig;en M<?ynung do» viele Leben, in alle Sinn gebracht zu haben."—, 
Wort geredet haben würde. Warum nennt aber Wer die ünbeiliiiunihcit asf dem Tittl: KpiJtrliv 
Mattli nis Kap. 17, 15. (Ifii krniikcii Mcnfchi-n ans- und Evaiirtclu ii niif alle Sonntape. Ye'\e und andere^ 
drückiah einen Momlfütbtigca und lagt gleichwohl Tage (das waren zufamincn die 365 Tagf! des Jnh- 
licrnach v. 18. Jefus hnbe dein Düuion ßehotcn und res) beinerkti- ; wem das Uuf'- utrihe : mtf evi neurf 
er fey ausgefahren? Auf den Urund: Jcfua habe »utBcl, and wem endlich die übereilte Frablerey: 
lieh zn den irrigen Meynuugen barabgctaiTeh , um bey diefer Ueberfetzung der Perikepen , die bi» eiif- 
aiicht din Eindruck feiner Lehre zu vi r'aiiulcrn, ein btlbcs nutzend alle aus dem N. T. und d<"n 
wird geantwortet: Jefus habe lieh doch ge^^n an- apokrj-pbifch u üüchern entlehnt lind, du brruhmie^ 
flere Irrthiimer und Voriuthene nicht fo fchuucnd StptttagiiUa zu Raüic t^czot^cn zu haben . anflof»!^ 
bewiefen, er hnbe ßark f^gcn die Phartfaer geredet, wurde * und km dcawiÜcn ein fchiimme« Vonirtheii 
ihre Heuchelev, ihren Stol/., ihre Habfucht u. f. w. gegen diefc Ueberfetrung fafste; der Wörde aller- 
emltticli '.^-tarftlt. Aberkaiindiefeswolirn.it i>'nen dings zu ent' 'uitdi n fcyn, aber f thatc ihr docU 
Volksideen in Parnllel gefetzt werden? Konnte Je- Unrecht. Sie itt mit £ihtbiir«m Fieifae gemafTit, 
fus peilen Lader Nüchlicbt beweifen, und waren 0»a, vcrft.indlich und grofstentbeils rein deuifcir, 
♦I mhi if^ne lioj^riiTe Jiri-cc der Moralitit fch;idlith? ohne dafs dm Gcprn'^c AJiriili li'.ns vrr^viichl 

K' v. K«nn dem Vf. nicht weiter uatbl'o'j^cji , weil wäre. Ks iü uuvi'rki:unbar, ddl> der Vi. tliu btlicii 
dies ihn zu wni führen wüstiu-. Er will deswegen neuem Exegcten benutzt, und durchgi'hends mit 
Büch nur den übrigen Inhalt der Briefe ganz kurz Ein£cht unter ihren Erklärungen gewählt hat; wo- 
bt» rieben '. In diem 6ten ßr. fuehi dec Vf.'zn zeigen, bey ficlr übrigens von felbft verliebt, dafs- der Ree. 
d.^i!> Jefus und die Apoftc! jene VoIksbrrtrÜfe nicht di.-iUi'gLii liicht überall mit ihm r!hiT<'tn(li:nnie. 
bk>$ gut'cliuiu, fondern fo \*on ihnen geredet hütten, Statt nber hiervon Beyfpkle au/.uJahi' n , wora,U9 
als wenn fie felbft davon waren überzeugt gewefcn, ki-in Gewinn entliehen würde, bemerken wir nur, 
«r beweifet aber eigentlich nichts weiter, als djfs fie dafs der Vf. , fo wenig er nach der Vorrede p.ira- 
j( l!c>«Tifle nicht wFdertegt haben, und dies konnte phroHron will, doch in manchen Stellen eine crkl.?- 
ciclir w o':! gcfchehen. v.-enn fit- aiidt-rt- r.-lircn <!arnn rcnde iK'iiert'i r/unc; lielVrt. di.- lu-\vci'.i-n r'chtig, 
ankuQpK u wollten. — fm 7 len Br. wird von dem biawcilen unrichtig ift. So lind die Worte : Jac. i, 
Urfpruna; der n-enannten i I; n gehandelt. D» die »7. ptt/Ho- Sxütov nfftiv »m rtt wtra» richtig crkl*- 
DiiJtxonolngie höchll wahrfchpinlicb rinm blos rriul öbcrfctzt: fich rein erhalten Von den Grund- 
inenfcblichen Urfprun? haf; fo v.are der Vi. wohl /atJ^n d< r Welt. Faifch erklärend Gül. 3, 34. ffi/ e- 
geiieigr, diefc Lchrr \vn Hkns als Arcoinmodation »-/ w-t-. 1 yp (^ii ra t*v-x iwo mutcprtxv durchs dir 
zu erklaren. — Der ßtc Br. bclcbäüitjct Jich mir heiligen Büdwr fcthfi habm g^afiz die Sünde zum Qe- 
dem Beweis des göttlichen Anfefaen«: jef», vornehm- genfinndt. Desgleichen 1 Cor. 10, 4. r, ie irerpx >r/ » 
lieh aus den Wandern, und dein '.i.f.^itn d; r \;?o- Xpif«c. durch: in clicfrtHFelfen erkennen wir Chrißum, 
ftcU welches ivas dein pottlicbon Anliihen Jelu idijrt. * Zur Probe von dem Wcrthe der UebcrJeuuiig 
— Im ^ten Br. wird von der Infpiration der Neu- wühlen wir eine der fchworern Epifieh), worau» 
teftaiaentliclMm Schriften und ihrer Nor'iwendigkeit man fehcn kann, wie gut dem Vf. das Streben nach 
ge handelt, und In dem lofen Br. wirdcn einige möglicüfter Deutlichkeit gelungen ift. Rom. 6» I ff. 
Einwiirfe bia:itw ortet, die innn gegen die laTpira- „Brüder! Wir all;-, die wir in Chrißo Jefu gct.iufi 
lion dtf Apoftifl zu machen pflegt. worden find, lind durch die Taufe xu einem ihm 

ähnlichen Tode verpflichtet wtwden. Durch die 
9M.K»mo, in der May'rfi?!. :! Rurhhandhine : :"- T::iir> wurden v i'-, •vvio er. bi rtiabrn, um. fo w;e 
fletn Unii Evnr.geUcn auj all.' Sonnltige. Itjie und Chriiius durch dit.' Herrlichkeit li iuc» Vaters von den 
nndrre loi^r t', s f^jxhrs. Auf ein neues au.s dem Todtcn erweckt wurde, einen ganz neuen l it-f us- 
ßrieclufchvn öherletzt, zur Erbauung fflr Viele, Windel za fahren. Wenn Drir-alfo durch den Tod 
1797. XVI. u. 256 S. 8- (6 gr.) nrit Chrifto dne AehtiticUeit haben ; fo roüffen Wir 

Drr unprtur.r.ti' Uebevi'et/.cr fagt in der mit Iat<M- »hm auch in der Auft-rrt-^hun?^ ähnlich fcyn. Wir 
ndcbf u L; ilcrn gedruckten Vorrede: „er habe ficha wiflen ferner, dafs der alte iVlenfcb in ona gekreit- 
rar H.i iptpüicht gemacht, den Sinn des Originals zigct wurde, damit die Sfind« «•rftdrt, nfld Wir an» 
getreu, und fo viel e» nur »rnmer der Gclfl d. r'deDt- ihrer Sklaverev gerettet würden. Denn, wer der 
fchwi Sprache erlaube, Jclbft wörtlich darzuftellcn. Sünde abgcftorben JÜ, itt auch von ihrem Joche 
bhBb« Jch m AUStt AhfidU crlvnht, was ichwi fcey. Wenn wir «If* Ait CMte K«*fllMWti#9d ; fo 
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dürtem. wir andi^atilien,' 4tts wir zugleich init ihm 

leben werden. Denu wir -ivifTfn, dals der von den 
Todten crflandene Chriltus nun nicht tuebr ilcrhen 
\vir<l. Der Tod hat keine Gewalt, mehr Uber ilin. 
Er ftarl), der Sünde wp:cn ; abrr er ftarb nur ein- 
mal. Er lebt jciit, und /,vv ar nut Gott, ßetrachtei 
euch mm eine ähnliche Art als folche, die der 
3ünde abgeworben iind, and die nun leben zu Got- 
tfs EhreJn dirift-o Jefu uoferm Hoirn.*» - üeber 
allen Ptrikoiir-i ift kurz., aber ricbtij und faislicb 
der Inhalt derl'elben angegeben, wckbes zum Ver- 
ftändnff« f&t den gemeinen Mann nicht wetdg 
Üeyträgt. 

Der peringe Preis diefer Uel)0'-r(. t7 iiitr, der den 
Vf. utjd Verleger aur Ehre gcrL icat, kann di(* Ver- 
breitung derfelbcn, wie wir techt ittiu Wi^j^M^titm 
uux vieles erl,eK'htern, ' ' 

PJEDJGOGIJL 

f) Fraxhfl'rt am Mayn, h. Z.pr>ifr: Rei/If »inet 
■ l'a*er<! tnit feinen briJen 6ohne» durch gMZ 
Dt'ntfililr.i'.d. Ein intmirantes , aufkl;<roi)dca 
und das Her/, veredelndes I-dV buch für deutfche 
Kinder; zur Kenntnils dts Vaterlaiules , der 
- weifen Einrichtungen in der Natur, des Schö- 
pfers etc. Erßts Bandfibtif. ijg^. XX. u*i74^' 
' fir.8. (lögr.) 

S) TSaiitc^a» Ü. Ifeetlvendt: 2ritfe a» Setfiiur 
als Vater, über jtift endliche Ut^holtting» J799>, 
VIII. u. 142 S. 8. (10 gr.) 

Nr. r. foll tinter dem angcnchiixen Vehikel einer 
Rcifehclchrfibung das enthalten, was Kindern von 
4ler ErdbeTebreibiiog« Gcfcüichte, jStaativerfBlTung 
Deutfehland« und Von rielen andern In ihr<^m Kreife 
g^elegenen Dinpen 7,11 wi'Tcn iiut/.li< h ifl. Ein Vater 
snacht mit 2 Söhnen die Reife durch Deutfchland., 
Auf «ine unterhaltende und tngenehme Art whrd 
das Merkwürdipfte von den Orisn, durch die fie 
kotnmen, erzäblt; der Vater macht dabey den Cice- 
rone; die Knaben fchreiben auch "briefe nach I laufe 
ü!)er d«s. was fic ^cfehen, gehört tmd gelernt har 
bcu. Dürite maji nath dem erften ilaiidchen fchlief- _ 
fen, welches blo« die Wanderung durch Frankfurt, 
Speyer, Wortns, Wetzlar und Friedberg enthält ; fo 
wttrde die Reffe durch franz Deutfchtand in dtefer 
Form f i!\e f^rofse Reibe von Banden erf"i.dorn ; abrr 
da der Vf. dem erften Band viele voriiiufige Notizen 
über bürgerliche Oerellftfiaft, StaetsverfAfTuniren, 
den Gliederbau dcsdputfchen Reirhs und die Gerichte 
delTelbcn , üb.er matheraatifcfae Geographie u. 1. w. 
eingewebt bat; fo wird er fich über vieles in der 
F«%e k.0r9er faflisi» köanett. —> Die yorfch|i|ge dea 



Vfs. von Nfi. i. <der Hdi hinter der Terrode MoU 

uiKcrfchrcibi) dip fjgcud zu unterhnlien und zu 
belih:i»"tigen, find zw»t iiicut neu, werden aber duch 
manchen Aeltern und Erziehern, die wejen dtr lie. 
fcbafiipunj^ der Jiigcn,d verlc'in find, g;.re Iliiiifi; 
leiden können. Ufr -Vf. e»iip:ieliit Genuf» der fttven 
Natur. Ik-\ve<;ung und freye Handthierung in der- 
felbea. Erz^bluugcot jSpaziergüngie mit Aufmerk- 
famkrit aulF Steine, Pflanzen, Infecten u.f. w.. kleisc 
häusliche Tih^fti^, Anlegung eines Naturaiiencvbi- 
ii«t&, ß^fuchungder Werkilatte, Papjiarbett« MuiU. 
Drechfeln, Gartenbau« körperliche .und Vetftandei» 
' ipide, gut jBu«gewithlte Lectfire etc. 

Li-H'/ja, b. Sommer: ßlagazin Jür Schullehrtr, 
Erzieher, Aekern und Kinä^tjreunde, herausge». 
von 3i.£. ü. Alhrccht^ Katecheten an der Peteri^ 
• kinrhc zji Leipzig. 13 Stücke. 1797. a- (2 RAI 

Der Herausgeber dicfcs Maga/ins meynt es ohnt 
Zweifel fchr gut mit leincm Publicum, für weichet 
er ein padjgoi^ifihrS Magazin anlegt; aber fthe 
Kriifte reichen nicht hin, es fo zu liefern, wie nua . 
e» billig verlangen und jetzt fehr wohl anlcgca 
könnte. Jlan yermifst hier iheil» eine geniue. 
Kcnntnifs^ und geicbmackvollc Beiiimmmiig' BÜ«t. 
dcflTen , Was in ein folche^ Magazin gehdct, Aefb 
die fchiir/e Heurthcilung und itrenge Aaswahl, wel- 
che fchoii der ÜL-grilf eines guten Magazins in fich 
fchHef>et. Sachen, die überall zu haben, undwitk« 
lieh fchon in jedermanns II uulcn (lud. v. 'm' Auffatze 
¥üu Stiirkun. oder verlegene V»ii.ire, wie Rajsäisrfers 
fehr unkritifch«a Programm äber die Schulender 
alten Deutlichen , wcitiäuftie^^ Unterricht slcere In- 
hattsanzeigen von Sltcrn Erziehungsfc hriften, wäffe- 
rijTto AbhaiidtiJiiiM'ii 11. dgl. jnufsten da'iLT in rinein 
piidagogjfcben oder überhaupt in einem guten JVJaga- 
zine keinen Platz erhalten. Wie ganz anders 
ten r. B. die durch den ganzen Jahrrran^ Airtliiu- 
fendcn Briefe für Landfchullehrer, und ioiche xlie 
es werden wöikn, ausfallen mülTcn, wenn der Vf. 
die (juten Schriften über dicfen Gegt;ii':!rvl von 
llorllig, Cnutiabich, von der Recke u. a. \uriier ge- 
hörig itudirt hatte i Sie prla n jct/.t bey nianclietn 
Qttten. das fie enthalten , wcni^, Befriedigung , nnd 
verrathen einen Vf., der die Sache nur fehr ober» 
fl.i( hl!'-h kennt. Es \\ r-di- 7.1J weir fülircu . wenn 
da;* Geringhaltige di.;)cr Zcitlchrilt nistuhrlich dar- 
gelegt wenden füllte. Soviel iftgevvifs. dafs JJefes 
K!.ir:a,'iii (it ;i MaKficl einer gtif durchdachten und 
zwcckmalsig bearbeiteten patiagogifchen Zeitfcbrift 
nur zu 4Mrkcaiiea giebv ktj wjttMm. »btr nicht Auf- 
hebet. 
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GESCHlCtltE. 

{Talle, b. Gebauer: llijlorifche ^^achriJutn und 
Bmethnngtu über die tnerkwürJtgften Zudilhäu- 
j-y in DtutSc'ilind, nebft einem Anhang über 
ü'- ;;rfiJtma/iif* Einrichtung der üefangnijfe und 
Irreu -.njiaittn von II. ß. iVagnitt. i liaiul. 1791. 
3545. 2B. 1 UHifte. 1792. 296 S. 2 IL 1794. 2S0 
S. gr. 8- (* RtUf. * x»cr.) 

Die fo lange durch manchcrlcy ZufSUe bewirkte 
W-TiputauT der Aii;<-i;i<" diefes fchytzbarcn 
Werkes, deffen Forlfetzuii? mit doi?i fchon auge- 
l^flnUi^iCn drlnen Btnde aui tia.s l aldigttc zuw ün- 
fclion ift , kann für diesiual in To lern doßu nützli- 
cher werden, als cJerZeitvcrlauf rclbft indeiTcu fclioa 
d<vi Xufzcn und die Auwcndbarkric uuuuhi r darin 
entbilteneu Voirfclilage bcwajiret iiar. Denn auf- 
tamktamtn Beobacbtem der preufsirchen Staatsvcr- 
walmnj: kann fchuerlich cntganjeit fi vn, dar^ t inc 
i:n Marz v. J. erfchiont iie In'Sructicm v. l.; -n EmlaiTmig 
der Feftungi- und Zuchthaus (ii laii^'t iu n . tleron 
Vf. der Hr. ViceprUGdent v«;» Kü-c/iei^^i» fcyn füll« 
^nftfclie Spuren eines fbrken Etnfliilles davon hat^ 
u:id felbft tue neuen eigcnthfiniücheii I!cfViin:n;:ngcn 
der fouft ganz unbedingten ik^iiiadigurii; inaiuher 
Vcrbrecber nach Antritt der Regierung des j\ t,jgen 
K^ni^fcbeiaen in dahin einfchlogfiiden Beuterliun- 
g«n metn Grund r.a hatten. l}te luenrchenfceundH- 
che Ablitbc <!t s fi.iifi Rliun durch fein Werk uIjcf 
die /ii:lichc VerbtiVtruiig der Zuchthausgerangeneu 
fftfAbnilich bekannten Vis. erweitert lieh hier auf al- 
les, na« tic betrifit, und gclict überhaupt dahiiu auf 
tflemjiinichr.ildg;en M uk^cI »nd grobtni Blifsbraucbe 
üi J^T erßon Grundciiirichtuut; fowuld als Verwal- 
tung der Zuchtbauri T iinr=i>crkrain /.u niachcn. Er 
«ijfiiete daher . in \V< k d m GciiU- x/ou-arilj, deiTcn 
Ira^-n aligtdruckti s Dild das TitclkujirLr aiisina.hr, 
ufid dcnfn. welche er innfchuebt, hat lieh aücr da- 
^ry vor dem Fehler der Schw.'trmorey und \ or tien 
efi CcbudlicUea U ebertreib utig;cn de« VVoblwol» 
Irn* fur^falti^ gehfltet. Anllatt dafs Howard mit 

f'ir.':ui h''.:\'\'i\\>-n Eifrrnflim di.nh hart«: unluinirhc 
\ üuti.'SIu:! <\ct hrfcknilTc dc5 Duii.;uii hijitieüens 
bi", ;a kailur Jüfcpb II. doch nichts ausrichtete, und 
auf der lieife in die aller VcrbeiTerung di r (ie 
fangnUTe doch onfibiße Tärkey felbli aafupi' t ie, 
iü viel fii herer und \v ii kf.'.nu r, dafs Hr. in Ici- 
n*ni Ni-Leuanit als Zui.iithrfU!>prcdi';er und zugleich 
ali Sihrifillellei- durch ruhige VorfleUun^ der Grün- 
de aad Etr^lblong gemrincr Tliatfacheii'«! der all* 
' 4> i« 2. 1799. Lrittr Uti^d» 



fsflie!n«n Beflemn^ arbeftet. Seine VorrchU^e, 'die 
uchthausftrafen ihrem wahren Endzweck nrihcr 7.11 
bringen« lind zwar nicht durchgängig neu, aber 
aucb nicht durch blofses Nachdenken erzeuget, fon- 
dern aus vieljühriger Erfahrune Von den Mangelit 
folcher Anftalten und eigener Beobacbtun^ des en- - 
tei\ oder fchliinnien Erfolgs der pewöhnlichen ver- 
februugsart in der belTern EiniicLtung abgezogen. 
Sie verdienen daher defto mehr aufinerkfames Qc-, 
hr>r mul vernünftige Nacbfulge» und unihieitt nqch 
Muglicbkcit auch felbft durch dlcfe Anzeige etwa» 
beyzutrageii , wird fclioii eine peua.iere Angabe des 
Inhalts nothig und dabey zugleich die Prüfung man- 
cher Ilauptflücke mit einzelnen Gegenbeuierkun:»en 
am dipnlichften feyn.. Den Anfang des erftcn Ilan- 
des uiatbeii allgemeine Bemerkungen i) über die 
Strafen und deren Zwecke, bi londiTs auf ZL-'cht' • 
häuüem. Mit. Recht wird biet nach dem rchon von 
Piato gut bestimmten Zweck «ler Strafen als BeOc- 
rung!>mittel und als He^, fpiel zu wirken, uid -rde- 
rcn llarte und die üljt;mlicbe Ausiteliuiig der Vcr- 
bkechcr nach Montesquieu, Linguet, Rujh, Eyw^r 
U. a, dtt» nuthige erinnert. Darauf gründet iicn ei-; 
ne gute felbft noch gegen die neuerlich von Klei»- 
fcttri)i{ II. a. vorgehrac liren Gründe haltbare'Verthci» 
digung der Zuchthau.<^tirafcn überhaupt. Dach .ill 
üe wohl eigentlich nur in fo fern treffend, als die- , 
felbcn Gefüngnifs* undZwangarbeittn üch fcbliefscn^ 
welche aber auch woll llatt finden könnten, ohne 
jene eigcKtliumlitlieii Aiil'laUen im groffeii /,u Iia- 
ben, wodurch eben fo maacUcrley ztifallijo b'cbel 
in der Aiiwcndung fchlcchterdiii;!s um L i iueidlich 
werden. 2) Die gewöhnlichen Fehler der Zucht-, 
haufer in Deutfchland find nach ihre» erfton Entfte- 
hi-.np;s4. inwJoii und deren « in/.idtien Folgen richtig 
und gut dargeltellet- Belünderä iil hieb.H', fo wiu 
durchgängig, eine ausgebreitete Kenntnifs di r Schrif- 
ten über diefen G. ■ ■•i : lud und l i.'/Mif dmviidai '1 n- 
Beliifenheit darin litiiibar. UiiUbalJitin; Ld^^c u.ij 
Enge de« Raums, Verbindung n:it Waifon-, Ar-, 
baita-> und Arnicnanflalten, Verpachtung der iVrbdt 
oder Verding der Bekoftigujig und zu wenige oder 
uiitau,:!' Iii- di lue können fcliun viel fcliadm. 
ilaupttactdiili «iber wird die Ui-handlung der G^iaui^ 
geucn in vVbfitht der Gefuntlheit, Speiluu^, A-lieit,- 
i^trafcn , Httlicben UciTerung und Art der EtulalTung. 
mit Recht getadelt. Paft etwa« «u ftark und leb- 
haft eikl.irt ir^. U'. hier gegen die R* v. 'i: ;-^- E hr- 
ten von der lüitorifchen Partey, wie er iie uciuieu^' 
welche mcynen, die hii^te B^bandlojig nach tlvia 
um Herkommen fey «iTErreiciiuug dcdyfiitdiiikiQt doogle 
Q * 



dor {■♦•'nlKhcn Serafc norT:\vcntltg tJnd müfTe dsber 
t,! ' t h..ltcii v er<'fii. So hatte z. Ii. Hr. Jufti/.rath 
iS^/f0i4ii ZU Al»lt:lM;H im R«ichsattzelg;cr und dem 
0(TiiÄi^<Tlaf»niaim!n:Iicn ArdtW «fer K«ch»sgplrlif. 
fomkrit ausdcutklicU wider Uli, W. Vi » fclilaj{e zur 
Verl:»^!!» riirp laut frccifert und fic für ßar nicbt on- 
ikcniibiir erK lürt. Allein fo wenig' <Iberhtfo|!t dcrffl^ 
ihc'A nt fViir.r/i r tics Hcrkoiuiiirns im psnrcu (\< n 
Bestall im trxi jni'gekl arten ZcUaUcrs vcrdicr.on. und 
Jusfrciiiriii auch erhalten ; fo wird drr ganz Unbcfan- 
frciie'doch aach eefteben mSflen, dafs die Sache al- 
Icrdinp x\7C^Scitea hat« und eben To wobt aU fonR 
ctT\T.Ti rinp ailziiftrengc ßcbandlunc; die Ziichtlinrrfi 
iuwciicu zum Selbftuiord nus Verzweiflung gebrjctjt 
hat, auch wohl aus unre<ht anpewendofrr Menfcbrn- 
Ji?be In Ucbertreibung der Gflindigkei: ffhr nacb- 
ibctlige Fehler cntftehen. Dcna wenn die Gefong^- 
VI n fU/M r,iir und milde pehalfcn wenfen ; fo köii- 
non fte nacl^ßcliebcn in Mflfsiggane fifawrlgen, and 
Ibbüldals es {trnni niifbt mehr gerafft. lieber gar da« 
I nn !;L>?»en ; das Zucltthpus verwandclr ffrli iit eine 
niifdc Anftoli — für Verbrecht-r — auf Kofti n der 

SLten' Bürger, und bflreii' itif aU Siraft; ic«e zu 
cffm» nnd diefe zu warnen. - Unleugbar find da« 
Ton durch den' feit Miyrrcr Zeit on manchen Orten 
r, p- pt'inaditen Vcrbcflerung-skit/fl fcbon anfTalfeiide 
Jrlif5bräuchc firhtbar geworden, tndcu z. B. Zucht* 
Kr.ge bey der Entlaflung (ebnUch wOnfdien beybc* 
Ir-'trr zti werden, <fn fte cü vorher in ihrem Leben 
lutjuals fo gut gehabt, Arme, die wepen Betteley 
ii:!t (^cm Zi'.^ithaas bedrohet werden, firh «üf Anl- 
nahme »1$ bäie Qnade lusbittcn , zur IkiTerung hin* 
lebracbte Iknle Menfchcn durchaus nicht «rbeiten 
und lieh fbm;if verlaflen» dafs fie n.ich der jfiis Drang 
der Mei.fVhriillebe feftgefctr.ten Ordnung des llaufcs 
doch fichi rn- und richtiger Eflen als Schlage bekom- 
ivcn. ia felbft mirablle dislti! Frrjwilligc lieh auf 
dem Zur!n!iai:s in die Koß begeben, oiii ruhig zu le- 
ben . iriit lliitcnifht im Sticken u. d. gl. mehr Geld 
in\ t rben, als mancher dürftig befoldtle Lehrer o. d. gL 
Dit» Älles find Thariachen, welche mit «nvemer^ 
ficben licweifen dargerhan werdrn können. "Tid nTk-T' 
divf.s anch v.eifc Mäfsigung in der fn^jenaMuttii 
btiVi rn Mehondlung der Ziichtlinge cmplehlcn , ja 
Iclbft die Gefutzgcber »ufincrkfam nwcbcp und vor 
nnbi dingten Befehlen daxtt tiitmen folltcn. Denn 
geht CS io fort, imd irird drr Neuerungsfuctl nicht 
gcitcuert; fo möffen durch die gepricfcnen VcrbcfTr- 
l^gcii znlei/t gar aUe nothwendige Bande der bür- 
rrrlirhrn C" f< Hfchaft in der lautern Gleichheit der 
flciufhf liivviuf und Bruderliebe anfgcKjfct werden. 
i)\v .lebte und '.t-ahrr ;ili;cLir.c ine .MenCcbenliebe grün- 
det £cb anf Gerechtigkeit als ihren Grundpfeiler« 
und diefe -mofs ntcmst» darunter leiden« ds6 ein bo- 
fondi Tcr Thcil des Volks auf Koften und wcntgllens 
mit Veniafhlaf»igang der übrigen zuviel begünlligec 
wird, zumal ein fo fichlcehter» dem gemeinen Heften 
frhinüicher und verworfiener, al» Verbrecher, Ge- 
lungene und Züchtlijige, Sie bleibcti'imncrflQcK 
Menfohdi, mid du^junASim tmi dcrMlilsisiiii(,d«r 



JCotbwebr verpfliebtet jed?rm."»nn Ihnen da.i »h Stra- 
fe verdiente harte S( !.ic ] li'.lilVy-ii erltiihrem. 
Zuniicbft liegt daher diefe Pflicht nlleiv üeiijeiiiaea 
ob, welche als Aaflebef und Beamte fofclter Anffirt- 
ten die liefle Gfcli'gcnhi'it und gen»u<"i'tf K<.'in i r j-ifs 
dazu haben. Diefe loiigcn «üb aus altrn Kräften und 
norh ihrten heften Einecbten ja «af ihre VerbefTeruiig 
bliin-fici'i'-i und Vorfchlagc thiin, ohne dnis H»^ rr- 
wa.-» btiVh; ;u)kc. Auch fcgar l/cbcrtreibung'iTT» tierin 
und fcbwarmerifchc Auswücbfe des gut sneynenden 
Wohlwollens ünd ihnen zo vetxeihai. Denn jeder 
muls fir fem Fach eifiem ; nnd ohne Enthnfia^jpns 
kann das Gute niemals gedeihen, zuuia! wo fo t-i*l 
altes llcrLonunen, Trägheit und Vorurtheil su be- 
kämpfen i&. Aber es luiin'en doch znr w.thrcr» und 
achten Verbt iTerung auch Grenzen und Ziel gefetzt 
werden, und dazu ift kein anderer Rath, als dafs die 
huherc Staatn i rwaltiiiig , welche das Ganze übcr- 
fchauet» wieder auf die richtige Mittelfirafs« cinlei»- 
k«. Diefe ftrbeinet fich dadnrra am lieften'Ton Icihft 
nneh der v."*r:hei!enden Gerecbtlj^kcir zu bcrtiinin»T>, 
(iiii aller befoudere Aufwand lUr Kralie utid tivß 
Vermögens der flbri^n iiürgcr und des ganzen Staats 
•of die Gefiingeiien und Verbrecher got eingerichtet 
wird. Er muft altb zunScbll blofs die Sicherheit 
für P-r\(''':-c i'tiMcb fefte gcti.uic*Verwabrung und fitt- 
licfae Befferung, in Abiicbi ihrer fclbft aber nur d;« 
lofterßien Menfchenpflichtcn 7.um fiegenftand neh- 
men. Ilirrnns wird >; im folirin. dafs, fo I.ui'fc nocl» 
andere iinfthuldi^e uiidiiüi/.licheMeniVht ji im ETcnd 
fchmaehten , diefe vor.'.üglich ,dcr lluKc r.rnl L'ntti-- 
ftützung wärdig fmd , welche der Staat leiten kann. 
So wird denn bey dem flberatt «och fb victfftcheii 
Bediirfnifs nahrlofer Armen, Kranken,' Waifcn, 
ausgedienten Krieger u.f. w. die Reihe der Woblth^- 
tigkeit xd dner beflcrn Verpflegung w u!il übnelua • 
fpac genug an die Gefangenen und Züchtlinge koiUr^ 
tuen. Das möchte freytieh manchen fcbon gcfche-'^ 
bencn wohlgcnicynton und nn fich auch wohl uii*- 
ffihrbaren Vorfcbfag wegen der dazu jetzt und r.och 
lange fehlenden Mittel uitd Koften in Abficbt der 
'\Ti'*1< !i< hkcit erft niif (Jn55 neue Jnbrhiiiulrrt oder 
virlhicUt gar bis 244c hinaus vcrfchicben. Au Khi- 
gen utid Vorwürfen kann es folglich auch von Sei- 
len der för ihr Fach redlich beloi^ten Urbeber fol- 
eher Vorfcblige zur fiefl«rong nienists fehlen. Aber 
fie nitiirf-n re!bft nach der ft infan Sitth'dikci^ clicr 
kein Geb^r linden , als bis allen übrigen dringen- 
den Anfpt'üchen der unfchuldig leidenden Menfcli- 
hcit abgeholfen werden kann. Öo lange alle uiifcre 
milden Anftalten mit der ganzen durch gute Ffir- 
ftci: LM-fj'itetcii m.ti \ (ni rcdlithcu Beamten verw alte- 
ten krüftigenBeyluitfe des Staats noch unvcrmugetid 
lind) alle nnfchuldig in Winkeln fcluuachtende 
Hungrige 711 r| rifüji und Nackende zu kleidej» , ift 
es doch odt uüai unzeitig angebraihtc uj»d alfo ver», 
kehrte unverftandige Güie, den Abfchaum derMtaSch- 
heit zu eigetien Pi^ekindcm <ui&zufundem, in Aa- 
ftnlnen Mfimracu zu bringen, fie mit limirei^l^ 
Milde, Sorsftit jnut «iiier «wWe^j^^ggif^^^l^^ig 
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^ca ja rerpfipgcn , wo eben die crrofso Gcfcllfthnrt 
4er)tefier9n|r. fo wie dlo wehiuijfti^o Wirtlifch.ift 
Ü/fi:;ijn;, ri'v:'rli;a-.:nr ir.iu f'. fo:,.Irr5 <Ior S;■-^■'.^.n- 
itii4^(w' I>t fi-;uiicn .^u.r.sii 1 5 J::.tit.rulfrc m-ii lu und 
/fjikvhrerdiujrs :ik > für Uic Erltiiciuciunj^ 

■4^ Mctikliheil ßetii^Wa JuiTiii Kann. Diele , viul- 
üät vicScrhoUs ErlV-hrmi^ ttiilK <2aber endlich da' 
Lii) Uitci, auch in Abucbt iles ütTaji^i ni':! , Verbre- 
cher vni ZCitlii'i?»-* 'i* wio l)i:y Jcr Armen- imtl 
Jtrankcnj'Slcgc t»<Jcr \V:iifc!KTi.itbuiig 7.u ilcr t'iulalt 
der >J.x*-L.r /urüclc äu ikeiire».- £eiiit »licr Walir- 
fclvcaiLJkiUit nach inöfsfe »uch bkr die ina^licbfte 
Vereinzelung in der OfrellfchiTli nij/1<;rcr Mcnfcheii 
tdTercr'Wi'rkung IVyn, ais die Zi-.![ajnmenbrin- 
gur.r; tii elgeac gror^e Anftsitcu. Da nun ohne du 
UurTsV. jjraM'hie S tra4'i;cf;ingnifI"o, Froh ?i f jü . n , II ,>lrpt- 
Wäcbcii tf. d. gl. u:iu-fha!;en wcijca uiüfTcu; fo 
it>/iiiri>a tfabcy virl leiclupr nocU die riöthigt'n Ein- 
f^nn^tfo »)inacbt werden » dafs von den bloi« 
rerwahrtMi ScnsMiMm und Iii ütiterfnchung ge/.o- 
gnicu YcrU .vjli ''^ 'X die eigentlich i'iJn'i-fQlirtcu Vev- 
biecb-^T ^''^t' ■- ü'n'iJ i r!» iinfl jotierjiai ii I^iiietn Urthcil 
in Vrr^ iU-.\.Vj ik- '.i -u-hlt'ciirs u:t'l Alccra , <lcr Kr.;i"- 
tr-uu'i üei\ '•.ukliclikcitmitl befontlcr» dtr Rocirwaiir- 
tciit.nii'iUiiea ii-ciTtruiig (xler verllockten ßuslieit ffc- 
"ttttder od<x IJJrtcr eL-)?crchloffen , vcrpÜrpt, iiii'l /.iir 
Arbeit »asebaken würde. Dart-bgängig aber uuifste 
xtenJ^en$ dar»Bf iß«feIicn werden, fcWcfUterdinjrs 
kehle gofunde MCfsi'i;janr,cr zi* füneni, v. io anf dcu 
ZnchtliH ufern fort übtr.»!! gefihichr. Jeder mfMit.^ 
durch ftei^endete Zfrang und Entbehrung der LeWns- 
bcdärfniHe wetti^fien» zu £nverbpng fein«» Uutero 
tattt (^ne ZnfcbuCs des Staats und d«r nnfcbuldif en 
OciBfmd!; .ui^'ehjltin uütl iiberhaitp« dcniKu ?«. Spcife, 
Ttat»«. und Kleidung io IparJam /.ugcinetleii wciile:i, 
«5<ifs ^ppn feine vorherige Lebensart im Zufiand 
uVr r'iyhr't ein i:\irki;tlier Abfall zu fjnircu vtiife. 
öo .iJi.jfl ioniuc der Eutli-.v.-eck der Strafe w irklich 
erreifl« änd dabcy zugleich auf ncllcrung dor lio- 
fti^eneti mit geboriger Sicherheit und obuc lic- 
khntde der ganzen bürncrlicbcn Geletlfchafi bin- 
worbeiiet werden. Abtr mit «Irr hlofscn Eiiifchran- 
Itmg rfer Ereyheit olkia uiul dem nach Itmer Em- 
pfindung von Ehre der Strafarbcit nnkfebcndci» 
Schimpf kann das Zucbtbaa» MiinügUch wirkfam 
eenug feyn , indem dor rvbe Haufen dca gemeineo 
Volks, auf v.-eKhni tloth dabcy rornebinJich und 
M. alicio zu rechnen H\, bey dem allgeincincn 
Dracfc der BedarfnilTe zu einfürmi;;er Leibc>arbeit 
und der von Jugetid nuf ßcwfihiucn Verachtung der 
fogetiannten betlem Stande jn übuchin dtivon knum 
ieg^ßk und Gefühl hüben kann, oder fie wenig- 
fßt leicht. v^and«m und »bfiuuipfcn lernen 
fobinW er durch eigrcne Erüsheonf oder auch 
llareine luCuMifTC Verai:!alTui»g oder die belobte all- 
goaeiue OeiTeuttichkeit unfers Zeitalters mit der- 
gkidben angeblichen und verjneynten ^trafaultuiren 
vonaufsen und inTtentinigermarsen gejuuer bekannt 
wild. 3) Die j^vt^ckmuisigfte Gefliüc und Einrieb» 
nsg-M&fcr J&idkhiBior wird hon im GegenTatz der 



bishc;if;eu Mifslasiuclic nach deiu. Bilde der Lvclißeji 
Vi)llko:nmenhdt darfjeftellet, aber zugleich mir »Her 
BelcUcidcn'jcit auch fchon in dem gcnäTilrrn Siiiir- 
fpTuch 7.iigcg(bcn, d;(fs dergicirlicn •wolil bishep 
Hoch nirpciuls on/.utrefTon feyn mochte. Gleich der 
erih> Voricbtag. Zu fu- und BciFerangahaua, oder 
iiigiitn» in einer j^roigen Anitalt nach dlefcm B«* 
dürfiiiCs uiul Eiul^ncck die boshaften und nur v-t» 
führten von einander absufundem , verdienet aiid 
Empfelilimg, wenn man di« gute Wirkiinj; des zu^. 
leutcn Axt geharijjei» fogenanntcn .\fyli;ni\s wi l.oi»» 
den crw.ii]et, üelonder» aber Jiiul ULr guiu Uiucr-' 
fcheidnngMtr;; hl pn-if cbni , welche von: Menlchen* 
lienutnif» aus Eri'ahnntg zeugen. Ntyr »öciue der 
auch bfcr behauptete Vorzug der grMsiera Anftaiteta 
vor kleinem ulrrliclicn , nac't den o!irn angeführtcu 
(iründen i.nd ullca ginlhmmigen Erfahtuugen w»hi 
keinen Grinul haben. Eben fo werden 9) die f«- 
wubntichcn Fchlar der Beamten fehr gut au» ejuan<- 
dtr gcfeföt; nur «her hält vielleichr Hr. W. die Bc»' 
letz-ung dicfi.r Stcflcn mit im-, 'nnugonfL-n Kriega- 
Iciucn blofs aus zufallijcn beit/udero ürüaden fein;r 
Erfahrang für gar. zu bedenklich. Denn eigentlich 
koiümt ca do/ch immer auf di^ % crüchtige Auswahl 
an , und wenn die Vorgefetzten lütle »icbr vernacl^ 
bl'-.ij;en ; fo wird jene Anzahl grofs genug fej-n, oia 
auch tüchtige darunter zo finden. 3J Die Gefeizc für. 
Züohilinge ü«id mit vorzttglfcher Sachkennmlfa ent' 
Worten, um Sitten, Rrinüdikcit . EK "fs iiufl Orrf- 
r.ung ZI» befördern. Aber manches fcheinei docU 
faJt zu febr «ach hohem "VVohüeben za fchincckfvu 
wie sc. Ii. die Seife und eigene Kammer zmu Wr- 
feben, die Morgrnfupf>c, Gartenfpar-iergange, eigene 
Nachtw.'imfcr, N.iclitDecken u. f. w. ; und manche» 
wieder /.u ftreng zu (cyn , als daf* es jemab beobach- 
tet und darüber gehalten werden kdlinte, r. B. dafs 
niemand zum Pcnfter hinr us frhcn , bcy der Arli it 
lachen, iich im lljof mit aiult-ni jat^en füll u. d. gl. 
a) Yu\ die Gfruiidhcit, auch 5) über die Kail and 

. Kleidung der Gefangenen fogtUr. U\ vid gutes, bc» 
fonders auch gegen die feltfame Auszeichnung ditrcli 
abfiel h' ndc Trrbcn. 6) In Abficht der fchicEHclu?« 
ArbtU ":! ! i! ii iir er mit iied« für die einfAcben und, 
wohU'eslci; , \v( I hc leiiht zu lernen find, und keine 

.k^äbare VVerkzeugc oder Anlagen crfodern, «ucir 
die Fori"fefr.»»»«r erloniter Handwerke; aber die Ar- 
l>L'it uoi-cr fl.-m H.ii;r»' ift wohl nicht allezeit fo ver- 
'n erüich, da iie oft zur Gcfundlteit dienvn kann , oh- 
ne die Gefangenen unter ändere Leube za bringen»- 
wit: /.. J>. der Eelttinfr?- oder Gartenbau. Die Be- 
ftitiuiii:i:,^ crewiSfer i iu;ew< i-ke erfodcrt iiethwcjMÜft 
befundcre Rüc-k{icbt auf die Krä(te und Gefchieklich- 
keit; z. B. iin Sjpmnco, wovon auch der Genmit 

' nr das mehr gelciftete abhängen mul«, über delTcs 
Anwendung hier gute Vorfct " tTcthon find. 7) 
Von den gew öhnlichen Jit.'afeii werden nur engeres 
EintiM-rren befonders für Zänker, ferner Hunger un^ 
endlich für Tra^je und Hartnälckige Schlage mit der 
i'eiifclic, ober vhac Drat, auf den l^lintern, und aK 
Ic* In der R<^c& «pit VfirwiflEcfi .'dc«[T^U|^|j^rs ei)>- 
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pfohlen* «uch wobl bisweilen AnfcbUefscn auf dem 
ToUftahl od«r AnhHngutig eines Klotzes, welcher 

sber bf v Anpcflccktcn odor die fonfl n^rdorbcne Saf- 
te haben, durch das Reiben der Feilet am Fufs 
fcbnrer heilbare Wunden macht. Anbangswcifc find 
hieb^ auch noch aber das anbeilimmte Uinfetzen 
auf Gfude und BeflTenin^, nfltr.Hche Wsrmmgeir 
vor une iniifii\dlicher VergenTcnhcit , ftlr.v.uiki'iider 
Willkür und Strei»ge, befonders gegen Kindermor- 
derinnen gegeben, welche die Beher/.igung der Ge- 
fct7.2:eber verdienen. Zum Bcfdilufs endlich wird 
8^ das V en'aliren hcy EutlalTuag der Züchtlingo be- 
urtheilt, und did gcwübnliche Vcrweifung über die 
^Qlrenze mit einer Wegezehrutig, Urpliede* Ver^ 
fjetzBfig in entfenitc oder öde Ge^nden, oder gar 
in den Krieg^sd'ienft verworfen. Der Regr'l nnch ift 
das wutii ualireitig gi'grundet ; aber doch hut die Er- 
fahrung bewiofen, dafs ganze Schaaren nufgcgriffe- 
oe Londner und Parifer l^ohu - und OatTenhureii 
in den Pflanzungen mciftens gute FÜmsfrauen gewor- 
den find, weil fic keine üelcg'-nhcit /.nr FürlfL-tzung 
ihres Gewerbes, dagegen aber bcy dem grolsen Man- 
gel an europaifcUen Weibern zur Heyrath fanden. 
Auih ift das ßeyfpiel des bekannten »Si)iuliuli(.ii Ka- 
jebier gut ousgefchlngen, welcher von der Ftftung 
geholt, als Kuiidfthafter gebraucht und /.ur Beloh- 
nung als Gaftwirtb vfrforget wurde. Dergleichen' 
inurs alfo wenigiten» nicht von den übrigens rech« 
guten Vürrthrir.in /.ur Un[er!)r;i»gung der lo'Anm- 
n)cnden Zücbtiingc bcy Handwerkern, fabriken, 
Lindarheit u. d. gL aiisp;erfhl(»flrcii werdm. Auch 
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konnten Celbd die bicr nach eliuelneu Mlfsbräucbcn 
gar zu allgemein verabfcheneten Spinnftoben wob! 

durch geh )rii>o Anflicht leichter als grofsf Arbeits 
und Zachthaulci' verbeffert werden. Infonderheit 
aber k.inn wohl nach vemflnFagen Grundfliteen 
nichc leicht etwas anftöfsiecres biehey gedacht wer- 
den, als der leider fclbll in unfere Gefetzbucber 
aufgcnoniiui ne foscnanntc v^fc/f/i.Vrf. da dem lo.^kom- 
mendca gleichfam zum Andenken auf den Weg 
noch Schlage mit gegeben wcrd(?n. Drefes ift wi- 
der flllt s lutliche Gcfiilil. Denn foU eine 4 bis 10 jäh- 
rige btraie den Zuchtün^ faeflfrn, fo :nufs er nun 
auch milder als zu Anfang behandelt werden ; fonÜ 
artet lie ja in blofso Rache aus : oder wenn diefei 
tiii^ht cu nofFen ift , fo' Harf er ohne Gefahr der öf- 
fentlichen Sichrrhcit ai;ch nicht entlaffen ■werden. 
Es Ibllre daher wohl billig auf die AbfchiUVuug dittl'ci 
nur Ton den rohen Zeiten her auf uns gekommenea 
Mir:>brauchs engetrageii werden« und dn» würe hier 
eben der rechte Ort gcweCen. 

(jDar Brfthtrft folgt,): 



BxRtiir, h, "Maurer : Die Gefpenfler. Karze Er- 

Zahlungen aus dcin Reiihe der Wnluir.": n'.i 
C7i. liiigener. i Tb. 2ic vcrbciierie Auflige.- 
i79!j. 400 S. 8- (I Kthlr- 8gr-) {S. 
1798* Nr. ,22. und 392.) 
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Pjdaoooik. Nürnf^eri^, b, GrJttetiaucr : (Jrur.df dnet lA'if 
rtrt zu den iS/>u2iVi'/».iii^r« mit feiaen ^ihu.rin. eiuer 
rtlSlVlfd /{f A '►v-;'^'' «uc'i h-r-iy'.rn. — 
"fein HcvtMt; ilif ( .liVh-flu',- iLf. f;.j;',L-ir.v,ir:l;'.i--u Sk';i:ii- u,-i<] f .r- 
7.ichiiin^svs'cfeiis in Schwaben, ly^jj. 45 S. g. JiU-uu' IVLiicii, 
die bifchcr in verfchiedenen Er.:iL-huML;t;titfialien , mit iiiclu (jc- 
riiiKem Vorihei! <^er /d.Tlin?« vorgeiionjriK'u wurden , fucht 
4urrh gciieiuv arii^;'' riu>;i-:i ii<Tr J. G. Ixi.ihle, Lehrer «JiT 
aw< vri n K!alV'- ii:: ("ein L\ co im zu ML-mmm^un .\'n:h oi>'eiujichc(l 
Soh j'. r-, 1 .•.iif;n;'!t-hUii. St i.ie Gründe, die ciifanijlioli nur liir 
feine Zöftlitige ttüitnmt w-.ircn. verdienen zur Prüfung und 
wohl «ucli HUT Nacli u iiiiiii»; Kiu Jidi .lugcful.rt zu werden. 
Sit find fotgetidc. hieuic Schuierreiicii dienen zur Ucbiiii^ 
und - ui.i; der körperlichen Hrafre ; zur Jlekaniitnuchnncr 
mit .i.;'- rlr\ wi(reiif.\ ilrdivjen üegcnftjiulci) derNaiurund Kunll:, 
di^' mir. nullt in der N-ihi! hat; zur ati^etiehinen n: rt iinizli- 
ohen Crhohluiig; zur r.rmuiirei'ui'.i; in iiiiczliclien HeituiiiiÜcn 
und Tuijfiiden vortufi-liititcn ; itiiv Vorbert-ituiii; einem go- 
filli^cii und (;cf».hmeidi''<'n V ing.!;!»; rr.ic dt n .Vlcnfcht ii ; iur 
Erkriiun»; ir.n lyiiiujcu Kolleil vi}ri;tiu.-i lu f<;\ 11 ; o:uIlich siit 
Krmunii'ruiig Uun uiid feine AeUerti itcmei- herzlicher £u lie- 
beib JDkCi-Griinde hat dar Yf> fehv-fiAUck und saiciiuier« 



gelegten Beyfpielen f« ■uigcfiihrt« dalk nuii ihm feinen Jteyfdl 
nkbt THcfiigeii kann. 

Die arrt lLiiiLMf nt-fchreibunj» einer Reir« von iVteirinine?^ 
nach Kempten i(t nicht von dem Vf. fclbß, feiidoni von «inetr. d<t 
fünf und zwanzig mitgerei^cttn Schuler, die bcy foichen Kei- 
fen zugleich iWletnenhcit und Stoff zu einer fihicklichen s ii- 
Übung fur d."- b ir^rrlichc Leben niiden. Sie ift im tjanzea - 
nomraeM ?ni , ir.r t:<;d w:. tif-r fiH-*s ?n umftimUich und 
am Si-hluf-i CM- 7.A iir.'i'^.-. jio:i ](-.'. en IVhler lii^ licta'Mft 
Hi*rh!i' ftlhU ^1. 10. in der Note zu Üchuttlon kommen. •»mZd 
w:r iiiii .i c. i ii k;i:er übrigen A:iU<{c tu einem gu'cn SiiJ, ^uH 
Biei kUm uiachcn zu irni.Ten s'.ihcn. Wir bedaurcn dtu yi.ÜinX. 
feinen Hn. Colleijen .m u ri. r in dieforXotd gegebenen Ptsdi- 
Ticht, der zu Toi^u lie neben 5 — 6 öflTeiitJichci« Stunde» tif 
heil noch 4—5 l'rivsiftutnlen zu geben Benöihipt fmH. \V« tH 
wird m.in doch in ritii Keich>lUr;ten anf<)n!{cn cmrufeheji, d^li 
eine ?t:it!,ji:Mr*ere JJefoldiing dt'r Schiiil' '.ler, die fit- t^v^ta 
Nahru;ii:>lürKcn fichm. K*r,< vrfip und nolhwet-.digne SciiC*"*!- 
MPi- endlichen Verbt (1- n :; j d i Stbuien fev. ohne wi-'.lhH 
alle, mich (o &ut ausgedachteq ifitu$ wtaig odn aicla» 
iriicbtaqU • ^ 
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h diefen BUgemeinea ßcincrkunRcii kaxm 
1er noch übHge gröfsere Theil des Werkes de- 
lo weniger Stoff KU befondcrn darbieten« weil cc 
nciftcns in Thotfiiche« befteht, deren Richtigkeit 
1' •, iiaujir nicht zu be/Avelfeln ift, oder wxn ' ^l^:us 
lur an Urt uinl ßtcUe. gcprüfc und durch genaue 
Cenntnifs der Umftiode, Gründe und Erfolge in das 
vabrc Licht gefietzt werden kann. Ueberall nun ift 
Jas Iln. /r. felbll nicht möglich Kcwefcn; er hat aber 
loch imuicr die Quellen i"oi.*ir Is'achiichten mit Vpr- 
ich; gewählt und nichts ohne Prufunp aufgenom-r. 
Oen-, Am.vollftündigften und bellen fnui unter tlcn 
]6 Zuchthäufcrn diobächrirtht>ii. befondcrs zu Wald- 
icim und Leipzig, bcfchiieben ; auch das. zu Brieg, 
iraunfchwcig. Halle, Ilanihurg, Magdeburg und 
Zürich. Aufi'eber (olcher Anhalten und Gefetzgeber 
inden hier gewirs noch felbft in (Icn ebizelhen Nach- 
lebten , Tafeln , Tlcrhimn;^en über die Koft und Ar- 
x'it, Dicnftaiuvcilujigcn der Beamten u. f. w. ninn- 
hes üoldkonicbcn nfitzlicber^nftaltcn, welche 
\ncliahinung verdienen, and nwichen WinK zurBe* 
iatitrun.^; allixeinelner MHahrfoche. $0 koftet c. B. 
iin Zucht!. ni; zu Waldheim und Celle jahrlich an 
[25 Rthlr. Ift das nicht zum Entfctzen in Vergleich 
uit der Wirlhfcbaft vieler Taufend guten Bürger 
jder den Armcnauftaltcn. Weit fparlämer, obgleich 
onft eben nicht fchlechter, ift es in Halle, wo er 
lur 40 bis 50 Uthlr. zu ftehen. koMunt; und doch 
icträgt auch hier die Arbeit nur 487 Uthlr. ; hinge- 
ren Koft, Holz und Licht allein 700 Rthlr. Blofa 
bsGcbjnde mit den Zinfeiidrs Anla-v'capisals macht 
'»9 Rthlr. jahrlich und das Kiischtn doch gröfstcn- 
heils verlorne Seelforge küftit an Befoldung drey 
;igen«r Beamten über 330 Rthlr. — für etwan 30 bis 
\o Spitzbuben. Diefer AufWand gleicht ja manchem 
iloincn llofftaat,' welcher eben fo znhln ich ift und 
;ur ilalftc wcnigflcns aus fü.ftlichcn und adlichen 
^<rohllebern befteht. Von der Seite alfo bleibt es iin- 
ner noch dem Tadel unterworf^, fo grofs |kuchUä. 
r s. Verdienfte um die heitere Einrichtung find, wo- 
lach es, zumal berdtM- guten Lage, GrundTcrfafTung 
md VqrtrfQichJjvcit der picnftanw^ifungen vnd \0K\ 
A^LtZ 1799. Er/tn Bmtd, 



Ictiriften eins der heften fevn mifstc, wenn nicht 
manche VerbefTerung, aus Mangel reicherer Hülfs- | 
quellen, unterbliebe. Am Ende zieht Hr. IV. aus den | 
Nachrichten noch einige Folgen: i) über die ge- 
wöhnlichen Quellen der Einkünfte zum Unterhalt 
der Zuchthuiilur ; 2) die gute Einrichtung der Lilien 
und Tafeln und befonders 3) in Abftcht der.Verhre- 
'chen; 4} die Landftreicher ^ muthwilKgen Bettler 
und deren Kinder; imt^i' lu-n 5^ die eingebrach- 
ten Diebe und beider vcrlch!( dciic ßchandlung; 6) 
die Unterbringung der entlaflcnen Verbrecher und 7) 
veruuTdue Erlahrungen und Bemerkungen über den 
eigenen Zunftgeift, Landleutt and Stfidter, Juden 
und Katholiken, Aberglauben, Frcmdenbcfuclie ; 
Gcfchenkrf, Spcifen, Gefchirr, Lampen u. d. gl. auf 
ZucUthäufern« DIefes find Nachträge zu dem a'llge^ 
meinen, durchgftngig Früchte aufaierkfamer Beobach- 
tung und daher Von hohem Werdi fär die Ausübung 
und Vc i hefl'cning dos gemeinen Ilerkoniinoni. Zu- 
letzt folget noch ein .\nbang über die zweckmäfsig-. 
(te Einrichtung der mit den Zucbthauferu verhunde- 
ncn Geftingnim* und Irfenanitalten. Es athmet da- 
rin eben dcrfclbe Geift der gefunden V^ernunft und 
Erfahrung, ja iufofern hiebey Moiifcheiilielie und 
Wohlwollen zur Erleichterung oft ganz uuf^huldi- 
ger Leiden noch fivyem Spielraum miben und ohne 
Schranken der Sparlamkeit auf das wirkfamfto herr- 
fcbcn müflen, verdienet alles hier vorgefchlagene 
Gute defto vnbedingteren Qeyfall und dringendere 
£mpfehlutiff sur Beherxifvnc eUer echabenen Men> 
fchenfreimde, \f\ebe durch Hoheit, Amt, Reich- 
ihum oder Anfehen zur wi.klichcn Aust'ührung et- 
was beytragen können. Ijefondere Auszeichnung 
verdienet hierauch der wörtlich eingerückte AufTatz ei> 
nes Hafchers Sthlemtner zu Halle, welcher durch un- 
gekunftelte Aeufserung menfchenfreundlicher Gefin- 
nung und gebildeten Vortrag zugleich gct'allt. Er 
hat anftatt der FelTel, Springer, Jungfern. Bretzela 
n.d. gl. von Elfen zum Schliefsen der Gefangenen 
eben fo fefte und liebere, aber lederne, Banden von 
allerloy .Vrt erfunden, und will fie für billige Preife 
den Obrigkeiten machen laffen, welche fuh an ihn 
wenden» und t|sel«a iftdaher. einer. riihuUichenöiI'cah> 
UiJicn BduimtmachiiAg iin<li hier #terA. 

VERMISCHTE SCHRiFTEN, 
. PoKTuuNp, b. Biothe tt.Comp.: Magazin für Weft- 
■ i)haUn. Jahrgang ijj^. QrOes Stück. 96 S. 8« 

(S gr.) 

T. GfJJiichti der Herrfchaft und Famitir vnn VoUne- 
flu». 4^ei^tes Hiu^lfii«h. jpi^ ^ritea diplomaiifchen 



4s 



Spuren diefcr Fatnllltf en^ilet^kt man in einer Urkun- 
de von H39 und in zv. ey andern vo:i 1141 , wo ein 
H«iiurick von VoUaeltcin «Is Zeu{fc in dmn Gek))g< 
cics KölnUcb«n Erebifchofs Amolu erfcbeiner. Erlt 
über von Hciiiriiii III. an, den man feit iziS den 
Urkunden findet, nimnu die gewi/Fc Sxaiuiiii^jigo der 
I'ainiiie von VolmeAtin ihren Aiifnnp Diefor Hein- 
rich ericheint grölsteiitbeiU ol« felbähfliid«h>de.Pec* 
fon, ftntt dar« man feine Vorfahren nur Im Gefolß« 
der Kaifcr- und Krili'-Kcheii Kr^biri hnfe findi-r. Lt 
fchreibt ficli bisweUen edler M^nu bisweili 11 nur Herr 
Heinricb ; bald bedient er ßcb des Ausdrucks Ich« 
hn!d de-, \uci!ri:c.lt.s "Wir, dein er zuv eikii noch die 
VVorie vuu liut.es Gnaden beyfiif,t. (Leber <len Ge- 
brniuti dicfcr Ausdrücke in titji damaligen Zei{en» 
itndet jnanfehr brauchbare Bemerkungen in Sehmiit's 
fortgeTmten ßej trJpen tut« Gercbichte dei Adel». 
r.eipziL: 1-95. 8- Nr. IV." S. 183.) Die Naclifoh-cr 
Ilcinritlis woreu Tlicoderich 1. und 'l'hetidtrich il. 
Lft7.lcr u urde wegen feiner Verbindung mit dem 
Kulntlchcin Erzbifcbof Heinrich von Vüuebiug in ei- 
ne fchwerc Fehde Terwfrkclt, die wahrfcheinifeh fei- 
Ticn To'J ^ ' rflnlafbre ; i323.} II. Uetjirag zur G<- 
Jckhhte der Vjemvnds umi Draihfahrik. (In dorn fü- 
derlandifchen Theiie der Graflchaft Mark.) „Die 
„MürkifcheOfeinundsfchniierio unterftbcidet fich von 
».einer Stobeifenfchniiede fbwohl in der Einrichtung 
♦,dts lleerd? , in dem Verbültnifs feines Uinüiv. s /.ur 
v'i iefe, I» der Richtung der Form, und deiu Wiit- 
,.kcl, den die niarebälge-ituc dem Aoden aftcben; 
,,als auch in der Bearbeitung fclbft, indem hier nicht 
^,\vie bcy den Stabcifenfchmiedeii dm Luppe aus 
j,dcm Feuer genommen * Aindern das eingcfchmol-^ 
jiXeile Eifen an einer Stftnge aufgewickelt < und fo 
»itinter den Hammer gebracht vrird. Diefe Art def 
j.Bearbt irmi;;: . da n;inili(.h das Eifcn im Feuer bc- 
j,ftündig vun dem Winde hcrumgedrebet wird, gicbt 
,,dein Ofemund den Voriug, dafs er durchaus gar 
,,\vlrd, und keine rohen Stellen behält, alfo r.n al- 
„Ij^rhand feinen Eifenwaaren , wozu Gefchmeidig- 
„keit i;nd Kr.it't ertbdrrt wird, und beionder* zum 
^rathzuge brauchbar ift." Nach dtefer Befcbreibung 
dbir Mürkifcben Ofemundsfcbmiede, gteht nun der 
Vf. zii einerinterefTr.nfen Gefchichtevon deiaUrfprun- 
pe und Fortgänge tiitles wichtigen Nahrungszweiges 
iibcr, die noch nicht vollendet ift. Mochte doch 
fain üeyfoiel mebrere. Nucbabmer finden! il«inge- 
'w'ih ift die Oefcbicbte von Manüfakturen and FaM« 
Ticn kL-iiier der unbedeutendften Tbeüe der I.andrs- 
gcfcbichte, fo fehr fie nucli bis jetit gewöhnlich ver- 
imchläfsigct ward. III. Gcfchühte des Proteflantis- 
mus , feiner Rechte, feitier VerhattHiffl B*S*^ Äee* 
»tfii/ d!n KatholicismUs imFürßmthim Osnahf4iek. Ti* 
Geyimrii Udker. der l'elblt eheiiinls /ii Erfure Luthers 
Lehrer gewefen war, in als der erl\e bekannt, der 
i}ie Lebrefi feines ehemaligen Schülers in der Stadt 
Osnabrück vcrküiKitcftc. In feinem liohtrn Alter 
fand er einen Gegner an Otto Beckmann, der tbe- 
mals ProfelTpr zu Wittenberg gewefeh war. Hcckcr 

var di«^ rüliig«» Kis^fit aifibc getrRcfafcD«^ uuU 



mnCste ihm, inm nicht geringen 'Trinmlif aller Frcun 
fle r.lt! n b^'^ems in einer von Ilumbert, einem 
DoiiünikajiertlVIonch zu Münftcr, nngdtcUceu Vcr- 
fanunlang treicbcn. Zu gleicher Zeit mh Hec&en 
tr.Tten ni)tl> \ erfchiedcn' rn.d 'rt' T\< rcr;ii;-.*(.;rrn auf. 
die aber ^W'fstentbcils ein ungiucisiicheb bcult.kful er- 
fidiren. Üeniun^eachtet gewann die Reform.uiea 
tatglicb neuC' Anhänger und 1535 übeireicbtcn die 
11 Acmtcr der 'Stadt ihrer ordentlichen ObrigkeheTa 
Vcczeicbnifs ibr«:r liefebwerdr i , deren Abhelfu-^c 
fie durch die Verw^ndini^ das Ivlagiftrats bcy i'.: 

• fieilliichkcit zu erhnlw n lnF!!ttn* Als aber diefcHc> 
nung jretauf» bt v.urdc, fo kam es zu GeWi^liha-^- 
keifen . die den UilVhcf F.rich bewogen, tnil gCT,.i 
ncter .Alnnnfth^jft gegen die Stüth uuszuziehcn. Lif 
einxige Kettung, die mau jeut iiudeu keimte, 

* ein Vertrag , der im Atiguft 1535 va Staitde kaoi 
Und nndi wclijiem die Stadt deni Rifchofe 60CO GA- 
den iiHhlen, und noch überdies einzelne Theili.i;lj- 
mcr an der Empörung bcftrafen niufste, SelhflluiY' 
durch wurde der Fortgang der Kefomtation oidif 
ganz gehemmt, nnd noch vor dem Tode^ Erirh» 
(1532) haiti.' lie mehr neue A:ih>iiig>'i gew o lu. n. — 
Ikr Fufifetzung dieies AuiTatzes, der äuui iUellita 
flrbiifUichen Nachrichten , bel'onders aus den Acten 
einer zwifchcn dem Don^kapitcl und dem iUiie ttt 
Osnabrüi k über die von letzterem angele^/«? tttemh 
filie ^ibiili- vom J. 15*5— 1603 r;efühncn Rechts- 
ftroits, gcichupft ill, fehen wir mit VctUnge« «»t^ 
gegpn. IV. uÄer Anehen «nd die Gr/niidftniimm i|a* 
felbß. DiT erf^e Abfclniift dtrH AutTatzes env^üll 
gculiteiidiciis bekannte Nachrichten von der Stadl 
Aachen, ihren Merkwürdigkeiten und ihrer Gcfcbicb^ 
tc ; doch findet niafi hier einige nicht unbedeuteadt 
Berichtigungen einer neoen Reifebefdireibiing di« 
unter drni l iiel ; Wanderungen durch die isitdtsl^^ 
de, Dcutjchlandf die Schive'^i und Italien, l 
1796 erfchienen ift* > — In dem zwevten Abidu t 
wird von den wf rmen Quellen in Aaclien , den t»»- 
richtungcn zum mcdicinifchen Gebrauche derfelbei« 
den Badegcbauden iiiul Rnd« niJtaUcn gchnndelt. So- 
wohl diefer Abfchnitt als auch der vorhergehende 
gebbren fea einer voIlA&ndigen phyfikenfch«m«iicv 
nifrhen Abhnndh'n^, wel che flr. }). Korffnr /i: Stoll- 
berg über die wariaca .^]un■r.l! - (Juelleu und B.iHc? 
in Aachen und Burdfchcid n^chiiens herausgeben 
wird. V. ttwos über den ebetualigen AbUifskram i» 
PtuMomifchen^ flu» einer tüten latrinifchen Hand fehrifl 
grzngen. Bet itfr den beknnnKru AMnf^ktinn Johciia 
i ei^elj, der 1517 auch im Padcrborniiehen feinen Un- 
fug getrieben hat. VI. Vif tirabßh ift. Ein Gcdicbt, 
^reiches hier utiter den übrigen hiiturifchen und Ii«' 
ttftifchcn Auffit C2cn keiucA fchicklichen Platz be- 
hauptet. 

F«AlfKFVltT, b. HefnMBhl iMt^g fit Ktifediiet- 
tanken. 1 Band. T708--458S. 8- filUhlr. ragt-) 
Dicfes Werk, dtii liefn^eife et-fchf ini, foll „eme, 
nach einem erweiterten Plane ang< U [;ii ForU\tzunf 

der QttanaUcitfift «i» den m^9&itn uuU beüea JLei^*^- 
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hcf<;hrcibangen feyn." Mail tnlf yerr^nügen und be- 
lehren , und «och zo{;:ldrh auf Bficbcr imrnicrlirom 

ina; hcn, iWc fonft vi; Ikicht uftbekannc geblichen 
warcnj die Erwtirerüiig des Pfjns aber b. 'tobt da- 
rlm daPs dieLcrtüic auch angedrückte ylün.i;,-.e auf- 
nfl!;:ii>n foil. Die in dem vor una liegenden ßtinde 
'.u:n ■/.\ye\ tonmale gedruckt erfdictncudcn AuHuue 
fij-.d fiift ohne Ausnahme ans a!''; jiri. in lie.kannten 
und aligcir.cin zugtnßlicbcji Werken cnddint. Selbil 
das Journal de» Iln." t, f.ggeri ift niclit vcrfcbont ge- 
I li<-:i?n; und l'JtT gc'ifiVrtc; f.rr-r Iruil'.fc ritvc- 
ii:;^,t'r noch, als Mirtclgur, v.i'ii!2 r.a n rüdes nicht 
t!j/u uiit demHcransgtiber die HcifcbiHciirciLunjdes 
Abdiilkcryw rechnet, die doch jcdvf lüngU Kennt. 
Unter den unt^cdi'iickten findet (ich auch eific lileint 
>'.'■£( fii ( »m/t' j7p6 itn Auguß \ Oll cifit-iu Ihi. Heinz- 
i.iann, aus der mnn allerley neu*?, und unter andtrn 
auch ein Mittel, die Fn-yhrit v.a erhalten, kennen 
lenit, das et\v;is in V«rc;ifit;ulivit [S'-rcIitii zu feyn 
fchcint. Dii ^'.t'.'ii Sch\'.\ i7.LT, iitifit CS 5. 49., h hüti' 
t, n fleh in ihrer i'rcyhoit durch die riich Mi Hohneii- 
pflanxungcn« woraus fic Ucmüte undßroüc machten} 
in Tpäteni Zelten, wie der Kunftfleiis unter fie iunu« 
verdarben fie ihre Sitten, und ihre Freyheit war fchoii 
halb dibiit; dt nn jnan diirl'tc il.iu n nur den ßrodt- 
kofb hoct hängen ; fo inufstcn He kriechen und nach- 
geben. Jeder tuawarcige Krieg traf in neueren Zei- 



ten auch dis Schweizer, uhd jede fremde Theurung 
war auch helrerifche Nationaltnenning. Beweis dvfleik 

lind unferc jahibütlicr. Die Augulliner hatten 'S.5~.) 
auTj^Tklarie, muntere, freye Kuplc; vo:i kiuhuli- 
fcbcu Schulen gingen Luthei-, Reuchlin, Utiitcii, M«»* 
laiichtiion hervor; nach derErfchelnung dcrjeiuiten 
aber nichts dergleichen , und doch rflbnit mon die 
J'-I'nitcn ai- Stauuiihr.Itcr dt r G ■lehrfamkt it. .\rmi:tli 
druckt auch nach S. 73. manchen ikchwei^cr Hausva- 
ter. Zo Morgenthal (8. 77.)' wa/ «ine BauemCbcne, 
wo es l ii.-it durcheinnnJcr hcri^inc; J di;' Leute t.in»- 
ren in einer entjcn Stube; Müs war vuJl ü.illc, dite 
lanrjcn, tranken und liebten« Endlich gegen lol^hr. 
WO alle Kopfe erhitzt wami« ging es an ein entt'eca- 
licbea Fluchen .nnd alle wurden handgemein, toller, 
a',; je eine Harnill;- ft-vn kann. Da inan nun i'u -vie- 
le SchTi-eiztr Kollümc von allen Art<;n macht, warum 
Jicforn milcre Künftier nicht aiu h folihe Ligeu(Ucll# 
Xationaliluckc? — Auf dem F«4rfc vor HutAherg 
gicbt's Mettclbuben der Menge. Wer lulhe das t'"'*' 
bin ? I'albe Stunde» lang verfolgen diele iiubs-Mi den 
Keilenden mit Purzelfprüugen» Kapriolen und aüer- 
iey dttenlofen Geften } einige ftellen lieh fogar au^ 
die Kupfe und lalTi n alles lehcn ! Wer aber folchcA 
mutbwiiiigen Kuben Alhuolen geben kann , iA 
Feind de« Vatetlandea« 



VrnsiiscHTf. Scnairr»!«, i) Erfurt, b. Götlhift M. 
Jod«. JoacMmi ß''Uermat^, Thcol. P. P. O. etc. c/. 4t cai«*^ 
4MiM« GtfHmßfii ErJwMenfit rinmiiffima. 1^93. b< S.- 4,' 

j) Er<)f ndjfellift : J. J. Be'lern.unn — jr. tU rci'.wnr <■? ■mr- 
thodo amctortt, q*oi äicuml clagitas, Ugtnii g^mmufiit tMvt»itif 
**. 17p* 8A. > 

3> Ebendarclbf) : P'on t!em TTenhe rfrr SiHdhems ätr Na- 
lnrniPcnfchaft auf Oi'THKaii, f. . lif hH i;er tr !tn N.uhi rrh! von 
I' 'in l ori '.'Tif;c der fürs bic(!.-;e Ii; ■ l'S(.;yBni2l'iia>-flriiCi f .. ;;i :^>n 
!-.inBilur,n vuii ti.iturwKTnuchafi'ik'iien und audcrii .%Jeri»'wrur- 
«i«kci(en .i]i<.r Ar: ; — Tan dsfii» J>i|•clM^ U* J, J, BtUer* 
mun«. ij^. laä^ 4. 

4) EbemklUbß: iMar Mr Etfl**amg ier torzUglichH^n 
'BihtititlukeMt Nmtmr^Ua tmä Ktthfifainrmlnngtu in Erjmrt , nU 
AubnaiiieruB0Mruad kf Ihalichen neuen Anligen; nthH Act 
xtMffttm MMAridH vaiiMfe Furt|{aitgt der für« hiefige Kaüi!»);) m- 
nilon ncti «ngf lefnen wblSoih^b. und dea Alufeums ; — voo — 
M. J. Bellertnanti. 1797. 16 S. 4. 

5) Ebcadafelfaft« D* Hehramrim-attdg»aiihät higenimm 
■rNntttar — attctort J. /. BtOermmm. t^C saS. 4. 

6) Ebendlfeibd: jittAgmntahehraka Ptorrrb* JAirT^ia^Ift 
ixplicat — M, J. J. üellermaii*, ;7pS. n S. 4. 

I)iefe ffchs Schrift*!), die wir hier iii einer kMr7*n At\xr\- 
I« tufammen j'.ilfen , bt-;ii'Lj;rn rt:« nihrnwiirfüc^ Tliaiif'.eit 
und Sor(?falf eine» fehr eruhrntn b'i iiuli-aiir.»; in eb. ii (intn 
f/r;idf , III welchem Iii' die vielfeuit ' . \\^■•..^ -. wiXi w A Hj :i rc- 
{cii i orfciiiingfgcift di<f«f fciiaubAr«u iaakiiri^tt vaa neuen 



Aus der Nachriciic von lierTerbeßerung cles BrfurtcrGyftt* 
imGums (Nr. ».) erhellet, d.ift itr cheoaala au eiig RefCiibuTepe, 
■nd jetzt vielirirht r.itr zu viel iimfadtnle Kreis der Sctn:Uli- 
fviphnrn «uch «uf dieft m G>mnarium» wie in »nderu Schulen, 
/i'hr c-weiim worden ilt, dafs man nwunehr auch i i der Ma- 
dsemjtik, Pli)Tik, Na'.Mr- und Staaten -Gefehichie. Geogra« 
fhie, Myihu!o(;ie. deiitfchen Spraefae H. C W. Unterricht er- 
theik. Die Lelirburher, welche hier angegeben werden, Tind 
für die verMiicdetuii Cjuilen der Schüler gtofstentliciU wohl 
(jfwaii't- Nur, djf» der Keiicioniuiitcrricht <bis zur Verferii- 
(I'inii c neuen Lehrbuchs) hloft »ach Stile» fchen Compeii- 
dicn, deren Wei'ib wir übrigen» gewifs tiichr verkennen. 'H 
tUlen drep Chjfem gegeben , daCt aiif<>er dein TIiMner und ih r 
fjyropidie nur die 5ir»ffcf/cfcir C.ireftoinathie erxijri , und d ifs 
die M) tJ>ti!ü<;e nach Damm, uni die F.i.cyklopädie n.ich d«- n 
fall eben f* feUerWten und unrollAiiidigen SuUtrfeke* Be- 
grifr der WiflimJdMAati gcldiit wird« kSnnen wir nicfai gut 
BeiCten. 

£s Jyinii nicht fehlen, diif» die PiiÜi '.f r!'> ajf dicfem Gym- 
IM'iuin zwcckonif.ig ««tr.eben, iiiiii d e i >i Sehr d er 
griüullicb crMart Warden, \*e;,ii j'>i.c!ir.r defTelbrn die i\f«» 
thude bcfo'gcn, wilche IJr. D. in der zui yttn Sciirif» »nit wt • 
ni^ii, ;l.cr jrclTjnden, Z iswi voröe/.ei>.i.iieJ ii.u. Er iinier- 
fchtidet grummatijilu: , u<ihi:ijthv und U,^if<kc IiitcrireMitfii 
(ru iler irfleii wiirde K«v. ,)iuli die hiiu.ij'ihf ^reio.;^ l1 h,:!ien, 
die hier (.'anz iibertrangtfi) , «dir vielnifhf mit dt-r al'thitikhrti 
|e\\'i.1erniar&en vermifciit wordcTi lil) , und zeij^t, wie dief« 
Ausii f.unK^arien zwar nie Rjnz vai) eiiunder kiciretint, .iber iti 
den lirev CLiifen, in welche djf. r>vmn.nr;um (;etheiU ift, lisch 
^vl.1Jil^^,.>!)e der > jhigUeiteii h.r,d m. hr auf diefc, bjid mehr auf 
jene An UH.l.rrl!t genommen wtr.'. K inri'.o. Zulewt von der 
iettio ;i>tiaria , rNr/urju und media, und dafs tur Oymnalien blu£» 
die eri«e u»d letal« Atta die AltM a« lafim« fmft|e> 
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Zu <!?r. vo'-frw.lJintcn VetbetTerunijen des Ovmn.inums tni? 
voriiicüih .nah d.is bcy, daf», auf VeraiiljUiuiii en er v on Iii;, 
ü. im J. iT^ij !i.'iaus(;ei{ebciieu tmtt'dunrr an rfj; i'i imii rar 

Mojium , ni^-hrerc L'roism^i-.liige M.iii icr in u id aufser Er!urt 
fciatz-bafe IicvtrJ^^e an Büchern, IiiQrurnc;neti , N.irumüfii, 
Miinicn uiui andern MerkwÜ! diskeiieii rinfend m'-:, , uud d.-.- 
durch den Grund zu einer niii:r;;ehr errichteter. Bihhotii-l; m.d 
Mufeiim auf eine nachabmurktjswürilii^u Weife le'^i-'ii. Irdem 
Hr. B. von dief^n Gefchcnlien und ihren Geber;; in Nr. 
und 4. dem Publicum Nacbriilit abCLmet , chcilt er zut^leich 
in jener Schrift einige Id«eiJ über den Werth mit > wekheti die 
tiaturiuiffe^fckaft, (a. h. PhyfikunA wjsman gewöhnlich N^tur- 
•eefchichte) neni\<, nls 1 .ehrgegetWLind auf Gymnafien. habe. Dss 
Siudium diefcr \\ .ÜL-nfchaft auf GymnaHen empfiehlt er aus 
folgenden Gründen: i) weil fie die Bafis vieler anderer Scien- 
sen fey (x. 0. der Oekonomic, Tcchuuloftie, ForftwiDfenfch.iü 
U<twO> von weichen derßruiid .lof de» Gymnafient?) (;<-*]en 
wwden milde; 3) weil Phyfik und Naiurijefchichte, obneFum 
cer und Unterricht, durch blufse Meditation nicht zu erlernen 
fiiyS3) weil durch das Studium d.r Natur die Ueberieugung 
Tdu Oer M-ichi, Güie und Weisheit Gut(ci am leichreden be- 
Ifrirktk und dem ,Äer2cn am tiefflen cingepraKf werde ; ^) 
weil man beym Vertrau der NaturwifTenlcluft die pfychoJoj;!- 
fche Re?el und das auJ ihr erwach fende padagoifiuhe Kunlt- 
Itiick» die GeRenlUnde des Vernandes an Ge^enfland« der 
Sinnen anzuknüpfen, am befleti ui Ausübung bringen, undda- 
dtucb auf fyllematifches Denken, Reden und Sc:ireiben hin- 
wirken könne; 5) weil ditTe WifTenrchsft die Maierialicn der 
Xeleologie liefere , wodurch felbfl die Inder praVtifchen Ver- 
imnft \ieg<nden Ideen ilire Beniti(;unfr erhalten ; 6) weil fic c-i> 



nen Schau für Pocfi«und Beredfafl|^ei( cqth^lie. Ge|«n dea 
-crften Grund kitten wir nAitches cinsuwcndfn» wenn der 
lüium hier «in^ (Mauere Prüfung der rorgeuwUe n wi liaam vif 
fiattete : wir bemerken daher blofs in Bezug auf die Jhrfid' 
Urne, dafe itt viert« Qrund wdkl nicbc von dem sweycen, und 
der fünfte nidil v«ti «mn dritten wefimdidi verfcmcdeo jH» 
mtihin «urb in der Auafübronc rpn ü/mYt» oichtliätie gefbif 
- dea werden tollen. ■ 

In Nr. 4. macht Hr. B. den Anhat», d!« nic^t unbeirscbi- 
ncho Aiirnhl von öfl^Oidiefi Büdioibelcn , Naturalien- und 
ruin{tr.M:ur.lunKeD. vdn Inftnimenten-, MSaitn-,, und Utcr* 
th'ir.iervorrnhfn. welche 0«h in Erfurt an- vtrflduedenen Or< 
teil befinden und deren -VermehrunKen nach eitieiu gemein« 
fcliafflichen Plane gewifb fehr zu wtinfchen wären, der Reih« 
flieh ausführlich zu befclireiben. GeijenwärtiR fdiränkt er fleh 
Ll> .Ulf di. ); h:;otheltund das Mufcum der ka'iftri. jAede* 
viie tli-r Sjiu. j:.ri\ her ein, welche ihre Stiftung befonden dem 
Dr. Juh. ].■ < n^- H^ufch verdankt, und ru Schweinfurt inFnm« 
kcn im J. 1612 ihre erfte SitzuiiR hielt- Die DibUuthek wurde 
im J. 1735 durch Veranilaltung des daiiisligen PraTtdcnten der- 
fclbeii, lies nrichhcri^en K. P. Geh. Raths und ProfelTors der 
ArzneywiffenfLhaft 71 ll -e, Jnrlr. Eiiot Büchner, eines ge- 
borr.en Erfurters, vuii Nuriiber»; nuch Erfurt gefchalTt , wo 
fie in einein crofsen Si'.o:' unter der MiiiinerialbibHothck , bey 
dem Raihsgyronafiura , aufk'el^ellt ift. Sie liatte im J. 17,5.^ bt- 
reitH 1270 und im J. 1794 uLer ."i'oo l?jndc, fo wie dss dazu 
gehöri'c JMufeum eine beirith;liciu' ^ammlutijj von Koiicliy- 
ften , Mineralien ,-Pctref.:cteii . llcrharien , Miinzt i;, .matomi. 
fchen Präparaten u. f. w. aufüuweifen. In neuern Zeiten ift 
UteiU jene fehr n.iiiih'.fi vermehrt worden, fo, dafs (ie jetzt 
fe.hr viele Pracht werke aus der Naturgefchichtc , Phyfik, Arz- 
neywiffcnfchafi, Reir«befihre;bungcn , Acieii anderer Akadc- 
inieen u. d»;!. m. enihait, theils ift d,is ebcnf.ilis fehr vermehr- 
te Mineralicficabinet, vurzijülich durch die Bcmithungen de« 
l^n. iJerirratbs fui^t in Ilmenau, n'niinehr fv Itemstifch, 
jlen nenefici) F.nidek:ku;-.?e;i in der M'ncrj'iügie Rcii-..if' geL.rd- 
net»ui>dmii einem vollft4udigen Caialog verfehen., — Die 
FeriliwniDg faHifJSti^ilbmi VtMtfBVfan 0% in «innuck 



cer.nuerei l 'e ail gelienv «ird dem litemwr fcwift fehr wtS> 

koinn.eii feyn. 

l>i.> be'den l-^irtcii Abhj«id]u:ipcn r.of*rri einen fchöntu 
IV:, tri!? zur Er'<l.'ira;:i< der n cht f»-l'.eii ff.'r lerti-ickeltCM und 
dcsh.tib Ol fi. cdeuieLcü hrbr-ifcheii Kail. fei. Denn wie tV.t 
(iiiiil-.cIiL- Volkes- auf den erllcii 5itifeii ihrtr f5;!d!i:i[; fica zn 
R.iclifel'i er,Jor7cn ; h bof^n a ii-!i dtc llcbr.-ifr ihren WlU und 
Scl:.:rlTi;iii , A'-hnUt j;:.ei:-n i!er Dmee .luf -ui'ilTeM, Und t* 
unter einem moralal.hen r>dcr kUnfUiehen GeficbtMuuci la 
»ereinen. Die S.iciie ift i\ho:i aus Herdm Getft d. Ebr. Poe- 
Tie IL S. 233-, u. a. Schriften bf . ) ;it t't t.i: ; ; nr-.d rr..-in we:fi, 
dafs vorziigliih die iye»it/pri«-/:c Sj!vniu!:^ ii.i h-.i ve folclie aLe 
Rathfel enthalten. lu Nr: 5. hat Hr. ü vier R.i Jifei (JuJ. XIV, 
12 - 19. Protefb. XXX, 21 - 31., und in Nr. 6. zwvy t.tira 
(Prvt erb. XXX, 15. ifi. und i%. 19.) mit Scharfü iii aufgekiir'. 
Er bemerkt, dafs jedes einzelne Ki.hfel mit ftiner Löfun?. ei- 
nen, kleineu Kranz der Gtdan'keii fowolsl als der Worte bilden 
dalb ficb in diefer A ^ i^nieripnefie nicht b!efs ein genauer RJivdi» 
mus fondern oft aitch e:ii ahnü^her Sylbeitfall fnithia «in lUf* 
tinemeiu, ein küiidüches II.ifi.hen, d.:s man fchwerlfCk Mtder 
alt^en 4&eit ableiern kaiui) wahr^iehtceii tafle. Wenn der Aua* 
Ic^er darauf aufmcrfiim iA ; fo m ird er leicht die dimKIoier* 



puncctc't verwirrten Glieder fehörijg ordnen, und Kkwlwr i 
G.inze briiiijeii können. Zur PrOM dnnc folgende BJfhM 
(Pruv.XXX, 15. j6.), das nach der gemeinen Abth^lÄfaer 



Redeelicder iinv eriUndlich ift, und Ton.Hn. &, itark Äb< 
fcheiduRii der erßen fünf Worte« welch« nocii zun f«^M|c 
ft«iid«o V«rf« eejiöreu* fo geocdatt tmd Sberfeizt nü« 

roMiun nS 

mos vh tfjt^ 

Quaeflio aenigmatlcat 
^uanam funt Uta Uta, quae Vos non Jatmratis^ 
guu am «■ort« muqjtam dfcnttt ^fi /<m /atiti: ' 
Sotmtiat 

Sepulcrum , fcmina ßcrüit, 

Sabulufu terra, ignit infatiubilis. " ' 

In dem darauf folijenden Rathfel (V. ig. tg.'), wo unter dea 
vier uncrklarbareii Dingen auch der Oaug dtt Atn»et beitdtm 
Miidchen genant wi^d , verfucbt Jir. B. ein« neu« Erklinug . 
der (bhwierigenWotta: TiXhV^ 133 die vorher bald 

als ?atirc auf die Mädchen der dnnali^'cn Zeiten gefafst, b.'d 
auf das Gehctmitifs der Zeuifuiir bo/u.;e!i WLirccn. Hr. Vj. vei- 
Jlehl ürr;i.'/üj ni iJ.ar nja.'ir.-um : t. • ^ lap.'u. üvi danuil.-r, UJtd 
giebt die Pam luafo: viri i-ui ci,\j U ' .,nii<n, qt:ae amure ati' 
(uius (iipla, umnes diS'icfl'atei m,,-:, •" ■^ihuiincredibüibut' 
ue atiHlit! r€nn,\ti, ut Jui Jtirijtei/jy: iti. u«;'wc,-i;i amatori. Aber 
,a< u jrc jj ii'i-in. fo'.volil i-iVi t ia od ffn-.m.trK , aU un-.j^ekehr« 
/emJKuc vij ad iirum: und w.truiii \s ird im htliaift hc:i TeK» 
cer.tde ein unverheyrailietcLi .^l ^dlI^^';l iku.i.thiu i* - Rei.-. rieht 
desliajb die Lrkljr-.in:^ von Zieg.er vur (dclTeii v orirefRiche Bear- 
beiluni,' der S;:U.in. I )e:ik!'pi iit-he Hr. Ü. nicht benutzen koi.l teji 
und verftehf Atn Gmj des 3Ijiinrr hei^ dem Aludchrn en' .re- 
der fo ; M-ie diefer hriu.jji mu ihr i.mgeh?i\, Ci verfuh:cn 
kann, ohne d«fs es jemand merkt , oder: wi^ cr bcr ihtfchl*- 
fan kaqn« ti«d fif oi^ fttw^nger w«4« 
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ALLGEMEINE LITERATÜR^ZEITÜNG 



PHILOLOGIE: 

KOkigsbero, h. Niculovius: Auicrlcjtne Gefprdche 
des Plato%, überfetzt von Friedrich Leopold Graf 
t,u StohHirg, FsfterTheil. 1796. XVI a. 367 S. 
'ZvButer "nuik 1797. 449 b.- JDnttir fJMt« 

T/1/' ir>.abcn bisher in unferer deatfchen Literiitttr 
> *^ nocb JieineUeii«r£ei2ang der geiftreidieiiPto' 
tonifcheti Schriften 'auiweifen können, wetcha nur 

oiiügcrinarsen die Anfprüche der Kritik befriedigte; 
•uch von euixehjt'si Üialogen giebt es nur noch \vc- 
n'igc gute Uebcrfetzungen. Die Urfachen von dicfef 
Erfcbeinung iii>d zu beluuint, als dafs fle einer Au»» 
führung bedürften. Dil« Original erfodert einen 
Mann zum LVberfetzen , der iihnlit ho Gr-illc t.ileute 
iah einem liöü^n(if»d von GelchinacJ^ und eine um- 
AflTende Keiiotnifs der griechifcbcn Sprache mit ei- 
ner rben fo grofsen Gewalt über feine Murterrpra- 
ilii- verbindet, als Plato, wie bekannt . beJclTen 
b„?. damit er im Sfniidf fev, bcy alier Kunft nnd 
Anftrengung, welche die Kecbbildung eioes fol« 
eben Kunftwerics erfodtct. dte Kunft z« verber^ 
gen, und dem Ganzen den bleichen Anftrich ei- 
ner leichten lUiwilU^clichen Ergieijsung des üeille» 
«u geben. ^ 

Die vor ims 1 legende tlcberfetzong Ift zrrar nicht 

porrrdc fchlechr, aber nach dein, was fcbon andere 
geieiltet baoen, befriediget iie weder die Erwwrtun- 
ccn, noch die Federungen einer ftrengen Kritik. 
Denn ob Iie gleich mciitenibeils den Sinn richtig 
ausdrückt, fo finden fich doch noch viele Stellen, 
wo fie denfclbcn fVerf«. !ilt ; und dielt r Fehler rührt 
tlieils aus fisencr falftbcn Anlicht dc& Texte«, tbeiU 
aus dem vcrnachläfsigten Gebrauch der flalfinnittel 
der Tntcrprcr.Ttiyn li'-r. Wenn man aber auch das 
übcrlcb^u will; lo Ivannjoan dochisoth wenigerinit 
de-u Ausdruck und dcsh Ton, der in derfelbcn 
herrfcbt, zufrieden feyn. Die Archaismen , die In- 
verlkMien und abwcicbendeh Wortfügungen , der zu 
Ii iuFrc Gebr.'.uch der I'.irtiripiL 11 jrcbcn ihr ein zu 
ir. .. des, Ott zu gefuclites Gepräge , als dafs man 
I itbt zu oft-^einen zu ftarken Contraft zwifcfaen der 
Uoberfetzung und dem Original wafarnohmcn und 
wiinichen foflte, dafs von dem Geiftc dos Ict/.ten 
j:u' !i mehr in die erfte übergegonc^cn fcyn mochte. 
Z.ur BciUitigung dicfes ieczteu Urtlieiis uiag eine 
Parallele der Stolbergifchcn qnd «Hiigcv jilteni tfe* 
berfef ^nriireti dit'u"n. 

J. L. Z. J799. i.rfi$r Btmi, 



Stolbtrgijck« UeberftUung. 
BrOerAlcibiades. S. 371. 

tSaA/ofer. Wird die Vur- 
jMlttlt^ nicht rieht ig re} », duf«, 
indem ich und du mit einander 
roden, di« Seele mit der See- 
le* Wocte bnucbeiid. rede? 
dOtH^kt. Allerdini^. 
JMiwler. Das ift daffelbe. 
Wa» wie vorhin fagcen . dtfs 
6aluntnit Worte btAuckeiid» 
. i^deei Allübiadesrcde, iiicitt, . 
«1* febaiiu, mit. deinem Ge- 
Hebte ft(h lutaebaiteud, fon- 
dern mir dem AlLibiadcs, das 
ift mit dtt Seelaw 

AlkibiMi0t. 8eftbciM>air. 
4oiwief.^I>ie Seele ui ec> 
fecfehen, haifte ma .alft der» 
welcher uns gebwb ttiu Mhft 
SU erkennen? 

AlUbiaitt. paiidMba, 
S»krMn, Wer aUb die 
kennet» «m den Laib b»»!A. 



der ka^aat nlritt Beb Mbfti 
' «aa ihn aogabtl 



(undero nur 



PhuJm*. !. B. S. iTf. 171. 
Ildr' icii »btT andere Ge* 
fpräche, und beforvdcra die 
ciingtto, ihr Reicbenk die ihc 
«itfiOdd andOtit euchbekiiei« 
meri, fo fühl ich Langeweile 
für micb. nnd Miüeiden mit 
enab, ihr Freunde* -dab ih» 
wähnet etwas zu befchaffeu. 
da ihr d«ck nichts bcfcha/et. 
Ditgegen möget ilir vitlleicht 
mich für uiisüicklich h^Uta, 
und tdi meyn« feihft. dafs ihr 
hierin ruclif mc;, ;if't, daCs ihr 
aber uugluc-klich feyd. das 
ne^na icbnieiu« das weift ieb, 

Jitkannter Jet /fpoüoJo- 
rut. "Du bift immer dir f.jlbfl 
gleich, o ApeU(»dorus. Immer 
TerlaRcrft du £ch und andere, 
Kheincfl. mir awb itnErnft Sl- 
Ic Mcufthtfii fitr ucgliichlich 
>tt halten . aur«er den Sokra- 
tc- ; von (?:r felbcr mjcliü du 
den Aiif««g- Woher du den 
. Slaman des Wahiiriniiig«a bir* 
Rommen, weift .i«b nit-bt, aber 



S. 141. 

Sokrita. Ift djs ilfn nickt 
eine richtige Iilco . d.jf«, in- 
dem wir fiait einaiidtr fi>re» 
eben, eigenilieltSaeie z« Seele 
fj^icht. 

AlAib. Sehr richtig, 
ookraut. Das \\ut\ eben« 
wai ich roeynte, als ich kur;^ 
vorher f^gte. dafs Sukrjtcs 
nie 'daa Alkihiadea durch 
VVorte r^räche, nehmitch nicht 
mit deinem Geficht', fondcr» 
mit dem AJktbiadss (Vlbft, d. L 
BÜt feiner Seele. 

Mkib. Das fcheinc mir 
ftbr wabr, . 

. ^okfM, Wer uns lifo zh- 
cufti fceAae dielt fitlUl. rer- 
■ langt damit, d^ft wir uiifere 
Seele kennen lernen (taltaii. 
Alk^ SafebnutV 
S^krat. Wef allb lÜineir 
Körper kettH^ fceni|t awae- 

das «cia« aber «täU jMt 

Tf-alia. ü- !Icft. S. 

\Veri:i iVh aber fo rindere 
Geft>rai.he niit anhören n:rSi. 
r.limii wi« fis in der 
fchafc folcher rr;chei-. Xt 
ci3iit#»n ur.d C^iiiij jllcn , wi« 
ihr fff>ii, vorüili'd, fo möcfal'' 
ich lleriien vor 1 ■•ri^«rviret|?, 
und bedauere eiu !i 3'.% meiiie 
piitcn Freunde lu^leich, da(^ 
ihr eine fo ntL-ht$Mrkirdii{e Be- 
fchaftiKuiif für wahre lliatii;- 
keii h.ihet. Ireviith wvr^tt 
ihr, iinis' kffhrt , mich mxh 
für einen armen Scumpcr 
tcii, ujid ich glaube i-„f< 
ihr den w Jiren Gli'jbi n h.,hi ; 
Was ich aber »on euch denke, 
daa ift uicat hinfgac Glaube*, 
daa irt Wilkafwiafc. 

E'tt Freund der ApoUo' 
dornt. Du bleibA dir doch 
immer gleich, Apollodorua; 
immer der ewis;c Sirnfpriciiger 
«egen dich felbfl und u::s an- 
dere , und in EmRe n^'ub' 
ich. euf$<r dcmSokrate« halill 
du älle i\tenfchen. dich felbft 
ai| der Spiuc, für erbarmii* 
che Lettin, Nnn weif» Ich 
zwar nicht« wie du au dein 
ShMiMital ktenft, dich 
die Laute efauitt PbanaOen 
iiennan« «bar. 
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i« iv't.cn Rvitit rt'i^'tn. t^Lj t*n, pi'ltli kIi. lift du ■nirk- 
tlich immi.1- fo, H'Ud ^geii dich. '''•'I> uic'iiö aiidt-r-! , clv;ji: im- 
■iisj ^e?en aqilesr. »»t wkltt SJluS"'^^" da du ;. .-..?.^„ d.cA 
f«5«" Soktawfc Weh, aar detrSvkratt« «u»' 

Wir f^Tauben, df«f«St«^en, <He wif «f*t'njß6- 

Ki'n .iiifj;! ;"ii'.[u li.^b M], ■lyrriTi n hinl;inj;licl; f. \ ii, um 
r II bcvvuiiuji . tJ.il> <Jig i>i<*ilJ»Tgifcl»e- Ucbt'iIcTüuntf on 
Feinheit, K-.n'Lnj; und Wolilktan.!^ der oiulcni wtir 
oflcbftcbet. l>ic kut^ ill 7AV.ir aucli nicht chnc alle 
Flecken, !rtie> mit d^in Uarcrfchicxl , dafs rn jener 
liltr« u-ff^rarlwiict Verden miirsro, m di -icr ?hcr ii;:r 
. cin/.cluc Ausdrücke uv\d Wcnduii^rn iu, vcrbcffcr» 
wären t utn ouf da», was der SteHMr^fcbei» zinit 
Jlotto dient? r.« , »A« «ti r<r <\ t?'," . Aiifp 'rch ma- 
chen zu Xonm'i». Aus dem Grunde hitUcn wir es für 

■ eine vergeblicht» und undankbare Arbeit, alle Fehler 
safxaiucbea und zu bedcbtigviii wir begnägeu ha* 
vieltnehr ditzaiit, nnr noch «iai{>;*>Febler f^^en den 
AlJ^druc^ und die T'rrne an/uinerkeii. P^r Vt*. 

■ ii'hr:Iu( etKüs darüt geflieht zu hüben, diH V eraitcte, 
"Unj^mfuhnnche tttidSprachwidrif^e Lmin.i oraii9- 
nis zu jfobrauchen, z. B, die Schöne, Secltnfehün« 
für Schönheit, die Sehe für Sehkraft, die Httie für 
Helligkeit; die Rrdekunft ift *1-;- 5c^i«n«» einer .Vrt 
von roHtik ; c* giebt alfo mauulicbe and auch weib- 
liche KWm(KeniimUre) ; und 4»h daher dieTsTotfr 
V4!rurtiirhT v.'trdrn und diefeSchl.ichren. L'nj^ervulin- 
iftrhc Cuuf:. aciioaeii, als (2. B. S. 85-) "^^'^ dicfer 
T/Ifßc« vier find, defen Sorgfalt iwuncr das Bcßc 
zum Zweck batt 2in> für den Leib und zwo für 
die Seelie; 11» hM die Kniidir dttr Sthneieheley -ds» 
waHrgrncmmcn , ti:. ^t «Urrch Keniuiiifs, aber durch 

• Vcfinuthung; bat licli vierfach gctheHt, jeder die/er 
"vier Pße^tn ßch eini^efchtichen, und ftellt fich nun, 
il-. Tty fic die, wdcltir fie rmf^i'Jchlic^.en hl; (S. 247.) 
rffi iräl : -U Jl'nntlelfd'.aßen; (S. £'54. 255.) wolleß der- 
hr.lbfM mir g'-Avben: ;;o7i;t ifr c nicht ac'i'ii:. Die Ii -u- 
figetl Invcrliotien und Participalcon&ruetioitea, die 

!>der Vf. noch «lern Griechifdien der d«Btl«beii Sprache 
wider ihro Katar «aCitrin^r nMchcA dio Bede »vir 
Irtirt irmJ fchlcppcnd. 

r 

Der Sinn iit inciftentl»eils getroRen, obgTcicb 
auch hier eine lirenj}* Kiitik, vorzüglich in Anfe- 
hui^ der Nebettidoe» and der Prücifioii des Aue» 
•druck», •nwh'fchrrifllee 70 rügen findet, tfie und 

korinit '.1 <!orli .luch !trüb; re Vcj'.lofpc vor. \ oii (Te- 
Hcnwi^ nur etn^ä ajuuhreu woilcn. Gorgias ö. 154. 
s. B« tjiabtn wir nickt auch über noch etwas iWilers 
ir-<]\ ;7rert. a Freuv. i." So wie hier die Frngc geftcHt 

>;t. iiJiec fic (ien Zatlinnuienhanp;. Es foUre heifsen; 
h.kbci> wir über efA .is .nulors {^-cfii ittoii ! Ebciuh- 
fcibilSf X5Z* ibiiu: Umerfuchuug wird vor allen fch(hi 
feyn. »RaUikUs» fairAbficiit «uf diu-, w«« tfo miifvor- 

'wirfft. Dies ift dunkel und unrichtig ausgedrückt. 
Xia Otiginal heifst es: -rxirxv ik »a'y j/ <r«r^.c» 

wK» infii tbrisv uv rv iij uot r.r(T4y.rf.< ■ — ATcibiades 

"5. 370. »ft nun «fcder der Leih, noch Beirfcs zuftnn- 
nendier Jtfeaftb» fi» Vkän, mejn ich« ubri^, 



er'«:ar n'tcfit (;; u>jiiv uuri 7. ■■:'.) fcy, nrfer , wo 
fern er tß (im') n üi) nichts siidcr^'Sis die Seele der 
McnTch feyv In der verderbten SteU« Alcibiadeo U. 
p. löo- ed. Rieft., an \V(^.h: r nL-^uche Kririkfr fchon 
i'Iiro i> -neriKfe U.ind verfucht haben, führt der Vf. 
dre votiurhmUen Ueberfetzan^en uik! Verfucfie der ; 
Kritiker an* Jbfaet aber 'Ton «Ueti dielen n7). indem 
ec weder durch die KtitUc .noch durch dic.jilKrs^efe, 
füüdv'm (h:rc:i c'ie llyperphynk. fic'i rU'ii VV y w 
Ui-bcTfetz-uttg bailriit. Ilvin iÜ e& \C2hrfcheinlich, dal* 
l*Lr<:o hier 211 feine Ideen von dcrPräexiftenz derSce- 
Irn f(ctr.ii!it, and fotche Seilen geitieynt habe, .H'el- 
tlic \ ur ilaer Einkörperaiig, noch nicht /um An- 
fcluuc:k de.«! Woli.on \Vcft:i5 {..ckonunen waren; „dic- 
f« haben d«nu wohl vor/. iig^ich ntithiK, der. ihnen 
vorher nicht bekannten Keiintnifa.dcsJBeffem nach- 
zuinrct-n , und. haben fic folchc erbngt, ficli an fit 
ru halten," Nach/iierer Vennufhung lautet die De- , 
bcrfetzung S. 430. 2. B. fo: ,.es »luis tj-ihcr fowobl 
der Staat f ale eine Seele, welche rechtfchaffen iehen 
wtir. fich' oh Eifer an diefe-Erkenntnifs halten, vne 
der Kranke an «lenArzt, oder wie einer der lictu r 
fcbiiTen will» an den Steuermann ^ vm deßornehr, 
wermdiefe iirkf»HlniJ's nicht wrher fchon Jeine Fahrt 
günjlig (inpelHiuckt fioi.'' Der Vf. hattt' flie glückli- 
ch« VerbefTerunp Schneiders tiuht rrrlaiTcn lullen. 
Sclioii flif D.ici<:riächi: Üeberfci/uiiij ;:i< bt eine/i ivcit 
befTern Sinn, ah» die .A:inige, Uic diefcacxüienz der 
Seden ohne eile Koth ^ imd USUk diem Qedafl^n de» 
Plate /.ux\-fd( r. '.u dfn Text hlnriiur.ii;t. Denn er 
fpricbt voi» den lebenden Menfchen. und vo4f der 
Nottm^rndigkeit, ilch von dein Guten oder dem Sitt- 
lichen richtig« Begtify zu wet&hattm , w»d lie zur 
Regel de» Hinddii» zu meclien. ' Wir#öllen jetzt 
«ichtsvon der uTiglücklicb«n Metaplicr : dicErkennt- 
nifa haucht ferne Fahrt günftig an, fageiu — - Uebri- 
gens nauiTcn wir ntK-b bemerken, dafa der Vf. in Be- 
iHitTx.np. (fe; If jhfsinitrcl derlntcrpretr^tion und Kritik 
desTc>;t!i3 felir nachlaf^ig gewrfen ift. In cicuiSya»- 
poiiuin finden wir ivoimn GLbrainh gemncht vo» 
&:Mlt9Lectiombu$ Piatonicis, oder von Baß's kji»- 
khem VetAidi; die Woififche Anigahe Ift nicht oiiw 
»a! zum Grundeigelegt. 

Die überfetztcn D»aIof{cn lind m-dcm crftcnBande s 
PJtnärus, das G.i/?iJi.i/J - ^un; In dem ..weyten I5.in' 
de: Theirr^fs. Gorgi.js^ der ttpe v>\i zv-iijle Alcitio' 
desi in dem dritteji Bande: hiHi}}>hro ^ die JvoloMt 
dts SoirattSf vonPlato mui Xenophon, ondrftaeSo» 

Jedem Dialog find cirjij^e Anmerkungen hey-^ 
gefügt, worin hitlorifVlt« Gcr.i'tiltjii'.de und AuTpieJ ini- 
gen auf DichterR«}llen erlacjcrt lind. Der Vf. Wird 
liih dnrtli ^litiL' niair Ise Lofer verbi'idlicli uir.then. 
Aber entbehrlich und iiül.slungeu iiud groilktentlieila 
•diejenigen , wo Ober den Pfato philofophiret tircnien 

foll; tveil fie jJiebr Krnnrnir.s tü r Hibil als der Phi- 
lofophie verratiien, und üus 1 i:;cui Ut .Üe eiuipi uu- 
gen find, dier, anßatt 'den freycm Vc.-juinfi gebrauch 
•zu achten und zo euijifehlen . Heber alles ikaken,. 
Forfchcft and fitiikrfbj^hierui mr AuMdilt de» EM^ 
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MMiglnuberts unvl dirr SchuTf?o:^int>l»k wi. dci* von 
"i2:"iu U!i:cnrv!rffn inö'/I)ir, Wir gt*l«rn tlea Lcferw 
in rsar 2umB<!l^»'ii. Zweyter ß;i!i(l .S.402. Das cleut- 
::c Wort {^ottlös. d ruck; i:n 'wörtlichen und gebaf* 
rrn Simi rtns grivtlnfdis arf'.; «u*. Wer ohiffe 
ot: <Vr ilT vrrHnft<'rt, r !i ;n'"?clt(?) ungferccht 
ntl fch^iitdlk^K D^c Hec einer Moral, w«lfhc der 
e^Jchungr aO'*" cnrbebrei» könnte, Irfitte dem 
f^tkr it s \rie de'n Chrr!^.'r: fr» ',:n"*rehnt crfclieinoii 
iiiiVcn, flls di«? I;!ce einer Helle ohne Lichr. Atwr 
iebt i'Ucin unf m-hnr. Denn was obme Gott ift, das 
i {>:<nUos. Und iraa l& oUb eiitb Moral ehrteiGott V 
. -2. ÜeifM «s, tnnn könne niche entfchciden , wa» 
:»s M nmK'.dcPrincip, dasSokrates für einen D;imon, 
der Scfaatzgeift hielt, gewefen fcy. Es fcv at>«r 
•ermeflenC?) m rM^m, Sokrste* habe fich die Ein- 
wirkung eines Gcift«"^ ilofs einf^ebildet. ..Ahci- w?e 
ürfcn wir uns wund*»rn, dnfs man dem Sokraifs 
itTen Kunft^rlfT sufjerniuef , da es zu unlera Zciton 
'hco!oj;en pit?f)t, die licli nicht entblöden, detu AU 
Mlie.li'^fteii , Ihm, welcher i^ijkommrn war, <Me 
Vabrhcit zu verkiiu(lU;er. ; Ih n, \vr*!c!jfr fivh f. 11>:': 
lic Wshrbeit nannte; Ihm. in defl'en Munde kviu 
?Tug erfunden ward* xozatranen', dnfs er, an böfe 
Ji^.moncn felbft nicht ßbubend — dnsVtilk — hi dorn 
ilauben an b-jfe Dünioiien b'Trl^if^t i:nd fjef.ij't bn- 
KJ, er fcy ?ef»üinKi< n. die VVv-ike des 'l\v.t\.is zu 
pfilören, Diefe Meill« r in Ifnie! wiir<fn j;i (lot!i wvhl« 
,ü3 jedes KinfJ (rele!ir?f '.rird. daO l,üp,f:\ Gott und 
I;-nfcben mirsf.illjg find! nj-.d tr — uh iVIirciUc die 
.aüerung iiiefrr (iettcseelrhrtcn «icht hin." — Wir 
bihen meynen,' die Phifomfchen Dialog^en ^Sben 
loch zu itv.dr'nr. als zu folclicn erbaulichen Aninrr- 
.u:i SioiF, d'c obncbin. Avenn auch etwas rich- 
igcs dnhcy zum Gnr.i lc T :.;t, doch dt« 'UffiipCfaelM 
lur Co cberGiichlich berühren. 

Zum ScfaluilTe bemerken wie nach , dafs eine ff»- 
rrflndefe und attsfährlicbe Kritik des crftcn ■R'anaea 
'iriVr L' In.'rfot/.ujjg, aus der BibÜoihck der filiom n 
V iirunrchaftcn 5(^ ß. i. i>t.» bcfoudcvsr untev dem fi- 
el ob^^itrockt fn^ Uetwr des llurrn Grafts Fr. Leoy. 

\ou liürl UlarytitjUiii. Leipzig ijyj. ni der 
^ykifctienr Attcbbamttiins^ 34S. 8- 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. ■ 

BeatiN, b. Lac^ardr; Ntueffe BtfdüiftißunfTeH ihr 

nfiifi nnk:Jc!-rH P^'UuvforfLlii'r. Den Licbli :i!>crii 
. tlcr JCiJursviiTenfchafc und desFalH-^ikwefens lu'n- 
iretbcJlt ven Dr. D. L: Bonrgmt. ' EtAes Heft, 

Es hat dem Herausgeber jiicht gei jllcn, iicii in eU 
er Vorrede über den 2weck und Flau dieferSamin- 
ung zo .erkrlftrea; nur der Zuiatz auf deui Titel 
tbelm anzudeuten,- daf» fr ihr Tobr weite Gn .i/Mn 
cf.rrthat, iiulcnn fie nivlit bkils der N.uanvineii- 
rhiifr, deren Gebiet allein fchon To weit nu&g«d«:hnt 
\ , fütutcrrt «uch dem Fabrikwefen, da» ebenfalls fo 
iel« «uAioAsiuclifalt^ Gegeaftäude ttwfaiÄc» ge^ 



widmet ift. Die -tlifufu rlnr; fo v'eTuiu^iflTeji'k« 
Plans rft frcmciniglii. li, ijv <Kt S.iminluug tir.c grolsewr 
Manniclu.iltigkeit von AuTlutzen zu bringen, und 
dadurch dcfio mehrere ClaiTen und eine ^rö£sere2^bl 
von Lcicni 7.a {^et7inn«n. Sehen aber wird die letzt» 
Abficht erreicht , weil e> fo fi hwer ift, alle ClallVn 
Linl;inf»;lich 7.11 befriedigen. Indelfen hat derli«raiii- 
ReberTt« licicbi einen e^igefcbranktern Pinn, und b»»' 
Himmt diefe Sommlunp: vor/üi^lidi fuitben Gegen- 
Händen •lerCbeirtie und i'iiyiik, die mit der Techno- 
logie in Vvrbinduiig lulien.' SemeQuellcn Imd fran- 
zöfifche jMimale und Samuilungi'n von Sofietacs- 
fcbriftciT. Da» erfte Heft enthält folgende Aufßk'tzftf 

I. l'r ;i (f:fj 1 .igrnfch^ften dr/ fckneßtchten 
utid von itrit i erbiHiitmgfn dtrjttbe^ vüt iai«r#»/"iJirß- 
#fn und ertiigten Bafcn, Voii Fcmrtto« mßd VSikjtuli». 
— A'.!5 den ^ourniil dt VT-cnle pcfalichnique. Tl« 
<'.'.^^ 1. !t ikB KunlUprachc im DeulivLcu iiCi U iiii- lg: 
fiKirt ist; i'o war« es gut, ■wenn Hr. B. den Ausdrü/ 
eken« tlic er gebraucht, die franzOiiftchen beylcutc, 

•Was er hier /c/m'iT/J/rfc.'ir Sa»rc nennt, ift nach Grffit 
Smni'HcUunr d-AS, ^iciitr fvtiir.roix . \\»\tt auch d<t H]t> 
votikomtHut Schwijelfäure genannt i indeilcu il^ hier 

-eigentfieh xomGat aeidt fuifttrt»x (natb (ttm. fchiv*- 
i\!icl!T!,M:r<'s Gas, nach andern fchwrft'fcnrej Gas, 
c/dor n;uh PricjUeif vHriolfiure Lufl) ili . R. dc. Man 
liiidi't hier dij Rei-.th.Tfc von Verfuchon« die mit die-' 
fem Gas aiigeßelk üiul. um fein Verhalte"» eepeniwe- 

■frlneden« .Stoffe zir bellimmen , jiünilich , gegen dcw 
VVur;)icrUj:T. (Irn S iv-ori^off, das WalTer, tfie Sihwc- 
felfänrc, die Saipeterfiiure, die iibeiTaurc Salzfaurc, 
das WaflMlofliraar' den Phosphor, das gepho«pliorttf 
Vl'alTerPiofiKas ^Pho!i].hQf lut't) , das gc frhaefeitcAVnf- 
ft*rf«^llgaj« (Sein. ( 1. Ih berlurt; , den KohlcnltoU , die 

- LaugenfalMi. IJie Verbindungen der ithwefelich- 
t<'n S.iure mit den I..u:f^^, n''r1zcn werden hier 
ftli:i rßicltt fanrc Sn!z«, und ilic Verbindungen der- 
felbcn mit Erdcu f chwcf flicht favrt Erdfn genannt; 
niehi-ere derfelben haben die Vf. unterfucbt, um ibae» 
Eigenfcbiaften und dieVerliärmtlfe ÜircrBefhnidtlicite' 
zu beftimuu n , und auch davon find die Rtfulratt- üi- 
rcr Unterfucbunrenr hier nngegehen. Es erhellet dar- 
aus, dn!V-<lie Koi-pc-r, di.^ aus der Vcrbin<!ujtg d«f 
I.aii:;t'ir.ibc (ulr- F,i n." i dei' fi ir,V<" f; lic^itra $,:urC 
entliehen, von denen, die aus der Veri/iiitluiig der- 
fclben ßrandlagen mit der Schwefel Itturif erzeugt 
werden» gai» verfebtcdetv find. — II. B^jJireibuaff 
«3 ff Grbramch <fe.r Btrthoithtifters, m-bfi Bfemev' 
kiinßjv. .ihr.- die Knvfl r.i'U F!-i''\f.'iUi,fiMtre i/i G/cj zu 
ktitn, \oii Dtscroiisüilfs — aus lioinBowiMl dtsAisj 
tf mottHftutmes Tort. J. Nr. j. — In Erfindung neuiit 
N.nr.en haben die Fran/.ofen etwrs gctbau, davon 
gitbt dicfer aAuffatz einen neuen Beweis. Bekannt- 
lich h.it BfrthöUtt die dcphlogifti litte Saizfaure zuerft- 
aum Kleichen vofVcfchkigen ; der Vf. diefcs Au^fa^ 
xes nannte daher oiis mit den Daninfen di'efer S.1ure 
gefc'i'.v;ini;erce W alTef di;" IJ; r;/./ 'j^ 'f / auge ; feine 
Arbeiter aber, denen dicf.^r Name zu lang war, nann- 
ten ßo fchleclitiree Bere/iof{(f * -nndr dies ^efid Ibu» 

.Iii webt, daft er dief« Benenuiifli^ iaiii[«iaj^char(. 
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lich«n XaniitttAnick etfcok. D«r StrtkoiUyneter UM 

daher ein InQruinpnr zum Probiren des n/it «irphlont- 
ftifirter Salzl'iiure gofchwangerten ElcitliuB^iVrs l'tyn. 
Ks gründet fich aaf die EtgenfchaJ"t dieCa» WtlTers, 
die fchöne blaue Farbe des in $cUwercllaitra ftutge- 
löllen Indigo in eine bräunlich -pclbe unwunmUTn. 
Da es hiebey darauf ankommt , Wuk h dos blolsi Au- 
ge ZU beflsuunen, wenn das WaiTer aufhört, eineVcc^ 

'inderung In derFatbe deftiifM'lölten Indigo henror- 

'lubringcn , und diefcr PunXt fith nicht jjenntt anhe- 
ben läfsti fo kann das Inilruiuent auch nicht zu ge- 
nauen Meflnngen« fondern nur zu ungeAhren Be- 

'ftitnmti'it^f'i fliencn. Ucbrijens lafst, es fich auch 
auf flu: j iitl clie Wtirö zur l'rüfuDg dos Indigo und 
des Brr.nnßeinkalks nnwenden. Die BtTchrcibung 
wird hier durch Kupfer erläute«. T- WasdieKuntt 

mit Flursrp«thraure in Glas zu Stten «nbetriffc, fo' durch alle einzelne Vorlefangen zu. (blp^^n. AoA 



iverftehen. — V. VürtrSgie 41^ CkemU •^ •^thalHt 

in der Normalfchule von BcrtUoliet — aus t!rn Sr^r.af 
lies fioles »ortnales. Drr üeb^;rfctzer fciit ii.t div Ab- 
liebt zu haben, Bert'.tolicts Voroige über dieCbeiuie 
hier nach und nach iusgefamnit aufzunehmen, und 
! fo einon ordentlichen Curfus von Vorlefungcu ühtt 
dicff Wiflfenfchaft zu licfcrj). N.n h iJrr » i iu;i AiiU 
gc. zu urtiteilen, möchte diefcr Curfu& uicbc niu 
«emlicli weidünfti^ auiftillen« fondern er mitfsnt- 
tüHicti auch gröfstentbsils lauter bt.'kniuiti? Scr!i*n 
euthaicci) ; es il't allo nicUt recht abzugehen, m w ^ 
chem Ende er in dJcfeSaminlung aufgenommen vTtr 
den fpll. Wenn es auch interdfaut iÜ , zu fchea. 
weichen Gang ein Mann, wie BcrthoHet, ' bey fti 
nem Vortrage befolgt, und wie er dicfe oder jcc« 
Materie Jiehiaadek; fo iil es docli ermiidewli üiis 



cinpfieblt er, fich der Däm^e diefer Säure dazu zu 
■bcdiei\en, ein Verftibren, das auch in Oeutlchland 
fehon bekannt und in Gdoranch iHi — III. Bemer- 
kungen i^bfr den Schnee und Regen ; von ihrem Einflufs 
attf die Vegetati9n , und von ihrer Verbindung mit dem 
Sau(rfto0, von Hajfeufratz — aus dem ^ourncit de 
VEcule poltftechnique Cah.ir. Es gilt för eine ziein« 
lieh allgemeine Erfahrung, d(»fs ein fcbneercicbcr 
Whuer einen vortheilliatttu Einflufs auf das W.ichs- 
dinui der Püanzen habe. Man glaubt insgemein, 
den Orond davon in falpetrichten oder falzichten 
Theilen des Schnees fetzen zu muffen, alJcin die 
chcmifchc Unterfuchung des Schnees lafst nichts von 
fofchen Bcftandihi-ilen darin finden. ' Dagegen hat 
der Vf. diefer Abhandlung durch raancherley Verfuche 

fpfundcii , dafs <lcr Schnee eine gröfterc Menge von 
aucrftoiff «nthaltp, als das Rrgenwalfer. Vennrfchte 
er irletchf Quantitäten vonLa^Jimilstinctur, die eine 
mit Schnee, die andere mk eben fo tI«1 Regen- 
■w^aiTer (deni Grvvitht nnclO; fo «'urdc dtp Mifchung 
«lit-Scj»nec jtidcMnjil meiKlich rutlier, n!s die andere. 
Eben fo fchlug^iiehaoch im Schnee aus ri iiumEifen- 
vitnol (Sulhfetlefer') mrhrEifcnkalk nieder, als fn 
deftillirtem WalTer. ü;i nun derSauerftotf dasWachs- 
thum der Pflanzen befijdcrt ; fo i(l kl.ir, warum der 
Schn'^p auf die Vegetation einen fo vortbeilbaften 
EinÜufs hör. Hiczu kon»«rtt aber noch eine andere 
Eigenfchafi des Schnees , nämlich feine geringe w är- 
meleitende Kraft, wodurch er die Pfljiuzen vur gar 
zu profser Kälte, »Ifo vor dem Erfrieren oderErkran- 
i 1. 1\hüt/.t. — IV. Befchreibung einer tteiifnj!n!f':'^, 
um das l'vrdunfien tn verßhloffenen^ QeJ'aßm zu viiter- 
mhtnen, von P/ ttt— aus dem Journal des- arts et 
ri^ru^^Lt. — Die Hnupturfacbe petteht darin, daf» 
ein Luttzug über der Oberflädie der ftbamwuchcnden 
Maffe unterhalten wird, der ifis Vei rimiftcii bffchk'u- 
tuet. Mehr läfst ücb hier iin Allgemeinen yoi) 
der Einrichtung nicht fagen» da tmin daa Kupfer 
7,«r Hand b«ben mula, um ^ 4cfclucibasi§ refht 



verlkrt man bey diefer Zerllückcluug de« VordK"!). 
das Ganze leicht zu überfehcn. — VI. Bericht ot 
die Commißon zur Beförderung des AckerhaiMt «i?«' 
der Künfl« über die Quantitäten Kcli (Pfiiimm:lh'.i]. 
welche man durch Verbrentien der Roß - Cajliiaic (üJ'»- 
tus Ilii'i ocaflanewn L.), der fiachlichlen Sarnntkap/d 
ditjer IViuÄi, und der Frucht des fpanifchen fUlii^ 
(fy^i^gi^ vutg. L.) erhattm kann, von DtyeusWÜ 
l auauelin — aus dorn Journal des arts et moHti' 
Die vflT. crtheilcn hier Nachricht von den Ker/|iC&ep» 
die fie, zufolge eines Attfhng:» von detOmaim» w 
Beförderung des Ackerbaues und derKüuftc mit den 
genannten Vegetabilien aagellcUt haben.. Sie fan- 
den , dafs alle drey reichhaltiger an LaugcuCeAz fmd, 
als irgend ein anderes Gewächs, ml: d";r< r-.-M\ bis- 
her Verfuche angeftcllt hat. Am rcichüaiu^itim ift 
der Flieder. Die Caitinic und ilire Capfel cntbiellcn 
noch etwas fcbwefelfaurcs Kali ( vitrioitfinen Wciu- 
fld«. Su^tt de potajfe). — VII. Ferf^iArm, dejfttt 
mßnjuh zuMaimcdtf, imPajs dc/Vr: Jjiwoaf, btditnt. 
um die Pappe zu bereite», welche die TuchfakfictMte» 
anwenden, um thren TSekim dtn Glattz M gehen 
ebendaher. Die t'ippe ^mi TlTalnicdv wird fiir dif 
voriiiglichfte gchaitcn, und ihre Dereitungsart gaU 
fonft f ür ein Geheimnifs. Hier wird im allgemeit^ 
gefUgt, wie maa dabey verfahrt, und worauf es 
bauptilichlirh ankoinnit ; togleich wird auch erklärt, 
•wie die Fabricaiitcn durch dit fc dem Tuch feinen 

Glanz geben. Vlil. AtuUt/fen von Foffüien ^ \rfi' 
che Vnuq^elf» im Lethöraforio der Agmce äet mdnet 
Cnternmr.men hat — ebendaher. Die uiiterfiichten 
Jvorper ü»d ; jj /UJchikkifs , xowVaTct^qAf imDiiltict 
Carcaflfone; 3) Schwefel kieSt von Kur hieu; 3) Bteg- 
glam, von Caunette im Dillrict Carcuflbno; 4) ijni- 
mes Bleyerz, vom Erlenbach im Departement dosNie- 
derrbeins — hit bey ein Zufctz des Ueberfet-i^s , der 
die Refultatc ygn koitnroy's Unterfuchung oben die 
fea Bicyerses, und der Analjrfe des BleYer7«c5 ai^s 
^fcbepa« m Xlof rotft «»thilf. 
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Mittwochs, dcii 16. ^oimor 1799* 



GOTTESGEL JURTHEIT, 

. LriP7iG, b, Limke: Die Bibel alten und neuen 
T^aments hcu «berfetzt und erklart van hLBok, 
Chrifl. V'aupel, Woif«nfaauspr«diger in Oresaen. 
Erjhr Band. Die ProphetM, 1796. XVL und 
760 S. gr. 8. (2 Rth!.) 

Auch unter dem Titel: 

{HtBropheten erklärt und gri>fsientheils neu Uber- 
fam von M. ^oA. Chrifi. VaupeL AlUn Tejla 
wmts ^Urur ibtiL t7fB. 

|V-s ilt allerdings ein gutes und nützliches Uuter- 
■-^ n*h»rici>, die Bibel mit kurzen erklärenden An* 
aerkongen für Unftudirre herauszugeben. I)rr pc- 
neme Chrift, der dio Bilu l laftt und zugleich ver- 
nhcii will, uas erliefet, bedarf durchaus ein fol- 
:bes BucJi. welches ihn richtig leitet und dunkle 
Stellen und Redensarten auf eine fafslirhc Weife 
•rklilrr. Dns lic/t irche HibLlw c.k ift zu weitläuf- 
rig und koflbar, als dals es in die Hände des geanei- 
non Mannes kommen könnte; iind die «ndem g-!of- 
Grrfn Bibeln, dit- ir.aa noch antrifft, find fiir uiifcre 
Zeiten nicht zw cckiual&ig und befriedigend. ßUUg 
inufi aber auch der gemeine Chrift mit der verbet 
ferten Auslegung der Schrift naher bekannt ge- 
inackt werden. Es verurfacbt auch ganz natürlich 
Verjrifrimg und iNaclithcii. wenn der Chriil bey 
Jiremlichcn Vortragen- eine ganj: andere Erklärung 
bort, als er in ftiner gtoffirten Bibel findet. Di.:fes 
mufs aber nothwrndig oft der F.tü r. vn. da in den 
altem gloflirttn nibcln manche unrichtige Erklaruft- 
gen. Tnyltifcbe Dentiincen u. f. w. vorkommen. £» 
ittolfoattth in dieft r Hückficht zu wüiifchen. dafs 
dieShent llülfsniittel. die für ihre Zeiten nützlich 
r.yn konnten, durch neuere und beflere Bücher 
dielcr Art.alUnahlich verdrang't werden. Freylich 
ift es flach hier nicht tm eroartcn dafs der ulfcnt- 
liibe Vortrag mit der peg.-benen Erklärung überall 
und völlig übercinftimmen werde. Wie ift es wohl 
vd vennuthcn, dafs ein jeder gerade die einzig 
•ichtige Erklärunf^ vortragen, oder die Srellc .ius 
iinenx und demfelben Geüchtspunct bctraciuen 
jerde ? Aber im Ganieeil ttiufs doch die Ueberein- 
Jiminimg gewinnen, wemi bt'de. der Vf. einer 
reichen glMlirfen Bibel, und der oflcntlicbe Volks- 
IHirrr, mit dm r chtigen Grundfiit/en der Ausle- 
Ruiigskunft vertraut find und die Foctfckiittc des 
Zeitalter« zu benotren wtffen. 
ä,UZ, 1799. Eißtr BMdL ' 



Man darf daher keine geringen Anfprücbr an 
einen St hriffftcller machen, der eine fulclie ISibul 
mit erklärenden Anmerkunj^Lii zum allgemeinen 
Gt-'brauch undfo, wie es das Bed^ürfnifs der Zieit 
erfodcrt, liefern will. l!r mufs vor allen -Dingen das 
Bcfte ausvt ählen, und zu dem Ende lilbft ein gründ- 
licher Ausleger feyn. Er mufs das allgemein nüu- 
liche and nothwendige von der gelehrten Äasl6- 
f^tingskunde wohl zu unterftheldtn und abzufoi^- 
dtiu wilTen. Er mufs das unvcrltandliche und 
dunkle notbdürfiig auikljren, und die Lefer in 
den StJiid fi i/.tMi, (lj(s üe den Sinn des Ganzen ge- 
hörig laiTcn kuuuen. . Bey fehr. Ichwicrigcn und 
ili-eitigen Stellen mufs er behutfam feyn und nicht 
w rafch ent|cheidejij lieber etwas allgemein lieb 
«usdrflcken. oder Winke geben, dab die Stelle einer 
verfibiiMlcncn Deutung nihig fey. Bey dem allcii 
ujufs er durchaus einen feilen Plan befolgen, und 
lieh einer gedrängten Kürze, ohne der Verftiindlich- 
keit zu fciiaden, beflcifsigen, damit diis Werk nicht 
zu koftbar werde , und der gemeine .Chrift es Heb 
•ach anfchalFen könne. 

Wenn wir nach diefen Fodcrungen, die niir 
'auf das Allgemeine geben, das vorliegende Werk 
betrachten, lümüiTcn ^^i^ {geliehen, dafs dcrVf. zwa^- 
viel Qutcs.geleiftet, aber uns doch nicht allcnthal; 
ben befriedigt hat. Was insbefondere den 'Plan be^ 
trifTt. fo gilb der Vf. fchon 1793. zuerft den Prophe- 
ten Iloßas als eine Probe und gleich darauf die 
famtlicUcn kleinen Propheten nach Luthers Ueber^ 
fetzung mit ! ' ^ndcn Antncrkungrn hfraus, wel- 
che auch A.L.Z. 1793. Nr. 54 u. 336. aber ni«-hr 
von dem gegenw ärtig; n Ilec. angezeigt find. Hier 
ift nun. fchon die Abänderung getrolTen. dafs der Vf. 
jefz<i'>nur einig« aus Luthers Ucbcrfetzung beybe- 
haltcn und das übrige neu libeifetzt hat. In dem 
Verfolg verfpricht er aber alles neu zu übirfetzen. 
Dies zeugt von keiner Feftigkctt im Plan, den moi» 
doch billig vcrher rntivcrfcn mur.s; luid ndt Kccht 
verlangt man auch in einem folcbcn Werke eine ge- 
wiffe Einfürmigkeit und Gleichheit der RL-arbcitting. 
Ree. will hier nicht unter(uchen, ob es bciTer fey, 
die Luthcrifche Ueberfetzung ganz bey/uhohalten, 
oder eine voiüg neue UebeifLt/.uni^ /u liefern. FCu" 
beides lafst Ach mit Grunde etwas fagen. Vielleicht 
vare aber der Aütcdweg auch liier daa Befte. Da 
eininjl die Vcrfion von Luther durch die allgemeine 
Einführung ein grofses Aniehen erlangt hat, zu- 
gleich aber aueh viele Unrichtigkeiten und Fehler 
dnrin vorkrunmen, und e.«; zu \ iel Raum einnehmen 
wurde, tiieie aUe unter dem Text ui den Anmer* 
T ktt"' 
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kun^nzQ berithdf^ett i fo wäre et woU das Befte, 
hry einem fofchen Werk Luther» Ucberfetcnng' «um 

Gruiidf /u 1; cell, ihre Au ulrficko fo virl .t!s inöji- 
lich beyziihchalien, und ihre Unricbtigkciien und 
Fehler gleich in dem Text zu berichtigen. Kurr., 
die nnup Vci finn müfste fich prirnz an die Liithcrifcbc 
nnfcliliefscn, oder vielmehr eine neue Kevidon der- 
i'flben feyn. Dadurch würde zuGrleich der allmlibÜ- 
^hen Biafflhrung einer beffem Mrcbenverfion vor- 
f^eerbcitet werdeii. Der Vf. hat, wie bereit« be- 
merkt iß. in firin p^ijConuMrrirren Theilc fich diefein 
Mittelwege genähert, aber in einzelnen Stellen hatte 
.er WQlhl manclimal einen Ausdradt stis Luther 
bcyhohaltcn und im Gcgentheil in andern, wo er 
die Luthcrifchc Vcrfion aufgenommen hat, einzelne 
Aiisd:ücke oder Worte venaufchen könnet). Auch 
'wünfchtcn wir, d.ifs die Zahl der Kapitel auf dem 
obcrn Rande angezeigt und der Inhalt jede n Kapitel 
A orf^cfetzt v. ;;re. Durch das rrllc w ürde das Nach- 
Xcblagen erl<;ichtert werden; und das letzte würde 
Viel dazu bey tragen, um den Lefer^uf den rechten 
Standpunct ninzuteiten, ^roraos er das vor fich ha- 
bende Kapitel betrachten niufs. Der Vf. lagt jtwar 
in der Vorrede, er habe in der Einleitung zu einem 
jtdcn Riich den fnb.d: ilolTelben anci^gebent und 
der Leier briu:che nur dort natb/.ulcUIagen , wenn 
er wiflen wolle, wo ein neuer Abfchnitt anfangt und 
was darin üchct. Allein mancher Lefer achtet dar* 
«uf nicht, oder hat e» vergcflen, dafs er In der Ein- 
leitung nnthfelien kann, und ubcrdcm ill e^ auch 
etwas uxuXlaudlich , iuiiner in der Einleitung diefes 
nachzlifuchen. Auch ift durt der fnlialt -oft gar zu 
kurz und allgemein angegeben. Ree. würde e« faft 
lieber gefehen haben, wenn die Anmerkungen nicht 
' unter jeden Vers fondern unten an zufammen w;iren. 
gefetzt worden. Der gemeine Chiift, der gewohn- 
Itch nach der Reihe nlles liefet, \iiid dadurch zu 
fchr im Li Trii (Ir . Textes 11 r.terh rochen und v ori^ifst 
dabcy den Zufamnicnhang. Stehet aber die Ueber- 
fetzung abgefoiidert und die Anmerkungen unter 
derfclben ; fo liefet er doch wohl mehrere Vcrfe iin 
Zufauimenhang,imd vergleicht alsdann die Aumer- 
iLungcn. A uch würde durch eine Iblche Einrichtung 
et^Ds an Raum gewonnen werden. 

Hr. V. hat bey den Anmerkungen die neneren 
Schrifterkbrer ::enutzt. Er fagt felhit, tlafs das Haupt- 
lÜchiichfie «uv Michaelis Anmerkungen darin ent- 
halten fey ; auch iA das Hestlfcke Bibclwerk fowohl 
b»?y der Ueberfetzung cinaelner Steü.'ji als auc!i bey 
dcrErkljrung awiRathe gc/.ogen worden. Die K'-lau- 
tcruti;;en find In einer gedr;ini:fen Kiirzt* abgttafst 
tn;d mei.fl TIS rwcd^Miifnif: inif! !>:jil'"!:T!ic!i. Doch 
IriiTt inrn uuth ^ut' SicUcn , w o tiae kürze Er- 
läuterung oder nähere Fwirw ckcji.ng nöthi-:^ gewe- 
fen wäre. . Bey andern StcUcn hatte fleh auch wohl 
eine beflere und richtigere ErKIffrung geben lafTcn ; 
V ( tiiqfleMs Jvann Ref. in manchem nicht boyfrimnien, 
Insbefondore werden lad darchgehcnds die ititcrn 
Erklärungen von-dein Msfluis In Schutz gfertommen». 
•Hne auf die Scbwicrigkcttea and Zweifel neuerer' 

• • ■•- * .■ { 

• . • 'i ■ 



Exegeten Rückficht zu nehmen. Ree. will nur eini- 
ges zur probe ausziehen. K. I, 8- ^vird äberfetzt: 

Xin liir Tochter Zibn iß noch illrif; gcllif^^n , wie 
eine II tinbergshiittc, wie eine Hiille im jT/eit ii n-Gar- 
ff«, wie eine noch gtreltelf StiiJt. hi den Anmer- 
kungen wird ric!iri.x b;M!ic, kr , Tnchrer Zion l'i v Je- 
rufalcin, und in do u gelobten Laiidc habe man j anzr 
Gilten mit Melunen, die unter die Dclicateffcu {r^ 
horten, bepflanzt; aber von dem letzten, wi* etM 
perettett SladU wird nichts gefagt, und dodi flfha 
diefes hier fehr fonderbar. Hr. {''. M^t in der V'- 
berfetzung Micbatlis^ der TniÜO TV hier fa erkU." 
Richtiger fiberfetzt man aber mit Scheidius und Ar- 
noldi, if !> ei-r Wachte (mis in Gnrten. V. 22. 
reiner ii'ejn ijl mit U'affer vcmifcht tiorJea. ^VJ^ 
um iit bey '*^M39 die Uezclfche Erklärung in d;t 
Ueberfetzung aufgenommen? V.25. wird der Sinn 
alfo a'ngegebcn : Durch Strafen uill ich eurh 
Einwohner Jerufalems bellern ; r,rhti;;er : Die 
fchlechten, die Jbrafvviirdigen wiü ich ausionen. 
X.Vtt, 14. wjrd ab ctftentlicbeWeilTa^ung von dAi 
MelRas erklärt. Der Vf. fagt: „dafs hier unter dou 
„Immanuel der Mcfiias zu veritehcn ift, erbellet d> 
„her, weJI erRlich K.g, S. von ihm gefagt wird, da6 
„das jüdircbc Land ilnn angehöre und V. 10. «Jafs er 
,.die Judtii gegen ihre Feinde befchützen uerJc; 
„zweytens weil diefe Sn He ?vLntb. i, 23. von fi' 'f 
„wirklich ausgelegt wird: denn Matthiius [iiktnn 
;,\hr Beweis." Aber was find das für Gr&ndet^«!« 
denn der Vf. nicht, wie Matthäus mit den Wons« 
der altteilamentlichen Schriften zu reden pSegt, und 
wie er folche Stellen anwendet?. Könnte man nicht 
bev dem Beweis aus K.8, 10. fragen: wie bnf denn 
Jel'us die Juden getjen ihre Feinde gefcliützt? Wenn 
die Juden diefes nach diefer Stelle erwarten kann- 
ten * warum bef:iedigte er denn ihre Erw.Mtung 
nicht, WOrnath lie eben verlangten ? Er verkün- 
digte ümen jn ;..ir den önrergang durch ihreFoinde. 
Der Vf. fagt ferner : die Geburi des noch zu hciirejv> 
'den Meffiaa hStte dem Ahas ein Merkmal fejn kb«: 
nen, dafs ihm die Feinde nicht /c7»i:<ffn würden: 
denn er konnte fichcr glauben, dafs Gott die F.v 
milie' Davids jetzt nicht würde zu Gru);de gehen 
lalTen. Aber w ie knnnh- lüe Geburt des MeHuis für 
den unpl ii:l<.;;eu Ahns ein I^TN fc) n vcrgl. V. l.? 
Wenn nun auch die Famitie Davids nicht zu Grunde 
ging, folgt daraus, dafs Abas in dem Belitz des Kö- 
nigreichs bleiben,' und dafs ihm die Feinde nlcbt ein- 
niRl ftliaden würden ? Der i5rc V. wird nun auch 
fehr gezwungen fo erklärt: Bis zu den Zeiten de» 
MefTiRs wird das Land immer noch im Flor bleiben, 
und die Könige von Syrien und Ifrael werden es 
nicht verheeren kijnnct». Nachiier wurde es aber 
doch durch die Babylonier lehr verbeeret und tlieff* 
Verwiiftung dauerte lange. In dem i6ten V. loU 
nun die Zeit der nahen Rcttmtg dem Ahas nach 
de:n Aitcr dts IMtfnas benimmt wirdenl AI Tu, ehe 
der Knabe i^-ird crwachfen feyn. foU fo viel beifsen : 
Wenn der Meffias, der nach Jahrhunderten erfchct^ 
nett wird, jetzo geboran wfird«ic|g|tjjg{rt^ ^^^^^ 
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uchc Pt-trnrhren foyn, W*nn Syrim und If:acl keine 
i\önigc juchr iubfii wertlcii. \\ ie aulic:!! gCiCWun- 
rcn! Wtfim in der Note Ilofea der Nachlolger des 
iha» genennt wird ; £0 ili divfes wohl ein Schreib- 
ehler: Unter HidtiM, dem Kadifblger Aht$, wvnle 
tnter Ilofcas, cleiii letzten Ifraclitirthcii Könige, Sa- 
oana erobert. Kap. iX. wird wieder als eine ße- 



ift vFolil ofTciibar 7.« rafch , wenn dar Vf. fagt, ob- 
gleich dic-ler Vers nicht ei<^entlich und jj.'radcÄU von 
der Auferftehün^ der Todicii bandelt; fo kann fi« 
doch daraus erwiefen werden: denn wäre keine ei- 
gentliche Aaferftehung za erwarten ; 'fo könnte vom. 
kfiiier uncf;, ?mliclKn dii' Rede fcyn und GIÜLkr»»- 
lifikeit nicht unter dein Hüde von AufeHtehung be- 



cfareibimg der ^lOcklicben 2>iieii des Meifias er- fchrieben and rorgeftelit werden. £9 folgt eigent- 
lich nur 1.1 -.-ir! tl irar..«!. dafs die Idee.VOn fmtt'Aat' 
oritehung damals vorhanden war. 

X<Eirr.iG, b. Cnifiti«: A»»eifune fir SehtUhhn^ 

auf dtm Lande zur jifiichtmaßigen IVr» rj ; o t 
^ ihres Jmts, von Theodor GoUkold Thieneman». 
1798' XXXVIII. B. T69S. 8. (»SK.)' 

Der Vf. (jetzt Prediger zu Kohren^ der, o\s che- 
hialil^cr Infpcttor der Landkirclim und SciUikii (kv4 
FürUontliuuii Alicabürg, auch die Autlklit ül»er das 
in Altenburg errichtete Schullebrerfeminariuui hatte, 
fand keine Schrifk, in, welcher eine voUftändige und 
doch dahey k'nrte Anweifung für Laniflchtfllehrer 
enthaltin wäre. Er entfchloTs fkh daher, diofcn 
Leitfaden auszuarbeiten, bey dem auch auf fokhe 
SchuUdirer» die keine Vorlefnnj^en (inOndliche Et" 
• lauterungpn) darüber erwarten knnnen, nrickficlit 
genommen ift. Diefe, in apboriitifcher Form abj;©.* 
ufate Anwcifung zerfällt in ^ier Theile, deren crfte^ 
von der Bildung der Jugend, in mehreren bcfondcrn 
Kapiteln, von den verfchicdcncn Unterrichisgegen. 
{landen und den Ilii]f.smittf!n des Unterrichts und 
der Bildung bandelt. Die übrigen drer Theile ho* 
ziehen fich anf das Gefdkift des Schullehrers in der 
Kirche, fein a)uk'rwcitigcs Verholten und die übrige 
Einrichtung dcH'elbcn. Eine Schrift diefer Art war 
allerdings Pjodurfnifs. Aber wir inüiTen aufrichtig 
gegeben, dals dtircli die vor uns liegende, die wir 



.liirt, da doch wohl offenbar von dem Glück «ic«; 
^andcs' unter Hiskiaä die Rede iü. K. XI. wird 
>benfatla tils citic Weiffagung von dein MofHas bfe- 
rachtet. K. XX!, i. wird übcrfetzt: Weiffagung 
iber die Meeruüfle. Luthers IFiifl* am Meer iit doch 
leutlicher. Da der Vf. in der Amncrkiai^ laf;t. Meer 
ey hier der Euphrac» warum überfetzte er denn 
licht: dit Wüßt tm Strom, QT» wird doch bekannt- 
ich inehnn^l.s von pror>i?n FlülTcn oder Strumen ge- 
•raucht. . Ii. Lili. wird als WeitVagung von Jefu ef- 
lart, welche Erklärung, ongeacfitet der neueren 
'erfuchc fie a'idi rs /.w nkliircn, not'h in^' r: viele 
VahriVheinlichkcit hat. Aber waiuin wird V. 5. 
lOCh immer üUcrrct^t: man beßimmt ihm zwar Jan 
irab btjf Mißhtbalnnt abtr er ift infeiatm Tode bey 
leiehen. H^SfSf mufs noch dem Paralleliamus dem 
;^jj\t;T cntTprechcn, und be/.eichnei hier einen Hau- 
er, cintn grau/amen Menfchen, wie das Arabifche 
ebrr. Man beßimmt ihm fein Grab betj Miffethätem 
nd heij Räubern fr ine R-uhiylu-if. Jerein. XXXI, 15. 
<ird ricbtiii von der Wegtuiiruitg in die Gefangen- 
chaft erklärt, aber zugleich foU damit aadl aof 
ine andere ähnliche Begebenheit hütgedeutet wer- 
en, wie Matth. II, 17.18- lehre. Der Vf. nimt 
Ifo noch einen doppelten binn Jiu! D.tu.IX, 25. 26. 
berfettt der Vf. U'ijfe und tmrke, von der i^eit an, 
a der Befehl gegeben wird, dafs ^emfatem wieder 
jij^ehauet tt\-rr!r:i fnll , Iii um/ den Jiegreichen Mef- 
r.s, find fiebeni,^gi.uil fuben -{^ahre), fichcnzig und 
w-j mJ fecfizig Q:i/<J"f') ; fo werden die Gaffen und 
[eriditsplaize wieder hergißellt werden, jedcch in be- 
raiifTfen Ztiten 



K^ch den fiehemig und zwey und übrigens nicht für ganz unbrauchbar erklären woU 
(.jjfhren) wird d.r MefftM i'te l erwilßung ein- Jen, diefcui BedürfnilTe nicht fo abgeholfen fey, wie 

wir ea wünfchen. Der Vf. liberfah nicht das Gnnze 
IMne» Gegenllandes. Daher «tiefe Schrift vorzüglich 
■'>! ^Sn-prJwit. iirf-p fi»» fl/^iT.,,. wcgen ihrcr ünvollft indji^kt it in Anlpriuh genom- 
men werden mufs.. Es fe.'ilt mcht nur die Nachwei- 
fung der TontOglüchfien literSrirchen' Hatfsmittel fllr 
Landfchullehrer, fondrrn die ganze Anweifung zur 
Hildung der Jujjcnd br/icht ficn «nn li nur allein auf 
Bildung des Verrtaiidc-; und GedjchinilTes. Keine 
Sylbe \'on der Rildung des. Witzes, > ' ^rffinns, Ge- 
Ichiaacks u. i'. w. Htidet man hier. Aucü nicht ein» 
mal die für Landfchulcu fchlechterdings gelnirif,e 
Unterrichcsgegenlbinde , Gcfundbeitt- um? Land* 
wirthfchaftskunde werden darin erwfibat. Einige 
Winke übfr den Zuock des Amts eines LnndfchiiU 
Ichrers, über die Erfodernüfe delTclben, Über den 
Zweck der Erziehung überhaupt, und wie der Lfltid- 
fchullehrer noch auf andere Weife als durch üntel^ • 
rieht und Strafen, zur Erreichung diefe« Zwecket 
aiitwirkeo kftnae^ eine kimc Dufie^liin§i^Äitf^4iOv)gIe 
7s* ^l^e^' • i. 



feten iaffe» und Gericht halten und ein l'olk des Sie-' 
ers itmmen, wttehes SHidt-lend lltiligthum zerßiiteU 

);i En>i£ wird fcJ::i.-'.t cinhrfdten, wie eine Waffer- 
D.u E*tde kommt du:xh Krieg und the VerwU' 
u:^'^ wird f-hr grofs» Der Vf. rechnet von dem 
dict des Cyrus an , und untcrfcheidet drey Pcrio- 
en. Die crltc von 4'?o Jühr^ii bis nul" die Erobe- 
iiig Je .u Talen js durch Po:ni«ojus, tlie / -.veyte von 70 
ihren» da der jüdifche ötaat noch mehr verfchliin- 
iPTt und zu einer 'rdiniflrtien Proviiu gemacht wnr- 
', ii::d die dritte von ö^J.ihren, die Iah mir der 
erSiurutig Jerufalema fchlielsct. Da die Stelle fo 
hr Äreittg ift; fo bflrte auch wohl ein Wink gege- 
II werden können, d.ifs fie verfchirH'.ont'rich erklart 
erde. K. XII. wird der Fürft Rluhael von Judas 
iaccabäu» ci^kUrt. Der. Schlaf im atiyd V. foU die 
erfolgnii^en äusdrücKeu,.. welchen die Juden unter 
nüochus au>gefeut waren, mul (las Aufwachen 
.« Bc&eyung ▼om dieCm Verfotgunseii. Oer ScUitfi» 
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.weifen Ganges, den er Lcy Entwickclung der x*cr- 
Ichiedenen Gemüthskrifte feiner Zöglinge nehmen 
tnülTe, eine Anleitung iur plannjäfsigcn Vertheiltmg 
der Lchrr;;<'5enftäm!e in den verfchir<ienenKlfllTcn — 
dies Alles flicht man in diefcr Ainvciriiiif^ vergebens. 
Die von S. XV — XXXVili. aus dem Journal förPre- 
fltger wieder nb^cdnirkte Abhandlung: über Bildung 
der La:\ {fcliilli-hrer, umfofst nicht das G?iizc. SlII)Ic 
die gegebene Anleitung; zur zweckinäfsigen Behand- 
, lung der Unterrtchtsgcgenftände ift in vielen Kapl- 
tfln 7.11 dürftif^ aiisi^^craiien, und mau merkt es mir 
par zu off, dafs iler Vf. nicht praktifcUar Schulmann 
welches doch jeder feynfodltei- der einem Schul- 
k'hrcrfeininar urit Nutzen vorfidien , oder eine An> 
weifung 7.ur Bildung der Lendfchullchrer fchrcilien 
will. Nur 7.U oft giei)! dor Vf. ia der Moibodl!^ 
Blöfsen. jGIcich das erllc Kapitel mit der unber 
fHmniten AafTcbrift: von der iuiieitung Mr Hindert 
den Verftnnd zu gebrat cficn, ift viel zu dürftige bc- 
iiandelt. Unbi-iViuulot (Irr Kürze, konnten doch ei- 
i)iffe;Arten \ i n Vt rllandesübtingen rflTmcnilich ange- 
jreben werdai. Auch das Kap. von dem Ausfp c- 
cben der Sylbcn befriedigt nicht. Die in inehrciTn 
knrfachliftbcu und andern Landfchulon mit Nutzen 
eingeführte Lcfeniafcbine fcheint IJr. Th. gar nicht 
%u kennen. Anitatf den Landfchullehrem S. 24. das ' 
Xfefeti der Lcbomperchich'.e des Socr.itos /u cmpiVh- 
Icn» hatte der Vf. eudge lU-gcln über dicKunA, nach 
.SocrMifcilcr Manier, me Ht^riffe abzulocken, aoniel- 
len Collen. Dafs er aber fcl'jft die Anwciuhm^ der 
katecbctifchcn .Mc;hodc nicht g<in7. ktniie, die.« ktnux 
inan aus S. 96. fchlicfscn, wo er fagt, dnls d< .- Leh- 
rer die Kinder über den Sinn mancher Stellen in den 
Kirchenliedern, die fic in der Schule finr^n, 6f/r.:^ti». 
foll, Mit dem liefragcn über mav.che St- ilcn ift ej 
hier nicht abgetbjin. Ucbcr das g^iaze Lied, wel- 
ches Kinder nngcn oder answendig lernen ' Tollen, ' 
inufs furmliili katcihilirtn %vcrdi"ii. vi-nn lie r? canz 
verliehen füllen. Die S. gs. aufgeilellte Behauptung, 
dbft be)r dem geograpbifcbcn Untcffidite* den Kiur ' 



dem die Krnntnifs von Syfien , PalS'ftina »nd Ar», 
bien, Chuldaa, dciu vortiern Tbcilr Aliens, von 
Griechenland etc, KUfrft mit beygebtacbt wxrdai 
ibll, beweifet zur GenOge, dafs 'der Vf. das Entbehr- 
liche von dem Nothwendigen nicht fattfaui uiucr 
fcbeidct und übertuupt mit der Aufeinanderfolge der 
einzelnen Tfi>tle eines Unterrieb tsgegenftandcs ni^l» 
binluitglich bekennt fcy. Wenn ujiiii S. 29. liefet, 
die fopM'.iimitrn Keitngebete könne man bey dem 
•UnterrUlite mit Nutzen gebraocfaen ; fo •H'eirs am 
in der 'l'hat i:i< 'ic. ob man fi-irM_n A-it^fn trnut-n foll. 
Endlich \trrjth uiele bchriU Ciiic lib^r. riebe« 
Aenjldldikcit ihres Vfs. , nur nicht gegen das ijrdh 
liehe .S}-llcm zu verftofscn. Da bey mufsten Wider- 
fprüche unvermeidlich feyn. So feil man nnch 8.31 
von den Lchn n, deren (jrund nicht ein^^t 1 t-heii wer- 
den kann, lodern können, dafs lie geglaubt wenUo» 
und nach S. 4T. foU man Kinder gewöhnen , 4A 6 
keine I.chrc ohne Grund annt-bincn. Wie lalTen 
lieh diele ik-hauptungen zufainmen vereiniget»? 
Dinge, Mor^iber die Acten fcbon langft gefcbloffen 
lind, fcbeiü! II dem Vf. noch einer weitern ünterfu- 
chung zu ledarxen, ob namliih die Wirkfamkcif 
der Lehre von der perfunlichen Gegenw art Jefa i« 
Abend >!>ili!efo ficbtbar iey,wie bey der Lehre vottdci 
Errettung der Menfchen durcli JeVum (8.40-) Wm^ 
füll nmn denken, wenn der Vf. S. 94. den Rath giffb^ 
anltatt des Schulgebets, zuweilen eisen i^ala le^ 
jra laffun ? Zum Sehlüfle heben wir-nMk.ilm SiV&M 
aus, v.-ekhc zugicieh zum Hcwelle dienen kann, Aafi 
der Vortrag des Vfs. nicht verftändllcb genug fcy. 
S. 37. : Die Vcrficherinig;, welche der Tod jcfu !• 
üch fchliefst, daf$ Gott — die an dem Menfcben 
noch rücklländigc Mangel auf eine, die Einßcbten 
des Menfcben überluigendc Weife erganzen kÖniM 
iind wolle, kann kaum als UMentbehrUek genng tonjt' 
ftcllt werden. Machten die VeibKltnUie des Vfr. mm 
folchc Sprache nothtg; fo hi^t «r flBtfil Aoviifaql 
nicht herausgeben l^ilcn. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



TsjuMacii«* Bcmiyyuk Ohne Druehfitti Lti du 
Itcrtc^/irielra*. Sis Kanatlbrmen ««balten im alten jSebwa- 
ban. aBfimmtaif* Doatinica von Koli.', Dr. d«r'Kefiuideii Ver> 
nuirft mal Jnimu in iGcrmania. 1797. 4-7 S. g. (3 gr.) Uide 
Abkandbl^ ift Mii Lob, fondern eine jsirAfprcdiitt über 
Schädlidifcau 4n KitoceiifpieU , uorin dur Vf. zeigt, i) A»ü 
die init V*riiurift bei^btt^ Mei'Xthv'U zum 1.4" 
flar'd«r Gewinnfucht, de« Neide«, iiim ZwoiKl über die Vor- 
ftfamg und x«ai MüflictHiRMe eriiic<lr!<fe. 3) lJ«rs cI.k-, Hautn- 
Ijpiel edle Auuriebe venlrSii^, fiböne Lciii-»! Vli il- er. , die 
Wohltba«i<te I.icbf, den Hjiitf Wahrhe it i:i <-i forli und 
iiBfcre Gedanken ui.d r.inplinduniTCii iljtiii >li:thciluiu; tu 
berichtigen, crfticke. Uies alles iiihrt der \{. m pewoiinli- 
chen Kaiualtone au«, wie untere Lahr oa« f«l^-endcr Steide 

>h«Q Wmi«h ikS* «a> Mmruma^tu Anmi waan 



MirirA dann «Hflidrai blind« taub und ftnaun feyaf 
„nihid für die Heiz« (kf Uetie, -Bt Xim B^Önfaeii der Katur. 
„für die SSi«bir-iter Kunftt Taub % verannM^ Umrne- 
«dHitgen, (Sr Am Qtüag der JSniiMA KaehtiKidt und fia 
MMidik, Siwoai {ir Sfitj1i«aBiaf ■unfclilichcr GeTüliIe und 
.EmpfindunRe». Keek ttt es Zaic, ttiefe* Leben belT'T M 
„genttfrsen, ald «a'bis -jattt lefchab. l)n rchUefcü bis j^-ttt. 
„uikd trüumteft einen fchweren beängn landen Jraimi. Er- 
„wache lieber Mitmeiifchl Ermuntere dich, beherzige nctiit- 
„VorßclluQi^en. lietrarhte die Karten als ein rch<mp|p.ivi,i^> 
„Dfiikmal roher, bsrbarifclMM Zeiten, werdainmr ttt nin K .lic 
„dt s achi rhniet) Inhibunderti ohne alle Barmherzigkeit zum, 
,,l l iier ; dciin auch Oe fiitd ein I''e)s, der eir — 
„blubetidtrn ^itnajae ««tk im W«t» Mn.' 



Dipitized by Google 



LLI.GEMEINE UTERATÜIV-ZEITÜNG 

PQn*$rtt»gr, 0fk if. Sanitär ^T99, 

ARZl^EVGELJHR'i UKlT. gen VorßeUunffen Anlafs gohm kann, oder mnn bU 

de einen gaiit neuen ; nber trau/, einfachen, viellfiLiit 

]L«i»»o, b. Crofius: ^ovnuil PAartRae^tf* für felbll etyuioWifch nichts isgeuden Naiueii. Ataum 

Attrte, Apotheker üimI Chcmiftcn, von Dr, g'o- belieht aus Tbonerde. veget«bniri:beia.LaiieenAi]B 

hann Rcr/.'joJüino Tromsdorß. Fün!rrn ßatidcs und Silnrpfcifimrc, aber von der Ict/ten ift ptcht 

erllesStück. 1797. 33SS. l ünften Bandes zwey- . bluCs lo viel da, als nöthig ill, die beiden .mdernDe- 

res Stück. 17^. 379S.^f {iRthhr. lÖ^r.) ftanddicile zu fattigen. foiidcrn noch el-.x Antbtil 

r-^ . mehr. Mit sw^r Worten kann man Uiefe BeiUnd- 

|a der Plan diefos Jrrurnals bekannt ift; fo he» tJteile nicht oaKlrficken; denn wenn man, wie onfor ' 

' bell uir nur üii-i iii'Ct ti AiilT. t/.c flus, die cnt- Vf., Jygilla fulplmridi fat^t; fo bezeichnet man g.mx 

cdec neue Wahrheiten eiuhalcea, odtr bey denen etwas anders, als man Uc/.etchnen will. Man fago 

it ietvres trinnetii au . inürtVn glauben.' n- Fft/wcfc alfo: /i'f«fiiei». Eben fo würde Ree. auch das Wort; 

nrr rencn yl!nn:iacna:Jd:eH SmuMclcttir , VQ» N. in Tartarus lieber beybebaltci» , als mit dem \'f. 7 nrM- 

. cS. IQ — HT-). Dafs ( ine ryft.'inafifcheNomcncl?- ricwn fuhpatoßlnuvi fygcn. Jlcidwn acefkum cnmmufie % 

ir für die Cliemu'; , .lU Wiirfnichalr, vnu L-int«tii un- {\att A:e:um zu f.ii;cn , ift pcw ili niLtit rrcht ; dL'-i» 

rettiffeil. Nutzen foy, und. dafs das Studium derfcl- d* der dclUlürto Eilig: Acidum aceticum iie{lillatum 
en dndurch ungemein crietcbterc werde, darühee ' hdfcen folls fo könnte dadorcb die Meynung cntfte' 

irf. br >j;c\virs mir cijic Stimme. Die Prn^'v ifc j. fit brn . als i^ rircn 'v iHc nur durth die Dcflillation ver- 

ur die; TüU u»an dicfc NoioenclatUi* auch auf die fthicdca. Wuium alfo nicht lit bLr das alte Woet: 

ttamtlde an'rendfn. Ree. glaubt mit völlit^or Ue- ActiutK? da der EiTig ja aufser der Efl'igi^ure tiodi I 

eixeugung diefe fraise mit Ja bc^nti^onen /.u kun- in jedeta Efllg verfchiedcne endcie Sublianzen eitt- 

cn, aber mit den tJöOilgcn fiinfchrankungen. Eine liült. Der Vf. legt übrigens die Graifcbe I<foincncla- 

<lche Nomencletur ift bey dem jct/i^eu Zufiancl dir ti:r /.ujn Grunde, und Ree. ift übergi ngt , dafs tliel« 

VilTenfcbaften crreirhhar ; fie jft nicht nur eben fü mit wenigen Abänderungen ail-emeinen Bcyfall er ' 

•ieht, fondern unc;leich leielue.r zu erlernen« |lts die halten wird. Su wäre es j^ewifs beffer , da« vegctj 

Iten. Man dar/ den, der fic kennen will, nor mi« bilifcbc Lnugenfal», nicht Pofa/)fsn«j.t ; fondem, itach 

f i« Grundfätzcn bekannt machen, nach welchen fic Hn. Kl.iproths Vorfcblag: Kali zu nennen. Diofel- 

fitwofftn i.'l, und er Wild dit'c Gruu.ir.it^e k-iclit lien ü'.iüule. die Iin. Cirni lianugea lialjca. Sn.'i 

uf alle vorJCoromende, Fälle anwenden kcmncn, da mit iSatrum zu vi^rtnuiVhcn, linden «uch hier Hatt. 

r IUI üef^enthetl die alrai Kamen bloll; einzeln fei- — Den Votfchlag des Hn. HoJbiMiuMiii (5. • da« 

cm 6«''! uhrnifs ciKpr.ij^cn muf?. S' I'kt fi( :n alten gcrafpehc Pulver ifl r I.Tn.izbt)hnen und Kralietiaij- 

.rzt wird es bey einigem Nacbr'.cnKi 11 cm leichtes gen auf einem heifsen ßleche bey einer Warme voa 

iefch&ft feyn « iich mit diefen Grundfdtzen bekamst aoo Grad Fahrenhcit zu dorren, kann Ree. nicht bii. 

.u machen. ' Eine . fyfteiQptiftrbe Koinenflflcur beugt lige»« da. nach der cij^nen AusOige des Un.H.t bey 

(•rncr, weit fiphcrer {vU die alte, allen Ver^irrun- diefer tfltze ein hctSuhender Geruck za empfinden . 

■11 vor; denn eben hey der lichtvoUca üeberliclit iÄ. Beide Subllanzcn werden ja nur in kleiner DoJi» 

es G(^i!7.n>, welche jene gewahrt, lind diefe weit gebraucht, mau luinn iie alfo füglich, blols wcnit 

thercr /.u \ ermeiden ols bev den »Iren, oft durch Iie gerafp2U find, mit den andern MJttchi, mit da. 

Juffcn Zufall, oft fogar durcK uuricbdge Vorftcliun- ncn He zufammcn verordnet werden , fein reiben. — 

cntllandenen Namen. Auch Ond die neuen Nji- Der Herausgeber ftimint in feinem Auffatz : üb^r vtr- 

:;C!i keinctuc^-Ts laii;;er, als die alten; denn ISafmm [1! i-tie;i<f l^ei-riße in J^ , l\ :nie (S.44.), felir fiir de» j 

ulphuricfim ili ficlicr nicht langer, als: iialmirabil( Vorfchlag des Iin. Schercr: die Sauren und Aliuil>ei| 

itavbäri ; imd Xnft aeeiinm genrift körxer, und doch aus der Clalfe der Salze wegzulaflen , und unter dem 

jrlich richtifi^rr, als: Terra fuliatz Tnrtari. Zur Namen Snlt nur Ivörpcr zu verfteV.en, we!.'he niis 

ülhwciidigeu Bedingung würde Ree. es aber machen, einer Saure und einem Alkali , oder einer Erda und • 

afs diefe >>bmcn nie aus mehr als zwey. hvchilen$ Metall zufoimnengefcr/.t find, {lann iit es .ilierdini>^s 

^« Worten beficheu müfsten» alfo nur für Sab- weit leicht^, eine Erklärung von dem. Worte Sals 

finzen (ingewendet werben, die aus zwc}-, höch^ zg geben, indeflcn heifst das mehr den fordirchen 

V.US drcy n'ihern liefiaiultheilcn r.ufanioigeOjtzt Knoten zerhauen , als ihn löfen. Dafs \\r.\i\ B.iryt, 

nd. Im cntgegengcftT/ren Falle )alT^ mjin entw»- Kalk- und Strontianerde känftig zu den Atkaliei% 
«r den alten F^umcA, wenn er zu kfineq wtrl^ti«. sfblep rnüfle« iß ite weit m*hr Bi^fmt^gHBOBliiiläf Google 
JL t. Z. 1799. ¥jrfter BoMd* ' II . ' die- 



fVicfeu , als tn'f r!rn nnrlcrn F.rJcn gemein hßb**rt , jft 
fctr rirbiig. Hr. T. arht'itct Jct/.t an einer Jijjlinui- 
tififtrn /Inunlnung der ehemifchtn Körper , in ■w otcher 
er liirie eben fo aufftrllt, ols Lintig die natürlichen 
Körpff in feinem Sj-ftcm. ZurProbc ift hier «ler All* 
ftljiiiir i nn den Erden, Alkalien und Sfurcfi i;r;ic- 
Icrtf nach dicfer zu qrtheilenj«\t'ird es ein nüuJicbes 
»nd brauchbares Werk werden« befondcrs 6» 
\'f'. <\cn riiiüt.lit bcii r,ritfi.hliir? rrefafst hi\x . c!(>n er 
aiü Eiidc <les '/.wvy.cn Stiitks zeipt, noch ein halbes 
oder ganzes Decenniuin r.ut ticr Herausj^abc tu war- 
ten! — Ifr. Kind, ein Eleve des Vis., kounrc v.'e- 
der <l»*:t.h Kuhle, noch Phosphor u'ier St huffol eine 
■Zerlegung der ßoraxfäure bewirken i S. S9- ■ V'> <miu 
Iff. i. .feine Schüler dcrglekl^en Arbeiten anilcllcii, 
und Ailffetze darulier inacben Msf ; fo ift das für fie 
pewiJ's reell t ruit/Uch ; aber \ve,-hall) l.ifst e.r fie dru- 
cken? Eben dicfe Kroge kann man bcy den Aiii- 
rateen des Hm wn Alten (8. in.) tmfl des Ifn. H ill, 

S. 155. über ^.ns V^rnner^rruw , thun. — l^"ber Hn. 

Methode, am it/artjt/, Kali und tiaiktfäft 
äu: ch liie Nieiierfchlßfruni; durch Sihufefelfnitre. SchWM» 
j'eiuiilJi zu bereiien, hat Ree. bereits feine Meynong 
anderswo gefaxt ; er könnte mithin Hn. G'j. Vertheidi- 
punfj gegen Ilu. S. mit Stillfchw eigen übort;elu-ii. 
wenn er nicht bey diefer Crelecenbeit* Wie auch 
fefiön andere gcthan haben, Hn.T. recht Tehr bitten 
v trtf, mit fo elenden Auffitzen fein Jnurn.iT gar 
jücbt zu verunzieren. — Chemifche i tuerfiuhung 
times Scbutefet, Hffn und /IrfenikhiUigrn Uratniteries 
(Uranerzes), von Uu.Tii l ff.t in Ko'!r:sl)crp; (S. r2I.). 
Nur der nach 0. 15. durtli kaultiltlics Kali au^ der 
Auiliifung des unterfiichten FoHils in Salpeterfäure 
crbaltene citrongelbe Niederfchla^ fcbeinc es ku be- 
ftitigen, dafs es wirklich 'Uranm^tall enthält; da 
übriict-Ms eine triMiauc II* fchreüurfi;^ des Erzes nicht 

Selicfert ill; fo hat lie wciuger Interefle, alj^ iie fonit 
«bei) würde. — In dem Trink -t und Badcwaffer 
zu Bibra fiiiul der Ilrrnitsjreber bcy feiner üntcrfu* 
chung in einem IMuiide Kohleiifjure 5,5 ür. , falz- 
faure Bittererde 0.791 Gr. , Gips o, 416 Gr. , Bitter- 
falz o, 135 Gr. , kohlenfaure Kalkcrde o»63S Gr. , der- 
gleichen Bittercrdc o, 333 Gr., Kiefelerdr 0,043 Gr., 
und Eifenkalk 0, 333 (ir. ; .Tlfo übcrbnupt nn leiten 
Bcllandtbeil^ a>783 Gran. — Um Iln. Prof. Klau' 
toth nicht die Ehre der erften Erfindung der Zerfe- 
gnnjT de« Schwerfpoths at:f luifTtm \Ve::c zu !.in*on, 
führt Hr. 7'. S. 237. an: daJs fchon Wetlrunib (liclc 
Methode im J. 178S gekannt habe. Recht gut ; aber 
niemand, felbl; II', nicbt, wniulTcn diefe Methode 
zum phorii:acciitilVhen Gl brauch an, utid davon tili 
hier doch eigentlich elie Rede. Hr. Kl. und Hr. Lt>- 
witz i)i:u hteit diefe Anwendung faft zu gleicher 2^itt 
tm J. 1706 bekannt, gewifs ohne dafs der eine vtm 
der lilee des andern Nachricht hatte. Da aber Hr. 
T. bcy der Anführung der Klaprothfchen Entde» 
cktmg, im 4tcn Banden. J. fagt: »ej^Mtltch ifi Ht» 
,.K?Vcft/K»/ der F.rßndtr diefer Mtthode;" fo konnte 
dies leicht die Vennuthung erregen, aU habe Hr. Kl. 
fem VciMveii voa Hu, X, irJtmt» 4nd «• dtm^ ffif 



feine Erfitidiing .iys^pfrehen t et TWr alib allerdings 
fchuldig, £ch.zuvertheid»gcM. 

Dos zibt^ S^ck diefes Bondes enthält in der 
That einige, recht intercflante Auflatze und Beiner> 
kungert, — ' 8. tnitcht Hr.T. die Apotheker auf 
die Uji-i( fitii'ki !t des in Niirnbcrg fjbs ikmafsig ver- 
fertigten Apothekergewichts aotiuerkfam. So vid 
.dem Ree. bekannt ift. bat man nur ih den fmofsi» 
febril St. : !' n lürfeni Gei'^ciin.inde die gehörige Auf- 
merktJiukeii geicJicakt. — Recht fehr zu wünfche« 
Ware es, dals die von dem Herausgeber S. 39 — C6. 
angeführten Reyfpiefe der Nürnberg;» r und Eriangn 
Apothi^cr, \t)\i Autliebung der Neujahisgefchciike 
an die Aerzre, .nuch die Apotlicker anderer Städte 
cur Nachahmung bcwögen. Im 'preafsifchcn i£t dlda 
Gebrauch durch jein konigl. Edict neuerlich «ufgebi^ 
ben. r<(.' '.'or: fand(S. ^^fs eine Aiiflofung 

des Wisuiuths in Salpetcrfäure durch eine Auflofung 
von Digeftivfalz «war anftngs niedergefchlagcn wif^ 
de, daf-s der N'tf flerTehLirr aber durch mehr hiiizu^- 
fet/.tes Digeltii \di .!, r aufgelofet würde , und iÄ 
geneigt diele Wiedi raullofung einer Verhiudurlg da 
falzfauren Wismuths mit dem Digeftivfalz zuzufcbrei- 
ben. . Dies ift aber ficher nicht die wahre Urfaciu^ 
und die !'^;ui/.e I>l>.lieim:ng rührt blui's davon lier, 
dafi der durch das Waller der DigcHiyfalzau&öAiaf 
hervoi^brochteNiedevfchlag, nachher in dovcai' 
ftandenem Königswaffer wieder oufgclöfet wiid. 
Denn König.iwnfier enifteht hier gcwifs. wenn ßWith 
die Auflüfung fo viel als n\öglich mit Wismuth gcfat- 
tjgt ill. — Eben fo wciii;.^. als Iln. Buchhülz, ift es 
dem Ree. gelungen, nacb i);cc',\ VuriVhriA reine Gnll- 
apfelfaure in Kryffallen zu erhalten. — Der with- 
tigftc Auffatz in'diefem Stücke ift von Un. Schriet 
(S. 96.) : «Äf r die rtfina Uitea novi Betgn- Hi . SAra- 
<ier taiul darin eine, eigene Säure, die er erhielt, wenn 
er das Harz in Wcingeift auflofetCt die eoldgelbe 
Tinttur mit Wafler zerfetzte, tind den Weingeift 
wieder tibreg. Beym Erkalten frfztr fich auf dem 
an Boden liegenden Harze eine fthwcl'elgelbc kry- 
ftallinifcheMafle ab. W^Oer löfetc davon felbft beyül- 
Kochen nur den 4ofte« Thcil auf; diefe Auflöfung 
färbte das Lacmüspapier rothlicb, und neutraUlirte 
die Alkalien ; fie fchlagt die Schwefcllcber nieder, 
löfet Eifen auf. füllet die falpeterfaure Silber» und 
Queckfilberfolutionen und das cfttfrfaurc Bley. WehH 
geilt Iii ein fdiieklit bctcs Autlüriitip.siiiitrcl, und hi«- 
durch erhnitman butcheilonnige Itrahlige Kryftnilen. 
Bis auf weitere ünterfuchung ilt man alfo allcrdin»» 
bere( bfif r , di'^''i." Subl.anz für eine eigt-nthüinlicbe 
Saure - u liaitea. — AuiU in dem Aufiaize: iibef 
das eJfiQfaiire ^Htckßlber zeigt firh Hr. Scbrader als 
einen lehr genauen Scbcideküaftler. In dt» 

Beif trage zu ^ Verfuchen über die StrontirneräeS. TIS- 
zeigt Hr. TromstloyjJ . dafs diefe Erde fieh mit der 
Benzoesfttüre zu nadelfortnicen Kryßallen verbindet, 
welche lieh nur fchwer in kaltem ,'']«ichter im ko> 
chen'dem. WatTer auOofen laffen. tlafs auch der ein- 
geift J feines Gewichts davon auüiimmt, und dafs 
divtvüffidge Aiill«fiiiie duch kdiigÜMiMb^ laugen- 
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,ilr. zer/etst werfte. Mit der ArfcnikHiure erhielt der 
T. eine iticht ku XtvitüIliTtrciulo, iinWairer nur fcbr 
"hwcr auflusliclic Verbmtluiij!:; unA BorAxfaure lic» 

?rt<^ zi:m ']"l>ri1 lVhuppii;tc^' , wie Wolle aufc^inander 
uliäuTtc KryAalle. Eine ron dem Heraiisf;t''i>er 
nrerfuchte' Fl«ffigk«it «ur Vfredliinff det Wriue, 
ijtliielt nach S. t:6. nichr!; nlj rcb-n-inrrn Zucker, 
all, und d<'n Exrmct von klciiieu Ivofir.cii, in ci- 
nn mit Waiter fehr verdiiniitoin Wein auf^lüfet« 
lud doch •wurde dicfc gcbcime Weiminrrür \-oiir 
em Vericrtiirer dcrMben /u vinem uiii^chfiiren 
'ri'iCc verkauft ; fultho l'ch.indliclie Belrü[jcrc\"('n vcr- 
ieaen aücrdiii[;s bekannt ^saachc zu werden. 
1r. ^ek fndit (S. 150-) «u beweifcn, dafs das ftrabl- 
I lir ( niniTni, Ci.ilhisliiurc, oder wia er fi . !; .Tusdrückt, 
(IltriMgireiiiic i>;iiire dhüialte. Acthcr t»iit arnbi- 
chcm Gummi digerirt foll wach Verdampfung des 
rofsten 'Hk II -s Aj tfier, und nach Vi- fct/.untj mit 
in irren Tropfeii bil/ininrc, eine Aiinolan^ desEife«- 
itiiols fcbwar?. fj; ! n, To <Ixi(> Hr. mir dicitr Atif- 
jfttnSt^wi« mit ordinärur Tinte, fcbrüihcu konnte, 
deines und Weifses arabifdiea Gutni'ni, To wie 09 ei» 
entlieh- jeder Apotheker als Mrdicamcnt nur anwru- 
icnioUte, thcilt nacli des Ree. Erfahrung dem Ac- 
her diefc Eif^enfchaft, daslEirenfcir.vari nicderKU« 
chlagen, nicht mh. D;!!* ro'.x 1 In. angewandte 
lunmii enthirit aUo w .iln itSitiiiSiLh Unrcinigkeiten, 
ud das ndtlringirendf in demfrlhen war nur zuftil- 
— Das romi in Jcdciti Stück dicfcs Journals ent- 
ältene Uepcrtoriiiin der Chi!inie, in welchem die, 
::it Erfcheinunp des vorigen Stiicks, ^i-niaclitt- Ent- 
ieckungen kurz angezeigt waren, ill in dicfcm Stück 
re^^ebUeben, und der Vf. bat «n deifen Stelle die 
nterelTantofTm niMun Abhand1un!r''n der fia:i?ö/i- 
cben Scheidekunliler , v.cnn fic nicht einen zu ent- 
ernten Bezug auf Phannacie haben . thciU wortlicli, 
hi'ils im Au$2u^?e f^oliefert. So lindet man diesm.il; 
\Uetitr über die Struntianerde; Margueron i^ber die 
l'.y'Rmg des Troßos auf atlierifche OrU; Curvt.J.s iJ/-- 
bachtungen über die l'egetation; Fourcro^ und l'au- 
nrlin über die Schwererde; la Orange über die Br> 
elinng tfet kaufliJcUen Laugfnf.ilzes; Deieuz über 
iVji Si'A^cler'jtUer, unA Vauqudin iiher lUe idirtottcrde. 
Icc. wünfcbt, dafs der Herausgeber, unbefchadet die- 
rr Auszüge, doih das Roycrtorium lortü t/f-n miigc; 
hcils weil er in fein Juurnal duch nicht aile dahin 
infchlaßendc Auffätze wird aufnehmen können, 
licHs weil das Kepertoriiiui eine fehr nützliche und« 
rttereflante UebeHteht aller tieuen Entdeckungen 
itl)t. — ■ Untrr (Ich ziilcr/t ft,!^'ci;di-ii I'ricfen an 
en Herausgeber findet fich auch einer vonllu. 'Ijuch, 
1 welchem behauptet wird, dafa auch durch den. 
leinllcn Zufaf/. ciiii s andern Mf^alls. 15. Wi'mh :?th, 
iey , Zinn odt-rZinck, lu einci Qutt.kJiIl>t:rlolutiL 11 
> rurfacht werde, dafs das Queckfilbrr nicht mir 
.hwarr.cr Farbe niederfall.' Die Qurrkfilberauflti- 
ing des Hn. ^uch war vifi eine warmben-ifctr, 
.i. i 'nie io\c\\c, in der das Queck tilbrr hi^ /.ui:i 
en Grad oxydirt iil, und aus einer lolchea wird <;as 
uccltiUbcr durch AiiiinoiMac immer vrei£i geiallt. 



CS ifiap fich allein, oder in Gefellfchaft eines andern 
Metalls in der Auflofung J>eftnden aus einer k^lthe- 
retreten Auflöfangaber, in der 'daa Queckfilber nur 

fihr -wm!;; oxydirt ift, aincht Ammoniac einen 
fchwarzen Niederfchlag, es mag ein anderes Metall 
dahcy fcyn oder nicht. DWe Erfcheinunp ifl nlfo 
kcir;rs•.v<'^:r^^ „fo beTnerkiTntrswürdrT und ivicbtig/ür 
„den l'ralitikcr," als iir. ^ticli giaj^bt. 

SCMOI^E KUNSTEi 

1) FaAKKPtTftT a. M. , in d. Bchrenfcb. Bachb,": 
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nach (üt 179^, dem Verguä|^n gefcUigcr Zirkel 



Mufik von W. K 

Telciienfünnar. 
Nr. I. enthält grüfstenthcils profaifchtt Auffatze% 
unter andern *;\n Ijruchflütk aus einem Roman in 
Briefen: tiie rtXM\Uie BergJrU , und eine andre ahgc- 
brochcih> Erzahlimg; auch Nachrichten aus der Na- 
turgefchicbte, moralifcbe Betrachtungen und Rätb^ 
fei. Man findet von atletn etvi'as, nur nichts eigeii- 
thümlicLes und .!us!^cr.cichnctes. Am interclTanteften 
jft das Madchen uns dirr Vendee. Wenn dicfcr Alma- 
iinrh die allgemeine Ghtckfeligkeit nicht mehr wie 
antferc befördert; fo kann er doch rbrn fo gut zor 
alh^emeinen Unterhaltung beytrajcn. Einige Aveni- 
ge fosennnnte Gedichte krönen das Ende. Als Utz- 
ttr Anhang itt ein frantölifcher Kalender und die JP«- 
cfaraf loit des droits de ffwimste , rc'rmothlfch nm der 
nahen Nrichliarrchrift willen, nnfvl^undin. Die Ku- 
pfer in punctirter Manier find merkwürdig falfch ge^ 
zeichnet . und gleichen fowobl in der Erfindung als 
dr i 1 1 M . h n II ; fc !i : I d er Attsführung den crften Ueban- 
gen cinus Au. in^crs. 

Nr. 2. hat mehrere und beflere Kupfer : fie ficllen 
Scenen aus Ifftand» Advocaten vor ; man lieht wohl, 
der Käuftier hat ficb Cbodowieckt zum Vorbilde rb-. 
wShtt, wnd befitzt wirklich etwa« ^tin'dcr Gabe die- 
fc5 ?.I(in r>. iii kleine Figur.' Iii 11 Charakter 7.u legen; 
nur iii ihm noch eine feuere iiand zu wünfchen, dii* ' 
mit das'Detftil nicht kleinUrh gerathe, und die Figti» 
ren mit weniger dürftitjen Üliedmafsen \crrchen 
werden als fie hier mitunter haben. Was> den fon- 
fligcn Inhalt bctritft. fu >il er füft allein auf ein loca- 
les InrerelTe berechnet, wiewohl er, einige Auffatze: 
ühir i abrtki H vnd UnmiluHf!; des Ihrzogtlrams Berg, 
dir Vimilie dei S^!hii r<lcr n. f. w. au .f^ciuniuncn. 
puetifvlriii j das heifst« allerlejr woblkliiigende Wort«, 
in Reih, und Qli«d«cD puflUUt. Man miiAgilMiM^Ogle 

IL j» . ItuiP 
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Um^ als n:efi Uigr Ciifcrfialtun^ cinfs kleineren Kro^- 
li?s betrachten : der liewu^eiier weift zum Glücke 
felbft einen fehr beG:liei4enen Standpunkt (ür'ilir-^t- 
tvani^es'V'erdienft an. Sch^trerlkh wird fleh einer 
J(>r darin cutliaUencii , bis jctrt iiotli unljcrühiöton, 
Namen bekaiintt'r inacben.jils es durch di,efesTficJien- 
littcbg^rcln hcnkaiin; wijddieStüciEe i^it b^^muitcf» 
ts'auieu: ;ja.obit Koffgartm, Sttrrhe, unteiSMCtuietb. 
werden dem Ruhme 'inrer VcrfafTer nicht» zuletKcn. 

Für d.is Gefclu nk Nr. 3. hal/eii lirh die ptfelli- 
gen Dickel in 6erliu uicUt febr zu bedfuike»}. indem 



cü dir anfsrrfS«' Armi;:h her ihnen vorausfetr^. |i$ 
enthalt ^tfrilfchajtliche Spielt, die ib u!!i;etalir im 
Geifte von Küchcnrrcepten abgefafsc lind ; M^wni^ 
kommen dabcy fcfar gciuciiie Fragen andAntwomB 
\pt. Dann fo!r^«'n iN'i::«:.::,»fm, l)enLr.a{c' für Scamn- 
bücher , Ti inh/pnidtt; , dfjartfrf. Die drty letzten 
^rtikei find, wie es Cdi vcilieiit. aiisffc-rt.hriL'beii, 
und »iiehrcntheiJs mit platter Aujwahl. Verliert ßch 
einmal ct\va$ gutes unter dicfe Reibe; io iciicint e« 
doch gloichfam in fülcjlisr Najdibarfchfft femcr ^aii» 
ycriuiiig £if werdc}t. ' . ' 



|[ L E I N E ß C H R I F T E H. 



RBCRjrsttKUmiTHriT. fimherg, b. Dcrterifh : JlteUil!' 
Äa Utaii^nehmg 'der frajv f^ann eine mit B».vill!gtiHg aÜ-r 
titfn^enien geftheheiie t 'eriiuffcruns einet Fiifeicommißei oder 
Stjmmgnit von dett n,ich iter reronjtenatg ge^ornem •/imJrm 
ttulvrrafen 'wei JfH / von VrtedrUk von Lmliuet , Jl. R. I.ict'!i:ia- 
ten i:. /ürßi. bjmb. Edelknaben. 1795- 5iS. gr. g. — iJcrVf.. 
dki- raic dtcfer AbhanHlung zutrll «1» ju/iftifcluy SchriftßeUer 



•nfcjEtrci^o 1 T'ftr4i*:m bt 



iiicn A'-iIi-n«"". die er vcrriithi 



uAd^Cürtff lolpMifljrt!ni i 1) Uv'iVi «- «Soi't;-' . ciu-ru V'^rfu- 
cliiiri ermunecrt zu wcidcii. Auf i^, J.ob, durch d'i'fe B-.ir- 
b' Inmx- dl« 'MaKarie völlig erfchöpft zu liabe'i , ini;cr.: ov t' ibft 
keinen Auft'rurli» vielmehr ift feine AbücUt !i.».u|i;fjiciilich mir 
gegen ' Reucbtct , der li^^h bcrundcrs d' c noiid-^m 

nft^trum annimijit. Im trßtnjit^fckmit S. 1 — ijji wird dTc Na- 
tur ttii;1 Ei|{Cnfcl«aft deurrchcv rldeiconimifTc 'IjctLU-! ;' ■. J).'e 
Utfi-tifTe vuii Staminctit und ridciconimifs , fo w.c ihr VcrhalL- 
■iitf» tu tinsndor, fiini ^. l fo vvcl: \m>1.1 rirlitig, aijCscr 
d:tlV öe ilivlit eik't'i'lvli vcrfcSie.lct.o (».•;(u:;f;' n .iv.sp acS;»!!, 
fJudern diis Jtiilc 1 'i j'-i;ir'c M rnofitin;! d--^ S!.;i-.^ii.\ if.-. 3 
ii, welche die uiihcrc Ikltiünn .nn; iiWi- die .SM7rini;!iucr t-nt- 
\ulu Jin 4- u. 5. Tverdcii riii Ab'A'cithunficn des rrtitüfrhen 
"ificiion'.aitfrcs vom ('luirch.-n in Anf^-hui:.; de» ri',cl'.»Iiv!ien 
llniLdM, der Succ'-Ili":! '''i i': uni» u\d der vich:Jiclie!i Da-.ier, 
fif wl'i .luch ihre l>h( itinlU!r.rr.ui,;;i.'ii Ri.i^eRC beii. D.iU iiacii 
S. ij. j :dor .'^lu cfiTor im Lo:ni d'«- Allud'-ileii fi.> i^t , nii;hT!i 



«Ucli d."! Schul .^.lili . u'j<':-:i'j!-.iiu n riKi'. 
p.cdrnrhr. l)ic< rtnt nl]i.-:i!jlls 1 ^r 



i(l v o;-i iiiincliii',; 211«- 
<i:e Söliiie , uiid aui'li 
j>cy dielen Ift es bcksn; •üoli i.fah ('■I r l)rllriu,c n. U onn S. 14. 
dje Dauer dc-^ rän-.'foL Vi ! idi i- ommine« iwch diT Ney. IJ9. c. 
j. (I ii die t-ccU- Cj'.-; ''r.ii:rin ciiu'cr.-!ir.iii»t wird; iff d.^bey 
du.;« lu bcinT;>eii , djf-* j-'ue Novelle, eiKriulicli und ftrenge 
j;ri;onir.'oii, wohl filiwciiicli fiir ifloltin zu Iwlioii fc n diirfrr. 
]Tic S. iS. bcy lic.'iieii Gstiuiigpn Oatuirte Kevoc.i-ion des vci- 
avjsertci. Fideii ommiüc* n-.uf* doch wohl billit; Huf den To^ 
d Al;c'i,iotcii ei:i(;! rc!n JLiik.t werdi'i: , weil vorher noch keül 
jus yrjcjtnf »iif dm 1 ideiv •>iTimif';.:>.it r vorhanden ;fr. 

i.)'V: iwei-iu Abfc.iii. 8. ip— 27- b.--rciijf i^et Cih mit den 
r>«cliu'ii d<j:H I .u:iii>:sh,'n-n ii: Auf '! uu,; (^ r !;tl!cbiii!>j von 
d .•i'-on:inid.--:i. Ui:ti \--\va- inr.ir: r i 11 i'.i r Vf. .tu, d.'.fs l) dfr 
Feij'-ut, vcrinoK- de* Uojhi» d.-r OLit riiuilklif, slle kunfiijie \.'\- 
dciiOmirnde verbielcii koiuic (Kfi. nl.jub: . d.il"s die l)beraiit'- 
lUht dam Rtgcr.it.11 liiir d e Vpr.inladum; i;obe, .i'-:f ein fi^Ichts 
Ir^fticz za tIcn~C4i, und rikhe* dann, kraCt der «elii ;^;ebe)iden 
</ew»U> hiide3ve'/;in'uti5*:i-.if'iii^ , allein oder mit ("üin;urr,Miz 
d6r St iiuli- , VI '.•-•'0 ; J/ ''■•1^ CS fah eben fo mit den leben 
b«Jleheiid: :i t aicfv)i.n:ij}K'K verhalte ( rR(t ll.ii\d!fi:her Eiuwi'ür 
Y,\u\g a.i.-ue i"ti;i. ii -., (iefi fr wohl fchiwerlich sii ÖL-rnds kom- 
»iisii. Iii ui'-i' -l'iT iiiij' l ie djfTclbe, ohne F.inwiJlimmj» der Fitp 
i-y iTt iuen, wohl nur iiu ^.cthf.ill, wet*n f.rhalUuiK deK Staate 
«d.rr i'rrvit hiiii^; de» Jj(jii!sj.\vecks fuplt ß»r nicht denkiuir wa- 
10, Ititt h.ibcn J; :0 djf'* jin r der Rctieiu nicht bhne «llgcniei' 
\ >ii (jel'ctz eia titizvlncf 1 it'cicoquniCs aufbe|)eti könne, oiuie 
1 in wohl erworbenem lleclu durch einen Machifpruch xunehncn 
(iß wuÜ eben fo wie der zweyte Fall lu i>^rik«ueii>. DaC» «in 
igaflM« «>di 8. 33. 4«a B w i Mb aft e p waya ml^ Wi T^pmww 



r.illc ßche, iH doch wohl an und -fnr tjäh «in «tvai fiü^iciur 

dj* rdmirLh.' Uecht erlaubt CS nafi weuii t« nam^ctlvh 
•iif r'j;cheaii.?i?cdtli!u ill. Im'J, ii.de UL^ VAcrhu'pLtlbtt 
u1.dc'r Fall d'jr rr.i.;e liif-r uur, wciiii ein Gef,.'t/. die ötreiu 
l^elt«heiidc:i 1 :dticoirmilTe aufhi brii l'i'il, i.rd .i.'tb j.'i-crS.'U 
Überall niclu recht p^flLiid};'^) dafs die frej wlUjzeAußÄbtti<| 
eines r<d:icommin'e'> darph Ue{i«re:n)\>itif: lUer laieMMn|ea 
die KmwiJliguu); öe;» lU-^eiiien' siusrchlicCse. 

\}ci dfiite Abfchii. S. 27 i~. die Auddfui 
^-age wfR.-ii d.,T K'rdiic dtr Ntfhjj. borreii be/ 
eines Fiiieii Jinii.iflVs tttfnüc^cnü.u^dt:. p;e Hede ift hier ! 
von doiu 7Air Z.'it der Yeriuliienmi; noch nicht Empfangenen; 
ui n in Ai.feliu;i)i dcrfelbdi triif nu;i dtr Vt. zKir ceu Itefhif- 
L-'hisrn bi y , w<. :clie ihntii d.is KccWt , di« VcriursLTü.ff jimt- 
fc'viitc.i , ah»prct-hen , ]L'dt,'i.h jiicht -.vctjcr. des S«!z'-s : rorthim 
vaiurmn naUa funt iura. Dcv.u diefcr Itid'j dati'.i clr.e Aii^usH* 
nie, v. eiin jcmmid Ibichci: Njli.jh lii riifii K' o;i vor il'.rer 6*» 
biirt Kechff h.ibe Ht-bcn woi'eii, Wiiiiie* uflciiLir tuch dm 
Geift der deu!r(.hi'ii I-jiniü 'jtr.ldciii-Ciuniik ^vr h.i.l f > w mit der 
Ahtitl't dfs Stittcfs. f«.ii !i der N iTiir d.'r 1 und .TÜj.cmei- 
i!f 11 Griii^den fij alfo den Navi.f-'ii"« lu'-n d l i i;<-;.-t i;ic'iU «L- 
zufprecheii, vi ei.it lh;;c:: üiclu g. Ti iiilirh'- tiru;:de er.tiV- r.cufli:.- 
dei". (Ree. Iciiiir.t i.ii i'itii\,h der vor.irut i.ihi' ^ S:.tz i'.nh 
iiccli nicht f jtnz vctv eniiLh [;f:i...i.ht : demi k.iiui n:-iii sleifb 
;j j . i.'i'.'i.'niii zu Et;-' ;: t;tif .: e-i ihücii .'.■:ch .ir.dci'o Rechif 

l.'iion vor iiiri.r (jib>:i! g«i.i:u; fo f.-!-! (i.fy dorli den FäH ihr 
rLT w ir'.licl.tii Exiltcn;-. z.i ciuer Z' if , wo diiff Kcchie ncfh 
vorh'iidt'a ("tnd , voraus. Di« i"«!« I-iHi- n ti ''kt liiuh: l. haup- 
ren. M-ei.n famm; iiclie leboi.dc Th-, iil. ..-..-r dt:« 1 :pc.ioin.T.ir;t| 
Zii einer Zt it. wo not« tibi-iv]! kein^ ilii!T::uii ^ z.ti cii:.'»ii Nacn- 
gebomen vor.i.iiid.'ii wir, u:id fie .illo .:'ieiu djLfv iiir^reflirt 
hnd, Heb ihres r-iTtliii bi dier;i>n, und diiTclbe .TMnebcii. hor-mt 
nun hernach i-.i.c.'i w ii ^hch lu/vh ein P^jihiimui zum Vorfchei;-. ; 
fo Keifst es dach : jkin Jrmel !egi::r.ie vj'lindj nm/i/mr rf- 
ujtfljmni. pä ^xiftirt jetzt iüj-r.i:; Lein j»/ i .-ib; p. ^-t l-< 
Ar.Cchiin»^ feiM*-r, d.« i tni n^jch ditrch f^-itiü Geburt re.i!i''ri 
■wci;dei: kHnni.'. Zi r Zeit d.:- %'cv,utlVejnjii.c ;ber e.Niftiris «r 
jmca der Voi ju,!".- im.,? i.,i.-r: g;i- iiichi . nicht tinnui (1«r Iloff- 
nuiip v.ich, luid ko..ine all'u n'n Tv^a-fn» fu wetil|t auf jitra 
i:ity.\i aU |>r.iejV»^!i'.i .\n fort: dt machcu.) Die (;efft:llrhrti (rpin- 
de nun. uoi:mj.. ii;r Vi. d:i: N > -ebortteii d^s U lIk , d 
Verat:f-.e-ur i; aiitnt( c'.i. 11 , .•t,r|:; ;(.hi . li.id ih.'iis .iu, il;-r Ära- 
]o":e drrl tli:ii».-.ter, ti p Ii I-, uwjjifiini; aluT 1( beiidfu ^t^r j- 
ti'ii u' ti de- l.cliii^^Ijcmi vei ,.ii<.'«crt Mertleti koiiin'ii , theils jui 
d.ero druif(.htii If'-i.l.oniiueii ; ihri; j aita den pni'-tzlitheii ISeftiii;- 
mnnifcii des roin'iV>ieii !;oc!iis (x-.'c'n i. fondapi J.. n. f..^e 
fdeie.), welche deii.S.-t- : p.i.'. »; ■„.!■■,. r.c. -.in einer i'tferz- 
lichen WaTirbeit mach.»!! » .•im. ch ., r.vu r. ti.idlichen Foltfeu 
der «ntpetieu^efemon lie rii .fx'ui j . fi . lith uimbi- icbir 
Teyn wiiirdcn, f;enop)ine:i. /^luotrc i(i r.orh di*r/'«(f«j/i-/if« Be- 
hauptung» dafa b<ey cinetn au'^drückliijhen Verbot dcs.Stifters 
ein FidcicoininUa bbtral! liichi verauisert rverdeti kdnnv« au- 
fter'we^eii StaKirafchulden , und zwar n4ifl| 
aatt Kuteii Criui^eu, wider(i>recbeo. 
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JLKZ^ETGEl.AüRTUEir. 

C^«t)0«. b. Murray : ß trtatifi on tke yetlotv fei>et,as 
H i'ypcxred in t'a i^l :yj uf Dimimsa in the years 
X793-94*95'9<S*; totvbicli ace addcd öbferrations 
na dhft buion» remitteat fev«r, on intermittencs, 
«iyfentcry, anfl foinc other Wef^iucliji difcafcs ; 
sliQ the cbtra^ical aadylU and medical pi-OMrtie» 
/ ot' tbc bot laiticr^l waten in the Tame fslandt 
ly ^am. Ciari, M. D. — 1757- i^SS. 8« 

^1/ er Togen annto gelho Fieber »ach nur aus 
- " ▼ den politirchen Zeitungen kennet, der wird 
fch'Mv entdeckt k«bca, difs es eine aiifs«rft gcfahr- 
Ucbc knukkheU fcyn müCCe, da z. ti. allein zu Phi- 
^4<1ptda in ehur eiozijcn Epfdetiijc ^000 Menfchcn 
daran gefiorben find. Abt r «Iii- genauem Xichrieh- 
tra der Aeme überzeugen ui\s in den letztai Jth- 
ffvn noeb gewifTer ron Teincfr GrArs», und e$ ainnit 
m den Antillen der Medicin einen f^rofsen Pia« 
oüi. Wir haben die lct7.tc Zeit fall aus jeder weft- 
JMüfchen Infel, von ßarbados. ron Domiiif^o, ron 
Crenada etf. and aus einigen Städten von Atrerika, 
Meuyork, Philadelphia. Beobach tungen il«riiber, die 
Sil Ort Ulli Scello von Aerzten aufgezeichnet find. 
Qittc iüauaen »un frcylicb »oü^judit «lle in der 
VWoH« md Behandlung dclTelben 'Merein ; fie 1ie< 
fiprn aber doch wenigftcns alle das trnurigf Utfultat, 
dal» vom gelben Fieber bis zur Pelt nur noch ein 
^cbn'n fry. Wenn es gleich eine arfprflnglicb tro- 
^jfche Krankheit . eine Geburt des heifsen Klima's 
ttid uu* auf dem feüen Lande nicht fo leicht 
•Wra s bcfürrhtcn läfst; fo rerdient es doch wegen 
iiiyr X fldltchkcit fo fehr die Aufmerkfamkeit aller 
•VlMi, «H Irgend eine andere grofsc Krankheit, 
PMci w.irc zu vunfcbcn, dafs uns Jemand eine 
WrtiAht, oder das Wichtigfte Ton d^m im Aut- 
^^ffkinitt lr«9. mch ffontftv« nnd Uiitafy befon- 
4ftrtin den letzten Zeiten Mofelni. Oji/'/iofn, Jlnßk, 
^^flti Trutter etc. lehrreiches darübtr gclchriebcn 
^Wn . Wir wollen hi«*r uutcrdelTen blos aus einem 
^Ipü Hreniger intercITanten Werke darüber dio Lefer 
^Mrit bekannt machen, dtiTen Vf. dicfes gelbe 
lieber auch aus einer grofscn Erfnhrunj kennen 

rent hat. Es kuüute üch auf diefer Infel zuerft 
|nniu$ 1793.. mhm ab im October, und hörte 
In Nov riiiber gänzlich auf. Neue Ankomnilingo 
irwrdes jedoch auch nachher noch davon befallen. 
Oaa Fieber befiel ohne alle Vorboten plötzlfeh mit 
ilattJgkeir, heftigem KepfTchmcrz, brfonders an der 
Stirne und den Augäpfeln, Neigung zum Erbrechen« 
Qruck in der Hmnube. Die Augon WVtdm WU . 

Ai»avmb Mptbma 



darauf roth and .empfindlich gegen das Licht. Auf- 
fieigende Hitze nach dem Gefichte und Rütlie, aucl^ 
Btn Nacken und d^r Bruft. Der rolle weiche Pula 
fchUig feiten meiir als 90. . Kein Dürft, keine un- 
reine oder weifse Zunge. Es wurde die crftcn 
Stunden nichtt imgewöhnliches als Schleim ctq. 
ausgebrochen, nach oder 24 Stunden aber Galle, 
die bald darauf dunkelpelb , nachher grün und all- 
luäblich dunkler eri'ciiien, bis zulom fleh das 
fchwarze Erbtechen Mufserte, gemeiniglich in 49 
Stnr.deii, zuweilen fpfitcr. W^iui ein NafeublutCH 
nicht vor oder 72 Stunden entftand; fo war der 
Ausfjant^ unglücklich. Alle klagten über ScUaflo- 
ilgkcit und unangenehme Empfindung in dem;^oae ' 
»pigrflrica. Gemeiniglich Tchien die Leber hart uaA 
grofser, und ein Druck in der Gegend verurfadlte 
merkliche Schuieczcn. ' Zugleich hartnäckig,e Ver> 
fiüptV.ng, wogegen die gewöhnlichen Gaben von 
Purr>i:i/.< n nichts vcrmogten. Die Ifaut gemein:,:;- 
lieh trocken. Dann wurde zucrlt, nachdem die aut- 
iteigende Hitze und Ruthe fich verlor, der Xacken 
pclb und bald darauf die Augen. Da das Leben de« 
Kranken allein von der Behandlung in dieleni Zeit- 
punkte abhängt; fo ift es von der aufserflen Wich- 
tigkeit, auf die angegebenen charaktcrUUfchen Za> 
fälle genau zu achten. Im Fortgange der Krankheft 
war ein heftiges Xafcnbluten ein ftliliuuncs Zeichen, 
fo wie ein Irrereden. Von iXevx Jchwarzen Erbrechen 
find gewöhnlich grofse Angft nnd Unruhe die Vor- . 
laufir; mnn kann es als den fauHgtcn Zeitpunkt di-$ 
Uehels annehmen. Dcutlithcr zeigt lieh abdenu ■ 
das tudliche Schluchzen. Was hier durch das Erbre- 
chen in erftauncnd grofser Meng« herausiLOUUnt« ill 
iiiomr.ls Blut, es ähnelt dem Boilcnfatze von Caffce, 
und Icheint fchwarzc Galle mit z.iheni Schleim vrr- 
mifcht zu feynt oder unter dem Vergrüi«eruhgsgljl'e 
aufgelöfetea Blut in Lymphß fchwimmend ; ctdetzt 
fü hrt es »US, wie Mt couium; die Escrementi" u rr- 
dcn auch fibwarz, (merklicher Unterfchicd vuii an- 
dern Leberkrankheiten!) und .h.-'.beu die ConOttenz 
wie Thcer. Ein Verhalten des Urins, oder vielmehr 
eine ganzlich gcftürte Abfomlerung deiTelben, (da 
der Katheter die Blafe leer findet) war töddich. Wo 
im zweyten Stadium der Kranklueit der wenige Urin 
die Leinwand gelb färbte, da kamen nicht viele da- 
von. Nachdem die fchv,.n/<; Materie hcrau5gcbro- 
chen war, fehlen der heftige Schmerz ia dw üecc- 
grobe fich jedesmal zu Terringem ; aber e« war nur 
auf kuric Zelt, und hcym Trinken kam er wieder, 
fo dafs die Kranken nicht einen Augenblick etwas 

noffigea b^ fick kiHUii0^itjJ^@c^Ie- 
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uuii j]wr Kranke riiletzt fohr gefcliwind die Kr.ffre; 
der Puls frlHi«!; nitht 6o maHn einer Minuie. der 
Kacken und die Extromit.ltcn wurden dann blau. 
üeberhao]it dauerte dir Krankhi-it bis in den 5ten, 
bcy cinipcn Ms in dt-n yicn Taj:. Es gi-naTcn vre- 
»ige. die im Anfange des Fieben «inm nierklicbea 
Anfall von.Froft bauen. Wenn die gdbe Farbe 
tjicbr \ or dem ^tcn oder stenTajjc crf. hicn ; fo kam 
der Krai.kc gemeiniglich durch/ (Alfo ift auch eine 
Irflhc» Krfcbeiiiung derfldben f^eßdiriicb f) Der Vf. 
frinne.-t lieh aus feiner g^.mzen Erf.ihr::nt nur 4 
Kranker, welcho geret:i;t wurden, nJciidem das 
fchwarze Erbrechen eingetreten w^r. Niemand 
Vurde zweimal von diefcm Fieber bcfiillcn. In den 
Leichen fand man eine grofse Menge jenes fchuar- 
zen Stoff?, der v(»r dein Tode durch Erbrochen her- 
aufgebrdcht wurde. Die QaUenbUl'e und Gallen- 
gan waren mit Tchwarzer süber Galle angefüllt; 
Hie I.pber fchirn grufs und weich, aber fonft rben 
■Hiebt fibr pcliitcn 7.11 haben, oder in eiiinn krank- 
haften Ziillan^e ?M fryn. Der Canal nri- Gedärme 
'■war voll fchwarzer zäher M.HL-rie. von clicktrcr Ct-:i- 
■fiftenz al« die im Magen gcfuudcr.c, dem 1 heer otkr 
dicken Mno.::utn übniicb. Der unangenehme Lei- 
cbengAucb der Sterbenden oder Gdhirbenen • kam 
dem Vf. nicht fo merkHrli vor, als bey dem remit- 
tirendcn C^üenlicber ;» aber der Körper wurde b.i!d 
»ach dorn 'i'udc ganz fchwarz.. Die Krankheit fchien 
in dicfer Inft-i weder .von acfseit hereingebracht^ 
roch r. n ft in k <■ 11 rl lu ft-yn. Rey der Cur erinnert der 
Vi", d.üs er ktin cirs/igcs Fxempel wiiTe, \%o vua 
den \ielcn franzöüfcben Einig-aiuen einer gerettet 
"Worden feyiW^enn man ihm cine .\d*^r gcofintt habe. 
' (Wer fich hier an das erinnert, was M'.felrt; . KvfJi, 
Chip i.lvA iinrl Trntter (mi\!ian. nctit.) vcsi dem t na- 
raktcr diefes Fiebers als huchlt eutzündiich envah» 
«en, der wird hier und bey Hofak einen grofsen 
Wid, r'j)ruch /.u fi;:di>n g!at:lKn ; aber er wird dem 
-Rr.r. bi v niibercr linrerfiicbnig blos anfihciuend» 
und ir nutzet dicfe G« legcnlui?. um beide Parteyen, 
%\i'iil.e Adcrli-'frcn cm;'i\'.! 11 iiiid \rr>v«'ri>n, mit 
eii;n' der /ai verejiij;t.ii. lihcinet niunlich Lies 
in d< III hier \oti Clv.rk angcgpbencn'erii. fi .:<i;o 
von Nutzen . in dem weiter gekommoncn favligten 
Zufrande eben fo unnfitz zo fcyn. Wer e« unnCtz 
fajid. Werde wahrf ii " , Iii h -i- f, ? r^rriif-'n, und 
wai.d'e c« erll im zweiten Zeitpuuktc des Ucbcb an. 
H errn?! IromiDt auch fehr gut abereivu was C/«irk 
fclbft vrr/'t Iicrf . d.ifs das AdfrlniTcn in den crtion 
S4 Stiindi n, i>ry jnncni voin/t'ti^en Perfor.cn « ini-a 
glückiirFi-n Erfolg lieben kinnc; — er liv fi-lf«n 
fo fri-h g<?ri'ft n v orden.) Von abfiihrcndt n Mitteln 
wu'di n 2 Quentchen Jalnfpe oft ji.-ich und iinch ge- 
geben, aber, ob /5e gleich d' r .^la^nn bey ficli bc- 
bieJr, ohne Erfolg. Er daher Kaioinci in groisea 
Gaben damfc verinifcbt. (Genen mit Rtiß. und def- 
fen ttu ATiil ttn i:l»creinftfmu5rrid, uh < :• gleich be- 
zcvfj. keine Schriftftcller darüber gckfeii zu haben, 
ni d nur feine ^igenc ErAihrunj anzognben.) Der 
KranJie «nufaie dabey nnr fehr w«»^ tri|ak«o; tmd 



dies a'lcs wurdi» vährend des ganzen Gebcrliaften 
ZiiilSiidos furlgefotzc. Ein Zugpflaftef, frühe aitfdic 
^fc'üi:; r/baf.L' Gijgend gelegt, nfletr^ -cr^ineii.ipnch 
das LtiJiT^ ben zu heben. Nachbtr Aiittinon.' .ipal- 
ver, das mir K«4oMie^ vorhuadcn^ weniger das Erbre- 
chen unterhielt, aU allein gegeben; — aUenialii- 
auch Opiom dabey.- In d*^m weitem Verlaufe d« , 
Ut'»^-1> fcliii ul'h veg'r:.I)ilifche Snurcn bcfTcr zu hi- 
kommen, als mineralifche. Ueberhaupc war Querx- 
litber die ffauptfache, zimiat da die Leber der vor 
nehinfte Sitz des Uebels wa^. Doyl^uG^r orwähw 
der Vf. eines {«ÜopatbHchrn TetAu::;, wo er cinioil 
ei» P/nn,/ Qnecl.]:!' ; 0 inncihalb 3 T?gen eh 
reihen liofs, das Zahnfleil'ch wurde davon angegrii- 
fen, und 2 Kranke wurden auf dlefe Art gerettet. 

In Abficht der entfernten Urfncbe dos gelben 
Fiebers bemerkt der Vf., daf;i man im j. 179S. aoi 
diefer Infel kein Gewitter f^ebsbr labe, ein »nerkör- 
ter Fa!T in ::c V Uren. D'>'> f 'y i h bcy der et- 
fchrLtkliLbcn llit?<*, ''wo FahrvS.lieits Th/;rinoineter 
auf der Str.ifr^e Ms 110 Aicg, ^ wodurch die .\tiiK>- 
fjibjri-" fo l.hr vcidorb r. wii'.I, (.;a no: Lv, «^nilije» 
ReÜK;i»nj;s;'u-ir.'l d^r »\jtur, und hier luulie OUR 
den crften Grund <ler Entflehung fucben. Die p^ 
riodifchc Wiederkehr in den heif^o Moniten kcnih 
üz'- diefes. Die in WeüiAdian fo gewöhnlichen 
riHtVt., 'iclicn Sturmwinde ' J' :;ricn«r; rii 'j^ /i in Jen 
pilanzungeu die traurigtleu Verwiiiinj^tfU.^n; aber 
gegen diefes Fieber feycn üe das wtilnB Prtfmaiiv. 
in der Folge kümie das E icbcr . v/enn es gleich 
nicht im Anfange Xo ley, durcii Zuiauuttcnkunft 
gewiiTer Uinß.'indei, fo wie Aiiidere Kcankhcitea« an* 
fteckend werden. 

So lebrrcic''. die folgende Nachricht vom rriciN 
tirtmUn 'jalUnJIchcr , bpJuiulers die genaue Anptbe 
der Zeichen ift, u-odur^h, diefes üct) vom geibeii 
Fieher nnterfebeidets fo wenig darf hier jetzt davon 
;i;ifrL/.cigt werden, da das gelbe FieWr zu viel 
Raum w«'ggt?noiiunen hat. Die Betrachtung der 
iredißiße'ur. d.T Ruhr etc. ilt weniger inter^an^ 
Bey der ftlirccklichcn trockenen Cc llk ^ifr;/ fcr//»j ccü) 
m.ich: es de- Vf. e\idfiit, tlafs i\c mit der Malet- 
coltk eines Uiipruiigs fey. Oh (\^"' in WeiiindiCB 
lo liau'ijjie KinuiHickeHkraswf der Kinder sllctn votn 
Uolzr.uicho in den kleincu Hütten der Neger cn:ftebc 
weil dtr Vf. ihn nicljl njchr fahe, da « r <!"cJi.s ^ cr- 
beilerte; daran werden wohl deutfcbc Acricte zwei» 
fein, die ihn fo oft ohne allen Raarh entheben fc> 
hen. Die .ingihan~tc Unterfachung einer hoif^en 
an eineiu Vukau entipringcndcn Scüwcfelc^ucll« i& 
den Deutfchen fiebr entbehrlich. 

Bfr' in, b. Lange: DiV trocfi»enl\nocfien desmet\fch- 
/ti^i«'» A;'r;?r; j.zumCicbrauch feiner Zuboror, und 
derjenigen, die fich in der Zcrglicderan^AJMinfiL 
fiben, auf dem anatömifchen Theater' In fie^Uii, 
von liohunn Go'f'lt'n li'üiteT, Ür, u. {. w. i^erl« 
vffheil'. ru yUt)u%^£. iv'a lvi> pi cm. 2 79(j|. 412 S.<8* 

Dir grois«- l'rcvjiienz d«r Zuhurer bey den Bfiato- 
]|li£(^ieii Votkfvngen zu £erli|i, wo Wefugftcn s ~n 
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Wundärzte de« Landes xobören iiidflen,hat es wohl 
bewitkt. von diefem Ruch' eine Tieite Auftage 

f-rfiifi if. Dem» obgleich die R«Tf!i l ilni-icon rich- 
ügleya mugen;, fo iil doch der Siit des Vis. cnua- 
dttti nad felbft nicht feiten inrorrcct , wovon felbft 
<Jcr Titel fchon einen kloincn Beweis gelieii k.imi. 
i)a der Vü vurriiglich für Wun«L';i/.t*-' l\;lir<;i£)i''» 
tnufste. wclclie der bteinilcben Siiiaclje nicht ntacb- 
tig find; fo wäre es wohl eine fehr wrfeiülichc und 
notbwcndige Verhefferunp fjewefen, wenn er in den 
Veriodcn .'cll>ft die l.nciniü hoii B« •x amnigpii ii.it 
ihren Cnßb«s weggclafl'cn und dicr«lbeji immer 
deiftfirli gegeben, ife lateinifcben Benennungen 
aber ncr t-'.i, v. o rlcs Tfu;ilcs zuerft erwähnt wird, 
in Klamraeni bogf-ag c li ittc, wie es nur bin und 
wieder gefcbehen iCt ; (l<-;in durch dicf«.>n lateini- 
i'cbvn Cafus wirJ der Vf. feinen nieitlon Leforn un- 
verfundl/ch, und c> ift fchrccklich an/.uliorcn, wie 
foiche VVundnr/tc in der Folge die Latiuitiir vcr- 
üümmcln und \-efxlrchen. Im Wefcntliclicn. U\ ei- 
•eiitlkl) nlcbts geändert. Gebert mincfae feiner 
bät£C, ;">',• iicimn-; auf die Knochcnerz-euguiij, 
lit^e ßch woUi Vieles einwenden. So z. ß. lind 
die Grüntie, oder viehnchr der einzige vom Vf. an- 
gcgrbci'r GiunJ 'S. <)."). für c'ni Xi;t/cn d^ r aufsern 
Uoinhaui, tijL üc jumiitli deai W.u iisrluiin des 



Jsinocbcns Scbrinken Ccuc, fehr un/.ul.m Iii,'.! ; Jl'uh 
äcr »n geittochcutn Knochen cntßehondc Gallus il\ 
VObi eoer dem grofsen Reize an dicfer Stelle, als 
der zcr-l!Tc::cn Biiiihaut zuzufchrcibcn. Wo man 
die Cciuhaux we^imt, entlieht ja nicht Auswuchs, 
jbaikm AbbtiUterung des Knochens und die ßdn- 
hnut des B^ckt-ns bey Kindi ru ifi: ungleich Itrirker, 
sU an andern Thciien, welche doch in der Folge 
fickvdt weniger ausdehnen, ab das Becken. 

Bu&uic, b. r.Icycr: Unterfttcliun^ Hier die ineJici- 
wijc'i t U'irkja:skdt der Ktr»ii^j- ChiH^xrinde (gelbe 
Binde), ntbfi prakLiSchen Uetntrkungen üker die 
Wäil dtr RinJe überliaupt, ron ^ofin Retph. Aus 
dem Enqliuhen überrct/t und njit Ainnerkun- 
mcn n&d 21ufat2en verfchen von I'rieti GotthciJ 

■ tiitj*, «ttstibenddin Arzte in Bresbu* 1797. 
164 S. . 8- 

Diele Schrift von Kelyli ncbft der von 0' Kijan 
■'^«r denfen»en Geg:enfiand find fchon in den vori- 
Jahrgangen nn^e/cigt, fo wie auch die bcy 
Ibver crft bi' THiic Ucbcrfctzung der tnlcn, vor 
'«icfccr die voriici;f;ndc durch die Anuierkungen 
«4 jUtfat^c wcfcniiicbe Vorzüge erhalten hat. Die 
^Keffc ttnge« fiftd meiftens literarifch. Von S. 109. 
m folj^cn die Zulalzc, vii.'ji iiian das .Mei."'' :';h!< r, 
-i» über dit fe* Ar/.ueyniittcl verfucht, beobachtet 
•*! gcurihciU ift, von Ff. Albr. Ant. Meyer, Uermb- 
^^,Cf GR. May«r, cjnii;cn Acrzten, die ihre Beob- 
•tlituiigcn in UuJclünXi pr.ikdrchcin Journale init- 
fkfiltca, ^ on dem Ucberfetzcr und einigen andern 
Amtca tu Breslau. Das Urtheil fällt allgemein 
tfate^ f&r dieic Art der Kiade aus , da ile in klei- 
M^l fdiQA yrirlLC, ug«ikcbn«r sv nehiMa 



ift and den Leib nicht fo Idihl vcrftopfen foU, ««1* 
die andern Arten. — Auch des GR. M»^"« Verfu- 

chc mit den \crfchipdencn Arten derChinn, vom 
todten Flcilche die Faulnifs abzuhaken, um hier« 
nach Jtn beflitnmeti, '««lebe Art das bi^e l'aulMifs- 
widri-f Mitte! für den belebten Körper fcr, find- 
hicr wieder abgedruckt. In fich felbÜ frthn'«i fie 
den Beweis der Trüglichkeit diefcs Schliines, da 
uLimllch in Pulvergeftalt die rotbe China fich wirk- 
lauier bewies, als die Koalgsehinarinde, bey dfm 
Decocto es i;eh hingegen umgekebrt verhielt. Oder 
foUen wir uns auch hiernach bcy der Wahl der ver- 
fcikicdenen Arten zum inneriichen Gebrauche richten t 

LiitCFN, b. Jülicher: Vetri Camperi futnmi medici, 
dijftrtationes decem,quibus ab inlußribttt Europas, 
praecipite G.'.Uiae, academiis paliKii r.diudic ita. Ac- 
cedunt ci-^sdenv de optima c^tndi vel exfpfctandx 
in medicinn rctione über fingalarf?;. et fiilTertiUio 
deforiipum iatluLe et actione. Cum mbulis in 
aere exifrt'ffis. Vol. 1. 1793. XIV. u. 5Ö4S. 8- 
Der durtli die II* r:",ii'^j»abc von Canijjrys kleinen 
Schriften fchon bekannte llerausgober. ^o!t. Frii'dr. 
Maur. Herbell, erfüllt durch dicfe Sammlung von 
gekrönten Prci; fch-iftcn einen langil gehegten Vor- 
fiuz des der WidVitlchaft viel zu früh durch den 
Tod entriffmcn Vfs, , welcher fcbön den An.*'jiig 
einer neuen Durchiicht diefer verfchiedcncn Abband- 
lunjrcn gemacht hatte, wodurch diefelben bey rff 
anerkannten Thattgkcit und dem immer feiilelnel 
tenden Eifer des grofsen Mannes unftrcltig no.ch 
fehr f^ewonnen hoben werden. Indcflcn verdient • 
dci Ili-raiiscirl)- I nr.ih fo fchon um fo mehr detl 
Dank des Publikunis, da melirere di- Ter Abliandlun- 
gen noch gar nicht üffcnllich im Druck? crfclucnrn 
find, und bey den fchon eh. Uinls e:n/< In gedruck- 
ten des Vfi:. Zui":it7:e und VerbeiTeiungen benutzt 
worden find. U lii i-ens ift Campers Vcrdicnll fo 
allgeineiii anerkannt, da/s es unnfitz wöre, hier auch 
nur ein Wort darflbpr zu verlieren. Ree. begnügt 
fielt daher nur «Ii Ui i-enfii.ndt"^ der v« i Ti Iiicdnien 
Abhandlungen anzu/.cigen. J. De infavlHtn rfgimine 
1762. gefchricbcn and (choniin Tom.V!. «f/ ;r. Su- 
it-ifriii.ir. llfitlmdicnr ."bc^rdriick t. 11. Df 
emoluinmth et apittna mdhoäo iiißlionis i;':rio!arutH. 
1771. gefchriebeii luid zuerft 1778. CroniHgen 
l)erausgeko)nnien , ncbft zwey Kupfertafeln über 
dio oUiiuihlichcn Veraudcningen der Inipfllellcii ; 
in mancher Uinllcht, zumi-tI für die jetzige Zeitpe- 
riode, wichtig. Iii. De iucommodis ab uuftnentorum 
abu fii oriunHis et de earvm eitt:^ationifnts in uteerum 
euviJfj.Mic 177^. gelchriebcn und im IV. Bande d» r 
Memoirs de Vacademie rouaU de Chirurgie de Paris 
1778. abgedruckt. IV. De theoria et euratione mor- 
borum chr^uiicorum f limnnur", i~75. gefchricben und 
nie vorher im Druikc erlchieneii. Diefc Abband- 
lang zerfallt in drey Abfchnitte, wovon der erfti» 
cini" bündige anaroinifehe nefibrcibiing der BruH , 
und der zu ihr gehörigen i'hcile, der zwcyfe die 

chroiiiichea, über «uch einig« "<^i>tf)jRfj9|^^' 

X a , ^ 'welch* 
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«(reiche mr'Aens die erAifn MAmltirFn . und der 
dritte die filteren ftnd litünfen Mittel bcgreii'c, wel> 
«lie Er^'g'ii ditffc innniiithfaltigi n Krankhcitni mit 
mehr oder weniger g;uttm und fchlechtciu Erfolg« 
gerühmt worden fmd. Oiefe Abhandlung, ift voll 
von )>r:;!iolit)arcn Ijcmerkuntrcn und Pn^obnchtungen 
"bcy Lciclu'nöl "nungcn. V. in fransünfclier Sprache : 
Sitrtes iaßumcfs , qtu l'air yar fes diverfes qualites 
piut maoir datu les tnaladits ckiruvgicnUst «t /«r las 
«toTfens de te rendrt fatutaire dans teitr traitement, 
1775. c i'U blieb in , hior zum crfrenmale tjodruckt. 
t)cr Vf. bmühet ikh zu zeigen, dafs die Ijei'chail'cn- 
ieit der Luft «uf 'die Wunden und (iefehvlrare kei- 
llen oaniittclhareii Eiiißijfs habe , dafs nur grofse 
fUtze und Külu: aa£ tlk-rulbeu aiiu.illcndcr wirke, 
<«tnd daft nur aurch den ali;.;- ::i. 'iu u Zullr.nd fl-i 
Horpcrs beym Kinathtnen fchkvliter Lui"c eine Wun- 
de leiden kunuc. VI. De vcfii fi praecivita ccmfii 
"utorboruvt t inter ftcora et armentc ei iJetui r, fcu epi- 
«ooficr» graffantiv^j, 1777. ^eTcbricbcn und deutfch 
In dem lY. JTb. der liejüli,\jiigunge%dn livrliner Gm' 
Jtl^ehaß abgedruckt. « 

0 

VERmSCUTE SCIIB^WTEN, 

XstriiCt b. Meyer: Erfahnmeen und V er Jude für 
KUnßlfr, FabrikaKttH und Handwerker, von 
E- Iloßiu-mn, der fr. K.M. Üf/Zw iJawJc.':^«. 1795. 
125 S. Z'.ve'jtes BcinJclien. 1797. 123S. 8' (9L''"-.) 

Im erftca Biindchen finden fleh 21 Auffatze führ 
(crailrhten I»h;ilts, yorzüglich die Färberey, Berel« 

tu:i:j f iiiii^er Mnlerflirbcn , liochun^ der Seifen, bc- 
tr^ iu iu!, wovon v.ir hitr nur einige Bemerkungen 
ybcr dif wichtigficu Gegenßändo anführen können. 
Utn bi-y der Schwarzfarbarcy den immer tlioiirer 
werdenden GrünTpiu entbehren zu können, iiatte 
Olcgi^ in Eni^land fcbon \ or mcLrcrcn Jahren den 
aus dcsn Kupfervitriol durch Potwfche niedcrgefchla. 
g nenK'J pf«-*rkalk^ empfohlen ; unfcr Vf.'i>^taubr, dafa 
l'urtaliUe in kleinen Portionen,- nach r.nd lUTili zur 
icbwatiien Farbenbrühe zujjefctzt, dicfelben Dicnllo 
leltlen würde. Verliuhe im Kleinen hnben Ree. ge- 
zeigt, dafs dicfer Vorfchla;; wohl anwendbar fcyn 
könne; nur hat er auch rtefunden, dafs der kleinfte 
Zufarz von mehr I'uitafclu! als nöthig ift, um die in 
di r I-'arbcbrühe vorUaudene freye, die Fiirbetheile 
au! _:- lufet haltende SchweffelHiHre zu (Itttfg^en, idi«' 
fchw.ii/r t'-Trhe in rLtblicli 'urauu verändert. — UiÄ 
b(-y der Ucrltncrblaufabrikation durch den ungelSt* 
tigten TheH der Blutlauge keinen ^Iben EffcnkaTk 
nicJer/,ufchln?;cn , od^r im cntgegent^cfetzten Fall , 
nichts von (icrrcliicn un!)enui/.t zu lallen , fol! niQn 
auit der anf^cfu: ti.^tcn lllutiaiii^c zuerft eine Alaun- 
•Ttillöftinji fallen, die uberllelicnde l'"Iüiri;;keit in die 
VitriuUuflüfniig giefscn, und beide Niederfchiüge 



mit einander vermifchen. . Dicde Methode ifb^g«, 
und foll wfrklidi Ut einigen Fabriken fdimi beinm 

Werden. — Ziiikknlh nr.ftstt B!e\-wcifs zur Oeisu« 
lerey zu brauch 'ii. iil Itbon mehrmals angenthen 
worden; die pjel ere Kofrbarkeit diefer Subft«« 
dürfte indelTcn iVhwerlich erlauben , allcremcir.fn 
Gebrauch davon /.q machen, befonders da man tl*:o 
Niederfchlag aus dciu kauilicben weifscn Viuiol, dm 
ihm dnganifchtcn Eifcna wegen, wie der Vf. fcM 
erinnert, nfctit anwenden kann. Durch Kalkwaffer 
aus dem Alaun niedergcfchlag 'ne Alaunerde Zif 
\Va(rermalercy z^l brauchen , mochte wxihl nicb: 
zwcckmSfsi^ feyn. — Eifen und StaUwuaren mit 
einer Auflülunj d."S Goldes in Acthcr zu vergolden, 
wird fchworli^h anwendbar fcvn, da ein fokh« 
Ucberzuc: r.icht fefthält; man Eat ja überdies weit 
Tjcffcre Methoden. — Der Vorfchlag (S. 8l-) ß»« 
des OTfchleirxnnen Sandes, Cch der aus der Kiefcl- 
feutafij;k..Mt uiedergofclilagcnen feinen Erde, znra 
Glasfchleifcn zu bedienen, Tcrdient 6ine nihete 
PrQfung. Die VorTckriflten zur fcbwarzen DiaM^ 
die gcwifs z'.! wenig Eifcnvitrlol enthalt, da oisa 
gegen 4 Loth Gallapfel nur i Loth Eifcn\-itrioI iieh- ■ 
uien fo!l; die Ucreitung dos KonigswaiTers, itt 
ZimMuflufunjj, dos Aethers und des rectificirtea 
Wein^^cillcs , üihI doch zu bekannte Sachen. — 
Der Aus/ii^ aus dem Bnicht der Hm, D^rcti. UUt- 
vrt «nd Eelutier *ber dit Veffntigme 4er ädfe^ 
liStre etwas mehr dem Bedfirfhifs SnSaist Sew"^ ' 
fulnikantcn angejafst werden muffen, und'dabcy 
halle iich noch mi>'.m:hcs Nützliche über dieltn, (üi 
d«s'ffien€ch\iche Leben To wichtigen Gegenlhmd (a- 
pcn bfTen. Unveri'tandÜch ifl es, wenn der Vt". 
(S. 100.) fogt: die La.igc laufs 18— 25 Grad haben, 
oder S. 120.: eine Lauge, die an der Waage (?) W 
Grad angiebt; das dabey gefetzte V^'ort: Lotb, er- 
liMitert die Sache keincswegcau In dem fronzöfifchen, 
diffcn Gejenftand betreffenden Auffatz im ^Jearnal 
dts cris et fminuftictures , lieht : cttte premiert Ifjfti" 
donne au pefe-tiqurr jg ä 25 degres. Vermudiiich ' 
hnben rlfü die Seifenficdcr dort einen befiimmteu 
Acrometer, auf den die VfF. fich nur bezichen durf» 
len; aber das ift in Deutfcblnnd der Fall nicht. ' 
Auch die franzüiirebcn LhcmilV ii l.Tf'-'u in jenffll 
Auffatze; dnls nian der alicüntileiicu Soda keinen 
Kalk zuzufct/eii noshig habe, vi'cnn man eine flüfHge 
Seife zum häuslichen tiebrauch macbtui wolle, aber 
Ree. kann auch ihnen "nicht beypflichteri. 

Das gan.'.r zv. sytc IVindchcn füllt die Uebcrfe-' 
tzuixg der Abhandlung des franzoßfche» ^rtillerW' 
hanpmaim Trönehon di Com&mf, über die hefte Vet' 
fahrungsart dm Salpeter zu ra^nii in , «»ri rin volt- 
Itommenes Scl.iefr. -ilver daraus zu vtrjtrtigen, an, die 
für unfcrc Ztir> n i nr kein IntereiTe mehr bat, da 
wir über diefcu Uegcfifia^ j«t«t beffare uid oaiw 
Schriften bcfitzen* • 
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RECHTSGELJHKTÜEIT, 

rRAWRFrRT a. M. , b. Efsllngor : Entwurf «h't (rant 
netten GeJeUbuchs für voUkom^nntre buraMtche 
Gerechtigkeitsffßtge. PrcisiVlirift für die Repu- 
blik Hern. Ueui dciitfchcii Voterlaude gewid- 

■ «et von Johann CLrißian Ludwig Frefcnius, 
Laiidgraflich -IlL-ffcn - Uonihargiühcm (icUi i- 
men (m) Rathc, und der KalTcUchf n (icfeilicbaft 
des Ackerbaues und der KütiB» MitgUede. 1797, 
1361». 8. (t4gr.) 

Der-durrli mehrere Schriften fchon l iiigft TOr- 
tlifilhr^ft hrkpimic Vf. zrigt lich auch hier wie- 
1er ob» einen iclianiiunigcn , gelehrren , ujul hefon- 
\crs auch mit dem I'rocofsgange vertraut bfl^.iiituia 
Mann. Schon 1793 fcbickt«.er diden Ennvurf nach 
Hern ci.i; dort n her verzögerte fich die Entfeheid ung 
iber den "Wcn'.i der riiij^t-g.Tn:jeii( n I'reisfcliriften 
angfit und dadurch ciiiielt deri'elbe GcJpgenbeir, 
»och mamt-heZat^tte 10 iiucJten. lüt-r übersieht er 
.;;u i!tn stanzen Plan, wie er nach wiederholur Fci- 
c aus Jeincr FcdiT gingi dem dcutfchen VaterLiu- 
le, und wünfcht, daf* ee doch wcnigftcns hier und 
la Gutes Iliftcn muge. — — Uii&reitig enthält er 
,icle -/Avcckmjfwge Vorfchläge, ond verdient bey 
\)U\VPrt'ung einer ncvurn Proccfsortlnunj; nach jeder 
Jinlicht die emiUictiitc Prüfung und alle RückGcht. 
>für iil, mcb.Rcc. Eiafichc, aus Streben nncb Ver- 
-iiiincbung der Zufchiutr faft rhirrhaus zu fc'iarf aiis- 
;clalleii« und dem Richter befondcrs wird aut der 
!inen Sieiteein zu grofserWirknngskrcisein]>;erSiimt» 
;ur (! T ander n Seite aber EU vir!c Vcrantwortlich- 
U'it au;'^».;.ij^£, iu dafs, wenn der \ orgczcichnete 
?lan durchaus bofulgt werden follte, die KichtcrRcl- 
eii notbwendig nur mit Mannern von den au«ge- 
leirbnetilen KenntnifTen, einer unertnfideten Thä- 

ijjk'.'Jt und ui:i)<Rc^'tlii:(.licn RedHchkcit bt'r-.;f/.t 
eya uiüisten. Eine Vorausimuiig , die iu diefer 
ablunarifchen Welt «lem Plane einer neuen Gefetz» 
ebung- iiir unturpcloj^r wrrdfn darf, indem fji.% den 
•clentliclilieu Staa{>/.\vi ci4.cn entgegen, den iiürger 
ey Verjolgung feiner Rechte fo triebt den gröfsten 
eVahren biofs ftellen kann. — — Auch iiivolviren 
ic hier auf die VerfdumnifTc der Partcvcn fcftgcfeti- 
;n Folgen n-id Strafen fatt dnrch.uis ('iMjudicicn in 
lU'chung der Hau^tfaciic ; eine Anllalt , die in die- 
•T Atlgenwinheit immer tiberaiu bedenklich bleibt, 
i nicht nur auf tUi-Xc Weile die der<Bcchtc unkun- 
igen Pcrfonen i^ire eigene, oder auch die UnwilTen- 
cit. ihrer ßeyflaa.lc nicht feiten QbenDttlsig hart 
l.« 1799» Erß4r ÜMd. 



büfsen münen, fondern da auch hierdurch ein und 
daffelbe Verfehcn bald einen unbedeutenden Nach« 
theil. bald "aber den Verlud, wo nicht des ^nu7.en, 
doch eine* grofsen Theils des zeitlichen Vrrmögoni 
eines Menfchcn zur Folge hat. — — A üfser diefc« 
allgemeinen Bemerkungen find dem Ree. bev dem 
Detail noch mancberlejr Brinneranffen ondLZjweifel 
nufgefiofsen , von denen er noch einige nun bcy der 
Anzeige fies Inhalts ciufcbaUen will. 

Erfter Hauptfiüch. Vtm dm Richttr, vor 
u-el-hem Recfi'^ijheite zu verhiin l:!n f^nl, «;t / yxt 
dej[4n Zujtanät_iik«it. Nur derGeririrtältand des Wohn- 
ortes des Beklagten, und der Gorichtsllaiul der ge- 
legenen Sachi* Toll gelten; o;urti>!n Zweifel über die 
Zuftändigkcit eiijcs Richters ; lo loll Ilericht an den 
Oberrichter crilattet werden , und diefer foll ciit- 
Icbeiden ; jeder, Richter endlich, der eine nicht vor 
feine Gerichtsbarkeit ^diOris« Rechtsfache bis zum 
Unheil vor fich bebandeln läfst, foll dem Kläger 
und Beklagten allen dadurch envachfcuen Schaden 
nebft allen gehabten Köllen aus feinem Vermd{|;en 
erÜaftcii. — — Freylich ein fchr darLli:TroifLMidf r 
Vüi lVhlj,:; allein auf welche unendliche Schwierig- 
keiten \viirde man bey der Ausführung, bcfondcrs 
in Dcutfchland , ftofsen! Zweites Haup tftücH, 
Von ikn vor Gericht ^reitenden und httHiUlnJett Per- 
fnnen, auch von rieV'illm.i.htifrv.ngen. liier Kl viel 
Gutes fiber die Legitimation zur Sache und 2umPro- 
cefs, desprleicben Aber die BevoUmSchtigung, und 
über die RcalTuintion der ProcelTe gefagt, aber auch 
viel UnbelUninites aufgenommen» das nothwendtg 
die Quelle der vorwickeltften Streitigkeiten werden 
milfste. Z. B. im JJ-ag- heifst es: „würde eins; Per 
fon, weiche Vollmachten von l'trcitcndeii Perfoiici» 
in gerichtlichen Rechtsfachen hat» dergeltalt krank, 
dafs Ite folche Uefcbäfte zabeforgen an^cr Stand ill; 
fo foll fie fclbft, oder e» follen ikre fn ihrer T^dke ßdt 
hcfindtn Un. dereiiiU AnTpruch machen wu'U-nden .'"r- 
benu\iiXnAihft.enl'erwa Adfsn'.t oder auch, wenn Erben 
'und Verwandte nicht in der Nähe waren, deren 
N 1 1 'i ^ a ) tt .') , es den Gerichten alshald an/.eiiren ; 
oder aber die kranke Perfon, oder deren E-"bcn und 
nächften Verwandten, oder deren Nachbarn. foll.M) für 
alle durch der kranken Perfon Aufscnbleiben im 
ProceSTe cntttehende Schäden und Köllen in den 
Rcchtsftreiten , welche ihr aufgetragen waren, den 
Arettenden Tbtiilcn haften." — Ferner 6.29. ,*Wür- 
de ehk BevollmSchtigtcr Etwas in einem Kecbtsftrcite 
vciräumen, wodurch der ftreitendcn Perfon, wel- 
che ihm Vollmacht ertheilt hatte, ein Schaden und 
NaebAdl towilclify: fo fidl er U» dcuCS^tateii und 
Y Nach- 
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Ka<iisl:<*i.! ans feinem Veritiügcn erfeUcu, ,unU haue 
«r Jcehi Vonni pf»« ; ft) foU er^nkem^ Gericbie nielaf 

aj5 l!cvol;!uucnti,'',tcr ztigtlniTon, öucl» übe- rfr-s anl 
Ltibe fATtml« wcrticji." Drittes llau^tjlück. 
Von dem gfrid.'luUen Verfahren in o-ßer Iiißanz bctj 
jsV^nkiun lleditsfln-iien. F r •? r r Jlhjt: h n itt. l bu 
t!tr Gißnlt inJ lurni der ^era!' iiichen Jicmünngen 
überhaisyt. Iii äet etilen Itittanst foU der l\ogc\ nach 
i>*ofs inüiidliJi vor Gericht verfahre« werden; brin^ 
jedoch (Im Ihcitcntlcr Tlicil l'cinc Rlnrrc fcllriftlicll 
ein; fo ift ilits zwar /.i.l.lVi«^, nlhin dein Kiclitet 
Hebt Cvch frcy, wertli er die Klage «itbt zweckmä^ 
Tsig eingcrichtet'fifidct, dci» KlügU noch aurscr det 
Klii- c v i: l'rosokciH v.a Vcnichincn, i:nd diefts Pro- 
tukeil iicuü der rchriulicben Khf^c dem Bi khigtcii 
initzutbcllcn. Eben diefes findet fodann ouch in An- 
rthuiiR dLT Veranewortung des letztrn, und bcy dcf 
Kcplik und Duplik. Uctt. "Welcb ein Spic-lrauni für 
den Richter! Z iv eij t er Abfckniti. Icn der Kla- 
ffe i:rui i!tr Voilndunq des Be'dngten, i'CÄ dev InjUrud- 
tion, utn! von Tenr.ineit uiui l'iißin, auch voitSichet- 
hi-i-.ileißit'.i'r u-fg-fti des ißreits. Die 'I'^ rmine 

rcll«A nlcut inJlir eis scbt, bocbucivs vierzehn Ta- 
ge Zeh m fic!rbej?rcifen ; titir einmal darf der Rich- 
ter rrilt» 11 :•:) p^r jng: ertheilcn, und jeder Frillbit- 
tende luufä in der Bitte fageji , wie hinge er Frilt bit- 
te, und ih diercr inufs er, bey Verlult feiner Hand- 
hnip . (licfp einbringen , fell>i"t wenn di r Richrer kei- 
lie Uoloiuticn über die l'rill ertheih h itte. Drit ter 
AbfchHitt. I on des BekligUn Jntucrt und EiH- 
ii^enJin^gett auf die Klage, X'ierter Abjchnitt. 
Von dem wciieren l'erJ'ahreH der fireitendtH TheiU nach 
iderKlagi und desBeklagtert Anm-'/tr. Fünfter A b- 
Jcbnitt. Töit dir ßrätendea Theite ungehoijfainU- 
thtin JufseiibietbeHt. Die tut diefes gcfettttf Folgen 
■präjudicirih durchaus der llauptfarbe. Sechßer 
jlbfchn'Ht. Von dem Betveife in Rechtsßreitcn vor 
Gericht.- Eii'. Tt>rtÖgftcb forgfaUi^; bearbeiteter Theil 
Uicfts Entw urfs ; nur find nuch birr die Amirdiaiit- 
gcn tbciJs 7.U Ürcnge, thcils ift dem Richter ubcr- 
grofsc Gewalt bryt;clegt, Z. B. gleich J). 74. beifat 
es:" der Ivhigcr foll alle fchriftlitnc Urkunden und 
Vieucilc, oder was deren Kraft hat, welche ef In 
dem Krt liistli-ellc zu brnuchcn gedachte * 7.u}>!cich 
mit der Klage im Gerichte einri ir'.en, und es.iollen 
folcbe, welche itichl mit de»- R" ir;i' eingereicht vrut» 
ßcn i cor nicht ■vvct': t vor (icritbt vorgcbr.iclit ^V(T- 
Üen. Eben diefes ioll in Anfehung der von deinüc- 
klogti^i einzureichenden Documentc flatt finden ; in- 
den» auch dir fp t;] ich in iIcmu t-riLi-n TLrniiite mit 
tJor Exreptiüu&ti hriü uiurrj;;! iu ii v. ( rden loilen. — - 
Lebnhoupt aber ilt hier der grü!<e fehler begangen, 
dafs deul'urteyen bev Fübfung dcrßewcife za £rey«' 
liaude gclalTon, uha tiie Rithter nicht angetl^iefen 
'WrArd^n, den tlrw i.;?rnt/. iedcsinal genau zu bi liiin- 
jmen. — Aa£ der aoderji Seite bingegeu iL\ es t. B. 
hart «nrf ffii* die Pottey on gefabrilclii dofa no<!h 
■xoliiuhrrnn Zcu'CJiverbur ^ar kein VcTriiluon der 
Ilrciundc}! i'bciie mehr Ilatt finden, futidcrn der 
Ekbter ftgiutcli dasUttheil fsilea folL SUIffttr 



Abschnitt, i'm fidilerlkhen UrtlieiU, »mi von dir 
ItucftfjWf d'e* Vrlh^ie, Öcgen die ürnteirfc- fh« 

Uithters cirrer inTcinzfoll kdA anderes Rechtfünunf'l 
als die AuPt'!Uji«ttii»att Anden. Jchtcr Abf ch itt. 
Von l'i>'.'lj'hich'nfr des Vrlheils. Viertti Havpt- 
fivckt i'i i>i ^•ericliUichfn Vnfd.v^n in bef'.:iJ-.:\\ -:- 
eigenfhnf'eUn Ju-» /•/tAu'/f 1. Erßer A bfcimit t. 
Vottf^atUvJiful'n !'!: ■'. l-c-i Diefen will der Vf.- durch, 
aus er dann verflicht wiiTen, wenn bereits in der 
Sache LiS züifi Urtheilc von den Parteyen Verfab-cn 
iTt. Zweijter Ahfchnili. l'r.n ri kttrliihtn Gr- 

^boUn und Verboten^ DIefcn foU der BckL'»grtc oinc 

'alle Widerrede Gehorftlnt Testen , nachlief »ber feine 
Ein\vcn(U!nsejl % g: !' '"!;>;:( r, köünen. Wie hart w li 
gcfaliiiicb I DritteiJbJchnitt. Von detn Br» «• 
fe tut« ewigen Ahdettke» der Saehen. Vierter A6- 
Jcbniit. I on Ilarfiing mehrerer Klaffen und dtnu 
Verwattdjdtaft und Zujammenhnnr:;. Kiagenhiiufuji^ 
füll nte ßatl iinden; es iv-üre denn, dafs mehrcrt 
roderungcn aus einem uud dcinfclbcn Grunde her- 
rührten, f i- nfl er A bfdmi tt. Vondcr Zivifc^ieth 
k'.:ige. Ditfe foU ftets j;anr' abgcfondert von der 

' iiauptfacbc behandelt werden. OiTenbar hat allb der 
VF. die verfchfedenen Arten der Intervention nJcllt 

. forgfidtig, rcnu.^ unt'rfchisdcn» Sechßer .!'•- 
fchnitt. [i'a* der JuJjQäerung stMM Eofßehen m 
'Recht sflretn» Siebenter Abfeknitt. Fem der 
inederk!aß;e. A ch t e r A bjc hn i 1 1. Torf r5^^'j;* 
zuvg d,-s Iferthes fo'J:er ßrtiiigrn Di»f;e, denn Qdd- 
Q«««£«m nicht t'.n /i./' beßunnt iß. Ncnnur Ab- 
fc Unit Vo» Hiitterlegang etner Sache im 6erkhte4 
Zehntel Abfchnitt. l'nm gerichtUchen Verfaß'' 
re.n beim Concurfe der GfaUbif^er €ber eines Verfchul- 
detenA/'em^cen. ift viel su kurz und unvoUlländi^. 
VUnftes Hanptß4ek. Vo)n ^ertcktlkken Verfulh 
tcn in zwerjfrr Itißanz. Ift i'iis guten Gründen ijber* 
aus üiiijplibcii't. Secbßcs Uattptßück. ^omgt- 
richtlieaen Verfair, en in dritttr Inßanz. Eine drirt« 
Inllanr. tneynt der Vf.. ki'ntic ohne Vcrlrrrung def 
Menfchertrcchtc nicht cl^'^efchnitren werden. Sie- 
bentes Hiiuplßück. Vön dcnRechlsviiHfln ge^^e» 
die Urtheile der dritten Jnfianzt cder t on der Rn'i/ic». 
Dofs der Vf. auch diofcr noch ftatt freben mocht«! 
Achtes llauptßück. Von a ) dm /i >i 1 1 I! 'iV deravf- 
hebung rechtskraftijrer LrtkeHe gültigen Mitteln, auik 

" b) vaa deir Hülfe , fo ßreittnden Theiten, welche goM 
ohne ihr l'crfchuld! n Trrmine ur i Frißen vevfnutnlf^i 
angtdeihen kann. Wiederei nfetzung in den \ origeft 
Stand wegen neu oufirefundener Bcwcife füll ebenfo 
wenig, als eine Svndic.U.^kliicr uiir der Wi'kullJ 
llntt linden, dafs ein reihtsknirtigrs. L fiheil %v iedcf 
flufgohobcn würde, fondern in d> n daliin ccci<'net<*n 
Fallen foll nur eine Klage auf Ejiitfchadigunr^ dem 

■ Betheiligren zukommen n ? fienntes llanyißHi *• 
Von avifserordenlliclun r.iücn in Rtie^tßcht ei»** 
Rechtsverzögerung, anch Pitrte^lickkeit bey richterü' 
tfc*« Perfol t ««tf i'owi Verfntaren der Tortien inf^t- 
chen. Zehntes U ar. p tß ii ck. f 'ü;« AiineHreA-ie. 
Eudlicli: hutwwrf einer gefelzlich votzufchrcibev' 

• ^i^ürmlir smchtUche Vvtrtije der Rejirenie*^ 
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Mifger!: iicrt HechtsjUchen. Ülofei* Acht fdioti, eher 
■mnA^s abgedruckt , im Maybi-t't 1794 der ftsets- 
vlTedclMrcUclkcn mid jurifttfcbeit Lucrstiur. ^ 

liALLEi t. Jlciidol: drnr.Jj.it^^e tlf-s nfU'f'heti prin- 
Ucht» tLfchts VOM C. //. Gj UmUer h. K. ü. 0Kl«r.t1. 

b'aeuil. Lclircr der Roclitc auf der kou. prt-ufs. 
Uiiivcrfil ii ia Erliii)f!:cn. 1799» S- (lÜS''-) 

Scroti die r;n?cl;:Iirti' Sritoix.ahl bcwciTct, dafs 
t'ifT ktine aasl'uhrlif ii-- Jlarftcilunjx d»;s jK'iuliclicii 
Kecbu za fachen hy , ob^jkkU ühit «die 5i.'ite dm 
IM fahrt'. S^ißm des ytifttidtin Rrihts f fo ift doch 
diefo bciifiü iiitht oh »Syliciii, fujidern nls Coin- 
peadimii 3^a betraclucn, und aU fulch^s verdient das 
Werk im Ganzen B^^yflill. Der Vi*, hat die neuern 
Gr'judftiuc des peinlichen Rixlits i;) puu r Ord-iung 
koiv, und deutUcU voroetrarton , tud eir,Ii;c l'uncto 
ai:<;n^rno.nmen» die R< c. naher an'^; ben wird , halt 
f I dir M. v .in -f-n des Vf. für rithiiij. Aiich hnt der 
Vi. «iic ueiu bchnitca über da> Criinia.'.! eciu Le- 
notr.t, uar mitjAemUntcrfchii-de, duls du- crltt:' Hilf- , 
te '«Liefet SchrUt toc virey Jalircn ichoif gedruckt 
w«rd, ttlfo darin die neuefte Literatnr nicht an^e* 
fübrt und beuutxf worden liomue. w üs nl> ; i:i J. r 
zwcytea IJafftc gef^hehcn iit. Die EiutJiuilunj; dos 
Werks ii} die ^cMrö&nlicbc tU die ailgemciiiun Grund- 
r,itzc des pcmUcbvn Rechts, die Lehre \oii VVrhie- 
then ui: JiSir;!fc:i inslx-füudere luid den vrocef'-'. 
denStnatsvcrbri'cheii hat der Vf. ein;.- Kintlicl- 
\un5 g<Tvah!t in ?:e;nfr'i«'. die von alU n Unt'.'rtli m n, 
und bcfoiiderc, die von den Dif-nerii des Staait d;jixli 
iJcbrnrctunfj ihrer AnitspQichten bfgßng^a werden. 
Die Verbrechen gegen £iu2ciae lieii«t der Vf. Bür- 
gerrert»Tec?ien , und thcllt fie in eigentliche wenn 
Ik Air nauirlichi-n /,\v.iiivs.;\ lüf vf;rlc:iien, v k] lm- 
e^eiitlicbc, wciin lie Störungen der lur Mdiruag 
M VoUkotntnenheitcn des Staats {getroffenen Aiiilal. 
fcn find, und ur-.i '.i Art der V« :'.;r. Iien bcurr.ftv. tr- 
den. Warum aber der Vf. zur leizun Chiirc die Ver- 
fiUcbangen ofid die Untcrfehlaf^ung der lMvfit|^ütcr 
tihlt. Ik-ht Ree. nicht ein. Du fr ihid ja unmtttel- 
ba.'c Vcrlctzunjjen des iiau.rlithta Z., iiu.*>recht.' dt:s 
£i0entbttma V ue geboren eben fu guc> ids dir Lit b- 
ftal, zu deii eigentlichen Verbrechen. K^chil dein 
ift in verfcbiedeiten Punkten Retf. anderer Meynung 
als der Vf. (}. i'^. fthcint die Stufcifolgc der Rech- 
ie> die bev Entfclieidung eines peinlichen FuiU >-or- 
koaunen können ♦ ' nicht vollftündlir nncre^cbcn zu 
fpTn, weil von den fpccielltn Rechten i'.fer Stan- 
de, wie au clj den üelctzen einer ein/.ehn.'n I'rovluz 
■nd «ines einzelnen df ut.'Wlion Lailde« keine Molduntr 
vorkn;ntr.r. Rcy der Literatur tles ciiyliclien pi inli- 
then iicLbts ig^. hatte PAackjhtne's bcitaniucs Werk 
tii'.cn ViAU verdient. Der Vi', des pcinliclun Reclits 
aachdcii neuilcnGruiidnitzen heilst nicht ji«<^r, fon- 
d«m foit Reiter. Es lafst fieh nicht erwcifcii , v/as 
j. 24. gefaxt v/ird , dalA * l.i 'i.'r.iliin l. ('eni Reiehs- 
tage einen Entwurf zu einer V. Ci. 0. vorj.ckjit hebe, 
wird peinliches Gcfctt dasjenige gcaaiuit» wo- 



durch d'c natürlichen ^\yangsrcclitc geir^n önmittcl- 
li.'^rr V'erlLt7.t:nj;tMl g^cfichcrt werden , und gleiVTlTfOhl 
recliiia der Vf. [). 74. z:i den ciiT.;'.;l:c!i Mi Verbr««- 
chen auch jene, wodurch die natüriiehcu Rechte ipit« 
tdlbar verletzt werden. Diefem liach wäre alfo def 
Ijc^-ii'' eines peinlichen Gc'ctZC'S 7.» cnr;. Plii de-n 
r»eL:rijio von cK/^'r": j). SS- Ree. nicht cir.verRaiuleu. 
Li hf ifst: lie fey die Ilcliiminuiiq; xu der Hondltini> 
mit dt-.n Cv'.vufs;f;-vn , d.:fs aus derfelboa ri ;r nr d. - 
IC, tli r: 'i w-.ilulc'iic inl'chc nin!;licli{! roI;^en in eini;!U 
Strüf'^i-'Vtz vcrborcn lind, entitclien k-jjir.e. Dief« 
Deii.'it'nn paf^t eben fo gutauf dcii dolus evtnttuUis, 
(>. 07. •n ird pi;fj[',t: je prürsW dfc Triebfedern ritr 
ILiii'i'iin,'; l'nnl, defto mehr iA lie zuzureelinen. Ree. 

fi.itibt dfls ücgeiitheii t deun je groiscr die Triebt«« 
ern find, deftdmohr wird die Seele f.tir Handlung 
fürLC*et i.UMi , d^'do geringer ift die Freyheif und Will- 
kür. Die Re^:»;eln vnn yXuslcrrung^ der Strüfrtlei/e 
find f). i."},. flieht it^ii/^ vollfiandicf vorgetragen : 7..1J. 
von dt-r einfclit a ükiMiden AiisIcc;l';k-: kommt kein 
Wvirt vtir. Der üef^riif von ] ioc.'n er. ath 0. 161. fon- 
dcrt diefen nicht genug votn Majeftcitsve: brechen üb. 
Der Hochvcrra th Iii, nach dem Vf. : jede fciudiichc tin- 
tnittclbare niindlun^ eines Staatsbär^cfs ge;>:9n das 
geiet/.Üche Uberhaupt der Cffeilfchaft <ukr lU.'^ rar.;-« 
Ueieiifciiai't. jj^igo. wird üilcntliciic Cicwalt die un- 
inittelbarc Storttng dcrSicherltcit des Staats durch ^ei- 
11.? 'i'hatliaudUnig pi'n.Tunt. Nach dii^lem Rer^ruTo 
.g.'Iio.te eine pr*di.e IMenge voa VcrlirechcT» zur 
üfFiiiiiii hon Gewalt, weil dicfe Mcrktnalc he y feilt 
v':j"ie:! M:!'."'tliacc:ii eil i tr- re-i . 2c^. ^'. '1 d der PrcK- 



IjI m:<l d.i i i:rr.r:i;!! de >fj,dHii \ v,-: i iiiaudcr at>- 

gefoiuKit. \\ Kann der Vf. bev. '.:'" 1 , was er 
aia< fagt : duf» der Ofubitus und die Simonie in wt- 
ferin Zleitalter atjfjjcliört haben Verbrechen zu fcyn? 
Eben fo wenig w Ird der Vf. ein al!*;! inFilie"; G."fi '2 
aufzeigen koiuieii, welches denjenigen al» Todfchiä- 
ger behandelt t der den Andern nicht tni einer To* 
de^fiL-führ rettet , Was er hntte thun können. (). 224. — - 
Es iit gcwifs 7.n alljjcnicin §.2S&t brlia^ptet : d;ifs der 
ThoLbcIland des TodlVblop:» nie gtjwifs fey, v.cnn 
die ik-'ii liii;' ; Ii i; di s L- icimams nidit Ee?i:hah. Ifl 
c!i denn ganz uniro^jln u , cK .i Todfi'-.'cj; durrh .tü- 
dere Bei^eife ZU erhärten '> jj. 274. wird gef.ir-t: d'r 
Scliw.infe-cr, n*Gtchcr den Kindei'murd mit rerObt 
hat, fey tb: Iis als Vatcfmördcr (wifd htlf«en follen: ■ 
Kiiidsinü:(!< r) , thtils rls einfacher Tfidfchlar^cr zu 
beiirnjeu. Kcc. ficht nicht ein » wie der öchWilii^*'- 
rer ih»I{s imt der Strafe des Mords» llicil» des ToÄ- 
fci 'i' rr. k6u:ie bcftraft werden ; fondern esniüf?, v. te 
Ree. i^'diiüt , nlh iu die .Strafe des Mortis rintTton. 
wciiii die V'aicrfeh.jft des Schw;:n_:;er,^i s p> .. ii; i:.. 
Dk' Rerjubuiig der Grabnia'iltT un ! Leichen wi:'d 
nicht nls Dicblial behfi-»didt, wLo 5). 310 b. beliauftt^t 
wird, weil die Erfod.-rniiic des Dieb ft als lii.r iiiclit 
eintreten. Ea iA nicht tdigemein richtig, d.°ifs der 
Richter bey dem Hausdiübflalc nicht ex officio untcr- 
li!rl:e:i konr.e, wie es i\. 320. peTrurt v. ird, fof:deni 
diesgiltnurvcinDicbflale «ntcrKluIeuren ; di-rM.iiis- 
dicbn«^ wird vielmehr »ach t-erkUic,^vjv.{3i ^^^ig^^i 
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fchwerer als der gewöhnliche beflraft. Die Blut* 
firhande 3Sl< ift nicht allein die Che unter Ver- 
wandten in vettotmtn Qradfn« £ondem auch «M« 
aufsercbcUche fleifchliche Vermircbun^. Die Urphe- 

de JS-4'55- nMu illclii der Eid, dafs man fich niirht 
thätlich riicben, foudem auch dafs man nicht iti das 
%jniä suracfckeiiren wolle» ans dem man verwiefen' 
— EjuIUch ift zu bedauern, daTs mnn durch das 
ganze Werk auf eine fo greise Menge von DrucXie^- 

Nfla«BEao. in der SteiiuTcb. Uucbh. : Cari lUlUr, 
• Rei^s$dttr «alt HetUrsfcig , B. R. Doctor* Pro-' 

fefTor der deutfcben Alterthuiner und Reichsge- 
' fcbichf? etc, zu Aljidchen , über du L'trhatlniße 

fwifdu» Gerichtsifirkeit und Scharrwerktn ii» 
■ Jia\)em, aus der LanJ^ sverfafTung und den Ge- 

fcuen abgezogen und luit Uriund^n begleitet. 

I79«' 9* 
n.i der Name Sc/»arrtt'<ri In keiner aiKl- rn Provloz, 
aU in Ujiyem, herkömmlich und ia dein übrigen 
I)yratrdiland.wenig bekannt Ift ; fo wärde es gar nicht 
übi-rflüfsip gewefen feyn, wenn der Vf. dii!fer fonft 
febr gründlichen $chrift einen richtigen Begriil davon 
Torausgcfchidtt lültte, £s find nichts als Frohndien- 
fte oder Arbeiten, weiche die IJntcrthuien auf dem 
Lande fowohl ihrem Lairde«- ala ancb^remVogtey- 
^rb - u"d G<'i:ii.htb.hcrrn zu triften verbunden find. 
Die in dem Münchner Intclligenr-blatte v.J. 1797. Nr. 
41.' aufgeftellte Frage: ,,War in Bayern die Scharr- 
„xvcrk ein Effectus jurisdictionis bajfat?'' gab dem Vf. 
Atslafs. (liefen verworrenen GegenÜand eijier Umer- 
liicbini^'Btt würdigen , und den bisher angenonuno- 
nen Satz ; „Niedergericht»ba.rkeic fey das alleinige 
Kechtsprincip der Schanweik** posBmibrungen, Ur- 
kunden und frlbfl; nus den Landesgefctzcn , mit gu- 
ten Gründen zu widerlegen. ■ Er entwickelt zufor- 
ierik die Vcrfchtedenen Scharrwerksarten nach ihrer 
Kutfteliungj;:cffhichte, und theilet fefbige in vier 
iiauptga^tungen ei», i. Die Grundknrlkhe ^tharr- 
werk , die iifh hlott auf einen Vertrag zwifchen dem 
Grundherrn und liem. Baiuivnn gründet. II. Die 
UibbtrrlicUe Scharrtterk «ntftand oui der Leibeigen- 
fchaft; Iii. U\p l^ri^t*yfcharr:Lfrk ihren Uifpruiig 
theils v.OQ den llerechtl'auicn der eheiualigen Klofter- 
V<»gfe« tbeils ifavon. da Ts Freye oder auch Leibeigef 
ju lit h felblt uiit^'rdcn Schut;} eines Mächtigen bcgre- 
ben liahfii. Keine von dielen drcy Scharrwerk sar- 
fcn, welche in Ilinfidit der ehemaligen pplifüchen 
VerfanTung in Bavern, tue vrkjjndlichen Nachrich- 
ten erläutere wertlcn » war mit der heutigen Gerichts- 
barkeit Ye^uMm i noch W9nl|9r M w'eine Fpig» 



davon gewefen. Am langficn verweilt der Vf. bey 
der ß^^chreibang der IVten Gattung, die er. mit dem 
UatncA 4er l<md^erkhtifcbf» Schanrnniu» belegisc. 
Im mittlem Zel^lter gab es In ßayem beynahe eben 
fü viele Land<'flier;ii , .nh ci heutzutnge Landgerich- 
te giebt, welche in jenen Zeiten lauter unmittelbare 
Graffchaften ausmacbtem Die Grafen hatten'» als 
Landcshrrrn, von alleti, i 1 ihis^m Comirat befindli- 
chen, Bauern, vprlVhiedene liier bemerkte, Natu- 
raldienftc zu fodßrn, die r.urVerfheidigung des Lande» 
und zur Erhaltung des allgemeinen Wohls abzweck- 
ten. Als die Bayerifchen Herzoge jene Graffchafcen 
erlangten und darin Landesherrn v, urd;'n ; fo erhiel- 
ten üe nunwehr, vermöge der LAndgcrichtsgerecht" 
fame^ aocfa das Recht, die fojrenannten firacik- und- 
Jinrgfrohnen zu fodern. Der Vf. venvirt't die bishe- 
rige, nicht zweckmässig bcftimmte Einthcliung die- 
fer Frohneu und bringt ile unter folgende zwey 
ClalTen, als: i)Limdtswtkr^ft;harrucyke, die zur Un- 
terhaltung des allgemeinen Wohls abzielen. Dnhin 
gehurt n : die I,,iiuIe<folf;c. Voifiviiin, das Ruft- und 
Heerwagen ftelleu . die Landwehic Ibwoblgcgen Metv 
fthen als wilde Tb lere, und der ^trafsen - und Br^ 
cKenbiu, 2) Dir Landgrrichtifche» PßFgf:har»u erket 
welche zur Befeftigung der Landesherrlichen Burgen 
und zur Befriedigung aller ökonOmUchen Bedür^ 
nilTe des Landesherrn beftimmt waren. Von dicfiT 
letzten Gattung der Srharrwerke liefert der Vf. Üitils 
in Anfehunp ihrer Bcfreyi:ng , rlicils iii Abfichl dox - 
Erthetlung diefes Recbu an adelicbe VogtlMrrn., aus> 
fBhrlScbe und auf die dortige LandesverfaÄung ge- 
priindete Nachrichten , und zicfirt daraus das alJge- 
ineineRelultat : dafs die landgo iciitifche Pflegfchsrr- 
wcrke keine noihwcndige, jn . (irr Natur der Nie- 
dergerichtsbarkeit flief&ende, Folge fey, mithin diefe 
nicht als der Rechtsgrund der erftr i n nngefehen wor- 
den kunne, In diefcr, für die Gelchichte und Veiw 
falTung des bayerifchen Scharrweriisrechts, brauch- 
baren Abhandlung ^iebt Hv. v. H.'znletst noch eini- 
ge Regeln an , die man. bey ProcelTen über diefe I\Ig. 
terie beobachten UiulTe. wobey cr.fich.sitt;)ctcb be- 
mühet, die Angabe derjenigen Rechttlehrar an wi- 
derlegen, die mit dem Worrp f o^fff .?iirh 7;iglcij% 
den Begriff d$r üerUhtsbarkett verbuiideij hüüejj. 
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Son9nabtndSt den i^^animr^frfjg. 



PHISIIL 

tKi?7.iQ, in Wryiraniircb. Buchlt.: Phijßf.he 
lieliere:jei% , oHcr Vcxl'uche eine leichtere ubd 
einfachere ErMarun^sart in die Naturl..brc cin- 
K'jffihrcn, von ^ohf.nn iuurg (hitiliil) 'igem, 
Probft der Pralatur Deutltbcu und überpredigcc 
SU IW ttia im Uaedebo^tfchen. 1:799. lasS. ft. 

ilcr Vf. , der in diefer Schritt wirklich v;c!e phy- 
ßlch - matbematilclie KeiintniHe mit nicht §e-, 
ffneicr Dch-feiilieie zeigt, hat hier ein ziemliches 
Wagflück begonnen, ift such deshalb niclit •.vtmig 
verlegen ; doch facht er den Grund davon uictit in 
(Ith und iLiiier milslicboii Sache, fondem m <lor lei- 
denfcbaftliched Vorliebe de$ Publiciuns Tür gepriiTe 
Lieblitifsuaeyniingcn. €» kommt ihm ror, als dörfe 
ic.in.j\r?.t in der Naturlebrc nur als rbii'^iuiker i J. r 
Aiiuphlugiiliker. fo wie in der Weltwcishcit als 
Kantianer oderNichtkantianer, dasWott ncfcmcn. — 
Von diercr Seite bat er ab. r wohl am wenigftcn zu 
fÖrchicn. Sein crilcr VL-riutli betrilTt die anüiefunje 
Kraft, die er gar gern al* allgemeine £rkliiruiig«arC 
in die Ph;|^£k einiiüircn müchte; auch nimmt er die 
Wirkung in die Ferne («irt«» in dijlans) fehr in Schutz. 
F.> i'A, nach fri::nr Meynung, vir! Vcrwirrunu unter 
aiul^ in dadurch in die Pfaylik gekommen, dais man 
luatiiematifche Begriffe dabin fiber^etragen hat, z.B. 
den Begriffdr: JltiK^ran^. Im ir.athematilchcn Sinne 
berühren Ikb ein paar pinge, wenn fic einen Punkt 
geniein hoben ; in der Phyllk knnn dies nie der Fall 
(ey»,^d» bleiben immer die fich b- ruhreiult u DiiiEie 
noch in einer Entfernung von einander, icy lie auch 
noch fo kkni: ift aUr u'ics; fo kommt es denn bey 
diefer Entfernung auf grufs und klein auch nicht 
weiter an, und man mof« deshalb eben fowohl zu- 
pi ben. c'afs Jcr Si'/f, dls dals der Zu;' durch eine 
V, irkuiig in die Ferne gefchehe. Was nau aber die 
Phyhk alies dadurch gewinnen foll, dafs die anzle- 
henUc Kraft «ligenieia in Ihr rir- Ttihrt wird, das 
hat erJiier noch nicht ptv.LlL;?. luAtlcni hofft vor der 
Hand blofs, dafs es dtr .Aniacrion i:üch gelingen 
verde, allcVcrfuche und Beobachtungen der Chemi- 
ker auf allgemeine Regeln und ein einfaches ürfcti^ 
cu bringe», fobald man ihr nur geftattcn werde, das 
anertra gliche Joch der fcholafiifchen Afterwei^heit 

ganz von lU h zu werfen Dies letzte Terftehcn 

iv'ir nitlit. Der tweute Verfuch hat den D^uck der 
lujt zum Gi-gcuaande. Als der Vf. »n Kloftcr Ber- 
^e die Verfuche mit der Luftpumpe fah» «nd hAwii 
J. L. Z. x7^. Mrßtr Band. . 



tnuTsre, dafs man« aufsrV dem Druck dcr.Luft« immer 
.^ttch noch znr anziehenden Erift, z. B. bcym Loa- 

relfsi-n dtr Maruiorplatren . feine ZuHurlit nehmen 
rnuife, hatte er gar grofs« Lull,' das AutYcitwelien ei- 
ner welken und verfchlofTencn Blafe in der verdünn- 
ten Luft, nicht der Ai:<;!i-h7V.m r d:T in cIlt HLfr 
noch vcrhandiuf n . londim i!v r aa/.ithentit n iiriit 
der iulicrn \Vjndi.- drr Glorkcn znziifchfciben. Er 
th^ilte diefen G^ danicen leincui Lehr« mit» UJid der 
wollte eine;» 1 11 titheid enden Verfuch niertibcr anftcl* 
len, indem er mit der is>: '0I ein I.ClL in die Ulafe 
fiachy wo denn die innere Luft auch, mit austreten 
und die BIsfe welk bleiben folfte; — fi« febwolt 
alx r JHch Jetzt wieder auf ; man fchriebes der KU in 
heit des Lochs zu und fchnitt mit der Sclicere ein 
gröfscres hinein , und da demungefechtet die Bl^le 
Ii" Ii i 'imer aitfTchu c'i! ; fo achtete man den Verfuch 
Ii; wi itcr, und meynie, die g.".nze .icrojnctrie be- 
ll [!i,e den Druck der Luft hinreichend. Er bemüht 
fich nun, felbll durch angebrachte Rechnungen, zu 
zeigen , dafs fowohl der Sitberrchlagifcbe in den Klo> 
fterbergifchen • Verfuchen In rcliriobpnc Verfuch mit 
dem grofsen Cylinder und den drcy luftleeren Kugeln, 
als auch die- Ciuerickifrben felbft mit feinen Halbku- 
gtln, ganz unvercinbor mit der Theorie des Luft- 
drucks waren, und eben dica foll auch bey verfcbie- 
dencn andern» die er anftthri, derFalfleyn. Der 
Kaum vcrftattet uns nur etwas weniges von des Vfs. 
Zw eift Isgründen hier mit/.utheilcn , z. IJ. Guericke 
hsfte berechnet, dafs feine IlalljküL; . Im v^ n d rLuft 
mit einer Kraft auf jeder Seite von 26:^6 Pi'und ge- 
druckt wurden, wobey unfer Vf. die Bcüierkung 
macht, dafs offenbar 2 Pferde diefe Lnft, wenn es 
auf enicn einzelnen Kuck ank;ime, in ßeuegang 
fetzen konnten, und gleichwohl hiüte i^i;. virke mit 
8 Pferden auf Jeder S^nte feine Kugeln nicht vtin 
cinandcrreifsen können i V.'ir mochten doch die. 
Pferde feben , die z. R, einen Stei)i von rCsö l'i"u:ul 
an eiiiem Seil über einer Rollo von der Erde auf- 
zuheben im Stande würen. Ift es denn Hn. R. nirbt 
bi'kant.t. d;i ^ innn in einem iokhen Fal' .n i' ein 
Pferd nicht mehr als 375 Pi'und rechnen kaim ? Ui- 
▼idirt man nun mit 375 in 26^1 fo zeifl:t der Quo- 
tient, dih hi'vnahe 10 Pferde zu Jenem Hchufe no- 
thig gewefen waren. Wenn man übrigens auf ein 
Pferd über Berg und Thal 10 C» ntncr zu rechnen 
jifli'pt; fo verfteht fich dies vom befrjchtefi-n Fuhr- 
werk, wo blofs dieFriction, und bey Ai'.hohcn et- 
was von der relativen Schwere zu überwinden, da- 
bey aber auch der «roffie Vorthcii, den die It'idcc. , 
gewähren, in Betradlt zu sieben ilt qmtis^sktiy«(u.OOgLe 
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fitJi.' wird iVic LclirP vi:.! Licht «iii/ i-nn dm Fcyhcn 
vorgenommen. Hier hcifst es unrcr andern: „ich 
kenne krine Lichtmntcnß und keine Ausflüffe des 
LicfctP. DiT lrucht«"ii'l(: Körper wirkt uniniitflhar 
mtf ;il!os. un,« ihn innsiebt, unu alles, was /.u i;"clicii 

, iJun und nicimMn Aiiro lieh findcr, ift entweder ein 
iVliael, Qder ein llindernifs der Wirkung des Lichts. 
Die Liditrtrahlen find blofse Wirkunjslinten des 
Lichts u. 1. w. , luul (It'ch find nach (). 27. dielvbrpcr 

Tichtbär, wenn und in wiefern ibre aufscrn Tlicile 
die Schwin((iin^en des Lichts In fo weit nnnebmcm 
d.ifs »lie djhor crrortc Empfindung: iinfcnn Auge 

' murkb.-tr gemocht wiril. — Wie find denn nun nber 
die Mi^tlieilun^^cn fokher Schwingnnj^cn nu>p:lich, 
wenn weder ein Ausflufs, noch rinc Zwifchenma- 
terie ßatt findrn foll? Ift dies die leii Sucre ErkUu ungs- 
■tfrt, derrii der Titel erwähnt? EiiiLtchcr als die «n- 
dern mag fie übrigens wohl feyn l Römers £ntde- 
ckun't!- der allmSlichen Fortpflsnzttng des Lichts will 
der Vf. n'i-ht [r,.lt,>n lalTen , Tündern fucht die Ver- 
fchiedenhcit /.M'ilcbcn der berechneten und beobach- 
teten Zeit der Ein- und Austritte der Satelliten, in 
eine Vcrfchiedcnheit di\s Jupiterfchattens , der lieh 
aus der Hnrken Abplattung des 2^ ergeben inüfTe. — • 
Bradley's Beftiitigung jener Lehre, durch die von 
ihm entdeckte i^t><mit«oii, hält es für eine Verirning 
lind meynt , Brodley hätte lieber nocli eine andere 
Sckwcinkung der Ibifare (L:br,-it ia' . anfser der u:n 
eben die Zeit entdeckten rv uM^io», annehmen foUen, 
wo Ihm die Retrachtang der Erde in Verhaltntfs ih- 
rtT L.i'::;e pe^eM <lt'' Sonne, die allcrleiehtcuo m.d nn- 
türlicliite Auskunft gegeben hahni \vtir<le. Die Far- 
bcnlehrc foll fo, wie dife Aku ,ik , diu] rHcs andere 
in f'.i ^ l.rbve von der any.iehi iui. n Kraft und d' vjn 
üefet/c, tiiiL^rciiVn. Wie viel Lrlautenitipc und Zii- 
fninincnhnnfT irtit bcknnnten Snrren würden die von 
■lln. Profcflbr Glade^ (vermutblich Doctor Chladiri} 
bekannt gemachten fititdeekuiii^ erhalten , wenn 
man fith gefallen Ürfs, fieui Leitfaden diefcr und 
ähnlicher (vom Vf.) fjejnachteti Bemerkungen nach- 
zugehen« Am Schiars noch eine Anfrage: oh man 
wohl'feine Stinime noch ferner hören v, olle . wenn 
er fortfahren follte- das bisherige Sj iVem /.u befcrci- 
tcn und ein neues zu granden?- Wir nnfersOrtS» 
.Inöchteu wohl am Gegenwtfttig;«! genug haben 1 

VERMISCHT^ SCHRIFTEN. 

Zci?T u. AMsrrp.DAM: Btriiltfn ran de Zendin^en 
- . djy^ l'vr.n/relifche F.roederge-.ncentc ufi.tVj- de Htide- 
neu. Nr. I u. «. 1708- l6oS. pr. 8- 
Die Glieder der Briidern;e!nüine zu Amßerd.im er- 
riclueten bereits im J, i-7.-^i eine Gefellfcbaft zur Aus- 
breituni: des Eva]ip,eliu'j!ä. unter den Heiden. Diefe 
-Gefelifcltaft hatte von dem J. 17^ - X75P verfchic- 
-deneZnrantotenkfinfte; allein venchledene onglflck- 
Uche Uinftinde waren Urfiche, warum die Sache 
nicht zu Stande kam. In dem J. 1743 wurde eine 
jUmliche GofeUfciiifc su Londta- aufgericlicet, dsrcp 



Gefch-iftc u:id V.'irkiin^skrris fleh befondcrs feit 176?: 
fehr au.tgcbreitet haben. Auch imj. 173$ wurde eine 
ahnliche Gefenfcliafr zo Bethlehem in PenfyU-nnten 
p;ef:ii'tct. Der plf:; kKihe Fortj:an{^ diefer beiden lettr 
ten nefellfchnften niui.ierte nun .Ti;rh di? hoUandi- 
fclip Bröderpcmeiiie aut', ein chniiches Iiiftitat M 
errichten. Zu dem Ende wurden vorlauGg gewSlS» 
Artikel als fcilpefef^te Vorfchrificn des Inftintts ent- 
werfen, und diele wurden nachher in der. Vrrfamii-- 
lung der GefcUfcbaft d.n 33. May 1793 gebilligt tui<l 
nntcrfchrieben. Seit dieTer Zeit halt nun diere %^ 
fclli'chaft, weVhe aus -}2 ordentlichen und r/5Ehfes- 
mirgliedern beftehet. jahrlich ihre Ziiiainiucnkönfit', 
und beforgt die MifTionen in Surinam und unter den 
Hottentotten. Von dirlen ihren Gefehäften und Uu 
tcrnchuiungen lieftrt die Socictät hier NaclirichteU; 
^dche Ibrtgefetzt werden foUen. 

Da^erfteStOck enthSlt, tnfser der Vorrede, wfMfc 

von der Errichtunr^ und den Statuten der Soeieräl 
Nachricht gegeben wird , einen kurzeti Bericht von 
der Unterweirimg-der Heiden durch die Brfider tui4 
ihre Millionen iui al'peieaMnen. Durch die Braiü- 
hunsren »1er li' üdt- f: : 1 'jeieifs folgende EfobliÄis. 
ments lur die glaul'i;; ,e'Aord' ncn F^etdcn geßiftet: 
in Grönland, in Labrador, in NorditalOTiu «Mar 
den Indianern, ir, S'2damerTk« fOr die ff ff^rlkÜrta, 
Treyn.;;'! mk! IiuJiiinrr. a-'f den enj;nfelicn Infdn 
in Jamaika , Aiuigoa, St. Kit« und Barbados, in den 
dSnifchen BeHtzangen zu St. Thotnis'*, St Crvk and 
St. Jan, und in Afrika für die Hottcntoten. Auch 
li.it n»an die Ausbreitunj^ des Evangeliums iaCiuinca, 
u»id miter den KalniucKrn verfutht; aber der Verfuch 
ift wenige- gliicküch ansrrefallen. Zu Miflionarien 
■wShlt man auch unüudirtc. Ifein Bruder wird dÄu 
gezwungen, foiid^n» es lieht ihm frey. den Antr»g 
abzulehnen. Für die Miffiouarie» ill kein feftesEtn» 
•kommen heftimmt, fie werden nur mit den iiIMWr^ 

rten verfehen uiirl muffen firh Ihven Unterh.ilr, fo 
viel aU möglich ilc, folbft zu erwerben fucbcn. . Ehe- 
mals fiitgen lie ihren Unterricht mit der Lehre rvk 
Dnfpyn Unttes und fe:nen EiitcnTrh.' ftrn rn. und 
verbanden damit die Lehre von dai I'/iichten d<# 
Ji'!eii!tbcn , um die Ileideti auf diefe Weife zur Al^ 
nähme des Evangeliums vorzubereiten; aber der Er- 
folg cntfprach ihren Envartungen nicht. Sit tnachica 
nun mit der Lehre von Jefu Leiden und Sterben, und 
den ürfachcn und Folgen davon den Aufane, und 
die Erfahrung bat fie gelehrt, dafs fie auf dic4aWei|b 
am heften auf die Ilev/en der !\lenfchen wirken und 
lieh Eingang verfchafTcn kimnen. In ihren Vorträ- 
gen richten fie fich nach derFaffutjp'kr.ift der Zuhö- 
rer, und fpreelirii mit ihnen auf die f 'ri;;;!(i£;fte Wei- 
fe, fo wie es ihnen ant verfl;indliehftvu ift. Sie lal- 
fen fich daher auch keine Mühe vCrdk'icfsen, die z;.ni 
Theil /ehr bcrchwerUchc Sprache dicfcr Leute zu ltr> 
iien. Tft dfer Heide von dem Bcdffrfhifs eines Erl*- 
fers und vo!i (!ei Nothwendrgkcit fitb zu h- Kehren 
Überzeugt; fo Mird er als Lehrling angenommen und 
Ja-4cB Hanptwahrhdien jd«i Ol^lftgpihtjiygj^^ 
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richtet. Mit der Tnufc \i inl nicht ffecilt. Eb« die 
[ leiden dazu gelaiTen wertjen , uiiterfucht man , aas 
welchen Gründen lic 4ie Taufe vcrlnn^^cn. Hie Kin- 

ler f:<;taufti"r Acltcrn werden auch (^(M,^ :iri ; ahr - hcy 
iinücrn ungetnuftcr Acltcm gel'chichct c$ nicht, weil 
nah nicht yortnsfeuen kann, dafs fie rbriftlich vrct- 
Icii aufi r/.orün wrnlrn. E!ir di;' (-ctst'.Uon z;:inGc- 
lufs d«-s Abendmahls zugelalTcn wi-rcicn. ^U'ht man 
ich alleMQhe, ihren Gcniüths^urtand n iiier kennen 
u lerjien, und achtet darauf, ob fie f;> 'i ai;ch beftre- 
icn, d<;in Evangelium ecniJifs zu wjiukln. Vor der 
raufe und dem Abendmahl u'crden fie von der Na- 
ur und Wörde dieler cbriftiichcn Anordnunjren auf 
'ine fafalicheW^fe tnrternchrec, iJHd es mäffiin von 
hnen vcrfchicdene Fr.iy;- ii in Ge^^cnwart der ganzen 
lemeinde beantwortet xvcrdcn. Die iVlinionarien 
iringcn bey dem Unterriebt nicht ^raof« dafs viel 
usvi'cndig gfleriit wird, wekhes bcv den N.-'t -rfkla- 
eu nicht einmal inc'glicli wäre. Üic voriit lunilcn 
»telkin der SchiiSt \verden ihnen theilweil'e vorgßle- 
cn und erklärt. Zu d.>m EndmetK find auch lueb- 
ere Stöcke der Schr!Pt, diellarmonie der vierEvan- 
:clißt:n, e:ii:c,'C 5t>'lli;n aus den llriefon dccApoftel, 
len i'hiliQen u:i<i andern Büchern der CibcU in die 
^ronlandircbe, creolifcbe ond audere Sprachen fiber- 
>--r r.o Im. Doy den öfTciitüchcn Anreden und bc- 
uKt^^ 11 (i4 i})r.;c:ben werdcTi die Sprüche der Schrift, 
ri K i<c ule Brüdergemeinde-Xu ihrem tJglichen Nach' 
Ifinkea beftiiamt hat, zum Grund f^?!c^t, und da- 
lurch wcrdim die Heiden mit violen bthriftltellen 
ickaimt. Sie lernen awch bald Lieder fmj^cn, woran 
ie viel Vergnügen HnJeu. Auch lehrt man fie dus 
jebet des Herrn, aber keine andern Gebete, wHI 
lielV das Gefühl des Bedürfnin.*? lu rvorljringt-n miifs. 
\ut diirjanigea , die ju dem Abendmahl zußelalTen 
md» yriüd genau Acht gegeben. Um diefes den Mif- 
lonarien zu erleichtern , werden au-; den hekr?irteM 
ieiden Helfer angeordnet, die auf andere achten 
tiüfleu; wird aber ein folclicr Helfer auf diefen er- 
laltcaen Vorzug ftolzf To wird er wieder -abgefct«. 
iu gewtßen Zeiten miifs jeder getaufte Heide vor 
Icii Miffionarien erfcb<incn. Die Maniier kommen 
.0. dem RliflTmnar, und die Fra ucnsper Ionen ztt der 
?ratt des MüTionars. Diefe unrerreden fich mit ih- 
len, um ibr.-ji Gi n.i-thsriiftcind nrilirr kennen zu Icr- 
iPTi, und fic mit di u Vorlchriricn des Evangeliums 
ekanntcr zu machen. Sobald iemai>d zur Taufe ift 
ngenomiucn worden, iJt er dirKirchenxucht unter- 
«Dorfen. Macht er ficb eines Vi.rf;chcns fchukiijr, 
md hilft die Enuah iunrr nicht; fo uiid er von der 
Jemeinfcbaft der gläubi jen Heiden ausgefchloiTcn ; 
och darf er den öfieotlidienZuranunenkiinftcn bcy- 
•chnen. und man giebt f rh «üeMühe, ihn auf den 
•threii W wieder ztir-ick zu bringen. Einer, der 
u dem Abend n?h! zugelaflen ift, nnd andern ein 
^ergemifs picbt, wird nicht rlu r wieder zugelaffen, 
IS das ge^r^bene Aerfjtrjiifs wi. der wei,^eräumt ift. 
u-ie Aiisiibung der Kirchenzucht fcheuen die gläu- 
igenNtfger mehr sIs die hlivrcitc kL-rp-l-rhr Strafe, 
licht» Siacbr den iMiiliojuarie» xuehr zu iciiafieji, als 



die unter den Heiden gewöhnliche Vielwi iherey. 
Verlangt ein XleW« i« die üemeinde aufijenoiumf n 
im werde«: A «nterfocht man. In welcher Vcrbin- 
d :iig ein fulcher Mann oder eine folclu Frau lieb bc- 
lindet, trod da» Üirectorium «ler iJruder- Unitat hat 
deswegen den MSflionarien folgende Vorlchrifu-n 
gegeben; i) von keinem Ileidea, der vor feiner ße« 
kehrung mehr als eine Frau hat, zu verlangen , dafs 
er fich ohne ihre freycZufttmmung von ihr fchcidcn 
foUc; 2) einen folcben Mann aber nicht als' Helfer 
oder Diener anzuftellen; 3) einen jeden gläubige« 
Heiden, der fich vci Iicirathen will, vorher r.n hc\e\\- ^ 
ren, dafs er iiacb der Anweifung des Chrillcnchums 
nitr eine Frau heUathen könne, und mit ihr bis an 
den Tod verbunden bleibe. Wehn cSrt c.-taafrrr 
Mann feine Frau verlafst, und eine andere UeiratUcr, 
oder eine oder mehrere Frauen «u feiner erflen Frau 
nimmt, oder wenn er Z'>vcy Frauen gehabt hat, untl 
nach doai Tud der tiiicii uimier eine andere an ihre 
Stelle nimmt; fo wird er 8us«>;ercWo[Ten. Wenn bey ^ 
öfFendicben Vcrkaufungen der Neger Utters Mann 
und Frau getrennt und auf Äsmelnfetn gcbradu wen- 
den ; fo hindern CS die Minumnrien nicht, wenn fie 
es gleich nicht anrathen, dafs ein fulsi < -Mann «i^lec 
eine fulcbe Frau wieder ordemüch he> ri»e, bcfon- 
dcrs wemi Kinder da find, die die llui eines Ciat- 
ten erfodern. — Aus dem Rerichr von d>':» Millionen 
der Rriiderj^emeinde zeichnet Uee. mir foltrerides 
au«. Eine Heile des Grafen Zinzendorf nach KoDcn- 
hogcn im J. 1731 gab den erften Anlafs zu den Klil- 
lionen untef den Heiden. Er lernte d x c ei. ;cn Neger 
kennen, der ihm den unglücklichen Zu ii.ind und das 
Verlangen vieler feiner Lsndsleute auf St. Thomas, 
um in dtc R- lltrion unterrichtet zu wcrd;Mi, fchll- 
derte. Leonhard Dober war d?.ht;r der trit,', der 
173a nach St. Thomas gefandt wurde , und f.-!!tie Re- 
mfihimp^en wnreii iiirhr v ra^rblich. In dem J. 7733 
wurden mehrere IJriiucr naciiSt. Croix gefandt; aber 
das ungefundeKlimn rofte bald viele weg. Friedrich 
.Martin ging nach Uuber'sZurückkunft um das J. 1735 
. nach St. Thomas , und war in dem Mtfllon.«gcfchSfc 
fo pUick'ich. daC. i;i wcnij; Jahren die Anzahl derje- 
nigen , die das Chril'tcutlium annahmen *_fich zu Tau* 
fenden vermehrte. Der rcformirte Frediger Borna 
auf St. Thomas w irkte nun ili n MifFioji-infn entt^e- 
gcn, und wollte ihnen das Taufen verbitten. Er 
brachte es auch diu ch einen Vorwand dabin, dafs die 
Brüdi-r alle pefaji.rrcn gefetzt wirden. Durch die 
Ankunft des Gräfi n von Zinzendorf, der 1739 feibit 
nach St. Thirnas r^ing, bekam aber d r S. che bal.l 
eine an(h"re Wendung; und der König von Dane- 
mark befivhl, dafs man die Brüder ungehindert ihr 
Werk foiiro funrct/fn J.iiTcn. Seit dicferZeit liattcn 
die Miüioncu einen glücklichem Fortgang , auch an 
andern Orten onf St. Cruüc nn4 Se. Jan wurden neue 
Gemeinden peftiftet. Im J. 178= f yerte man das 
5ojabrige Gedachtnifs der erßen Stiftung diefer Mif- 
tionsanilalt, und wahrend dicfem ganzen Zeitraum 
waren nuf d. 11 d cy Ini.dn 8838 Ef'R»C.|l'«»if 
2074 Kinder tluuh die Brüder getauft iftoÖftfiPbV^OOglC 
7. • deji» 



4c'.r\ Anfartt der MiftiOn tis i*'-'^ find 213 Rruficr 
hiul 6cbweibrn nach Öt. Thpinas, St- Croix und 
$t. JtQ lüngefandt worifan. njid sSo'davon' dorten 
fetlorbcQ. 

Drt9 zwcyt* Stück enthalt: i) eine Lebcnsbc- 
fchrtihiing des Georg: Scbtnirlts. welcher der crfte 
MifTionar v..\r, der 173^ m den Hottr:ituttcn gc- 
fchu kt wurde. £r iubrte 2744 nach Europa 7.iirC< k 
and Rurb za Nirsky in der Oberlaafits irS5- 2) 
£i.h;j;i<its nt-richt von feiner Reife nacli tlrm Vorpr- 
hWf^c tlcr {^utcn HOiTnung und feinem Aüfenthalt tla- 
fetbft. tr ping den n. Mnrr 1737 in IloIJar.d zu 
^iliiiTo, und kiiui t!cii g. IifHus in der Kaplb:dt an. 
Haid uathher rtiiete er agijtuiulcn londwarts ?.u den 
.Hottentotten. Iiiner feiner i>n,''leiter, t:ln Hotten^ 
•totie, der ziemlich da« Holländifchc (gtfich, w»r in 
der Folge fein DoÜmetfcher. 'Scbmtdt verfuchh? es 
zwar, tiio Sprache der Ilutti iitcuou zli erI(Tn>'ii ; al or 
Cr hind die Aasfprache zu fchwcc. Er lehrte aUo die 
Hottentotten hollif ndtrcb leren, und benutzte zngletch 
«lirfe Gctej^enheit , um ihnen etv.as vom Chrilccn- 
thum bekiiunt zu machen. Nachbrr zrg rr •weher 
und fetzte feinen Unterricht fort. Von ör-u llcuen- 
totten bemerkt er unter andcrji : ,,f:c haben ki :m? 
„pptlcsditiilllicben Gebrauciic und gl.iulca aiiein, 
„dafs ein grosser Herr üi^cr alles f»;y, Wi lchcn -ße 
„7 iu'<)«(« nennen« den Teufel nennen iie (mium» nia- 
• j.cbien ' aber nicht viel aus ihm.' Der Htinmdl keifst 
,.bey iLi ( ji /l^;>^.i." In feinem Bericht vom 1$. No\ . 
][740> deu er swcb Europa abdattcte» ffgt er; ietno 
ganze Gemeine befteke am xo Münneni, Frauen, 
7 Kloben und 5 Mädchen, von welchen 15 das neue 
Tcllament lafeu. In der Folge taufte er 5 MiiniK r, 
uml i Fraucfi, weswegen er aber in der Iluuptilecit 
zur VcrnntAvorturif»- pezogen wurde, Den 22. Junius 
er wieder nach Amflerdam ^^uruck. 3) 
Fortfetzung des Berichts von den MilTlonen der Brü- 
dergemeinde, ji;id zwar die (iefphicbte derMifllon 
in Grönland, die Cranz auafttkrlick befekrleben hat. 
4) JJek«nsI»iif d«t JUUBoatr Friedcich Böbmirck. £r 
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in M ibr'ii den 16. April JT'io 
ccbcriu, ging ITH "•'*>^'^ (>o:r'.j;id, wo er rp JftLri; 
nlndi'ii {i on dir 1ji k^;hrlll.g: dtr Heiden arbeitete, 
und flon ^29. J- I. i'J-.] /m ^sLll - H^rrü^ut rinrb. 5) 
Lifte der ii» (Iva -, . i U UiedLiirn "Wehibt iKji von der 
Mijnononfijilt der Briider:'.oii;tii:di cngelUIlrcn Brö» 
der und Schucrcem. N^ch diclcr waren atn. £ndc 
des Jalirs 1707 in 'N^eftincb'eii ,* Südamerika, Grön- 
land, Lab;\:c' )r, l\\ i]j'.iuilkit, .Vir ka und Oilindien 
53 Paar verhviruthi tc I'erfoncn, 3 Wittwer, 26-*»^ 
verbcimhcte Brfider, x Wxtcwc, zu£a mitten 136 Bcp 
fon^n al» MÜHtonarien angeftellt. 

IIia.>cHBE!tc , b. PjttfcLiKcr: Lehren auj dem Sa»' 
fcrit, jür ^^UnghtKe in den jetzigen Zeiten def 
l/'erjiikruitg. Ein Pendant zu. des Hn» de 1« 
cbcfliRcnclrs jS<1t£Cii der höbeni Welt- und Meft> 

■ {12 gv.) 

Wir Cnd nicht in Abrede, dnfs dicfe angebliche^ - 
Lehren dL> Sanurir , vorgetragen im Senten^^enton 
dt^j ?:uri;enij;niles, Eiudr. > k auf jugcr.dlithe Gerr.5 
th, r / ii machtu fjhit; find ; aber wir gliuben, daf* 
f.c keine Lcetiirc fi;r Liibefeürgte Jünglinge, fondcrn 
für JMänner von fcücn Grundiat^en ieyn füllten* da 
Iie wcnigßens eben fo viel falfcbc, halbwakre, iSbh/a< 
londe Gedanken und Lehren, ai i unbcr.w eifclr iraiwi 
reine und wobUhiitige Gruudfatzc eiithitUeu. Wir 
greifen t«ir ein paar von der erften Art, «hoe lanfje 
fuchcn zu dürfen, auf: „beredet euch nU\it nVn der 
Unwakriitit, für ajidcre la leben; fondeni folgt det ; 
üebtT/.eugung, dafs wir aw.ir durch andere, aber 
n. r Ii " ut: 1, 1 1 11." er kenn nnftretcn und fa- 

gen : clob iiub' itii ^:et!i.j;i V — Sein Wille, dui Glied | 
einer taufcjifaclicn Kette, in feiner Entftchung fchon | 
rieht mehr unabhängig; feine Gedanken , feine Etn- 
pfindiingen, frnie Wünfchc, feine Ablichten > allei 
il\ ('.-V \ erk unfcrer Eindrficfce, Scliacten fl«r Dip» ,] 
ge, die ihn umgeben.**« :| 
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».fy, THEMATIK. Tmh'tfen, t».Si.hramm : Sthclia rn Uhrnm 
i.r'jf'iiu'n t'-'tmentorumilnc:i4is, quutam -^nzivm f«cundjtn pr^e- 
fl'! er. iyeUrrer, i'liyC et Math, l'r.-f. i'. O. publit« dc- 
t«näcitt Oinäidati AL gißet ji i-hi:iifu;thiei. 5 |S, 4. ne!>!t «riner 
Ruriifruifel. — Ui.ter e.iefeta Titel iihrt Ilr. F. fi rt, uns 
l«iiie fi liif/b.^rf n B?nierku!i^en uiiU Kriauterut)|^«ii iiber- das 
^■>e Buih r.uA!.ils iMii"uliei. ;n. Dur erde Ti;eil diefer Scho- 
lito ift if> uaCerti iilittern Nr. 64. v. J. u;g.>2ei^>i worden; 
Aar vm law liagand« }if TJioil beftbÜM^t Heb gaoa aiit Atm 



jten und io:en S.itr des 2f*n Tlurh*. Ks ift Ittirt cicb , d»n 

nianc<:erlcy ücu ci.'eii «litfer Sji*e, e'nerley ^T^krhti'. tma l'«» 
verfeliiei^f iicii Seiten Jj.i-« Hellt , und daraus fo fru^!. ..r« Ai ■ 
wrnduiik;i'ii foiocfii 7>i fch'-n, wt« hier b«foiidert iit Kut»' 
ficht »III iftpcriraetrifehc l'urf.'lelcßramnit, und auf die Aul' 
pab«, ein iJreyet V 211 hc^'irf il>en , dc(r»ii Gnndlinic, Seh<i* 
tciwii.kcl in:d Siiv.- i' ( lUi- 1 nterfi hicd der beiden iibri^n 
Seiten gegeben fit.d. niii dtr ilR. P. •ig*uf CiÜHdiicbkait 
ftfcbieMt. 
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ERDBESCnREIBUNG. 

luoNDoii, \). Robmfon u. Edwards: A Voaage.of 
' ' Difeopny tg iha Norffc" Paeifie Oeean and round 

• . tfce W or.'if . undiTtakcn by his Maj. Cotiunond, 

♦ , wich a View to a'ccrtaia the Exillence of the 

navi:;ab)e Communication betwcen tlie North 
PsclUc ind rhe North Atlantic Ocean and per- 
fonncd in flic i'ears 1790 — 1795- ujvder -the 
Cominand of Capt. (ifnrire I nmouvtr. Vol. I. 
. 4ift Vol. ii. 504. Vol. III. 515 S. gr. 4. mit 
Kupfenu^ Nebft einem Foltol»nd, 16 lUrtvn 
und XaftenMiijictaini eathultend, 

Diefe, jedem Südfrrfnhrer. bcfoiidm denen, die 
«n der nordwcftlichen Küfte der neuen Welt 
4?el7.hBndel treiben, unentbehrliche Reife, ward 1790. 
auf Befehl König GeorfrHl. unternommen, die iiörd- 
lii'beii Gewüfler des ftillen Meeres km unteducheH, 
Ihr ▼omehmfter Zweck wer, Amerlkn*! tiordweft» 
I:c!io Küftc vom SO«— 3^en Grad genauer zu erfor- 
Ichenj welche Cook l78©- bey ihrer VViedererfin- 
dufig« der Seefiörme wegen, nur Theilweife gefehen 
Itartc , und wovon durch die ihm folgenden Pclz- 
hcndlcr mehrerer Nationen fo manchcrley wider- 
fprcchendc Gerüchte verbreitet waren. Weil nun 
diere letzten jene Küften für Inielgruppen verfehle- 
dener Grörse atif|^ben, zwifchea welchen fie Durch- 
fahrten und .SfrilitMi, lind hinter den Infdn ein of- 
fenes M^er gefunden haben wolUeni £p fand eine 
ftite 5ti|;e fcbneirAnhiinger, dafs dortdii» nordweft- 
liehe oder vielmehr iiordbftUche Durchfahrt, aus 
dem Hillen in den atlantifchen Ocean möglich fey ; 
auch Wurden die zvVifellieAen Fahrten der Spanier 
des de Fuca und de Fönte, welche die Durchlalirt 
zum Theil entdeckt luhcn wollten, nebß dum gan- 
zen Archipelagus des Iicil. Lazarus wieder hervor, 
gefucht, um i»eefr.hrrr zu ermuattro, ihfe Aeife 
dnrch diefe'bitfaer \ r gchlich gefucbte Stiefte inzu- 
■treten. Der cnghfcl>e Cnpt. Mtares, der 1787- in 
dtefen Gewaflern wnr, hettimmte fogar de Fuca's 
6trafee fm 49» N. Rr. und jene Meerenge fOhrt «a^h 
iftm auf den nniiL'ften Kirtcn diefen Namen; aiicb 
bat ihn Hr. Vancn-Avcr ebenfaUj beybehalren, der 
Strafse aber eine nordlichrre I-ngc gegeben. Uju 
endlich in diefem Streit» ob jene KüAcn feftcs Laiul, 
cfSder zerftivaete 'Infein find, Gcwifshdt zo erlan|r«n, 
(Erhielt unfer Vf. den Auftrnp, dort alle Meerbufen, 
Mündungen der FläfTc, Einfahrten und Straf&eu 
aufs genauefte zu unterfuchen, und er hat diefies, 
jiefahrKcbc UnternthmcTi m'.t der gsAftlca Vfllfi^^ 
•4* L. Z, 1799. Lr^tr Hand. 
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jiusgcrGlirt, dnfs nlle bisherige HolTiuinf; n, dort ans 
einem Meere ins andere fchilTen zu liOiiticn, rojltg 
verfchwtraden find. De Spanien kurz vorher die 
bfirrifchrn Pclzhnndlcr aos Nutka vertrieben hatte, 
und Gcofsbritaniiieii nach der zuifchen beiden IfÖ- 
fen 1790. getroffcnea Convention im Delitz dicfis 
Hafens uud einiger benachbarten wieder eiogefctzt 
werden follte ; fo ward Hr. V. befehligt, dicfc RüIn 
mung zu bfforscn, und die Grenzen zwiTcben difll 
beid^MrCeitigen üahiet zu ^e^immen. 

Unfern Vf. waren diefeGegenden und andere i{n 
ftillen Meere nicht fremde, weil er ficu bcrlihmren 
Cook auf feiner zwejrtcn und dritten Reife um dieV^'clt 
begleitet hatte. Er diente hierauf wahrend des 
americanifchfn Krieges und nach demfelbcn auf der 
kuuigl. rioue in .Wtliindien, bis er 1790. das 'Com- 
«vandü über die SchifTe Difcoverv und Cliatliam rr- 
blelt, die za den oben erwiihnten Unterfuchunceu 
befthnme waran. Mit diefen kehrte er kränklich 
1795. wicd<?i- in fein Vaterland heim , und hefchaf- 
tigtc fich, fo weit es feine Schwächiichkeit erlaubte, 
mit der Ueratisgabe Heiner fünfjährigen Keife. T.t 
konjjto jedoch davon nur die beiden orften Bände 
vollenden, und Ibrb 179S. wubreud des Drucks d'es 
dritten; fein Bruder hat daher die klein<^re Hjifte 
des letzten ßandea aiu de» WS», bmterhiireueu P.a- 
piercn beendigt. 

Vorher unbekannte Gegenden, einige unwich- 
tige Infein in der Siidfee ausgenommen, hm fri>y. 
lieh Hr. F. n}<!bt entdecitt. Er hat daher feine Rei- 
febcfchreibiin;^ nicht mit Nachrichten von leldamrn 
Sitten und Gebrauchen ganz fremder Xationen, ofrer 
den Eigenthüuilichkciten neuerfundener Länder be- 
reichern können, wiewohl ihm fein .langer Aufept-. 
halt in den Sandwichinleln, in den Gewäffcm de» 
nordwelllicben America, und uiehrcr ri fpanifchcn 
Niederlailungen, manche Gelegenheit gab, die An- 
gaben feiner Vorgänger «u beftatigcn , von jentii 
tiberfeheiic IMerkwürdigkeiten nneb/,uliolen . uftd 
dadurch unfere Kenntnifs von diulcu catlcrnten 
Gegenden zu berichtigen. Defto belehrender aber 
irt feine Reife dem künftigen Seefahrer der SAd^e 
geworden. Ucberall, vvu ihrVf, Sonnenhöhen betjb- 
achten, die Länge. der Oerter beftimmcn, u 1er Vor 
üchtacy^n fär .den Piloten fammeln konnte, find 
^liefii mit der äufserften Genaüigkcrt bey jeder Ir- 
gend b'-lahrnrii Sici:, angezeigt. Ue')Lrall ifl die 
Befcbaffeuheit der KüUci\, Buchten, iihcdeu und 
Aiikcrplaue mit dem UcinAen Detail befchrieben» 
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y.ailis«;, ^^^irü fü w eit Laiult inw urfs. als Schiffe vJlionca hier am unrechten Ort ftchm durfte: fr 
Mwl Bote gehen konnten, liach eilen KnimsnBiigen fchranken wir unTcr« Av.ifi»j'sr «nf falgcnide 
uiuerlucht, um aUe Muthmafauimen für die nord- siclucn mul BouicrkuDgcn ein. 
«AUche Durc1if»bp| im b*bcit, Xo düTs ieme Nachrol- Die Hinrcire ging über Teneriffa tmdfdas Tw- 
ßcr in (licroii Grw iilTcrn jVr/f weniger Stii'.vicr'gker- pebiir^:;c der gtifcn Ifoffnung- rnrch dir weftlichen 
ttji Cjideii werden, loli l) - /.u bpfcliri&n , und ihn in Küilo von NcubclLand. Hier ward Sj«" 5' fütil. Rr, 
den dort bisher imbekjiiintoi Straften ui.d I-keren- ein geräumiger Iljfcn gefunden, der den Nauru 
gen, aTs den fii herften Führer frhnrzrn ruifn-n, der Suud Georg IIU erhielt, iiiul mit den grwuhrjlichen 
ihnen alle Nebel, welche iuni't diti"»} Limder Ijt dfck- Cercn»0)iien für brlitifches Eigcutliuin erklärt ward, 
ten, 7.U zerflreiien Muth hatte. VicFen Lefern des Der Boden, des Laiidi^s tvtr der' bek«niuern ößlicbfo 
Sp&cn. L9«i4e« werdet» dagegen die fpecielleu I>e- Kiifte gleich. Man fabe dort viele vcrbtiTtfaft Vli#- 
Äbreibunfen' etnzelner Fluffe und FahrwafTer, die nungenäcr Eiugcbonien«.aus^Strfiitfbern tta\dBa|» 
Hr. r. ^foiK-tc l.nis vonCüok's Ms Fuca's Strafse er- zweigen zufsnirücnp.enocbtei;, welche die Figur eint» 
forklue, die dutaitlirtt'n Anzeigen von der in der Mitt«- gclhcilttin l^ienunkorh^^s hatten« Aorb 

der Kfiften. und der Berge, die dem Seeftibrer ram Siiiune von- oursen; durch Feuer ausgehöhlt, dtenrr» 
Meikinal dienen Xümien, die fritenlangen An:;a!jen ihnen »ur Wohnung. Li-ngft dicfrr ILüilc fand Ifr. 
der. Abweichungen der Mngiicuiadel , der Vccande- V. die vielen Infelii nicht, die üaiupier dort pcfe- 
riingen iinöange der ScluSsuhrenr und die fo häußg' he» haben, wolhe, und de war weder durch tiefe 
wicucrlioltcn ßcobacbtunffen' der Himmelskörper er- Meerbufen noch Durchfahrten nnrerbrochen, fondem 
müdcnd Anden. Allein die gunze Reife v/»ra zum überall zufammenhängcnd, fo dafs man. ohne Gefalir 
Beflcn der ScLinXjhit unternoiiimi-n , und um dicfe langft dfrlVJL-en ft'gcln konnte. Der llcdcn brliantl 
zu envcircrn, hat der Vf. fvine, untier grofscn Fähr- hin ujid wieder au» KorailMifelicu.- Men fand «of 
lichkeiten gerninmelten Erfallningen MkOflnt ge- einem hoben Berg* Im weiften Mccrfande eüie Neiqir 
• macht. Ob nicht in dicfcin Werke die Rclchrungcn Koralfen mit ihren Zacken vier Fufs hoch .iiiJVfchi 
Für Seefahrer von den darin enthaiteneti Kotieon tue ilehen, wie man foichs auf den Korallenbaaiken im 
den Geographen und* Menfclienbeobachter hätten Meer erblicke Auf diefe Art wnrcn fa& acht engXi- 
^^rtrcntu wewen Können) nag Ree bier nkbi en(- fche Morgen bedeckt,, ohne dafs Rch.tier die wiit- 
l(.h j!d^iu ... defte Spur von Vegetation zeigte. Von hier ging 

Bekanntlich hat I.a Pcroafe eben diefe nord-* der Lauf nach Keufceland, wo in Dufkybay, Stan- 
weftUdie|iü^«.unteriucht» allein feine Kaecen , und gens Kaen and andere«. Scbifibolz eingenommen 
die Befdireibung der Ton ihm vermeyntlich ziierft ■ wurden. Die Etngebomen, dl» jetzt ge^en Vremde 
gefunden*'« llnfon zeigen, dafs rr in i':r Feine nur «ichr mehr fo ff i rlftüc: find, und Ajwc'ilen nach 
«inen ^leinen Thet) von- dem geiehen, was Hr. V. KeuboUand kommen, lief^en heb gar nicht (eben. 
Iiaer To detailÜrt wie die bekaimteften Linder be- Hier wächft die Winterrinde von gleicher Güte wie 
fclirirhrn hat. mlL-r dafs ft'ine Gefafirfcn v/mi-rr im Fcuerlandc. Auf (km Wege nach Otabcitc fticfs 
I^-cit auf die ErforfcLiiing divfer Kullc wandicn, auch den Schiffen 37" 36' ludl. iSr. eine ujibtkänme inlcl 
•vieUeicht weniger Muth und 'Bebarrlkhkcit hat:cn». soft Die Einwohner , welche llBu/ig ans Schiff ka* 
den inancherley Qetahrc» zu trotKen, die da« raube men, nannten fic Oparre. Sie,ward nicht i.;ther 
JKHmfl, Sriinne, die nnbefkbmon Qewäfler, fetbft die unterfucht. In Otts h ei te wurden fie wie ihrcVor- 
rohrn Einwohner lin. V. tilglicll. bBjr feäJIOII- Fat«-- ßänger mit der herzlichfken Frciir.drdi.Tft aufger.om- 
lebungen entgegenitellten. meu; aboc die BelLaunion, die der Vf..auX' leiuea 

Beide Scbine waren bcy ihrer Auarilftoftg m> rorigen Beifen hier gemacht hatti^ waren pröfat«!- 
Ciiphind , mit erfithrneti Olhciercn , der gehörigen thcils gtHorbcn. Der don.nlig* König der I«ffl lilj? 
iB^annfcbaft and allen Ik'dQrfnUTeiv, ihre Qefundheit Otu, er war der Sehn eines aus friihern Rcü«}i be- 
nn dtbaltcn, und die Freundfiebftft der' Wilden' tu kannten Häuptlings, der jetzt feinen Nam'on verim- 
gewinncn, libccflöfli^ verfchen ; aucb ward ihnen dertlioirc, und ifi EijKPO (More«) regierte. l\r 
«in bcfondercs Schift nachgeftnd/-, ihre verbrauch- junge kun ig wollte weder ans Schilf ,. noch zu dta 
ten Vvrräthc zu crgimzcn, das die beiden Entdecker Zelten der Engltinder kommen, w<'il Mch. feiner 
1792. in Moiiterey e^ckbtc. Welche Länder diofe^ Anwefenbeic feine Verwandten fo wenig , &Is tln 
bictrib Flotte eoi. der Hin- und» Herreife befucble,. ohderw Otobctder' diefo wieder betreten durtV. 
wokhe üfgenden im flillen Meer fie r • r lienihrte, ^uch alle Licfchirre, aus denen er afs und .ujn^ 
•der genauer ah andere zu unterluchea Gelegenheit wurden hernach zerichlagen. Er durfte ni(;ht' gc- 
latte. und welchen Gewinn- mebrere Wiflenfchaften- heii, und wurde daher immer getragen. Selbft- dtr 
cü< Jicfor Keife zu erwarten haben, wollen wir jetzt (ifnfVvnr,-r das jungen Iwnigs raulste £eh vor ihm 
«nkrji Lcfcm anzeigen-. Allein da wir unter ihnen bis zum Gürtel eniblöfsen, und ihm knicciid feitic 
keine Siidfecfabrcr vonvusleizen können , Hr. l\ Ehrfurcht bezeugen. Während die beiden Sqbi0e 
Torzfiglich. Air äcbüOabrtskundige gefcbrieben bot»v im Hafen lag«a),.ftarb-einep Ton den: kleinen Dyiu- 
fpfne Kacbricbten' von llÄndom. «md Völkern, mar- i(«n itr InM, und- vcrfchiedene Engiäiulcr wurden 
ah- r. ri;-in/iin;;cn frühci r Reifen- an.'iifth*-n find, zu den Pjt'^r.ibnirsccrcirioiiiöu .'».if «iciu Mor.^i golaf— 
4uwi eine. Au«u.(üii bio» eiu^lucr auiiuüdiet Ohiesr^ icu» vefiUiul.eu. abjer^. au^ Uukunde der .Sprache, 

* *^ , ^ . Digitized.tiy Goegllfe 



.«cni|;von dcrinnzefi TnucrlMiHnan^, auch durf- hier auf Recbnao^ nniencaivrchrr Itauflcnte*, ttm« 

• fei\fic fJ.Ts Einh.iir,imircn c'ls toUteu Körpers «icKt ?.T!:<!olho?;i u;ul Perlen vlu fa-.miuln. Dafür w r.ri'rv 

-ütii aiifclicu. Dies w.Trt]"i:.'it «Irr pri./Vtcn Iit:i!n!ich- ihniüi' inonr.tlich seht Pinfter nusj';eiiiacht. Uic Ptr- 

It/r vorfrcnommcti. Seit dem Roi^ieruiigsaiuiltt des Ten Worcn ^vcifs, ge!b uiid I>leylaibi{j ; aber wcdtr' 

jmgCTy Oiu hnrrc .Hdi c'e ?\n\ivhc i.i OiiThcitc, ih frn's uocli fc!ii:n. Docti ati'"ior (Hrlcii hnr.-i-ji ii; Ii 

.lies Zur. am-eii der Lii»"i^üii:.t.r, l..iL'Vt in den gowoha- aa'.' di u v c; Itliifücnen It.w lii uieliicre cniluuiciiC 

licliilen Redensarten vprjndtrt. uiul die €:hcMnalig«;u M.i:ru;{'n 7.i'rftre0€t» «reiche die Obcrliäupftr zu Lüh 

den EtiglJndcrn geläufigen Ausdrücke wurden g*(r (igen Fcliden reizrcn. Von diefer Gattung lebtai ht 

.nicht g«brauc!»t. D^ber oucli- cHe frtflier j^^eftmmd- Öwhyhl, ei« Portuglcfe, ein Chinefe, ein GerUtefer 

■ len VrortTOanltr clirlVr Sprr.tlir wi-I; -r \ oii kLMiiL iii ij:uI t ij] chcr.-r.ir^t'r riip lilcliOi' Gv iirlicfuT , Nr.uiOiia 

■NotiMAfina. , Ur. iLonnCi: nicht eriaürcn, ob dor- Jlowcl. .Die Infulaacr, vornchaie und gctinge, bc- 

flisdien Spfachvtttäfideriingen auch in den- oncterli Aichrcn' ^nz' mibcfiiilg«» die' Schieb, vortflctüoh um 

Südfceinfcln vorgingen. Dies würde» den Ix'i-jiL-rn Flinti-'n ein?.!-'tauf<hen. riühore Schitte lutten ite 

Umgang vxit (liefen funl't (;ut:nüihigen V'ölkprn ge- mit diefen Walten fchon reichlich verliehen. - Si«* * 

waUij etfAweren, uiui rHi< VortheiU- d. r fVitdreyt Waren abtir ziiMcdcn, als ifan«n ibr Gt^Ctich »bge«- - 

fig J^irDH iiiit ih-nsn gcpllo^:c:n ri Uekan:ufV':..;'t vt r- fclJjp'on 'vVurdc, und nnbinen aiidcrp Artikel ;'är 

«ifeltl. D^rcb Kriege find Cic i'hiorc, und die von ihre Lcbcnsiüittti. Da »ler Vf. die fe hiU \',\ d-cyinsil- 

fCgök aadh .Cktkftite gebrachten Gevpäcbfe b^ynalie befuchte; fo hat er in den h6idon ful^ei-.den UanUW 

ganz aiugerottot, vom Hiudviflh' waren nur eiii S:ier ibneivtiuch noch einige Ablfchnittc gcwidtner. 

und eine Ruh der allgememcn Yerhccfung euiran- ' Brn lyten April 1792. wnrd dl« Nv- dwofllturt« 

gen, <Ict critc-war abci- (I;ir;Ii < inc W-uu<1l' \ ■ r- ;fi 'ci den SchriFcn k<1;:1j.i.-, xw.d baid deranf 

ktikpipek» dab an FoKtttfian/ujig dit-for Thierc nicht .gelangten ile in de;- Gegend von C*p Meaöovv ua. 

• «H denken Iß. Omai wnr lan-^fl ohne ErbeA ge. ' Die Külte Von hier bis- Fttca*a Stfufse ward fegterch- 

ßorben und fein Eigen tliu;n dem ObcrHerrn der uiiterftitht, aj^ch die StraAte fclbft und dns xcr- 

.lofäl anheimgefallen , der auch ait'.veüen in defien meynte Infelmcer hinter Nutkn, odCT der grofson ^ 

.Haufe wvbnce, auch dt den Pferd befafs. Feuergc- liileU aüf welcher d;r(Vr Hafen liegr. Die lufel, 

. wehre wurden begien'jß gc-f-jcl-f. I^Iit (Ürfcn Wsf- weit';" Fjta'^ Stfrifsf- r';d der Sund der K"rt?pin 

fcn. die entweder von freu^dtn iiciii:Ti.'n, odcrRüj^hs Chr.rioiie Jiii- und iiordwarti begrenecn, Vtird liier 

eAtIaaA?iien ;Mfltrofen eingctaiifcht waren, boitcn -Gtiadtes und VancouVers In. 1*^ genannt. Das ürfah* 

die lafulaner vot-fchicdene benochbartic Ilitfäia bo- ren (o vieler Meerengen, Buchten und KrdminuA- 

rwanp.'»«. Europiiircbe Artikel* bfcbiciteh grbffteiv gm, danerte ganzer vier MonatP. Um firh von der 

thcüs ibrcii alten hobt a Wi i ili. Der gewühr.liche G- t'.-r ;-:fi.e!t' zu^ übcrreupcn , \vo:ni( der Vf. jt rie 

Preii^ciaer .A^t- war drey Schweine, jedes von 100 kleine Spur einer uiüglichen Durchfahrt verfolgte, 

tii ifo Pföndl Kitgel wtifden nlcfit' weirer vvf - m&fs man die dMO-Werk- beygcfü^ten Kanen nach« 

h-.^y. aber dagegen rotbes Tacls, Leinwand, Feilen, fehcn. D'p FJn^rbornrn, der Pt l/.hc;i.d!cr gcwohjit, 

vir i den Weibern 8chec.cn. Und %i*?g3l begk- kamen Iiliuli:.; itn- Bord der h; ruinkreuzendcn Schilfe,- 

n^,; eingctaiifdlt. Durch Ei.iführjng fo m.inchcr um Felle, Wildjirett inid Fifcbe «ü verfaa.Viim. 

ibaÖ unbekannter Artikel , hat die Induftrie der Ein- Sie l.oion fo^ar den Fremden zwey frtlisjHhrige 

irobae» fehr verloren; ihr« alten Wcrkzei;ge äus Kiudcr für eine Kupfcrftange an, die aber nicht «n- 

Stcin ondKnochen w erden entv.'eik"r gor nicht, oder genotr.men wurden. Einige diefer zerftreuten, in 

inf^erft fiblccht und plump verfertiget. Scibil der der SjpFacU« ftJir veribbiedenea Stäniine, Hntton-ricl 

fiaain, der ihre bekannte Kleidang liefert, wjrd bey von don Btatterti'crÜtten. und' manche Perfonen In« 

dirhiiuSgen' fitoftth*' curO|Miifcher" ÄCUge gmavct- diofm- Ki.TnkbL-it ein Au^co ve; iorci\. SV- •.•.M^rcM /.um 

^MbiMigii Thcll mit Ji?ihft geinachita woUcnon Zcuecn bcklei« 

Den iten März 1792. gelangten die SchilTe nach- dct; aber weklie»> fehler ihAeQ- die WoMe |ieFfe«»,. 

^fn S.indv;ith:nr» In , und ankerten bey Woahu, die dies erfuhr Ilr. V. liichi, er fagtnuch nicht, ob dicfe" 

eiae von den nürdlithen ilt. In der Bit) Whitite. Ze«{^ gewebt, gcfilEt oder auf- andere Art verfor- 

loi fauMTA* Wae das Land- mit Eddocs oderTarowur- ti;'>,et waren. 

zeln unprebcuet, Tinrl die Felder einer Joden- Familie Walirnid die Schi;Tc in dic-ren GewäfTcrn' uin- 

mii niedrige}! Stcwr.vandon eingczliunt. Neben den hcikiru/ieu» ßic-fsun iie auf zvsey fpanifche Schüre, 

Feldern ging eine ordcntllcli gcpllallcrte Landllrafst;. • AVclcho in Acapulco ausgcrüftet waren,- rten dief«' 

•Ihre Felder bauen die Infulaner ihir grofiüer Ue- unbekannte Welttteg^id- zu unierfuehcn, und zif 

fchwerde; lic müflen dabcy in dial heifaeftcn Tagen Ma!efpma.<»Ehtd<!ckttn«K»ftotte gehörten; Diefeiftz\\^r 

bi- an den halben Leib im W-afler aiisdaucrn. Die • lancT. iir.r!i Sj anii ii / u;-.i( kfTckcIn r ; oben- nCch hat 

Manner »of diefen Jnfelh boten ihre Weiber den der Hof von dem Krfolg ihrer ileifc jiiclu« iM^kannr 

- littigien auf die fdioainlofeiie Weife nn, der[^^ IK ide Anfdbrer theiiccn einander' 

Hn, nie nuf ftincii biabcri^en Südftvrcifen vor- ihre gemachten Erfahrungen mit, untcrliütxtcn ein- 

"■fekoauara war. B cy EngUudi r lebton auTAtowai - an«ler mit ihvon Vorrjtbcu unU^ u-UerfuChcen Oft ge-- 

entar den Eu»gct;ui)it;n , dit durt in^.^cfoinmt Sn • Micinth.iftlich diefo Einöden. Viele von den ihni-'n* 

inAttr ÄduimgL4Aitdeii.. £ioifie yon- ihnen Icbtf.'o auiVr .>r ndcn W-ildcu- warao' uUt reucrgewciir vor- 
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fehen, ihre Wotmungm wie in Nutka von (Marken 
Planklferk aufgeführt, und an den Seiten mit robcQ. 
rijurcn ut <i menfchlicht n Gefichtcm bemalt, davon 

• das Maul zum Eingänge oder Einkrieclicn dicni'c. 

• Nachdem in den vorher angeführten Strafscn und 

• Gewüneni zwifchen dem feftcn I^ndp und <2uadras- 
mfel kein irg;en<I- bedeutender Fleck, ununtcrfurht 
peblieben war, fe/jelrcn die SchifTe nach Nutkn, thcüs 

• um. ausgebeü'erf zu werden, tbeils um Ertrifchun- 

• pen einzan^ineni pdlcr die fpanifclie Befatzung ab- 
zulüfen. Pic UebcrgaliL^ kam damals nbor nti ht zu 

• Stande. Die Spanier behaupteten, dicfjn Hafen ichon 
■ 1774. gefunden zu haben; £agbui4 lia))e daher kein 

Recht, dort Niederlairungcn anzulegen, odpr Block- 
haufer und Magazine zu erbauen. Vielmehr habe 
ein Haupcling der dortirren Wilden, der aus frühem 

. Reifen bekannte Maquina, den Spaniern die ganz$ 
Kofte abgetroten. Sie rerlaugten nicht nur den iioä- 
fLhliefsendcn rjcfir/. der ganzen Küfte vcn Kalifor- 
nien bis l'"uc.rs btiafse; fondern Nutka folltc der 
«brdlichfte fpanifcbe Poften bleiben ; die Englander 
aber Frt'vheit haben , ihre dortige» Anlagen fernet 
zu benutzen. Alle weiter gegen Norden gelegene 

. Hafen foUten beide N'.ntioncn gcmeinfcbaftlich des 
Handels wpgen befochen. Da diefe Federungen der 
Convention- v6n 1790. fcknurftncks entgegen liefen; 

• fo fchickte Hr. V. einen feiner OiTiciere mit diefeia 

• Uecicht über Canton, und nachher t:ii)en andern 
ftber Aü^cb nach London ; und da er wShreitd feir 

• «es Aufei)th3lfs in diefcn Mccron keine nene In- 
-ftrucüon erhielt, blieb die Räumung yun Nutka bis 



zu einer andern Z aust^efetzt. D.i« Hanr'.cl^rff- 
kehr l^gft diefor KCU>c v.ar fe'ir lebhaft, ur.d uar« 
andern gdbdrteii d<vt Spaniern dorceh itöhcb^aiTiMti 

Fahrzeuge. 

I 

Von Nutka regdtm die Schiffe wieder (Qdwäni, 
>m einen Theil der rorher nntcrfachten Rfifte not\ 

einmal zu erforfchen. Si<* nahmen auch z^vcv M«<<- 
chen von den Sandwichinfeln an Bord, dieniitaa- 
dem ScbilFen hieber gekommen w^ren , im fiaii 
ihre Heimr.th zurück zu führen. ücberlincpr bi 
der Pclzhandol /.u ifcben Nordamerica und Cbiodiii 
mannichfaltiges Verkehr unter den fonft tinadhi 
unbekannten Nationen in ond an-def Südfe« vtm- 
Jafst. Chinefcn reifen auf fremden SchiflTei» rwi 
America, und ein amoricanifches l;ahrzoug, dai <ifr 
Vi', dort traf, war mit 45 cbinefifchen Matrofen Ik^ 
manac Die Ebi^rohner der Sandwichitireln m*tt 
fleh auf eben diefcn Schiffi-n nach beiden L iiui ni 
und gar nach Europa. Auf der Flotte, Avelcbe di« 
britufche Gcfandfchaft nach China fBhrie, diMKeiR 
Matrofe aus dirfen Infein ; el)rn einfni folcben hlii'ii 
Hr. V. von England auf leiuer Ri-ife mit. StM 
die fcheijeji rohen Ncuholl inder w.^gen es einrdii 
mit eben diefex Gelegenheit bis nach Nordüincrira 
zu reifen.-'— Untfr den Entdeckongfen, dif Ih. V. 
bis zum fpanifcben Poften S. Francifco 37^ 53' .V. 
Br. machte, war die Unterfuchung^ies F/u^cj Ca* 
lumbia46* Ig' N. Dr. wohl die wRldgfte und «it 
diefini Beii|<il|iliigen endiet llcli der et|f-8lfd, •* 
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Sta ATSwmr >5r M ATTr*. PfWi», b. Miiin r : V eher die 
jtufhthhv.' tlc- I i l i fcv.fcttjft, Erf>iinlfrlhtiniglirit odc/- Ontf- 
yfiich'.i^ktit in l'i-r.iftcn- Kvi GclVtieiik fi.r den prcufsilVheii 
Adel z.ir Jleheizii'i.iii; In-y ri<-;n ] ii:id..i;f. i7yS. S'i 8- ftfgr.) 
Der Vi. glaubte, ilerj bcy (icl'' :c.i!iii: lii r lu uf .i Tlnldi)»iifig 
auf eitlem L.jndr.T.;e vcrünir.iclti'n piriil^iti. ici Aüel iiber die 
bey ihm noch beliphfudc I.eibciijfnrcH.ift imd E'-huüierthanig- 
keit ein ktafiices Wort .in da« Herz letu^n 7u n'.iiiiiü. F.rgiiit; 
dtibey alfo zu VYi-rke : i'^uerll zoiyt er, wiis cl.»;i:i eigentlich 
L«ibeigeiifc.hsft, Erbimti i cli. iiii.koit uder (..i!>p;i:i hiiqkeit fey ; 
dann erz-ihh er, '.vie diL-fcll/ ' ubi;rhai;p6 eiuAiurdc-ii , und wie 
fi« balbndera in Prenrscn ,:u f gekommen i hjei.i.n bemerkt er, 
ivto in den vcrfchiedencn Staaten, ittid namentlich aucU in 
Vcauuen, cur VerbeiTerufig des Schickfa's der Leibeigenen 
bereits eeftbelicn; widerJegt fofort i^.ie Schciii({rt':i)dc, die für 
AI* Be}-bclui]tung der F.rbuntertii.iiiitjkcic fiii<eführt zu wer> 
den pfiegen : beu-^hreibt hierni^ch(l fl>e Vortheile, die dia Auf- 
hebung der I.nibf icciiRliaft cur Folge luben mütTc ; fprichc 
cmlltch iiber die MiueJ, wie die Aufhebung der l,eibMi»en- 
fchafc, oline N.Khthcil der Gruiideiaetuhamqr, oder der l'rey- 

SelaOcti.:;! feJbfl ausetifiihren fey, und rchlinfit mit d^ dringen« 
cn liit;r au den pri-uftifchcn Adrl, djfs er doch diefem, dif 
Menfchhcit Tu entehrenden Inftiuitc endlich einmal ein £nda 

CMcben nöfO. ^ Gut UMg, wie nicht zu zweifulii ift, die 

Abßcht des Vft. bey dem allen gewcfen feyn. und lobena« ' 
würdig ift inaiar der Eifer, mit welchem er die Sache einet 
Ca aaUrei^an; nach jadtr HisßcBk badsucmaweitbaa Aleaa 



fchfnklalTf verficlit ; alleiti, ob auf dem \\>;e, den et ^'--.f 
(di'r.if, dir vorpeft-tzie iJweck '^v erriiclit •A tideii wird, djrjr 
TweifeJt lUi'. fclir. Der Vf- dl diivch.ius zu wenij; hl di. 
Gefchichtliclie uiid llrchtliche des liiltitu;', eingcidruni^en; il! 
bios beym O!>ori^4chjicheii flebeii ßelilifbcii ; hat nur dut^h 
vichöneiidc Worte zu wirken ijcluchc, «^-s ürciige t.cdkl 
nicht tuÄgebobwi, und folchcs x'oii drii cir.lVhlagenden poüti- 
fchen Griiiidfu gefunden; hat endlich die Miticl nicht forc- 
faltig Renn? .i ult;t-fiicht , wie d'e Leibcinsnl'cliaft fciiicUKk 
aiif^rhobeii werd-.'n könnte, ohne 4arj doch den Hechten uci 
Vpjtheijen der Leib- und (iut»herrn au fehr zu luhe.gettf 1 

teu w ird. Wahrfclicinlii bj dies fürchtet lV»c. , wird o- ' 

her auch diefe .Strafpredigt bereits wieder vcrüallt feyn, Uli 
fruchtliu bleiben. Allein der Vf. darf dadurch lieh nicht ^ 
fchirecken , foitdern füllte vielmelir zum Spora c$ fich vi«r 
den jaßen, in diefer Materie weiter uachzuforfühen, itiid. nach 
erweiterten und mehr berichtigten KenntniiTcn , fie inoWC 
wieder vor die ]Iand zii nelimeu, um, fo viel an ihm ift, dite 
Sturz diefea aus ^cn Zeiten der Barberey iu( uns übcrfes^n" 
Renen, die Menfchheit fohändeiiden Vnwt-fens, durcb ro^l 
liraftiufserung su befchleunlgeti. — Befondcr« wsre etpe 
getreue, niDlUndlirbe Scbilderunft des ^?fehwardgen ZidUn- 
«•der Leibeigenen' in l'reufüCn fehr irtterefläitt ; ' nach der 
aier (gegebenen Skizze ift (bicher iiberabs drückend und hiK^tt 
tfiurig. — Mochte dock der Vf« fitr den «reebifchen £cb* 
«nierüiiuiigea das w«r49iw ßk #pi %fläBdiCph»a 

CBwacdan iftl ' 
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nKmeSCHREllSUNQ. ' 

I^ONOON, b. RobioTon u. Edwards: A Voyage of 
Difcovertf to ilie North Pacific Oumamd fOWti 
tiii World , etc. hy George Vaneouvtr. HC, 

^rfM^f» km wigm Stätk* tigtMmm Jto— 

Der zwejte Band befch'cetBt die Fortfersun^; der 
im von'i^eu angefangenen Uaterfachungen bi* 
tu den verfchiedcnen Poftcn der Spanier , eine «bei^ 
Hialige Fahrt uich <len ijandwichinfeln ; und wie 
liekle Schiffe deu noch übrigen Thcil der «mcricani- 
fchen Ktlfte'Tom Sund der Kflnlgin ClurlotM bb 
Colins Jnlel oder Strafst! berühren. Sie ecreichten iiA 
November 179» den Ulfen St. Francifco. Hier ha- 
ben die Spanier feie iJTft Pofto gefarst, Mcb rer- 
fchicdcne Miflionen anter den Indianern gegründet, 
trelcüe unter Aufficbt der Francifcaner ftehen. Die 
Oeubckehrten Indianer leben in ihren alten elenden 
Bütten neben den fpenifcben PoAen, die aus einen 
tihigUcheim mit Etowillen «mgebenen Viereck be> 
ftehen , innerhalb welchen die Wobnungen der Be- 
(eczung aufgeführt iind. Dicf« commandirt ein Lieu- 
femmtoder ein anderer Oflicier, und fie liebe, aus 
30—40 beweibten Soldaten. Zu einem jeden l'oiien 
(Prefidio) gehören verlchiedene Millionen; in denen 
zwer Geiftlicben den Gottcsdienft in einer eigenen 
Kirche . und die Bekebrang der Indianer bcforgen. 
Sie haben ebenfalls einige Soldaten ztt ihrer fie> 
deckunp. Mit Rindvifh unrl andern Ilausthieren 
ünd dicfti Foften überflüfsig vcrfehen; fie bauen auch 
fo fiel Getreide, aU' fie breachen; ' allein die Cul- 
tur des Landes vnd dio Civilifation der Wilden wird 
durch diele Anllalteu wxni£ b( lurdcrt. Auch leben 
die Beratzungen fall ohne alle nuemUdifceiten* 
Äcit 176a haben die Spanier alln Miftioncn vom 30 
his 3b N. Breite unter \ier Hauptpofieu S. Fran- 
cifco, Monterey» 36' 40") S. B«rb«ra, und 5. 
Diego vertbeilt. 

Von S. Frandfco fe^elte der Vf. nidi Montcrey. 
Weil !j Pcruur- auch aiit" feiner Reife in dicfem Ha- 
fen verweilte, haben wir die Belchreibungen beider 
Seefahrer nit einander verglichen und lie oft fehr 
AhrrcsTiftiintnciid gefunden, Vh'v der Jagd der 

wiiden Stiere, denen die Indianer aul allen Vieren 
ia dtr Stellung eines grafenden Thieres fo nahe zu- 
kommen fucben, dau lie fokbe erlegen können» 
Hier fpanifchen Gaftfreundfcbaft , und den geringen 
Vortheilen, die BevülJcerunf» , I nudhau und Handel 
I^Aaftig von diefcn Niedcrlan'uugen erwarten kdn* 
J. L* Z 17^9. £r/i«r Bunit 
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fien. Allein la P. ill tiefer in die Verfaffang 4er 
Miflionea und die Behandiang der Nenbek^rttn' 
eingedrungen ; die neubekefarten Indianer erhalten 
fogar ihre t (alle Ii ■ Sju ife von den MiTibnaricn v ul 
lig zubereitet; er icheiut auch von den Mönchen und 
fpanifchen Beamten manche Nachrichten eingezo« 
gen zu haben, dir Hr. V. aus Unkunde der Sprache 
nicht erlangen kunute. Diefer hat dagegen die La- 
ge dieferPoften aufs genaueHe bcftimmt, auch fie in- 
«ilitärifcher Rücklicht a'ufmerkfamer beobachtet. 
Die Kirche eines jeden Pollens ill dauerhaft aus Stei- 
nen aufgeführt; ilic W-bmingen der Refst/Linir find 
deflo elender und meili mit Strob oder Scbiif p^e- 
deckt. MBtKuionen find diefe Poften htnl,iug!ich 
vcrfekens äber viele hatten ke'ino Lavetren. 

Das den Entdeckern aus Eugiaud nachg^cfandte 
Vorratiifchiff, der Dädalus. trafue in Montercy. E» 
hatte auf den Sandwichinfeln feinen Befehl.ha'ter 
nebft einigen andern von der Equipage verloren, 
\relchc die dortigen Einwohner ermordet hatten , je^ 
doch in der Nachbarfcbaft der Marquefes einige fehr 
frochtbare Infein entdeckt, deren Einvi^hner die» 
Schilf ohne alle Furcht befuchten. Ilirr Lat^e zwi 
fchen 8° 45' und 9° 30' füdlicher Breite iil auf einer 
befondern Karte Torgeftellt. Es fcbeineA aber die* 
felben Infein zn frvn , welche vor krr^rrn franzüfi 
fcbe und amencmulche Schilfe genauer uutoifuchC 
haben. Nachdem der Dadalus feine Ladung gelöfcht 
bette* ward er in Monterey mit Rindrieb, Scbaafeii 
ond andern VorrSthen für die Kotbnien in Neohot« 
land befrachtet; ab- r aus andern Nachrichten wiffen 
wir, dafs, aufser einigen Schweinen, alles übrige Vieh 
auf der Reife TCrioren gieng. 

Von Monterey fegelten die Schiffe wieder nach 
den Sandwichinfeln, theils um diefe nach ihrer wah- 
ren Befchaffenheit näher zu erforfchen, theiU noi' 
die Einwohner mit Schaafen nnd Rindvieh 7.u rer- 
fehen. Ziegen hatte Hr. V. fchon früher herüber 
gebracht. E)ie Schtife wurden mit aiifserordentlicber 
FreundfiQhaft autgenoinmen t und uüt einer folchcn 
Menge Schweine und andern Bedür^niflen verfehen, 
dflf? fie riichc alle G'fchenke falfen konnten. (}e- 
wchre wurden nicht weiter verlangt, und die Ein- 
wohner waren mit der Entfchuldigunji zufrieden, 
daf.s Künin; Georg Hl WafH-n fnr Tabu erkl:irr 
habe. Um allen Handeln mit den Einwohnern vor- 
zukonuttent fchlug Tamahmah, der König von 
Owbihe, vor, kein Engländer folle fich ihren Momia. 
oder Begrabnifsplützen nähern, Niemand ron Ihnen' 
einzeln auf der Infi 5 u nh^nlr nfen , und zu den 
jScbifFien nur die Yoruehm^n eeiaffen wenden. Ebqn 
. .DigitizedbydtcQc 
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diefelnrulaner hatten vor kurzem ein MnericBnlfche» 

Fahrzeug goknpcrt, und die Mnnnfchaft (IclT. Hx'ii 
erl'chl*|;en. Aber diefei^ AngriiT hatten andere PcU- 
bnndfer vcranUft. Einem Ton'diefen* den KapL 

Metralf, hnrren die Finwohncr ein Bot weggenom- 
men, auch einen Watrofen getüdfcr. Wie fie ihn 
hernach durch Zurückgabe der UebniblL-ibiV-l zuicr- 
fbhncn futlitiMi, U!k1 «r ihnen wirklich Gefchenke 
verfpratu, Hcfs er eine Menff« dcrfclhen in ihren 
Kaoota in ^der Nabe dcs5chitfs kommen, und mit 
Kanonen und kleinem Gewehr onterfie feuern, dafs 
^ hundert Unglückliche getödtet und mehrere ver" 

tyuqd^t wurden. (DjcTf JJarharry ift früher fchon 
durch Metca!f's Gefährten bekannt. gfcworden. Man 
l^e die. ausftihrticbc Erzählung in Brun's und Zim- 
nurmcnn's Rcfofltorium, Th. 11. S. 358'}- 1" " "'"^ 
Ajiwtruiihi it der Schilfe waren die Einwübiu r der 
vcrfdiifdcnon Infcln in einen blutigen Krieg ver- 
wickelt. Sie liielten lüngJl den Külten XicineObfef' 
vaiion.srorps, die feindlichen Landung^en zu '«'«rei- 
tcln. Weil dpinungcachtet einzelne Landiing:rn gc- 
Iftngen, die von inancherley Verheerungen begleitet 

Saren» der Feldbau wegen des Krieges mit weniger 
finden nls f rwohiiÜcli bctri-bcn ward, und dicSol- 
dUten in den Dii'tricicn , wu lio poTiirt waren, alles 
aufzehrten; fo war grofser Mangel na Lebensmitteln, 
und die ehemaligen Gärten -uud Felder hatten ein 
ödes Anfehen. 

Üm indtTs die Ecwohiicr dicfcr Infcln ab/.ii- 
fchrecj^en, die zu ihnen kotumenden Schiit feind- 
lich zu behandeln , berchlofs Hr. V. die Mörder des 
Lieutenant Herpcft und der Eqi;ip.ij;i' frinc.-. Vorraths- 
fchilles, des vorhergenannten Dudalus, zu bt-Uraicn. 
Kacli vielen Unterhandlungen wurden drey der bey 
dicfcm Mordf gcAhaftigftcn Kitiwcibi.Vr denSchifirn 
ansgeliclert ♦ und nach pohi.ri^cr Ujucrluchui'.R' . lu 
weit CS die Uniftcndc t hmbten, von einem llaujit- 
mit einem l^iflolenfchufs imAneeiichi einer zahl- 
reichen Menge getödtet. — An die kleinen Sand- 
\vichinfeln khw ciniiit dvis Meer z.uvw ilen Ti i 'ldtülz, 
^raus die Einwohner grofse Fahrzeuge vcrlertigen. 
Von dicicn hifeSn fegclie der Vf.' den lo IWerz I793i 
nach dem Ort f<hiLr v oitem Reliiinf.Min^, nach der 
nordamer-caiii.i ticn ivüite ab, und ankerte iui Aii- 
fangp dc> Ma)s iin Hafen Trinidad, 41- 3'. nördli» 
eher Breiic. Die Spanier hatreji ihn fchon 1779 ent- 
deckt, ahrr nicht befetzi. Die Linwohncr hatten 
flch die Zahne bis zum Zahnlli ilLli w i ftgt feilt, und 
die Weiber dagegen die Unterlippe in aUerley For- . 
incn puiictirt. Auch Nutka ward abermals von bci- 
dßix Schificri liefucht, und nach einetn l;:.,v.cn Auf- 
enthalt die Liciichfigung der nördlichen Kuiicn vor- 
genommen, ihre Geftatt, oder wie hier grofse und 
kleine Infctn. Ttlcrrcn^rrn . f efalirliclu- inid lidicre 
Fahn\ aller ab'.veelircUcii , hc.i lire'ilit di r \ 1', mit <Jci- 
chein Detail, als wir bereits vün Icinm friihern Un- 
terfuchungcn -geriilimt haben. £r liatte auch dabey 
nas Glöclt, die K»rte feiner fpanifchen Vorganger zu 
I)eniit7.cn. ■ Eiuuuhner, weKlio ihnen Iv , 
Ijen Ffllurten aui'ilMieii, hatten hiUifig^iVf Haare xnjt, 



6en weifsen Daunen der Seevög*! pepodert. Da er 

rim n lehr rnfchnliclieii Tbeil der nortlwcUlI.hen K\j 
ile unterfuchrai fj> vcrändt rte er den tüsberigei 
Namen Neu -Albion, der einen zu grofscn Stridi 
Landes umfafste, und tbctite ihn in hleinerc Di- 
ftricic. Nach feiner Karte Nr. 14. gshort zu Ntu 
Alhien-Üta gan/e K.ille. auf welcher die atsc- 
hertrenanntcn fpni T'often Iit?<'en, bis an tl«i 

Flul'j C'OiUjnLi;). Den '1 heil der Kuiie von dieftm 
Flufs bis zum Sunde DeCiu'ation ncbß allen klcineni 
und grofsern Vorinfcln nennt er Neu - Georgicit. ia 
diefes Land-ßöfstnordweftwUrtaNenbannovert vpt 
Jenfeit delTelben Neu- Cornw dl. Wos mit letztem 
nordoftwirts grenzt, oder die Küfte von Beeringsbaj 
bis ClirÜliansfund * hat von ihm den Natnen N«»- 
Norfolk. erhalten. Der Vf. hat die Moerbufen ttnii 
Strafsen, welche ciiefe Landüriche noch geoauer be- 
Itinimcn, zwar viel ausführlicher und deutlich« »• 
gegeben* Wir können aber dicfe Gtenzm, da Ce 
auf keiner Karte, auf^'r den diefer UcUe t>eygefüs 
teil , 7.U linden find, hier nicht .weitUUiltiger wiadw- 
holen. 

Da die rauhe Herbftwitterunfr ihm 1793 nicbt^e^- 

laubte, diefc Küftc weiter nls 56'^nord. Breite zu un- 
terfucben ; fo fegelte er wieder luUwartä zurück. Auf 
diefcr Faljrt wurden verfchicdenc Hafen auf den 
Charlüttenhifcln näher bellimnif, Erfrifchungm ia 
Nutka eingei.onnnen , und verlthictitiie PoÄe« der 
Spanier abermals bcfucbt. Aber das ßeiragei» der 
Spanier hatte lieh vorzüglich ii\S. Frandlco au41«lon- 
terey feit der erflten Landung fehr verlivdect; ans 
Land ward, auf^er den OiUeieren. niiiennd r.ilaffe»»; 
auch (lurl'n n rlie Schilfe ihren Aufenthalt nichi lan- 
ger als aei die Zeit ausdehnen, hinn<>A welcher fie 
lub n if Holz, WaiTer und andern ßedüifnÜTen ver- 
idien konnten. Da die Schiffe ia den fpanifcben 
Hufen nicht ubenvintem konnten« fegeicen fie wie- 
der nach den Sandwichinleln. 

Der dritte Band befcbreibt des Vf. dritten Bf 
fu( h d. r S.!.id',\ ithinfeln . dcffi n letzte Unterfucbun- 
gen der nurduiucricanifchen KuHe , vgr^äglich van 
Cooks bis Cros Sand , und die Rfirkreife nach Eng- 
land, nuf welcher die Schifle unter andern in Nut- 
ka, ^i^JlUi;rey. und Valparaifo einliefen, und um 
Kap Horn heimk. hrien. Zu Anfange des Jahrcf 
1794 erhJiekten die Schiffe die Sandwichinfeln i» 
den Karten bey lJu hiLie i» der liay Karaknkua. Sit 
liaiten v. iedt r Sci -^afo i.-nd Rindvieh für die Ein- 
wohner din Bord, und die fiaii!.tbi«e voi» der \ tv 
rigcn Sendung harten fo gute Pflege crr nofTen , daf> 
an Huer Vermehrung ni bc /.u. zwiin ln wnr. Kii"'- 
gc fremde Matrofen, dergleichen oben ange^eigter- 
inafsen mehrere auf diefen Infein Kurack^chliebcn 
waren, bntten ein europaifchcs Fahrzeug für den Ko- 
nig zu bauen angeltHigcn , und Hr. V. liel's djiiTelt» 
durch feine Z'niuierlCute vollenden. Er war euch 
bey einem Tubu, oder feycrüehe i Iktt.i: '• zugegen. 
Unter den Anwefcnden herrichte die jVyeihehäe Stil- 
le. Unter den darf ebrachten Opfern befanden fich 
«jic^ %iiU^ciJle» die mit einem Schlage gfitiidtetwff? 



den, iaudt U» Gt/Mmv ätt hettlge Sdwreigen nicht 

anterbrechr:i tnöchte. Aber den «igcntliche" Z,vcck 
diefer Feycrliclikeit erfuhr der Vf. nicht. Alle die 
Mbef g^cmwäxüg wutenf durften die fanze Zeit 
Ober, welche r.wey Tage " dauerte , -nicbl in (iel'eiU. 
A hüfi der Weiber leben , keine andere als geweihte 
Nahrung geniefscn, nicht das Land vprlaiTtn , oder 
£ch etomal mit Seewaifer benetzen, und nicht« a.n- 
ders «ts geweihte Dinge benlliren oder von einem 
aiidern nnpfan^en. W«'il die Einwohner von Owhi- 
he hiiiifig durch fremde Befuche gefährdet waren 
(diefe fremden Schiffer hatten ihnen entweder für 
die (»clicfcrtrn I i beii'^niitr*;! gar nichts bezahlt, udtr 
fchlechtc uubrai:cbbarc Waarcn gegeben , z, B. 
!'ch.-idhafte «der fchlechtc Flinten , die beym ertten 
Schufs zerfprangen und die Einwohner an deji Hän- 
den tind andern Gliedern lähmten); fo befcblofs der* 
Kurur^ JK aJK'n Ci ' uptern, fich demKunip; von 
(irof$bri<annieii sui unten^'erfen. Die. infel ward da- 
her den »5 Fchr. ijpA in BeRtz geilemmcn , und die- 
k' Fivf rürUkcit durch eine hifchrift in der Gegend 
der konigkkheu Wohnung ;>lleii und jeden bekannt 
g^emocttt. 

Nach «inem kurzen Aufenthalt bcy andern Sand* 
wichiufcln fteuertc der Vf. wieder nach Necdeme- 
ricn . um den noch übrigen Theil der vurher erforfch- 
teiL Küfte der vcnueynten Durchfahrt wegen jun* 
terfochen. ffier fand er Kuerft 55'^ 4s' "eine dem An> 
ffhein nach unheuohntr Infcl , weklic er zu Khren 
von ßehriitg« Begleiter ITcherikufsinlVt nuautc; fer- 
ner die von Cook gefchenen Drej cinigkeitsinfeln. 
Da* von den RuiTen in drr Nrr! :b..r!i h.iiY bi^Ietztc 
Kodiak w.ird von den Schiffen nicht gochia. Von 
hier ging die Fahrt noch Cooks ilrslS'e. Die Wilden, 
welc£e von Zeit zu Zeit an l^ord kamen, leigten 
Befcanntfchaft mit Europäern. Sie verbeopten fieb 
wiegewohnlich, verlan<^tcu Hrantwcin undSihnapf- 
tobacit, afien, was ihnen gereicht wurde , und fchie- 
n«n einiee Worte niflifoh zvt fprecben^ Weil keiner 
auf den Schiffen A^'ar , der dicfe Sprich? inne hatte; 
lo wsr es unniüglich den let/.f^n l^untt genauer zu 
lieftimmon. Audi ein Hoot mit IlufTen kam ana 
Schill. DicTe hnti.-n i-; flicfer Gegend mehrere Nie- 
derlatrungcn ; die uiilichitc Intj bcv dem Uaten £t- 
ches an drr Mflndung des Prinx VVilhclm Sundes. 
Sie leben dortgiin7.nach der Sitte der Wilden» wohn-, 
ten zorammen in einer hölzernen Ililtte, und nähr- 
ten ßch von trock' j) fi Firdic), Tri ifTi Isliceron , die 
fi/^ mit Thrai» berciicicn. Nach \yjcdcrhoitcn hin 
tifid herfcgel^ fand Adi, dafa der fogcnannte Cooks- 
ilnfa'rein Arm (K's Moers war. in dem fich keine Spur 
einer Durcbiahrt zeigte , dnher der Vf. ihn Cooks In- 
llff nannte. Den Wiüi; l:ab.lund hatten die Spnnicr 
fchon 1750 untrer ii iit; daher iichiLlt Hr. f. die Na- 
Tnen bey, weici^c iic den V^orgebü.gen , Inieln und 
Baycnbey gelegt hatten. Aufder weitern Fahrt nach 
4eta Kreutzfundfi (Cro/jr Sound) wurden uehreF« ilü^ 
fen und Ankerplätze pefehen { aber der veu la Peron- 

fc fo fclir pc^-^hmtc Pütt des Fiayyc.us ntchr. Tli rr 

jkAch deifea Buibachtiuigen 58° 37' uörd. Breite tmd 



tS^ 50'weftl. Länge belegen ift; fo mufs man iha 

zwdchcn Cap Fair IVmthfr und dem Kreut/funde Tu- 
chen. Mit dem Uafen Con-.l'jßon (50° i^' nurd. Brei- 
te) , bcfthlofs der Vf. feine Uiuerluchimei&hrc, und 
kelirte wieder nach Nutka zurück, wo er neue Be- 
fehle erwartete, dicfon Hafen endlich Jn Befitz nch- 
im^n zu kvnincn. Da aber %*on keinem Hofe Depo- 
cbcn eingelaufen waren, and der Winter bcrannäb- 
te; fo ward hefchloflen, in Monterey einxuhiufen. 
Die Schiffe fanden hier die hefte Aufniihnie. ind?m 
der vorige llei'ehlshaber abgelulet wnr. Der neue 
kam gerade an, wie die Schilfe im Hafen lugeti ; rr 
hatte mit feiner Familie von Mexico bis dorthin die 
Reile zu FlVrde machen münfen , well durch die 
Wüften auf andere Art nicht fortzukommen war, 
und auf diefer Reife beynabe acht Monat zugebracht. 
Von hier befchtofs Hr. V. um Cap Horn- nach Haufe 
zu kehren ; auf diefcm Rückwege fahe er die Kokos- 
iafel, die G»lla|Migos, euch Juan Fernande«; weil 
«her die Mattolen vom Schatrhoek angegriffen wur- 
den , auch der Maft des Hauptfchiffs Schaden geJit- 
ten hatte; fo ward befchloflcn in Valjiarayfo, einem 
fpanifchcn Hafen in Cbilf, einzulaufen. 

Sie wurden hier aufs frcundfchaftlichfte aufg*> 
nommon , und die fpanifcheu Befehlshaber bellreb- 
ten fich die Schiffe mit •liein zu verfehen , v as fie 

.brauchten« Der Gouverneur der Provinz liefs Uu. l'. 
nebft feinen Otficieren nach der Ilauptllndt 5. Jago 
einladen, welches auch von ihnen nng^cninnmeu. 
ward. Die Hauptftadt war von Valparayfo drevfsig 
Seemeilen entfernt. Bisher war keine ordemliche 
Strafse zwifchen beiden Städten ; damals ward aber 
an einer gepflaftertea Landflrafse gearbeitet. Das 
Land zwifchen beiden Städten war gar nicht ange- 
bauet, und in weiten Entfernungen fahe man ein- 
zelne Erdhütten ; daher die Reife zu Pferde gemacht, 
und alles Jkuöthigte auf Maul thieren mitg^en iiuni i?i\ 
werden inufste. * S. Jago enthalt Cber 30,000 Ein- 
wohner and-fehr fchone GebSode; dennoch war da* 
Zimmer im Patlafte des Gouverneurs, welches den 
Fremden zum Quartier diente , fo voll &chmutz und 
Staub, dafa man beym Eintritt einen Befen fodern 
mufste, und zur Antwort erhielt, derj;kMcIien wnren 
dort nicht zu haben. Ganz Chili ii\ in zwey Provin- 
zen, S. Jag« und Conception, vertheilt. Die Kriege 
mit den Wilden in den füdlicbcii Gegenden des Lan- 
des waten damals durch die Bemühungen des Gouv. 
Uugi^ins de VcUnnr , eines gebornt u Irländers. 
beyccl^ und man fucbte unter ihnen Ackerbau 
im<r Vieh7ncht eiuzufiBhren. Von S. Jago geht die 
Polt narh n i'eiios Ayres in zwan/.if; Tagen nieillens 
durch Einöden ohne üaume und andere üewr.chfe. 
DieVcftungswcrkc von Valparayfo waren fehr verfal- 
len ; die Stadt lebt aber vor/.iiglich von Handel mit 
Peru, wohin jahrlich 150CX) i onnen W'eizen, fehr 
\'iel Tbauwerk, j^etrorknete Fifche, übft etc. vcr- 

■landt werden. Den 7 Ma]r 1705 verliefsen dieSchiflia 
diefen Hafeu , wo ße fo viele Heweife der diStipften 
Freundfcliaft gitiolTen h.Ttten. Ihre fernere llflfe 
durch die Südfee uad das atlantifcbc Meer war vpn 
.Bb j , Digitizedby Vfi>^> 
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w;eitCT keinen wfchil^n VorfirUen b^leiteCi ib itf» 

fic bcy 5. Helena einen hollindifchen Oftindi' u 'ah 
r »ufbraclttca, und den X3öcpt. diefes Jahres iitdem 
«rrlSndtfchen -Meerbufm Shsinnon einliefen, ßcld« 
ScbilTc batt«n wahrpTid der ».inzeix Reife nur 6 Mann 
ferlcrcn. Nur einer ftarb an einer wirklichen Krank- 
' heit und die übrigen hatten in dm Wdlcn thtea Tod 
gefunden. 

Am Endn des dritten TheH« hat der Vf. noch ei- 
nige mündliche Ausfagen des Kapt. Caholt , über das 
Betragen der Spjinier gegen Ui»> wie er 1790 inNuc< 
ita rou ihnen fangen genommen ward, und den 
Pelzhandel längft der Nordweftküfte gefammelt. Da- 
mit waren X702t SI jSchiffc befchäftigt, ron dojien 
ftcbs in England , zwey in BengaleH, und drej In 
Santoii itusgerüih't waren. Di ' iihrigen beftaadt;n 
aus nordaiucricanifckcn und portuginlcheu Fahrzeu- 
gen. Er zeigt ferner in dielem Anhang die Unwahr* 
fcheiulichXeit der ron Fuca und de Fonie gemacliten 
Entdeckungen iängft jener Köfte. Die rpaniftfaen 
Officierc und andere konnten üioi rIarQber keine Auf- 
üdilM« mittheiles. iiure gan&e Wiflen^chaft V9a 



dfefen 'tmiftdn iRolTsa' beruiiete ftof ^nglifcbc 
Nacbrichitn. i 



Noch lut der Yf, jeden TbeH feiner Rdfe : 

rerrchierJcMU*u Anfichten von Montcrey, Nutka, Va( 
paraylo und »ndeni Ank.erplat2.en ge/.rert. Ein 
fonderor Foliobaod enthält 16 Karten, welche 
Vf. Uiiterfuctiungcn deutlicher vor Augen legen, 
find grufstentbeilsSpccialkarten einzelner DurcJif* 
ten , MecrUiiibn und Strafscn; die rierzehnte 
aber im allgemeinen die eanse noidwciklicbe Kd 
der neuen Welr nach des Vf. darQber gemachten 

fahr jnj[.Mi varijo" — 60° nörd. Breite, und übcrliiüill 
viel genauer und voUftändiger dar, ab alle Iii 
vorhandenen Abbildungen und DarftelluRgen dicAt; 
Länder. Auch von den Sandwichinfein enthalt die- 
fer Atlas eine fchr accuratc Karte; ihre Lage uad. 
Qeftalt ift zwar hier eben fo wie von la Pecoo&te^i- 
ftimmt worden. infein feUwr ab«r nach eraea , 
gtdrsem Maafafta^Terzrichnet« daher ihre Lmlr.^ 
fpiuen, Meerbufen un<! AgÜUTtUOM »ttfmStmiiKt^ 




et deudicher erfcheipeu« 



SC LS INS SCRRirTEK. 



-FäoAeooix. j) Hall«, mit TTeodeli Schriften: Bet/trag 
M ¥m Crm^aurm ätt Enithmmgtg^ftliiijm, Tee 
MAmiH* fr. t- 

a) Er/artf b'Äeyfer : JnUilung xnr Lehrmrt det ir.Qrtli' 
t^en Umterfkhts von G. C. F. piejder, s'.reytcm Frediger a» 
jfnnthi<'tn im FürAeiithum Min<!eii iii:d Lehrer der kMfßt 
^huhnuflerfeininarifien. 1797. XI(. u. iSgS. g. (4 gt^ 

■ 

Eine nerkwürdüta £r£ch«hmnf ift et, daft ein CancIi<^At 
«Ur Arzaey uiid Vlrnndaintaeyfeliilurtheit« wie fich drr Vf. 
Vbix Nr« t> mutet iet Vorrede untersetchnet« über die firund- 
flu« der Srsl^ung fchreibt. üro£g ift leine «ifene VorflcK 
Juni von fehlem Bey«t«f nicht. ..Viel, fagt «« und vi«lbe> 
Aeutend mai{ es freylich wohl nicht feyn. was ich gehe. — 
Der fprudelade BKdu welchw /cW< Jtkr^tmii im Mun 
filejst , bedeuwt dbenfaUi la Yergleichiins mtt deiar«Iben fahr 
4iveni^; allein, »ickt it eMmM kmit wird er anraMianeti »nd 
\vtrd"kUlfretcher Beföroeeer der f» aujcfiMifichen Gröbel" 
j)cn Vf. leitet« b«y fai|Mr 8cMlt die kritiCeha PW«fi>phie. 
Durch fie erlufuite er: der eberlle ilfiaatejiwcdt der Br- 
-.'iehung fty kein anderer all der &ida«reek des Meaftben 
felbft, futliche Gut«, VernttoliaiSlhirfieit dee Willeiia» oder 
i;T6istinäKliche Wirk(ämkeit der morälifch - praktifchen Vcr> 
nunfi. „Wenn die Entwicklung und Bildung der meiirchll- 
tib«n Verindgeu «ine wirkliche und sieht fcheinbare feyn ; wenn 
fielUtig. ei>enmürci|i!undh3rmonifchgefcheheR foll: fo giebt et 
vhlltkht [wie f.h • ä .1. .u !J keine beffere P4ethode diefcji 
i>fweck in bcfiin»!riic'>;<"' Ausübung «u bringeo. als yicenn 0eci 
ftuf die iera Meufcheu einwohacndea VermÖRtn. «uf diel? 
Ihm von dem Schöpfer be> geleeteii Principieii 0) Ri.ckficht 

fteiinmmeu wird." I''-' r, .1 1 1 u K lll nur. rre/.jili tüh ar.Äci-ri 

Vtfit bciliiBaa«r and cauattex geiä|( und au>gc{ukr( wordeo. 



ab«r si^tn mub doch d«» gvten WÜlea unl im Eifer de« fC 

für das Wahre und Gute loben. Iud«f« nubcc iunhauaeA 
grammatirch richtig (chr«ib«n, feine OedanKen ordne« «tiA- 
Licht and Klarheit ia das Chaos derfelben bringen lertten. ^ 
er wieder die Feder crforeif^ i>enii man leCe nur folgcntat' 
£ingan(;, um fach zu überzeugen, wie fehr es d«ak VL mdin 
all«n gebricht: ..daf fiewu&tfeyn, Beßtter roa» |tf1lll>iyM* ' 
(cheii Glauben au £tyn (— um achter überwiegödert Iwf ga^ 
prüfier ftc» «ioarley einpfuitdener und durch jStdäaiaeuhaan 
elkr wtiftn MenfcM« «nterfttttsier Gründe wiUeiik am lnflQ • 
Entfehlüffcn cioe Wahrheit feft au halten, und dieiitMihmlM«- 
nen «nd we|:en biober B eg ie naw if des atenfehlicben GedlsS' 
nicht «mfzta^tndv 2mmhi» nfrht webeeeBr richten, — Mcbi. 
■ d«; fo crkaimtm Wahrheit adi Feftijgheit xu handeln , G« aliL . 
Antrieb, sum Guten tmd Troft in Kunmfmiflcti zu genlefMilMl 
iilid mit Wärme fie'mitaiithdlen und auch feinen M!f>:.e;lche4 
wenh snd fenufrbar an mectaka— ), wird in der I hai lucbl' 
erfordert um dt* indiriduelle hterrejjt (fo febreibc der Vf., 
immer] in dem Menfcben lebhaft rrge zu macheu. fcinWe&a 
nach dem ganaen. Umfange undZwer!;« delTelbeit zu vcrllehr« 
und 7.U begreiffen; fo wenig auch die befondcni Verbaiunfl 
des Landes viWe Menfchen ein «uid.iuerndes Nadliorftbeh^b 
die Gegcnßünde feitus Icht tdaCTen." ck. ' " 

Kr. j. ift .-lus Zerrennere <?eutfchem Schulfreund, wo «Si 

TlruchnMckncife eiiigeruckt wrt. hier xufnmrjer.fff druckt, td 
diefcT l orin rerdieiu es f^intr (refflichfii Einrichtung, dorgv 
tcn Ordnurip , '^.rr öi-aümhen Auteiiianderffiiung der BegriU 
ikr biindii;«^!! Jnn/e, der JUar)ieit de« Vcjtrjg« wegen, m ak 
SchuUebrer - Sttnin^rieii , fiir die t» vorriigin ; lt. i iir.- mt 
ift, zur BilduuR mor.^Iifchfr Lthrer gebraucht su werd< 

J>j".k fpv r'i'ni v<Tdi*n]h-.-.lJer, Vf. fiix *' * " 

«inen wic^tigeu fiedastmfi« abbtU»! 




Dlgltlzed by Google 



m 



Nmnero 26* 



ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITÜNG 



JSittwpthi» d»n a3. ^anscr 1799, 



i u 

jg 
* 



QOTTESGEfJHRTHElT. 

.WKxssENrELS tt. Leif2ic,«)). Scvcriu u. Comp.: 
Derktein^oran oder UebÄrfetzung der wichtigjlen 
Mnd tehrreichßen Stücke des K'>ra.ns, mit kurzen 
Anmerkungen zur richtigem Kcmuiiifä und Be- 
nrtheilong der rnn Muliainme«! gcßifrcrcn Reli- 
ef on, von ^0':. Ckrifiian Wühehn Augußi. 
Z3gS. s (20 gr.) • ■ 

Wenn die Religionsphilofophie , deren Rearbei- 
lung in zwey Juuriißlcii , dun Ilenkifrhen und 
StäHdUnfchen , vcrffrochcn wird, mit glücklichem 
2Srfolge excoLirt werden roU; fo ift es durchaus nd-, 
thl^ , dafs zofbrderft alte 1te%fon$codice$ , oder fDr 
Oäenbariiii;r pcJ alruK' IJüchrr kritifcb unterfucht, 
utid nach ihrem Inlialtt' grwürdiget werden. W«» 
ftry unfercr Bibel von Philologen gefchehen Ift, das 
»ntifs erft bcy jcf!<Mn di#(Vr Codx^'S vorgenomin'>ri 
werden, che ms« leinen inncra Werth bcAiinincn. 
oder'ihn'zu einer Vcrgleichung mit der auf die Bibel 
gegründeten Religion anwenden kann. Nach der 
jüAifch - chriftllchen Bibel ift kein w!ch(^geres und 
ijirfir Ii' S 'i iit -, n -ih i!er Arf, als der' Ivoran. Es 
iii daher lehr KU wüaicbcn, dafs dcrfelbe mit Bej- 
f«ite£dfaittiig alter derVoranlieile,' womit unfere Vor- 
^lirtKn ibn ia die Hand nahmen, rrelefcn und ge- 
|>r<lft werde. Der liberale GeiU , womit unfere Bibel 
ß-tfjirüft worden ift, inufs auch diejenigen befpelen, 
Hie Jich mit dem Stiidium des Kup.tms brfcljjftipen 
'Wollen. Vielleicht wird ein fnlrbes Studium zu Ke- 
fultaten führen, die für die GciV)iichte und Philofo- 

Sbie gleich wichtig find, und uns manche» in der 
'Irchengefchichtc des Islams anfklüren, was wir 

jetAt Dur ^nllauneii, und \vov(i!i \\ ir den Grund .iii- 
xugeben nicht im Srnnde iind. ]ir. //. hat einen 
wichtigen Beytrag zur richtigem Kenutnifs uftd'Wür- 
«liguüg: d<rs Kortens geliefert, und es ift fehr zu vüa- 
fchan, dali er ihm noch ferner feinen gelehrten Flci Ts 
und Scharfiinn widmen niuge. UeberfctKt ift der 
Koran in faft alle Spr.ichen. Keiner hat es gfewagt» 
Ihn mctriffh tu öberfetzen , und doch hat es da,«« An- 
Tcb^'n, dafs u\an einen folchen Vi'.furh in Deutfch- 
laud fchon lange hatte erwarten können. Denn da 
Mahammed offenbar kein Buch mefar vor' Augen ge- 
Ittbc und nac!i »e.-\hint hat, als das A. T. , dietes 
aber, Torzügli^h feit K. J.owth's Zweiten, für eine 
.Sammlung hebräifcher Gedichte dem gröfsten Theil 
nacb gehalten, und auch in nietrifchcn ofl»r irirtr-f» h- 
artigcn Uebcrfetzungen dargefteliat wird ; io ichiefi 
A, 1799. Krfitr Bmd. ' 



der Schritt zu einem Verfuche, wenigllens einen TfaeU 
^» Korans metrifcbui übertragen, fehr K icht zu fe, n. 
Wir wifTeh aber doch nicht, dafs vor lin. J. jemand 
den Gedanken gefafst oder angerathen hätte. Die 
Versars, die er gewählt hat, ift für die dcutfchcSpr.v 
che die iQielitdte, fünfföfsige Jamben ohne Reim 
und mit männlicher Endlgung, einif!;e wen it^o Stel- 
len ausgenommen. liier ifi gleich die crÄe Sure 
zw Probes 

Gelobt ttf Allah, er 4er Weltan Herr, 

Der AUbsnnljerzige, der im Gericht 
Als Ilerrfcber Gui\ Uich, Allah. cItren w^r 
• Zu dir blickt unter Aug' um lleuung aufl 
O leite uns des rechten Wef » W«f 
Der Meiifchen, die fioh deiner Mu'.^. erfreue«, 
Kichi derer, über dia dein Zorn «nibruiaw 
Aueh niebt d«n W«c dar Xmndaat' 

Sehr richtig hat der Vf. faft allenthaltcn den arabi- 
fthen Njnicn AllcUt anfl.ut Gott beybehnlren. Denn 
nicht zu gedenken , dafs jener yicl wohUcllngender 
ift, fo verbindet Muhammedmit ilm rinen andern 
Rejriir, als der Chrift nach feinem Kirchenfrilcni 
mit Gatt. Dcnu jener fchliefst von ihm alle Drev- 
einigkeit aus, die, nach der Meynung des letzten, 
noch mit ihm beftehen kann. Di« Ueberfetzung ift 
eetreu, undMoranius, Sale und Boyfen find dabey 
fleifsi- All Hatlie .yc/.o^cn. Doch ift Hr. .■/. kein fkla- 
vifcher Anhänger di»det Führer , undfucht bisweilen 
felbft den Sinn in dunkeln Steliea' herauszubringen, 
wie z. E. S. 1-0 iSö Wie aber ein Kenner der ara- 
bifchen Spinche bey ä3 j*^=^^ die Hauptfchwierig. 

kcit in dem angehängten Pronoaien Ho finden k inn 
S. 314" 'tt unbcgraiflich. Denn dielen Wort kü n n 
unini.L.lich nndcrs übcrfet/.t werden, als ^nagni fecentnt 
eum. Die Ueberfetzung menßruatof fuHt war l(einer 
Erw ähnung Werth, wenn gleich das Zettwort In der 
vi' iten Conj. die R'-detirun^ haben knnn. IVm und 
VYieder hatte eine forgtaltjgere Feile einige Harten 
leicht wegrcboffen köimeo. Z. E. S. 9t. : 

• * ' . 

Er unterrichtete die KanlVhen f« ' 

, , per /jubcrkiuid. die micgetlicilct ward 
De» Eitgelu B.ib)-lai», dem Uacut mmd 
Dem Marut. 

S. 93. kommt und am SchluiTc des Verfes zwcjaxti 
bbittrdnandw tw: 
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W^t ich von Koran abgeMijfc uud ilin 

Vtrgeffm liefs, dd» will ith befftr und 

So wie cft war CTfetien. Oder weift 

Du fiklit, dafs AllaJis Macht die hbcliile iftf 

U>'d wtill du nicht, dafs er de» Uimmel§^Miil 

Ugr Erde Ucrrfclicr iß? ' . 

S. 94.: 

— — — W«r GJauLen mit ' 
(*iiglaubi'n uufcht, der irrt vom rechten \Te(. 
Eil» gref^cr Thcif der Schrifiberiticr waiifclit 
Aui Aerger, da ße mm die Wahrheit fefcu» 
Euch CJIiubige vom wahren Glaube» oh 
l'ud hMizuiülircn u. f. 

— — — 8«yd ptinLflifcli igi 
Ctb*t u. f. 

Koch aaffallenJcr ffi S. 128- ' 

- — — rrrm, 

Iht nach (Tem TJutf rridit Äe ^Yahrheff /»all 

Verlier»;, fo wif»t difa Allah wüchrig kW 

iki'.lweift.' irt t O fagt erwarieii den 

Die Zweiuer, dab za ibneu AUah ßcä 

Und feine Xngcl nitderlaffeH w . ' 

D«r Wolke» Schatten ? 

SoJTtc Hr. A. tlcn Ucb€lk^Jng «nd das XJnfchicktiche 
in der Stcllmig dict'er Wörter nicht bemerkt haben? 

Der Thcl verliprif ht eine Uobcrfetzung der wrch- 
tigfteji uud lehrrtrichrtcn Stücke des Konns. Die 
Vorrede beftiaamtden GeGchtspunet nech naher, daf» 
die Suren in thcologilch- rcligiofcr und nftLetifcher 
JR.ückßcht gewählt fiud, mitbin einen kurzen Abrifs 
iler Lehren de» Hlara und die fchunllen Stellen cm^ 
halten füllen. Viell«icht wäre es richtiger gewefen, 
iu fagrn, dafs tiniire Wer wichtißftcn n. I. StücXe 
Sbcrfetzt wären. Denn Kenner des Korans werden 
l«:h\Tcriich zugeben, dafs folgende metrifcli, wiewohl 
nicht alle gai»r. überfetzten Suren i. 2. 6. 13- ap- Sl' 
52- 53. 55. 78. 81- 83. 84- 96. 97- ""d dicfe in Fro^a 
äbcrJetzien 3. 12. 15. gerade die wichtigften und 
Cchönften find. Die iite Sure z. E. enihalt eine 
SL-Iiildeiung der Noachifdicn Fhitb, die keiner von 
dem Vf. liberfctztcn Stelle an Schünhcit nnchgicbt. 
Äirf 4 Weiber cingefcbrai»Kre Polygamie in der 
re irt ein wichtiges Ehcgcfeti.. Die 5te em- 
wfcgf fetze und andere, die dem Moslem fehr 
find. In beiden wird Ton den Walchungen 
nnignngeo, die iMitcr die vorju'hmften Gebote 
11, und wovon, wenn wir nicht irrca . in den 
^.fn» nichts zu lefen ifi, gch.Tndelt. ])ics Ge- 
zwar in ihnen gtlrgentlich empfohlen j al- 
Suren, die das i'iinftaclte tagliche Gebet zur 
^ORmacbcTf, (ind nicht rn drm Auszuge. Wir 
^^^1^,^'* ^efen Bcmerkutigen nicht fagen, dafs 
^ -n« Auswahl getrofl'fB hätte, londcm 

jjp T^uvorkommen , dafs die von ihm 

idie wichtigficn unter allen wären, 
berfetxteii Suren üud hin und wm- 



der Stellen, die eben fo gut zo einer iftefrrfchcn Ü^ 
berfetzun«? geeignet wnrcn, als die vorigen. Da Mo- 
hammed bald in die TIi>he fteigt. batd auf der E<W< 
fchicichf, ui;d folche Srcflen in aFIcn Suren aBw«l- 
fclu;io müshte e» vieik^ichtamgerashenftcn feyn,ibn 
da, wo er ficli erlicbt, als einen Dichter, fouft abtr 
als einen Prorriik«*t reden /u lafTen. Gefchähc dief«; 
fo würde nicht eine einzige Sure ganz mctril'ch odw 
ganz profaifth feyn. 

Der Ucheifcfiong' ift ein* EinJeituiTji vorarff 
fcbickr, worin das'Lebtil Muliammeds bcfchrittev 
und die von ihm gelehrte Religion dai gt^flcUt witi 
Beides iti n.^ch fcbr Ibekar.iuen ßücher]> , mit Ofii- 
nung: und Dciiflichkcit entwori'm. Ein flcilsigcyL^ 
fev der Schriften de# fei. Michaelis, der Hr. A. ?n 
feyn fchcint, hirtteSabäer midSabier nicht vcrw-erb- 
fein, und jene für Johannis. Chriilen halten foUciii 
S. 15. und au«»i fonff noch. Michaelis hat den L'a- 
fcrfcbied fehr richtig befthmrit in Orient, und expgtt. 
Biblioth. XV, 131. l'ridiaux's Behauptung , da& e&i 
Chrift lind ein Jude dem ?.luh.imnicd bcv derStifiiüiff 
feiner Rfth'gion geholfen haben, iil nictt o'ine allci 
hißorifchen Grund, wie S. 52. gcfagtwird; wi<i'i)» 
jeder, der Pridcaux nachliefet, fixulen wird.. 

Magdeeckö, b. Cfeufz: tieijträgt zar Beßri/erujfff 
und Ausbreitung der rtiiim KMlißions- und Tv- 
gertdUhre. Neb.1 eir.gcdreufen ^VfcMjjcn, «ie 
diefe öder jene kirchliclie Fcy?rViclikcit zwccX,- 
tnäfsiger eingerichtet wcrdeu kCnnc. trUeJ 
Heft. 1798. 120S. 8. (logr. ) . 

Eine plan - und kopflofc Schmiereret . W *'*^* 
eher auch nicht die geringfte Spnr von ZweeK fiflu- 
bar ift. lieber mehrere, nach tien Anfan»sbucht\a- 
ben zufaramcngeßeHte Gegenftamie , nls, uberAVcnd- 
mahl, B«fen, Chrißcn, (iciit. Gerechtigkeit, GUj- 
be, Infpi-raiion, Katechctik, Sünde, Religion, Ver- 
gebung der Sünden u. m. ». fiiwlet man hier bald ein 
längeres, bald ein kürzeres, aber durchgchends fcich- 
tes Gefchwatz, worin gelamerte und crafTe BegrifT« 
fondcrbar gemifcht find, So follen , nach S. 30. «^i« 
Apoftel vie gelernte Sprachen geredet j nach S. 70- 
füll fleh Gott durch Eiii^cl und Eingehungen geoftcn- 
baret haben; nach S. 74. ift eine reine Litbt: zu Gott, 
oder eine folche, die uline alle Rirckficht aut Vorlhcil 
ifl, der Schrift entgegen und lündÜch. S. loa- lie- 
fert der Vf. eine ntnc l'injiellung von den Strafe» 
der Verdammten uiul deren Fortdauer, die ihm ein 
Freund mitgetheilt hat, und die v.ir. ihrer Sonder- 
barkeit wegen , uifmögUch unfern Ltfcni voreatbal- 
tcndii^rfen: , .ich nehme .nn , heifst es. dnfs die See- 
len der Verdammten durch den anhaltenden KiimmcT 
•nd Traurigkeil über den ewigen Verluft Turer Glück- 
feligkett, nach uml nach ihre Thatigkeit lo f»;hr ver- 
lieren, dafs fie nicht mehr zu klaren Vorßellungtu — 
und zur Empfindung irgend einer Strafe fdbip blei- 
ben. Ich i>elimc femri an, diifs ihr Kcrt-p«.'r, wc^en 
des genauen Bandes mit dcf Seele , alUnahlicb von 
bcilaiiiUgejn üraju aufgerieben und aufs neue von 
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fUrVen^cfun^ z'CrAort tvlrd. t^^em» »un aber «fie 
y^^ttra/te Se«!« ihr« Kräfte fo felir rrrlöre« hat , dafs 
fh? fitfi nicht mehr ihrer b'cwufst imd zu'rEmp6ndimg 
»hrer Dcbel gefcbickt ial, uiid ihr Ldb nocAma/j ein 
ÄrfaV dey Ver^ran^? ^evcveSeit ifrj ft lifle kH et 
ruUi^ uncntfchieden (da thut der Herr fchr vohl 
4fan:n,) ob der Schöpfer die uuthärig geu'ordrno 
Seele mnl die* ftbrigr gebltcbeßc» UrfiofTe des Kör- 
pers gMiirUcb vernichtert , oder fie za ehiem ewigfert 
.ücjjkjcal der Schande ■übT'yj; latTeo werde u. f. w." 
.Ob der Erfinder diefer neuen Vorftellung nicht bflTfer 

fetbau haben w&rcle, diefe V«rftelkiHg für £cb zu bc- 
»ften . wird jeder iricb^ entfelbeiden. Ree", wcnig- 
ficns iit iiberxeugt, WaTi diefe Vorftcüiing fo lange 
ein i>cakmal von ücifte«verirrung bleiben wivd, bis 
diefe Macobtnrbeyuäjr« gäwlidfetveihiebtei fcy» 

ftttlLOLC G IE. 

CifttTxsex«, b< Vandcnhöi u. Ruprecht : SextiQuiii 
FrontiKi Strategmatietm ItfrH / V. Ciirönolbgicar 

et hiftorica ani\oratioi>c inrficiLnj-.que in ufuMn 
lectionutn inftrucü a G*o, irid. U'rtg*>ieinm , Sclio- 
ke Gotting:. 0>HebQntorek 1798* i^Begfv gn8^ 

(13 gf') 

DerZwccIt dicfcr Ausgabe, tvelcBeh der Titel iuv 
{prichi;, t*ird manche Lefer befremden'. H-r. fT. Ifk 
iudefs überzeugt, dnfs die erßcn Vcrfüchc iin Lcfen 
vaA Erklären iotermfcher Schriftftell^r , welche der 
AnftAf er etwa niitelft des Gedikefcheh Lerebochs 
< r!er ahnücher ChreßorQ:ithieen gemacht hnt, diirth 
di« Leetüre des l'rontiuus weit vorthcilhaftcr fortpc- 
fetzt werden können . als durch di'H- Gehraucb des 
Eiitropius, Nepos, }uftinus-, Valerius Maxiinus und 
midcrer Auroren, die innn zu diefcm Behuf feiiher 
2'i ivaidcn pficgtc Dio Sache lufst Ikh , unri-rs Bc- 
dünkens« aus einem doppeltea Gefichtspuncte be- 
rracbten. NiniiBt na» blof» auf die Sprache ^[lldt-- 
(icbt; fo ift nicht zu Icug^nen . dafs Frontin us zwar 
tiicbt dem Jullinus, aber gewifs deita Ne^ios in der 
.\t cbtheit tmd Gediegenheit des Aasdrucks weit nach- 
Ittfbt, und dafs der falii^^r 1 rhrer, d<?r ilui zum Le- 
l'ehinh nimiut, lieh, vorzüglich nach Anleitung der 
rrclBichea SWfytm Oudendorpifchen Ausgnbe , zur 
Idit^eilung mancher Speachcautden yeranliifst fehet» 
wird. AneÄ Hr. W. bemer&t fö etWas ih der' Vorre- 
de ; allein fein eigener Stil zcif^t , dnfs er über diefcn 
Pimct nicht füglich ein Wort wirijprechen könne, 
ffafar man aber -ronffi^ieb die 5ocftm' fnr Ang^ , '^'cl- 
che Frontinu? hchaiuielt hat; fo dnrf innil fich nicht 
verbergen, dafs in feinen Erzabluagcn mtbr^M^n- 
nicblaitigkeit und mehr AnzieÜendes-, als in dem 
trockenen Breviari um des Eutropius, und Aehr hiilo- 
rifcher Zufauunenhan^, als in den oft ünkritifdien 
und übel geordnf'ienNacL'iiihten des N«'pos hrrrfrbt; 
dafs ferner die Lectflre dicles SchriftAeliers unbe- 
fcboltefl«!' Sitten niclit die OefaKr drohet, Weldte 
■«ivlleicbc MW der sa £^a«i NatOtUdlfc^» dirjiifli^ 
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itiüs und Valerius /Jch erlauJit fcafecn, jun'^ei\ Lcfcwif 
erwachfen kann. Dagegen fürchten wir auf der ei- 
nen Seite, dafs gcrode diefe ClalTe von Leftrn durch 
die Art, wie die Kricgserzähliingcn des Frontiuus za- 
fQmntengere{het/!nd,^8t<i erlnädet werden dfirfte: 
denn didurrh, f'r.h ähnliche Stratep;emen immer un- 
ter Einen Hauptdtcl gefafst und in- Einem Kiipitel 
aufgeführt werden, Tinkt auch die gefpanntcfte Auf- 
inerkr.jnikiiit, dem Intrrcflr.mfn wird der Reiz der 
I'Ceuhelt, und mithin dem LcOr das envrckciide Ge- 
fühl der Ucberrafchutig entzogen. Auf der andern- 
Seite aber beföigen wir, da& viele kriegswi^fenfchatt- 
liehe Anekdoten, welche Frentinus^ erziiblt, ivlbAi 
dem Gfübttren <Shnc p.~ii:<ueri.' Kenntnil* i!er priccbi- 
fchc|i uttd ruruifchen Kriegsdilciplin dunkel, und A- 
'§0 der Faffungskraft junger Anfänger weit weniger 
Arigfeilleiren fiyn werden. Dies letzte U\ auch dt-nv 
'Heriiosgeber nicbt entgangen: er vorfpricht deshalb 
hißvTtfihe F.rläuteritr.ge» a« Trontitis Kriegs nzakUt»' 
gent als em ItißorifcMS Leftbuchfür di$ Qu^.tnl bt' 
arbeitet t zn Heferft;; wodurch er (ich allerdings eirt 
Verili 'nll cr^Verbett kann. — Die hiftorilche Treue 
des Schriitiiellers-, welciie Hr. U^. ebenfalls in der 
Vorrede berOhrt, Wmmt da -wenigef la AnfcUa^ 
wo lediglich von der Braiicbbai'keit de« Buchs ffiüf 
den SpriTchumerricht diu Retle ift ; und in dieferliin- 
ficht würden wir .die getroUfne Vyahl dcfTrdiltitt^ 
Heben KTiegscrzahInngeu nicht mifbilllgen. 

Diefc Vorcrinnerungen über den Zweck, der Au*^ ' 
p-rihc fcbicr.en uns hier an' ihrem Orte zu fepi . weil 
Frotttinns jetzt ztm etßenmate als Lefe- und ScbuW 
bttcb einführt wird; E« retlteht fleh nwinelir voaf 
fr?bft, dafs nach d^m Pinne des Herausgebers den 
I-ehrern <hs Meifte übcrlan"cn Ideibt. Ihm gcnägPB' 
CS, eine wolilieilc und correcte Edition ans Licht za 
üellen, welche in beiden I Jinfirlitcu die Zwcybrütk'Cr 
überträfe. Den Text dji ÜudcudorpilVhen Ausgabe 
legte er, wie man erwarten kann, zum Grunde; nur 
i^ einigen Stetten, wo Xein Zweifel- übrig bleiben 
Könnte, erbti^ er die Verbe)rerun<:en didbs Kritiker^ 
zu dem Range, di^r ihnen gehi;!irte. Die Vulgntw 
wird' dsjtA untiJr dem Text, aber nur zu kurz, be- 
merkt: denn wer die Oudondorpifchen .Ausgaben, 
oder wenlgilcns rlic SchwebcJifche, ni.ht r.n.- fland 
bat, erfuhrt weder den Grund, noch den Urhebcir 
der VerbelTerung. Lib. II. cap. V. J). 1$. ftelit auch iiV 
den Oudeadörpifchen Ausgaben r fUt adoerfut 

yyjjthraeos hethnn gerehant, JytculcctoreiK etunim 
occi^fttint. In < i:iit:en rw.!nuü;;;'t(':i : J'iii. Outlcn- 
dorp verbellerte in den Noten CViit , weil des Kric^;? • 
i!«rir<!ien deirCbiern und BnMÜitlem mich Iferodotu», 
riut.Trchus, Polyanus gcdenXcn', und Hr. W. hnt die- 
fc Vcrbcnerung mir Recht in den Text gerückt. Aber 
der Urheber deffclben wird verfcliwiegett-. Dicfc»' 
Stinfchweig<pn k<mncn wir uiti fo weni^ger gut iieip' 
fscn , weil Ilr. W. zuweilen auch nach eigener Will- 
kür den Text goündert Zu- haben fcbcint. So biutet»' 
lAh. I.cny. P. [>. 9. die Vulgata-; CCaeJar — cum — «ci- 
fitn^h fe fm: yericiHo fttenlMm fuM hab^lnt, ficut 
tonf'iirrr.i, prim» tt S^^H^ t^' f^WaKlzt'^^^ '^^ 
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(fpui'apfiUeattt* tfnindtdm pedum foffam fveit.' Ver« 

thr'digt'u l;ifst lieh di^fe Lesart fchwcni'h, %venn 
man nicht annehmen will, di^sFronünus Elti)Z ilnn- 
•los excerpirt hat. In der «rften Ausgabe iching: Oa- 
dcndorp zu Icfen vor: kaheret ; in annis j-crtr.Anente, 
jicvt conß-üerat, prima et Jecunda acie, fuiir.-.-i a icr- 

. go Urtia cuio.a. etc. Und in demZufatzc zur zwcy- 
ten erinnert-ec.» :d«rc (dum Scf^glins ad Uugin., (iraMiv. • 
p. 119. (Icn Fehler wahrgenommen und io rerbefleri 
habe: mani-nrc , ßcut conßituta erat, prima et fecunda 
aeiettfrtiaßtrttm a tergo ad opus etc. (tdet fitrtim 
ttftim ad ovui etc. Nach diefen Emendationen hat 
jetzt Hr. den Text fo f^cbüdet: — Imberet ; ficuf 
conjliterat, prijntt et fecundu c:cie,Jurtim tertsa a ter- 
go ttc Allein die Schöner igkeii, welche in der Ver- 
bindung dor-Worte prima et Jecunda aeit liegt* bleibt 
^och iimncr diefelbe : vergebens fleht tnan fleh nach 

■ einer Nute um, \\ i !i Ii;- Jen Knoten lufetc uu I uie 
aa%cnoiumcnc Lcsjirt rechtfertigte. .Denn da$ Ci- 
tat: Caefar. ft. etvtX I, 41. 43. wo die Sache erzähle 
wird, ift hier zur Erläuterung der Worte nicht hin« 
reicticnd. Aus iokhen Citaten , welche die Quellen 
derGefchichte naehweSfeo* befteht- übrigens der gz5* 
fsere Theil der kurzen untergefetzten Noten : nur 
zuweilen hat Ilr. W. felbft den gelcbichtlichen Zu» 
flimmenhang mit drey V.'ürteii bemerkt, oder eine 
andere kleine Bemerkung binzugefüst. Jeder Anek- 
dote find am Rande» WM wir fehr billigen, die chro- 
tiologifi lien Dato beygeordnet. Auch die beiden Re- 
gillcr« wpvon das erlte ein geographifch- hiftorifthca 
m« unddns zueyte die inerkwürdigHen Wprto und 
Sachen umfafst, Viindcn \\:r, fo weit wir fie vergli- 
chen» mit Fleils gearbeitet: lie werden gcwifs die 
Lectflrtt eines Scbriftilellers erleichtern , der feithcf 
zu f«hr vernochlafsigt wurde , und von dem in die- 
fem Jahrhuwlert ( wejjn wir <len T^weybrüpker Ah» 
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druck ansnebfncn ) nfcht mehr ab «icr Ausgabea, ^ 

fetzung crfcbjenen ift. • ^ * j 

LcTPEW, b. A. u. J. Tlonkppp: Griekfch Ltesh^ 
voor eerjlbe^inneHiIeß ucvcnä een uitvoerie r«^- 
fter der Woorden, in hct zelve vorkommende, i 
Naar het Hoogduitfch vau Fred. ö^dUu. 1^ 1 
321 S. 8> ohne die Vorrede. 1 

neuer Abdruck des befatimeen ^ecbtAtai 1 

Lefeliuilis von GecHkp mit rinrm f^riechifeh -Iio!ä<- 
difchen RegiÜcr zum Uelirauch für die Schule» i> 
Holland, denen es bi>l<er ganz an einem 
wphleiaserichteten JL»«febuch g;efehlc hat,- 



EubAHOB«, h. Palm: Btateriatkn &t Kaiudfimln- 

gen aber die Snnn- , Fcjt - Mnd Feyrrta/^setmgi 
lien. Herausgegeben von D,.^. IT. Rvk S«« 
Bd. i.St. 1798. 143 S. 8. (8 gr.) . (S.d.'|cc. 
A. L. Z. 1798. Nr. 252-.) 

Ebcnd.» b. Ebendemfelb. : Uaterkdien zn.üdmir 
' evn vm der eietmnian^ehen Se^wSbun, m^JT- 
Hagen. 4te Samml. 1799. 162 S. 3. (ip") 
(S. d. Ree. A. L. Z. 1798. Nr. sü?-) • ■ 
l^iMDSfrsTADT : T)er juiigeAntihypothöi^kiaiMt 0^ 
Etwm zur ErfchütteruHg des Zwergfelts. umd zur 
Befvrdrrung der Verdauung, 50» .Poctiiacben, 

2798- 64^- 8- (4 er«) ($. d. iac A.U'Z. 

1793. Nr. 204.") 

Ltn-zjc;, b. i\.uimnet : Bit wichtigften Hitregig- 
phen fürs MenJJienherZ. Von K. vonEckartshti»- 
jr«. ates Bändeben, 1796. aSsS. $. (jogp.) 

(3. d* Ecc, A. L. Z. 1790. Nr. 15a.) 
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VrivMiscnTK Scm>»itte5. Berlin, b. \i> ilh. Vicwtc; : 
*n^r}'»/iktvrsurtheile, die Itetrühungtn HrrPi-rdigtr imtieuht- 
fl»hte und a>" Kronktnbeite betreBend. Eine Uiiierfuchuiig von 
Juhann Gottivii Muiler. 1798. 5«>S. 8- — Her Vf. redet toii 
ftintr ktameo Abkaudhiag — weiche eigentliib für ein Jour- 
nal bcDtiwint Mwr» ajier von Iln. Prof. Jifchke in Berlin, wel- 
Ch«C A«*U «M't fi'«' geeignet hif Jt , befonder» in Druck pe- 
fcbtn wurde - mit folihcr Befchaideiiheit , dafs er die Kritik 
entWaAitn Aviirdc , wenn Da ndthig h.iite, fich gegen ihn zu 
nUUik I'> (iiui Verzicht darauf, etwas I^iatvM ÜDer^rdDe«G»> 
«nlland zu tUt;cii ; ab«- r was er nach feinen ansezeicten Fäll* 
rem über di«^'«rvr(A»i« des l'ultif, oder wie er nacb da« f*" 
fcclicen RUe* 4ei llii. Efchke, iit der Nai hredc. hatte ftlfeR 
fellinit'i^r kerrftheni« irrtkiimer i» A$Mumg tt. C W. YOt' 
(«brash» Ut iaSL dui^hfabri»!« riphtiip, fwt gMrinat 



lichtvoll. Er beAreitet die irrigen Meynuncren , ve'.cbe w«« 
dem ^ofien Ilauffn noch imoier einen faltchoii GlantuiBtha 
Stand derReligion»lchrer »erbteitHii, «Uii« deii wahrettWoh 
di«fei Standes verkennen, nder herunter zu fetze«, 



ifl die Red« von den C»:A.hi'ii Voraeliungen . Wekh« ^ mV^ 
mit den lieneiiintngen der Trediger: Seelfurgmr, heieUm^ 
uuA Gatviffeutruth , Diener Gvttet ; ftfrnec mit Utm^M/oft^ 



im fiei(ht;tiiMt nacU Matth, i(5, ip. 18. Jflb. t^'ii 
mit dem Gebete am Krankeuheite, drr H rattHiiinnumimiOßi. ät* 
Jujlrgen der llimde und dem EiifegKcn bey {[«wUTaii Gelegen- 
heuen verbindet. Am SchlulTe lagt der IleraMgebtr nockerä 
paar Worte 7.ur Erklärung dci Untarfchit^iSi zwlfcben Itd^ 
mern und Vortin hcUeji, wi4 wit «öfliiff Mfipeaen die/ftls« 
mwg dar ieuwn ttf, ■ 
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GESCHICHTE. 

,t«»i* ^ Breitkopf tj. Härtel: Veher die Weff- 
. fSdng der Kunjhierke aus den eroberen Lcn- 
'. .,dtr» %a!h Rom. Eine Vorlefung^ in der Callol- 

fchn AU^rthuinsgc-fellichafc geüaltcn yon L. 
. ' nOdt Ffirßl. IIeiIiJci)eiu Ra\he u. f. w. 1798. 

YWr*. 1045. -ff. . 

f Icr ftwBUR« iplotarefi Int dfie «fftiulicheHomiiie 

y-^- ^Ti der ff>dten Beftrafimj^ de«: Frevels durch 
ilie G&tter gefchriebcn. Dahin n-chnen nun auch 
«tlügc die in dicfeiu Jahre \oliciidcteii Kunllatulee». 
Ringen In Rom durch die Fratu.ofeu. Noch neuer- 
lich hat ein beredter Anu'ald dicfcs Verfahrens (Frag- 
wrnfe ül:r ItaMoi, R. I. S. 3s6. ) den Entfchuldi- 
{;ungsgnuui irifl((«rfao2£ : Rom erfahre nach zweyua« 
fendjäbnp int da* Wlederverßt'Uungsrecht. Das 
k.iine dann freylich zur-ichft auf eine Abnenprobe 
dtT neucji Römer an. Sonft luöchtc einem bcy d/f- 
/ir Neinc/jä wohl der Ltnianifehe Zevs einfallen, di r 
tln Üjnncrkcil auf den Krevlcr ruckte, und doi h 
mir feine Liebliiigscichc traf. Ks lafst ficU jctz.t dar- 
^^er loch nicht aburiheilen. Wir wollen crft die 
Uadtte aas dem fransüC Nadofialmufeuin abirar- . 
«*! — Vor der Hand ryar es immer ein fehr untcr- 
ballOKJer und 7.titpfe!!i:irf er Sfoil /,u einer pflolirti-n 
Vabfung. den Hr. l'., tchon durch, fri^bere arcb^olo- 
liärSchriOen r3btnis/h bekannt, hier wühlte, und 
laitzwcLkiQaijiiKor I>cie(^:ihcic niwl lüaikhoiu einc;e- 
ftntucttn Iwcnnerurtljcilc durctifaUrtc. Der Gang 
neArrAhhaiidlong h\ ohngefahr folgendec: ßiiUfäu- • 
Ua (!i'r Gotter r.ach Rijjn nv.s ubcrwuiirhMicn Städten 
fcIi.uTrn , war ciac fohr nlre Sitte ( \x-^t".i.:oi ea 
Ttbui neuntes Pfuf:5ui.^ \ \ 45. P-492.) Anf.iiig- 
üih wirkte blos der .VbergMuhc. (iier u erdeii die 
Cnigitiouen angealhit. Nach titid nach' irurden 
fTobwte Bildfiiuieu i:-u_[ Kunltueike ein Re»;iiil:teii- 
'tttck zu den S^iiaugc-prangcit bcy 'rriumphautV.iigcn. 
Nu werden- von S. 6 — 36. ''die vorziiglichllen 
Triiunphe , »nd was Li\ ius und andere da\ on !)e- 
richten, dufthgcgaugcn. Da man ciauial die Satlie 
al> Put7. zur OAentation kennen gclt^rnt hatte, 
kb'.aückten mm mich flic A«'dih'n bev ihrrn Spielen 
^5» Forma, die '1 heater und die l{ennulai/.e mit 
JticchUidien Kunftwerken aus. Dies wird Veranlaf- 
'itng zu neuen KutUlpliinderungen der. fchon ttber» 
«ondenen und einmal ausgeplünderten StHdte und 
T?mpel. Hier als Epifode die (jalh ri«' di s Verres 



»oti S. ^7 — 57. Nun fangt die Liebhaberey ati, 
fite» Cato Li V. 34. 4^ fcbon fo eifttt. Venmt« 
4L.(,. Z. 1799.. Erfitr Bmaä, ' ' ' 



Städte müncn ihre Kunftwerkc verkaufen. Kunftver- 
fleigvrungen in Rom. Von allen Seiten ftroinen die 
Kiiiiilvvcrkf der Woltbclicrrrch^'ri n /.u. Auguft halt. 
in dicfi"!- AMit lit eine Gcnoralrequiiition , und was er 
nicht th i[. thun feine Verwandte und Höflinge. 
Caligula, Claudius, Nero folgen redlich diefem Mu- 
fter. Erft mit Titus kehrt cmige Billigkeit zurück. 
Adrian, die Aiitonlnc Wohhhatcr der ansgeplünder- 
leii Provinzen. So weit fuhrt der Vf. leine ßetrach» 
tung, eine Galerie emp6render Gewaltthlft^kdlteii 
ohne Erfolg für Rüdung dts Gcfchniarks . d«T mir 
iin leltoncn, im gigantifcheii , im fchiwpfrigen Ach 
verirrte. Immer war das Knnftwerk nur Putz« Zo« 
gäbe. PriLule. Solir trelTend fj'^-t Ilr. F. dah t S. 
„Biluhauerc y und Malcrcy waren in Rom immer der 
„ßanlvunll untergeordnet, oder jene Künde wurden 
^tiicht ats die Üchwellern, fqndern als die Dienerin- 
„ncn'vdn diefer nngcfehen; in Griechenland (landeH 
„fie in gleicher Achtung, ßey den Grieclien war es 
„die Statue, für welche der Tempel gebauet wurde: 
„I)cy den Römern war es das Gebäude, f)3r welches 
j.die Statue hrrbeygelchafi'r wurde. In Athen waren- 
,,herrl!c!ie Tempel nnd icltune uflenrliche Gebäude; 
„die W oIini:n[;. n v,:u-(-n kiciu und bürgerlich, felbit* 
,.in den Zeilen <lcs hu( liücn Flurs der Stadt. D^r 
„Rumer an l'omp und PrimK. gewohnt, liebte auch 
„d.is Gljn/.endc in unVntlichen Anlagen und G«bäu> 
„dea; aber die» welche iie aufluhfteu, haueten eben 
,.fo grofs für fich, als fürs Volk." Ob es denn l.cy 
der g! .>r cn Xati i i, di^- neu« rlirh in Parallele llehtMi 
will, mehr aui iliilcu Gcnuis und eindringendes Stu- 
dium, als auf OJtetitatfon abgefehen feyn mag ? 

Da die Materie, die hier abgehandelt wird, nicht 
«eu ill. indem, um hier nur einige anzuführen, 
fciiüu der gele'arte Schwede Frigel in f^nciK treffli- 
chen Iiuche de Slatnis c. 7. p. 54 — 62. und fpater 
Syencc in h'nu'.r Pnlijmetis Dial. IV. p. 35 — 43. taft 
alles hieher gehörige fdion gefammelt haben, auch, 
was die (jallerie des Vcnws anbetcjllt, d< r Abbe Fra- 
guier eine 'eigene Abhandlung diraber geliefert in 
den ,1/e;>ro.''*('i d: VAcnd. d. Infcriptt. Vi, 565 ff. ; <o- 
war es XU erwarten, dafs ein Kenner, wie Hr. T. 
diirch eine lichtvollere Darfteilung und durdi etn^ 
zciae feine Bemerkungen der Sache Neuheit und 
Intcrelit! geben würde. Dies iil auch durchaus der 
Fall. Der Altertbumskenner fownhl als der . aus 
eiuetn böbcrn Standpunkte dies alle<; liherfehauen- 
de Freund der Humanität wird beyni Durchlefe-j d«r- 
felben nicht unbefriedigt bleiben. Der letzte er- 
wartet \ iellcicbt noch, einen zweyten Tbcil diefer 
Abhaqdlui^, der «ift die .I^aiwKtl« Wlej^tU^ 
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t)cr erße wird auf mandini fcw n ITitik n.it Vcr- rarch iind Dloclor. w'e präthtig Alexander dlcfe. 
gnüpifn ochteh x. B. aiiftll' Sctitae, wclciie diit Pro- Hocb/.elt mit iler ültcl>fn Prm/rffin 'd«;s I>ariu5 b«, 
tdcolle der rrlxniteteii Kiiiiftfcbät,<e »ufnaliintn 5. 17.« SoSlio <lemi Lylippoi IVinon Heliitu nidl. 

über die Urfacben, \varaai tn%n To gern graf«« Fa> auch als ttrjatigain auffrcfüliM li«i).?n £in Vi,3( . 
millen imd goAxe GefellTcbaf^en ads den dlten Bly- gehört ja jft äen Künft^-yclus jedes Gottes. — S.jj. 
thiMi bllJi tc als <lie Theitiadt-n i die-DaiMidcü, die- intnr.caiHfe kona wohl fdiwcrlicb cLis bcveicliiKu, 

Arpoiinuren ii4.w. S. 34. Im einigen kunnen wir woi'ür es Hr. annimmt: in üclt Iiinein Hne a. 

indencn-tlem Vf. nieht ganz beVftmimat r «it' wir <fi»*ifti We-auc-d«* Vol«atiM SeliolUiii fchou i/L ! i^f 

legen ihm daher folgende Bonerkuiigen zur Prflfimg xom Catull p. 144. grzeitrr hat, !>!os mit tl'rliukni 
ti)r. ♦ • • . r ■ ! Hand in di* Sai'eti ^rtitöii. (Verjrl. Bnt'i^tr im 

Wenn er S.17. In Pluturchs Bemerkimg;, da/s jlttifckni 'iiufeum l, 2. 8.3^4.) Ant li \\ idi'rfpridfr 

man in Rom wr MarccHus nirlits nis bluii; o ilüRun- jcnpr Erklitning der von Cicero und den CruhvY» 
Ifen' und Trophäen prfehcn , und gar keine Kunft* römifolieti Sehriffftcllcrn forfjftUisj bcobacbtcxf Uäi« 
trerkc pekajiMt hjtie, gricchijcl.rn Safitnnlfljlz ün- ^ terfi Sfcd zwilchon Cifhu'iria und Ciiti.rödus, . oi- 

det; fo fdieint er Von den eirurifcben Werken, die gleich Emtjii in der Ciavis f. V. die» tüchc giaÜKi 

lr«ft{eh fchof» zahlreich genug; in Rom rorftandcti m^ll. — S.flo. will Hr. VSiitt }n der Stefle'def 

ttnren, iiOi h iininT r-iic viel zu % (>rtluMn"ftL' Mcy- rün:;:« XXXIV. f. 19. 35., wo uns ll.irrlodui inri 

nunp zu halitn. Man wird vicMricSit bnld aufhören einem iiercale» tuuicatus, Eleo litibitu bercheiikt lia( 

mößen, die Etruricr iiberhanpt nls ein kunftp-elcbichi- Heber lefen : infoUto hnbitH, da in den HsnrHchri/re^ 

lii'hr> Vt lk :u;f/.i fübren , feit Hr. Prof. I^lrtjer hry dns verdorbene Wort /oiro ftolit. Grwifs weit tieflc-i 

inth;c;ii Vcraulafiunpeii fo erlirblicht Z^vciiel dnge- aL das linnlofi! Elen. W ir würeii l^licn lange über»' 

pen erhoben hat. (S. Propylnen St. I. S.84fl-)— ■ zruct, dafs Plinius c;efchrieben habe: Sophocltola- 

S. r4> »»IJic KU Cumne. Keapel, Kola u.r.\v. erbeute- hilu. Sophoclc» erfand, wie tri kannt. für ;rde feiner 

ten Sratffen ahn lie f i der Senat de»n Colhiiio Ponti- tragifchen Perfoi»ag-en ein eigenes f äffendes CoßiHß. 

ßrum." Dies fagt Liviu» 36. 34. niclit. Sic mufsrcn Wie z. Ii. für den Thamyris. (S. I^rJ'iniH l ehtn riet 

nur das neilig:e von dein Unbciligen fcUeiden« und Sophocttf S. X04 fO Nun ill der voa der Dmenira 

fo verhfltch, dafs ge\««Hi(« Gfltterbflder und Heilig» vergiftete Hercules der Ge^^enftand deraodk vodtan- 

tbUmer nicht zu profanrm Gi bmiich herabgewürdigt denen Tracbinierinncn , und dcrfelbc /»n*«/«/ Her- 

Wurden.' "So verftrht fs aciii üoMlIirkr dc^«r. Po»- cules , den hier der Künnicr bildcre. .Man erinnere' 

tif.-lfi^^. p. 07. Vrri'i. Li\% 38<44« 39i5- Die Sa- fich nur, wie im Sophoclcs diefcs Etortli* der an- . 

che wird tfcdurth deutlich, ■wctiM man gleich an- klebenden Tunica ausgedrückt wird. Trachi«. 768- ' 

fänglich penau beftiinnit, tro/ttn denn nun die im rfo'ivrvira n tIhia^^tiv v.or ~ ar»v i««t 

Triuinfiii Dufpeführten liildiaulen und Kunftwerke Jp^gov. 5o/ro ift nvir die'Abbnn i;itur \ on 5o;>!,r>cl«).- 

kamen, wozui-'rigrfp. 50. Uiebreres geiammeit hat.— — K echt fein wird S. 8ö> eine andere dunkie ^U«- 

Die t34. fimuiaem opptdonUH. die LivIoa den L. Sei* des PHnius von den 4 Satyrcn in der 5rft0tiiOefetiiB» 

pio im 'J'i itiniph fliifT ülircii liifst, waren fchwerlich XXXVl. f. 4, g- verbefTer't und erläutert. Nur \rarc 

fo viel Statticn aus den eroberten Städten. Es wa- ein Satyr, der die trunkem Lib<.>ra unicrltüizm 

rcn die n.it vorgetrogenrn Ueberfehriften abgcuinltcn niüfste, doch ein ftarker Soldciamii« go^en die grie- 

Stadte felbft, die Sripio bpr\\ unjrcn harte. I i« f»- chifcbe Etiquette. Denn Libera bedeutet wobl 

Wiarden I fo wie die betwungenea Provinzen und fchwerlich je eine ßacchantin, wie Hr. l^. übcrietzt. 

riirne perfonificirt als a^:'»« mit Mauerkronen. (Ovid. Sie iit die Profcrpina, die in den jImtos facros der* 

Pont. 11, i; 37. Ifl;4. IM» SiL Ital, XyiU 6^.) bacchifchcn Mvfterien als Brant des fiaccbua wrs«- 

Torgetrairen. Hr. V. Mhtt hat flber dlefe' PerfoniB- ftellt wurde, oaer die Arlndne-tn der profanen KAwl- 

cation bey einer andern Vernnlan'iüi;; 1. ^in-i'tr lerfobel. D.i)nit tritt dfnn ncyücli Mni^e Scl.wii- 

Oltfwmus 8. SlO') mehr gute Benierkungengcjiiacbt, ri^keit wieder ein, und da mochte utan doch, bis,, 

und die auch Iiier an^fOhrte Stelle vom Triumphe leniand eine glocklichere Vcrbeflcrung: finid«, 'Hm* 

des Balhus btyin Plinius V, 5. S. «;. iü entfcbeidend. HR. Hti^ne's Erklärung in den Atttsiyu. Jtijf. npch • 

— S. 25. v trdin in einer berütluigtcn Stelle des immer tür die \% ahricheinlichere halten. — Dafs 

Pliniiis XXXIV. f. 19. die durch üurdouin ganz \et- auf die rathfelhaften Chametären bcym Piiaiits • 

derbten' Worte mit Recht nach den ahern Lesarten • XXXVI. f. 4,7. die Erklärung des Helycbin«, der 

viijdicirt und erklärt. Nur ilHn ihr ncch etwo^ an- fie tnit den ■ ■^HXiTvr»!: verwccbielte , nicht pafsl^ 

<lcr< s \ « rdorhni , ilic paiue Stelle filiicV-ml wirt! \ uu dorn \ S. no. Iclir ^rut beiue kr. Wif' 

macht. Piinius fagt, Lyfippus habe einen ganzen dacbiou dabey immer an die -^tutiaiet beym Pla^ 

Cyehis der OefcbiAte AlcieanderB An BfMwerk ge- t«rch de difenm. am. H «d«f. 'T. 'VII. p. i63' Httffc 

goflLii. Da licifht f ! 1-1 mitten drinnen: cuth Er bezeichnete eine Art Tcfi dcniüthig aofw.irtenden 

waciut er zu Athen unm Satyr.. Daratf kommen Begleiterinnen, die an den Thronen der Götter und 

wieder Bildwerke aus dem Cyclus der Gefchirbtc Göttinnen luedriger auf Schemel oder, an der Erde 

Alp' : ndcr«. Wie kuninit der Satyr hivher. ilvn fiifseii, ''.um Gruppiren für tUc Kunft fehr paffend, 

auth luijnt Aniiqu. AujJ. II, 05. daraus antyhrt / Als eine lolcbe ^^s.-ji<;j« denken wir uns di'' B;« 

l/Virkfiens Jtht^ SuuHtm» Mas' wtifs.att» Fla< un Thmi« Jnpiicsa ^*^*^l^le$'b^^"-' "^^^^Ic 
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r.tv.n?iii<!ph, vrenn fic vön den Tragikern die Hönde 11 cger, c!.if"» Scfttiizcr, llnmlei, I^ormtnti unt^r f'.^n 

Jtjpiie» g<ftiaaiit \vcrtlcii. Aut' Reliels- utid btfom Privjilciinüfleilen» noch immer die beRm (i ualas- 

dw«of alten Vafengciu I len koimwcu Figuren der inänner bleiben, und dafs, um die Vcrfchiedenhci-, 

Art liaiifiir vor. — üvy Kcro's Koiir;r"cquilirjuneri t^n auszujj^lcichen , dem Zufammniftcllen nicht* 

harre (Itr Vi. eine Stclic über den Ivraiu, den wah-. ilbri«: hie'ibu ai» lieb jiaineiulich auf die heftfiltctietl 

r.'fj Mon(Tt für das gricthUVhe Aiiskierutig:$gel'cbätt, Angaben berufen; vielleicht kann der uachfte, 

i»cvui Dto CkrjiSf^* Orat. XXXI. p.355- C. mit jAl^r^nsr ht«rm fcb<Mi etw«« Bcrtimtureres liefern.. 

CaruiUsiius Aitmerkiins m,Jii«thVt* p. 57. gut hniuf L<Dbtioh ift inawKchen die Benutzung dcr neiiefti!nj 

eben können. Zufainmcnflellungcn, wie 2. B. S. 10. über die Eiii- 

Docb wer npUtc überhaupt Ober das Mehr odn Xtiufrc des liiiXen Rheinufers, welche mit Ausfchluls 

Weniger bcy einer Abhandlung- rechten, «llet von Belgien -nnf $,761.000 Gulden bcrrchiii>t Hnd; 

«nd Tj'-h weit mehr IciArte, n's ihr Titel vi.'T*r]rracb. die )'« ytragc rur politlfchen Arith neiik bcy der 

IVlu^c <!t-r wOrdipe Vf. «ur uns i.'ald recht viel troll- Bcvuikerung von Berlin 5.23. 'i'"' L'cv Frankreich 

Ikhesvib. r die Auföellunj und den Gebrauch der S.102. . fo wie die Bilanz zwifthcii Monorchismu« 

nun irbun i«ttgc- im Xriawpi) tu.£an«>«iAgefiUurt«a und Hepublicentsinus ^ 134*; die -VoUditndigkeiA 

Kunftvverke ertöbicsk hftnnen! • • und zwcckmäfsige Anordnuiig dicfes Verr-eirbnliTef, 

di'.s fclliÜ <n ond^rn Tafcheiiljüchcni r.uf 1790- Z""> 

hßhPnscMVfMO, in der Schulbuchhandlutig : Ht^ ^]uilcr gen ointuai worden, lohnt die Kritik tür ihre 

ßorifch-ßmeaiogifchtr CaUnäcr -iuif das $ahp. Mülbe- in AnsfpSbuog kleiner Mffngil. So ift bey 

1799., enthaltend din Gi fchichte ItalieHS und der Abtretung des Haken llhrinufcrs der Verlufr \ oa 

ein genealofrijciies i<ci-zciLhniJ'i mit hiltUEikh- M»t»St Ö. l6. oul die lialfjc de» Erzftüts "inngelcuw 

gcograpUHcii •'Slatiitifchen l^Mhrichtin vu:i den da dvch das Erzllift «ulser der Refidenz tiur zwc^ 

neurftea Begabeuhtittn der Lander iikJ thrtr ß#- Aeniter verliert; bey 'iricr, S. 17. ift eine AatiftK 

ivokner^ nebft Kupfern und ciaer Landkart«. iVhe 4^ücke, die aus Kandel eher crgiinzt werden 

222S. und röoS. im 'J'afchcnformat. • kann, ab die beiden Vrdnien , yon d«vn hity blo« 

Auf der angecretetien Bahn, deren Lauf f«tit dem- die (louiendantr augeföUrc iih Zu hoch iit woU 

f. r79(5. {(. A.L.Z. 1797. Nr. 61. and 1793. Nr. i3.> die .Menrchehzehl von Söhbwg (250,000?) v«n 

iMgc,:cfgt u ordt!). fchrcitct auch diefcr Jahrt,'ang Orjlretcli, S. 77. (24Mil]ioncn ?) \ on CVuan«, S. 32. 

uit iiiancherley Verbeir«ruugcn fort. Auf Dcutlch-. (^ocoV vielleicht ein Druckfehler llatt 14,000?) von 

and folgt hier in.333S, die Gefcbichte desjenigen- fpeinitir und Coburg, (iu>,000 und ÖO-OOO?) Viel, 

^andes, das mit jenem gegenw ärtig in der «achllcn zu ho ':' (^^r Flächeninhalt von Ur'Jfen- Cßfftl (250 

't-rbindung llclit s denn man wcils, dafs ohne Itdiirt Quadiocn.til.) angegeben^ Dagegen werden wohl 

'er Reicbsfriede wohl fchon gefchloücn feyn würde, zu karg bcy der Bevölkerung des Bistbums ylu^s- 

ianier und Darfteilun^ lind empl'ehlenawonh , und bürg, (76.000) bcy den Einkünften des JiiS'v 

lanwlrd dtefen Abriia sor Belefamng der Jur^end thmns MunjUr (ifacooKthl. ilatt 600,000) bey deta . 

lit Erfolg bciu;tzon konnt n. Bis ^.45. die Ein- Flacbpinnh. h von S. 36. (lo itatt 48 Quonr. M.) 

::itung mit ilinficbt auf die neueiU-n Ereigniffe und- bey der Ikvwlkcfung and Einkünften von Kempttn , 

eil Geiß der Zeit, mit einem tn-ifenden Blick auf 8.^6* (t3,ooo Einwohner Imd 95«oooRd«1.>, wcicli« 

' ■ Zukunft; dann die geogi ujiliili h - RntiftÜVlu- An- von vielen mn das dreyfache mehr anc^c!:;cbcn wer« 

:1h Italiens, und von 54 an die Üeüerhcht der den; oben fo auch bcy Ellwang. ( 1 ",c<>o Eiuw, und 

efchichre von dem orftcn Anbaue bis zur. Sehl« ehr 25,000 Utld. Emkünftc), bey 0> .nbnkJt, das mehr - 

-y HegiUus, dem Grabe der T^rquininier. Die als^sQcadr.M. enthalt, und bey der 2>cb«tznng^ - 

npfer tind nett und eben fo richtig gezeichnet, al» «hl von HrJberJladt , S. 50, (36Qu«dr.M. und. 

e Karte df.s .ilieii haliens; die Iciav in vo.u iln. 1^3.600 Einwohner?) Da Bianiij^ 'niLti^ Ji'oljfuiüt- 

g;«niearlteutei)ant C'ulemann. Den zweytcu Haupt- ul das Votcrlaiui und ccr Wohnort dca. Vfd. iA; So ■ 

fcbidtt bilder S. i 153. dat. (^VrertcAnt/r der vor- - wagt ea Ree« auch kaum, die Angebe S. 50« wcf rn. 

'itrßi'n SuMten und di:rcn Riuiifiüen in «nd auj'ser > drüc-n Einkünften und Flacbcuintinlts zu tieili litLii ; 

frupa, mit htjlortßh' geQgra^i.uJch -ftatifi{fehen jin- gewii's.aber i;t es, dnfs Kariifi,i und eile btw !,hrti.i;en 

rkim^en, vorneknilich die neveften JiegehtnheUm 6e- UefrlttfftsnKinnor 20 Quadratmeilcn mehr, und ai:cb ' 

r'7i-'Ul. S. 1 — i6o. Iji'v de.T iinj^rheuren V{T:;ndc- gröf^cre Eiuküiific au; -hen. Bcy dem /i.T(Y,«/c',r» 

i,4i-a «itT Zeit lind die Furtl'ri/,:nigv;u cJicIci V uT^cich- Vtrlulle auf dem Ilui.tlsruck am linken Uht inufcr 

Tcs \icl mühfamer als ehedem. Das ntfu<y/e, das vor- ift cm ^Viderfprllch cingcichlichcn , den vitll. ichl 

S^iich bey der wettreunenden Vorciiung aller Tage- die Hälfte ausgleicht i b. 10. wird er auf l6o,0*o, 

eher zu umfafTen fchwer ift, drängt lith jetzt dem und b. 54. auf 120.000 gefchätzt; in R'aitndt e\xlvirte 

vor, und fogleich nar!i dem Abdrucke iit die man ihn auf 140.OCO. Uibr :;<ns bt ri c!ui.,t der 

resznhl dem Beftand der Djuge fchon ganz t^n- MarkgrnjUclic iitel nicht zu der Bcneantini; einer 

iKch, Aoiserdeni find bis zu dem Abfcbtttfle des Grenz :;r tj'Jdtr.ft , Indem er ^on einer andern dem 

■c/m - und aUgenuinen Friedens (iiogr-^ifiie und Badciuhen. Haar« cinft eigmcii tlmkgrujjchaft ■ 

tiilik faftProhkmcund I« IbJtdieitaitadter ohitielie JUerrührt. , - . . 

t PriT«tlitevaMr iA an ftactUiftbcA Aueal^ca To . ' bigitizedbv 

- Od a Mi* 
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* Mir rieyrnurhir^kcit rü^t der Vf. vielleicht. 7.u 
ft.irk. maiiclic nncbtiieili^e Maafsiegeln in Deutf«bh 
land, z. R. S. ii. die 4*^fnaliiae, d(?s (vcralifchcuungs» 
%i-.criücij LatrappeotdeQS ( und S. a. die Rc<furfe 
an den Reichstag. Er hebt nucb S. 6. die Vortheile 
des jetzigen StantenrerhaltnifTes (iit Oeutfchland 
berror , z. ß. dafs nicht mehr fo viel Oetd tibeh Rom. 
und Malth.1 , nocfi durcli Roirenrlc nach Frankreich 
und Italien, noch tat Zml^eo na^rh Hgll/in^, Qenun. 
^tfd Bfm f ehe, 

FuEvBjERG, b. Cra«: VvMtMgtn über die Junchro- 
niß'tfchen TabeUen der mgtmeinm Völker gefch iclue, 
'hauptnichljch npch Gatrrrcrs Verfuch, von deren 



tri) von den PhOnicI^rn und Cirlhat^inienfern. Ein- 
?.einc Notizen fiud auch aus ;indent SchrirtfteUeta 
bcrb«y^hoU, d«reo Hauptfach« nicht eben auf 
RearbMtun^ ehe» hiftorifcoen Sfffcifts ^in^. Die 

G« iVIiirhtf der Kr^olirt-ü r;! ' n,;, v ic CfV/ohiilirii, 
einen »tii'ehnlicbeu Ihtii ile>K<tuins in diefcni eritcn 
Theile'weg; um deftomiehr» da Hr. H. iiocii gtra 
O'.-"' -'-^ri; frühen» Vcrftcü ringen über th^ icb.ucVe 
^^ aciiieii des Volks, ubor t!ic Uecbtiu^isigkcit im 
Bt:litzc des versprochenen Lande« etc. fo \rie d« 
£rULiite^ngen ^iV/td^tf imbedingt fdl^t. Viiifixki 
litrtc ibfi die SSukunft die erkftnilelte Au-^^l^'^ung ivk 
den Tbatcn der fogenan: : I. l'i. hror, oder die Vw- 
tbcidigung der wirklich uumejirchlichea Ik^itwi* 



i 



\r ciT^ M r^*^u^n 5T„f-,.; u ui r des i\»ialduti(ctien Königs, oder die 
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igernaturlich fimlea, ais es hier darrii 



«Uzugrorses Zutrauen aiif feiue tbeohi«ircbcn Fdbttr 

Wenn auch der gelehrte Vf. nicht Cfbon durch die gei'ch«hen ift. — Ber. dem A'oUen Dcyrsüe, wclcLf» 

Ausgabe feiner fynchroniftifchcn Tabeftcii bcwiefen wnr dem Vf. wegen der glücklichen AusUihruiig des 

hrttte, dafs Gefchichtc bev ihm uiclit das unvcrdiiute Gedankens geben, das Wich:ipttc für die Gofcbicbt« 

Siudiiipi weniger J»bre ill; fo würde ilun doch der aus fchon vorhaiulenen Unteffuchungcn zufuMW« 

pcircnwjirrige Contmeniar Aber d!efelben d{efes Vt» tu reihen,- fcSimen wir dod» die BeTonjnS« 'älrlr 

tfi il i'inviriicn. Er ill die Frucht finos !ani?%yirri- bergen, dafs die zu grofsc Ausfultrhchkeit dlcft-s 

gt n S;«r.»nelns*au$ den bcftrn hiltorifthcn W eikcu Anfangs .dem Abfatz feinem Büchs Sch4dea briQgett 



tnfnor N'ntion^ welche hier in iiützlichrn Auszügen 
zu Einem Ganzen gedrängt vuf der crftheincn. llr. 
}L hnt daher nicht die gerir.j^ftc Urfache, lieh den 
V orwiirf der Eitelkeit zu nii chcrt, wenn er f',I;uibr, 
dafs iVin Bucii jedem -Lehj^r« welcher Gcfchicbte 
♦przRrrggen bat; eine HüWit 'gewährt, trelcbe er 
Iit h aufH-rdfi" crf? durch cmc ausjjcbreltcte Lcctürc 
» crfiliptfon mufs. Auf eii^enc Uidcrluthungcn aus 
die« verfchiedenen macht übrigens ilr. H. 

WPnig Anfpruch; rr h'gt her der Gcfclilchr'' cinrs 
jt'den Volks einen neuern llaLiptfchriftjUUcr zum 
(iroiidc-) ergrinzt feine Angaben aus andern zerr 
ffreactf'n Nachrichten and MffL. nicht feiten auch 
frtne eigenen Gedanken bey. Dafs Ilr. Gmttgrer Ihm 
als lla:irr(]urnc il'.iu, vt?ifirhr fich von fclbft, da 



möchte. Der vorliegende erße Theil reicfct ot:r W> 
auf Cyrus und die Stiftung: d s rcmifcbcn Scatts; 
über diefc alterten Zeiten iii liaruilici» «in weaigibtn. 
Zuverladigcs zu fagen, und doch {äHen 6c fchon 
oincn beträchtlichen Band. Fährt Hc/Ü. g;lcicb>' 
maisig in Benrbeitting feines GegenftaHlefrfon; Co 
ficht man cinciu \ uluminofeu Werke entgegen, \vo\-. 
chcs nur wenige tler Lder, fiir welche. die Unter- ■ 
nehmung berechnet trt, lieh ahfchaiSm kAäneil'odff 
wollen. F.5 wäre drlicr wohl rälhlich, gi<;icll ^A* 
fajigs d'^in Pl,inc etwa . engere Schranken 7.n fStzea» 
Auszüge aus den geuinchten Auszügen zu vecierti« 
gen. Mönches Heise lieh unilreitig mit ungleich ^f- 
ringerm Aufwände von Worten deutlich und vuib 
Händig erzählen. Noch drcy Bande iollcn nach, 



auch feine Tabelieu nach den verfcluedcneii Hand' . des Vfs. VerlifJierang das üanze befchüef»eu. Dm ! 

hQcheni dtefes yiorfchers . angelegt find; «her tu- heifst ohne Zweifel, die alte Gefchichtc ; denn audi ' 

gleich mit ihin benutzt er bey einzelnen Abfchnittcn bcy dicfor engern Grenze wird die gcnaucile Spar- ■ 

jfden Sthriftllciler, welcher über einzelne Gegen- famkeic ncthucudig, wenn nicht ungleiche HohanA ■ ' 

ftl.'.-ulc belehrend wird. So >ilcbt z. B» in-dcr Ge- lu}i[; ein/.eincr Gegcuftänd« zu deutlich hervbrleucih« ' 

fchichtc der Ifraelitcn i'JiV'iaW« ala.beftandigcr Füh- ton loll. Nach den fynrliroiiir.irclien Tafeln" irt!*' | 

rei;. neben Qattcrer; und Hr. Uecrtn in dcu Abfchiiif? der (^ion auf riel fpatcrc Zeiten attgeiegi, [ 
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fc>.r Ai;i:»o'.-ji:ni,ji 1 1 iS^rriheirg , in der Iiduei> und 
Al^ .i iciicii r.u«.cii. • Jh -r.Kfc Cltiißfti bcu äer rrjfen fcj/fr 

.Jbt.;,iirniiliis. Von l'\Ui'w.;n tcft FciUudler. j^S. g. 

) F.iiic trefflich« gjnz irr. rtiiien Gtiltt der uiorjliiVheii 
Ritli^ionsichre und in einem wiirdigen und riihrendun Tone 
abgefiftti« Erinuiitcrurii] zur Hervororingiuiq inid Defcftifiitiif 
fi»ic]ier JüitfchlieCisuiiscu und Guiicb>rcirjnö(bn Gefühle, zu 
walcbea dw fcfla AbeadnahUfefft YctaulaffiMf fibau katw; 



Si<* ift runiit fl zwcycn iiiiujcti rrcujidijtnct ("ofi Vfs. , JEV;^ 
derikc m,4 C'a(A<inifp /i.-c*?, gisw idr.i«r:. a:>-. i Lvifi w^rd Aa« 
mitfn^rkf.'m* Lcfcn derle'bcii auch in den Kt-i ian ariili-rer ee» 
biidoieu Mjdt;5ien, bey der • 1.! . AliL-udnuhlsfeyer . ^nf 
Vürfarrc Uiid tei:ie Ai!<ijc!irf;;et,inJe crwrcktii kAnneii, AUMi 
W.is der \vnrdii;e KJ (iicfcr kleinen Schrift f.igc, Utld 4i« 

Art undWejre. ^vie er ei^ vorUrart, iß de« Rae. eans ak« 
dar SaeU fafebnebeut • 
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PHILOLOGIE. 

MfiRireEiio, b. Stein : A^--i'c !nta nrneca . e practl^n- 
tiflimis ItaUcarmn bibliothecarum Codicibus v.: 
tctt^i .^ouHMs Phi'kii>p«s Subenkeet. £.diiltt et 
p-:-h.yn eß ^oamus Ad^ üvZ. fTpB' XXXll. 

Wihrmd ficb der-fOr die philologifcbcn und bt- 
fiorffcben Wtflemfcfaaften zu frGb verftorbcne 

ProfeR''>r Sitbnx^d-i fccbs Jahre zu V.'sirilii.> urul ein 
laVir In Vvüioa »ufbieU, gewann er dort durch die thä- 
ti^c Unterftüttuug d*s würdigen Abts MorcHi, und 
bicr durch die Gi" • T :'-fl;na!s ßorgia Zutrift zu 
dffcniUüicn und i'nvrfi-H.bhotbcken, deren Schaue 
fernem warnen Eiier für alte Literatur die reichite 
tiihr»^ daÜJOtetL Bej dieren gelehrten ücfcbärn 
giingea tnr zwar lein Augenmerk vorzüglich auf 
S/r,:ic gerichtet : indcfs verPiiiimte er nicht, foyiel 
u tbfli fctne (dflicben Beruf&arbeiteu als Hausleb- 
lerTMftmetM, aucb anddre alte Handrchrifirefi cu 
-^-.tcTruc!!'!! . und lieh vieles, was ihm ciiii^r künfti- 
ge'! ßcitliufung und Heransgnhe wcrth (chi&u, dar- 

• w abzufchreibeii. N;u Ii It im r Zurückkunft ins Va- 
terland jeaofi (r lu rh (1 , ^reude, den erJlen Theil 
ftitit» Get>|:rapheii mit iteytail aus Licht treten zu 
{(lien: jii dt-,, jinecdotis wurde zwar auch bereits 
'^it via Jahren gedruckt, inancbes auch fchon dem 
'^fytn Theil d«r neu*n Jiibliötheca gtaeca einver- 
''•!'f; sltviii da Sielu noch iinaicr neue und 
KicLtigerc Materiaiicu aus lulicn crwai^tetei forück- 

di« Arbeit fehf' Ungram fort« und nur «rft lieben 
ß*6"» waren vollendet, als ddr To^ di-n vortrcIRl- 
*^ Herausgeber in der ülüte feines Wirlicns da- 
«0 aabtn. 

An* di'-re Umftande, die wir abflchtlicb hieran- 
^^^^Änhjbcu, uiuf» man eiwugca. u-n über das vot- 

• 'E -ndc Werk, ein richtiges und billiges Unheil zu 

Der felise fpricbt felba in der 

"^■eatarifcbeit Vorrede, die uns bfer mirgcthcilt 
»^i-J, fo fchüclitcrn und hcfchcidcn von den neuen 
p7/'5gen zur gricchifchen Literatar, weicherer in 
i'^^-jca gerammelt; er verwehre uns fo emftlfch, dne 
'♦^'gleichung dcrfelben mit deir Villoifonifchen ylnec- 

anzuttelleii, dafs c> in der That ungerecht fcyn 
^■<le, über getaufchte Hoffnung zu klagen, wenn 
fWietjra zu viel gehofft hatte. i(i kein Zweifel, 

S. bey einer ruhif^ercn Mufse in itaiien , und 
»»>-a einer längeren, forgfal tigerern Bearbeitung des 
£^KUQelten Stoffea etwas Vorzüglicherü geleiitet 
bbtn woi^; {„^^i^ «bahrt ifin mOi f Ar das. 



was er uns geben konnte und wirklich gegebeit 
hat, unfer Dank : die IMbnnidhlalti^keit der gclicfer* ' 

t; ri Rcvti;i*i; fiebert ihnen auch dann noch einen 
bk ibendeii Werth , wenn ein Theil derfclben, nach 
Erfcheiniing der Ruhnkenifchen Ausgabe von den 
Sc'ioKalen zu Plato oder einer voUftsindigen kriti- 
fchcii Edition derTheophrallifchcnCharaciere, leicht 
wird entbehrt werden könjien. 

Eine gleich rühmliche Erwähnung rerdlenen 
die Beinäbungen des' Hiu Conrcctor Qät in Nfirn- 
berg, dem dt>r Verleiher, nach Siebcnkees Tode, die 
Vollendung der AusRabe übertragen hatte. Mit ge- ' 
wiflenhaficr Treue fuchre er aus S. Papieveil zu&.ab'. _ - 
men , was für den Druck geeignet fchien : er ordne* ' 
te die Brucbßücke der Vorrede, welche .S. hinter' 
lallen hatte, und verband fie mir der feinigen, in wel- 
cher er tbeils über den Inhalt und die Quellen der 
Satmulung manches bemeAt, tbeils einige biogra- 
phifche Nachrichten von foinom veiilorbeiiL-n Freun- 
de mitgetheilt hat. Wo der ^loS den Vorredaci et' 
wttrinte, da erbebt und verfchonert fleh auch die 
Darftellung: die Schönheit einiger Stellen in der kur- 
zen Biographie ift uui l'o hervorragender, da viele 
andere in Anfehunj: de.s lateinifchen Ausdrucks man- 
chen Wiinfch ubri;; l.uT. n. Die lierausgabe der letz- 
ten acht Charnctcre des i heophraftus verdanken wir . 
lediglich Un. Götz: denn 5. hatte nur die Rccenfion . 
und Bearbeitung der eriten vier (d. h. vom XVi bt» 
zum XIX Kapitel der gcwöbnlicben Ausgaben) be^ 
endigen können. U.rber die Verfahrtin^?:i!-t, welihe 
Hr. G. dabey befolgte, erklart er fich felbil ia der 
Vorrede: In tmittmda hae ultitna /ItucdotorHm yaru 
primum mihi' cur ae fuit, «t nmnia , ;»f ^?if a. b. l' ira e 
coätce Palatino - Valicauo liuntiie liißnptii fmrnnt, 
aeevrate ab operis rtddertntur; deinJe tit fa-iy^^n am 
Codlcis Patahni, prout i* prioribiu c^itibus fafittm 
ijfe videbatH, lectionis varietate ülnftrartm, et qtuu- 
namtiCtiO retiqms mihi yrarßcirt' et fequenJ^ vul-re- 
*ttr, pnnciJ indicareat. Bey diefen kritifchen ivoten 
fowobl, als bey den hinloßefagten erklärenden An- 
merkungen benutzte Hr. G. vor/ü-licU l ifdiers und 
HoUimeeri gelehrte Vorarbeiten. Aui den crltcn hat 
auch sitbenkees hie und da Rückficht genommen, je- 
doch immer blofs in Beziehung auf die knufdien 
Subfldien, die er fich in Italien gefammelt. Wlrbe- 
merken bey diefer Gelegenheit , J.ifs die Cowmrnia- 
ria Maximi Planudü i» Theoiihraßi Cliaracteres , wel- « 
che fchon Conr. Gesner fn itaWenifcben Rtbliotheken 
vermutbetc, von 5, aircTends auffrcfunden werden 
je mehr ubrißcns die letzten funtzebn Ka- 

■ Cbaiactere dfJiä^ V^^gljk^oogle 



, Je mehr ül 
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cbung der alten Handfchrift. welche von dcrUcldcl- 
bcr^^er Bibliothek In den \^atican grekommcn 

iiiicl deren Ahcr 5i>6. niclit, vir AinaduzzJ. insii., 
fuiitiern aus diplomatifchcii Gründi n ins 13 oiier 14 
Jahrhundert fet^t« an VollftäiuliRkeir und Corrcrt- 
htir p;«nv()njien hatten: um fo glücklichei' war Hn. 
G '^c's Gedanke, diefe Cbaractcre zugieich init dm 
übrigtn, und mh Wiederholung nl'.er Sicbcnkecfi- 
/cheu fowohl, als feiner eigenen Bemei-kungen , in 
einer Kcfondem Ansehe ans Ltcht zu ftellen. (Anch 
(licLreia ;f' .'/';ii Jf Codidhiis quibusdar^ a S'.ebenkfrfo 
it\fptclis, Vorrede p. XXVI. ff. fleht in der neuen Edi- 
tion p. IX. X. , blofs mit WegtalTung der dort cinge- 
fchaltercn priechilthen Sentcn7.cn , wieder abge- 
druckt.) Diefe Au5;;abc ill unlangll in (liefen Blät- 
tern (l798> 359-) '^■"'^ einem andern i^Iitarbeiter 
fo grnaa und voUftandie beiurtheilt worden, dafswtr 
den letzten, ober an fich vielleicht den wichtigften 
Theil d'T Amc.ijia bier fraiiz übergehen, und uns 
blofs auf eine Anteige deffen, was in denl'elben noch 
•nfserdem atthalten ift, einfdiriinken können. 

"Die SchoUa in Vlatonem cröflnen die Sammlung. . 
Sic ilnd aus zwey Vcnctianifcbcn und einer in der 
BiblioiUcca Atigelica zu Rom befindlichen Iland- 
fchrifr genommen» und erftrecken ficli über Piatons 
Eut^.'phron, Apologie des Sokrates, Kriton, Theages, 
^^.t?x!, So|>hifta, F. uibydcmus . I'i x t j;;cras-, Krnty- 
lus, lltpparchus, Gorgias, Jon, über beide Alcibia- 
d«a, fioer das erfte Buch der RepnMik, 4ber den 
Charmis, Lachcs, Ly^is, Mcnexenus, Pollticus, 
fiker das üaftiuabl, beide Hippias, Klitophon , Pbii- 
don, Phädrus, Thc^tretus und PhilLbus. Die zuletzt 
genannten vier Dialogen lind am reichten ausgeftat- 
tet; zu anderen, wo man gern mehr empfangen hät- 
te, wie z. B. zu dem erRrn Ijuch dir Republik, niufs 
man fich mit zwey, drey Scholien begnügen. Uebri- 
gens enthalten die Scholien felbft weniger gramnra- 
tifcbe Erktäriing einzelner Worte, wiewohl auch in 
diefer Illnficbt manches Treffliche vorkommt , als 
kleine hifioiifche, mytbologifrhe, antiquarifLhc £x- 
CUrficnenr, zu wel bm ein /Ausdruck oder eine \'cr- 
gleichuiig des l'hüoiopbcn Anlafs pnb, und durch 
welche die Grammatiker den Philofopben auf eine 
gelehrte Weife commentiren wollten. Aber folche 
Commentare, Wenn fle fSr uns tnAmctiv werden fot* 
len, bediirffii wieder eines fehr gelehrten Commen- 
tators, der nicht blofs in den gelefSenftcn Schriften 
der Alten, fbndem auch in den Grammatikera und 
Lexicograplicn birwandert ifl, der di-iikle Anfptc- 
lungen zu deuten, verfteekte Quellen »ufznfpüren, 
eusgehobcne Diditcrfragmente zu vcrbcffem und 
aufzuklären verfleht, der mit einem Worte das lei- 
Ret, was der berühmte CommcBtaiof desTimäus ge- 
leiftct hat. Allein nach diefcm Maafsftab darf mau 
die Arbeit des feiigen Siebtnktts durchaus nicht 
meflen. Zwar hat er die fämmtlidben Scholien nach 
der Ordnung und mit genauer Anführung der Kapi- 
tel und Seitenzahlen der Zwcybrücker Ausgabe zu- 
lamuNni geftellt: allem die einzelnen Bemerkungen 
«ias^Mf Owjnmiifika' fiad aoslt bey weiiei» ai<^t. 



gehörig von einander gcfondcrt, noch weniger dM 
Eigen£flmHche eines jeden beaseikc imd-knüfch \ 

prüft worden. Von vielen Angnbcn oder ErklarcJi- 
gen dcrStholiaften bat S. die Quelle cntdcLkt, glcicb- \ 
lautende '.viderfprcchende Zengniffc damit Ter- 

glichen ; auch verdorbene Stellen hnt er nicht feltea 
berichtiget, und feinen Scharffinn luuar an den herr- 
lichen Dichtcrfrngmenten vcrfucht, welche uns in 
dicfen Scholien zuerft dargeboten werden. Abaca^ 
les die« weder mit gleicher Sorgfalt, noeh ttil<|W 
i!:cni Glück: durtbr^inpig fieht man , dafs über# 
gelehrten AusAattung, welche 5. den Scholien aa{|i' 
deihen Hefa, 'blofs der Zufall gevraltet hör. Ty&t 
Sti'-llen, die einer Erln uterunp oder VcrbefTerungT»» 
dürftig waren, fnid übcrgaagon, weil S. nicht t(W- 
bereitet genug war, dem BedürfnÜTeabzuhelfem luri 
anderwärts lafst er die Fülle feiner pbilologUcbai 
und antiquarifchen GelehrfsmketC flbcrftrösiea, ivi 
wir fie gerade am wenigf^en erwarteten. So wud £ 
B. bey Gelegenheit des itiouti 'äifwnttc « -den Pbtaa 
in feinem PhSdnis erwühnt und der SrhoUift d«Mh 
mythologifrbe Data erliiutert, S.64. ein umfländli- 
eher und gelehrter Excurs über den Begriff der y/^ns- 
Jte* eingeichaltet , welche wir zuweilen mit der N*' 
melts venvechfclt, oder mit ihr als eine und diefel* 
he Göttin vorgeftellt finden. Siebmifes vcrmuthet , 
fcbarfilnnig, dafs Adrcftea alter f^cwcfen fe^-; in den 
alten Koamogenieeu habe man fie »It^fOiMl der ge- 
heimen und unveränderlichen Nä l Ayft l w. aufpe- 
führt; fle habe; mit einem Wort, diefelbe Functvon 
gehabt, welche der gebildetere Mythus »u£ die 
/31V j und Ktfptc übergetragen. Dies wird<(iMite i(«sdtt 
Etymologie , tlieüs ;ius D;cbtrrvorf^ellnn?^en , thcils 
ttus den Darflcllungen der Kunft fehr fcbön envia» 
fcji. Allein wenn der Vf. es dunkel und unent- 
fchieden läCtt, wanun und wie der Begriff derl^^ffW• 1 
fis mit der VorfteBong von der Jdrnßea tuTuamm I 
gefchmolzen worden : fo würde er aiu li über diefen 
Punct Licht verbreitet haben, wen» er Phil. ß»a- 
narotti OJfrrvalion. ifioriche fopra a{cu«t medagtiv- ' 
«t'N. XI. p. 211. f. vLrp;licben, oder das in Erwä- 
gung gezogen hatte, v.a.s von Herder fzerßrtuU 
B/«'i'<-r II. Samml. S. 213.), Bii^eiger (RrokuwS. 
dt 1] er od Ol i hijioria ad canninis epici nahtrttm ptropia$ 
acctdrnlt, in Ruperti und Schlichthorft ComyKentaH, 
yUilol. Vol. II. p. 54. ff.) und Tiulet/.t von Luzac (Ül- 
Jervatt. in loca vett. , praecivue quae /unt da vindict» 
JMiM, in Exeroitatl. Acad. Spec. JI. Ilt.) fibcf^die 
Ncmefis und andere mit ihr verwandte Gottheiten fo 
lehrreich ausgeführt worden ift. — S. 29. ff. wird 
auch in diefen Scholien die merkwürdige, aber fbnfl 
fchcm bekannte Erklärung wiederholt, welche Di' 




XJt<7 fV3t ^^^^^ »•aii^»iwi^ I 

ifts allerdings, dafs erft rpix y<'v'* ■'-'wx erwähnt wer- 
den , da doch in der Erklärung fclbil nur von su'rt/M 
die Rede ift. Auch ßel dies fchon einem vIMi SUb. 



nicht aageflUuten SchvNftw ^YfgitrSffhf^ n^ ^ 
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inttT Saiut.T.ltt, p.393. ed- Bip.) auf, der r/.'x yfi:/ 
tH 4v» yimi ▼erwiinden« .nnd «uch fonft noch eine 
Ab^eicbon^ ron dem Geiirdlmltclieit macbt. Indef» 

da die gemeine Lesart noch flberdies von den Scho- 
iia&en <1<» Arifiopbanes (Rfl«. 1327. Vtjp. i33i-)> 
•B« denen Snidss fchAp^, befelgr, und diefelben 

Worte immer auf dicTt-lbe Art anrrc!"i'hrt werflfn ; f"o 
darf man den Fehler -w ohl nicht m tincr NacKl iliig;- 
kcit des Excerpirens fuchen, fondern er mufs aus 
der Schrift des Uicaearchus felbft forr«^epflAnzt wor-. 
dm feyn. Deshalb dünkt ans die Sii-^ünftrryi/cAf Ver^ 
Wffening wsthiüchcinUch genug; r» uro T%yra<:^ 
Miftww* TO ü wr» vttmry ;iiiy iui' 9ßw, eiX» mc^' 

<lfr feiner Ausgabe der Skolien vorgefetzten disq^fif. 
de Scoliotum pueß p. LXXXVI.) hat ficb ntucrllch 
der Stelle bedient, ohne, wie es fchcint, eine Ver- 
befCeraug derfelhcn für nöthig zu achten. In dcrfel- 
ben Note fchlv:,?t Sieb, ancb eine Einendation <;iner 
Ihnlichen Stelle i»n yhhmutvs fXVl. p. 694 ) vor, 
wekhe fich ebenfalls auf die Skolien bezieht. Al- 
lein'der «rfte Theil diefer Verbefleronfr , dem Ree» 
feinen ganzen Bcyfall gicbt, ift rlurrh einen Druck- 
fehler vcrnnftaltct. Es mufs hti Isen : ro itürt^'y.t 

TFt's'&y t? t-ofoxr:- Was abrr dir folgenden Worte 
anlinst, Co zieht Ree, der Sicbmk.rß.fckcn, fchr küh- 
nen Aenderung die natürliche Erkl srung vor, wel- 
che Hr. Ilgen (a. a. O. p. LXXXVU.) nach einer 
lefehten Berichtigung der Interpnriction gegeben 
hat. — Noch fchwierigcr, als die Corrrciiun oder 
Entzifferung der Scholiaften - Profa , war die llerÜel« 
hing der DicfaterfVitgaient«, weirhe, wie vnt oben 
bei "rrkten , von deji Gminmatikern hanl'g hier cin- 
grtchaUct verdau An diefer Klippe ill Sitheukees 
gewOlmUch gcfcheitert. In einem Scbolion zu Me- 
ncxenoa (S.44.) wird der fchonen Afpafia gedacht: 
KoterTv^f O^tk^ rvpuvvev «yr:}y xx}.sT' Xttfuv 
tätokK *'v ibOUt^ £» ii ■Tlf9frmX7.'tjn 'EX^v^v avr^y 

. ttthu' • ik KpXT!v»9 »ai'^pa». Hach diefer Steige- 
rMff der Sebmeicbeleyen , welebe der Afpafia gefegt 
werden, feilte man ßott des verdorbenen \ufiv we- 
nigftens X Je p I y . oder etwas dem ähnliches , erwar- 

• fcn. Unfcr Kritiker ift fo galant nicht gegen die 
reixcnde Gelie bte des Pt rikips; er wandelt fi.: in ei- 
ne X y um : tinc Artigkeit, die fuh auch der 
Mufbwilligfte der griechifchen Komiker fchwerlich 

^gen fie erlaubt haben ddrAe. — Gröfscre Verwir- 
rung faerrfcht in einem Scfiolion (S. 55.) . wo bev Ge- 
legenheit einer fpricbwortlii htn Ki dcn^art ein f'rag- 

i mcnt aus Sophokles ./^mp/iiarntif , einem fatyrifchen 

rJ)raina , angefahrt wird. K«/ 1 »htu« vow 0'»^ 
•7ä-(3 ciXjtx uyxifpto'jVTx , ^Teiixv (rx^oy P.'yy rov 'x- 

j'To avy^ait; to/cvvtä . vxo ovo^rAir jrilyyfVM» {««rc^ 
Jthtve fXryth K«^ aTr» tAj^/ci^» nun oY/tii''} Aai fiif 

So^oxA.?« /v Ecrt'fixw 'Au^tctpxtfi, ktyxu' ir «v - • • • 
l*.-crcp ükuk rkfyui» ^vä»' MüsKtcX»'/. Hier mülTen zu* 
; jföfdM dte IIP» «iiigtklainiimt« Woctt^ alt 



eine unnütze Wiederholung aus dein Vorhergcheu- 
den (^herausgeworfen werden, djimit die Infinitiven 
«AvyfMT/ imd rpoviyeiv mittelft der berfteliendeH Co« 

«UM verbunden werden können. Sodann hülle 5»«- 
eniees wenigftens bemerken füllen» dafa der ange* 
führte Vers auch unter den Fragfloenten des Sopho- 
kles b. Brunk 'l'o, IV. p. 602. mit einiger Abkürzung 
ftcht. Weder Zfnofcjuj II , 14. noch ^uitiaj ( 1". V. 
i'MtLi), der bey Wiederholung delTelbcn Sprichworts 
nicht einmal den Sophokles nennt. iLlären etw«i 

•af : nnd das erfte veittfimmefte ir Zu ift durch 

blofse Conjecturalkritik nicht herzuflcllcn. Aber (lie 
folgenden Worte geben einen ToUkommcnen Sena* 
rius : üiTtf xhtv; rk^yt^c , ivov (ft. ivxv) itiirnmkw 
und das Ganze fcheint den Sinn gehabt zu haben: 
quid, ßulte, tx damno tKoJapis, ut \nJcatQr ille vul- 
neratus , qunm ex magiflro liceat ? 

Dicfe vier aosgehobenen Stellen werden hinrei- 
chend feytj, theils die Scholien felbft, thcils die Be- 
handlungsart des ffligcn 5if&. kenntlich, und auf 
die von ihm gclaflenen Lüclien in der Kriulc fowohl 
als in der Erklärung auftnerkfani zu machen. Bey 
den übrigen /Inralotis , welche auch an firh gnring- 
baltigcrüud, können wir uns nunmehr kürzer taiTen^ 
Das zwepu ift eine aus dem Barberinifchen Cödex 
abgefchnebetie, dem Namen nnch fchon vorher hc' 
kinntt Rede des Libanius für den Olijitiyius. Diefer 
Olympius wird auch fonft in den Scliriften des Li» 
banius zum öftem erwähnt, über feine Lcben.«!um- 
ftind« wird durch die neue Declamation mehr Licht 
verbreitet. — Düs dritte Anecdoton ift ein Theil 
von üemifius Pletho Werk über ciiuges von Strabo 
unrichtig gefagte {ütif^tawK üüti, rwr «j» «'^»; M 
'!f,ifÄßjiv'jc ktytsyJjKv) , aus einem Codex des Strnbo 
in der Vaticana , und einem andern in^der Markus- 
Bibliothek zu Venedig. Die Stellen des Strabo, auf- 
die fich Qemiütts bezieht, find von S. forgfaltig 
nachgewiefen. — Das i?ier/e ift ebentalls ein zu 
Strabu gehöriger Auffntz aus einer Vaticanifchen 
Handfchrift des Geographen. Hier wird-rün Ä nur- 
der latefaiifche Titel mitgethdlt ; die griecWfche Auf- 
fchrift mufs aus feinen Beytragen zu Tahricii Eibl, 
gratca Vol. IV. p. 567. fo fuppliri werden : Sra*,3«f«« 
vtfi fttyi^wi *ai v^uxroi r'jj^ yr«. Allen dielen zu- • 
leuc genannten Anecdotis find nur fchr wenige und 
fahr »urze l^oten beygcfügt worden. Eine ange- . 
hll^ Kupff rtafel enthält zwey Pfeoban TOn Schrift- 
Zügen, weiche aus den Yatacaa. md An^el. Codd. 
genau copin find. 

Leipzig, b. Schwickert: 00. ChUph. AdelvtligU 
Qrammatiüa theodisca fchotis confaipta» Uuint. 
verfa a Fnd, QttM Bam. 17^. (i Rthlr.) 

Die Uebcrfetzung ift nach der zweytatt AiUgalM. 
dar Adelungifchen deutfchen Sprachlehre von dem 
im VAerfetzungsgcfchäft geübten Hn. Prof. Born 
mit Flcifs verfertigt und kann Auslandern zurgränd- 
Ucheu Kcnnmifa der deiitfciiaa Sprach^ bchttlflidi 
feyn. Digitized by v^oo 
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'IIankovkk', b. 4en Gebr. Halui: Nmer VoUukaln- 
dety oder Brytrage zur Mis/tV/iai» lehrreichen 
vnd anpenehmcH Unterhaltung für allerlei) Lefer, 
znnächfi für den Bärcer und Landmann. Von 
<x. F. Piatm. M. Koprem. 1798« s(S6 S« 8« 
(lögr.) 

Ueber den Gcift uitd die Einrlchiun|p dicfer nütz- 
liehen Volksl'chrit't cntUaltcn wir uns Anim-rkuufcn 
■XU iiiacbeii , -da iie fcUoii bey der ^-i^^ige der vori- 
ge» jAltrgimge ^ewiirdigt wosd«n ^Aach dieler 
Johrg. enthiHt meles^ was imter den medera Vollu- 
(.\TlTi'n verbreitet, Nutzen ftiftün kaim. "Wir z«;ich- - 
. ju;n nur das MerkwürdigUe Jiu3. Unter den Lebens* 
^efdircibongen Dod Chaakterzfigen guter Menfchen 
ift viel P.; piuhbares ; inrloCs ill die fraj^e, ob Le- 
Leiisbeüüreibungcn von üclcUrien wie die des Leib' 
SLTZtes V. Zhnmertaann , (t in kurzer ^\u$zug ausTiiXots 
bcknniuer Schrift) -welche Dankbarkeit und Acbfuag, 
dem Vf. eingab, in diefes Volksbuch geborten,^ 
Ganz an ihrem Platz flehen die pädagogtfchcn Aii^, 
/atze über die Vernacbläfsigung, der Jünder - £rzte« 
faimg in dSen «rlten Jahren , über die Fe' 'er, dnrck 
wckhedic Aeltem d'uiLiobe und Achtun-^ ihrer Kin- 
•der verfcUerzeu und von den Mittel» Kinder geTund 
zu eilialten (letzterer vom D. Struve ndt demolottö: 
I)afs cnfcre Kinderftuben <Aft Wohnungen des Elends 
find, dafs der zehnte Tbeil tbjr Mcnicbcn in den 
Kinderjabren iVirbt ; daran ift uufere . Erziehung 
fcbuld — nicht die Natur), Noch eine zwetkmafsi- 
ge di itctifch- niedicinifche Abhandlung voui D. Rey- 
tur hiuidclt von der Luft iu Krnnkenzinimern. (lleii»- 
lieit der Luft fo wie Keiiilicbkeit 4^ i^>u^. der ^f' 
Kleidung und Sauberkeit in der ganzen Lebenswene 
flis Belürderuiigsnüttt'I der Gefundhcit , der üitten,^. 
des guten Uaushaits u. f. w< kaitn den niedcrn Stan» 
den nicht genug empfohlen werden, und der Her> 
«0^ wfiBd« üa UM Itia Piihlio» «ia YmäSaa&[ 



Mfin erwerben , vremt er iia folgenden Tal»:^. emcn 
eigenen Auiiat/ über Keinlichkeit, etwa 'nach Aniei- 
•uuig -der von Hanard ito iein^ jetzt «rkluenenea 
Schweizerreife hierObei* geinachtea Bemerkungen, 
liefern woHic.) Üle. okitnoaiiii iicn A ,,lV;itz.c. ße- 
fcbreibung einer 'TortbtUbalt eingerichteten Land- 
hanshaltttng, ron dem* Ein'becJcircben 'WoHetotnaflE' 
tc , Anwciluig 7.um Gartenbau, vcrmifthte ukniio 
uiiiche V urichriiicn . lind für den liürger und Lraad- 
luann brauchbar. Zu ehier Idirrelchen UnttrhüütHf 
dienen endlich die Nacht iehtcn von Idugsn und 
rigtcn, edlen und fcblechten, uüulichen und lciu&> 
Hcheu Uandlimgen. 



KentHHAGSH u. LEtruG, b. SchuiiodM.: ^ol» 
darkr lirobackttmgtft über die Kta^Mteittm 

lün^vrt Reifen nach heißni GcgfriAen und bejoih 
ders tiher die Krankiuiten , die tn Ujlindie% htif» 
Jclien. aCvAusg. 1798. 358 S. 8- (X4gr.) (Die 
Üe Auflage erfchicn 1778 bey l aber in Kopeih 
hagen, und gegenwärtige ill blols mit eiueaa aeuea 
Tildbogcn;. «eifiehtn winden.) • 

ScuwkniN u. Wi<^D! Ar, in der BöduerifcHen Budl- 
haudl. : Ueber die Proceßkojie», deren i/trgütuag 
imd CompeHjaHtnkt von D. A, TU WAer. 4» ua< 
veränderte Auflage. 1798- 159 S. Q. ^jp^ ^ 
d. Uec. A.L.Z. 1791- Nr. 213.) 

BfRLur, in der AJuidtm. Kunft- u. Buchhaitdli 
Interejfante Züge ttnd Anekdoten aus derGx^Aiek- 
U aiter vnd nrutr 2kiteHk £in Lefebuch fiir die 
Jugend zum Vergnögen und Unterricht. Nach 
dem rranzufilthtii de s lin. l ilajfier deutfch be- 
arbeitet. 6tcs JUiindch. 1^9^* 206 S. 8^ 0.4 
-Ree. A. L. Z. 1^4. Nr. 236.) Auch tanter dn» 
hefondem Titel : !\t ueße Staatsgefchichie von i »• 
«"Opa. £inLe£ebucb iiir diejugeud, itMÜajuick. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



firftfUicMn. Drefiem, in der Gi-'rljchftheii Buchh. 
yiur^e (Jcjthiihtt vom l'trjuU unW Unterg^tni.^ d'-r Jitdifciie.t 
.ii*7iiii>.'ii , aS «in Beyir.;(; zur (»»fLiiichie iiitr.. '.»ürdig« r Rc- 
» o.uiiniicii , von J. W. .V. \1')6. ■''i S- lJ<-r L i.ieriijr.j; de» 
Jaüilcfieu Sciat* gehört allcrd :i:({s atiur liie nitr^» lird f tn Ke- 
roliitiütu'ii ; nun muf» iliii .ibcr .iui.h wiir<l 711 L#lVi-.i eibeii 
wifltü. Von ditfer (iabe bfiitzc nun 111 u-r \i. weni^; er 
lut *inc ganz miiwlmarsige Er.;ihlunj z-juaiHieiipeirdtiin, und 
#«i iivir hin und wieder etw.u erbiulicii xii mriLhcn ccfiichu 
ßitr Ciidict f:ch fchuii S. 54. ('ir.iuf folgt nctk Cii.e Njcliricht 

%9M JUtit^bwi 04»« Adrian« uiid voiu vtr(ti«b(aa . 



Teropeibau wtiter Juüjn ; luJctzt komiEeu «och einig« «rl»»» 
tt-rüdc und trgÄiiztitde AnmerkuiiKiu. l)ie iju'jere Anek4o* 
te. S. 6- daf» ätr grojse I'umiifikt /«jhci« haij'cr laijji Sy 
ficM rr-obcri labe, ftchntten wir dem Vf. anfänglich als «inen 
SchrciblehlcT der Eile an; abLi nein, wir aurfen ihta ni«lw 
uiircclit tbiui ; er üif,l S.7. noch ciiimal in vollem Kruiie, dufl 
romf*im$ Je» U%ifcun wieder zum litgevte» nnä liohtKiniejier, 
doth mit ier Bedimgumg tiHgtJtlzt habt, dc/s diticlbe uuter 
der O^rkerrfchajt des A«m^<A«a Kmijtrs flehtm, nmd »imet 
jährlichen 7Vi&«( emtrichwt fiUtet NdfctM J^PfWa «Mfc a^^* 

^ireCiiU ■ 
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GOTTESGELJURTUEIT. 

QOTiiA, b. (1. llcraofgehir md feit dem Octoh. 
1797 b. Pcrthc«: Tkitolojgifaulilaiter oder Nack- 
9i:hten, Anfragen yjii Batutrkungen tlteologtfi!i?n 
Inhalts, licrausgegöbeii von §ah. Ch^ifiian U'ü- 
f MmAv^i. tryirr f^x'iriraniT, in 4 Quart»!«« 
w»n JüUus 1796— Junius 1797. Zwetfter §ahT- 
ß.i»g, vom JuJiu« 1797 Junius 1798, jedes 
Quartal von isNomcrn, jedur Jahrgang aAIpba» 
bot 7fiog«a. — — AVtt4f Tktologifche Blätter. — 
HMausf^cn von AuftujH, Krjien lUndes «»'yifj 
Stück 81 Bogen in gr. 8- (Jedes jener Quartale 
IS gr. and ied«& Stuck von den utucu Blatceta» 
4um Jjilirli«h 6 erfcHdnm foüen , g gr.) 

«I lief« theolof ifdicii ßljttcr, fagt der Hera asgfe- 
/^^^ l»" (der feit einij»er Zeit als Privatdocent zu 
JHwaJ^O. fi^ibtn die Ahückt, dem Theologen , dem 
«btOfHirceon löwobl als prakttfdicn, ein Vcbike] zur 
Mittlieilunp alk-rley n u [/ ' k 'scr Kcnutniffe 7-u werden, 
«nancfae irrige ikgrillc und Vorurtheile zu berichtigen 
«ad eu Tcrdrängen, AreitJge Meynuiigt ii b. yzule- 
f«n, und überhaupt rlLii gosni\yartig ia der 'I hi-olo 
Rif berrfchenden ütill dar zu hellen.^* Alles ift unter 
■«icr Rubriken gebracht: 1) karzc Auffiu/.e und B«. 
mcrksagcn aus dem geTammtoTi r; hi re d.-r Theolo- 
gi«. KÄursr, die gewühnlich nicht den Kaum eines 
ganzen Bcl- hs t lsK chinen foUen, um d{>i Mannigfal- 
tigkcit keinen Eintr^zutbun; tbgortUJcbe und in die 
CeKebite Tbeoktgi« «oficbla^ende, worin neue Mey- 
ntijipcn und Ilypüthcfen voi getragen, und, wenn fie 
von andern in neu^a Schriften oder Journalen aufge- 
hellt werden , geprüft werden follen ; prtJttiJ'cke, die 
lieh zunächA auf den Volksichrer boztohen. aUb Vor- 
Ibhlage und Anwcifungen zur zweckmafsigen und 
iiützJabcu Amtsfübrinig, VorCellUg« «h litivgikhen 
Vcrbeffwungen, A«t*orf«brungen u. f. w., wobev 
loch BetraditatiSMulid Vorfchlagen über Erziehung 
nebft Pc;ncrkungen über deren Fort - oder KQckgaiig. 
em Platz beilimmt OL 2) Anfragwi über ScbcittÜ^ 
l«n OMl llMOlagffcbe Meynongen, fow{« flber^hfir. 
ten, lYOi"*«* »um Cch darnbm- weirern Ruhts erho- 
len könne. 3) Anzeigen (nicht; Hecenliotien) merk- 

ar ü r dig e r ber« usgekommenen oder angekdndiftea Bä- 
Jfcer; Kechrichten von tbealogJfch(>n 4n(^a!ten, Vrr 
wdntMigCB, Bey^len; auch Todestailen . tietordo- 
ungeii und Schick£aleptn«rkwördif«r Theologen. 4) 
Ikmikritiken. aifhc nur Vectbeidif auf ender Verfafier 
[^enunaehtigei,«dfitWef^BeiiTth«aun^en, fondem 

ttch Hcltucbiung Ibkbcr f!i urtbcUl 

4' L, Z 1799. Erßtr iinmä. 



dem I/npartevifcken . ohne Vorwifien und mcim^ 
kuag der VfF. 

In Abficht aller dicfcr Stücke hat der Herausg«' 
ber bisher VVuit gcb*ilien , und , wjs befondcrs zu 
loben ill. forgfaitig verhütet, dafs feine ISIatter durcb 
keine Perfonalitüien undBeleid^ungcn beflecj^i wuTf 
deA. Auch ift die fnnerlicbe Etnricbtnng^ in den v^m« 
ni ittern vüllig Jit-relbe wie in di'n vorbcrgchornJon { 
nur werden nicht mehr, wie bey diefen wochentlicl) 
ein Bogen, foiidem jedesmal 7'-g Bugen in einefd Üef^ 
V rf( ndet. Hey den zwcy letzten Rubriken v: -wci- 
ien wir nicht. Die /.wcy Übrigen hingen in A bliebt 
auf Walii der Sachen und Werth nicht von demHere 
MMoebec, fonderii von denen ab. die Bey träge 
diefcti BUitem lieferten. Daher find freyiich die««r 
gcfchickten Fragen manchmal utwas fundcrbar z. ö. 
welches Buch des N. Tcftameuu bat den grufstc» 
praktifchen Werth f Weichet ift der charakteriftifche 
Uiiterfchied zwifcben Ncologifinns und Socinianif- 
mus? Woher kouiiat das Wurt; Sitl^aiirrn (eine Fra- 
ge in theologifcheu Blattern !). Solche Anfragen bJf^ 
ten immer mögen bey Seite gelegt, oder in einem- 
Privatfchrciben eben fowohl beantwortet werJeji, als 
die Fraj^e: wo findet man Auskunft iil>cr L)ui.aaii. 
l'Empcreur, llottinger und liiob Ludolf V Denn wie 
konnte ein Mann ▼erlangen, blo& weil er keine grq- 
fsc Ribliothek bey dir Hand hatte, eine fo unbo- 
ftimmte Frage vof dem Publicum beantwuitct zu (ia- 
hen; oder wollte er blofs die Antwort aus dem 
cher abgefthrieben haben? ItidefTen haben diefe und 
andere ineiliens weil nützlichere und bcftimmtere Au- ' 
fragen bcvnahc den gröfsten Theil der Jujfatze vqe- 
anlafst« XJud von dlefen AufiDitzeu mä&n.wir ei- 
gentlich hier reden , weil fie den* metftea und wicW- 
tij^ern Inlialt diefi i- tlic(j!i)gifchen Blätter einncliineui 
f»e mügen durch Fragen, die vorher in diofcTi lila*- 
tern aufgeworfen waveA, entilaitden feyn oder nicht. 
Man kann wohl, wie bey albni dert,-k'ichen M.)gazir 
neu, wo jedem frey fteUt, fein Cuntiagcnt niederzi^- 
logen, fchon vorausfetzen, dafs üe fowohl den Sa- 
cken als der Ao$fabrung.n»ck einen fehr uagleiifbe» 
W«rdi heben, und wegen des Tebr rerfchiedenen In* 
tereiTe ihrer Lefcr kann man r.UAn einmal gleit !iea 
Werth verlangira« Wir werden daher alle . zum^ 
kärzere,. Attmflse flbergehen, die blofse Wünfck» 
oder gar zu triviale Sachen nnthilrrn , nnd felbft votf 
den UeiTern nur die auabeben , welche uns merkwür- 
diger andere fcheift«tt, es fey wegen der wirk- 
lichen guten Ausführung, oder weil üe mebr ihrea 
Vffn. Eigenes enthalten , wenn es uns glaich nicht 
l^haanen foUM» 4af» S0 di« Bw^ iwllg^itjz^''^ 

Ff <|ue»»r 
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mirirftrn möcfitrn üc fleh wohl nzch den vcrfchir- 
dencn Difcipliiun ftellcn lalVeji, in welche dicfcAuf- 
IStze eiafGhbgrn. 

Die 7.nlilr_cichftcn find die exegetijchm, die ilch 
auch überhaupt durch die mciften neuen Vcrfuclie 
auszciclmen. Pioy cU r Siellc Rom. 8 , rg. fucht djr 
Ueraasgeber (Jahrg. 1. S. 8* ^-i* deiTen czegeu^cbc 
Verfoebe äberhsnpt mit nnter dio bcflen gerecbtiet 
zu Verden verdienen, die Meynung zu bcftatifjcn, 
dafs die kr«r<« die Juden wären, walchc einen belTcrn 
Zttfiand, ihf goldncs Zeitalter , dns Mcfliasreich, er- 
warteten. Ga!nr. . 20. ^viIl ein Hr. 3'iüUfr der vor- 
nchmlicU niclnerc neue Erklurungeu vn^tp, und 
dem es c^ar iiiclu am Scharffinn , wolil aljci nm exe- 
getifcben Gefülil, zu fehlen fchcint, die fchwereit 
Worte: l is u(7iTr;;'f voc h>t ^?iv, wenn ein ertrti^licfaer 
Sinn lier.Tus^C'iiiTiu n füll, frarj^^-t-ifc i 'n rfi-t^.r \\-iffcn: 
iß nicht differ Mittler der Mittler eines Eimigen (Got- 
tes , ifl Wohl gemeynr)? Denn Gott iß ja eini^wtd 
nr.vn-l'Vtlcyli':!:. (Wie linrf ! y ganz hinterdrem pc- 
fciüt, foll allo «onjw bedeuten ? Und e'i Beg«; der un- 
veränderliche Gott ?) 'Trefiendcr fcheint uns die De- 
antwcrfnng der Fragen: warum Jefiis nicht fclbft an- 
dere gcuuft, warnui er fich von Juhannts habe tau- 
fen UfTen, und worin der Unterfcliicd der Taufe Jo- 
-IkCADes und JiTu (der ctirilUiclicH Taufe) befände» 
Itabe? Von verfchiedenen Vf. (I. S. 8i- l^O- Aus 
4 Mofo 25. und 31, 17. fr. fuchr ein iindtrer wahr- 
'fcbeinlicli zu maciicn, dafs fchon damals ficli die er- 
'ften Spuren der Laftfeuche unter den Ifraeliten fin- 
den (I, 193.). S. 337. fnlften einige Verfuche , w ahr- 
fcheinlich von Hii. Prorector I^adilifrnl zu Halber- 
Aadt« manche Liftorifcbe Schwierigkeiten im Htu iie 
Jufua zu lifbrr S '^r^. der ohenerwahntc Hr. 
P. Müllem den liaushaltrr Luc. lö, i. nicht für einen 
«rgUlHgen Betrüger gelten lalTen , fondem fucht ihn 
'als einen foichen darzuftcilen, der, nach, feiner !ü- 
•derlich geführten Wiriüfetiaft, fich doch durch er- 
laubte Alittel (die wir hey feinem Apoloperen nnchzii- 
lefeji überlaiTcn mülTen) fleh feiner Lage zu entrcifscn 
^efurbt habe. Mit diefem Auflatz ift -ein anderer 
zu x r-r^leithen, S. 487. » worin die Grüjide geprüft 
-werden t warum jener von der gewöhnlichen Erkl.l- 
iong- gedaiAcer Stelle shp^in;^ ; llr. M. Keplikc td im 
aten Jahrgang S. 52. zu lefen. .^lehrere zum Theil 
recht gute Verfuchc über Pfalm 121, 6, wo Luther 
überfetzt hat : dafs dich der Mond des Nachts nicht 
■ßeche. Ehen dergleichen gute Apologie der aus 
Aeg ptcn ziehenden IfraditCT wegen des Vorwurfs 
cnrvvendeter (ierkthe. Mehrere \"orrchln;^e , die Stel- 
le Job. 21» SS« aa erJLlaren« ohne eine U|cpcrbel an> 
«□nehmen, oieRec. tv«it treniger hart feheint,' als 
die hier vorc;^efchlagcncn Erklärungen. Ein l.Tcns- 
Trerther Auffatz zur Vertheidigung, wcnigltens Ent- 
fcboliygung, des Königs Saul oder rieUnebr Bcftüti- 
pung defffii , wns fchan Hr. Augvfli im 4tcn liatvda 
des tienkifchcH Magazins, darüber gefagt hatte. Hiob_ 
3^t 09* erklärt ein anderer 3rj vom Blitz „von Mir«' 
,»temacht hpr kommt der Blitz, -Gott r.er :' i:< h in fei- 
jilier rux'chtüarcu i^iajckät." Nockfcl^iiUäc. diefcr er- 
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fie Jahi jang m.nnclic frcylith ncne , aber fehr ver^ 
i^iückie, Schrifterklärunf eii in fich. Bey der Sirik 
Matth. II, 19. z. R. lei^i der citie S. 117 und jj^ 
die Worte: aaei ^imtit»^ f vo-Pue ft'ro rfn> rsity«ir «tni: - 
Cbrifti Grgnerfi in den Mund, und ffberfetst fttt da J 
l.ihrtr u ud von fi inen .'h:!:i\n'^rm gcrcchtfevliiit ; >-Ui 
füll aber hcifiCH: an ihnen erkannt, noscitur rr /: 
eio; unbekümmert, ob diefe fchleehtardings ui; 
wohnliche RedeuttuT^, auch nur mit <;inigcin Scbi- 
ne hewiefen werden könne. Ein ^anderer S. u; 
glaubt: die befagten Worte «wären blofs durch ein: 
Conjcciur zu retten, wfnn man läfe: )4«; Ki iiK.^< 
f.muchte doch einmal da Weisheit von deneti , diejifl 
ihre Sühne nennen , erkannt werden!'' Ein anderer i' 
jtai. giehc jene Worte: der Schüler erkennt ^m&er 
ob dtr weife Lehrer redtt thue oder;' wie kann 4taA 
der unverfiändi.re Schüler darüber erkennen, ok der 
verilandige Lehrer recht Iiandle? (Uier werdcf^ dcs 
xwey ftreittiiren Wörtern ganz wilUiÖrllch angeham- 
menc Heiiriffe unte^fgcfchoben. Wo heifst iau-ovy 
mals ichlechthin: inhit jemand erkennm'' d. i. ur 
theiien? in den von dem Vf. angcfiihrten Stell«a 
Tvlatth. X2. "7. und iTim. 3. 16. rcxeifs nicht, foa« 
dem: lusiitreclien , rech.l'crtigen oder ; wie der Vf. 
felbft fagt: für rechtfchajfen anfehcn, alfo in eine: 
bcfttmmten gtUen Bedeutung, 'nicht; uttperßändig 
urtheilen ; tind wie korinen Krmter der Wtatt»* mt- 

l!<Ty?a»»i;',;Tr Schüler . iir.bcrupte Richter fcflf?«*". "^S 
auchdcr Vf. S.430. dafür lagt? |Ä nicht viehnehr 
in der vorliegenden Stelle gan« ikr^inn wie Lucä 
7 , :o- : 'r'./.ji<a;rr> r. Oeo»; die Zöllner. äieiicU nach 
des TauTers Johannes AiifFudcrnng bequemten und 
durch die Tr.utc lieh zu Cbrifti Schülern aufnehmen 
liefsen, billigten die von Gotl verordnete Taufe Jo- 
hannis, bequemten fich nach GoUt'S Willen, wie 
im Gcgcntheil die Pharifaer es nicht thaten jj.5«rrffAy 
r^r-' ß'->-w-> Qe^' i'l }^ ^ort der, völlige Zafam- 
menhang; ja es find eben diefelbcn Worte wieWefi 
dals es beynahe utibe^reiflich iil. w ie in.in bry Vcr- 

Sleichuug der. Stelle JnLuc^s, den wahren Sinubev 
em Martbüus verfehlen konnte). Solrber ficherliai 
veri;nr;Iiu Kteii Deurinu',' ü üiidet fich hier eine ziem- 
liche An/.nhl. Man fche imr noch S. .390., wo je- 
mand Hebr. t und 3.. aita den «mX*!« «oii der üil^ 
heit heru finfi l ehrer, S. 766. aus Her c.}.x ri«TC%" 
fis die- jutiifiliä liinhe, und ein dritter S. 382- dti 
z.weyten Jahrgangs Pfolm 2, 7. aus CVH ein Sub- 
ftantivum. den Tag, und aus dem Trge ein Licki 
anseht, woraus die Uebcrfetzung entftebt ; du h\ß 
mein Sohn, ich , das Liilit , hohe tlu h gezfvgt. Was 
foii aus der Bibel und unfern Auslegern werdea, 
■wenn das exegetifch« Geftibl fo ganz B'«sIÜ|pbt! — 
Der Kürze w < L:rM heben wir aus den andern Jahr- 
gänge» keine neuen Erisiarungen aus , obgleich ne- 
ben manchen auf die beiebiid»eite 'Art gov-agten, 
auch manche gnte oder einer nahem Prüfung wer- 
.the vorkommen: wohin wir ganz vorzüglich dtcvoa 
Hr. Feldpndiger Lux fiber die Paulinifche Eedtnaan 
vf-vc:- = -; TKic xf.-^or 'n..^ EjiheT. 2. 1. etc. in den 

Neuen i U.Sliitetti. S. ig. if. rechnen. ' , Aucb an 

. uiäJiizfcJ}3y.i.OOgl«i. 
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fo^fnannfen philofopliifchen fc!i?fs Tiicr nicht. Der- 
gleichen find die Jabrgajjg I. b. 55. bclmdlitihc vun 
darfl Snn* 34^ erw-dhnten IWÜrafung Davids wegen 
llar vorgenommenen Volk»7.^blong und dem dabcy 
«rftÄiencnen Engel; To wie die 5. a28- vorg-ctrf.ge- 
ne Erkljruni^, u ie in..;i ('( h Jefu V^erfchwiiiduiti; 
. ror feinen Jungem auf dem Oelberg und feine Him- 
inelfiibrt denken kbtate ; wir mfifien es aber der Le> 
ferlTrfhcil übcrlafTcn. wie fie diefc Verfuchc mit dem 
biblifcben Text reimen, and ob üe üe zu jener oder 
«efcr Clalfe recbiiCB woUei». 

Zu den exegetifclion AuiT*it/.en geboren aucb gc- 
wiffermafsen diejeiusei»» wflcfae lieh niclit fowobl 
mit emzelnen SthTiRftettern » als Air Fragen über 

die darin vorkoininont! -ii Pcribncn btfchäftigen. 
Von dicfer Art ift der über die Frige : woher erhielt 
Jefits /eise KenntnilTe ? Aus den Propbctcnfchuton, 
incj^nr der Vf., od^r dcculi lier von d.'r^U'icheii Leh- 
rcni, wie die w.tren , mit welchen er fich injiniPiTn 
Jahren Luc. 2, 41. im Tempel unterhielt; ohne d;e- 
fcn Uail^nd, glaybt er fo gar und will es aus Job. 
18 » 20. beweilen, würde eres nie haben wagen dür- 
fen, als Lclirvr auf/.utreten. F.bcii fo noch ein an- 
derer, zur Bcan^ortung der Frage: wie konnte der 
grafse Menrchaiienner Jerüs einen* Judas (feinen 
liacliinaligen Verräther) zum Lehrer der Mcnfcbbeit 
M-ahlen; womit der Verfuch, (Jahrg. 2. S.Ö04.), die- 
i'en Judas als koiuen verruchten ]Mcnr<:hen darzultcl- 
teHt zu verbinden iß, der darauf hinauslauft: Judns 
habe die Thronbcltefgung Jcfu, die er, wie andere 
envarttie» durch die Verhandlung Jefu an feine Fein- 
de befordcn) wollen; wie? iiat dem Verfairer' zu fa- 
gen nicht beUebc. docTi möchte ei at» einem andern 
AutTjt/ üi den ntnen Th. J^i. S.57. fF. ergänzt wer- 
den konneji. V^'a& docb alles über die Bibel pbilo* 
fofUrtwiid! 

Aoeb einige, eigentlich zur dogmaiißhen Theo- 
k^gfür gehurige Au ffärze, find, fo fem fie auf £rkla- 
nfngr 3er belHgcn Schrift beruhen, felbft mit zu den 
cxe^t nlchcn zu retlinfn. Ein Auffatz (Jahrg. I. S. 
309 und 342O über die Frage; ift die gewöhnliche 
SmAeltuttg- der ReNgien in die tiatürlirhe tmd ge- 
off<»nb»rte gegründet? prüft iloth mehr die Stcllrn. 
worauf die tien heiligen Scbriitiiellern zugeeignete 
JEingebimg gegründet wird, und flellt nur ztletit 
noch die neuerlich fclion oft wiederholten Gründe 
gt crt-n eine unuiittelbsre Oflenbarung auf. Mit der 
Gottheit, o<Ier, \fie einej der folgenden Verfaffer 
den Zweck feines Auflatzes deutlicher ausdrückt, 
4w Vergötterung Cbrifti, u^d deii dahfh einfcWa- 
l^endeu Stellen, befcbäftigen fich mehrere AufJatze 
Jahrg. I, S. 97. »?s. 4i7^und 458. 509. ^3.. 753. 
Jahrg. 2. 311- Auch die* Frage y%tn flemWimette^ 
hi n ii'iferor Freimdc in dem künfttfjcn Leben, vor- 
neijiniipii fo fern fie aus der heiligen Schrift eab«:- 
fchieden werden kann, liat mehrere Federn in Be- 
w«»pung gefetzt, für und wider diefe Snchc (I, S. 
^6.640. H. 107. 731. fo wie auch (H. 705.) ein aus- 
McUcbcr Vixfach eiog«rackt mxdea ift, wie nuut 
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, fich die A'- vfiT. rltT Fortdffucr de? menfv.!«!;« h."n G/if 
ftes nach deui i ode vorzulUdiea habe. Ilci ru l .r- 
bards Apologie (der Exißcnz) des Teufels in dsin 
Kietbaminerfchen Journal, hat aach. einen Gfgner ge- 
funden (I, 65 uml gl.). Einer der heften Aüfnftztt 
fchcint uns die Kritik über den vom lln. Forberg auP 

feftellten Gciii des Luiheranifiuits zu feyn (i^brg^a^ 

Der Aufnuze flher Pttncte der dtr^Uehm'Morat 

Hnd w'pnige. Mit Recht wird i'Jaln-g. I, 40.") der 
Ausfpruch des ftligcn D.LtJs gerügt; der Trof:. dafs 
andere MeiiXchen auch tenlen« fcy ein ni<-dri^er, 
barbarikher , graur.iincr, nur für fchadonfruhe, 
ueidiftlic rjejjfche» beruhigender TroH. Ueber die 
hefte Definition von Geba ftrfeitcn fich mehrere (I, 
333- 619. 707- 775- IS'^ 309. und 292.) und (II. 
S74.) fucht ein anderer zu bewelfen: wahre Ch^tlten 
dürften keinen Eyd l'chwörcn , und die Zweifel, weK 
che fich bey Matth. 5« 34. gegen die ZulalCgkcit des 
Eydcf^ aufdringen» kdnm«n auf keine Art gehoiNni 
werde». . . ~ 

Was der Vorffhlag zu emer Umarbeitung der 
Aiicrsüurgrfchcn Confeflion (Jahrg. II. S. Ii"? ) für ei- 
nen Zweck hihei' ift fchwerlicb abzufehcn. DerVt 
läfst alles weg, was nicht mit feinen Bpf;rjffeii von 
den vorgetrageneu Lehren einftiramt ; ei fagi fegar 
das GegentheH run dem, was die Verfaffer und Be- 
kenner jener Glaubenaformeln ausdrücken wollten, 
z. B. däfswir Inder Lehre von der natfirltchenS«h\Wi- 
che der Vernunl^ den Pela^iaacm («i^aMHi wenn 
fie gbuben, dafs u. f. f. 

KECETSGELJHRTHEIT. 

GöTTiMccn, b. Dietrich: Sfqh, Gottfr. Amandus 
WnitUTt Ausführlicht M^mdfung vom Erwie. 

dtr»n;is- oiifr JVieJrri-erfisttiirg^rc:!-! — befon- 
dtrs beum Abzugsgtlde ; nebft Erzählung eines 
Rechtsfalb u.r.w. 1794. 150 S. 8> 

Der Vf. h.Tt bekanntlich fchon einige Jahre frü- 
bec eine ähnliche Abhandlung» die hier feinem 
Angebtfn nach nur wririüuftifrer und mit meh^ 
Fleifs ausgcarbeifet feyn ftiH, gefchrieben. (S. A. I,. 
Z. 1795. Nr. £7.}. i}ie Veranlalfattg dazu bat ein 
Rtochtsftreit gegeben , den er fBr dteBcrgrSthin Run« 
gf zu Apold."», die nach Leipzirr heyrathtte, im I '.rin- 
gen des Abr-ugsgeWes mit tier Akademie Jenn in 
Procefs gerieth, geführt bat. Der Hauptftrcitpunct 
betraf hier die Frage: ob die Akademie mittclfl des 
Betorfionsrechts wider den Stadtmagiitrat zu Leip- ' 
zig Ab/.ugsgeld zu fodern befugt fey. ungerichtet der 
.letzte feine Befuguifs, TOn den in's VV'eimarfche zie> 
henden Einwolmeni Abzugsgcld zn fodern t nocb 
niemals ausgeübt zu haben, noch aurh in Zukunft 
je ausüben zu wollen , reriicherte ? Die Facultaten 
sa WlttcBbevg uftd Güttingen babeii dli^iltegezu^ 
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^»chüieW der Aka<3ffmi*' Jena , hingegen Helmfiiult, 
Erlangen uitd Gicfscn zum Vortheil dciielben ent- 
frltiedcn. Diefe Entfcheidung hat den Vf.uU Sadi- 
vtlÄ der votierenden Ptrtiey, ungcwdhnKch wirier 
Jrfv lri/.t»'n Facultnten aufgebracht, und zu un- 
auftäntiigen Au&f;illen verleitet. Helmltadt wird we- 
gen' eines fdner würdigften FacaltätsmicgHeder der 
oflcuharcn Partrylichkt-it für die Akademie Jon», Er- 
Jüngcii pud Uiefscn lüng,cgen werden der Seichtig- 
licit, des Widcrfpruchs , des Vcrftoiies wider die 
Ifefuiide Vernunft und die etilen Anfangsgründe des 
liccbc^ Ueft huldigt , und es fcbeint faft als wollte der 
yf. Jurch Bekanntmachung ihrer Auslpruche lie 
eänzUck der 3ciiande und V^r^c^cung; Pceia g^ben. 
^llei« bej l^ec. wenigllen« , der weder Facultfts* 
niitglied noch fonft mit den genannten drejr Facal- 
l^teM, fiderder Al(*deu»ie Jena iperbunden ift, hat 
der Vf. feinen Zweck dberall iifefti: erreicfat. Er 
k;snu. vielmehr in der Ifauptfache die Gruudfatze 
füifuUcUer drnr .|v»culta.teu nur als die fciuiges an- 
' erfcennen , nncl mufs allenfalls nur die. von den Helm- 
ftndtern S. 92. [gemachte Anwendung des römifchen 
Edicts: quoä quüque iuris ina,lur. ßß^.; «Hsd^-Mt vom 
yr. 9. 1%. bcmerkteji GcOnden »1* unrichtig hic^ 
von nusnchmcn. In der bis S. 50. ¥OrausgefLjiick- 
tcn Abhandlung hat der Vf. ziierÜ allgemeine Bc- 
^aclituogen liber den Bcgrüf« Zweck, entfernten 
und näckften ürimd« i^giieif^ben die wahren ui)d 
fcben QncUen des Wiedervfrgeltungsreclits tofi«- 
ftellt; in den beloudcrn Betr;ichtynge« a,ber bat er 
nifeerfucht, Vfet die iiftoff^ i» der Regei «uf übe. 
und geg^en wen fiefUtt finde, -inglpiclien 'm welchen 
Fallen; alfo etwa in der nämlichrn Ordnung, wie 
diefe Materie bey Runät im deutfchen Kccht i). 31-9. 
Vorkommt. - Zulet7.t vom ^.30. cn wird diei'elbenocb 
beCDn4er4tn(4»JSittMU(he^i^litaM«|i^^ndeit. 

Dafs die BetorAoB in der B,egel n^r dem ^n- 
desUerru « den Unterobrigkeiten aber nur durch oe*. 
(ondere Verwilligung zu(iebe ; dafs fie gt'gen Ein» 
kfümifchc fo wenig, als im Fall fincs hlols vcrfchic- 
denen Rechts »gfn AiiSY^^tige ilatt h«l^ , auch 
•nach Ree. Einitcht niclit asa b«Eweife1tt ; dagegen die 
U» iuiuptunr;, dafs die Retorfion nothwendip die wirk- 
lidic Ausübung dcfi ungleichen Rechts von der an- 
i^n/l jScitc yorausfetze , J>eronderj in der Ausdeb- 
ftiaig, worin der Vf. fie nimmt, viele« gegen ßch 
hat. Die Gründe dagegen find beibnder» ausfüiirlifh 
in dem Gießener Ur^heil A. IJ», ff. e>\twickelt, fa 
defs unter den dafelbft angenomtnenen ModitlcatiA« 
ncn einem unparteyifchen Prüfer wohl wenig Zwei- 
fel dawider übrig bleiben können. Schon die blofs« 
Einivihrung eines zum Nachtheii Auswärtiger »b* 



e:«ng , fregen wefehe der andere Staat fich durch Aa»- 
Übung der RctoiTion in der M.ial'se zu ficbera 
£ugtiit, dais er dadurch de(n erltisA einen äMtMa* 
senden Beweis von ferner Abfichr, folche Beldfi> 
gung nicht 7.Ü dulden, giebt , und iiin zui^kith auch 
von iuntübrutfg anderer belchwerendeji Rechte alt* 
zuhalten, >f>der zur fchn^Ueran Aufbebunc fchon w- 
Uandener zu bcwej^cn fucht. Alles Anerbieten abac 
auLb noch io bundiger Rcverfalit'n lianiL eine folriie 
«ickfauie Öicherbeit nicht gewahren, befondny 
wenn der Fall der Rt^torjüon fchon wirklich eingw- 
Kn ilt, indem man llets fürchten uiqfs, dafs, vm 
fich ilatt dciTen früher der unigekehrte Fall erd^pet 
tliüte, das ungleiche Recht nicht nyx wirklich aosge- 
<iht, Ibndern auch an keine Reverfalien gedacht fcy« 
würde. Je leichter der eine Staat fich zur Ajmaime 
der letzten bequemt« defto wj^iUger wird der »ador» 
die Aufhebung anderer 6efchwerenden Rechte beei> 
len, oder dcrrn Einl'ührang vormeidon. — Alft 
nur dio Aui'hebuiifj des ungleichen Reclus, oder der 
Beweis, djfs iii F.illcn, oft zur Ansübuiig geeignet 
find, folchcs doch nie anfrewiindt worden, kann <};« 
Retorfibn hindern; gleichwohl auch diefos uachKcc, 
Emricht nur, wenn es vor dem v irklich einfrctwi- 
den F»il der Retorlion gcfcbieht. Wenigftenj hänft 
aie Annahme der Reverfalieu pnd die dadur<-^ zu be- 
wirkende Aufhebung des Retorfionsrerhrs doch ha- 
mer nur von der fre^e^i EntijchlieismVf 
trag der Art ajizunehmen oder aeszutHiheeii^ 
ab-, um fo mehr als felbft die Einführung einet 
ungleiche» Rechts dem retor^nuireudcn &tt%t g\ekh- 
falls frey ftehet. Völlig uogegrund«4r iRl^t Ree. 
dir rohauptuncj 5.24., dafs felbft im FnU des ffhon 
wirkiitli ausgcLibton ungleichen Kccbts dennoch lüf 
Reverfalicn dieRciorfion hemraeu müfstcn. — Dif» 
in vorliegender Streitfacbe felbft die Verordnungen 
des facUfifchen Rechts und das befondcrc Vefhalmift 
zwifchen Weimar und Leip/ig im dtfl GrundCitzea 
d»ftgemd«Au Rechts keine Aciidcrui^g«n\«cbtbjb««i 
ift hl den dtey erwiibnten Facuküts - £i4enivtnii£ai 
gründlich dargethan. Ucbrjgens iR nicht zu leugi 
son« defs der V/. auch üeJner Sgits gründlich iiit 
Uhrflunkeitttnd vfdeB»lefenh«it gezeigt, fo wtedwch 
die S. r.fo. ff. angehängte ftvnfnarifcht Sd.ckricht V09 
Heichaacuheit des Abzugagei«^ in d«tt & WeM>U^ 
fcken Landen, di« Ittl^Ullieil «idif AldMllN« 
noch vcciMhttäat* - ^ 



R.ICA u. LKiesv, b. Uartknoch: £rs«Uiui^M to« 
Carl StiUt, |t«v^beflf. u. vermehrte Auflage mi| 
iKupfär. 1797. 306 S. &<|R:d^> 
A. L. 2. I7)^|. üj. 17.) 
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'Soimuhtnds, din «tf. fftmnmr 1799* 



GüTTrSGELAHRTHEIT. 

Gotha, b. d. Heiausgcber und feit dem October 
1797. b. Pcrtlu'.s ; I fieulogijche Blutter, oder 
- • Hachrieittent Anfragen und Bemerkungen ilieolo- 
gifekt» Inhalts, Herausgegeben von Qoh. CJtri- 

(BdfUti/f der im »Migen Stiiek aftfwftrocficttM Jtoia^.) ' 

Zur Paßoratthenlogie, Homiletik und den verwand- 
ten DifcipUne» gthdren mehrere der hieligen 
AtifTXtze. 'Unter dem Titel : Ich vfitt tttteh lieber em 

Prediger, als ein S h.H'.manft feijn, WrCct man 'J.ihrg. 
I. S. 129.)» veranU»st durch Hr. R. Sänget iumfenx 
In derdcntfcben Monatsfchrift einsjerückten AulTatz 
für das Gegcnihe»!, eine Kritik dicfes Aiiffatzcs, die 
eben fo oberflächlich, «it» df.T letzte idl)il tft. S. 176. 
Jrofsert jemand einige Zweifel gegen die Nothwen- 
«ligkeir des gelehrten exegetischen Stadiums für He- 
ll!»fon?»fehf«" (die (chon der fei. Conf. R. ^acobi bef- 
li T v(i- ::r'trrtg:en harrc\ dem ein Andeier viel bciTcre 
Üegenbcmerkungen (S. 386.) entgegenlctit, womit 
Hti.C.RifVs Cannnbich Einpfeblan^ der giriechjfchen 
Srr.'Tche für Prrdij^cr (S. ST'ö-'! ver';l!c}ion 7 it werden 
verdient. Der AulTat/-, vun der übcrhaiidnehiuenden 
Gewohnheit vieler Prediger, im cheloren Stande 7.u 
1< bcn (S. 257.) mit den Zu/ktzen eines Andern (S. 
305. ) ; dos Schreiben an einen Freond, der zu wif- 
,<en verhmgte , ob und wie ein Predir^er. bclonders 
• auf dem Lande» feine Gemeine in den Religignslch- 
,ren Wktäreii 'inäfle (S. 465.); Ur.C.'R.Cannabich's 
y.war nur kiir/.e, aber fehr behcr/igungs^vürdige, 
"Warnung vor einigen Fehlem der Kniizelberedfam- 
' keit*- m Rackficht des gegertwärtigcn Zeitalters (S. 
449.), und efn Etwa«, für und wider die gedruckten 
J'redigtentwürlc (S.Soi.) verdienen unter die be- 
llen Auffiltze in dicfen Blattern gerechnet zu werden. 

Einige literarijcke isacbrickten, als:' über die 
-n}rzii^l!chften Scbrifren, worin die kanrirche Moral- 
philofophie (populärer) Ac,i^efrns;iMi v.ud rf.Thrf^. I. 

137 u. 4R2.); iibrr den Vt". der philcphebifchen 
Üchulencylilopadie (Hn. Conrcctor G*<»f fcer zu Oels) ; 
tfN.-r den onglil^l en Gelehrten iiiibert U''c.ht'fidd 
(,."5. 633.>, vou Hn. Conr. fh>ff'vcrf /.u Eislebea yetzt 
oufgegeI»en(^n) VorfatZi d<'i> (hAi'w wieder hernuszu- 
|eben, und aadere, werden Mehreren fo angenehm 
(eyn, als die' BeanMPOrtnng einiger Fragen aus der 
Kirchengifduch.te. ob ditTp Iei7.fen gleich fcluvcrlieh 
Winanden unbekannt levn möchten, der gute Vörie* 
un^n Uber dje Kircbengercbicht« nicht flüchtig 
jehört bat. .... 
A. Z. 1799. Erjier Bond. 



Am Befchlufs dicfer Anzeige' — wobey wir uns 
blos haben begnügen mülTen , einige Pfoben von 
dem mannichtaltigen Inhalte diefer tbeologircben 
Blirtter, und dem Gehalte der zafammengefarsteh Auf« 

Tatze 7.11 geben — können wir uns niclu cnrbreclien, 
etwas über den Werth dicler Art von Sammlungen, 
und namentlich der gef^einvärtigcn . zu Tagen. Alle 
foIclie !\'T;iga7.inc luben unlh eiritT den Nutzen, V!'?1r 
Sachen zur Sprache und fouii: zur Unterfücliung zu 
bringen. Sie geben manchem guten Kopfe und 
.noch mehr manchem eluüchcsvöUen Manne Gelegen* 
lieit, über Sachen, die entweder keiner ufftttündli. 
fChen Ausfühninp bedürfn^ . oder zu deren Eroiri-- 
rung jemand, ohne fie crfcbopfen zu wollen, nur 
Beytrage geben kann od.er will, feine nicht gemei- 
nen Gedanken zu fagen, und dadurch dr^n Umr^rsg 
meiilchhcher KcnnttufTe oder der Gefichtiypunkrc, 
woraus nun wiflTcnswjirdtge Gcgenftände anfehen 
jLdnnte, zu v^mnehren.' Sie können auch fchon 
deshalb vieles betfer in Umlauf britigen, weil die 
Gewohnheit unfercr Zeit die Meißen, welche LiiJl 
zu lefen haben, mehr auf Journale, Almanacbe, ßlat« 
ter u.dgl. aU auf Bacher leitet, welche ganze Difci- 
.|l>linen oder wichtige Theile derfelben , oder einer 
ousfuhrlichem Untcrfuchung oder Darftellung be- 
dürftigen bcfondere Materien» Ciitbaltcn. In allen 
dicfen Rückfichteii mögen inimer mehrere Schriften 
diefer Art neben einander beliehen, und es ill nur 
zu wiiiifchen, dafs Jie nicht jent- /.uro:ninenh,!ii:^r>:i- 
dere und unterfuchunesreicbere verdrangen, auch 
Immer mit guter Wahl ^ufainmen getragen und 
durch Beytrjge competenier Sch-IftjulU r iinte;-. 
ftützt werden, überhaupt aber nicht fouohl den 
gegenwärtigen in gewüTen WilTenfcbaften herrfeken- 
den Geifi. — der .tüc!i ein I)ürL-r G<m.1 fcyn kL>nntc, — 
durßeilm, als vielmehr tlcw unYkiichtn licdtirfniß'rit 
MHjerey Zeit abhtifen mögen. Sonft ift zu befürch- 
ten» dafs üe, eben weil ile mehr als andere Schriften 
l^elefen werden , und mehr den herrfchenden Ton 
liimmei) , der Wahrheit, der Ti:;j;e!;d . den Wiflvn- 
fcbafteii und deux üciiten Unterfuchungsgcifte eher 
■nachiheilig als beförderlich werden. Um bey den 
vor!i<-;;erideii (l'j'.}l',:yirclii'ii Blattern, ihrem Zwecke 
uiid ihrer Elm ii htaug ucLeji zu bleiben, fo hat fchon 
die, jedem gegebene Erlaubnifs, Fragen aufztiwer- 
fen, manches Nachibeiitge.. Gai^^ anders fmgr der- 
jenige, der lieh fchon lange mit einer Diiciplin 
beii.li uisjer , die Lücken, den Untcrfchicd des 
Zuverla(ligt:n und Unausgeutacbtcn, des Wahren 
and des Scheinbaren» des Nothweudigen und des 
X0thi^licheivkainen.9e]«^^ ^igffßÖcff^jgt^. 
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litü, WÄs cr l'racen darf, und wird iiiilits Unnötzes 
ttder Eiubchrlicbes" oder fchon hKilJn^lich I>6rierr 
tcs, hocli weniger enras fragen , dn^cn Beantxvor- 
fünjj er für tmutöglich oder notu vor dorllajid nicht 
rarliinin crk«n]it ; und wenn er ft jjir, wird er es mit 
«IcrjjCiiigcn Bc£iiinmtbcit tbuo, die däjv -dcr antwoC' 
teil foll. nicht in- Vcrlepifnhcit Ober das fetxt; wo» 
ii:;in tif^cntlich wiiVcii w \\\. (imr. n:uJ?rs ti»'r (»rof e 
H.iulx' dcrj\'nigcii, die übgr aÜL-g fragen, wfls ihnen 
f ijifullt und was fie gern wflTcn laöcnten; wo- dann 
die Andern, wc!clic ni* Jtt vie! !M''!irercs wiiTt'n wie 
jene, a'icv doch ctwns \un di'r Sache zu v/iflcn glau- 
bet!, G J< {'/ !ib; ir frohen, in das Diane bfaiein zu re« 
den, oikT d.is lun^fc bekannte zu anrw'ortrn, wes- 
Vv'f;en fi«; frc g^nz kurz anf beJi.Tnnte Sihri/tcn vcr- 
v.dlVii Konnten, uin fich unjiuthij';c rilül)c ur.d den 
liefern Zeit, zu fparea • die auf etwas Kützlicbcres 
Verwendet werden möchte. ' Die Kürzt t die in 
«licft n I)t:if'i^ rn \ on den VfT. «Irr AufTttZC fjcfodert 
V. iid, h;iiigt einen ondcrn Kiiclirlicil mit Ifch. Denn 
oft laHt'n fich Sachen, ohne eine i>inftändlicbe Au9- 
ilnaMd. rfcf/iiiif^. und !■ '% I.r td, h-:y wfUhen man 
nicht l'cLon \iclcs oti bekannt und aii>j;i'niacht vor- 
AUsfotze^ kann , nicht ainbun ; und wer ji m- nicllt 
gcbOrig verßelit oder die Notbwendigkeit der ge- 
oaebteii Aiisefnanderfctziin^ nicht elnftebt, ift in 
|jrofi.cr Gefahr oberfloichlich.zu fjvrchen , und drc 
üdchcn inclir zu venvirren als ins Licht zu fetzen, 
und gleich Unkondige tu flbereilten und einfehigen 
UrUteUen zu verleiron. 

Hiez« kommt noch, dafs, wie jedes Alter feine 
ihm eigoiithiitnlichen Fehler hat oder vielmehr von 
pewilTen rch!crn gemeiniglich wenif^cr frey ift als 
»•in anderes, ganz junpe Gelehrte auch feiten von 
£cwiiün Mangeln und Fehlern frey find, oilcr lie 
weniger al» Fehler an ücb. ben;erlicn, cdcr ihnen 
Jefcbtcr nnferfiegen tkta andere. Nor zb geneigt find 
ilic nu i.irn iiutcr üineii , cinf^cTKuriiiii ii hir alles, 
Ui«s neu ift, für fiheinbcr wahre Üäit/.e und Hypo- 
tlicfrti. zumal wenn die Schule, zu der fie fich hal- 
fen, I .'hk! /.u gewinnen anfangt, oder fich in viel 
je]t(f i;fn ^A'ilkhriften des grolsen Wortes bemäch- 
tiget hat. fnr ausgemachte und \on denkenden Kö- 
j>i«.-n allgemein anerkannte Wahrheit zu hallen. Zu- 
fiiedcn mit einem allgemeinen Ueberblick in den 
"^^ UTcnfthnftcn, den fie fich aus den gchurtcn ak;idc- 
V'titlirn Vorlcfungen cwier einigen Handbuchern, zu- 
tnal den iieuefleh. rerfchairt haben, hflen fie ÜA 
f iten in nähere Untcrfui liungcn ein, wenn ihnen 
jiivlH der Zufall eine vernie) ntlith neue Entdeckung 
zufdhrt, oder eben gewiffe' Unterfuchungen an der 
'1' 'fj« ror<!iiun;r lind. Die Folge von allem diefen 
tl.i!-. lio fii-h wenig darum bekümmern, aus wie 
j^iidcrlcy andern ücfichtspunkten man noch eine 
. ||jiche ^infcben könne und Andere iie fchon angefe* 
hen haben, daCs fie fo lekht das, wovon fie über- 
j< ;igt zu feyn glsubeti, für das einzig Möglithr Iial- 
ti n, fo fcbncU über alles, worin Andere anders. den- 
leu, «bfprechcn« «itd den Gegenmei nungen den 
«ngcreUutefien Sioo Ireyle^eJif ir^iak fich fre^lick 



alle« am leichterten nb-renigen läfst, ohne erft t 
• fragen, ob die Vertbeidi^er der letzten ££ auch i 
dem myirrei;nt('!i Sinne iK'hir.en. Utberdics crfod* 
das richtige Urtheil über Sachen, die nicht Gcg( 
ft.iad der blofsen S^eculfttion find, eine Menge v 
Vurerkoinmiiren« die man fich zu crwechm, 
lange Zeit briiacht, tfnd das Oeftihi fSr Walulieit 
fukhcn Sachen nird nur erft durch hmric Ucbuni 
gefchurft undzuverLulig. Kommt nun. noch zu j 
Mangeln, und Fehlem das wartne Blut uncl dte 
gicrdc, durch neue Einfichten zu glänzen 
durch Vci JnÜ'ung von Meynungen, die lange in 
"Wc'r L'c'hf^rrff ht haben, luh als aufgeklart zu 
nnd li:id die mciftcn der Lefer folcher Acnfpero! 
vön gloiehcm Alter und Schlage: fo lafst lieh lefcM 
abiHhnii ii, w.i.'. (lies für Erkeniitnifs der Wahrhfii* 
für bchauung des Werths gewi^r Meyuung«%^ 
Gelehrfamkeit und fUr alles, was davon weilirtM 
bringt, für Folgen haben miilTe. — Zu drefca" TCit 
ihm geaufsertcn Gedanken bat Ree. bey DurcbiSdit: 
diefer theolo^ifchcn Glatter fich oft veraniafst aadl 
fie lu'fiütiat ffunticn , niul nir.n wird ihm wulil ^'^ 
vielen Vcrltaud und Iviliickt-it zutrauen dafs er i.i- 
mit nichts weniger als Verachtung gegea manche 
Vf. der eingerückten Auffitze habe sai-oijji^en 
geben wollen. ' Aber hemerkenswcrth' fehlen «i. ihm, 
dafs von allen Bevtragciuif n, dii? <kh v i nannt bibtn 
— die iliir. Cannahicht iiuperltf liopßirr und wenige 
Andere ansgenotninen,'— die ufeiilon jange ociebrte 
zu feyn hurinen; ein Uinfiand , der eben fo febr 
eine ° grolscrc Uilligkeit in Bcurfrbciliag ihrer Auf- 
fitze, als Vorfichttgkeit in ihrem GehMawitfiaifT» 

ERBAÜUl\ÜSSCllRirTEi^. • 

LzTTztc, b. Bomrcheln n. Comp.t Kmtteh^m €hir 

fttUch - rcU^i.fc :r.:,';; ;.. .u t. , gchalleil in <• 
fonniagtichen Vcrfoinnilungen in der Schalwl* 
ftalt im Arbeitshaufe fär Frcywillige zu Letpcdg, 

von I\J. K. U ilh. Mnrkiis Mit einer Nachrede von 
dem Iln. Dirtttor P/.ii'o. T7»jS- 247^- S- (JO g^-) 

Das fchon feit einigen Jahren in Leipziii zum B«-'- 
ftcn der armen Jugend aus den untern Volk^tcIaiTcA 
befteheodc Arbeitshaus, befindet ücb, nadi Ilo. P^i 
to^r Kachrede, denmiTett in. einem fehr hlähendaii' 
Ztilt.HH'c. Dafs darin für einen vimüuirii^cn R<li- 

fionsunterricht und £üt zweckmäfeige Lrbauung 
orge getragen werde, bevi-eilen diefe Katechefen. 
„Es fnul einige von denen, die der Vf. mit der il"^ 
an^ ertrauton Schuljugend der o&rrn ClaHea rllc 
Sonn- und.Fefteage in der Außalt gehalten hau"! 
Auch knnn man von Anfängern im Denken . der- 
gleichen die in den uutem ClaJien find, fclblt bey 
der grbfsten Kunft des Katecheten fchwcrlich Ant- 
worten wie folgende cnKanen; $.149. i,rAr. Was 
madit den Menfchen einzig und alhnn beym Hao»! 
dein gut? Sdt. Wenn er aus der rciuAen Abfichr. 
au^ PJlicht das Gute ihüt. L. Und wer kamt die» 
jedesmal bcurtheilenV Sek. Nicuiaud. L. W^rum 
i^cJi. Weil d«^ AUwüTeuheit erfodert ^ird. 

•..V . uiyiu^L-U Ly. Gop^t I 
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yVie Ünfserc Einritiitu«^ diefcjf Kntccbcfcn :ä 
Die Andacht der VeHanunlung, za der 
rb cinlciror.iTe Gclinte, <u!cr Iciir/.c vornns- 
ctte imkI <liinn VK Jcr hie <md da ciiJßc- 
te Rctmchtunpcn atiA;r;b'krt wird, •wccbfelt 
jjA^aütdcm Kacfafleiüvc:» dtr J; ;jrnd, moza die Fra- 
ficff d<s Lciirers VernnlntTun^j gvl-on, und fo wirkt 
i?;e 6<^bnmg der Kinder auf die Erv. .iLiifencn in 
der Ya rfit a ml ung zurück» wahrend durcb die Er- 
6aniiQk der letzten die erAen io die gtthürige Ge- 
MidK^lnuitung' verfct/t wprd'Mi. Kur/; Gcfir.-jc 
dttVcrftmiTilcrig xnid der bciiülcr, die hier mit ab- 
fMtvdu&nd, ui-d lieh auf den jcdesiualigen Grgeiw 
ftanil dCT Katet h ; fo :iot4 he i('ho:i , ;;:»!»cu bald vor 
dg^lic^oücr <it» ijetracii:uii5 de» Lehrors voraus, 
m^Jkkfinküe dafaafi ita Icutcu Falle fet^t ditfer 
[l»dnej|i zweytenGcbetc od^r in der wieder 
Betrachtung die Andacht furt, nennt 
■ta ScL.'jfs dcrfolb^'u den üi'jcniiand, worüber er 
£^Hnt^en Kindern uutethAlwii wiU, und fügt eine 
tW'WWhft» Üfiza. die dieren Gcfrcnftand m ficb 
fafst,\ind die in der Untfrrior!i;nf^ mit ciönc. t 

wird. &a ttfetzt a^fu eine loiclto Katechel'e iiud 
svnit «k Vwdicil die Predigt, die au ilirur Statt etwa 
gehalten werben ir.cc!;to. K »ordimn, Texr, Tiicjiia 
wid fiogar Liutht.'ikii,': IükI cia, nur die Auslubrung 
^ kjte^ttetikb. Auch die fc wird an fctiic)^,lickeu 
Steäeat wo lUHsüch ein Ucgriß' des I^oll^^pt?^ä 
tWvicMt iA, durch KcIlcKluncn tlc* Lebrei-3, die 
iis deutlich gewordene den Zuhörern aus Her* 
Icg^aaterbrocheu ; die Verfainuüung' , oder die 
IMh "Iii will Ji III oderrin» derftrlbeur dem fodnnn 
Äeibr%cn i.n Chor fuhren, fingen w ieder einen oder 
•ö^feVerfe. mit lieiiehun;:j auf <'.en ejitwickchen 
l|pl&,eb; der Lehrer fetzt damt die Umerrcdiing 
yfc.iieBein /ort, biä ilir Gogcnltanf? eriil'.tjjift iir, 
•■Plf wieder ein Gefaj!g fü![;f , nach wckhejn die 
'i^ibiDideke Slaterie >u>ch cinirtal in kanca, Fragen 
BW ^Antworten wiederholt wird. JVlit eitlem Gebete 
nochmaligetn Gcfangc wird endlfeb Unterricht 
■id Andacht jitTcbluficn. 

Wu jiuu die Katechcfen felbil betrUFt, (es find 
blieben): fo bcwrtft ihr Vf. ziemliche FertiKkeit 
drr Knnll zu Katrtl'.ilircn, und ßc lind, iuicli oliiie 
Rfekficht auf die iempurt lieii ui;d lot alen Uniftund«', 
■*«ter denen ße üir Daftiyn erualtcn haben, von ciiri- 

C Werth. £r it^ llt die Hajptwahrheit, die alj;^e- 
elt werden loH , immer dabin . we fie von Kiu- 
^tnu die^^n Nail d ukcu fehon geübt ßnd, erreicht 
*Bdeo JimiHi und mt«c;a dieic autcr feiiicr Leitung 
^Mb eine weder zm tiefpdicnde, necb xn^obcrflgcb- 
J*che Enr.'. :ck>:!unp der Uef^rüri^ , die zur liaiipt- 
nhihett führen, nach und nach in den Uefichts- 
Isactdier lefieces treMHi, seigt er dem Lefer, wie 
i^cfkni ifsig katethißrt werden iniifs. Wir bc'uui 
iiim licweiie die dritte aus : übe r die Piiichi belcu- 
•lers junger Chrif^tn, ihre Einbiidu.i?,sk,rpft durch 
VetnuiiJt und Rk-lijciün 7.u behcrrlcben. Der Sebiifrr 
fiaiet zunuchi'c ücji ßeßriiF der Ei-.Unl-dunrjsktalt 

«ddfer ttmiduift ftbec Se^ bicrwif -vrtf<^ ^ac AmC- 



mcri:nunkelt auf d^e. Qcfa]ir für Unfchuld and Tu- 
gend i) bt^' zu an^enefiweiNr, 2) bey ^ tnmri^eiir 

nnd 2} abcrglijiibirchen Vorftellung;cn hinpti*»- 
tct. Lr findet fodann, dals alle.-, was die erüt n 
vcranlalTen Itönne, kalt geprüft, und die Gelepenheit 
zu denfclbcn vn-niieden werden folle, dafs man di<t 
«rndern durcb Verti-ffuen auf Gottes Vorfrliung^u. f. w., 
u:ul die letzten durch die Uoberzcagung: jede Wir- 
kung luoilc chic natürliche Urfachc haben , vermct- 
den KOnne. Endlkb focht er di^ GrfliWIe, werun 
K:;sdcru bcfonders die j^enanntc Pflicht obliege, 
») „eine 2i:£;oUcfe l:.inbi;dttng»krnft bewirkt Zt t- 
ftretraiig, und b!ndiert'afc'Atifincrkf«iiikc?t. der Un- 
ten icbt ntfu fein ntebt von Hatten, und folglich 
bleiben Vcrfi.'iid und Vernunft unt^ebildet; w»» 
abe r an Aii5bildu>i:; der Vefjlliaft bind-.rr, hindert 
zuf^feicb daran, reines Herzen» zd werden, (dir Stelle 
Matth. 5, g. liegt der Kfltechefe zirtn Grtxndc), b) hi 
d»T Jugi.nd üt die f'iiibildungskraft um enipfiiij^r- 
hcbßen , and Khsder .liunnen dun:h lie ickUt ho^ 
■HIciiffK<»n werden." 

13v-rVortrn;r deiV's. lf\. durchgiinp:^ voTI Warme 
und ilc.'ilichkeir, nur i'ehit es hin und v itdcr lei- 
ncii DcsrifTeii an Beiliuuutheit, Kraft Und Leluitdi«»- 
keit, f!?r durch diele Würiue bey allem gKn:;'! i::'t- 
cheii Helcreben uicbt ;i!ji:tliula'n wird, auch iit er 
befondcrs in den cinc;c!>l;.-iltctrn Reflexionen 21» 
WOTiroivh. Cebiigens fuchi er die lidigiun in. den 
Rindern aus der Tugejid hervorpehen /.u laflcn, und 
dies gelingt zuweilen, z. B. S.^ys wo <ler Schüler 
auf etuc uugcküu&clie Art iindct, dafs GottesAimine 
die Verauiutftimrae fcj ; incifiens aber mifsllngt'«» 
und zwar Jaruin , weil der Vf. beyni Entwickelik 
irgend eines Religiorsijcgrit's zuerft theoretifch -ver- 
fahrt, z. &. S. I2S- 129» da-.in feine praktifrbe 
Anficht (IclVilijcii in riücr kleinen Betrsclifun;,' !iin- 
zulür-^t, tlie. -nie ne da ftelir, weder für di^ Kinder, 
iiuch für die Verfammiung überhaupt zu gebbveik 
fclieint, dem Zufaminervhange fremd, und etwa nur - 
dem kritifch-pbilofopbifchen Lcfcr feines Buch^ vcr- 
ftandlich iil. Zu tadeln l'aJ auch feine Ausfalle 
auf Li-fterbafte; dergleichen Au&fdUc im fcbarfetk ' 
Grrc;.r:t:2^c gegen Tt:,';enden , die nun rten aVIon- 
<lelr. u:id in eiere:, in'fitz der !\Ie!ifch nicht fcltt-n 
damit, dafs er lie kennt, auch fchon zu feyu wahnt^ 
können leicht in jungen Seeleu einen gelmmen in»r 
raliff hi ti Stül/ ..;tt".;c!ien. der eben fo nichrswürdij^ 



ift, als der Uut^maiilebc ätolz. aller Frumuilcr. 

JLAKXKtTFBR, a. d.W., T>. d, Y£. und ZüL».ien*c, in 
Comniiir. b. Darn.aann: Krkht- viid Cavmu- 
niahbuch furnachdinktnJi! r.;iil gjttgißimte C/irt- 
ßen, nach dem Beddrfitifs uaferer Ztiic,^ von 
pah. ^otthitf Setrger, drittem. Prediger an der 
if^iuptlilrchc zu Landsber^ an der WatliM.i79g» 
XXX. u. 2-1 S. S- (12 gr.) 
Gcl;,rtiTfe Ii .'|:rTii'"e über Werth« Zwe'eL ond Erftv 
dr. ii'ri'c der Ahe•;l^n3l^':;feyer werden hier in niebre- 
sen kurzen AUili^i:iiceu, bald im bekhreuden Tune, 
b-.iid in Form eUi««SeU>ilbetracluui!g ^ölgftizecftjy'^pgie 
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Gebciü, mit forcfaltiger Rückficht auf die verfcliie- 
den^i VerhftltnifTe des menlchlicben und bürcrerli- 
chcii Lebens, in einer würcligcn und doch fafslichcn 
Sprache vorgetragen. Daher verdient diefes liuch 
unter den betTcrn Schriften dicfer Art feine Stelle. 
Bey den hiftorifchcn Notizen über Reichte und 
Abendmnbl hätte fich der Vf. etwas kürzer falTent 
dafür aber eine kurzf Anleitung zum zwcckmafsigcji 
Gebrauch diefes Buchs vorausfchicken kuimen. Un- 
ter den Gebeten, die fich grofsendteils durch Würde, 
Shnplicität, Kürze und nicht feiten auch durch War- 
me empfehlen, kommen zu Viele vor, die an Jcfum 
gerichtet find. Dafs eine Bcstrachtung Ober die Ver* 
dieafte und fittliche Würde Jefu, am SchlulTe in 
eine fej-erliche Anrede 3nijefu.s felbft übergehe, kön- 
nen wir nicht mifsbilHgon. Aber eigentliche, an 
Jefus gerichtete Gebete, Icheinen felbft der früheren 
chriftlichen Kirche fremd gcwefen zu fern. £bcn 
dicfen bemerkten Fehler haben auch mehrere ,TOn 
den ang^ängten X^iedem. wiewohl die^ dem Vf. 



weniger zum Vorwi:rfe gereichen konn, da eswiit- 
lieh an sweckmiifsigen Genins;en bey der AlMit> 
mahlafeyer noch fcbr fehlt. • . ' *• ' 



Paris: Voyag» et CaytioiU da Citoijen Qarum, 
Ex-Cominiiiaire de la Republiqne fran^cife, 
Prifonnier d'fitat e» Auiricho. NouviUi? Et" 
X797« x6oS. 8- (x6) (S. d. Ree. A,L.Z.ij» 
Nr. 7.) • 

Leipzig, in der Weygandfchen Bnchliandl.^ 'tk 

DvritfLhe und Rrichsßan.Ufche Privr.trccht, m0 
fenfthaftlich geordneten und • mit praktifdio 
Ausarbeitungen bcrtarkrcif Abhandlungen enii 
Anmerkungen über deffen wichtigtlc GegenßA 
de, von D. E. Ch.'Weflphat. Neue Auflag«. 
iTh. 1798. 452 S. 2Th. S. 8- (»RtW- 
.x6gr.) fßie erße Auflage erfchien iy^- 



KLEINE SCHICIFTEN. 



Staatswisscmchaftsk. Regtuthurgt Jfl eine hiirger- 
/;■< If I 'trl-e^erunp d> r Jtuien in Dct. tfchland dm fechte und 
ärr hh:^:hett getriiifs / von C. Orund, der fcböiirn WifT. u. 
der l'hili>r. l.clirer iii der lloclil. l'hurn utid T.k ifchm Vi- 
ptiif. 1793- 60S. S- Diefe kleine Scl-.rift fol] n.icli ctr Verli- 
ciitrun"' tles Vfs. ein Seiteiifl.ui.k zu ätr Apologie Jur dir uu- 
tetdiurlU' Jjidenfchüft , fi-xn, Wiebche wir bereits (A. J.. 
179^' Nr. ißSJ anp,i.<'i .' f hibL-ri. Er liat difCelbc VcraiiJ.^lluiijj 
Rchabr, iijinl;cii d.'S A;il"jtiirn dfv h<illji;iiifcheii Jsideiilchaft 
(w ilci't bck.iniitlit r. i.n alJu- Kci'hie b«iav ifcher Biirper einge- 
fettt ift) .111 dl« Dirpcu r.iini , I'rieichtcriiiij ihrer deuifdien 
Glauben.;. '■•irjkcn zu: den Fricdeiisccngrefs rii Fiafbdi zu be- 
wirken, und er h.ilt es fiir die Pflicht eines .Matiiies von üe- 
ftji)!, dl« \'erihi'idii?iir!« dicfer minder (jUickücIif n Menfchen 
aut f.eli zu t;ciimcii und wo nicclich den dcmfchen Sinn nicht 
fiiT «las MitJeidtn allrii), fondern auch fiir dir Stimine der 
Gerechtigkeit cmptiiii(;iich zu inächen. Nüehdetn er ein rüh> 
rcndes Bild von dem E'cnde eiuworlen hai, unter dem die 
Juden, durch Strenge der Gcfeut gegen fie, Teu/zen, kommt . 
er auf die Aufnahme derfelbeii an mnsößftben Burgern, ' 
dem erlt«n öffentlichen Schritt in neuem Zeiten tu ihrer bür- 
Herlicheii Verbtfferung. Die» luhrt ihn sui die in den Schiti« 
zerfchen Anzeicten, lieft 60, abgedruckte AdrcfTe der RnU* 
^urger Gemoiu« gegen die Jtulcn, U'«rlclie d.-<ina]i freyÜcb im- 
'wirkfam. blieb» aber dennoch ft-int-r Meynun? n.^ch eine aw 
fobrlicbe Eröncrting verdient, weil fie dt«$ gehAiligDe eiuUlt^ 
wa« gegen die Juden und tbr» bürgerliche Verbeffentng vor- 
' gebraeht werden kann», isid dcl«n «tisfuhrliche Widerlegung 
alfoaucb letzt nodi iroa* 17ttt*to ift» üaa eiwanigc Einwlirfe 
auf dem Congrcfg zu Raftidt im TOratit au berichtigen. _ Der 
Raum geftatiet im«, keine Auszüge at( liefern • aber wir be* 
merken mit Vergnücn , defs der Vf. mit Meiifthen- und 
VVahrlteitsliebe, jnic Kluirheic und Kenntnifs der Sache feine 
.Arbeit luiternibm. Schede dafs ihm die Vrrtheidigun^ , vrelclie 
die loibritiger Juden bey der)Iai^onalv<rfimnilung aiiuwicbiaa. 



und Von der wir eine vortrefllichc Ucberfer7ur/r dtt Hu. At- 
feflors Friedländer beßizen, welche mit eitiff Ei.i:eit:ing dei 
lleraissv^ebcr« in die htrliner Monatsfehriß rom Octobtr t'^X- 
eiii^rti.ckt if^, nnbek.-.mit büsb. JJivch üe hiue er et»K' 
Meiuu- Tiijujt-he:! zum Voriheil feiner Cüeiiien kennen j;?- 
l'.'riii, iir.ii l'oJvhi-' l;.i:t blxiscm Il;iiuiii:rmei>t (tbr&ucbcii L-dcr 
dicic» doi.li ichf d.iir.it uillerftilt;:eii ];ri]iiieii, miem die nie- 
ftcii und fjerade die Rehällif flcii vr:i der ftrjifebunjtt Gtmtir.e 
Refieii die Tiuk'ii ninjefUhrten Befihnldij^unijcn al» Ulkik *r- 
uicjtn werden. \Vi;j nian den Sa;;-., weither in der franelfrl 
fchen AdrelTe abgehandelt wurden, — cl> d.e Judex z» Bif ' 
gern oenjeht u *rJ. »t kovnm , a-if Deiufchl.ind ai\weud<*0 : (• 
gcüehet der \'f. fe^lU, dals iiath der noch beAehenden Ver- 
fan"uufr des diiitfcheu Sa.iies, die Rede djvun jiu iloyf mit nickt! 
Co uiiunilV-hrankt wie /.h Paris (tyn kann. ^ine Wiunnbt- 
„fendc lleturm in den innern Jheilen des deutfchen Siaau- 
»rechte, (agt er, die Ausgleichung der Aechie der veefcUed«- 
„nen angeCtffenen Religionsfyfleme betrt'iYend. mtifete ktUg 
»Torker gegangen fejrh, oder gleich mit anheben. Eiaefim^ 
Jich febr wunfchenswerthe Sache und eine glänzeadwMH 
»r»n Naüepalerörsel Aber d.i es vollendete VolkaaufkÜKi 
nvoratiafblsl« zu welchem erhabenen ;giele die deutfcjia Ifc 
„tion.fieh annähert, aber nrch nicht gekommen ift; ib dftrta 
»ttnd können wir die Ausführung i^er weli^cglBefcendef fr 
Mfitrm. — die gewifs einft surlioixn-mäg, Üeli« Itiee eu 
»— ietet noch nicht eicwarten. Wir wwU^ uns indeOen «S 
,4tttk billigen Wunfch« der hollandifehen Jiid.>n beoniire» 
.jind unfre F«d^iuig auf dte Aufhebnn^ der anf den deutfchen 
„Juden nülkteiid^ili nodi hafkenden LfCigen Uininciiy i*i 
»utid aw BcdMÜnnf kwlenr Frcvhciten und Rechte Se 
, fchrenken." Oafii diea mit dw C2ci4**/(g.tr.> n-.id Ji ;r,cht!ii 
übereinltinme, beweifet Hr. Cr. auf eine biitid -n- Art ui t 
mit — einer herzlichen Sprache, u-eldie ihren Wf - h.t 
Jiouf itnd tum Hetzen rorurtbedtfrexer Menfv-hen ntciu v«c- 
lehleti wcirdciv 
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■ . FHIti050PHZE. ' . . 

.umKAMC^«* MKjd.^aklierfeken Bndihi i MwiHdhmdt 

der Liferatar ifgr Philofopkie, nach allen {breii 
TVilc». von §oh.j1ndr.Ortloß, Prof. d.Philof. 
• ' "stt* Erf^^^en. Erfit Ahtheiluna, die Literatur 
tferXUerärgefctitcbtc. ttiidaefcSRlifte 
Ibpfafe entibaltend.' 

Auck unter dem befondern Titel: > 

|lasiIMic/i (f^ Literatur der Gefchichü 4» P&ifo/o* 
phie. 1798- 2^9 u. XVI $, Vorrede pnd Inheht» 
anzeige, (20 gr.) 

I jCr Vf. wollte erft Zu Tatze tu IJifsmann's Anlei- 
tUHg zur Kchktniji der auserlfft-nen LUeralur 
Jer Philo fophie herausgeben.. Da er aber bald cinfah, 
üaf$ diefe einen groü^m Umfang als das HifsmaiuiK 
fthe Werk felbft etnnehinen Würden* entfchlofs er 
ficb lieber, diefes ganz uuizuarbciuii inid zu vervoll- 
iiandigen. In diefes Handbuch hat der Vf. alle iu 
«fem Ilifsmannircben Vorkommetide UwtHrnütHen 
£ ufj. niommpri , fie durch Benutr ung der Werke des 
i-'abricius nach den ncueften Ai)gal>en, der .Struy- 
tuid Kablifchen phüofophirchen Bibliothek, d«» Re- 
pertoriums der ailgeineiiuMi IJrfratur • Zeitung, und 
rorzfiglich der mit Literarucii/oti ver(tlieiien Lchr- 
ftücher der Philofophie von (htrliit und Buhle ver- 
mehrt. Noch rühmt der Vf. in der Vorrede die Ua* 
terftötzong dt* Hiu' Brnjcr , ^bicfit und HfhnfeL — 
DU-fp Abthcllnng macht, wie dir Vf. fa:;t. ein Drit- 
theil des Ganzen aus, an welchem unmittelbar fort- 
gedruckt wird. Nachträge hat der VF. noch während 
«'.ts Abdrucks diefer Fio^'cn p( raunnclt , wälchc ncbft 
einem Rcgiüer der 1< t/.iea Aüihcilung in einem ^V^i- 
hangc beygefügt werden foUen. Auch fodert ereile 
Freunde der Literatur auf, ihm ihre Beytrage zur 
Verrollftandigung des Werks mitzuiheilen. 

Uugpaihtcr wir dicfc '; Unrernehmen im Ganzen 
billigen» auch den darauf vcrHendeteuFieifa' de« Vfs. 
fifcht verkeimen ; fo können wir doch nicht gtnz mit 
Her Ausführung zufrl«^den fcyn; nicht fuwobl wc- 
jjcn der Unvolluandigkcit, fünd«*rn w«ii e* ihm am 
boftimmtm IMane fehlt. Denn critlii h biiite der Vf., 
rnn er rinmal das Ilifssuamiiff-hi.' Werk ufiiarheitcn 
'.vol'.te, auch vorzüglich auf die Vcibcfleruiig des 
Fachwerks denken foUen, welches noch mancher 
V^ervoUkommnung bctiürl'lig ift.^ Gleich diefem hat 
f fr. Ol alle Schriften , welche die ißelchfchte der Phi- 
lofophfi: betre/Ti'u , mit Ausnahme d'Tja.iirjfn , wel- 
che die GeTchichtc einzelner 'Difciplinen und Lehr- 
- * X r. Z. ttutn. Rv##v ~ 



' fSfze betreffen , weil diefe bey der Litpratur der ein- 
zekieiiWUTetifcbaftenTOrkommeiU unter die Rubriken 

'grbradit: i) Metkoät dar (itlfeMckU äff PhilofnphH ; 
2) Schriften, ice!J:e dir ganze Gefchichte der Philofophie 

'ahhandelti; ^) Schriften, weiche als Materialirnfainnt' 
luniren der Gefchichte derPkihfophie dienen; 4) Schrift- 

fietler , welche die G rfchichte der PJiitoJ'j^>Jiir tttitit ein- 
zelnen Nationen und einzelnen S^clM bcavbiiiet haben. 
Diefe Rubriken find weder erfchöpfend, noch be- 

äuem, um alle Schriften unterfie zu ordnen. FärTie» 
emann's Geift de» fpeculariven Philofophie (f?e wird 
S. So. in einer Anmerkung nur kurz berührt) und 
Stäudlin's Gefchichte desSkepticismuj;, tll hier keine 
fchicklicbe Steile anzutrefFen. Dotb ditfer Fehler 
v äre noch zu entfchuldi[];cn. w«*nn nur, itrcf/^cnr, in 
Anfebung der Wahl und Stellung der Schriften uicht 
ein zu grofser Mangel yon lieurtheilu^g und Ord- 
nung ficbtbar wäre. Hifsmann führt von den Wer- 
ken der Phüofophcn eine oder zvrey Ausgaben und 
Ueberfetzungen ; Hr. 0. aber eine gaii^f Reilie Ait$ir.»- 
bcn uud Uebet'fetzut>gcn , auch' der einzelnen Schrif. 
fett, an. Diefe Notiiiett, welcbe offenbet nf^t* bie* 
her, fondem in die T.ueraturgefchichte gehören, neh- 
men zu vielen Platz weg. Der Vf. geht gar fo weit, 
dafs er bey Cicero z. B. Ausgaben von feinen Reden, 
Briefen u. f. w. aufzahlt. Üntrr der rArcyren R ubrik. 
kommen Schriften vor, welche nicht die ganze, fon- 
dcni nur die Gefchichte der griechifchen Philofophie 
abhandeln, z.B. Piutarchus dePlacitisPhil<ifovborum, 
' Galeni libtr Tepi ^tXw^n kspix^ . Origenis VMtofO' 
vhtnmna, Diogenes Lnertius; auch neuere dahin ge- 
hörige Schriften, z. B. Pifauri de prifcorwm fapientmm 
plcuitis, Heinfii pepUtm graecorum epigratnmatvm, 
Sdpio Jq'.tidnnfis de p'acitis phyßcis phihfo}>horum, 
Ciceronis lujluria philafapHiae antiqüne von Gedike. 
Auch enthalten einige ron diefen Schriften niibtGe>« 
fchichte, foadcrn Materialien derfelben. S. 79. neiii^t 
der Vf. in dem 16. $- die Schriften über die öf- 
fchithtc der ^^ri chifchen Philofopliio überhaupt. Aber 
, die meiilcn, welche hicher geborten, waren fchoa in 
dem 7. ($. als Materiartenfaimnluiigen zttr Gefchicbte 
der Pliüi-ruphic vorgekommen, z. R. Meiner's Gefchich- 
te der ICiJJen fchaften inüriechi nUmd unti Rom. ^.2», 
Pythn^orcilchL' Philofophie. Di« Schriften Über de* 
Zaitahcr und das Leben dfs Pythagoras h.Ttten ver- 
banden werden iyilen. 5. cc. Eleatifche Philofophie. 
''Ijjer Hebt S<*pVcMi Poii/Ii phi'.of^yhica \tnä Buhlt Com- 
' mentatio de oriu et yrogreßu Pmüieimi imi* m keno- 
phane — usqve ad Spinozam tmd deflelben CoimiiM- 
tati» de i. et er um iihilof'jphorit») graecorum ante /hiß»- 
' Ulm conaminibiü tn aru logiea inuememia tt perfi- 



i--:i,!fi. n:ciif panz an feincin Orte. (J. 24^ 'SokfUtl- 
Uiici'UilaTupbie. .I^cr folgen Schrii'xcn über das Le- 
.T^^ <lie Ijchr^iUiUjili «ule^t wiedfr ober ein- 
zelne ITcbonsuinllrindi^ (Tr>? Sokrntes. Die C). 27 und 
29. Platoinlche un«l- Ptfi4jMfe»it^'iie Pbii«4bpine k««* 
ncn alsMufter einer planloli-n Vnliäufunf^ von Schrif- 
tofl aufgcftellt werden. i -i!! -w-lre ' n-jch eine 
gleichmäfsit^o re ßeaibt .ituii^; zu wimrcheii. Die 
i^tlu irTra find ineitfefithens oTinclalialtsnazeige und" 
ik'iutheilu^ik bcygeriigt. .Da diqs aber^.doch.b«y^ eta^ 
j^cu, 7. ß. ^e(c1iat{i!tR.eiJftt, TemutiauiCs Syflem'dtr 
'Platonifili^n VTtUofni hic, *'<*fchßljpn iit; fo Jtäan man 
^ftac^nt.^^s welcbcn Gritudeii dies suc bey eiiu^en» 
"^iifia^ai fiöcii da/.u bcy folchai* bekannten Schrzueft« 

Sn4 warum OS nicht entweder fhjr( hjiin>:ig oJ' r par 
lebt beöbacll^ä(.lll?. Zwcckiuidäigcr iikcs, we»n 
bär Sammlungen die itiria entlialtenien Atifritze dn« 
icfn angegeben werden, wie ^.hie und da, düch 
»iicbt bcy alleti (z. B. uicht b'ey TülUhorns Bfy'.rä- 
xgf») 'geIf$;li)M> w... Noch belTcV aber wrjrc es g( we- 
Jen. wenn jede ejnzx^lnc Abbandlung; folcbcr Saoua- 
lun^rcii da, wo ße hingeliörre, a!»:;oiuhrt worden wfi- 
rc, wie es der Vf. einigemal pt tban b.it. Was eiid- 
iichvurteHS die Vollftündigkeit bctrtiTi , So können 
'wir Vaf der eines Seite 'z-s(-ar nicht äenFleKs desVfs. 
verkennen , mit welcbem er fowo'il ältere r.ls neuere 
ScUriftän nachgetragen hat, aber auf der .andern 
jiucli 'nicht Icug^ncn, dafs dodh noch nicht alles {;e- 
'fcIieUen Ül, wjs hatte gefchchen kor.non. Vorziig- 
Jifb hätten wir gcwünfclit, der Vf. h itrc die Idee 
gefafi.t, ein vollftiindiges Rcperiorium der Gcfchichte 
«ler Phltbrpphie zu liefern, in welchem nicht. nur die 
«inzoi'neh acbriftcn und Abbandtungeii verzeichnet, 
fondern auch, wie Hr. Gurütt angefangen hatie, die 
;Stc)l^'in andern Schriftjlellern, in welchen von die- 
^ai oder jenem Philoro^cm hiftdrifch j^6bandelt 
isnrd, angeführt worden wuen. Wcvin wir ahcr 
4i:ch von dic-fem Wunfcbc, dcilcn Erfüllung uiebr 
'lleteretibeit und SannnlcHId^« erfbdert, als maii von 
'i4nem jungen M;inne erwarten ]\ann, ablieben; fo 
Kndducb hie und da noch viele Schriften, fclüü von 
'«pm^ itM^n', der AuAnerkfautKeit des Vfs. entgan- 
gen, von denen wir -nur einige anführen wollen. 
,q6. Ueber die Aechthcit der Sthriü vun Ocellus 
ti^l^imätis jnufs zu den Abhandlungen von ->/ti«*:rj 
L'Tifdfyra^B'x, noch Bardili's in feinen Epochen 
!*rMi)imann*s \n dem Syftem derPfatonifchen VhU 
iöfophle gtfLt/t worden. S. 100. Sind, die Fragmen- 
ac^ Parincnide^ von Idllebor» angegeben, aber 
Tragmä^^ des Xenophanes von ebendeinfetben 
St. feiner Reytr;igc verpcHcn. Ueber den De- 
pcnt iind noch nachzuholen Chrijt. Magneni 
ocritiu revivifcens. Pagan. Gande^ttius di 
t rina, Ptm<Krit{. ^ 0. Bap t. Cii ^ p 0 » i Para- 
lon Philojo^ltiac Democritiau. lieber Plato's ThcO- 
iogic. The fheology of PLato bij Qgilvic. S.'a^ft. 
Zu Locke's Lebensbcfchreibungcn Clerici Bericht von 
Locft^V Leben und Schri ften , um dem Franzofi- 
Y^citen von Friedr. Llfuiow, Ilallc 1720. 8- I» dem 

* d 




' PbHofopfaf e ImidClt« find auf^er ehi^ni au5fiihrl:cbfu 
ATerseichoirs der KamifcUeu Scbru'te»^ jiur-'icwc^ui 
Öercbichie /einer I'hilofopiü^ geht)ri|rq JinCS^Ii'«» 

nümlich 0o/j. i\'cih übrr Kants Vcrdienfte cccsm^ 
MarpnaiienTttrticfchichtr drr krfrrtrhen Philofopbie. 
■\Viirs V^orlefungen und Koinhobls Abhandlung 
übet die bisherigen Schickfnic der Jvautifchca Philo- 
lopbie hätt e n doch nicht üi>ergauge u werden iolieo. 

DcOTaCHLAVlvStt 'AleÜ Bti^bli^ 1\ir ge/ettfte H/.-.' 
mäfsigknt An Todesfirafi». Allen Obrigkeirv, 
• .Pblb&plifea nnd loHlkM ^mtet^ont rm 

fer. 179^4. Mi S. Jg. •■ / " • ' *' r • 

,,Man erwarte hier nicht, heifst CS in der Va'rrcdf, 
etliche Duizcn'd* von neuem aufmarfchirtcr Gröittle 
fro und contra, d.h. für und wider die Todesftrafen, 
wie dies leicht gcfchehen könnte, da die luciftn» 
Schriftfteljl^T , Avenh iie^ Itbee eine bekannte Alaterie 
fchrciben, es gcti^einigUdliJfo sa wachen Qllqp9* 
Man erwarte vicJmelir ganz' neue. Jtißchtea, gt/ts 
fieneliemerlitthgen'nber diefcn Gegenfiand, fo wie f\i 
his':-r nirgends vorgekommen fr.iJ.-' Der Vf. iii in da 
Tiiat kein Praiüer. £r hält buchltablich Wort. "V?» 
wird nicht folgend^ Ifieweifc (S!, jjg (f.) nagelneu fin- 
den? — Der Mörder inufs mit dem ToJe be/lr»ft 
werden: i)weil allemal Urfach« jand Fo^^e einatul^r 
cntfprechen und einander gldcli. leyii inifleu, Tve»! 
V^'irkung und Ge,:;enwirküng in «atiirlicljer Harmo- 
nie, in nothwendi^em Zufa^m^nbanfe luk cmavt- 
der fl(;hen und gefetzt wcidcn mülTrn. Wandeln und 
Rchandeln einander beftiuiuien, und die BeTchafen- 
beit des Behandeins in der des HantH^lns enthaltend 
liegen mufs. Eb(>n daher niüfste 2) dst Gemordete, 
° wenn er z.wey Leben hätte , oder venn er aliTodttf 
noch handeln könnte, 'eritweder mfttelbar dtirdi den 
Staat den andern ernioiJcn laflen, i-der er ni.iff.r.- 0» 
unmittelbar tbun , wenit ihm etwa alle Zeit u>nd alle 
■■Gelegenheit abgefchnitten' wäre, deigStatitKachrirbt 
'von dem Vorgefallenen zu geben, und ihn um \z'- 
neu Hcj fiand anzurufen. 3) Iii. der Sfaat foear g«- 
iiothigt und \ erpflichtet, iii diefe:nFiflle gerade To zs 
handeln, wie das totitc M'rj^lh'd nls fulches, ;ils ver- 
nünftiges Wcftn, gcbanurlt liaucn ^■. urde uiid han- 
deln mufste.vvcnn es nach feinem Tode noch z.orück- 
wirken konnic. •— Nach ficben Bcweifen dii frr jVi 
ffthttderVf. S. iaö fort:.„fo will es einmal <1;.> Nj 
tur, lü gebeut cS die Vernunfc, lo'fchre\ t die r^ar:; < 
MenfcUheit; Auge mn Auge« iUihn iua2ahu, "Uaiui 
''um Hand, Leben um Leben; Haben nun die I.pl 
fer Gründe fjcnnjj zur Verlheidigunjj der T« iJt-^fi.j- 
fcn? — Ith füllte es mcynen: es lind deren fchon 
'SU viel; doch köjiilten wir in der TJiat noch zwcri 
mal fo Y^el licrictzcn, wenn'wir jn^ollten." S. 175, 
kommt Hoch uov h ein Beweis. ' '„"\Var um wollt ihi 
' gnadiger und ge linder feyn , ihr Staubwürmer, aii 
die Gottheit, die cfbabenfte W< isbeit des Himmels ? — 
— Ihr Icfet ja ^c^ne in der heiligen Bibel, elaiibi 
nach altem licrkomincn, dafsüe von Gott fclblt luu 
".ff**^*"^^ ffingegebsix ^IHgfM^ 



»r.! f'.i ftelif es ja Aift öheraU, dafs »Tie grobeR Ver- 
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ItfAkcf andUebehbat«r ühikc Erbarmen aus derr^litce 
' ^MtorrVolks Ifirad« tiuguottec werden fonetl*** 

J);o wihrfte und Juifricbiiglt« Iltfujcrkiing des franzcn 
i. jSuclts ftehi wohlS. 144. „lliininpl öber »nir ! ihr harr 

wanea d»s Mcafcinnl >Hpcl.dpdi.wotint' die Gott|ieh 
in der Hoher ^odi waltet die -irnrefte Vörfi^n^ 

fibcr uns! doch follcii wir fo\chc /^rofse, widui;^o, 
erbobeoe, für alle Ewigkeiten der \yettdauer ee- 
:4M^mf^Jn^?'r^ ich 

» '1. j»i ; ' ' : ; . ; •'•"".•.•.'■< 



,ri797- 8- (iS ff-^- , ,* '■ " . 

Hr. von Hv/i feiit feine Helfe 'und ilirtf Bcfclirci- 
bunj g-iux U> &)ct, w^ie ci- Ce bcgar.n, uiiJ hier i-n 
^ vferwn Bande linde;\ wir.Uin in KürnlierEf , AnTpac!», 
Wittd-i'-ini und \lotcubuTg ob der Tauber, Es war 
.Tormituig», als er in Nürnberg aiikaui, und doch 
iregtc lieh nichts in dcA ht^en ruumvollcn Gobau- 
.d)^,j| 4ifi jfttfiei^dea (W^rm verriegerti, die Hau»- 
tbärp» TwrewdlTeti , und To^licla das Ganze einem 
wciiläuAigen Kcrk^T, in welciicui die Grliingcncn aus 
fardit vor Ziichtieuug uicbi an da;> Tcniler treten 
dflfi^r Tir. v.H. durchwanderte nu-hrerc ^afteti, 
ohne nuf eine männliche GcAalt /u (iorii^n ; A Thll 
auf dem Markte i*andeii fich nur Weiber und IMid- 
tbcn j es war wie in Hcn FehdezeiienV wetin afht 
wancnfähigc Bürger der Stadt im Felde lagen grgen 
(las adeliche Gcfiodel , das ihre Landftrafse belagerte 
unil ihre Länder verheerte. Dns ülü( k oder Jas Un- 
glück — denn Ree. wagt hier nicht zu entfcheideti, 
— führte in Nfimberjr den Vf., /der «WtsTOthe Rof» 
fliehte, in das rothe Rufslcin , ein hochft }v.fr.i.;!iches 
Wic%<bsbaus. Der Irrthum ward bald eacd^^ckt , und 
Hr.fV.^. befdilofs auf der Stelle, wieder hinweg zu 
pchen ; nber Wirth und Wirtbinn- faben To heA.h«- 
dt-Ti, ftill und eiiiljelciiil aus, und der Voffafz . wie- 
der hinweg au gehen, zci^^teilch fobald und fo ftark 
im Widerlprudi; uÜLdes Vfs. $trd>eu 9i}ci| Uuabbüii- 
c^iirkeit, olefejB' Henfiezweek feiner Reifen, lüah fr 
fich cntfrhlofs, unt^üHg gcjjen fich felM« «I Met- 
tM^n,, iTohin der Zufall leinen frcycn uA^e^cflSeltete 



und Silh*}rr-)it/.en ernähren fich in Nürnberg über 
3000 Mcnfthen. Eine grofsc Menge des dort ge»- 
fchlagenen Goldes gebt nach England , und die 
ftelhinp'en (lud oft fo ftark, dafs fie nicht alle ance- 
nomnicn werden können. Man verkauft Dofeii daa 
Dutzend zu 12 Krcu/.cr,' und 24 Dutzend Bley/lifie 
für einen Gulden. In Färth find über^^ooMeafchett 
blofs.mit Spieg<;lralimen befchSfiigt. Fürtfa cfibtt. 
über 16000 Einwohner, unter \ve!;!ien 90CO fehn 
cherndc Juden, und die übrige» 7000 clirilUiche Hand- 
■^rerker /ind. Es fehlt Nflmberg an Menfchen , nicht 
an Iiuluftrie oderAWatz , und der MeniVheninangel 
Küuiint von den unjebeuern Lallen her, welche die 
Bi^rgcr diefcr Stadt zu tragen haben-; diefe hnben ei- 
ne Menge fleifsiger Fenulien gezwutigefi'« fich in 
Fürth, SchwabaCD und den umliegenden Ddrfern 00- 
zullcdehj, WO fie im Verhiiltnifs der Nürnticrp^cr Ab- 
gr.beu faU nichts ^trichtep. Gewif« zablt kein 
Menfch iif CarojMt d^ Statte To Tiel , wie derNflrm 
hcrc'rr. und trotz den Ungeheuern j'\f) traben Jft die 
Sfaiit lo «ehr vcrfchuldet. Mit den Vorßldten ha» 
die Stadt; 8coo Haufer, die nur von 3900& Menfidiei» 
bewuhnt find. In dem Zuchthaufe fafsen 4s Ge- 
fangene, alle verdammt, Brillengläfer zu fchldfien. 
Noch ift keiner bey diefer Arbeit 7 Jahr alter gewor- 
den; die mchrften feeyen fidsonlm erilen Jahre Blut. 
So ein Arbeiter -innfs trAcbefttlfeh 400 ßrlliengläfer 
fchleifen. V^cr in Niirnbrrg fich frlbft entleibt, wird 
von vier di^for Gefangenen begfeben« und dicfe vier 
erhatten dann ihre Fievliett; Im Tinddhaore waren 
54 Ki ider; ü!le voller Kratze und Warzen. Im Iir- 
häufe fafsen 28 Wahnfinnige, von welchen 17 Wei- 
ber und II Männer waren. -Gehafster ift woU kciM 
Obrigkeit, als der Magiftrat in Nürnberg von feinen 
Burgern. Mehrere liürger haben feit Jahren Umwege 
'gemacht, um nicht am Kathhaufc vorbevTcu kommen. 
Sie fageu: es ift bellier da» Hocbgericnt« als unfer 
RatlduHi« - zu Ichen. Eine bettelnde At>otfaeker»> 
wittwe erzählte, der Curator habe naeb dem Tode 
ihres Mannes verfichert , daf» fie nach Tilgung der 
Schulden, ihren Garten, ihre Mobilien ond 400Ö Gl. 
beh,',!ten werde, und fie erliiclt weiter nichts, als dife 
Erhinbnüs zu betteln, iiie fodertc Rechnung, uttd 
man drohte ihr mit dem Zuchthaufe. Das Gebiet 
Nürnbergs enthält 30 Quadrauneilen^ Hnd diefa fo^ 
len von 50000 Mcnfcben bewohnt' feyn. 

In Anfpacb lebten die Einwohner vom Hofe, 



Xrltt gelettetir- .MliVie? fpaaeh^r zti fich felhft, Svici? von deADicafteden, demSItHtar nrfd den Körn- und 

Ich , der ich vorzüglich deshalb das Fuf ir<?ift'n er- " 
vählt habe, am weder von Hüfthalter, Bechen rea, 
'oftinoa»» Pferden, Gefcbirr* W»gci?, Zeit and Ort 

bzuliangeny follte meinen von fu vu-ien Dingen 
£»sgebuiKien«lr Willen durch? da»! ü^j^ipe Verlangen 
t^ch einem wWtera Obdach beftimnip-a V " Er blieb 
Hn retbea Röfslein und bezog ein Dachftübchcn, für 

icsbocbfehwangere Wirdiin zubereitet, gegen Wel- 
lie er (Ich vorlur verpflichtete, atrf derÖtetlc ztr 
üuiuca und abzuziehen« wenn dieStuude ihrer Nic- 

.«rkunft fcfabfc. — V«n de» Kldppeln derGoM. 



Re.Csinarkten , welche mit zu den .im ftärkßen he- 
fiiclncn in cmz Franken geliuren. D^s Pcrfönal^ 
des Hofs w r un^enuin zahlreich; 105 Kammcrhet- 
rcii, aöHof- und eben fo viele Kaimiierjunker. iia 
Ilufaren hatten einen Generallieatenant , und 20O 
Mniin GardL- du Corp» einen Gencrailicutcnant ,*einen 
Genefaimajofv «inen GeMnUdjttl*»^* einen Obej- 
Hen, Oberftlfifrtitenant n; f. w. Anfpach 'und Bay- 
reruh f<dlrit über 140 QuadratmciKn Flachrninb.-.U, 
und vi'.div>icht 400,090 Mcnfcben enthalten. Von 
•den ^700(000 KtUr. Sebalden, -t^lcBigideec^tz^ce, 
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(der letzte Markgraf) beym Antritt feiner prgicrüng; Knechten, und Fran und Tochter binden OTifl br- 
£iudt waren im J. 1780 zwey Millionen Thaler gt- kcn neben den Madchen. Sie Wtmlsheinitt toA, 
tilgt dBrch verbeflerte Einrichtungen, Oekonomle, fieifsfge, anfprucbtofe , mataliflrh - fote Mrtfttl! 



^ne lyXtrafteuer und den Menfchcnhandel nach Aine- 
fika. • Beide Lander zahlen ^uiaininen 638 G\. zuiu 
ROmenMmat und Tolka 9000 M^vm T^ufpta, «af 4n» 
Beinen lulteo, 

Windchetm. • Dieftr Ueine Statt, fift nur von 
feihen eigenen Bürgern gel^nnt. lebt in feinem In> 
ncrn zufrieden und in ungeftörter Einigkeit fort. Er 

wird von {feinen Vorllehem vernünftig regiert und Rathsherr des äufsern Raths ja hrÜck «RAcrk^^iäet 

billig behiMdelt. Die Abgaben find febc ttfU^ig. Gebalt; und die Biiq^er leben in guter Eintracht sii 

EinPiocynt rom Vermögen und eine WetntMte tft ihrem Migiftrat. Unten Im Tbat liegt das fog:vnaoaK 

Blies, was der Bürger za zahlen hnf. 1784 wurde Wildbad. Curgäfto finden fich nur folten. DieStJd' 

hier vom Magiiirat das Eiufetzea in das Lotto vcrbo- bat jährlich vier Vichuiarkte; auf einem deriielbea. 

Cen; der R«^ beklagt es, ,,da£s er fich genöthigt der bey des Hn. «. H. dortigen Aiifcn^hatt" BijMi eB 

fche, die 7)atiirltche Freiheit, mit dem Seinigen wurde, verkaufte mnn von 1549 hinjcftihrren Sfü- 



unter welchen kein Glanz, aber viel bäueliche Tu- 
gend wohnt. Im J. 1756 flarben in Windslicim ^: 
.1787 — . ; I7»8 — 85 ; 1789 - roS un<l Tf^\ - 
91; nnter den im J. r787 QeR»rb<?nen Ibrlijs 
(»5 an den Pocken, fo wie im J. 1769 nicbt wea»^ 
il« 44- 

Rotenbui'g ob der Toi^bier. Hiev hie der jfll{b 



nach Qutbetindei) zu walten und zu fchalten, einzu- 
fcbrtfl|l(fn; aber das Spiel fcr allgemein geworden; 
titcht nur Dieflboten und anclere Perfonen , die auf 
jeden Kreuzer zu feben hatten, fpiclten; es fpielttn 
felbil diejenigen, wekht das Brod voe dM H-änn 
jinderer Juchten." Der beliebte Exorcisraus , oder die 
fiannformel bey der Taufe hat in Windshfim fchon 
vor hundert Jahren pufhören niulTen. Auch von der 
jßriTatbeiobte ift jeder, der e« wiU, bcfreyt. Der 
Luxus liat an den Windahelmem >eine gfofsen 
Verehrer. Alles poht da fehr ehrbar und riiigc- 
fchränkt. FriürteDpmen fah Hr. v.Ü. keine, feiten 
«inin*l fise Peracke. Alles .arbeitcti'im Felde und 



ckcn Riudvieh 611. Das Gfcbiet der Stadt bat eiaea 
Umfang von 5' Qnadratmeilen, undiftmitemerLlM' 
wehro und rincr flarken lebendigen Hfecke umge(>f<i 
Das Land ift fchr truchtbar. zahlt aSl^örfer, öiidiiJ 
diefen x jooo Bewohner. Aber hi UhMit nlilMr 
Lucas verhält es fich hier ganz anders, me k 
Windsb'eim. Frifirte Damen In feideoen KIrfder« 
findet man häufig; die Kinder tragen fefi'^'' f^rnf^e 
Federn an denFallhütkent und dj(iMÄ«be;rn»i Ap^ 
gen fchan frifirt, inifHaartieuteT aa g 'g ^ n , fti m» 
denen Strümpfen , Chapedobts fiher die Gr-fTe ins 
Weinbaus, ^ey dem alten ifi: der (lothenbutgerein 
^renw«rther Borger Deutfjchlands ; ift «Um 



'Im üyiifi». A«^ drr fi»^babfirf ipiUici mit ijMq^ jfatidliuiii^eii tltflftch, otHenjän^ n4BA^ 



KL^IN^ SCU|IIFT£N, 



Sc^^n^^ K'iS'Tf - IJertiii, b. Maurtr: K . II'. TXarnlrrt Ce- 
i^chlnijirt'ilf auf Herrn liernhartt licjde , DirCctor der kÖnipÜ- 
chen Aliaiifmie der bi'.tlendcn Ki.nrte tind iDech.inirchen Wif- 
fenfchflfteri 7u IJerlin. 1707. 25 S. gr. g. mit Kodc's in punctir- 
ter Manier 1,,'eni cheiieni ßildnif^. ( 6 gr. ) — E» wäre wunr 
(cbanswerch, dr'^ es dem nun auch verrtorbencn Jiamler ge- 
fallen hab«;- 11 mjclite, in liieTer zur Ehre (Vinfs Freundes gc- 
tulcsaen llcde die Verdienüc denelben um die hunfl Lcl^tr 
luid deuüiclier auseinander zu fciien. Ilcdc vcrdlenpj uv.im 
Eracbtens gelebt zu werden; aber d»i Lob. welche« iiim hier 
^rdieilt wird , tragt zur iiaherii fieftimmunct fcincKi Kiinhcba* 
takters wanle [>ey, und ift urÖf^stentheii« von fohher An, daf$ 
di« KtanlitinA des Lobredners feibfl dadurcli verd.nchtit; wer- 
den, Wir führen «um Bcwet» nur folfende Stelle S. 7. an, 
wu von dem Ausdruck in Rode'g hillurifcben Gemälden die 
U fif« iStr uAls fein rreutid die Dre-idner Gallerie befuchtc, 
.Wid flui der ^uf^bcr zu einrm Qemilde ftihrte, wuroii er 
bcieiSewuiiderti fie nicht den Ausdnick in dem Stuck« hier? 
' «nnrerteta dicfhrt alJerdtag»! aber fia haben Auch Itaia Oemiir< 
de Iii dar imaw^epe« wa» dirt w ^ n id n wk kt/Um- l>ec- 



Auffeher war betreten und vrrfetj'e entlli^k : <^w ift freylVb 
wahr. Hierauf srwiederte ji-ntr : und irü kenne clucn Ma- 
ler, bey dem allcGemalde diefen Grad des Ausdrucks habe«. 
— F.y , wer wäre das? — Benthard Rwdr in IJerlin ; habfu 
fie keine Scilcke von ihm? — In eiuc kniiii;1ichc Gallerie 
nimmt nian nicht gerne etwÄ« von noch iebcndcii KiinfUcni. •**■ 
Ganz rcctul Sie wjrtfr» fo bis di^Sujtk Ktt:ii<tau(fiH 

iJucaien koftet-i — Hierniii /.leit« er auf die N.uht des < 
reguio,.die ?r ib"i 'rj vomcr po/ti^t, i^nd diefen -au&fcfa 
.feiideu.Fi-eis genannt hae^c." \Vi<; i'chiuf, \*Jc vcrvvorren u: 
unbedeutend ift'nicht dicfL-5 Civrur.icli ! Wie kann man vm 
einem fokhen 1l)«wuiid«rnswiirdigen Mti^erflnck , Mn« dü 
Nackt de* Corregifio, welche« , in 'feiner Art eiiiKig ift y 
bleiben wird, £ii;en, d^ft der Treis, welcher dafür bexa 
Wurden, und foilieii e» auch \virk)ii!i goooo Uucaten gcwrfes 
feyn, 2ui(chw(f>feun fev , ode.- Rode's Weik«, denen n«)| 
übrigens Kern« V^rdi^nfl zuifelUht , damit ve*i^«idien ? jyM 
Cedäcbttiiltoede l^;n«ph die fchon bekauuui/tfliAr ' ~ ' 
ffediruekt, «*b:ha^afl>l*r fftfO l^(iKH«t . 
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Montags , den 2g. Januar 1799. 



VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Wrihak, im Induftrie - Comtoir : Magazin dtr 
Staatfwirlkfehaft und Statißik. Herausgegeben 
Ton ^. D. A. HüciL I.B. ,1—1». Htft. IL B. 

l—fLUcft. 1707. 

.i» ; . 

DiosMn^aziti foH neue ftatiflifche und ftaat5wirth- 
fcbüftliche Abhandlungen, kernhafte Auszäge 
•ris koftbaren und feltenen Werken, vorzüglich 
•J r Ausländer, fo wlj; aus merkwürdigen Poli- 
eej- und Kamerai • Verordnungen , Ansdgen und 
Sec«nlionen wichtiger, in die genannten Fieber 
einrchlspcnder "Werke in fyßeinatifchcr Ordnung, 
Preisaufpobcn und andere Nachrichten von ökono- 
iT\ifcben Sotit'täten, kur2e Nachrichten ^on uKono- 
iniTcken Erfindungen, Beförderungen, Ebrenbezeur 
gungen n. f. W., und eildlicfa biographifche Nach- 
richten von berühmten lebenden und vcrlloi bcnen 
Staatswirtlien, in monatlichen Heften tou 6i3ogen, 
liefern. 

Di^em Phine entfprechen voltkhittmen die bei» 

den vor uns liegenden fSiinde; doch find auch eini- 

£e, recht eigentlich der Gel'ciiichte angehorige Ab- 
andlungen aufgenommen worden. Unter allen mit- 
,getheilten Abhandlungen wüfste Ree. auch nicht 
♦ine einzijre mx linden, die als Lückenbüfser ange- 
(V'hon wiTjJcn könnte, und das ift bekanntlich in un- 
fern Tagen, bey einein bis zum zwölften Hefte an- 
irewaehfenen Jouriial ganx auiiterordenttiefa ritl. ' Di« 
AbhandJuni^cn , welche der grofse Haufe von Stati- 
fiikern gleich beym eriten Blick für ilatiHiTche er- 
kennt, weil fie Ziihlen enthalten, geben fchätebar« 
Be)'tri<sc zur St-^atskunde einzelner Lündor v.nd Pro- 
vinzen , und tlie übrigen, wie die erlle iiuuiufcn 
und riertcn, die crRe iin zehnten, und die dritte 
im eilftcn Heft, hoben n«ch einen höbem Werth, 
da fie VerontaiTung geben können , in den GeiiI 
cder die Philofophie der Staatskundc zu dringen; 
und das ill es ja gerade, woran es uns am mei- 
den fehlt. Schade nur, dafs in diefer Iliuficht 
nicht jede GelegfTibrit hrnatzt ii^, die fich Hn, H. 
djrbot. Wie weit uic J'heilung der Arl>eit ge- 
tc\4ßn vrerdcn k«nn, und fo auch die Wichtig* 
keit der Tbeiking de» Arbeit fah Ree. nie fo ein- 
leuchten d , wie hm de« technologifchen Nach- 
richten von der Vr rfi rtif^Mitip; ficr N .finadeln in 
Schwabach. £5 find hier aber blofa die verfchf«' 
denen Arbeiten ihrer ß»d ^ ^ hifrhitnhni 
und aufgofühfi. 

'A' L. Z. ij[99. Fjrßer Band. 



ERBAütNGSSCHRlFTEH, • 

FaANtCFi'RT a. M. , in der J : vpr^ h. ßuchh, : Paf- 
fwnspreäigttn, als fortgeletzte Mitwirkung zur 
Reformation der Liturgie, von Georg Hrinriek 
Lamg, Heraogf. Mekl. Strelitzifchen und Fürm. 
Tham and Ttnrifchen Ktrehenrathe und Hofprc- 
di^er. Mit einrr Vorrede von D. W.F.H^jnaßH, 
1798. XIV u. 372 S. 8- (iRthlr. 4gr.) • 
Die Vorrede des Hn. D. Hufnagel zu diefen fchatz- 
harf-r! P; r-digten ift mit fo viel Originalität pefchrie- 
bcii, und fafst die Leidensgefchichte Jefu aus einem 
fo fatereflanten Gefichtapünct, dafs wir nicht umhin 
könnert, Wcnigftcns ein paar Stellen filr diejenigen 
▼on ttnfem Lefern auszuheben, welche das Buch 
fclbft nicht in die llandc bekommen weiden Er 
fpricht zu Anfangvonder Arbeit desHn. Lang:' „yitu 
ne Vorrede kamr weniger de» Buch, welchem fie 
voranfteht, empfehlen wollen, als diefe. So fcbt 
empfehlen fich die gegenwärtigen Pa/Tionspredicten 
fchon darch den Namen dräVft. ; fo fehr fpricht «V 
fie ibr lichtvoller Vortrag; und fo fehr zieht die Reil}, 
nnd herrvolle Weife , womit die ÜefchiclUe des Lei- ' 
dt-n ffn feiner Gleichen bearbeitet LeJW 

von Geift und Herz an fich. Dasu kommt noch die 
befoiMlere Empfehlung, dafs fie einen Beyrrag zur 
Gefchichre dcrdfrentlL h n Gortesverehrungcn gcbeit 
wie wir meines Wiffens, hoch keinen haben." 
Er wdl daher nur Etwas fllfer die mencberleyGedan- 
n ragen, welche das Lcfci 

«lefer PafTionspred igten in ihm erzetit^t und geweckt 
haben • „Wirklich unfer Zeitalter (heifst es S. 5 ) be- 
fa^eitus Solchen LeUienden! dachte ich bey mir felbft 
indem ich das Buch aos der Hand legt«. Mae es 
feyn, dnfs der wohlfh.tipe Z^veck des leidenden Je- 
lus, und fem lehrreiches Benehmen vor und 1» fei- 
nen Leiden auf den Gedanken : „fokh $inm Leiden- 
den. unmittclbnr f:c«irkt hat; immer war doch 
„««/fr Zeitalter" die herrfchende Vorftellung in mci- 
nerSeele. — Man ift langft darüber einig, dafs Lei- 
den enie gani eigene Kraft haben , die Mcnfcben un- 
ter einander zn ^binden , und fich das Segenreiche 
ilirerlleftimmung zum gef eiligen Lehen wechfelsweife 
fühlbarer zu machen. Aber unfereZwi/piWm - wel 
d«m Lefer des/aJ/teftm D*«I[/eftf<m#T mufs ich >m i 
nen Ausdruck: „Zätleidtn- ikuIi rr r,auer yn-eben ? 

ob he fchon latige gcnup; dauern , fcheinm mir 
Aiefe Kraft zu verleugnen. Es liehen dfcdieLciden- 
d«l fo ziemlich allein ; aiifser den all^piucn Kla- 
gen tt«r das, was gefchehen ift, und nicht hatte 
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die grnfsten Kraft» wenig wirken , knum rnvf?s ffllil- 
bar; mid die Sorge der SelblU,rhaUu;ig bdUmftlgt 
die i'Jiclu - l.ciih!ndm fo felir, dafs fic um fo viel \ve- 
ntg<r zum Ende der Drangfatg »InftaltcA wachen » je. 
weniger- fie ahnen, deT^^ie mit der ellffemewen R«m 
\virklicli ilirc circtie fiebern. — Eruhrmic," n dlcfcr 
Art führen iiiinicr wieder zuriitk. auf die wohlthari- 
KrlchfiuüHC einzolncr, oysc;*'7.cicbnc?ep MSnuer» 
Wfichc Urb durch dij} , l!<rz \;rul 1 fhm .nifgcfoflert 
t'ü\ilten,-füT IVahrlieit zu leiden, und Leiden für Waiir- 
heit wirkf.iini zu machen. — „Einen folcben Hohen- 
««.prieüer mufsten wir haben, fühlt' der Vf. des Briefs 
♦»nn die Hcbriicr, der da wäre heilig^, unrchuldigr, 
„itnbcilrtkt. liiid \ on i!on Siindonj ab£;t!rondert, und 
nhjbcr denn der liiminel, über Weh and Weiter. t- 
tXrUvfe weit erheben ift!" Aber wer unbeiTahgpn» 
als IHc-Mfih, über uic Gefchichte des MenJcUenfohns, 
übcc jQrjHVi und bdoiiders in unfern Tapren nach- 
denk'tt und bchcv/i.-t. was Er Ufr, und w<olcbe 
Ficliri;n^ Er dit l nl^elden, welchen Segnen und v. ?»!- 
che WirklMiukci; für Mrrnfchenv.ohl, Er ihnen zu ge- 
ben wurste; der wird fich des GoftrlndnisTcs : ,./o «i- 
fjuen Ulenfeben müjste die jile^jiliLeit habml"* eben fp 
wenij^, als des EünngeUums Jchnmen^ dnfs ihn die 
Menfclilieit hat!"' Nachtlcui r.uii Ilr. I/. kür/.lich be- 
rührt hat« für was Jcfiis gelitten habe , fultit er S. 9. 
,l*rti „vni wie litte Er ffir die wohlth4tigfte Wabe» 
hcJt? AVi" Ti; r Er leiden konnte, mit einr.-n Glau- 
ben an Ciutr. der ihn üU Ctiitte<!fu!in , und mit einer 
I.iebc für JVleiifchen , die Ihn a\$ MeufcheHfohn den 
Menfchen von Gefühl und Menftiieiikennrnir?, mehr, 
•)s alle Schulbeweife ankündigt ! Es war doch nichts 
leichter, al.<« feine Sache zum Volksanliegen zu in»> 
eben, und durch Vorftell linken, wie febr feine Lehre 
dem Herrfcberdroeke . wer fiSblte fhn dattalt» nicht T 
(tiif{-:ej:jcn uüd für Frcyhcit arbcirc, die Menge zu ge- 
.winnen. Auch fchetnt mir das eine der wohUha:ig- 
.ften Anhebten zu feyn, welche •llein fchen das Lc& 
rcrvmlieuÄ Jcfu zu d^in einzigen erhebt, dafs es auf 
die eicdcri» Stande wiikt. ohne den htihern zu fch»- 
dcn.** — Jetzt zu dem Buche felbft. Jedem Predi- 
{;cr, der genug Einficht und guten Willen bat, würe 
vu wönfchen, dafs auch Ihm die Einrichtang der üf- 
Jenllitben Gottesvci cbniupen tib^ilarien 1V\ n jn-jfb- 
te p datnic er fio nach der Befchailenheit lies Ortes, 
der Zaberer und zufälligen UmftSnde jedesmal fo ab^ 
£n.5crn, und fo kraftiger, als es bey einein ewigen 
Jclincricy und einer Jahrhunderte hindurch unverän- 
derten Nonn möglich ill, auf denCeift und das Herz 
fi rricr Zuhörer wirken köiinre. Die Relipiofuiit hat 
äUtrUings fehr abgcnoiiiinen , die Kirchen werden 
linl^reitig weniger befueht als foiifc ; aber gewifs lie- 
fse lieh noch manches wieder gut machca, oder we- 
iiigfiens demZnnebmeii des Kattfint» gegen alles, 
V as Religion und Gottc'verehriiufr hcifst, entgegen- 
Afheiten, wenn die ößentlicheu GottesverebruAgea 
Ireffer, iintL||icht iu der Stadt und auf den Dörfern 
«tid hey al^ Geineiren auf dicrflbe Weife orrrani- 
trt würden. JEJu neues ücfangbuch ,. ein paar neue 

Ccbet&forioiilarc^ lielMI; tiaft^aoft 4eiK.4siMide Ü114 



d ? j :iic!i* hinreichend, wctitt (Tnbpy sHcs in der j*»» 
dehnten und noch obcndn iii luu cir.cr 3leJigeObier- 
vanzcn verbrämten Furin hiciliet. Ürifere. I^rcMi- 
eben Verfanitulungen dauent nach derfclhen für dÜe 
FSbigkett der Mcnfibeit, «ndäcbtig zu feyn , viel» 
Innf^e ; man flii.;-.ff (ie , •/.«.•II man djs Befuchen diT- 
fclhcn und das Ausdauern dabey niiht inebr au ticli 
für ein gute^ Werk anfleht. In Kurfarhren diam 
ff.-r Vi rini!t.i!»;^nttcsdicnft , fall ohy.c Ausnahme Li 
S: ili :ri nnd Dörfern, wenigftrns tfrry Stunden. .Mia 
fol'rc d.iljcr Ultrern religiöfen Zufairuncnkünän 
durchaus eifiezweckiwSfsigv-'reForm g*bcn, uud\r?t!S 
man darüber gewifTe Vorlchrifren bekannt macljff. 
wie es nRcb Ree. JVIeynung nllerding.<; wegen des gto 
fsen Haufens der fchwlicheru Prediger eefcheku 
miifs; fo fönte- doch dem Prediger von Mopf rad 
Her/, nie die IJ.ind fo f^cbunden fcyn, dafs er nicJt 
nach Ort und ümüandcn Verüadcnmgen vcniebni«» 
könnte. Der unwiffimde und der triigePrcdi;;cr bki- 
hpn von feibd am par 7.11 gern an dem ButLftjbin 
der Vuiftbriu ii.iagen, und fehcu es gern, weiui iü- 
ncn vorgcd.ncht ift. — Uic Einrichtung, wclcbellr. 
L. den kirchlichen 2^fammcnkünften ieinerGemeiii- ' 
de gegeben hat, ift allerdings fehr TvreduaSlsii, ' 
und würde /jch .nicb bcv einer antleni tils ciiierilöf- 
gcineinde nachahmen lallen. Kurze paJcflcfe Ge- 
länge geben demVorlefen efnesStOctes äerLeidms- 
gefchichte, nach eiiu ^ im G.in/.en febr j^rrrcn f/'bcf- 
ietsung. vonin. Diefts Vcrlefen {;efcßiciif b>*weil£n 
am Altare ; ein einzelner Vers folgt demfe\hcn, «ah- . 
rcnd dclTen der Prediger die K.mrel bcfieigt, BWid I 
über das vorgelcfene Stück eine» Vortrag halt. 'VhA 
diefem werden wieder ein oder ein paar Verfe gefua- 
• gen» dann koinnt ein immer neoea, ^inseinighck 
•uf dte Predigt fieh beziehendes Gebet, und «adi 
ein kurzer Gi fanr. Diefe Gfbefc find gTufstent>^o\» 
vortrefäich , das Einzige abRerecbnet , dafs auch in 
ihnen noch zuvietlnKScIiricht »uf intellcctueHe und 
nioralirche Befferung von Coii tii-hften wird, was ab 
üebcrlegung, Betrachtung, EjiücUIiefsung vor Gött 
dem Allwiilendcn ausgedrückt feyn füllte. Soiiß 
wird gewifs der£iruh-u(k, den fie inVerbindmigAiit 
den lichtvollen, herrlichen und gedomkeRreicbce 
Prcdigti ti und der -aii/.cu übiij'.en Einrichtung lo- 
chen, m ar nicht crichütternd » aber faiific Rübtani 
erweckend , und bleibend feyn. Der Psedigten ürA 
dreyraal firbcn über die Lcidciwgefclirrhtc Jrfu ia 
drcy verfrhietienen Jahren gehalten. Durch Uiiacht- 
fanikeit des Setzers lind f»c, ungcarhiet lie in 
Unr.iHtluift ordt t rlicb nu nerirt gevvcfen find, bC}iB 
Abdruck fu durdi einander geworfen worden, tfj^ 
beynahe keine einzige au ihrem recbtcu Platxe Uchc 
Man.mufs fie daher bcj^m Leüc» crJl nach der gegt 
benim Anzeige anffiicben , wie fie tn der Oimu"^ 
aufeinander folgert. In der etilen Abtheilung Tif?f 
die Leidensgefcbichte nach dem Matthiius ; in da 
xweytcn die naeb Johannes zumGruiuIe; In der drit- 
ten find nur bey 2^yc\ Predi<rten Te-xtc angegeben 
aus Pf. 6o. und I. Petri 2. in den übrigen die Gc 

fthicbte der L«i4«» iefa he)^liln«d<»^«la^efci;i- 
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ebne gcradd die Botractimns auf eine» befondcm 
TlwÜwfelben eiiiziifchränlcca. Ancb tro in dein er- 

fien -Abthel! untren t'.n itimnucr .Wfclir.irt ab Text 
tmgci^cbsu ift, rerbn-iict ficli {IcrVf. i^cincinigllch In 
feinem Vortrng^ auf ßiftlircrs Be^rcbcnhkitcu , n)s die- 
lerilbfchaiit inücb emiutr. Linen To:(c fo zu brau- 
clien , wie den aus Pf. Cq- , «m nümiich zn zeigen, 
er eine, d*'3 weifen und raufen Mtnfcbea i;anz 
uiiwürdiec Geliunt^ig ausdrücke» und ibigWch irri- 
f^er Weife aafOhrKhiin bczM^en werde« wfirde Ree. 
b^dnr.klich . wcni^^Itens vor einem andern Ai!r!-;or;o 
ntcbt tucliabmua^s\v(ird>{]^ fuMle«. Wozu fulthe i'o- 
Icflaik» wmn man feinen ToKt wuMcn kann, wie 
man wiH ? Wir legen übrigens out" diele PaÜioiijipre- 
digrii'n gerade darum eine» bo!>en Werth , \reil ße 
die pdaiJttrcfie rvi?li5.'onikrniUiüri unj eine '^an/. vür- 
urriiailsfrevc Anüctit der LeidensgcfchiJuc Jefu tut- 
halten, lfm Sie Denkart des Vf». etwas bekannter 
«u mtctun, zeichnen wir aus der crften Prc(!ic,t der 
xweytcn Ab:lKHun|^ eine StcHe aus. 8.179.'". ^Die 
Lettre von dem Le'dei» Jifu, fauuiit der Gefchiclite, 
worauf fie fic'i prüi.det und bezicln t, f'oU nichts 
ders als eine L'u^ctullfhrr foyn. Ar.l welcher ij'^ire 
man fie betrachten ni;ig» fo lciu.''c es allemal «lorauf 
"hiiiaiu: es foll jrabre, eottsetaUIfc Tugend dadurch 
. bi'depi Gemfitbero deriCbriÄen gewirkt , (^cn.'tbrt und 
htttdtigct iraprien. Darauf niufs es bey aH.Ni Heirocli- 
*lini^ie|i darüber angrfe'ien feyn — fenft lind fir vcr- 
gebficb. aiigcficlfr. Bewundert hnu?cr!rin das Grufse 
i'n Charakter tlt-^ leidenden Jcfii ! ver;!i.'feln;iiet feilte 
Feilide als Ungeheuer von Mciifclipn ; Ijfst euch etn 

SemalM»: SAet! tveUh lin Mmjd'.'. faft fo wchmfi- 
big tttädrcn» als ob Jefus wirlLlicb biottriefend rer 
.Cüaern Au{;en da ftifinde utid eures Mititef^ens jetzt 
••ch-bedür/tifj wäre; vertieft cucli mit eiicriu Nach- 
•<l«nken in alles, was euch in diefer üefcbicUte än- 
derbar Torkoäunt, von dem Manne mit dem Waifcr> 
Jcrtig an bis zur verGiiitertcn Souner oder ajicb ih 
aiies, was des Vertiefens da-rein kaum werth ift, röm 
NardenwalTer an bis auf den vcrliegclten Stein; 
nacht euch dr.s Uerc in jeder PaiTionspredigt fo leicht, 
als wenn eine Centnertaft davon abgewälzt wäre: — 
alles uinfonft — ^ andachtit^c ZeitverfLimemftinp — 
vimI febadliche Bcfcbaftieung fegar, w«n» nkht al- 
tes darauf abzielte« beiiere IMenfcbcti aoa eucb zu 
machen, und nenn es euch, falthc zu 'werden, nicbt 
eben fo erniUich und nng:elegentlicb zu thun war, 
al* aUea ra jener Gefchichrc und Lehre da7.u dienen 
liann , wenn es recht Terltandi-n , iieurtlieüt und an- 
£e«andtwird." In den ikben Predigten drvferzwey- 
aen Abdbeilaag wird nun die Leidcn.<;g6fchichte Jefu 
als ebi« Ti^*»d^/ir« dargeftellt, «»weil wIf in deriei- 
1»en be(d die Tugenden ibrer bebten rerebrunga- and 
liebenswürdigen GeH.ilt erblicken, und Eriniicrun- 
cen a» uaifercFflicbtcn iu. den ntaxuiichf^Uigitcn Vcf- 
fifliltiiifleii uafers Lehens empfangen; bald erweckt 
werden, mi5 und uuferc Tugend in jene Gefbnit itta- 
subiiden und unferi^r Piiichr getreu zu ieyn; btüd 
ein Htüfattiiltel etildeckcn, das wirUUebr imd mit 



willig tnacbte.** In den beiden amhniAbtbeikn^ei« 
b3h;gen die Hauptfätze nicbt Cttftinmenr flb^H lind 
aber die WiuJ'.e benutzt, welche uns die Lcidensf^e- 
fcbichre gii-ht; ,,mit uns fclbft ui^d mit der \\ eit» 
■mit iinlV r, r i'ilicht und mit ni|fern& Scbickfal zn un- 
fertr IK^tfeiung, Vcr\ ollktMjimnung und lieruUigunj; 
immer bciuinnter x.u werden." In der dritten A|br 
theilu:>g ill oft Rückficbt auf die Kriegsleiden gc* 
-noinmen, unter welchen die Gagend des Vfsr fea£' 
zete. — Wir w6nf!c-ben dieren Predigten,' weifcb«' 
unftreitii^ cxi den bcuen gehöre», welche wir über 
die Leidensgefchiclite Jefu j^abe.n, recht vii?le Lcffc» 
DemUec. haben lie ncbil den Gebeten eine on/.iehertc 
dl- riive verftiiÄ.T'r. Nur in der Sprnche des Vfs». 
liai er Lisweiicu Anftuf» ^--efunden. tbcils wcgta vie»- 
1er- fremden Wörter, als: fcrupulös, ActivitJt, Aii» ' 
ctortUit, Anectatioa* ]i#fcnrelafl*er; tbeib wegen et- 
ni',er, obj^lcich rcliener vorkomtnenden . nncdefn 
Ausdrücke; wrnn /. R. der Hoheptiener, ein on('A. /s- 
iigrr Sfknrke z^nänvti^ udcr uiAncb«» Cbriflen TOr- 
geuorfen wird, fie Ibunten die Leiilen Jefu aa» 5fj» 
eine .andere. ^>i.7fft< JJon/g^c&idti^e» 

UirnBi-noBACSKit, b.Uamfcb: Predigten färFriim' 
de einer bibliJchtK ¥.rhanu»g über die So.'in- und 
FcütäglicLen Epiftel - Texte »afa ganz« Jahr, 
vo:) ^niiann Chriflo^ Gendxer, Hrnegf. S. Su^ 
perintendentcn zu Lifafeld u. f. w. Erßcr Bend, 
ijgj. XXIV u. 496 S. Zaeyter Band. ^7^9. 
587S. 8» (äKiMt. id«r.) 

Mit einnehmender Gutmöthigkeit and trcuherzv 
(er RedreligXete cixifalt dar Vf» in «Icr Vorrede ztUft 
erften Bande von ftiner'frffÜzdtigen Neigung , Fr». 

digten 7.u Iwjren; von feiner Wahl des Predi(icrftan- 
des; von fein eui £ifer Predigtamte > dem ßeyfaU 
lie, den er erbalten; dem Nutzen, den er geftiüet; 
.den an ihn gefchebenen Auffodertingen , Predic^tc» 
drucken zu l.>lTen; von der EinrithtuiUT, die er diä- 
ter SaintnliiDg goi^eben und von den Gründen feiner 
Anhän^;nchkeit an das kirchliche Syfteiiv. Wir fin« 
den d.e Vnrträge des Vfs. fo herzlich, dem Gvade' 
«ler rcligiofen Ce.ltur, wTe er unter den E'nwohntjrÄ 
kleiner Städte und fcmciniglich an liefen ift , fO' 
angemeffbn, feine Mural fo anwendbor, dafs wir ea 
uns, zumal \; < im ; rwa noch ctw.ns 7\n;;enehinr9 iiX 
feinem Acuf^eriichen d.i/.u kommt, wohl denken 
können , d.ifs er ein fi^hr beKelHier iHid nötzlicher 
Prt.flii^e'- ift. Von dem er.'ien zeuget auch die fehr 
tctrjcluiiche Lilie von Pränumeranten. Eirfe Prüfunj;^ 
na«b den Regeln der Homiletik würden feine Vor- 
trüge nicht auahattenik Jeder dcrfelbcn umfafäC nicbs 
Idchr ftber )2 Seiten, van denen gemefnigficfr drey 
auf Gebete, auf ein, jedem einzelnen Vortrage bey- 

fcfügi«4S Licdr und eine doppelte Ueberfetzunf* von. 
.utfieni und von einem neecni .'^nr.lerrer (Seiler,. 
Rati, RorentKÜlTcr u. a., mich von demV'f. feibil) zv 
rethncn find. Die ntrun uhrigen üeiten enthalten 
imiiKT zwey kleine Abhandlungen , eine imExorina 
BMd di& aniikra über fla«r cigeiitUdtt^Jhegyp^^J^r 
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dicfer Kürre kann man fich ron felbft denken . dafs 
nicht tief in die Materien kann eingegangen Icyu ; 
'wozu noch kömmt, dafs der erftc Theil wieder 
nicht immer im H^uptfatze enthalten ift, foudc|-i> 
ftch mit der Erklärung des Textes befchilViget. Difs 
der Vf. übrigens diefen fo forgfaUij;: erläutert, und 
überhaupt feinenUnterncbthauptTächUch auf biblifcbe 
AusfprfldlJi bauet, billi^n wfr In RiBckficht feinei 
Publicuins gar fehr. Und wir empfehlen (liefe Pre- 
digten mit voller Ueber/.eugung zu einem Fatnilien- 
Eraaunngcbuche für Bürgerhäufer, und 8chuUnei> 
ftertlim Vorlefen in der Kirche. Ihr Inhalt, die an^ 
geführte Einrichtung und die darin gewählte Spra- 
che machen fiß zu beiden Ahflcbten vorzüglich gc- 
fchickt. Hin und wieder hatten wie freylieb aus 
der Sprache kleine Plattheiten wegs^wfinlcbt , »U: 
tm9ß auf eing.ver ft M ad l i ch e Wffi» * MarkM 



briiif^en, oder Schade vor nllc KcnntfillTe! n. a. 
Auch luancbe Tlieuiata Und durch dr-n Ausdruck et- 
was unverftändlich t Als im erilcn Tbejl am vit rren 
Adv. Sonnt*: eine voitccffliche Anweifung der Pili- 
Iffrper von Paulo , wie- fie auf ihre eigene Stanik^ 
tx^krit heij ^ffu mit :-iitfiu F.'-l"o!ge binarbeisen füll- 
ten. Im zw£yten Tbeiie am zweytenSonntaeoiucfc J 
Tnnliatis : das weife Verhalten eine« ChrÜte» bcf } 
unangenehmen Befremdun^en. Am funfichutü-T 
Sonnt, nach Trinit. : in wiefern es Sünde, und ia 
wiefern es hohe Chriftentugcnd ift, an *ndi«irS4ali 
Antheil zu nehmen? — Envas feitfam iÜ die WÜJ 
des Hauptfatzes am neuen Jahrstage : Die WoUtlu- 
ten, die Gott einil der Welt durch daa moiää'^ 
Gefetz crwiefen- IndclTcn bejT weitem die mei 
ften Themata fmd laicht BusgedrücJit und viele/ecb 
i9CM«d«l|t. 



KLßlNE SCHRIFTEN. 



A K7. N u 1-0 r. I H r. r 1 1 c I T, J>tfstg , b- Lineke ; PartiMm *x- 
iernarupt bculi /i»tr«„«j inprhnit orgamorimt laehrymalitm dt- 
feriptio anatomica iconibus illußmia , auciore Joanne Ckrifiiuno 
HoftMmuUtro . Phil. Med. et Chv:. Jlcciore et in Tlieatro nna- 
tomico Liprienfi Profeciore. 1797. XH u 72 S. 4 1)f» Vf. 

diefer SL-hrift fuchi durch rilefflbe ei:ic « cüiühchc Liicke lus- 
zufiu'en ; da bisher noch an einer vollflandijjen , (Jurch 
riduiiieVuipfcrtafejM criauierten UcCchreibui-.p derThnlnenwerk- 
sseusv'^ffhhc-.. In derTh.it ift auch die Abliclu vriUi; err. itht; 
dem» fowoh! i\t fchrcihnurLM aJs die Ze!i:iiiiiiri{cii fltid un 
Cauieii wuhlt.t-Miiifii , r.i.rt = !:tn,.l:e;i nicht blüfs i'..is [iho:\ I5e- 
kaniite. fondem zeichnen Heb zum Theile duvch Neuheit atts. 

II« recht Tollftätidig feinen Gpf;cnftand zu behandeln, 
fchicktäer Vf. ein Vurzeichnifs der äliern und ncufrn Sclinft.- 
fteller iiber Thranen und ThranenwcrkTenire . i.ebft kur/er 
Jkneabe des H>upti"haltC'* vorsii, welches fchr ilt-ifhig p.efjru- 
«eli ift. Dann werden in den drey crüfii K.ipiteln die Aur 

Ieuhöiilen ncbrt der rcriorbiia wie gtwöhnhch btrchneh-n. 
n cioi^ejt Kinderköpfen M tirdo der miniere und cröfseft« 
Tbeil 4« Thrineiij.anaJs blofs vom Oberkiefer gebildet. 1» 
Jänf Attgcubökn ijk der Theil de« Oberkiefers, welcher den 
f^ P«! buidan kilftj ein befonderc» Knochenflück, welches firh 
an äweycn §u>* voa Oberkiefer trennen liefse. mit ierp es 
iurcb Alllägen verbunden ift. Im Kap. 4 und 5- werden die 
Auecnli«d«r nfibft ien <lizu ^hdriRen Tbeilen abRchandclf. 
Die Driifen.'waki« nach Janin und «odcnt durch feine Aus- 
fiihnuigtaiillfe ebic Feuchdfkeit du der vordarn Fliehe der 
Coijjancuv« abfondcrn fbllavt konnia der Vf. nieht aufHnden. 
D - Wurreln der AugenwiBjpern fterken nicbt, wiaiiöhler 
plrubtc , im R.iude der Augtniiedsknorpel , fondem mir in der 
Cuti» am Rande der Augcnliedar.: ^rft imFÖtus von fünf 
Monsten feyeii ditfe Ki>orpel deutlieb au litbin. Die 8irän|a 
der Meibomfchen Drlifti\ bcftehen jeder aus drey Ordnunetn 
kleiner Ual^f. Ate TVik-e jedei Sfratjges hängen tMuereinandcr 
lut'jninien. Die rtnu-iiifchafilichen Ausfiihrungsnkftg« Jcdes 
Strantjts , wekhc Myr|;..".'ni beoL.ichtere, kottiita Oer Vf. ni» 
finden, obi^L-ich er 1 ihr^-n. D.ifcvn nicht iweifclt: daReeen 
fand «c ta glUckJicti ein^ef^rititi^i) Aus.'^nliedera an j«aeia 



Strange ein der Lün^e nach binabltufendes GefStt« 
Zweige zu jedem Dalg« Tchtckie. Sollte Morgisnt nicÄ« flll* 
leicht dies Gefirs fUr einen Ausfiihrungsiguig tnerfriie/i hf 
ben? 7> Die Thratieacaruukel fey kein dtHfäßr Körper , 
derii ein kleiner Knorpel . unter deflieu Ht^^cbmierbilgc in 
mehrern kleinen Haufen lieftcn , welche (ici *n der Ciruuk«! 
niTiicn. Auch (eyeii feine II irul-eii an der OberSiche derfel- 
b((i) ru LtnK-rivtu, und fie erfülle eben den Zxec'ii. im innera 
Auvjcnwinkcl , welciier wejen der Thr.incnpuuctB v.nd T^ri« 
nenß.ingt: der eif^entlichen Auijrnv.'itupern und NWb(ir4fi.Btn 
Dnifcn ber.uibt dty. Die Thriuefdniil' (Ti>.o, $.) uutcrfc'nei- 
dct f;cli iiacli des Vf*. Beohai-b.tua^en d«;utl'cli in den oberen 
grfSfsercn und unteren kleineren Thci) ; diefer letzter weiche 
aufser der Grofse auch darin ab, d.ifs er weit deutlicher n 
kliiiie Kliimpchcn geireiuit i(t. IJil- Ausf<ihrang<(;4iic«: d«r 
oberen Driife geh«'i! durch nicL; untere, ur.d ölti.cn f.tb uu- 
fern dfS nnieren i\:inrit;s vuni oLeren Atiii^r.irerikiu^rpel. Vf» 
Thrino:ipuncte h.ibea , der Meynung des \'fs. nach, kein Z*" 
fACinienziehungsvermd,;jii ; die von ihnen, abgeltenden Tkr*- 
nen^4n;;e aber können durch den Scblierstiitiskei der Au|^t!- 
lieder mit zufanimengedriickt werden. Auch de« büutige N>- 
fencanal befitzt rnu-h feinen Beobachtungen kaine eigene Miu- 
kclfafern, welche X^Cat darin annahm; Sfceifens-beilehe die- 
fer Nafencanal aus zwcy Häuten , derrn innere eine Fortfri- 
zung der Schleimhaut der Nafe fey , und habe Falten , wcMir 
das zu fchnelle Abflief.cn nci> 1 liiflii^ei» vcrhindaro. in daa 
folgenden K.npitpln befdireibt der Vf. noeb die Mirskelit, wd- 
che die üufseren TltaU« de« Auges bewefen ; ilie'ScMagadefll 
Venen und Nerven das Aiigcs, -lai swolReitatnd lätstaali» 

Siud wird andlicb nech.vgu den varlfbiadciiaii Ttfrifbiai^r 
ieftr iiiOeveo Tbctie des Aiit|^ febsadelu 

l>ia fünf Kuaferuftfai euthalmi «eedteb gut gendiM* 
AbJ»ildun|ca von deat kn^haaMa« «na sheila auch von dn 
küttticea Naftnesnala an ffmkranc dmcbiägtan ;Köpfen . vaa 
den Thränenpnn^ten . den MBibamrcben vergrofserien und dm 
Thranendrufen ; auch di« untere Fläche cinei Schadeis, woraa 
der G.ntmen weggefagt ifi, fo Ajfs man den Ausgang 4aaTlMl> 
lieiuranals itotcr 4er (uiterstf üldtiftbci UsJui 
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• ■ PHILO LOGIE. 

SIaixb, b. Hendel: Ariflnphams Achimenfes, grae- 
€tf -tiHit, vartctatc lectioiüs, animadverfionibus 
■ VV. DD. fuisque, nec «on indicc vocabulorum. 
iaftruxic §0. ütorgiuf Cbrißian. Hoepfncr. Pars 
prior.- 1798. XX3CVin. u. 12 rS. gr-S- (10 gr.) 

nflart dafs Hr. H., nach der ein Jahr vorher 
«ngefiingenen Her.iusjabe der Ariftophanifchea 
FrüSshe (f. A. L.Z. 1797. No. 30S I. uns jct. t abcY- 
mab nur mit dem erften Thcil einer neuen Bearbei- 
tung der y/:hajtt<r befchcnkt, und xur baldigen Er- 
fcheinung zweyer andern Comödien diefe» HDichters, 
d«r Eee^^az^fen und des FHeäenx, in der Vorrede 
onenvartetp HofFiiun^ macht, hatte er unfers Bc- 
dünfc«n$ beflTer ffetiian, die Ausgabe Eines Stucks 
nach einein beftimmten Plan und mit weife* Röck- 
ficht auf die BedürfnilTe der Kaufer und Lcfcr zu 
Tollenden. Wir wifTen es wo!il, dafs utid warum 
man den vervielfältigten yVbdrückt n r Alten dM 
Wwt redet; auch wollen wir nicht dagegen fiyn, 
<n»'lfie miter gewiflTcn Vorausfetzunjjen ihr Gutes 
hnbcn inGiien. Allein v.enn folche Abdrücke ohne 
feßcu und überlegten Plan gemacht; wenn Tie durch 
Wiederholung- «lies d^en, was in den vorhcrgehen- 
dcM Aust^abeii cnrhaltcn ift, und durch arulore Com- 
pilatiuauk in mehrere Ranrlc ausjeliponnen und da- 
durch vettheuerr werdi n i • d ürch eigenen Werth 
and neue Vorzüge d-üi Ivaafor 7.11 eiurchiirlificn; 
wÄm men endlich J..hrc laug auf ihre Beendigung 
wart.-n niiifs: fo können wir uns von dein Niltzen 
derfelben durchaus nicht überzeugen, 

Ucber den Inhalt und die Anordnung feiner 
AusrjahcTj hnt Och Mr. JI. bereits in d, r V 
«!*^H Fru/t /jfrt weiilauftig erklärt, weniger deutlich 
uiaer di« Beftiminung-, die er ihnen nach feinem 
Plane anweifen zu können meynt. Sein Vorfal/. geht 
owenbar dahin: in nne vollftandige Ausgabt alles 
J as, was über jodfs Srück von den Gelehrten be« 
tacrkt und gefchrieben worden ift, zufanimcn /ii tra- 
g*n, und zur Bequemlichkeit fowohl al> xur fthiiel- 
Icrri Belehrung der Lefer in einer Ueberficht zu ver- 
eihigen. Natürlich entfteht hier die Frage, welche 
ClafTe von Lefern Hr. H. her dicfer Anlage lieh ge- 
dacht; und. nach Vergleichunr: i iu , Vorrede mit 
der neuen zu den Acharnern, eutftcht die Beforgnifs, 
«lab Hr. H. diefe Frage weder gehörig erwogen, noch 
mit ehier befriedigenden Confequenz beantwortet 
n«be. Denn hier fchrankt er den Gebrauch feiner 
•AlUgaben blos auf die iuvenes /iMmriMl 
wtf. L. Z. 1799. ^Md. 



ßuJiofos ein, in der erßen Vorrede hlnf^^^^en (f. p. 
VI. Vtl.) denkt er fich zugleich T.t-fer, wie iic etwa 
Hr. Beck hey dem rlaniiuifsigen Saiuir.rln des Appa- 
rars /.lim Ruripidns \ or.Tu5lc£/.en konnte, qui — tali 
edit-one, <j;;x*, qiudquid a VV. DD. praeßitum eß, 
undique diUgenttr oßfrt, odjutt» facilitis fe^nt iocm 
Jißietliora out minur aecurate, aut falfo irttelUeta per- 
//»i:crtf, acairatins interpret .ri , ar^umrufa et fcnu-H- 
tias ab aliis proiatas examinare, quae oni nes inter- 
p retes negUsenmtt «nimaUimtere, atque ita pottae 
opem ferre, qua is et tarn paß egregias Küßi'ri, 
Palmerii. Sp'^i^lientii, llerf^leri, Disckrri atque lirun<:kii 
euras adhKC «get. Von ^unq'ini^en, welche (nach 
anderen Aeufserungen der Vorreden) durch diefe 
Editionen in die Leetüre der Arillophanifcbeh Stücke 
erft eingeführt werden lollen, wird Ilr. H., als Schiil- 
Viann, wohl nicht erwarten, dafs lie das, was die 
fenannteii -Veteranen flberfahen, ergänzen und bfr> 
richtigen follen: ihnen würde unftrcitijir flatt tines 

Xrofsen aufgehäuften Apparats eine zweckuiufsige 
luawshl des Belferen weit erfpriersllcher fcyn. Der 
eini^ev.^^^i!ttl• Philolojj biti;ji!:;pn, wenn er fc-iiic Rc.'i'.ü- 
hungcn auf den Ariftophanes verwendet, a\ ird Leber 
zu den Quellen zurücUtehren , aus denen Hr. Ii. 
fchöpfte; zumol wenn ihm die in der letzten Vor- 
rede (p. V.) angckündii;ten Abüiiderungen der Noten, 
wodurch der Herausgeber dem Vorwurf einer bluften 

Couvpilation ZU entgehen glaubt, die Beforguifs er* 
wecKeu, dnft das abgeleitete Büchlein hie und da ' 

etwas triihe fliefscn dürfte. Denn von Hn. IVs. ei- 
gener Latinität komjnen auch in diefer Ausgabe 
wieder manche Proben vor, die wir uns auszuzeicb- 
neii enthaU n: 

In den Prolegomenis hat uns indefs Hr. H. vor 
jener Beforgnifs fchr forgfaltig bewahrt: denn hier 

Sieht er gröfstentheils, was und wie er's gefunden 
at. Kachdem er nämlich p. IX. über den Titel des 
Sti I " ' i i Panr Worte erinnert, lafst er die Occaßo- 
Hcm fajii'.iie der Länge nach von Fi Ifchli» bererzah- 
len: nur einmal taufcht er ftillfchwcigcnd einige 
Worte deffclben mit andern aus der iateiniichet\ 
Ueberfetzung des T hucydides um , und hie und dd 
unterbricht er ihn durch nntergcfetzte citatcnreichc 
Noten , die nicht immer zur Sache gehören. Nunc 
attdtamui, fahrt er fodann p. XVI. fort, IViehndum, 
de ratione alqttc occrjione fahuU.' Un diiftrentefit , und 
lafst nuti fieben Seiten aus dem neuen d^ijthen Mer- 
kur wörtlich abdrucken. Dnreh jene bteinifche und 
diefe deutfchc Exjiofition, follte man meyncn, würde 
auch der unfähigere Jüngling mit dem Stolfe des 
Stückes bekannt ficnns worden foyiQigiliabck^i> Vcr- 
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lant^cn trafen, durch ein genaueres Detail de& tiu 

halrs ficb «Ins Vergnügen , d.Ts 



Ü.ill 



vurbcreitett: Lfctiire de» Stücks 

V 



hinlänglich 



wahren foll» vcf- 

liüinniern zu lafl'cn. Allein bey Hn. H. fc-oiiimt er 

lo Tl?! nulu davoii. Er uuiT^ Qxh Wii- nock 
(p. XXllI — XXVll.) das ganze argumentum Julm! an 
von Kiijhr voidociren laJTeii ; und zuletzt giclxt 



UrttMUfi der voriier'gelienden ■ EdH«reH • und itu« 

darauf gegriiudetc Kecenlion b": r.ill-^wfjrd'pcT fand. 

Rot. fthiitzt übrigens den Fleils des Ile^4asf^ 
bers und fein Streben, Andern aapli durch Schrift« 

nützen. Allein fl.i die gegenwä/t jjre , wie um 
dunkt, i'c'at niilalun^nc Ausgabe weder die eriic 
iit, die vik in ditfiT xonR von ihm erhalten, n dfc 



jiocb die i rage* zu welcher Zeit die Comudie aui'gc- feiner cigeiteii Erklürunu; nach, die let2tc dlrftr 



fübrt Yvttrde, dem Herausgeber erwflnfchte Gelegen 

lieit, über die drcv Dionylicn der [Iii r hen die Kcful 
täte von neuem, aus <lcc bckauuten Rubnkenil'chcn 
Abhandlung zu wiederholen* welche er, zn|;leich 
■ mit Spanheims Erörterungen, fchon in der Linlci* 
tung zu den rrojchen weitlauftiger cxcerpirt hatte. 
Einige Bemerkungen über die Scene und die Pcrib- 
licn flos Stücks, i'o wi;' über die Ncliri-.zwccki.-. dl« 
crvva der lionükjjr aulsor dem wichtigeren politischen 
gehabt haben mag, machen den Befchlufs, 

In der That eine fr u ' jucme Art der,ßachins- 
cberey. welche Ilr. i/., da er fich nicht einmal die 
Mühe nimmt, die vorhandenen Materialien zu ord- 
nen, zu verhitiden und durchgängig in der von üun 
einmal gewählten laieinii'cbea Sprache vorzutragen, 
'allen/all« auch den fertigen Vingem eines feiner 
Gyinnafiafien fibenraifen luinn! 

Unter dem griechifchen Texte, wck^rr grüfsten- 
thcils nach 2nffT»u>s:«'j Ilecenfion abgedruckt ift, fteht 
eine VOlUlÜndige vnrieKis Uxtionis. nns r.'.lfu ijis jeut 
vfrgüchenen Handfchriften und aus den beQcii Aus- 
gaben gcfaiunieli. Ucbcr diefe und jene wini des- 
halb aurh in der Vorrede ein kur/.er. jeHtK h liinrei- 
chonder Bericht ertheilt. Dc.>*Varir.nfen find ge- 
wühnlich die Urthcile Anderer, vorzüglich Bruvck'j, 
bevgefilgt. Die Scholien follcn eri^ nach Erfchei- 
nung dertnvemizxifchco Scholieufammlung, welche 
Äian jetzt wohl mehr wünfcben als hoflen darf, foW 
gen. L(:')i-ii: \', IPi <s, dnfs drr Herausgeber, 
nach der Sitte der heutigen bchaufpicldtcbt«»r, die, 
wo wir nicbt irren, Gedike- r.vvrtt in Sop-niKlcs Phi- 
loktet nachahmte, cfeji ['.ricthifclii n Text mit häufigen 
Noti/.'n für de» SchaulfiiUp in lateinifcbcr Sprache 
, unretijiiichr, und dadurch das VerAelicn des Stücks 
cilcic!u' rt li.it. L'cbcr nuhrrro vordorbcnf Sti !]< n 
ift frcvlivl» noch ein grofscs Dunkel verbreitet; und 
wer die Verautafltingeu kuiint. welche Ariü(;phane5 
dem nicht ganz ungeübten Kritiker fo oft und vor- 
/.ügiich in nictrifchcr Iliiiiicbt zum ViTbcfTcrn darbie- 
tet, der \-, i d kaum unierer Vrrfichcrung glauben, 
dafs wir All» dicl'er ganzen Ausgabe nicht i'linr neue 



fe^-nfoll; fo hielten wir es ftir Pflicht, ü!»ereiiHiw 
zvvecklofc Manier, Abdrücke alt- i Autoren zb Mt- 
vicltaltigen, feil und. ireyiuütbig unfere Mtymc 
anszufprechdn. 

. . IlM.i.t:, b. Gebauer: Deuljat • franzußfches Ifutte- 
budt- alter foiehtr UoMptwörter., deren ßn^\i 

(hi^ei:fia;iJr für die ylnß! n:::iiiiy 6 — lajaÄriß/" 
Kinder gehören niid yJJ'rn etc., als ein unei;i- 
. behrliches Elementar - [{ülfsmittel zum 5pf«- 
chenlernen des Fratuolifi-^: ^ii , Iu ra uvccgclu. 
von Chrijl. Cmi .htd-re, VurileMcr tiner £rzi«- 
hungsfamilie zu EilVnach. EyßerTheil. A — U, 
1797* 642.S. Zwoßter Tkeil. i—M, i^g^SfO^ 
in 8- 

Man findet hier die deutfchcn , und Ihnen m 
Seite die franz^öfifcben .Nameu vou Miii«raltcai 
Pflanzen, Tbiereu, Menfchenarten, Elenunten, iTdt- 

korpcrn, Kunftwerken, Iiiliruincntcn , M.ifc^ii'fn, 
Materialien, Handelsartikeln etc. i» alfhabcüfcber 
Ordnung, auch hin und wieder eine I^URe iiefchrei- 
bung des rfcgejill.nides , ein Spriciiwort, oder eine 
Redensart eingetcbaltet. l'ür Kinder von 6 — lalah- 
re» ift dict'es Wörtertitich w ohl viel zu geVhnfMer', 
pirt worden ; denn es enth.'ilt fogar die Benennun- 
gen unzahlig vieler, tiur dem Xaturkündigcr iritcr- 
ciTanter Arten von rHanzen. Infecten etc., welche 
daifelbe aufchweUen, ohne einem Kinde des erwabfr 
ten Alters nötzfich zu feyn. %Vozu hilft ihm z.B." 
der Name !a .^r^;)::> tn -i 3 rj JbfltnoJ]:!: ; /'iia'inirnft.'t 
jauwe, AbrikoJcnJ^intter ; liane ä reglifct Mrmtr'ojt; 
ta meticuteufff der Jchatfinget,' galcope des chmfiy 
AckeranJorti ; cotoHnilye d/'s chaKii>s, jli:kerfilz\iaii:i 
vulfi» des chr.tnps, .Ickrrfuchi/dtwanz j ntouron äts 
diampSf Jlekergnuiiiheil ; fottci des tfiampSy jMert^oli- 
b':--u^: rfijorttlü'tf </rf ./;fiv:;"5, A^kerhahacrf u.fs; cc 
raijie des champs, /ickct 'nnry.kvout ; lijcoi>ßiIc, Acker- 
irurnktUsf buglojfe, Jckery.aurskfdut ; kolofie, A•t^^ 
netkenfri-as ; ijeße Jens {doch J%tns?) feiiil!cs , Jcket- 
vlntterabfe; yediailmre des botf, Ackerrodcl? o. f. w. 
Von dergleiclii irrcnninologicn ftrutzt faft jetTS Seite, 
und ihre .Mitrhcilung würde vielleicht nur dann 



und dein Heransgeber eigene Btnicrktiiifr anszuzckh- «weckmJlfsig leyn, wenn das Buch erwachfenen 

Perlbncn von 15 — 20 luid inebrtren Jaljren bc- 
lliunnt wiire , unter der Bedingung, daf» ii« Natur 
gerchicbte, Phvfik, Mechanik etc. ftudireti» und ge- 
rade kein bclferes Wörterbuch /.ur Hand haben. 
Kinder hingegen, die man Fraii/.ufiich fprechen leb- 
rcn will, haben, wenn lie.niclir p.iL>:i4ev.«»jualVig 
niicbjtS.Tudem , und f<)li;!ii h die Zei: luifit unnütz 
vcrJch wenden foIIen,n»ic den nuih« ct\<itgi^eu ^iprach- 
regefai and mit der Erlentung und 4j>wendunr< der 

bigrtizecLby i^feiegle 



nen wifl'cn. V/onn denn acli dirfi r in der \'or"edc 

fi. IV., wo er die Vcrdienftc des letzten itaücnilchen 
leransgrbers wurdigret, etwas ^zweydeutig Jagt; 
i!fr!''A r-rii. in trxt« rtpi. urnJn, ft liciüri iniffduin ji-c- 
ctjju vjus jiwriv), VT. I.D. iiu-i.io relirtnvo; Ib n.iiis 
»Mn diefe Aenlserung, woiern /Ic mit der Wahrheit 
1 c.'tebi II icil . b!ri.'. rl. hin dei.n .: . dafs Hr. Ji. an 
manchen Stellen die in\ ernizzitche Kritik oder viel- 
mehr die Rarenner Handfchrift verUefa /weil er die 
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Kamen der s^'"**' """t^^'g'ft^i Gegcnftaudc vollauf 
ÄO'tbiin. VV irum foll man ihnen daher eine Art 
von poiyliiltorirclrem Wörterbuch« in dio liändc 
geben? Mit gleicher Befuji^nif» könnte man ihnen 
ja das orfte hefte ri iLhlialri^c d> utTtii- fr.iii. ülifrlie 
Ltxkoa TOxlegcA» und ihnen alle Sitliilaniivc oder 
IhoptwöTter imt«Hlr«icJieii> und d«4 HeTse fich auch 
i iy bcti^bigMi Redensarten und Spricliwdrterh an- 
wenden. 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Ehj-uat, in der Henniiigfcheii Euchh.: Chriftian 
Knrl Andre{^i) ^hrkivUrdigkeiUn der NatuuKunß 
und dts MeujchtnltVt^ns, für allnleij Lffcr, htfoH- 
ders aber /tcr die Keßizer vteiner Sclu ißen (dtx 
Schriften des V's.) Erßtr 3a«d. 1799. XVi. u. 

304S. 8« (iSgrO 
Eine SamOüung von anefley, aus Flugrcbrifien, 

V'ocben- und fntelligcnzblatfcrn, ' Zeitungen, Jour- 
nalen und felbllftandigen Werken und Sciirifteu 
rermifcbten Inbalts, entlehnten, imgleicben von 
iV\l\'iU rrfcrligtcn oder dem Heraiis^rh. -\ on fcfncii 
i"rfcuurk*n zugefchicktcn . fchrittlichcn Aaüai/.tn, 
TV- eiche ihm thetls des behandelten Cit\;^enitandrs, 
theils der Hehandlungsart wegen , der Aliitheilung 
nicht unu ördig fchienm. Er beftimmt diefeJSamm- 
iu Dg- zu einem l.rfe- uiul Ldn lir h für lolcbe junge 
Leute, Velchc als Kinder nach feinen clcmentari- 
fcben Lehrbficbern, befonders den Spazier gnn,'^rn 
uT»cl'der Gco^raphi^', uiuerrichtct wurden, um ihni-n 
durch diclo Merkwürdigl^i'Ui^ii dcy Uebcrgang ,zum 
Uniserriclit nach fyfteuiatifc lit-n Cumpcndien zu bab> 
neii. Hr. A. mpynr nnmliih. d;i der F.K'?nenrnrini- 
terricht niclic t'wig. loatlcu liuciiiiLiiä nur hi«. etua 
luin i2tcn oder J4ten Jahre dauern dürfe; fo würde 
CS ein Sprang fcyii, jeut gleich fyileuiatlfcbe Coiü- 
pentfien naeh ftrenfer Methode folgen «a laiTcn. 
(Was Hr. //. daini[ Titrci» will. k' iiiK 11 \vir nicht 
crrathcn; aber fovicl usiiVcn wir, dali, der Elemcu- 
tarumcmcbt mit der fyi^ematifchcn Form Heb fehr 
wohl vertrage, ja ohnv diofelbe par nicht boilehcn 
könne und den Kindern da& Lernen crfthwcrc.) 
Wenn CS daher xveiter. fteifst: o;i(s i^iefc Merkwür- 
digkeiten /.war noch unvcrbuiidcriC Ürurlif'ürkc ent- 
hielten, dicfe aber doch grofscr w:iri:n, iiiui cui klci- 
JK-s Ganzes für lieh bildeten; i'o bat Mr. A. vergef- 
fcv., duGs auch bejrin erften Unterricht der Kinder 
eine gevvilfe natOrlicbe Ordnuni; beobachtet werden 
iikuiTc. und ihnen nichts er/.ablt worti(»n könne, was 
liicbtauch ein y.ufanuneubitnjjendes kleines (ianzes 
ii:isiijschre. Ucbrtgen« beftimmt der Heraus^, auf 
<]c-:n J itri feine Sasn^nlnnj^ für al'i-ileij l.ffer über- 
lict.pr, unr! I< Iii inc dadurch, dufs er hernach in der 
Vorrede fülche als Lefebnclt für Kindel -von 12 bis 
T4 Jahren, die nach feinen Spazicrgiingcn und fei- 
ntrr Geographie unterrichtet worden, an^elehen wif- 
-on will, derfelben das Anlchen geben 7.u wollen, 
Ol^ fie nicht von uhngefahr und ^aiatii^, fondem 
inh Rflckficht auf einen befiiinmtcn Zweck entftan- 
len J4qr* Man darf aber nur da« labaltaveizeichnira 



anfehen, um fich zu übcrzcogen, wie wenig bcy 
der Wahl der in diefem Stück <; belindlichcn AufTitZP, 
auf jeticn angegebenen Zweck und auf Kinder von 
jenem Alter Bedacht genommen worden, und dafs 
die Kenntniüe, in .\;tktiung welcher in einigelt 
Auffutzen.die Öp<uicrgangc und die geoerapUifchen 
Lebrbäcber de$ Hn. A. allcgirt werden, roen fo 8:tit 
auch in .mdeni phy fikaiifclien, naturhirtorif( Ii n i.iul 
geogra'pbifchen Lehrbüchern geiunden werden Ji^n^ 
«et».. So liefet man i. R. Auffatze: vom Wrfcnt: 
lichften der Taubcii/.ui. hr Air 'r.iubenücbhaber ; von 
der Gerbcrcy der Monguli-n. und bofonders von einer 
grünen Salhanbereitung du; «.h .Milch; K(y ."tum'; nett 
entdeckter N'.utzen des roiben Kopffcnhls zur l arlxv 
rcy; Korkpfröpfe gegen olle Ausdünnung und die 
Säure oder at^.ende Sachen /.u verlicbcrn (lieb<Tn]; 
das Actienfpjct ; gcfctzüchcr Lndtcrtnin der Tulipo^ 
manie; Heinige Mittel, wie man fich aof dem Land? 
gegen, nücbtli.clic F.nibrücbe dej Diebe zu IicIktii 
habe; ^itbttlir über die Ruinen des vor 2000 Jnlueii 
zcrRörten Palaftes /u4*erfepoIis ; Diligcnce von Strafs» 



burj^ n:" li I' 



;:i Wielifiln und Wechfei?.Th- 



luiigen un'i 'l.-ni ü.Mn'y iuUlit.iivn Verfahren n. f.'W. 
und wozu nützt für Knaben und .^Iädchen von f9 
bis 14 Jahren' der höchft unbedeutende Aafiatz.tWft 
En ichtunir einef KosmnjfnlitenorJfns "Nr.XJA.? Der 
Inhalt mehrerer anderer gebt über den IIori/.ont die- 
A.'s Alter», und fetst Kcniituiire voraus, die man \ ot% 
demfeiben nicht erwarten kann , z. B. Nr. IX. dffs 
yicttcnfpiel der h.ttgländer; XlX. ÜHrte Bef:'ir::i'i.i:\c: 
der Art f tvie das Uefckaft der Tiihrnnoi e i in- r Armee 
betriehen uird u.a. m., WOZU man die Vurkenntniffe 
weder in den Spnziergattiten noch in den t^i^fifra- 
phißhen Lehrbticlunt des Ilcraii.«;;;. findet. Nodi an- 
dere find nicht fowohl auf Belehrung, als auf Zeit-j 
vertreib berechnet, z. B. Nr. XIU. Fariaelii u„in. 
Wir nehmen diefemnacb diefeMerkwärdigkeitcn für 
dns, was fir A yn kOnncn und find, nämlich für eine 
Compilation grufstcntheils ganz nütKÜchcr und wif- 
fenswerther Anflsitze'vermifehten Inhalts für »Uerlejr 
Lefcr, die folche noch nicht aus ihren Urfcliriftcn 
kennen, welche aber, da man noch fchr viele Merk- 
würdigkeiten aus der Natur, der Kunft uurl dem 
r>a nlchenleben, in fehr vielen [»ütbern, Journal: acte, 
aul^eieirbnet linden kann, zu deren Konntnil's eine 
groisc Menge von Monfclien , befonders die immer 
herapwachfende Jugend, noch nicht gelangt iil, aui;h 
jederzeit nnd bis ins Unendliche, fo lang-e es zum Ab- 
fchreiben noch Büch'-r [;!ebt, nnd n-.iclu':. jourii il, jn.. 
dgi. gefchriebcn werden , fongcfetzt werden l;atin. 

Halle u, Lripzig, b. RufF: M. Aug. Morii:: Run- 
f-iMS, Prediger zu Kahnsdorf nnd Wer<c/.ahne, 
Archiv dfr l'(nfi !:i:;:q für die Menfchenu t'lt. Her- 
ausgegeben und mit einer Vorrede vcrfehen von 
Dr. Trted. Vottm. Rfta/iard, Oberhofprediger und 
Ober - ConHilorialrath Bu Dresden, i. Heft. 1798. 
97 S. 8. (8gr.) 

„Es ill eine Vorfehung." fagt der Vf. in der Em- 
l««u"^^Mdie abcnll thäUg und wirl^ptje^^oogle 
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^«ndlichcr M-icbt, Weisheit und Güte, alles umfnfsr, 
,,iTliaIt und regieret : und ohne deren Willen kein 
„Vo^fl vom Dp.ihe, kein ll.iar von unfcrm Ilaiipfe 
^'falicu ksnn. Eine hüchllwichtig^ Lehre der Ui-li- 
«tgioa! cUe den Chriften um defto heiterer und zu- 
„friodenef machen muCs, je mehr ihn fein Glaube 
,,iu den fpotien £rwartung;en'berechri{ret: die aber 
j^auch der Nichtchrifk nicht verleugnen kann, wenn 
4Sefchtcbte kennt und Menrchen und ibreScbick- 
„Tale boohaditet. Man fleht hier gteichfam ein Feld 
„vor /ich oinii' Grenzen, auf wclchrni fiit' cdrllKMi 
^Früchte wacbl'en , die z.ugleicli für Geilt und ilerz 
^•tirfaaft und ftcfrkend 7ind: denn wer könnte 

'^,einen Schritt tbuü, ohne auf die (ichtliarflcu Rc- 
„wcH'e zu liülieii, diia der Hüter H'rael nicht icklafa 
,^>och fchluinmerc, fondeni für alle und alles — 
,,feys So:inc «der Staubchen — Menfch odcrWürm- 
„clien — naA:h eines jeden feinem Werth oder Be- 

. («dScfiuüi «ruclief Iiwheroodere der Itfeofch« üeia 



„T.ebcn. feine Rrftimmung und Sclitckfale, trckk 
„ein Gejrenlland der V'orfehung lind fie! und wie 
,,vi<-i git-bt CS da für den atjftncrkOuiien BeobACkttfe 
,,zu lernen und zu bewundern ?" 

lfm nun dem aufmcrkfemen Beobacktef in 
Lernen und Be^vundem zu erleichtern , machte der 

Vf. 3I1S feiner gclojentlichon Lectiire eine SammlLr,; 
vou Bsyfpiclcu wunder- und fondcrbarer Erreitim- 
^en atu^.Geikhcen, JtngefiUtr fo, wie die Hijtoirtär 

cii'.evant fainte Cliapslle de natre Dar.ie zu NIaria Ei»- 
ficdlen — Srande&crhöhuneen armer und geuuim 
Leute und unvcrmutheter Befbafong glücklidicrli- 

fcwicbto. Die (Tan/.e Samnilung ill iibri;7ens unter 
falgeudc Rubriken gubraiht: 1. Vorfehiziig Gtitl« 
•in<Gefiihron. LI. Wege der Vorfehung zur B«lHm- 
mung und Giückftligkoit. lU. Voriehunj Gott« 
in der Ausöbung des Vcrgeltungsrccbts ut -dieiif 
Weit. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



TMiMMCsnt SemnrrBW. Jjnfzig^ b. Linckei JVwt* 
«N «i«m «fd« Jimgling, der die Jkudemi« btzithtn iMUltf« von 
K.L. M.Mka*r. t^ys- ?( S. g. (g gcO Si«f* Wort« Und in 
•Uien^etndringeji4en und anrpruchlufen Ton faljprodien. 6«- 
npölitirieli fchweben Atta Jiinglttigc, der die Akad^lc .bezle» 
hen fnll. die Ben^riiTe von feiner Srfiiinmunf; als Mtfifcbt als 
kilnftivTer Gelehrter und Sunif Mli-k^er nur /ehr dunkel und 
fchw 3i:k'.i;d vor dt r Sci.'!i . \"\'< il er liicht iLiiimuit wciTs, 
« ns er dort .oif;«nt]ich \vi]], fo will er be\ ft iiirT Ankunft d.i- 
fe]bft iiupeineiii -io »ielcr.fy, (l.if> m.-.n fah nicht wiir;dc:n 
«fir(, \vo:ni tr jtil .-.'.krity. oti auf (iie k^'''»''*'''^'-'''^^*" Abwe:,«^ 
j;criiii. Hic- J ,.,ibm!3 von Sittciifpriichen und iilut;li»;tsre(r«l u, 
flie mm ihir, ciwa rr.itjiicbt, bloirji mvii.cn» , was l:c ift, eine 
l.afi, <i'e ihn driiiltt, «iiid <lic er niilu iViih gm«? los werc^.'.ii 
Kann, fall iin;n«r iüuw er trft dnnh e'v^nfn Sch.-icien 
werden, weil tBJsi die hunft nicht verfi4jii!, ihn c'urch ihn 
■f'.'.bft klf.r; inid gc'lirit macht ii. Ijcr \ü r.iefir i'iot;rn 
fiioinlifirt nicli:, iimI cI l-i! fo vvciii^; fptcnlirt er viel urd 
ii'jcr flcj) Werth »b r Wiflenfelwfteii , ii'jtr ihr Wi l Mlir.ifs 
■.:;im St. . tc n. <?t',l.; er Itgr blos feinem junfieti l'r jsund.' den 
jkuie milch LebeiihVibsn, den er au wühiea liut, in bciliinni- 
tcm l'inriiTe vor. und Jen!;! niit mildem Erntle feine .\iifir.trk- 
fiTn!;<'it auf die Will'enfebaft, die er pcwiblt h.it, und die als 
«I i- ^.üittel iuni Zweck (dem Si.^aie riurcli fie iU ein tüchtiges 
IVlit .lifd zu dienen.) ein Eigeiiiiuim fciues Gtifte« werden 
foil. diefe Ilichiuii»; dc-s Gemuths auf ^iue befoiiderA 

WilTcjiftb.nft betrifft, fo bedarf ihr« r der wirklich Rute liopf 
Al|crd:ii^3 rieht; ei- wählt die Witleufcluft niiht, welcher er 
fi^b biugiebt. He wiüilt tbri. ttnd er ficht, indem er Geb felbft 
JBabn bricht, fehon aii/i der i'erue das Ziel . bey weLcbem er 
ankommen luufik Ihm ift jdia WilTetUidMft, die «r fbclu« 
Zweck an Heb ftlblt« die BaßdriifiiguDg mit ibr innares'Be* 
diirfiiiCi, und ihre Yervellkeinaimmg- dticph ihn «twaa, das er 
früh XU abecii anfSttn. Aber wenn «rauch (bina Wiffcnfi^ft 
und was" au ihr hinführt* nie anfiwr Acht läfst; fo ift doch 
eil au befärchtte, fh6'er ^er oder neben derfelbcn lieh 
Iblftft und fein« andenreiiiiien ' YerhiiltnilTe vergcHe und auf 
Irrwege ireratbe« die, wöhrcnd fi« ihn von dem einen Ziele, 
dotityo im ä n dit a ii Ajtabildui^ IbiiMtr'lUbft» wagfäkrcq, ai^ 



gleich fehlen AI ick von dem andern« «on der kin/rif«« t» 
vollko^juanutig der Wiflenfchaft durch ihn, aMeaiieii. 
ÄeawrtUcn vorstiglich \-erdien«n diefit Bofti sack rwi Mm 

Taleiitrcichflen, «ui4 durch die Natur felbtf Icfco« j"gg 
wiirenfchafdicb«.BBfiiinniung iiwiitlttn^ Jfätfm^ gwa 
au werden* 



r>ec. kennt überhaupt keine 5chnft, fii« l — ^g^r 
r.rcl'.K", wi<f die f.n?ezeigie, einem wohlcnOJfeueltnBa.iaa** 

.\^..-.di ii.if hin!.ir.;-:H h vorbereiteten J i-ii;];!if;e lU dCS pCfHjp 

\yar an« 

vuM Lci.i^n r;'tr lJeidr^ niciit ill, wird ric c: iwrdrr r.iCBJW* 
flehen, odiT gletcheiÜn!; b v ihrem IiiliBl.« L,nbm; ."if ^ 
pclifin fie nicht, foiidkrii .'iicnfalls für den, der '.hn die AI* 
dcniic beziehen , um ficii au» ihr d.irLber »u belthr«% 
v.i> vc.n ihm zuvor i;j;tp nefcheben follcn. f olgende Sie»»« 
i'.:r Pn.be: „Eine l'up t un , die d»n Jü'ifÜng — voraiislif» 
,.rchn;i-c) t . iÜ di-; lleJthrlJi r^t.iii. .-ie ifi nicht Ful'chü'imV-ä-.", 
„1 t!ev f.;l.T irOie l !i(envci :'nii.T u-.uit tvfn-.d»? Autorität, (ondtfi 
„cit c litberoUe A^-litimi; fiir t're;i Res Verdienit. Sie vertrtgt 
,.l'.ch IVlir Wohl mit eiiiv;n gcwiiftn cdcai A:ili.i'.;de , e.nol 
„Aiisdri>r!.e von Selbftgefilh! vnA rcflii;kcif, weli.;.. r d:ircaiu 
„dem M.ini.c nich; erlaif« ii werden kann, wenn f:i '-i nicSu fo- 
„C'cich jcsler rcrfuchl f ili'eii foll, ihn zu vcrfi-oi t. •'. V\'* 
„das Weib nicht olinc I i«-bc , Paiiftmuth und Biegfamkfit ätt 
„Seele, fo inicrcflirt auch der Mann nicht ohne Muth, Stjfia 
„lind reftiRkcit des Geilles* 1-eider rber werden Sie, 
,.iunp,cr Fr., die holde Tugend der iBcfoheidcnheit unter «t 
MJüniilingen und Junsfrauen unferer Zeit nicht ^ar tu biui^ 
»finden. Man facht njt Gegentbetl eine Ein« darinnen. iU>eraO 
Mfeine weaige Srfidmui^ Mn» erworhcnen' Keantnill«, fem« 
i,mtttdaiiftigen'SiiilaIt« an den Maiin cu briiicen, ohne uca 
«unt die Cbfellfcbait. in der nian fich eben hefindett be- 
MltÜHMncm. jkder uKÜb dem gefleh«ä(«igen» zudnngliclicn 
»]iin<(ltnge Stand halten, und diefer ficht da« mid«idtie I^- 
„cheln'im Geficht feine« feinen , aber gütigen GefeHMaliei» 
„nicht, weiches ihn demiiihi^t und befchäiut. Befchetoeiibe" 
Jft und bleibt die lü:«»« alier Tiigeuden dei> jugcudliclKa 
•Altera." 
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VERMISCHTE SCHRIFTEN. 
. pÖTTiNCEN, b. Dieterich: Revotutions - Almanaeh 
von 1797. 3<J8S. m.K. Voni798> 3^7 S. m.K. 
und 2 labolleu. Von 1799« 064 S< %ß vufL 

(jeder I Rthlr. g gr-)' 

Ohne im miitdeflcn zu den Joumallftcn der rero- 
lutionaren (legcnpartey zu gehören* über deren 
Angriffe der I^crausgebcr fich fo hart befcbwert^ 
können wir doch nicht umhin , das ganze Üntemeh. 
tncn , un^\ den Ton , der darin hi^rrfcht, fiharf 7.u 
tadeln. , Eine hillorifcUe- Sammlung — und das foll 
ja die ganze Reihe der Re««lutions«1nuinache feyn? 
— mit lulitban r Vorliebe für eine Pnrtey vcranfial- 
tet, von boshafren, oft fchiefe.n, Seiteublitken auf 
die Gegensartey begleitet, mit Canricatur- Kupfern 
geziert — kjann niemals einen garen Eindruck ma.-- 
chen. Man entrchukWgt deji Gefchlehtfehrelber* der 
liingcrifTr)! von dein Clt'f cnf^ande feiner langen An- 
fchauung iu leidcnfcbaftiichen Aeufserungen gegen 
die , welche er ungerechte Verfolger nennt * feinem 
llcrzon I.uft mnchf. Aber dem Sammler eines Al- 
jjian.uhs wird der wohlwollende Mann es nicht ver- 
zeihen , wenn er mit Bedacht faß blofs Auffatze toII 
Leidenfchafi aufnimmt, und bey jedem, oft noch 
y.iemVich enlfcrnteu , Anlafs-, durch Anmerkungen 
die anders Dcnkeiiden /a vcrwimdcn fucht. Er hat 
«s fich allein felbft zu dankten* wenn ecj durch ein 
foTcbea Verfahren, den lauf^ Verdaebt der Vtrhrf- 
licbkeit wider lieh erregt? Wird er nun noch dnzi!, 
wie unfcr Vf. , feiner uaaTsigen Kräfte ungeachtet, 
vqn fei 11 er I'aitev recht hoch erhoben, und — wie 
die böfe Welt fägt — für feinen blinden Eifer mit ■ 
«och mehr verblendenden Gefchenken gar ftattlich 
hclohnt: fo ill es in der 'I hat ganz in de; Ordnung 
der pinj^e, wenn die uncdeln von der Gcgcnpartey 
feinen Patriotismus verdächtig za machen, feine Ge- 
finnungen in eincni gehüfs'gen I.ifhie dar/.uftcllen 
luchcn. üeberbaupt ilk in dem gan7.en Srreitc , den 
nun die Si itrififtcller feit zehn Jahren auf die argcr- 
lühtte \N eile \or dem Publicum geführt haben, lei- 
der das Talent faft ejitfchicden auf die Seite derFrey- 
bcüafchwartr.cr getreten (fo v. eile?« wir lic lieber 
' nennen» Demokraten» weil fie bey weitem nicht 
immer Demokraten, fondern meiftena Ariftokraten 
fevu wollen). Ihre Gegner find es , diie Vcrtheidiger 
des blinden religiofeu und politifcben Glaubens, und 
der Lehre der fcligmarbeimen Unabänderlichkeit al- 
ler bcftebendcn Misbräucbc, v.cklie Tuerfl durch 
Schmähungen einen heftigen Ton aiiüiinmteni wel- 
che zuerü ^^waltfameMaafsregeln bacTOwlcfiRi» and 
A, L. Z. 1799. Erfttr Bmd» ^ 



e^eidiwohl jene nachher als die urferOnglichenRuh»« 
ftöhrer dem Fluch der Zeitgenoffen und der Nach» 

weit übergaben. Nein, mancher fanfrc. gutmüthige 
Mann hat fich nur zu jener Partey gefchlagcn , weil 
man ihm nicht erlaubte, ruhig feinen eigenen Gang 
zu gehen, und ihm durch die abfehculiL-hlle pciliti- 
fche Inquifition das koUbarllc Recht des IUcnfcbcn 
entziehen wollte. Und Je mehr dieFreyheitsftürmec • 
fich von denächlSmx ihrer Gegner getroffen fehlten, 
je mehr Ihnen dteochvriche ihrerWaflen, dfeKrnft- 
Innckrir 'Iirtr BuTidcscrenofTen , einleuchtete, defto 
arger treiben fie es mitSchüxipfen und Scheken, und 
fo tpeiben fie es noch hia auf den beutigen Tag. 
Freylich klagt der Herausgeber des Rcvolutionsalina- 
nacns mit Recht über den Ton eines Rebmann; aber 
vergifst er denn , dafs det* grofse Hof mann ürfilMr als 
jener fchriebt vergifst er, dafs Zimmefmonn efncr 
von Deutfchlands heften Schriftftellem , eben fo tief 
als jene Iier.ibrank ? vergifst er ri im " eif^enenThateii, 
feiner Kup^ererklurupgen, z.B. des Kupfers derExe- 
cution , welche an den Ktubbiften zu Worm'a votlzo« 
zogen ward? Ja! wir muffen es Tagen, denn e». 
ziemt den Sachwaltern der dcutfchen Literatur, der 
Väter freyen Sinn unerfchrocken zu behaupten — 
diefc unwürilige, diefe unweife Behandlung eines je- 
den frrymüthigen Mannes hat Deutfchland nur zu 
tiefe Wunden geiVlilagcn! Die bethurtcn Regenten ' 
lieben ihr Qhr. den Schmeichlern und VergOtterem^ 
nnd verkannten und verfolgten manche ihrer getreue- ' 
ften , frthijtüen Diener. Die dadurch bewirkte Stim- 
mung des VulKs war es, fo fchr man fich auch im- 
mer dies zu verbergen fucht, welche den Fortgang' 
der fränkifchen Waffen zu einer Zeit fo fehr beför- 
derte, wo man auf der einen Seite olfenbärcn Druck 
und politifchen GInubens- und Leben.szwang , auf 
der andern die ineufchenfreundlich^tcn Vcrfprecbim- 
gen Ab, deren Nichtigkeit man noch nicht« wie 
jetzt, aus der F. rf.ilirung kannte. Ohne die Verfol- 
gung der fogenaunien Patrioten waren die Franzofen 
wahrfchcinlich nie Mciftcr des Rheins geworden'; 
ohne die nnchhcr an wirklich und angeblich Schul- 
digen geübte graufame Rache, hätten die Franzofen 
vielleicht nicht zum zwevtenuinle fnh als Sieger be- 
hauptet. Aber diefe fcfireckUche Erbitterung zwi* 
/eben beiden Parteyen warf ihnen die eine Partejr 
ganz in die Anne, und liihmte den Arm vieler un- 
partcvilchen , die, unter andern Umftandcn, Mann 
für Mann für ihr Vaterland würden gekämpft haben.' 
Und wer darf es leugn(fn, dafs auch die .Sehriftftel- 
1er, die iiofmanne, die Zimmermanne , dieiieraus- 
Mber der KcroliitlbMtUttaiiacb« zwU&Um^^iü§>OQlQ 
Li Erbifr. 
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F.rbirtorunf» das ihrige bcygetragen babrn ? Welche 
fchrecklicbc Lehre für Regenten und Scbriftftellor ! 
yokhc Auffodcrcng in gcwiflGcm ßetracht nuclifürRe- 
cenfcnten, Co weit de ihrer Stimme einiges Gewicht 

'zutrauen dürfen, gk-ich bey diein Anfnng« eines fol- 
thcn Stroits .ill.-s inöpliche anzirwendcn, die Par-. 
t»')rn zur Mäßij^ung zurück zu föhrcn , und Aus- 
wüchfeauf der i-iiteri, v, ic auf der p.ndeni Seite, zu 

• unterdrücken, fobr-ld fie nur ficbfbsr worden! Auch 

■ br.ben wir deffen kein ik-hl ! Vermochten wir es 
über die Lefcwclt, fo füllten iiotU heutiges Taijcs 

"wfder Eudäinouien und Kevolutionsolinanache, 
noch nicdcrclbifchc iMercurc und nc'ic graue Ungc- 
hencr K;tiifer und Verleger lijiüci» ; aber wenn uns 
unfiTC Fürflcn fragten, ob fle denn nicht lii'ber i^cn 
Druck oder den \' czl^auf vcrli/ten foÜtcn, fo w ürden 
vir njit dem beRimmteßcu Nein! antworrcn. 

Was indcfs die vor!iegend«!n Rcvolutionsahua- 
iiacbe betrirtt. fo lind wir dem Herausgeber die Ge- 
rechtigkeit fchuldig, zu beOKTken. dafs weniger 
pehaflig nJs ihre Vori-iingcr bearbeitet lind; zumal 
die beiden Ict/.tcn JaLrgange. Einige unfchickliche 
•Ausfalle gegen die Franzofen abgerechnet, die ihnen 
•))ie fchaden , und Dcutfchland wenigftens nichts hcl- 
.fen , eignet fich das Ganze fo ziemlich zu einer Tags- 
lectürc, voii der man denn freylich keinen erhebli- 
.thcn Gewtuii für Gcift und Kenntnifs fich verfpre- . 
.«bcti kann. 

Die Auffätzc find folgende im J. 1797: 1) /.»VJ 
y«r dcut fche Valtrlandsfrennde, nach der Melodie God 
Javt the King, von Gatter, 2) U'tittTt liruchfiückt 

■ ans dem Tat^thu:h eines Devtfchen, der vom 0. 1789 
his 1795 int tankreich war. Sie enthalten 149 Anek- 
doten , unter denen einige intcrefiant ond treffend, 
riefe g.^ringfügig , manche offenbar partcyifch gegen 
'die franzblifchc Regierung und VerfalTjng find. Da 
'man den Vf. nicht kennt; fo wirft dies uhneliin bc^ 
drr.cn, wo keine Gc>vahrsmänncr angeführt Jind, ci- 
jirn Zweifel jnehr auf die Glaubwürdigkeit. 3) Dem 
'Retter Vcutfchlaitds zum liefchluße des vierten Feld- 

/■iuffs liegen die Franzojm , von }fafchka im Jan. 1796. 

' AfsKunlUverk im ganzen gut: doch nicht ohne Rom- 
baft. 4) Bruchjlücke r.its der geheimen GcfchiJite der 
y.cgierunrr des Landes zwifchen dein Rhein lind der 
filiij'cl, von einem ne» -frnnkijchcn üßicier , aus einer 
Flugfchrift, die im Eifafs 1796 oder Ende 1795, in 
'lirieftn in Druck erfchien, und wahrfcheinlich von 
einem au.^gcwandertcn in neu - frankifchcn Dienften 
ßchcnden Dcutfchen Ijerrübrte. Vieles davon ift 
vohl wahr« Lnd wird auch durch andere Nachrich- 
ten beftutigf; wir mochten es aber noch nicht des- 
v egrn, weil es aus dem Munde eines Neufranken 
felbft herrührt, mit dem Herausgeber, von unver- 
diichtigem Glauben hatten. Will er denn alles für 
wnvcr jachtig halten, was einft Emigranten , die bcy 
«leutfthen Herren dienten, von diefcn erzählen wer- 
den? Gott behüte! Dies fcy ein Zug von hunder- 
f cn , um den hiftoriiihen Werth des Rcvolutionsal- 
^»itacbs zu cbarakterillicji. Deutjcher Uiederjinn 



und framußfche Dtt'.ikbdtlteit , *<»i» A.K. Eine fcbAite 
Gefchichtci Ein Pfarrer rettete einen braven frän- 
klfcben CoirunüTur, und dicfiir fcbiinte na c Uli er fei- 
nen Sohn, der 12 Meilen dawn wohjife, gegen J'* 
Ge\<'Bltrbatigkpiten des fliehenden fninkifcheii Heer-. 
6) Der franzoßjdte Apoßel in Deutfclitanä ; eine Wer 
nung ans l'o'.k. Eine anonyme Warnung gegen e 
ncn ungenannten Spmchmcißcr. Wozu non dcrglf 
. chcn? Solche Menfchcn gab es überall und zu alic i 
Zeiten. 7) Dit Belgier. Sie fagen, wir wollen nictr 
frcy fcyn ; ach ja ! iie mögen wohl recht hüben. S! 
Strasburf^ , unter der Rei olufionsrrgitrvng : caT if 
fentlicheyi Acten und gerichtlichen Urkunden grzo^. 
vom liercMSgei.ey. Ein wichtiger, und öhneZvreiftl 
glaubhafter Auffatz, der aber durch die A.usrufun^ni 
des Vis. um nichts nachdrücklicher w'ird. p) Dn 
Akf<:hied, nack dem Franzi\ßfi.lien des I^icolas Aloxt- 
jourdiiin, frcy überfetzt von FriVdr. Rothmaler. 10) 
Dreif Wahrheiten über Staatenrevoluiionen vor mit 
di-on hundert ^:ihfni, von dem beiafnnSen Peter öfl^i/ 
nieder gcfditithen , «i.'d Jeine U e'.[fi^^ung von franl- 
reich. Es wurden mehr Fürftcn vuui Th:on gefiürzt, 
weil fie zu gut (f.o», dehonnaire, kluvach) eis weil fie 
zu böfc waren. Eine' Revolution, die; einen Souverain 
entthront, bereitet gemeiniglich eine andere fiev^r 
lution vor. Stoff und Trk'bfcdern der Ret o/ur/oncn 
liegen in der Eltirfucht und GefchiLkhcliiMf cini^rr 
kühnen, unternehmenden Kopfe, df'e faiiig fnid, 
eine Verfchworung attszufinnfu uudznEndc zu brijv- 
gen. Das wahre und einzige i\Iittcl, "m rrankreitH 
Bürgerkriege zu vermeiden, ilt. den Souverahi mit 
einer grenzenlofen Macht zu bekfciden, die kraftvoll 
unterllützt und mit aller der Starke gcrüftct fcy, 
welche crfodert werde, ficb Furclit und RtTpcct zu 
verfchaffen. (DicWeiffagung mochte vorJiundcnJnlj- 
ren gelten: aber fo geht es nicht immer. Tunt v* 
la crucUe o Vcau, qui-llefe äffe). n) Die vereinig- 
ten Sta:Uen vo:i Sordarnerika, von Carl Pictet fl»i 
Genf, nobft einer Nflc/i/f An/t des Htrausgebers , ftl 
politifches Glaubensbekehnlnifs enthaltend. Die B< 
merkur.gen über dfe Freyheit der Nordanierikaner 
und das Gedeihen dicfes jungenStaars lind wahr und 
anziehend. Das Glauben.^bekenntnifs df.s Herausge- 
bers i'.nterfchriebtui auch wir ohne Redenken ; w» 
wüiden aber in Vorlejcnhert feyn, Belege dazu aas 
den Rcvolutionsaimanachen zu ziehen. 12) Mijcd- 
len vom Heraus geh er. Anekdoten von verfchiedenem 
Gehalt; doch meiftons iutereffant. 13) BntchßücU 
aus dem Teßaniente ei.ies parifer irahlhetm , von Bcf- 
Jroi ■ Regntj (gewühnücl« Vetter Jacob genannt). Ein 
trefilithcr Auffatz, dem man üeift, Mcnichenliebe 
und Wahrheit unverkennbar anficht. So ein Auf- 
fatz wirkt kiMiuF^cr gegen den Rcvolutionsgeift, 
als alle Schui.ihnngen. Wahrheit, ihr Fürften 
Dcutfchlands, und mer»fchlicbes Gefühl werden euch 
ficherer fchutzcn . als aller blinde Eifer, Scbinijbini- 
gen und Vcrfolgungctu 14) Erklärung der Ki^Jer^ 
vom llerr.UigfOer. E> find 12 hiftoiifche, recht gut- 
gearbeitetc iviipter, deren Wahl und Erklärung dies»- 
mal doch minder ieidenfcüaftlich lü. Eins ihuruj>t«^« 
■ • ' ^ LüiQitizea by i^Oc^pi-' 
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Kr, VII., Jßelit e^«n wer^lg bclultQtcn , trrAlichrn noch ungedracktcn Handfchrift fiberfetzt voa dem 
Zag- 4ar.r Eni <le«tfkl>er Minfe-er rettete im J. 1706 Heraus^ber; Ethe mtereffimteiiefciiicfcte, dfeiFa» 

die höth/l wichtige Ciwilv'.le zu Tt:rin, da er liih jr.ficre G<prnp'' di'r Walirliclt liat. VI. Politifcher 
(i!bl in der eines JUelierfaües v i aiif^^-fülic tcn Fanatismus. Unbedeutende, allgomeine Ijeincrkui»« 
Mjre iji dieLuft fprcngte. ABr<cr (I.tfon findet insu gen. Vil. i^eurfti ChrißemvirfolguKg: Stelleii au» 
noch Portrats von dfr Madninc Kov.'lo, Toc-hter Lurl- der bf kr.nnren .Schrift von ia Harpe da fitrfatisme 
H-igXVI; Lrzherzrtti Karl; Gut" \V annler ; General dms U lan^ai: revolutionaire, ou d* la ferjtctüio» 
Clerfait ; von den iJcputirtca Chenier, Camiis, Lan- Jnfcitee par Ics barbM-es du fiecle. Schfluderhafte 
iutBfti»^ vom UviJak der ali«n Fieybcit Wasbinj^toa Züge von Grintfamkeit, Wildheit und UnveriUnd. 
(Tor 90 Jfllmii vetite man «tothVdn der »merlksint- Der Domdecbant zü Rheims, der tug«idb«ffe Grel* 
l\ T'reybeit nichts wiflcn, r;.'^t''>vi^c;e fie deiKi n'- ylicxr.tulcr , ■w a'-d dafclbll am 3. Sepr. l7gi, nicht et- 
ncr n.'is<» treyhtit gleich f«tzen : unCe»« 4cut(<hc l'jji- n^a tiuaultuarifch, ronUmi fcicrlitlift, in Gegenwart 
bliciilen nannten fie. damals Rebellen); WUlielia der Municipalitat und der Nationalgarde , auf deiiK 
TcH; Hcldea dor neuen Freyheit: Hürne Tooue, gröf-c» Platze Icbcndip;: vcrUrannf! ?6!cTrc Zö-ro, 
Ch.ilier, A»keri\ruui. Die Kupfer des Einbände» die geUurig beglaubige iind , muls dieOefcbichte dtrr 
ftellen den tapfern Hilffchmlid aas def Vendee «nd Nachwelt aufbeben, um zu zeigen, wie rief die 
eine Erdhüt!« im Lager vor. krankbeitcn und Schwachen des Menrcbcjif^efcblechta 

Jui Jjbre 17^3 : f. Grfan ff ^ dem. Erzherzog Carl geben. Warlicb! wenn dann in irgend ehtetn 
g<ifangeuy von ll'ilheU-ine Müijch. II, H'er fing den europäifchen Laude tinc Ri \ oIi:tion noch ciisbn'- 
dnttjch ■ frnHivfikhat-hrite ,t^t)xt:\4i^%^e auslM- eben füllte; fo wini doch dieGefchichtc^denen, was 
Ii; -'i'oKcmfotj. , Mitglieds aer crftetiNattonairerfatnin» in FraTikreieli ^erdiali, lioffentlich fo viel belehren* 
lung ncuciicr Scliri:'t : Defcnje des ekiigres frajt;ois cVs fiaben, dafi wciif^;iri iis einiffe Grt uel erfpart 
(die wir in der A. L. Z. 1797. Nr. 301. und 179^. ;verdni. VHI. Vriede den tiüttm: Materialien zu ei- 
Nr. 162 u. i63- a«tT"<^'.';t ^iJ'ben). Aus den eigenen ner kf-nTtigen Kriegsgefchicbtc des Sommers Ifgöt 
Geftandnifien der d/i:;;ai,Y'en -'latiulialun-, »ior iulIi- gtrimck-.Mi uüd unf^cdmcktcn Quellen. . Voran 
inals fo^enannteji Gjroudült« , erbfUct allerdings, cht kriffchos Vi-rickhiui» einiger Schriften iiber,dic- 
</*til-. djL'U- i'arcey den König zum Kriege zwang: ai- fen Gegenwand. Die .mgefülnten Uegcbcnbeiteii zci- 
li'iu CS itt demuneeacbtet i\ichi inwder wahr , cfafs gcit, wie fch>ecbt die.lÄfcnlii» der ffansöfifcheu Ar- 
die CiNäittQn danjp Endfrrantm itnd de» Adel , der mee vr<*r, ond wie wem^ ne ihrefo hÜiifigeAv Eeier* 
CS mit ihnen hi«/^vürl)(Ti;ite( ^v;ird /u lincrZcir, wo Itchoa Vcrrp.rcchunge» dem V^tkr li;»-I;ca. IX. Mi- 
Frankreich an keinen Krieg dachte. Haue nicht grüf.>e fc'.ten, voi» Heraitsgeber. tinige Anekdoten u«d 
U nTOrfichtigkeiteinigerdeotfcbonFiirften den fr»n7.ö- fchaadcrhaftc Vorfalle aus der Re-.'olHtionsgefchicht« 
fJfVht n Volksverderbern Auliifs 5;cgcben . (iic Natiun in TrankrcicU, und ven di ui Vcrfnl^ren der Franz<>- 
.1 11 i .-.utiringen; fo hatten lie nimmer eine Kriegsrrkla- fen in Dcutfcblaiid. . Den Ton können wir dnrchao» 
> I < ^ >h agen -dtiafi^i. Ul. GemiUdtär Sta^ Ujon »u nicht Inlligen. Solcbe Dedaiuationcn, als die, weU 
4^^» tUvalulioHsjihte» 1793 imd 1794* von DeüuHdine, che den Aiiffatz iuit den Worten anfangt, >7urutr 
irewefelsemMiigTjededererftcnNaffonalverfdmmlung „iinft ri» Unh'crfal -Republikanern *md deutfchenRe- 
uiul ßibliotlu'kar ziiLroii. Ein fchr z.wcckmafäiger „velu:iüiis- Cl.ny'. fgn peualtig 11. f. w." — behidigPTV 
A u&z u(f aas der beko» Ilten, ungemein anziehend«») nur, und beii'ern nichts. £ine nackt hingeftsllte 
rOitrttAden Schrift, van dem Herausgeber. Atich die Andidote. w>a dh oSen an^eftibrte,. wirkt ni^ldeb 
T\; --ilellung iü iniiiTt rlmrt. WiÄhaSjfii kürzlich kein fl.irkcr. X. Ot!e ä To (.jj'icj de fa pait ovcc les Fran- 
tk.uunfches Suick ia fo cdelin, einJatUcja, einnch- 5>>i t p\y un Einign: ; fchr luuCsig. IX. Erlintternnff 
uxcndem Stil gelefm. IV. Oisrsdar/ll'i-jnf>teHZitJ]ii- iL-r J-^ni'fer , vo:n Herauig.'her , in foiner pcu ohntci* 
Jifl, VC» ihrer knljtthttng Uli bis ZH iftrfui raHf. l.'uic Moni Jas Ijeifs-t, nie iin würdigen erzäldejidei» 
Jchrecklich lehrreiche. Erfahrung , wtivoa dicl inanz- Ton. Di;.- Ktpfcr fir.d zum Theil gut gewaUlt und 
gffchicbte keines Staats ein ähnliches Be^fpicl auf- fehr gut gearbeitet. Die rvVölf Mim.-!j.<k(rpfer fhid? 
vZifzeigen bat. Am 31. Airg. 1739 galten be pg^ Pro- die tapfem Kaiferiichcn in Bambcrg^; frugaUtüt ei- 
^sint} ein 3g,. Jdnncr 1790 96]; am 99. J.i'nner 1791 nes nettfr-lnkifchen Scitmaafca ; diedeatfchcnBtfuerft 
«51^; a;n 3i . Jjimtr 1792 63 V am 29. jaimer 1793 55; auf der j.i^d iifiirränkirchcr PIüjidiTcr 1796; fdle 
*n» 50. Jänner 1794 40^ ; am 37. Juiujer 1795 ig» «»in 'ru(k?svcr3cb;ui>g eines deutfchcii Sthiiliheifseit vor» 
jr): l^j«venlbcr 1795, i Procent. Und die Mandate, Sr ^fsart. 7oJa&r alt, der von d-..n rVaiuorew erfclioJ' 
■p^t^cn welche die Anignntcn mit 66^ Procenc Verlull Ten ^var(1 , ivcil man iim br-,-. .T.T.'iet ;;cf.i:i^m »ahm; 
»:i;igetaufcbt wurden, tiiefe Mandate, welche die der kaiitflichc Kuucaicr bey Liu. bürg , dei durch ei- 
l*^atk>nalverfaminlung unter den. aUetrhciligften Vct}- iien Sciiufs die Lnhnbrückc zertrümmerte; die Un- 
iFi^fccbungga anJtündigte und ausgab^ — galten iiach^ gern oi^eben fich; die Wiener Frey willigen roriVlan» 
er tnem Jahre ^ Procenr. * Solche Erfahrungen foHten tua; die RrucSenfchanze vor Höningen ; der brere 
«lie Un!H fiuiH< ijc-ij Leherzigon , die auch andere Lün- f]r3nz:iJifchc Reuter, dtr dca \-. .r 1 ti/i i ifi 'im Knecht 
der revuluUoftirt.wünfcheu: .aber davon fehweigt die eines Bauern }Kü;rcl(e. und dem JUuucr den vcrrathe' 
«SÖiftifirit^, tjrOgirrUclae. Politik. V., üsfyhieUtt Hwf» nen Schatt zurückgab ; -Ende der fchwintmenden He- 
Jflii^nMtM»'; .M 'Jlomut.. ..Ali» ^«c jQpm»iUiA:iwo yiibük. w;<.«Uö »uürübreriftAci^M^Iif^^^Rtrofco 
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ihre Flotte nannten ; Grnbmal des Genrr:>ls Morrpau, 
eines der vorxüglichllen fraiizöliA.hen i cldlierrn , der 
1706 an Lahn erfchoffen ward; Deiikmul des 
treuen Tyrols, zum Andenken der Rettung des I^n« 
des im J. 1707 durch den Aufftand de» Volks; mit 
des ÖnXen Lehrbach Bildnifs gegen Über, der, als 
Goiivernear, fich bey, diefcr wichtigen Gelegenheit 
fo fehr verdient machte. Die Portitte und übrigen- 
Kupferfmd! Pitt; r.uoiiaparte ; die fünf Üirectoren, 
Letoumßur, LareveillereL-cpcaux, Rewbcl, Carnot, 
Barraa; tische; eine Denkmünze auf den Erzherzog 
Karl; auf deinUmfchlag, die vier ü.oltänder Paulos, 
Hahn. General Daendels und Admiral Winter. End- 
lich findet man auf zwcy Tabellen die Eactipnen dps 
neuen Frankreichs chronologifch dareeft«ilt, welche 
•US den Tabellen zu Pm^hvmna tiekimftinii W«ck> 

.. . , (par Be/Mujt U^l^t.) - ' 

HBrncbug, b. Bafpe: Vißorifch-geographifche Be- 
fchreibun^r ots thiiwaligenberuhinifnFraumkloßerf 
Engetthalin dem nürnbergifthen Gebiete, aus 

• Urkunden und fiebern Nachrichten mit uiüglich- 
ftemFieifs zufammcngetragen von ^0/1, C/if »>of»A 
Martini, der Wchwcisheii Doctor und Pf.Trtr 

• zu Kcrkhoffin vieler gelehrten Gclcllkhaf: 
ten Mitglied. Neii» »in* uingcarticitete Auflage. 
Nflrnbcis 1798- 151 Z^' 8- 

Das KloHer Enpeltbcl, c\c(Tn\ RcfchreibungHr. W. 
liefert, liegt im Nürnberger tiebiet , am nordnehen 
Eodc eines reizenden , fruchtbaren, auf oll<^ii Seiten 
mit waldifiten Bergen eii^efcliloflencn Thals, ein^ 
kleine Mtile fndlich rom Stidtchett Hmbrnck. Auf 
den örtlichen Bergen erhebt fuh das feftcScblofs der 
eheniaUgcn Dyj>aA«> von Rcicbeneck ; auf den füd- 
lichcn Anhöhen erhalt noch der Weiler Klingenhof, 
iiebftden finbcdeutenilpn L'cb.rbleibfeln alterGebau- 
de das Andenken der clicuinligen Herren von Klin- 
irenburff, welche mit den erften zu eincrle^' Stamm 
Rt horten; und im Thalc felbft hefffs Ulrich von Ji^ 
»i 'sikin beträchtliche Güter. Diefer kette; nehft 
feiner. Gen^Ünn und Tochter, 1^43 den frommen 
Gedanken, Wer fün Nonnenklpßer ^ugullinertjrdcns 
■nzulcgcn, uiJd fchenkte dara dlefeGdtBr her , wel- 
che bald 4urch die Freygrhigkcit der übrigen Nach- 
barn vprzügiich derer von Keicbeneck , anw uchfcn, 
ond auch durch fic gtofehatat wurden. Wohltbüter 
häuften üch vpn allen Seiten , auch Närnbe^sBür 



fich nicht gefchämt" hätten , Kinder zmtWett zu brUf' 
gen. Kurz, der General des Prerit^orden* bekam 
ßciL-iil mit ÜcjhtiÜV (los R»uli,< 7i; Nürnberg d&S Kk>- 
fiec reloriniren zu laiten ; denn diele ätadt war durch 
dÄi 'bäverircheti Krieg zum Befits der Gegend und 
zum iürhlufs des Kloilcrs gekommen, ob lirb rlcich 
die Nonnen durch ein erhaltenes , aber ba!d wider- 
rnÜNiaSt Privilegfam des Katfeca cu eximircn fuch- 
ten. Man verfet^te 15 Ii au? einem Kürnberger Kla- 
fter 10 Nonnen nach hngcithal, und Verpflanzte da- 
gegen 10 andere nach Nürnberg, fo fehr fic fich 
ttcaabtea, und felbft durch dieCriaubuiCi, iMMch üw- 
ner ihr Bette zu gebrauchen und die Woche dt^ymat 
FU'ifch i fTeii 7.u dürfen, nicht trö Ren lallen wollren. 
Einige Jahre fpäter erklärte lieh Nürnberg für Lii- 
diers-Lebrßltze) DteNonnhn blieben zwar iat'B^ 
fitze ihres Kluft<:rs und ihrer Einkünfte; da fie abÄ 
keineNovizen weiter aufnehmen durften, fo fchmoli 
der fromme Hatife, der einft «iirc Zahl von 30 gt- 
macht hatte^ bis auf diePriortnn und eine Schweifer 
zufammen. Beide erklärten endlich im J. 1565. bcv 
ihrem zunehmenden Alrrr der Laft einer fo wettläa/- 
tigen liaushaUuiig iMcht lünger gcwochfen fryoi 
übergaben durch ein Ztocoment Voller nnd'Befitzun* 
gen an den Rath zu Nürnberg, mit dem Vorbehalte 
des lebcnslüngUcheu Aufenthalts in dem bisherigen 
Eigenthuxne, -einer filr die damaligen 2>iten t9f$erk 
ftai'ken Leibrente von 600 Gulden für jede, und ei- 
ner grofsen Quantität Getreide ctz. tum beliebigen 
Gebrnocli, . Kfimbcfg- verprendete einen Tbcil des 
Ertrags ad piof ehmi- andern sew Beften des 
Staats, und blflt Ws jetzt einen efjgenen Pfleger ^bep- 
ar.iiiiianii) zur Vrrualtiinf^ der ausgebreiteten Güter. 
Das bisher Erzahlte i&. ein getlrilngtcr Auszug aut 
der grOndJichcn A^faandlnirg- des' Hn. Af., iircldte« 
fchon 17^)3 hrrausgnb, jetzt aber in der zweyten Auf- 
gabe mit reichlichen Zulntzen bcfchenkte. Manches 
mufs^ bey einer folchen Befchrcibung in da» Kleinll; 
che fallen ; ober felbft Kleinigkcitrn hnben ihr Inter- 
eflfe, zuweilen felbft reellen Nutzen. Die Schreibart 
ift deutlich und gut; nur dafs aus Gottfcheds Schule 
zuweilen Auadrücke cntfchläpfen, welche man vor 
40 Jahjfen wohl fchdner linden mochte, als in intfer« 
lagen, z. B. „der unvergleichliche Kail'er aus dem 
L^üzelburgifchen ilaufe.'" — „Ergab derStaUtNiinv 
berg einen gnf tapfiern Süldnrrmeifter.** Unter den 
Zufatzen der neuen Ausgabe h3i)cn die als Belege 
beygefügtrn Urkunden und Notariatsinftrumente 
viele Wichtigkeit; unterhaltend wird fogar der Au^ 
üiiSt welchen 4« anwefende Notarius Aber das -Ver> 



er erfcbcinen unter ihnen in nicht geringer Anzahl ; halten derKoimen bey derVifitation ferrigen mtifsie 



ieaKlofter erhielt Qüter in Menge, fo dafs Hr. M 
eil» lanpes Vtfr/.eichnifs von ihren imNürnbergifcbei> 
und der Oberpfal« zerftreaten Befitztingen liefern 
Itann. Reichthum matht üucrauithi;^ , die Schwe- 
ftern hielten wenig mehr «n ihrer Regel, jiefsen lieh 
mitEffen inidTOnken. und Schlafen «uf wuich«^ 
Betten wohl fevn . und bcj^ingeii noch manche an- 
dere Unreeelniäfsigkcit , unter welchen ihnen Pabft 

U?Km flMftn <l«««et* d«rtffi»uU«aiiiteChriftl 



Die SchwefterA liefsen fich nicht weich hnden, und 
verfagtea dem rctiarmhrendcn Provinzisl fo^r den 
Eingang. D9 manr endlich mit Oewtit dhar PfiHta 
öffnete, tauzet (duzet) die-'Frau Priorinn feino Er- 
wirde, nfnntc ihn und die Ratbsdeputirten Schalk 
und poftwieht.** Die Nonnen hielten die Ohren zui 
als man vom Refonniren fprach , hatten auch fchon 
vorher auf die Kriegsknechte losgeichiagen und ih* 

Diöitized t)y Googk 
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¥ERMISCHTE SCHRIFTEN. 

CoTTiHRKN, b. Dfeterteh: RevottititMS • Atmuiiuuih 
. von 1797. 1798- 1799- 

In dem Vofbericitt zu dem Jafargfanf^e 1799. brhrht 

der FI<Tau5jeb( r fllper;iij?? mit feinen üo^iicrn 
e/ne Lanze, zur Scibftverthetdigung, wie er Tagt, 
■berandi Iroiffimtlleh alt letsÜN Wort. Oline'Sii der 
Zffal derer zq pcbören, die, ,,weil es ihnTi um Re- 
volutionenzo thnn Ift, fich gpgen ihn tlie uhi nrtieuer- 
Ifchften Anfchwarziyigen crlftabt haben." kuaHcn 
wir doch nkht umhin, felbfl ^^en das letzte Wort 
noch zu bemerken, dafs f<Hn eigener. leidenfchaft- 
lit licr, bitterer, un^eftömer Ton die crfte und wich- 
ctgüe Urfaciie der Hcfti^kett gtwcfen iü, womit vieio 
den RcTOlutiofir>AiittvMKlt-«ngegritren iMribüeti' 'AbMr 

" fb gebt es faft alhni. die für eine iiolitifclie Mcynung 
als Kämpfer ouürejen; fie übertreiben felbft und 
Adlon üch nachher gar ung^bärdif , wtnh miifl-fie 
mit ihrer eigenen Münze bezahlt. 

Die Auffatze diefe» Jahrgangs imd : I. J£tii Tag 
Paris, aus* dem franzoHrchen zu Paris «Hehiena- 
two Original abfckürzt überTetst. Ehw'r iri«^ ea 

■ fdietnt. geiveue Scbtld«ri>ng iier>Sftt«ft <Hd«r «Mba- 
greiflichen, immer noch frivolen, Stadt. II. R/ro- 
lutionirung der Schweiz, Bnichftücke, vom Herant- 
gebtr, Ün MMtz. I798> gefchtieban. {ntereflante 
Nachrichten von einer Begeboiibeit, die jeden wah- 
ttn. Freund der Freybeit innigil betrüben muf« ; die 

KK Enropa gegen ihre Anftifter, ücfchützer und 
«tüaraafi^ebracbt hat. Im Einlange beruft fich 
der Vf. 8of einige Stellen der R, A. von 1795. 1796. 
und t708- (der aber 1797. gedruckt v ard.; er 
diefcp. Erfolg. vorauj^fagtc, und die Schweizer, wi« 
er fkgt. bewegen wolltv* die Revolution ihres LaA» 
do> 7.U Vereiteln. Die Vorausfat^ung war wohlaiicht 
fo Ichwer. III. "Pannomae piat, fidae, forti facrwm. 
£ttte Infchrift im I.jpidar-Stil auf die Erbebung der 
Ungarn in IMaHTe. IV. yoth^im, das ttru« VcUerland 
von. Fratuoftn, aus dein Franzöfifchen eines derfel- 
ben- Einige Züge zur Kennrnirs des Landes und 
der Sitten; doch fcbon mit einigen Uotfhungen für 
die Zabunft ontemnfebt, die dann m diefeaf Mftaf^ 
v. oM ; I :f Mcnfclicnfreund erfüllt zu fchen wünffht. 
V. iiulhiere$ und Rufslanä, letzte Schrift des Richer 
''Sfr^fy, YOtt toten Julius I707> an den franzöfifchen 
Uebedctzer vdh Swintons Reifen gerichtet. Der 
fcler mitgctbeilte Auszug enthalt einige Stellen^ 
-m>rin Serify, wie er fagt, fetner Pftabt- («tMni« 4lf 
A. imA, S79(K £rji«r BfwA 



gaftfroundiiche Nation und die väterliche Regierung 
zu vertreten, welche feine Jünglingsjabre pflegte, . 
die Sprache ftnd Sitten der Ruffcn , iind Cnrharina's 
Andenken gegen Rölhiercs Verlaunuiungcn ni Schutz 
nimmt. VI. Lehtnslavf eines revölutiondrcn Mini.hs, 
Bevfpül von vüitm. Der Excmneiaer« Dugwhs, 
onter dem Namen Pofer Venmet bekannt, ward in 
einem kleinen Dorfe ; i dei Gegend von CaraAToiinO , 
von annen Biirgersleuten geboren. Aus Vcrzt^i^ ' 
long Aber die Untreue einer Celtebten ging er in ein 
Klofter. Er widmete fich den Studien ; feine Ge- • 
dichte erwarben ihm einigen. Ruf. Einelpolnifche 
PrinzcHin aus dem Houfe Pontatowsky nnlnn ihn 
2U Geh, nachdem der Pabft feine Säcularif.niun be- 
willigt hatte. Aber als die Revolution ausbrach, 
vcrliefs er feine trauernde Vr'ublth.Tterin , und ging 
mit einean C»ital von 12000 Franken, ihrer letzten 
Gabe, nach Franlueich sarüdc. Er folgte dem Ruf 
der WnfTcn, bracfit« es bis zum Qencralndjiitantcn, 
und ward, als Girundift, gegen Ende Decembeif 
1793' guillotinirt. VII. Vaterlandslied von Hafchka • 
fl»»i ^aln-esfeß dtr Erhettnnn; Offtreichs in Maffe, dm 
l-jten April 1797. Schöner wegen des Hauptgedan- 
kens als wegen der Poefie. VIII. Enpfindmmge» im 
LMmHbmrg^ aus dam Jouni«Ude Paris Nr. 91. rüm 
OiaciRnber 1797, Treffende Erinnerungen an die ■ 
ehemaligen Z^ irt Ii. IX. Briefe übrr die Revolutionen 
von Gen f, an I riedrtch Matthijfont I794>« aus dem 
deutfchcn Magazin von 1797/ Scbavoarbafte Züge, 
die gleichwohl ganz das Gepräge der Wahrhaftigkeit 
tragen. X. Die merkwürdige Rede des Leonard kouv- 
don , gehegten zu Hamburg den 6. Ventofe VI. (1798^ 
im franzöfifchen Kinb» Sie zeugt ailerdin.£^s von 
einem proüeiytenmachenden Geift, der den Hambur- 
gifchen Senat wohl uuthicren konnte , ein Mandat 
Bcgen diefe Gefellfcluift zu eiilaflen, deren Gefuhr 
Far die Mirglieder der wördife Prof. fitf/rft In eiuem 
Schreiben an den Bürger Leonard DourJon fchr ^ut 
gezeigt haben foll. XI. Tailard's Degen, vom Uer- 
nusg^er. Bey dem Anblick, von dem Degenjden 
Tallard beyHochftedt eincai hrflitchon OiTicier über- 
gab, und der nun in der liurtlainnicr ^u CaiTel 
bangt, bricht der Vf. in gerechte Klagen aus ubee 
die Abtretung des linken Rheinufers und den Man- 
gel an -deiurchem Patriotlsiittaa. XI I. Gallum amicum, 
yed nonvici»u}n}n\be,xi.\oindetttfchenRtd/i(tfur. Be- 
ftätigung diefer Muxime Elifabetbs, aua der., d»- 
fchichte. XIIT. Mißelten, gefanimclt vom Reraitsge' 
her. Verfchiedene von dem Verfahren der 

Franz^en in- Dcutfchiand und in der -Sdiweiz , von 
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►.Ich fage es frey heratis," fo redete Chtnicr imR^lth- warteien Efeigtifffir- nnferer Tage machten es entl- 



»Irr 500, bty- rfpr"An7i'fgc rfvrStege'ber Bern, „durch 
t,ü:e uothM^ndige und fpr-frchrcUeiiae ' Ucwalt der 
..Dinge« winl. in dtefem Augenblick eine tnerÜich« 
i.Kovolurioii in der Oipani/irütig' der GefcTlfchafrcn 
„bcwiikt, und durrh dicfribige nothwciuüge (jq- 
..wslr, M-ird jode VcrffcfTiTiing des Schkklals der 
t. Volker, und j«.dt*' VtTvoIILomninw»ij der bür^tr- 
iflicben Regierung, nach dem ßoyfpiel und unter 
'..dfn Aufpicien der Jrrofscii Naiton r;oi"ciiebeii." Frey- 
.iich arg ccnug! denn \t»s es mit de» . AafpicÄm d^ 
frrofMMi Katton fngen wHI,- wiifen wir «im nlir xn 
j'ur. Z!:innl feit dorn Fall dor ^chwoi?:. Dorh laf->t 
es lieh lioficn*. die unverkennbare Aejiderung dtr 
«inrontlicheii Mepttmg tr^e^ auch di« fi-inzdriftl^e 
Kogicrnng von folfhon ultrnrc\ olutionjiren P!a;;<'n 
zuriickbringpu, wie fie pcuifs aiidece Staaten nb- 
fchrcckf. XIV. Toii eines drportirttn Hären und 
'SkiaM feines politifchtu l.che-. sir.vjs ^ von tkuak AU' 

■ Sehi^iztr.' Eine laiini'ttc, fchr gut au.^gefälHte Al- 
legorie auf den Vmfti:/. de: i]?vt>':r Rtgieruuf^. XV. 

'Die Erhebung ties Uattfes iira^auz:i auf äen yortugie- 
■fifchen Thron, vwi V. Got trzälilt. XVi. Sitpplt- 

■ trctite eiem /lirfjr.tz Nr. "H, «US fpi'tcm Rriofen. 
ilptrifft befüiiders die Vorfälle in Unterwaiden. 
XVII. Retfe eines altrmnij'dicv FrldHen»^ lAer itt» Mit- 

'.tel, dem Kririrr vtv.e hrffere Wendung zu gehen, edirt 
.mit einem deutjchen Sisidtsvjann. Die Hede bezieht 
•iiih auf den Fechter- und Sklavonkriej;. XVLlI.ir- 
liläruMg der Knftferi von dim HttausgtUt. Zucijä 6 
Carrfcataren-. nach einem grftfscrn englUch'en Kb- 
p!"cillicl]. <It r fith cijciuüch auf die Umwandlung 
«Icr bataviich^n Roftiblik bc/.o^; dann die Anll^tea 
•y.orLaadtmg in Englcnd. Die Nenfnnken im Gft- 

* nitoJt'dif Irt/fcn \\ iiikclricdc, Züge von Scbweiz.er- 
tapferkeit in dem kur/cn Kriege gegen die Neutran- 
kcn; die droyfarbige Fahne und Bcrnadottc, ciii, 
VorÄellong des bekannten. Auftritts in Wien, der 
allerdings an die DCpbolifche Gefchiebte in Rom. 
t^ie an die Vcrfcliicdcnheit der Folgen, erinnert; 
VoxtSMX» Ton Duncan« Och.«, Ludwig XVill. , Ciia- 
r«tte, Attgerean inft der-Fahno bey Asvote, mhegrfi/ 
^k ilnirr \on Sthfa . (einer der HaupfrJidclsführer in 
dem t>:ften AufÜ.md 7.11 Stafa, nachher erfter Prüii- 
licnt dos behretilchen Nacionalrotbs) , Frant^ois de 
Nriirt !i.Mi nti und Merlin von Douni. Auf dem üin- 
lA die itaHcnifche Schaumünze auf Bucnapal-te 

■ i(i|d eine Anficht dos Raftadtcr SchlofTes. Noch fin- 
atet «an «itf einem grinsen halben Bogen die Ab- 
bildung der Mandate, Schan- und GeUmfinie» rek 
<J^r üevu'ülion und einer ^i» VtrlMiif angine hiag» 
nen paritor Kirche. 

ST AATSWISSENSCHAFTEN. 

Deutfchiand: jSeueße Staatenkunde, ^i» Joohial- 
für Regenten und Vulker. ir B. x u. 2tes Heft, 
«798. 8-, (iBthL i6gr.> . . . 

Dies Jonmal ift nicht füwohl der St.Tat<;kiindc, 
üjudcriju vielmehr der Politik gen eUict. .„Ui«: uaec« 



lith fühlhir, wio Llüdüciuig, unfece dtiUlfcUe Poüiik, 
wie mmifelbafi^ oi^ eiRfeiug.die KeiumÜTa midie- 
reclinang politifclter Machte wfe ^erlofaläifen pnl 

ondnrchdring+ich unfmn Blick die Ztikunft var," 
Didcni Unheil und Mangel füll nun tkiich diesjour 
nal ^bgohclfcn*\vcrden, und Hr. Carl ^«lius Lang, 
Profcflor in üaircuth, ill es, der fitli der alljcmchicu 
Noth der Fürltcn und der Unteribanen erbarmt. Wie 
er dabey y.u Werke gebr. , das.TrygC.zirar Rqp. nicht 
mit einigen wenigen \\'art«|i anzugeben, es wir! 
• ab« recht klar ana 1 o 1 > n d«». Stellfsi , die wir au s- 
hcben, hervorleuthteii. 

Erltes Heft, itc Abhandlung. Von dem. VtrLdt- 
nifs dtr Ri^enhn und der l'ülker. Seit einem ^mt- 
zohor.d hr.ben fich die Begriffe über das Vcrhaltnif« 
zwiltben Kegcjuen und Untpctbancn febr vcrandca't. 
.».Man kann eaiiicht mehr niif dei^ Vernunft vertLv 
■gWV. l?fnn,«nropaiA hu . JlegeMt/;» mi^t JWo/«» 
und ReAa^eooi fich gleich i^lten. Das zeigten ijNie- 
d. riaiu.'cr ( i.d Ungarn Kaifcr Jofepb Ii. uu(|.,diie :Ju- 
itholilcben lranzoffi^. halten* des Pabües tuid der 
Oelflafcbe des heil. Remigius ungeachtet,' fo wenig 
Eiirfurtht für ihren Küui^', dafs lle ihn zum Sühn- 
Opfer lur die Sinidcn feiner Vorf.ib^en fc^ilaclitctcn." 

„Wir Deuifthcn Widtm ,(S.^.) WCr Seuche, 
«die .verheerend*:r als jene -u erden kanuj welche Vu- 
zücbuge trifft, und die uns Frankreitb ciiiijapUf- 
nainiicli an der Sucht zu kaiiurgiclscxn.; daher d<T 
•Hang aiur Uugebundenheit* die hfi^tUc^e VcrsucUi- 
tong der böbem Stande von Seiten der niederü 
VtilkskrafFen, die lieutidung der Acruieru gegen dir 
. Reichen, die Widerlpenftigkeit gegen, die Xiefetz^ 
der ft> i{>cjide Eigennutz und <)as Erftd'ypi ^^'.Vap 
terlantlsliebe , die der liille Bepbacluer fiicr WM^i 
in ÜPutl-Lliland bcuicrkt." fite -Vbl^/idlungr Üaur 
L or^>s biyioKiUiqne, giijiiiche l'ürfim mdS'^<^*''^<S<^ 
Mj/koImUoo, „Cato der ZinamciUcr war al» Gclajid- 
'icr in Cartbago, üh den Reirhtbum, die Vorratha- 
hfiui^, den llafcu, die SchiiTe, und fchlo&, nuio 
vindAc-eszerltoreii. C^rtbagg wiirc vleU<^icUt uuz^< 
Hört geblieben, Trürt nictit ein neidifcherilinVnricaQ^ 
CcinUlichcr Mann ah Gf f.;r.utcr dahin ^ckouunm. — 
„Dor parfümirtc — uekhci eiueui Englander ^'Or- 
täglich gut zu Gelichtc üclu — und iu jede Haube 
verliebte ächwtlchliag Älaimcsbury , konnte über 
nichts fo aufgebracht werden, wenn uian von 
Schlicfsung des Friedens fprach. Kr wollte ewigen 
üric«» uu4 wurde deswegen von .Pixt zum, verftdlr 
Ün Frtedettsgefandrcn nadi ^ris gcfchicktJ Er foU 
7Minionen niitbekomnien und fclLi^e aiuh in Paris 
tu Stiftung allerhand Unheils zurückgclallen .b> 
ben." — „Eine .richtige , aber fonderbare Bemer^ 
küDtj:. will man j^eniatlit Iiaben , die nämlich , dafs 
jedes Loips \ojiLeiiteu, wckhe einerlcy Beiiiuuuung 
haben, lehr ba.'d in lifzarrcricn ausartet» .Man wily 
£4dantAM K^geflLsbMrg. und Wetzlar j man wird^atU' 
^ehlafen .,uud cercmunicnreich , fobald man zuai 
Corps dipioniut. pcinugt." — „In unlcrn Zeiicli 
Wltf^Jft)u^^}j)iMhen fürilen, und aus ätifugeilUk 

...».1* • • .• . , l . , » .#C 



•Wo. 35- JANUAR- 179^. 



•Chei} Karrörfbn g'SWdrden ; allein es fing an, JTTlont- 
halbrn belicr zn tverdt-n, und in Franfcceicu k.iiiuni 
vie le l'ritiior fci')cr und faptfu : wir wolK^n Bürjjcr 
tf;5 v.iaats yretdea. und aufhovto , Ikt^rütkcr de* 
f Olks ait fcy'n." — ^.R'obctfpierre uMifsie mdljch 
wicrfcr von dem Deckmantel der Kt'liniou Gebrauch 
milchen, ungcföhr fo, wie es in Cabinctsdccrcten 
'•nd Ktiefjsinanifcftcn <lami iina waiin «elVhehen flh" 
— „Pitt, ein M;'ni> , tbci hIlIu von (icn fniificftcn 
©ffühlc!», der nie n'inc Gelit-Ltf, r.io einen i'rcuiid 
hatte, wdlte ruweilcn doch" aocb Friede uitchoii, 
Aur kekie R^yMibUk .ttftsttcs. • -Bey einem Ku- 
^i^i? )»i«l»'«y ,Miitr<rir«nr Mhilft«r-^n<[- Bcictitväter rix 
hcr.c-cheii ; nbcr ciÄe licpublüc Jalst lieb nie 

beiiechcti, wie Pirt fclbil eii.il ren hat« lu «ino: 
K«|AtbUk'entftetkt I«iduifa-ie. Com.ncrr.f^iA; bcy liöfiMi 
ÄSirt-cljcrcy, I.uxii?: i:!id Wcichlichkrir." — ■ A!)- 
bandtuiig. Veber l uikiJ\Ur!ftrn nmi l'o!hsfthfiJtß(iitr. 
».Die •^eÜihfltchlK'a unter ilieCen Schrtrtftellfm iintf 
die ro;;<'iun)ntiMi Vollc»ircundo, wahre (iauKlee; .und 
trauri-; ift es, dhfs unter Zeiten fdlc her Gaukler • ve- 
n»t:;ftei>s achte hnJ, c!ic bcy ruriten und Giolaoii 
' Jüngang fiiukn i noch tra^iiriger äbepi daf> muec 
xeliett Bchten PätrioiKii kaam iwty find, die von Re> 
genten-und ihrr;> 1* •'tcr<"!ierii erkannt, gtfchnr,- 1. 
peüebt •nerden. bc^-rhaept ;irerden die Fullf in 
Drurrrhr.-ind innner Mtener«- dftfs dia-Jl<*titerung-«.<n 
von (leh F^iiifKciieii r.nd dein guten Williik *W 
belFern KlffiTc der Vollisfchrittiicllcr Cicbr.^üth ma- 
chen. M.in hiilt jeden SchriFrlieller üir tjeräUrl.'tfh, 
der ein ausfebreicetc» Pttbimiia bebcrcicUi. Mau 
fucbrjiedeii 'SiMftftclte^ dän uian f6r fiihigr* dem 
Sta'at-zii dicneui, erkannt hatv zu \ erfolgen , zu un- 
terdficken« Aber die) Poigen, die Folge])! Jeder 
"ienkende Beobachter xv^Vt es, dnfs die Jlecrefi 

Dsrfc'f , T.'i;'rv!;i!,; , Ilihr.i-.itn i iiil Rir^n ^roheix An- 
tiiciJ an der Zeriliickclung Dcuticliljiifis haben. Das 
Irilke Rheinüfer ift dabin ; aber in^n wird and inuf» 
die noch iibr^en, frcymütbigcn Schriftftelkr fo 
lange necken« «crrcn, clrücken und verfuJgfiu bis 
dicfc rndilfh auch davon ziehen ,' und dein gchjfn- 
geii VattifliMide i>c-je Uuttküthigungcu bereiten , und 
neue ZerAuckciungcn erfcbreibehJ** — „WirDeutfcfte 
find wie vcr«la;n'uf, nie da<. Gutr, das Vreiii;, Schtiiic, 
ErbaUenc, üt^rcciite, aber inntier nur die 'i'borhol- 
teni die Laf^er, die Un,'>crechtigkei;en vnA Granfeiiir 
keiten der Franz-ofen nach/.uahincn." 

jCweyte:, lieft, ite Abh. Inconjtiiwazen der 
Grofswn. „Wenn es Pitt ßelutigen wart?, Frankreich 

§maz aäs«ulUin£6ri^, za retarihen , zu Tcrritgen; 1« ■ 
ättc er' am täk&e. feinem ^ttethwAc dea rcri1}nnn>> 
ften PolTei» gffpielt. Reich« Krämer gehen /:u Grnii- 
de, wcHu.iie nicht auch reiche Kaoicr iindeu. Die 
«ngHrcbeTK Mkititfactureh heben vielleicht die .^r: i ^- 
ten Sinntr.(ju aus Frankicich ce/ugrn." — ..Wie 
Catliaiiiie ihren Zweck mit Polen crrcitht luitie. 
Wäre die-Reiiic aucJx -an ^i« Türken gekommen, 
wenn Aicbt Kosciusco zum Glück de« 'i'üakea.»JUe 
eine fb ftarkc Divcrfion gcuiacht Itütte. — » ' ».Der 
Kaif«e haue iiUe Gefalw kwu. voriicr im Tärkeu* 



kr;ep;c fclhcr ft-^ihrn : .n*ier nticli di(T("; Iiieh ihn 
niclu von t-ineuk u.üJ dar.iui lülgciuU'a Krie'7 iregcl» 
Frankroiih zurück. Spanien wollte Frankrcid« in 
Verbindung mit England vernichten liclfcn . d.i c*s 
tierHach. oTine Frankreichs Beylland ein Fvührtück 
für Lngland r,cv,i.Tfti wäre. Pn.'ar.uMi wnUtL- l";,iriN' 
reich fchwachen und Oe&reicb .vcrgrufscrn helfen, • 
und dachte nicht daran, dafs das eine der^gröfsten 
JiKciiif. .;i'.-n/(?n gcwcfen wäre. Prciifseos Künig 
und Erä|;i.mtl woliren in Frankreich die ka'thoTifcbe 
Religion wieder hefgcitclU haben, und .l i^ G , l^e 
Catharinau, der Wvlibcbe.-rr« hcrin , rtducirto lieh 
endlich (.'.-thia, für Put — Jvatnuiermadihen ;>L/.ur;c- 
Ic.i. ichickte ih;ii cii^e Escndre r.um Gefiij'jchr 

Avulttc auch noch Trupixut für's GeUl kbiclieu/' V* 
Sollte man glauben , dafs efn Proßeffor^ der doch 
uolI» nicht aiit* d. t Fahrt nnch Anticyra bcp.rilfcri 
il: , l'olclie Diii;,c nicti ;. ."( lireihrn konnte? Zum 
Cilikk t'ii'ien die dii)louuKiit!i' 11 urc! actcnmifrsigefl 
}>orithtc von den Keithyfrit^densvcjh.indlunf^en tu 
^\r.fudt tßchrti-e fiogcu, f'>wo!iI im oilUn, wie iin 
.zwojien Hefte; llr. L. hat dicJein Berichte einige 
-Anuurkungen theiis biftorifcben> tbeils pelitifchen 
Inhatis beyiref&gt, and an die Spitz« des Bericht» 
r.ls 3iouo üie ScrÜD ans dem Hainkt gefetzt: ,,ün 
H'^igli nun tin guter tieift, oder ein vfrd.'^nüiitcr fcyn, 
hiuir:ilikhc Dufte oder holiifthe D^iinpfe mit dfr 
Urlnf ciii, in wohhluJtigcr cJcr ft li ufüclier Abficht 
^eku.umcH feyfv, .die üeiiait, die du anj^cnüminen 
haft» Iii fo ehrwürdig» dafs k|b mit reden witU** 

■ ■ • 

'Ohne Dnickort: Deutft!:lnnds (tswittn nruf fetUtfi 

bfij do- KnjlaJttr l'rudtnshcxfis , nfbH Viy.-Ul.td- 
geii, Z's e}2u:n Eiti'J.liadigün^iyhn und zu einer 
j verbrßcrten Jieidisvtrfa(fKttg. 1798- April. 14a 9. 

N.^ch tii^icr E:alciui:ig , in welcher der Vf. von 
der Wichtigkeit d^s za Raiiadt za fchliefscndcfk 
Friedens» und der Jvoiliwendigkeit einer neuen Ver- 
faffung Deutfchlandes redet, die jedoch, feiner Mey- 
ntjng iKvch, fo wenig als nitjglich von t!cr allen ab- 
weichen dürfe, unterfucht er, was Deutfchland 
durch den abrtrfchTtefscnd«>rr Frieden nnd dre iffbrre- 
tr.'-.g der jc/ifcits d''9 Kf e'ns gelegenen HcichsUindl» 
verliere. Er geht in Uieiei" AbHcbt die Kreife ein- 
zeln mit vieler .Sachkeuntnifa durch und beßimtnt 
den Verlull an Land und Leuten auf 1209 Quadrai- 
uieüeu und 3.715000 Einwohner. Üami zei.nt er, 
was es an Eiitkiinücti tiud Iuieg<nidcht, Terfiere. 
)Lr wiU »aiv auch den Cewiniv auffuclM.*», dci^. fr 
ober nirgends finden' kann; nicht in den n*Hlrl«ith«ll' 
Grenzen, i'io ^rir er1i.ilten foUen ; nicht in drt melv 
lern mHitarif(;hcn Sicherheit ^ nur dadurch, fagt'cr, 
könnten wir gewinnen, wweim wir, tlurch Schaden 
,.M:!.^ cjf^mryrhr. uns enger und fefter rn ehiander 
^i».lilicl^ cu , ui einen zufammenhangenden kbendv- 
„grji Kc ipcr vOn Haupt und " Gticrfcm Tertifiigein 
Mdc» Gcieucu diefer Vereinigung unter allen Uu^ 
^ftäi:deii unu andeib-JT trea bteibcn'. bnfcre mlh'tärr- ^ 
^fchp Vn^faiTiwg acf einen wiria^jtS!;SB^s|a||^gIe 
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„Fufs fetzen, und endlich den klcingeiftifchcn, egoi- 
^«ftifchcn Elf^ennu» ablegen, der zwar vom Ganzen 

^cluiu und Hülfe verlangt, aber dem Gan/.cn ffel- 
,,lieu Be) trag, wo er kann, mit Freuden verfagt." 
Hierauf unterfurht der W. die hvf dem EntTch^di- 
gimr^st'yfteine vorl^ominenden Fragen: r) wer /ölt 
darüber ent fclieiiUn ; und 2) nach u eLi ln n Kegeln fol- 
Um üt jinfp rücke bcurUirilt werden? Er ift der Mev- 
fiin^, d>e rezUereuden Stände uiüfsteu mit Gleich- 
heit nach Verhiltnifs ihrea Verluftea entfchüdigt wpr- 
deOf ohne jfJoch eben fo viel als fie verloren haben, 
fodern zu Kt^niien, da ihnen diefes zu geben un- 
möglich fey. Dies f&hrt ihn oiui enr j^rflfung des 
Enifchädigungsfonds. Das deutfche Rcicii , fapt er, 
mufc, fp unfchul»lig es am Krippe war, die Entfcliä- 
digung abfrnehmeii, und Jiann es nicht anders aU 
durch SäculanTation einiger geiftlichen Staaten. Er 
entwirft hierauf einen £ntfchadigungspl0u , den er 
damit fchlicfst, dafs er auf Entfcnädigung des deiit- 
fchen Reichs anträgt. „Die freyinvthlge nnd nnMi^ 
j,theyifche Gefchicnte lagt: Oenrdich und Preafsen 
„haben das deutfche Reich in den von ihnen anpe- 
„fungenen Krieg hineingezogen, der nun ein^i für 
„das letztere fo unglücltli^ben Ausgang nmunt. Die 
„Gercchii ^I.fit fa^t : fie find dem deutfcben Reiche 
„zum fchicklichilcn, am wfnigften laftigen ^tfutz 
„▼erblinden, wenn es ihn verlangt. Das Zutrauen 
,,fat^t: fie werden ihn leiften, wenn es ohne ihren 
„merkiichcn Nachtheil gcfchehen kaim." Prcufsen 
folt ßchlelien , QeRreich feine italicnircbcn Staaten 
unter gewitTen Bedingutfgen dein deutfcben Reiche 
einverleiben. F.in Vorfchlag, dem, weiin er auch 
ausführbar wäre, Ree. aus mehreren Gründen feiyen 
Bcyf^ill nicht geben kann. Im loten Abfcbnitte 
diul der Yf« VorfchUige ziir beflen) VerftiTung» wcU 



che 'vorzüglich Reformen mit den Römermonats* 
Beytrifgen nnd mii dem Reichsfcr i e| a w «fe n tfttttSm. 

(Ohne Angabe des Druckorts); PAicke auC EiM- 
pem gegenwärtige Lage, mit h,'fondtrer SMcffyj 
auf die AngeUgentuUm Dnitfckißmdt,.Vf^. 107I 
* ^ 8. ^(8 sr.) • . . 

Der Zweck diefer kleinen Abhandlung, welcai 
der Vf. fchon za Sode de« J. 1796. fchrieb . befiekik 
wie er in der Vorrede fagt, darin, „dorch eine la 
„parrheyifrhp Darftellung der politiichen Vcrlial» 
„niil'e des Scaatskörpers von Eurojpa, und der geM 
„wtirtigen Lage der Dinge -«uff das dringefideJa 
,,diirf]isfs des Friedens aiifmcrklam 7.11 inachfn, da, 
„wenn fich beide Mächte nur über ihre wecbfelfriti- 
•igen Vortheüe verliehen v. oHen , zam mimMts 
„zwifchen Ooftreich und der Republik notltvrencii| 
„ift." Zur Erreichung diefes Zwecks giebt der VX 
im Ifen Abfcbnitte eine kante Ueberlicht des fek^ 
ugs.von 1796. : im aten pr€fit«r. das |iolitif(W 5]t- 
Imn von -Rofsland und England. Da jenes uafera 
Weltthcil zu unterjochen droht, diefes alle W<1t- 
theile beberrfcben will .und dabey nicht gewifi«!- 
iuft in der Wahl der Mittel ift; fo hält danl««- 
den und eine Trennung des Ilaufes Oeiheich m 
England für nöchig; unid da bey dem Frieden der 
Rhein die Grenze werden würde, fragt er: was wJr 
de in diefem Falle das wahre Inter?ffe von DeuUck' 
land erfodern? Bey der Beantwortuitg diefer Frage 
räth er vorzüglich zur Vergröfserung der woltiicbe» 
Förften am Rheine , und namentlich Vutewbetgs, 
Badens, der beiden hefllfcben H.Tufscr und votiüg- 
lich Bayerns, wodurch das Reich eine fiebere, und 
immer ^hrfiuch^ veidienaid« BfMBiecs «^baUea 
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Vf-RMIscHIE ßrHBiTTfir. Ohne Driirkort: ütbtr 
Deni^Ma*ä$ verlornf Freuheit, femr poiitifrhr J^erj^^mg, den 
ücli'yitismus der l n/Ucn. ubtr Anjki^iruK^, 'iuiryanz, Patfiotil' 
iMii-, litfetzpebiin^ uhU Pfejsfrenhat. 1795. 52 S. %. In >chp 
kur.-fii Aunaraen deciüinut (Ter Vf. >iber nie im Titel genann- 
Mn Gej^ciiftiiKle in ciiiepi Tenc, welcher mehr pite Meyiiyny 
un4 WHrinc, tlt deutliche uud bediimute iSe^riffe verräth. 

fclioii ^'.-i Ktiabc freut« ficb dtir Vf. über die Sumnie von d$r 
f«y)ie[i und der Bieder(!t|e, «nd daft.er ein Demi Je her 
^eit: (Knaben ift fo etwas xu vcrteihn; als fr aber Kna- 
■btBMdankffi und Kn^benfpiele abJeiite, ein JiiticliiiK uard, 
Jlif Uajverritateii un4 in die grofse Wcji kam, fand er ditf 
Frtyhait nicht bey den freven «kademifchen LUrgern — auch 
nicht utn 4<n Clanzendtn Thronen, weil dieMuirchen auf den 
«.ThrmiMi SMaren tbrcr i>idait(^ftea uud lit(:hcrltcher Ge» 
„brauplie find« (afiAaa dcaJuiU nicht ciluni} doi Ilornro- 
•pbeten. den jGQnluiiit wd di« MiatfliK «bie« KSnifes tand 
««p fcey," Hur fiji fiiat 9MlJ«n «If Msf« 4ti eba» fcflilf 



teil Urtheilei. (S. 14.; ,J)ie Tu^tend ffründet fleh auf Tttj} 
„hrit — der Defpotismus atif das Laller. — Der Menfcb Ül 
„Stande der Fieylieii und Gleichheit ift tugendhaft aufrGniB^ 
„fitzen, lebt in der l ugend und wirkt duri h die Tugend fi'« 
„Wohl der Menfchhejt — aber derSKJave des Defpoti«itiuiT 
„der auf äufrere Vorzüge der Geburt, des Ranges lh>nt 
„Mer.fch frohiiet dem I.j-»er und kennet die Tugend nici* 
„da er kein Gefühl fiir wahre Mcnfchenwürde hat. Xm> dtf 
„frey* Menfch (es kjonunt immer ärger p . kann di« GmMk 
wwürdic ehren j , denn «r ehret fie durch lugetidluifte »Ttndln— 




«Gauul q«r ochurkeu und NwrfR •» «it jHui ( 



jeii — tiM 

„ _ J^fy^ der laifffff* 

„drückten Ünfchuld — eine EJtrenfuute für edle, " " " " ' 
„Sealan vnd tiiia Mum^ffimk für Kiedennicbiige V* 
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• •QwEDTTNBiTRc, b. Emft: Be'jtrige zur fraktifJien 
' Forßu'iß'ist 'icliajt, iushufoHiUrj- jür diejeiii^a%, wd- 
' dteciirJerU'^iJfcnfchaft mit wahrer h^r'i:^ u7i y ergelfv» 
'fimd. Von Büchting, FtirftL AiiLi'ilt lirru- 

*argifchcu forllcbiomiflCar. 1799. 196 Ö. XVI 
Vorr. tt. Oe«c.' 8% <ia fir.) 

iJer Titct fcStte efgenkich ^eifsen Tollen : «4n»be. 

— ff^Tulf-rr^ für Untcrforftbedienton , welche keine 
GelcgcnbLMt gehabt häl>eH, die KorltwiflCüufchaft grQiuI- 
IJcb zu erlcmeu.*' Dafs es nicht auch Oberf'orflbe- 
4titn(t geben loUte, irdche das nicht winVix , v.-t-- in 
Bieren Buytr.i gen fteht, daran zirdfcU Ree. gar mclit; 
aUein diete haben doch der llcgtü iiadi, weni^ftdits 

£uc, Geiegenkeit, clios alles binlängltch su'k-rnea. 
an kann es dem Vf. , der In fehiftn rrfihem Jahren 
r< hon manche gute Abhandlun.; imForll- üiul Jj^^tl- 
i'tch geliefert hat, aiclit abCprechen, dals er. für die 
gcwöhiiUclren Forßbc'slieuceii , von denen iiu»n feit- 
her nicht iiiclir '1 :i!^tc, als ßin ^i !i"l'crliclieii fcbrift- 
lichcn Auflaiz za machen, und die ge\V(>hnlicben 
Holubgaben ihres Reviers za bercchiien , eine fehr- 
idtzliche Schrtfi geUefen« und lieh dabef eines (lie- 
fet CleiTe von Lefem fehr nnereincfrencn, Iciclueii 
und verf^.1iul!klieu Vortr,i;:js Leiliii'en hat. Es wäre 
daher zu wüurchen , dals üc in die Hände fehr We> 
Jcr kam«: Ii« wnrileii dadurch nicht nur manches 
erfaliren , was lic vorlirr nicht wufstcn, iundcrn 
aoch eitiTehcn lernen, dals die Theorie in der Forll- 
bewirthfchaftun^ fo entbehrlich nicht ficy, als liewohl 
Ibttil glaubten , und hierdurch r.iim wHrcrn N'at!idt?n- 
ken ujid Studieren in ihrer WilTenicliaü veran!»il'st 
V erden. Etvi as neues hat zu .u- Fun . in diefen Bey- 
ttägcn nicht gefunden , allein lic Jim!, wie gclagt, 
fb sreordnet »nd vorjretrügeu , dafs lic bey dem an- 
gegebenen Publictiiu, wo (Jic Schritten eines voa 
Bnrs'dorjs, liartigs , Hennfrts, von H itzleben u. a. 
M. noch' nnier die mierhürten Dinge gehOren, gc- 
wifs Nutzen Hilten können und uordeii. Es wird 
hiuläüplicTi fryn, hier nur »He Inhalts anzeige, mit ei- 
■igen wenigen Bemerkungen zu begleiten. Erfler 
A bfehnift. Wie entficht dir Ueg^iff von einem t'or- 
Jli! «nd wie läfst fich der Ertrag dejj'rlöen beßimmea? 
Zw et) t er Abjchnitt. Von ßektndlung der »m 
Jbtrieb beflivmten Oerter, .Schisse wtä Hammge». 
Hier, fo \tie in der Folge, nennt der Vf^SKNüdelwäl- 
der bHlnr.d^T Tanneinralder. Eigentlich fpricht er 
aber bloi^ vüu l'ichtcnwaldungen, denn <&e hier an> 
gfgebciie Abcriebsmcthode von feinea Twilciiwit* 
jL JL Z* s79^. Mefiet UmuL 



düngen pafst nicht einmal ganz auf die Fichtenw«!- 
dungen, gefchwcige auf die Weifstannenwaldim- 
pen. Die Laubhölzer, wovon er hier nur die rot^ 
""'i'i^,"; Unterholz, doncn er auch 

satrcblielVend zu^thin ift, erwähnt, handelt er et- 
was zu oberflächlich ob ; da aber bey deren Ahtricb 
mehrere Schwicrifikeitea eintreten , aUbcvni Nidrf, 
hol»; fo Wörde em ecwas>ol1itirndigercr Lfmcrricl« 
hier am rechte» Orte geftanden haben, ürittew 
Abjchnttt. Vom Unliuertriebe. Damit die SchtM- 
ge zu rechter Zeit geraume find, fo will er an fehick- 
liehen Orten vor den Gebirgen WalJhöfe oder fo geu 
^^^^^^ }^'*^-ß<'P'^ angelegt wilTen. Woun auch da - 
durch' das Hol/. h\ einen etwas höhern Preis käme* 
fo würden es doch di« Laadleute, die ohnehin in 
Gebirgen mit dem Gefchirr nicht gut umzugehen 
wu Tuen, par pcrit b.v.ahlen. Dies iit allerdings ein» 
beyuliivvurdige Einrichtung. Ree. kennt Forfter 
die, um immer reine Schlage haben, rOglefch nach 
dem Aufklifri-rn aües Hn!z 3n If.iuprtvege hrin'^c« 
MlTen; datur he^ahltder Hülzimcreifent für die Klafter 
I !>■> c - : . meljr an die Holzhauer . und ii\ derSchbir 
zu entlegctt, fo ift jeher verbunden feibfl mitiriud 
anzulegen oder anlegen zu bÜL-n. Gelegentlich ei- 
fert der Vf. nu-^i gPc^en das Vorführen derjenigen 
Kaiamcm und Forllämter, welche die HoI/m m^,, 
fchlagAveife an die Holshändler verkaufen und ^u ar 
mit trifci ri-n und erfahrunr;sinarsigen Gründen Vier- 
ter A bjc hn rtt. l o n der Betecltttnmff des ' Uolzä 
und dfjfen Prasl^cß^rnng. Alle» nach der gewöhn- 
lieben Methode mit den nöthigLM» fpi , ! n arim. 
tert. fü nft er Abfchnit t. Ürnuanis Zftr Natifr- 
f'ffchichfc dfy i,% te»/>n» Waldern wilt^oadtfendtn Bä».' 
mi und Straucber, Diefcr Abfchaitt hätte etw.is voll- 
ftandi^er abgeliandelt werden foücti. Vorljer aber 
füllte heb der Vf. felbfl um iVw. cli^t-nrlichcii hotant-' 
fchcn Benennungen der Holzarten bekOminern , we- 
ntgllens um folche, die allgemein verftjjndlich find. 
\\eicn''r ir^ die [■ oritr.aturjjerchichtc uncingcweihe- 
te^LcfHr, di r nicht am Ilarzc wohnt, M'cifa s.B. was 
Wcifserper, Walpormcie , Schiefsbeeren und Hohl- 
Jtirfcfacn für Sträochcr find? Bey Gercrpnhcit zi -hf 
er aodi gegen diejenigen ForßfchiittlleUer za Felde 
welche mehrForftgewaihfo abhandeln, als diewirkl 
lieh Hol/- liefern. Mau lieht» dnü der Vf. hier nicht 
in feinem Fache Ift. Sechfter Ahfchnitt. Ver- 
mijchtc Betrachtungen über forflu-irthfcluiftli^he G-^m- 
fiande. Es find folgende : i) Iji etrathfam^daßaufl^rM- 
riSen divrch l-arhen oder andere Zekke» die «n jedem 
Orte befindiiche Holzar' u-. l a^-idrre dergleichen Orts 
Befcbnffenheiten emgtdcviu werdem? Wird mit Nei» 
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beantwortet und mit Recht in eine Tabelle vcrwie- 
fen. «> Utitas ühtr-Grmtan^eleffenlieiUn, Stgtt ief 

bClrrrncM Gruizsnahle v,-iH ftrr Vf. lleineme, und 
fo aticä an FjulTen uiisl Bi'chcn ü»*ci^ftci;ir, und 
nii'jt diefc für fich altciii ft)s Qrcnr.beflimmunr^. Ift 
f.üch jotzt n^i den mpifit.:! O. ten fo. 3) In u U\fTrne 
jhd Dtirch'tnuuiti^rn dir ll.^^ztr b^C^jtilers aber tUf 
Louhhülzer zn bUltf^i-n? Von «!cr nn-juiholzbewifth- 
fchaftimg in Laubliölzofn fcbeint der Vf. nicht hin- 
länglich unterrichtet zu f<'}Ti; denn er bchanptei S; 
146.. fl.iü nach erfolr^tcm gan/.ljcben Abtriebe ein 
fokäcr Ort. einer nüften Gegend njvht unähnlich i«- 
Ijen, hnA von neuein mit vieJcn Köllen iingpöauiwer' 
den intifste, wenn dor crchOripe Wicdervvuchs ftntt 
ßndcu iolhe. £r rdiu daher Ober- und UntcrhoU 
suigleich zu erzicben, glaubt aacli» <Iafs nun dadiirt-h 
mehr Ilolz erlange unJ crrgen HuliUiajigel gplirhcrt 
fcy. 4) Jn tviriarn Jinbtit Ln;niesbeiiiirjnif'f an dr.n 
rorßf.rtra^^beJi!tHmitngcn jlv.tlitiil? CJ.ir kc'r.cn. 5) 
I on dti' G'-'T,-.' .■r.*'t' ri:r;; in i!:r. F y 'uu. Er fnr't am 
Ende dicfcs AuiV.^i^us: „I£:a l üriUiidieniti:, weicher 
htiue verödeten Plaizc in fcinoni Reviere entftehen 
laf»t. der, wenn folche jiut irgend eine VVeil> ent* 
(pjidcn find , \Viederwucbs zu veranftalten trnchtet; 
wird auflluhm und Dnnk ungleich mehr Aulpruch 
liaben« als ein ojidi^rer, 4er von beträchtlichen 
Örasbenntzungeh fejnes Forftes viel RQbmcns imcbt.** 
J.T \vohl! 6) In u iefeni rrfodat ein' f^utcr l'j.jiliaus- 
kali anf Kefi-rref<.hlnge BeiLicht zn neluTii-n? Der Vf. 
ift kein Freund von Rcfcrv cfthläcjcn bcfondcrs def* 
wegen, \\-c'\ ^]^'• II. !/. 7.1! alr wfrf'cn würde. Kann 
man lle di r.ii nicht in die Abduilung der Schlage 
felllt bringen, fo dafs der für den Nothfaü bei'tijnm«- 
te Referv til i: 1.1g umher der nacIiAe an dem .-.bge- 
holzten iil l Freylich linden alsdann keine veriiein- 
ten Schlage ftatl. 7) Etwas über die VollkoKmrnheit 
tUr Hoizarttn, Hier pfeifst er abenn^ls fL-ine Ober- 
iind Unterholz - Wirtbrcbaft an. g) für eine» 
Ktitztn fueivajir.n die Probefiätme odtt PreAtmaTgen 
htjf ä<r torfiu irihjKhaft ? 

Zd tadeln ift noch, dals VeVtigßens in Ree. Ex- 
emplare der Tlielbogcn nuf fthim \\cifses Papier, die 
übrige Scbria aber tatt Aui Luiciipapicr abgedruckt 
ift. Auch find, die Rubriken im Text, und auf dem 
Titel (i;i':;c Zeilen iti.'t den modi!' !i !i neuen ecki- 
gen Lettern gedruckt, welches einen lehr uuange- 
iifbinea Contraft snacbt. 

Wr.tnAit, im Indnftrie Comptotri Der befargte 
Forfiftinm, ein« Zeftfcbrift aber Verderbnifs «Ter 

Walder durch Tlijc-re. und vorzüglich liifectcn 
überhaupt, befonder^ aber durch die jetzt in 
DeutTcbland berrTcbenden Kteftr - Fichten - Tan- 



t\cn ■ und ßirken Raupen. 



Gefan^melt und 



hcransgegeben von ^oh, äac. Freuh. von Lmker. 
H.S.Weim. Kammer- Rauh Nf. iVl 1798- 149 S. 
• $. (mit einem Kupfer.) 

Hr. V. L. f tlirr 7in(h dem Plan dicff- br! ii 'n; ti Z ir 
üctkjrift &o«h uumcr iottt dA$ furlUtche i'ubixcuxu uut 



(iegcnfiänden zu untcrhslten ^ die in unfem Zeitea 
11m fo mehr olie Aufmerkfambci» -vivdÜencn, da in 

denfelbcT» unfere Wn'd. iiften . nu'^ einer noch \e> 
borgencn Urfsthe, iiiibt fo v.ü1j1 f.n iwhe bey einan- 
der liegenden , als auch an fehr v. eit von einander 
ejitfcrr.to; O tcii. faf: ^leichr.ritig durch allerley fa- 
ferten, in^br ütii - r iudcr befchndigct wufden. Man 
findet in diefcra IVten Stück ein fehr lehrreiches Da- 
cument über den verheerenden RauprnfraSf der fielt 
in den Jahren 1796 und 1707 in den Ffitßl. Loltn- 
flfiH/:/:en Wäldern creii^nerf . von Hn. von P,im'.'.:: 
aufj^feizt. Hier fand nun» tun dem Uet>el Abbnidt 
Ctt tbim, atifscr dem Anliefen 6ei Pbalänen. dieüa* 
ferbaltung der Teuer in den angcprifTcnen \V.-i!duri- 
gen , am zuträglichRen. Aeufteril wichtig für da 
Publicum* und befoftders ^ür das fbrftllche, iAdts 
Nr. II. eincrerürkN^ Gutachten der Societüt der Forft- 
und Jagdkundc zu Vi'altershaufen die Vcrwüftnnsren 
der Phat. Bbmbtfx Monacha, oder der J\'/)r!n^ heuet 
fend. Es cnihilt die /.u erkiniirsr^nen Miticl, (!;:rch 
wekbe man dem RaupL'!i:..'li ca:gcgeu arbcitcu /uiI} 
und Ree. glebt desAH'cgen hiei" eine kurze Ueberficht 
dcrfeibcn. Nach jaiem vortrclt^ichen Gutacbi«aift 
das erfte Gefchäfr, dafs der angegriffene Theil de». 
Wa'idcs diirih riiirn im .Spätjahr zu ziehenden Gru- 
ben von binUnglicher Breite und Tiefe, voa dem 
unange5riÄ5enen Trhait abgefondert wenfe, wäkmiä 
gleicli.-.oi t';^ um und in iMie'.n ^uTc\ifch\h^c oder, 
üalTen geltauen werden , in welchcu narliiier ein zu* 
Aninvenhangendes Feuer, unterhalten vird, Diewev-. 
lern Veranftaltungen richten fleh nach der Menf,e 
der anfzubicrcndeii Hände. Da rmmlich Yentünde- 
ritng der Raupen und ihrer Pbalänen das erde Rit- 
tlings -Mittel ift; fo wird hier zuforderft die Zerflö* 
rung des Winteraufenrhalts der Raupen, durch Ab.- 
kehrnng der Stamme and Ausrechung des Mooft-s, 
ja wohl gar durch Abziehunf^ feiner vegctabilirchcn 
Schiebt, vro dtefdbe mit Heidekraut u. dergl. nicht 
tief wurzelnden Krautern bewachen l>\, und ruVef- 
känunerung der Mahrung, das Abfchn<^ideln der us- 
terften Reifer an den SiSmmen. empfohlen: erfte- 
res wird fiufser dem Walde verhr.iniit ; h tr.tcrei aber 
in vofgefchriebcnen Fuhren abgeführt , befiens vtf- 
wendet, und der auf jenen Fohren dabey zurSct* 
bleilii'iide Unrath, i-i drüben, die zu beiden Seiten 
tierulbcn gezogen werden , nach;^chcnds eingcfeft 
und zugeftam]»fti Hat man nicht Hände genttg. dk- 
fes für den ganzen angegrilfejicn V»*r.M zu hrxverk- 
ftelligen, fo wird derauf diefe Art behandelte Di- 
ftrici von den übrigen durch einen Graben »bge- 
fcbnitten, und der noch übrig gebliebene 'J'beil j^e- 
fallt, undTon dem ReHSgitnd der Rinde gereinigt, 
■welche Dinge auch fogleich fortgefchalTr werden 
müHen. Bey diefcr FaÜuag werden %wz.üglicfa die 
am irenigften angegriffenen Stamme abgetrieben« 
um d.idurch den Raupen die fernere Nahrung zu ver- 
küminiern. Ift endlich die angegriltene VValdItrecke 
fo grofs , dafs die anftohieteoden MonfcbenliMAde stt> 
den hisliT anf^rffihrren Oprrarionen bey %^"rfreui. 

uicht biahuuLÜch ieyn Ju>uuen : io wird nach ectQ- 

. tjigiiizeaby. V^Oi^|i£ 
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dcriichnr iMmthg äes onAtigc^lfTencti Xikcits in 
liicfcm fo viel niedcr/jchaucn, als iiQ 'Frtib jalir den 
ftsiipen TMT Nahrung difmii koniuc. lir ii\nn mit 
diefen Arbeiten Ici lig bis ilie Ka«pen im i r uiiphf 
Tom Vorfcbnir kommen 9T0 ift mm mm 6em€ht oi«* 
fcIh.M»; zu vertilgen, uiul rcdnnn dvn Fli.i!.: icm, 
velcliCJriis dm cjuwüchrea ilaupcn »'Kiiti iicn , «iurch 
tfiltcrbeUiniP: näclillichcr Fcut-r in jenen tlarcb-c- 
haurnen (i iüi n oder btaUiüK^en fo viel inüglicb Ab* 
bruch 7.U thun ; \v;ihriiid iolcUc Vugcl, Uejitn jen« 
CerrhOpfe zur N«lira»g teilen« mögltcMi s^egt 

• hl Nr. !ff. bringt Hr. D.Zii*ft(? feine Behauptung^ 

dsfs tliffc \Vii!tI«iiipo auf «loin ordti.iüihcii \\ tge 
in Uerbit au$ y^rem Ey kriccUe., aur üvidcnz, uisU 
Äfni lUftekioneit bey» in wiefern fich v.<nnVog;elirm 
Riickfu ht {'«t' Hnu;}on - Vernjiitleriing etwas (Twnr- 
f^n lalTe. /\n.'>< lU ^^iciuig ilt dtr Aufl'atz Nr. iV., 
vcicber auf <!n^ (jcfetJ:» noicb ivokbtui die Natur die 
Vi .1;.. '.! IM (Ijr Raupen und iUr^rFeiudo im (jltiich' 
gcuiclu r-u nhülton Itrtbt, «ofmerkTatn. macht, orid 
aus dcv»relbeii Folt;erun{^en ouf die Vertilgung der 
Eanpen dufcb gcdiiVitutl^che VentNchrung ihrer. Feiik- 
«Ic ablirtitiirt, webey Ree. init fl.lV.; und inic dem 
xo:i llr. D.ZiHtif hierüber auspclicllteu tictnchücn itt 
Rdckiicht der Ameifcu ganz einverihindcn ill. Nri 
Vh giebt Kachricht von den W rlicciunpcu di r Vha- 
lana iieofttftrd pinnrin in tinii;»'!! Vi'i i.;..ii i: i hc ii Wol- 
diiRg^en und Kr. Vil. onthuit /.v.cy liri iLcn 1 über 
die glticbzeitige VcrwiiÜung dtr namÜclien Ilaupe 
in einigen ^Valdem der Ober^Tlialz. Den BefcUiuia 
dtefes (Einern Inhaltenach fich ai»7.eicfaiieDden StOcka 
tnarht mit Kr. Vlll. dar. Gi iicr^.lc di-r Jlochjiiyjtlul.en 
Hof - JtaiMitfrr Haiabtre zur Vertitgung der.Uhad* 
lifkcti Wa-Idraupen niit AiiniMrltungen verlelien v<» 
HHk^H: Zinkt, .< ' : 

ißtisSEli , b. Erbftein : L'nttniLlit üher dcv Anbau 
\ der niitzlicliflen , zum Tlirii gfjc!:i: vc.chfcn- 
den, Litnb' nnd tiadelhiiizer. K«:bft einer An» 
vcifiing, was man das gan^e Jahr Iiindurcb tri 
den I.nüb- und Nfii-cnnjl/.; : n /u \ ci r\l;mi hn- 
.bc. Yür ailc 1-reunde des liolzanbaucs , welche 
Unrerricbt bcdOrfirn, von C. H. Snndhof. 1798- 
116 S. mit einer Tabelle. XVI 5. Vorrede luujL 
IiiLalüanzcigc. g- (9 g*"-) 

Nach des Vis. An^;abc in der Vorrede ilnd diefe 
Blitter ».nicht für rorliverftänditic, fondorn für den 
gnirsern Theil ländlicher Uerrobner betilinmt, wel: 
che wenig oder gar keine Wiflenfchaft von dem fo 
aufserß «otbwendig Mtrdondcn Anbau des liol.^rs 
baben, und.dieficii grof»c uüt^^liehe'vom llvlzanbai^ 
haniitehide Werke weder «nfcbalren können nccb 
Wüllen." Das Qan/e ifl in 4 h nuhi eingethcitt. 
Üas er)}( handelt voH detn Jnbdn nnä ^«fzen derbe- 
jiM JjMlbbdteer. und dabin wird gerechnet: diey^co- 
lif, f!;eint'ine VUne. WltrefiUc . drr weifse i)1,tull)eer- 
bäum, Bohntnbaum , u-eißc große Ahorn, eJduuhlAtt- 



mienbcnmi Hit gemeine BhltCt lchwai%e Bivit, jEr/«y 

pnrdifihe ivcifse Erle, fremeitte holte ^fche, weiße Ome^- 
riAvrnijl/;e i'.hhc, }l/:;!:l,m-!,( , irt!ßbiiche,gem-:ineEi- 
ehe, rothc kiclm, Silber • Zittet'^ Jchwarze m»d t'f«- 
tUnißhe Poftpei, die Ittidenwtin^ An|reb9ngt find i 

«■':/; ;V(' TccW»», in'che beij Abltolzvng der Lijuhi af- 
di'-,- zu- bi'ibüchttn j.nd, wobey auch etw*as vom ßrr- 
bcM jh&uch vorkommt. Im zueiften Kay. uird voni 
Anbau und Nützen der beßtnj^ndtlhötzer gerr It t. Da- 
bin rechnet der Vf. den Lerchenbanm, . die Cedernfich- 
te (Viniti Ctmlrn') , Ctder vom Libanon , Kiefer, Weiß- 
tanne unU Lichte, und lügt dann eJuise Kegeln bey, 
welche bcy Abtmfbuns der Nademö^er beobachte« 
vvciuen JuüiTen. Drittes Kay. von F.ii jnvn'vn^^ der Gt' 
Jav.e von wilde» lioUiirtcn, vnd was man dabetf ß> 
wohl als hetj deren Außeuakrung für Vorßchten an* 
Hcndt'n "-.vj^'e, vvi ■'.•f (ji'fäme g;v.t zu erhalten. Vier-' 
tes Kay. tun den in jedem Monate rörfnllenden l'er- 
ricliiuv^cn in den Laub - und I^odrHi Ottern. Ange- 
hängt ilt ci«e Tabdle Über die in Dentjchland befind- 
iiche HofiareM,' ihre Blätter, Blütezeit. Saamcn; Rcl- ' 
fe und Dauer delTelben, das für jeden S.ir.»neii frh.'- k- 
liche Jtrdrciih , die Zeit derAusfaat. über die Fra- 
ge wie tref derSaame in die Erde 'koinmen müfle^' 
und wie lang er f!ann liege, Aber dift FtfUxett, tml 
das Aller des Lau bLuI/.es. 

■ ' Die Willen fc ha ft bat zwar durch diefe Schrift kei- 
ne neuen Zufätze erhaltfn, alioin df r Vf. tr.Tfjt die be«' 
kannten dachen mit einer Deutlithkeit vor, wodurch ef 
wirklich jedem Landmann, der nur einigermafsen 
ans Biichcrieren gewöhnt ift, rerftändlicb feyn mofa^ ^ 
mid dos Buch wird alfb- b^ dem Publicom , fftrwel» 
ches es der Vf. zunächft benimmt liat , feinen Nut- 
zen lüften können. Zu wünfchen wäre freylich, 
dafs er mehr Plan, Ordnuiif and Einheit In dac 6aiv 
ze gebracht b.%ftc. So hntfcn z. B. di« Holzarten 
Öberllclitlichcr «ach dem verfchiedenem Boden , in 
welchem fic gedeihen, aufgeführt werden follen; 
CS hätten die bekannten Trivial- nnd Piüviiicifihia- 
men derfelben Aufgezählt werden müficn, damit der 
Unkundigf ai;ch wulstc, von Welchem Gcwachfe 
die Rede fey, da befonders keine genauere fiefcbrei' 
bung bt7gefüg{ ift. Selbft die deutfcben ▼ofpefiH»!' 
ten Namen find nicht ininicr bcf.iinnit und bi,; i!;!ft !i 
richtig. Nicht alle Forftvcritandige würden w ifTen, 
was fein gvoßtr ucißsr ^lorn fey. Wenn der lateJ- 
\vA::\u' Lir-tifche JCa:nc nicht dabey ftünde. M;.n 
^crmiäit ftmer eine kurze Angabc , wie die 
Baum • Stangen - Und Bufchholzwaldung^n anz^ile- 
gem wasfär Holzarten darzu am fcbicklicbflcn /ind, 
nnd wie fie bewirthfchafret werden tnüflen. Dir 
Kahbuche . ^^t^^ifs diejenige Holzart, welche da? he- 
fte ßrcniiholz liefert, wird mit wenig Zeilen abge- 
fertigt, dahingegen mit andern wHt unwicht^em 
iTit'lirm- Seiten gcfiiDt •»Verden. .S. c.u. %s ir'I \ oii ei- 
ntni N'.^dclbolzwalde im AUgcmeinen behauptet, dai« 
Vvinu tili Gehau darin angc1ppt*"wcrde , 'flHes Ffölfc 
rein ahf^ftrieben werden mülfe, imr! ktinr P;ni- 
mc ftehcn bleiben dürfen. Ikv \Veif5r.1n11cHu 
düngen würde' der Vf. mit diefer Bm^K^S^um^ 
Nn a ibelr 
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fbcl M recht kommen» Warum manche dcutfthe 
nfilzlidiCS Helzarten z. B. der Marsholder oder Fe!d- 
Aborn wcfrgeJaffen , da doch fall wen ip;cr r.utzlifhe 
aosländUche aufgeführt find , fiebtUcc. nicht ein. Vie- 
le Foribnänner wird der Vf. auch nicht auf feUter Sei- 
fe haben, wenn er die Nadelbolzwaldungen zu Brerui' 
hoU im funfrlftlen «nd fechs/.igften Jahre abgetrie- 
ben wiflTcn will, weil es |a nicht Mofs auf die Qunn- 
titat. fondem aach ttad vonuiglicU auf die Qu^iiut 

GESCHICHTE» 

IfAMBtiAO. in d, Mutzenhecherfch, Buchh,: H(fl«- 
rifche und fioUtifdte JHUmoiren über die Rtonblik 
l'rnedig. Gefctirieben Im Jahr 1792. Kachgtfc- 
hjHi, vwbeffcrt und mit Amuerkungcn bercicherf 
von demYedaSer, A.ua dem FcanzöGCcben über* 
rem von Brimich IFirztr D. 4. Phil. ZWcyter 
Theü. ißeAlnh. 257S. 2tc Abth. 395 S. 1795.^ 
Dritter Thcil. XXIV. und 284 ä. I797- 8- 

Die Fortfetzung der in der A. L.Z. 1797. Nr. rpo. 
•ttgcteigten Verdeutfchunp der ÜenKrchriften de« 
vwnaligen tenetianUehen Nobile, L. Curti» in wel- 
cher fkr Vf. die Fehler der ▼enetienifcheit VerfaflTtmg 

aus einaiul. rTct/t und dir Mittel zu einer pelinden 
und heilfamcii Hcform vorfthlagt (f. die Anzeige de« 
Oit^nalimks inA,L.Z. 1795. Nr. 312.313 )— Der 
3tc Theil enthalt die Vcrthcidigung&fchrift des Vf. 
gegen iU:n von der Staats - Inquilition über ihn nus- 
geffrochcaen Bann (1. A. L.Z, 1797. Nr. 193.). Die 
U'Tztrn 7 Bogen dieTer Ueberretzune cnthahcn eine 
1706 ^'( fchriebene Ueberßcht der poudfehen VerhI^^ 
fiiitv der R. Venc/ii;. welche auch jetzt noch, da 
Venedig von der 'iat'cl der unabhängigen eunopai- 
fchcn Stfaten hinwefTgelöfcfatift. nuinnichfachea In- 
lerene bchklt» Gleich eintr Caffandra fatUlica fatjt 
der Vf. darin diedrohendc und nahe Gefahr Venedigs, 
eine Beute feines mächtigen Nachharn /.u werden. 
^orJus. Er zeigt die ganze Ohnmacht Venedigs hey 
feiner lange Ichun milslichen Luge, und bcj dem 
lierajMuhMid#n ^leicpuiict feiner «aiun 90Cli tut vsf- 



zöjernden Auftüfung; er re'gt die Mifigiifie dtr Re- 
gieruHg und das von jeher verkatmce, vvahn^ hm-- 
reffe zur Erhaltung ihrer Unabhängigkeit und ILud- 
lungsverhältnilT«'; die rum TbeiJ klugen , grüfscm- 
tiieils aber falfchen und niachiavcUiitircheii , GrLiid. 
fatze bey ihren aaawanigeu Verbindungen i die NuU 
HtiKt Ihree Anfehens bejr den frorsen Mächten^ — er 
zeigt die Nidui^kcit ci;i:n:cr ilircr politifchcn Verbiit- 
duiigeu /.. l\, mit Rul&l.iad, und dagegen die Vortbci- 
Ic der, mit «ndern Staaten x. B. mie England und 
Schweden tregen der Handlung, näher zu knfipfcn- 
den Baude, er zeigt endlich wie notbucndir^ iti deia 
damaligen für Venedig fo gefihrUcben- Z«eitpuna 
/die fdle und enge Vcrainigung feinca Intctd&i 
mit PreafVen , wegen des grofsen EinflulTea dttfa 
llgfcs in Frankreich , vor allen aber mit der fiepen- 
den franzöüfchcn KejgubUk gcwefen wäre. — Üec 
«nthiltfidi, ans nicht problematÜchentTrljichca, *Vm 
Bemerkungen über diefcs Raifonnemcnt, und laTst 
«s dahiu geltdit fcyn, wenn jemand, bcy den in de* 
beiden letzten Jahren gemachten Erfahrungen, d:t 
von dem Vf. fo dringeiud vorgcfchldgenc dauuti;:; 
inniglle Verbindung des ohnmachtigen Venedigs mit 
Frankreich für ein unfehlbar wirkiamcs Mittel zor 
£rlialtung und Vcigcöfaeruns feiner PolittfciiaiJüt' 
ftens haltpn möchte. Der Yf. fidbft Ichditt. nacft 
der S. 27g. u. fF, an die Franzofen gelialtcncn Enrnb- 
nung zu urtheilen, doch einigen Zvreiiel ire^en der 
Treue diefer Oaftfrcittidin und wegen defOMdtadec 
(kb üir in die Anne wrrfcudcn Sranffii zu lu-f-cn, 
fo heilfam er flucli fonil diefcn Schritt iur Vcuüdij 

hJilt. Der Schlag, dem Venedig wohl fchwer- 

lich entgehen konnte, dendieAriftokratcn aherdurcb 
ihrkurztichttges, ob wohl gcwifs von aufsen her nicht 
unmotivirtes , Rejiehmen noch mehr befördert ba 
ben t iSL gcfchehen 1 wodurch die annfeligen Kelle 
diefea alten etnft To glänzenden Freyftaates /einea 
in.icbrig^on Naclibarn hingpgebcn Wurden. Dlf Zu 
kunft wird entlcLieldcn , ob der Sieger In Cainp« 
furmlo diefe für Oeikrreich wichtige Acquifiripn, bey 
allen rermeyntlich vorfichtigen Kefchränkuiigen und 
genpimncnenA^afsrcgclu richtig cplpulirt haben mag. 



L e I N E SCHRIFTEN, 



VcnMjscHTf: SciinirTBi«. Ltlpzig, b. Kleefeld: Kürzt 
Jtmwtifttngt Wit rjvHihrfiüeitM /ich in gefril/cSiafÜiekcn Zif 
ktta ifichter mmi gtfehmackviMer umterhalien tu krittuen, von 
iPnutx Uhrenhtrgt «M /tufumg zu 4 fiJcK nützliche« und angtuek- 
vttn /.eit*tTk:4r3mngtm /Wr flimitr. i^f. ißa^. f. gr.J Ua- 
bey Ft'ändcrrpi«ieti naucin, die, auf dS« rrafte, was d.-i5 Pfit-d 
thuHCoU, tlichi« »uantwerttn winjeni au« (!er Vtrlcgenheic 
«u »rhen, und mahe J^bwachsluiiß m dieres Spiel zu briiigen. 

(iebt j9ae V<* hiw f» süPfcinp J^aej^, wclfiia 4i« 4ep 



Auslofun; der Pfnuder anzeigen , und deren Kunern fieh luf 
d « roratis^ehejida Anweifiiuff «ind ErkUruas jeiier 40 Am'^<- 
ben beziehen. Mehrere find aiH«rbalrend und nützlich , t ud 
keine belejdiiret die AnftJndifkejr. Viels Hiui Tchon Lclcjii<i:r, 
und mit Hänchen dirt nvn ei . \\i Abfiehf des Siiinret^hnt m 
der ErfinduRg, fo wenig ({•*nati nr hmon, alk airdtfli W3lM 
der Meißen in vermifclircn Oe&iilvtuifieo , «n <rtiBbeai oft 
fi^ibftdie, welche tit dentciben bay darylaishaa 
7aa aagpbeB, dürltif fytiU 
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M o n a t s r e g i ft e r 

• . ' ■ *• « o m • . 

• - j 

. J a n u a r 1 7 9 o.. 

m ... » ■■ • 

L Veizeicbii]£i der im Janaar der A. h, Z. 1799 recenficttti Sshni'Ua 

• Jot. Du hJU aiKn- nifl Kwuf, üt twtft» £• Seiet aii. * ■ 

" \ rfp A»if!ff«itV DtflOMi« fiir f» IktmMM' ' 

AMmtgU ininMtka dieote' bih* rtrb • . ' *"'>'.r:"' n^-''- '•'^Wuiti?.... re» d. RMMIh. 

Bo, n 2«L 2J1 kiuhett K*tiu{orfdi«r. i Hft. • , lg, i^r. 

^/W ab. p..daKogu.ke Straf«, u. Bdobnan. * All* e. 

^ttrrrTtV iUtg»in f.Sd>idlelinraK. ii$Ck«ke 15. tio! ^^''^^ »" i"?^"dlKbe Un- 

Al«x»i>Aer. d. Gricchciilwidfl, iTb. i. la. ^ . - - , ^ ^ 1* «f. 

Olückf f. 1701. Ml 1X1. 3^ J«r. 

r. im: Im, r.AM^ ^ IS|. ^ ^ FkÜMbili» jTk. * «. ' 

^tdnU dLu:f h frjnt. WörterbuAalhrluMur ' ' / C 

H«uptTVorter etc. I. 3 Th. . 33, 24io> 

— JMerkvrardickeiten d. NMiw, bnfi u.' . dmperi Dlireruiioaei deei^ «vlte — ftlm 

Menfetoaileben», t B. lUt. idmdieitt, Vol. 1. ' 11, iW. 

Anecdota gniecs, defcrjpfit ^ic6Mft«i;/cd. Co; li. iij. C'"»"*'' Trwtlfc fln »i« yiÜovfn'w ai, itfj, 

Anleitung r. ein. n«!uenu.Terbeirtrt.Phtljfopbie 5. 56, R««k»thiungeri üb. d. Krinktielten tuf 

AntibypocbondrunM, dexjun§e. s Penidnch. j«, zog. Ungcu ilMfcs steh heUtea Gegcadm, a Aa«g. a|.a>4. 

ATißopb«nitA4HCiieiifo|v«K««d.ä(w/iMr P.i. 11* 257. ' „ >^ 

. . * D. ~ ' 

''■ *»• DeutfchJsndi Otwinii u. V«rluft b«y d. lUIUd» 

1ictl<moiwPr.d«e>»ad«t»me6ymii«fii£rford. 17.133. ,^ n' ^ . , ^ * «r^ 1 * 3& iTfl > 

lagcidi 27. 133. . ♦^^ 3«. a«. 

lI«mrwilUii(cb*ft auf üroiHArirn If; t|}. 

^ Pr. üb. d. EuUtebung d. rvnuglidi. . £aar»fw»/oi> d. tvichagaca Hieroglyphen f. , 

aMBiUiallNiMM^ faiEffun. I?. W. Menfchenher*. 2 Bdch. Ä 

^ _ Pr. rivbr' r-inr snügmsribui 17, ijj. Ehrmbttgi Anwcirutig. mit Pßnderrpieleii — 
— — ff. Ae*ii«n.*ia heüMical'tuverb. io. ßds Iwfcbter u. g«fchjiMckiroller untefhalten 

V. u-ip. i|v 133- i*»nt* 

Baiditea v. d« Zeiidin«eu d. «rang. Bcoed«w ^pifttlii u. EvaogaltM «uf all« fiMsiac« «ib. 

pHneante onder de Heldenen N.1,1. 93**179. «nf «IttOi»* ••i.OflMk. ubtrftm. 15, 

Betrachtuagen üb. d. Kriegckunn, i AbLiiell. tj, gylft dMtUAeaHaMa.fc HMlft ii r l i I— jTh« |^ 

' BqrirafB ■> Bafördcr. u. Auabccib d. reiuan R*> < . _ ■ « 

ligiM»» II. Tagandlthre, lUlk. aft 204. - F. 

BHmI. die, d. A. u. N. T. neu überfeut u. er- FiaritWs Gefchtchtc d. zeielitnden Künfle, i B. j, 11,3, ff^ 

klärt V. ^aaf«/. i B. die Prof b««an <^ I45> fV«A'< Deäkldirift üb. d. lecEiea B^banhaittn 

^UiMf^ di«ol«fiMli,'Wiittg. V. Jkviflli I. > {»^Arau 13.103. 

— neiie tbeologiCcb«, her. r. A*gufti, i ü. 4 8f. 3^ tjj, 

1 St. »§, Stf.' III. JH^ÜM Entwurf c. G«reti!b«AiL bufidkM 

MdU auf fiMMfMi ««iwwdWt* laü M «t». - Geradulglutitiffti«« . ^ a. 169. 



Digitized by Google 



WittJA Predigten ntM t. Anlitftge 9, 70. f, 

" Regier. Fnddr. Wütatag Hl, Jikcf. 179t. 

rür Ckriftentfcum. AufklSrua^ a. MMUttt» .I'ÜäI m» liil.„„Krl„ r .t. f.. ^* ?* Jf 

^ ;^ 1.1s«. ». I4i> 

C»/i««rf kleine Welt«efchicht#. 3, 4TI1. IJ, »J. _ , . ^.^ , . 

«w»^« TwOidit fib. rerfchWcne Gegenßande Mender. luftonfeh • geoMlagifdicr luf 4. J. 

*. Moni d.Littntur «. d. g«fellfchifc- _ *W* »T» >«3' 

liehen Leben. ' 3 Th. 4; ü. XGngtr s imalicb. ^ wff s. ErwKbwff B. U«t. 

GaftauU. «ia. V. molir aU CkM ScbülTcln 3.»». ^- Auf-erkf.mk«» S. 

«(;«rj|«V ErioDowv m BiiUiiag* V«idi«ilb R-rtenfpieleu« »j. 1*1 . 

i n d. Berlin. Scholwefe.. I. .,. tM»m, ^ hkm,^ mkAamnkng, Jm. 

— Nadttng x. OeCchicfcM «U Bcrlia. Gym. ^ , , ' SÄ» 301. 
«iiitn. • • ». ' ' r. 

— Kt'de b. Ueberneha. d. Oirectiun ' 

BerUuikh-köUui&bcn Gyniuljuais ' i, g. i«Ä«fr'/rechU. Urferfoch.d.Frtg*: ktwifc*- 

^ ein. GMbnbm ub. dcmfidw Spcach' «. g^chehene Vcrduftrruns e. nduMMHlSt» 

etiliibungen 3^ >i« *" widerrufen werden? aou iSjlf 

GMifHrr'f Predigten f. Fmuide«. biblifehen Er. - X«*^r PaffioMprcdlgtcll . 91. )5«> 

beuung, i, »B. jj, ii5|. Lttngfi Predigten 2. IS« 

Oc&biditt. «!!(•». 4. Xüna«tt.Wiireii<aafltp — — - bibUfclieRfüglonsvortri|e' t, 

fciid. Wic4wberA*lIiint WML 9, 9. LeciUt« f. HciftdUattuttm. s B. ' t7* 'ljV 

— — kurze T. Verfall u Unterguif 4. Jü4i* ^ 

fcbcn Republik» v. J.W.S. aj, 323. ■ jH. ' 

Brici« ub. «big« tbMloglSebc Zciiam». Mtfttbi f. Wcfipiiileii Jtbrj. i^fps- I St. 't%U<f* 

ri^n I& 114. . ^ d. SuaiSM irdlfiduilll.SMtiftiiL bcMUf. 

Cip/iJrr'r Änieitang z. Lebrart J, muraJikh. Ua> v.lixk, 33> HS* 

lerrichts agp IJ». JlJbrJU« KatadMCm lib. fildJi^.nIigiilsr«WtbCN 

CnUiHg't neu« prakt. Mateiiiiiia x. Kanzelvof« beiten 2|C 

(ngen— «.tani« Schriften— tB. I Hft. S> ^7' JV'riiiir« Befchreibun ^ d. «keroaligen beruhm- 

0r»*d ift e. bürgerliche Vefbi-T-r j i? <l. Ju- ten F rauenUlulters Enttelthal |fi Sfl. 

den in DenttdiUpd d. Recbw u. d. iüugbeU Mcwuiren. hiitor. u. polit. üb. d. Rcp. y«u«dig . 

gmifii? " jot 339. d.Frani. v.W Araar. », 3 Tb. 3C äff. 

ttfundc c. Lcbrera *. 4. ^nffblfMl ah fci- M«tit<„'i f ehron a. d.Sanfcrli f. Jua^Kag« 33. l84< 

n«n Scbuleru 1^ 137. Möller t'cter Vv^lkairorunhcile • • 3(. J"?- 

thOtd^t fifunllitiBt 4m' IcmM. faintiditB : — vvcne an e.«dienjüa|liai» tedLAka» 

aik 171» daau« btsicbaa woUaa «|i adi}* ' 



•* t «♦ . . iftifWt Diap. de fplrito Ana«» — per , 

|b^VWatc«ttliCR».u«MBgiaind.ciesim«n> * mtnuuui tradico 10, 7», 

Sthrrib.rt, 4 Ssmmi a& a4g. Ä-*»trrfrr'i PioiagMrw 4. 5©pbift Üb. «eyn «. 

IW/rr v. ii*WtM/«»^ub. d. Vtrhahniff« «wifcben Isithtfryn ' •. h 

Garichubarkett u. Sc)i«rrwcrken in Bayern 3g, tfg. . , • 

Üar^fcerif'f Materialien u. AktenfiUcke s. Gefcb. O. 

d. hieüg. ko^.i<l. kumirk. Landfchul • Leh- ^ j PWlofapIue 

Mrfmam^»7bUhxuM^^VMtÜKk^ _ _ Handbuch dl Uimiüt 4 0«fthlch»4. 

Fabril inten aie. t, »^dch. 31,167. •••www«« 

Turleflmc«>iib. 4.ryii(iKWHl.TM ,Phüafo|bi« 31.,^ 

leo, 1 B. 37, 3is. r. , ' 
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I*/ tiiertt Sdiulia Ja libr. n. EUiMMUttM BucU» 
dit P.IL 

Tloto's auserWcn« GerprSche überfctst f« Sr. 

L«op. Graf v. Stolberg, t, 2, j-B. 
FK^pbeten. dit, erklärt r. /^«»pW — fietie Bibet— 
Propyläen , ein« pcriod, Schrift Jufw r. 

iB. iSt. * • 

Pblmen gerongen vor Da vidi nMnb<ftM|Mflg 

iÜMrfiitxa r. NSacAmal 
JttCirV SntirtekdiiDf L kwllf. ' 9lnl»ff«fti; 

V. Hamiohr*s Tenu* tTrania, i, s, 3 Th. 2 A&th. 

Jlvift Mat«riali«ii nt lEt»«rt voraifm, 9 c Sl. 

Kechitnifiiipkeit i!. Tüi!r5f ra F-n, d. gereUCM 
Reife e. Vaicra «it {«in. bcidM SAhuM (fajcch 
«ti» DeutÜeliUfiJ'. 1 Mdb. 

Jlr'i. fiV T'titfrfuclr. iib. ^ mi-dti-in. WirkfamJtcit 
d. ICiiiigkcliiitannde d. iiiiigt. v. Fritje 

Re\ oluiionaaltoanadl y.lfpi]'t-fti99. 34, 3(5. 

a^tmmiiUtir ptrttwmmnnMaÄütiliiiBuni— 
idcriptlB antMidca 

Rud/gff'j phyfifdie Ketiereyen 



ft«n— T.tttb* «. NadelfiSfxer 

Sdiattf-i. fj- !f!e N, 4.. 5 

Xrkmid*'t B«} trag x. d. Grund t«uen d. £niea> 



33. 1». 

IS. 137* 

« 

lof. 



4. 35< 
Ii. 247. 

31* 24«. 

ISt tif. 

21, 16s. 

Jl. 25?- 
»3. 177- 
i3* 



r^/OK« Goptmiaa ou r$mi iti e^faos Itad. 

ü. 

Uftbar di« b«lr^ciiüid>eo Vonbcila^ w«kh«aU« 
-ITaaomn i, j<o. ZeUaltena.d. Ktotitnift 

Z H):^nde« d. WüTeßfcbafien b. d. Alt«« 
Sieken können. Zwi-y PreisCchrifMn r. Z««> 
demamu u. Jenijek 

— — A. AuttMbuBc dar XiribciiMftfeftft — la 

Prwflwo 

Vatitouver'* Voyage of DisflavcfjrVdM Voni 

Pacific OcMü. Vol. 1-3. 34. iss- ift ifHj 

rfflladltf*- m lanse Cbriften b- d. «rae« i eye« 
d, Abendm^^tg 

Y«rflaodesübun(«n. sBdcb. üclie JUiafar. 

I^Mrn»BttikitBfta.d. Latein. v. tMh t, »B. 

/'d'ifi T'eber die yv'ißführunj' d. Kuqftw^ka 
^. erubertv lindern luvii [1901 

Yoyafe M CaptivM du Citorea JBanwb 

— — — — MHV.SlUt* 



». SckuUe't hiQorifche Schriften, t AbUietl. 
StUgtr't Oetchi- u. Cctr.tr.unionbufl» 
Satll. i. v«mehinfi«ii WihthigfteodiraMadidiea 

Religion u. SitteHiebra 
Somrnierrimg't ruf» BeurtheilunRC. »PBCbfiArift 
üb. UrCicha u. YaffaüiuDf d. NalMd^* ii* LA' 
ficnbciidia ... 
^Bttatcnkand«, ncocfte, iB. r. lütt 
Bttau^efchichtc, neiiefte^ v. Europa e.Leftbudu 
t Udch. dcke Züge . tnierellaute. . 

Tatchrnboch, B«|ifclM» <>; ^91* 
' Jitimktrg 



11. 



t* 51. 



3C» 3tS. 
3* äs« 

» 

«5. I»- 

tii 84* 



rr agencr't ä. Gefpenfter. iTh. aAufl. 
fVognitz htAor. Nadirwbten — üMAwcricwüe- 
^igOau Zo^tuCic ia OeatCklüaad, i, 3 B. 

IJ alitri die trocknen Knochend.niaafeiÜ.Kikto 

pert, 4 Aufl. 
fV^ur, über d.Precerskonen. 4 Aug. 
^tfiarr'ff aaifubrliche AbhaiidS. v. Erwiedecung« 

oder WieJmergeltungtrechc 
W*^A ''oCii' dvatTcb« u. reidaAaadifclit fkirM> ' 

MCbb «iarAad. 

Z. 

Zöllners Reife d;:rch PöuuHern nach d. Inlal 



'itf» 121.. - 



. Xäge« iittereaante, u. Anekd^en ». d Gt rdichra 
aller u, 'a«vtr Zeiten, «acfc d. Frau*, d. lin. 

3% ISS* 



0i« ^»mifii» a2J«r amgßz^igttn Schriften iß 142, 
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IL VerMichnifs derBschliandlungeit, ftiu deren VerUgd Scfarlften uigasftigt wocda*. 

^ Jmm. Die Zitf«rii veti;en di« >^uniet des Siuiks an; 6ie «tifoklaamenen Ztblcn «ri%TMl. 

* Sifarifitii 4<iUibm V9Ü)äg<m in twilUben 8iu^ vaikoi 



Akadt^tniCk^e Btichh. i» .'ena i, 

Ku iH. u. Bacfab. in Berlin at> 

An^njriq&Cciw Vcrl«f«ff l<>. 33- 3C 3«. (aj Jt. 35. 



Btcknann In WnsWi 31. 

Biuer u. M*fin iü Nuriib'.Tg 3^. 
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Tre\ftags, dfn I. F« 5 r»ar 1799. 



P HT S l K. 

* nAAiti.Fir, b. Rc<?ts iDir/mpfion fif qiuipiu AvpOi- 
reift cliimiqn^s nouvcaux ou perfoctionn^s de la' 
foitdetion Tcylcrienne et des Experienas faites 
avec ces Appartüs., par Martinus van Marum^ 
Bocr. enPhiL«tennfed..ctc. 1798- l26S«gr.4. 
15 KupF. 

Als Tuh der Vf. 1785 zu Paris bcfund, iMtte «r 
Gelegenheit, ficli mit den Stil'fcrn der neuem 
Xhemic, Li\vüil\cr, Monge und BerthoUtt, über die 
vornchmfteii Gründe deri"e!brn naher zu unterhalten 
fmd di« Uflaptverfuclie bcv ilinen . fclbit zu icbcn. 
J)ics Teranlafste ihn , das bi» dahin noch bef belMtl- 
tcne pli^OsiPurchc S;, fiom zu vcrlafTcu und fich ö(- 
fentlicb für das gcgenleitige zu ctkljren. Um za- 
^lef<h deflen vettere Verbreihin^ mögUchft zu be- 
ffftflfm , enrfthlors tr fich , die H.iuptveifu(.!.r fclbft 
zu Xritdarliulcn , und dafiir eichene, i;iu_;l;ch!r be- 
tjuenie lind inftrvicu . e. Gcrüthfchaftcn , .iu^ tien Rüt- 
teln des Teyierifchen Inflitut»; unter Genchmiguiig 
d«r Dirtfctoren deOelben , y^thrü^en z« taffen. Dv 
inrf mT;intelte unter allen (ücfcu VciTuchrn fcLien 
ihm der, über di^ vermeyntiicbe Zufammenituzung 
^j^WalTer^tus Oxygen und Hydrogen zn feyn, in- 
dem er einem grossen Theilc dicfer neuen Chemie 
xor Stütze cHent. Der Lnvoifierifchc Apparat da/.u 
ft-bien ihm zu koftbar und zu renvickelt zu fcj-n; 
iudtiTi'ii kam der ,',\vcckmaf:*igcrc luifers Vfs. nicht 
«her, aU za blande. Die BcfchreibunG; und Ab- 
bildung delTclben macht den Aiifa:!;;: rlts gi^f^eaw-jrti- 
gcn Werk», iie iü aber nicht zum erllemnal hier ab- 
fr^rockr, fondern befindet ficb Jcfaon, unter dem Na* 
incnU-^zoineicr, in V>er'J:ol'ftsj'}t:Halrs ^ii Ch'.nie Febr. 
1793* auch dcLtlVh in (tren y ^^uurncl tier Piivßk 5. B. 
«nd ausziif^s. weile in I'»j;^.''a" !Ho^^tl:i:^ itir dcis l^nnjte 
Her Phxfik «j. D. 3. Sr, Nicht bngc hcrnacli c;ab der 
Vf. einen noch cinfarhern lii}(lro/liitif.!;en Gazumcicr 
an. deflen Befchrcibung hier lU-n Inha'.t des 2ten Ka- 
pitels ausmacht , und wovon £cU ebciifails ein Ab- 
druck im Sept. 1792 "der wi^w». ifeCttfm.t fo wie im 
6. B. des GreKißhfii Journals. brni^Jct. Do diefe 
Werkzeaji(e viel zur Ausbreitung dci ncueu öyftcms 
t&ygetrngen haben, To dürfen wir.wohl voroasTetzen. 
dafs ihre Emrichtunf^ bekannt genup: fey ; mich cnt- 
fchuidigt der V'l. feinen hier u ietitiilioitcn Abdruck 
damit, dafs alles, \' .n- s Teylerfche Mufeum be- 
trifft, in einer fortlaufenden Reihe, befondcrs dafür 
herauszugebender, Denkfchriften , hefchricben wer- 
den foll. Die folgenden liefchreiltiuigea CtfchciAal 
JLU 4* 129». Krfitr ütmd. 



aber hier fämmtlich zum erßcnmal, und die damit 
angellellten Vcrfuche fftllen in die Zeit von 179 1 bis 
1704. £s 

wäre deshalb auch langß' fchnn <V:r öfTeiu 
liehe Kckanntmachun^ erfchicnen, wenn nicht noch 
1: Ii s S:ück, bcfonders von der Glasgertthrehaf^, 
das wegen des Kriegs crft etwas .fpat konnte erhtlrm 
werden, die gtfttzltche Vollendung verzögert ltätt,% 
Aus eben der Urfarlie haben noch mnathe andere 
Apparate für einen folgenden ßand zurückbleiben 
• müden. Wer übrigens in dem gejtcnwärtigen «Tic« 
j?inz vcrftandlich linden will, mufs mit den I.avoi. 
fierfchen Schriften bekannt feyn, auf die (ich der Vf. 
oft bezogen bat. Jedoch inafleii wie »(ich wieder 
fagen, dafs die £0 übemm netten und detaiflincn 
Vorfiellungen auf den Knpferrafcln die deutliche Lm- 
fichtßAnz ungemein erl. .!ir n. Der Apparat, der 
imsten Kap. befchriebeu wird, hu bequtme Gaxrect- 
pientin fiir^ mauchvrUtj Ferfuche zum GefienflatKh. 
Es find hier die Glafor m'clit grof^r.'- crcnoaimtji wor- 
den, als man /:e gewuhnlith ijn liandel habe« kann, 
auch find die hölzernen Fufsgcftclle fo eingerichtet» 
dafs Ikh dieganzuGeräthfchaft leicht auf einen Tifeh 
ftelten iSfat. Der Glascylinder, der mit Waller ge- 
lullt wird, um das G.is nach Gefnüt 11 aus dem Rcct- 
pienieu zu treiben, iil nur 34Z0II lang, und dcrRe 
cipicne fclbft nicht höher «I9 16; Zoll und 9 Zoll 
\n lt; aufsv-^rdein hat die Einiichtunq; viel Aclinlich- 
ktic mit den in den btidcn erllen Kapiteln bcTchhe- 
benen Cazcmerei n. Es ift auch hier noch eine Vor«- 
richtung anf:<;tiracht, wodurch mnti das Gas in dem 
Woiucnt, wo es bereitet wird, einla.ren i.mn. Eine 
grofse Bequemlichkeit gewahrt es, dafs überhaupt 
alle dieXheile, die an einander gefügt werdeti. nicht 
brauchen gedreht zu werden . fondern es wird blofs 
eine Art \ oa Z.iiiJ\ !i in eine kouifche Vertiefunr; cin- 
gcpafst, und durch Öchraubcnmiittcrn , die an dern 
einen Ende einen Auflatzring haben, fcftgphRltcn. 
Dicfe Retipicntcn lailcn lieh auch liey den Verfuchen 
über die Zufammenfctzimg des Wnfiors recht gut go- 
brauchen, und es findtt lieh zu dem Ende ein klei- 
ner ^parat mit angegeben , mittel ft delTen man ci 
nen uatlon mit SauerftolTgas anfüllen kan?», oJiue 
den Ilcciiiieatcn und die pnevTuatifchc Wanne nüthig 
zu haben. Im 4tcn Kcp. wird eis Apparat befchrie- 
beu, woiunh äwEmtßekung der Vhoiphorj\:r.re am 
der Verbrennung des Plio^yhon im SnurfioßiyM ge- 
Sieigt Wird. Die Verfuche nach der Lavoifierfchen 
Einrichtung wollten dem Vf. durchaus nicht gelin- 
gen, er hat deshalb in einem Ballon, der unf^t'-jahr 
fo wie der beyniZufammenfeuen des Waffcrs ein oe- 
flclitet war, e^en kleinen Tiefe! IM|ttiiä*b)aCtti^ 
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«in paarDräten von eben dem Metall, aurgeb^'iigt, fen wcr4^). Da das Mctnll an diefem Ofen liarfrg«- 
UV welchem <l«r «u- verbrcnnencla Phosphor \i»((t. Idth« und nirgends Kiu vorhanden i^, fo broucbt 
D.T- SiuirrftslTgas vnrd vor deui Einb Jon in fhen die- inan ihn iiicbr, wis LaA-qilicr f^cthnn Uot, in kaltes 
fen Ballon muglichn; getrocknet , intleui es durch ci- WafTt-T oder Ei» zu fetzen. 6f< 1 Kap. Httfdtreibung 
»ewaaercclit l!i,x"nde, zinrlich' tPeite Röbrc , rAd- eines AfputetSt-wn- die atf^ vn->^rar..nttm Üelen erhalte- 
<tct wird, worin lieh Stücktlien von cinfini S.iIa«? be- nen Prodactr zit i^tterfuclictt. Das Ilatiptlitick deflel- 
finden, das nach Saull'ürcs Art aus der V<?rpuffung bcn iJl eine Lampe , ungefähr wie die Argandifche, 
' - von gleichen Thailen rohcj» ^Yejnlt^^^l und Salpeter nor dafs ihr dii; Luft, eben fo wie Ot 1 . .lus be- 
bereitet itt, • Die verjCcbiedciicn 'i'beile dicfca Appa* fondcfn- Redpienten zugefuh.rt, und das nach den 
-roM'fitid flnKh "Uei^ain« itdiirni r ■ut^Pedechan, Verbrennen irzeugri^Gs« wieder Iii befondereGefafie 
und auf die eben bcfclü iLbcnc Art mit einander vcr- grleirct wird. Vor f!oin Etnlan'jn wird djc I.nfi pe- 
■buuden. Lavoifier bevt-irkte die EntsUtndung des -trocknet und nncli der Verbrennung in tune^n e(j[^ 
Fhoi«phor6 durch ein Brennf.lasr «Uein onfenB Vf. nen Kiihlfafs ertlich venfticbtec, ehe fie weit«r gebt, 
fchscn dicfc Methode wegen dr; ]* vplofion'zu r^'f^Jir- Die Vorzüge dicfes Apparats vor ckiu Lavoif i'-iftlnn 
"Jith, er bracjite dt'swco:en eine andere an, öui die find folgende: 1) die zum Verbrennen gebrauchte 
<r durch eine znhM's^c Bcmerkunp geleitet worden Luft wird logleich wej^gcführt, wie Tie ihre Beftira- 
■ war. £r halte nämlich (tei^ndentdufs ftch der Phos- mung crfiilU hat, und kann ficb nicht .mit der no<h 

Jhor fchon in einer TeinpcrRtur von 56Grad Fahren- ^icht verbrauchten inifchen und fie verderben ; dies 

cit von fclblk cnttündr. wrnn \v,an ihn in Baum- let/to war bey I.avoifier, wo die Lnm'ie in cijiea 

wolle einwickelt, ood iaciue. fchr verdünnte Luft* -weiten ülasgcfafae iiaAd, nicht zu vermeiden, aj 
et>m ^■on^ Liiu BarotneteriUiYd, bringt. 'Im en^lftTo- kann hier die r.m tJnterhji1ton{|^ des Vcrbrennaw 

ten Zijftnr.dc und im luftvolUii Kauinc entzündet er h.-niinmrc f.uft ganz langlam zucclal-'.'i wt rdi n. 3) 

Ikh bekannclicii erft bey lijür. . Die üclcgeniieit -Es Ikann ii< 'i bcy dieier Einrichtung dorDauipf weil 

zu dicfcr Entdeckung, fo wie dic clabcy vorkummen- beffier verdichten , als in^dem Lavoitierifchen Geftfs» 
• den UinfiiMiJlf, ii.nchrn einen lufünderii und fehr in- zu: in Ii dii> Vcrbrennur;r frefchieht. ^ytii^^tZM- 

terrfTantcn Abl'chni.-t ditftsKapif Iiis aus. DicBemer- iUiis ans ueiu S«ifcugt:lals iit weit weniger fcbwie- 

kung felbft ift iibri^ns auch fchon im 21. ß. der rig, als boy Lavoilier. Dio Anzündnng der Lamp» 

/Inn. Je Chi'.n. und deutl'ch in ürm'i neuen Journ. der gefcbiebt inittolft eines kkincnr, faft.MÜchttMfca» 

Phyf. 11. 3. mttßctheilt-wordcn. Der Phosphor brenne Sffickchcna Pbosphor, das im Docht der Lcmpe tür 

in tincr fo vir(htiinti^:i I.jft nur fVhr matt und n\it gebracht wird; gleich n.icii dicfcr Eiuziindiing we»» 

eineia blalTeu Lichte, hurt auch nach einiger 2Leit den rechts und links die Hahne aufgcfcbloCTen. £i« 

Hfk ttSnzlich Bvf; die Vcrbfeivnutig wird «bot fo« ^pfomt nebß F«/«ieft#»«ter dM^!>r/(rft«f»g itsWtinr 

gleich wicdrp lebhafter, wenn man refpirable 1 1 1 f r zti- pnßs iß der Qegenfland des jten Ktip. Pricftlcy hattl 

lafst. Der Ilec. hat dicfen fcbönen Verfuch nacri ai- von uni;et.ilir entdeckt« dafs hch .^s Kupfer in eint 

leu Umftündcn -wiederholt und di« intcrenanteilen fchvvar/.iichc und acmiUtche, der-Holtfcohle ähnlir 

Erfcheinmif:en und 'Abwechfelungen dabey *u be- che, Materie verwandelte, wenn es' wahrn.d de«» 

■merken Gelegenheit gehabt, auch hiilt er die Urklü- Glühen den Weingeiftd;nupfeii war ausgcfetzt wof- 

Tung. die der Vi. davon giebt, für vollkommen ge- den. Unferra Vf. ftieg dnbey der Gedanke auf: o\ 

^gründet. Diu $te Jiap. enthält du BcfchreiinMg enitfi nicht die Kohle au» dem Uydrogene köaae erzetig) 

-jipparMt\ vbdillfsh fieh ztif;en lafst, dafs ams der Ver- werden, indem die Pflanzen, die doch ihreNafaranf 

brrKhitrtß dir Kohle in Sauerfioffgas , RoUlenfaure et- blofs aus dem WafTcr und der Atinofpliarc ziehert 

ztv^t uird. Es liegr hiebey zwar die Lavoificrifchc können, durch die Vegetation eine fo betriichtlicbe 

Einrichtung zum Grunde, es find aber doch verfcbie- Menge Kohle erhalten« wozo' die wenig« KohtctllHmt 

-dcnc JIau])tverlji'nVruni:en dal<cy ?iiL>l>rne]it , dahin in lU r Atine>r|ihare nichf hinzureichen fchcint? — 

gehört unicr andern, dafs allt'lhede ohne dt'u min- Da nun auch der Weingeilt fo vieles Uydrogene eiU- 

dcftcn Kitt, feil mit einander verbunden find, und hält, und die MetaUe ihreKohlc aus dc'lTeif bämpfeib 

rbefonders, dafs derOfen eine fokhe Einrichtung bat, ziehen ; fo war es wirklich der Mühe werth . eine 

•dafs man dvreb eine Soite^rdhre mittelft einer glü- folehe ünterfuchung anzudrllen. Des Vfs. Rohren 

henden eifernen Kugel die Kohlen an/ündtn knnn. wEnn zwar, wie die Pr'«*ftleyjfchen , aus Wedge- 

^In diefe Rohre wird gleich nach dem Einbringen der woodfchen Porcellnn, alioin er innDKfia.ittt» um ib' 

'Kugel ein Glas geTetet» um fie eines Tbdif 'wieder Zerbrechen zu verhüten, in eJf^cRdhi^ einfeblie*- 

zu vcrfchliefseti und ardern Theils-das Brennen der fsen. Das Refultat b< -\ m Ku;ifcr u ;ir von dctnPrieft. 

Kohlen beobachten zii können. Das erha'tene Ga» Icyifchen etwas verfchieden, indem bey der jdarum- 

wird durch mehrere WalTergefäfse, worin lieh reine» fcben MaiTe mebr Kupfer übrig blieb, welche» V«fr 

Alkali aufgelölt beßudet , und am Ende noch durch muthlich daher kam, dafs Prieftlcy fein Kupfer bis 

ein äbnlicbcsGefäfs-mitKalkwaircr, getrieben. Das zum bthmelicii erhitzt hatte. Bevm Verfuche mit 

Anblafen der Kohlen gefchieht durch Austr«il>ung dem Eifcn zeigte fich hier keine fchwärzlichc Mate^ 

von Sauerfto<fg8« aifs ^en zum Qacemeter einge^ rie auf der Scelle der Oberflicbe, wo das Eifen ge- 

listeten Recipienton»* nkcelft eintratenden WaflTers^ glüht hatte, fondem es hatte daielbft blofs eine dun- 

fo, dai« «e Xohka snoMr nur •UnüUie mgebi» Mlblave Farlw msesonmcn» ^^zIB |j^G$telie. 

- - ..... wo 
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woctor Dampf zi:crft eingedrungen und der Auftng 
des ülühtAs ^efcbchen w ar» finul GcU eine fchwarz- 
L'che Materie-, wiewohl von weit leichterer Art oud 
an manchen Orten der Röhre inTTocken. Prieftley 
wollte die ni<?tal!ifcl»e Kolile ai: :!i lu vm Silber prh.il- 
ten haben» allein ui>ler Vf. fand nicht das mindcße 
iivon, pb er es*|^1eicb bis jinm Stchv^elzMn erhitzt 
brfte, ■vva?irfchein!ich ift «Ifo Prlefilcys Silber mit 
Kapfcr vcrfetzt pewofcn. Eben fo wenig <^<«bm Kley, 
Zinn, Zink. Wrsmutl», Spicfsjjl.iTtz , Ko!>vIr- und 
Brauiillriu metnililche Kolile. Küch der forgfahi»- 
flcn Pnifiijig iliT fciiwar/Jicheu M.iicri« erpab lieh 
zwar, daCs wahre Kohl«: darin Torbandi-'n, nicht abct^ 
ihU fic aus fleia liydrtigene des Vir^t;>^'<'(s • fondern 
lut gl ch aus deffen Kohlenfäirre erzeugt feyn uiiHs» 
le; d« Hyflrugt ne d< \^'etnj;eiÜs hatte blois hrenn- 
hare Lutt gegebm. in walchrr auch noch etwa« 
Xoble «US «Um Wemffeift« aafl^löft War: Im 9tam 
Knp. bcfch-t ibt der Vf. einen ^j/yarat z*y OtiJirvtg 
äts {i(iin:ckji '>bers u»rl atidertr letehtß üjfigm Metalle. Für 
das .Qneckfillwr tft^tltch hier die Argandifche Lampe 
angewandt worden, ond die ^(«uzc (iiTdthfcb.U'c fuU 
eigentlich dazu dienen, dafs man den Vccruch leicltc 
bcy phyfifch-chfmifchcn Vorleiunpen onftcllen kann. 
Für Bley^ond Zinn mufs man Uatt der Lampe eitf 
KobleqM^en nehinetr, da d^^ Lampe nicht HitM 
genng^ dafür g;Vbt. Der JCoIbtan , worin die .Metall« 
liegen , hat einen breiten , etwaa convext-a Updeii, 
und iß aufserdem fekr gefchickt, die trüglicbe £t^ 
ficllcinitn/> beyni Lentinfihen Vi r-fnche zu zoigrn; es 
ancagt^ch nämlich bcy Üarker Erhitzung der Kalk 
fidirfcbfaell^ und bildet auf der Obccfiicbe eine Ritta 
de, wodurch die Metnilplatte ihr vorises Anfebtn 
ToIIkotnmen beybehatt and daa gefloflene MeniH 
<l?TO Auge entzieht. Schüttelt man .nbor dcuKolbeift- 
fieidi nach dem Anfang der Verkalkung., fo fiehr 
■an Aklh dar geflofTene Mef alt gini. deuNich; Kap;' 
p. Apparat zur ü riJirung des Eifers. Der Lavoilleri- 
iche Apparat hiczu ift nicht allein unbequem, fon- 
dcm auch f^nnz un/.uverlüfitf^, da bey^ /demfelben 
efne mit .SancritoHpris pcfrilltc Glocke etwas ni)f!:!;('ho-> 
btn werden mul». um daii"-ifcn darunter zu bringcD. 
Unfer Vf. hnt nach Ingenbnufs'^Matn'er einen fpiral- 
förmi][ca eifiernen Streifen in daein Cylinder aafg»> 
' ^^a^ Am Ende des Streifens ift etwas Zrnider mit 
ein wenig Phu.<;plior befcftipt, den man mitreift ei- 
ne» glübendeu £ifendrau von unten, wo der Cylin- 
der mit Qoeckfilber gefperrt ift,' ansflndcn knuu 
Der Raum des Cyltnders Ht nach KnbikzoHen, durch 
*ine Seile, aTi^deuiet. In eben dicfem Kap. wird 
auc!) rill Apparat befcbrieben , um im QnecklUberi 
bade Verfuche nwt verlchii'dencn Gätarten , auf eine 
eben fo leichte als 7.uverlal.>.ige iVrt, anzuftellen. 
ic!<?5 Kap. .Apparate und Verfuche, wodurch gezeigt 
wtr4, mektrert tropJbart£i,tLßigkriUndie Gasfor^t . 

«fon fie ehur funüatglieh verdämttm 
l nf ous fe'it.- - -E» wenlen eigentlich zwcy verfchi©. 
dene Apparate biezu angegeben. ■ Der erfic ili ettvas 
anAandlich und csfodert* dafi man dos Auge fehr 
aalM dab«7 habei der andere hingegen ül itagcmcia 



cinfatli, i:nd die iVerJuche können von mehren» Pcr- 
{oi\<ij\ in «iiiit^cr £utfcr}iun<>; wahrgenommen werden« 
Das Wefentliche davon begeht iij B:)rometefröbrea, 
durch, deren Queckfilber m.in einige Tropfen von 
der zu, vcrwaiuljli^.den Flülhtjckcit in de« Torricelli- 
fcli^V leeren^ Raum gtilaiTai. hat, und die bema^b 
auch in etwas t^itere Äoit.Qoecicfiiber gefüllte KSIh 
reu cingcfcnkt ^vcrden können. Jiteshnp. Befclirri- 
bung einer ßl:r eiufadien Lr'ftpumpe , die «fo'.? alhin 
zutn fchneUcn unil fehr reinen Aitspumven, Jondcrn 
(lue'! zur l'fydithUtng dir Luft dient. Vi. S:''rM ift 
ssZoJiiiocu und 3^ ZuU weit, lieht veriic.^1 und hat 
unten «bwa. Wctb^lbabn, de» ma« wahrend dem 
£x(cuiaentirai>iehr leicht mit demFufse'iflhen Jind 
Terrchliefsen kann ; - auch geht der Stempel beym 
Niederdruck fo n.nbc an denllalia, dafs fafl aller 
fcltadiicbeA/iwn güiulioh vermieden wird. I)ei:TiL'lr 
Urf^'fcitt J^gemdUren> fo dafs Glocken mit brei- 
ten, glciclMalls abgrfchliiTenen Rändern , mitrclrt et- 
was I'Vtt, iulidicät darauf befertigt werden konij(*i», 
Die fehr liebere und bequeme Einrichtun;; di s Coin- 
prcflionswerks Ufst lieb ohne Zeichnung nicht deut- 
lich inachen. Das ganze Werk cntl>alt neucBeweife 
von dem rühmlicbeu Eiter des eben fo gcfcbmack- 
voUen ab gelehrte» .Vis. , den WtiTenfchailDen itTwier 
•n^bremZawadiä, ima tlmtiiftttfitici» daa ihn anver^ 
^aut i&, gröbere Qemriimfittigkeit su veatchjt^cn^ 



. XntvicBAv u. PnEysTABT,. h. OacBnaan: Predig- 
ttn über die Sonn- und TcfttagseveingeiieH di$ 
ganzen Jahres, von .M. Karl Gottfr. Bauer, Pfitr- 
11 rer zu Frohburg. ErflerTheil. I7Q8- XXVIII 

Vorr. o. Inh. u. 570 S. gr. 8> ■( X Rtblr. 8 gr. ) 
- Zur EMpfeblan]!: geretcl^ es diefen-PrAUgten, dafa 
fie durchgängig auf die Grundfatzc der reinen To- 
gendiehre gebaut iind, dals lie lieh durch Planmä- 
ßigkeit, an mehreren Stellen auch durch Gedanken- 
fiill«? und wirkliche Reredfamkcif anszeiclmen. Auch 
hat fich der Vf. bemüht, den Fehler in den Gebeten 
zu vermeiden, der bcy Anzeige .feloer Homilten iü 
der A. L. Z. 1795- Nr. 255. vfm finem andern Ree» 
tii<fht «hne Grnnd gerörrt ward. Es kann fircyticb 
Niemand, wie Hr. F>. Vorr. S. X. ganz richtig be- 
iuerlfclt ein gewiiles Maa£s von feurigem Gefühle für 
^aa Gebet -svm OetetEe-macben. ■ Aber< gleichwohl 
fodert die Nwur der Sache, dafs es fich d,:rch Inltalt 
und feyerlicben Ton von d«y übrigen Refle unter»- 
'fchciden iniilTe. Da , wo das Herz oes Vfs. von fet- 
«eni Ger;enft.indc wirklich erwärmt war, e^n hpt er 
auch di n rechten Gebetston getroffen, wie man dies 
belonders bej dem Schhüsgebete der NeujahrspredigC. 
S.. 104^ .tnit V tfgnittgen benierkt. Uingcgeo herrfcbt 
M mehrern Anfongsgebeten immer noch zu vid Dar- 
Ucllung im Detail, in zu künl^lichcn Toi^odeiv und 
für das Gehet* *ai« -Sprache des Herzens, gar .uichx 
geeigneten Redcsatrten* (als S.41. indem wir in nii- 
fer pct^M »iiilokgelMa. •<*«^difnil§8-bfj^3 
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JtnlViJi II. a. m.) rorj»ctrag:eii ift. Ol) übcrlmupt der 
VortDI|^ In dWen Predigten fo popnlsr ill, tlafs er 
«urh nur Ton dem {fröfsern Tlicil der Zul'.otrr in ei- 
ner Landftadt, wo lie gehalten wurden , verbanden 
wurde; darüber mögen wir nicht entfcbpidon. Al- 
lein fo viel elaubejt wir verfichern zu dürfen, daf» 
"diejenigen Lcfer» welche ei|ie Prcdipt von Ro/m- 
in i'itr, Ccinnnbieh, Sinf$nis mit Iticlitcr Mühe veCi- 
fteücn. eine Banerfclie Predigt nicht ohne grofse A»* 
Jlrengonf ganr. veVftehen werden. Denn nicht noe 
iTiniichr IIai:ptfat7.e , fondern auch viele einzelne Pe- 
riodeni lind zu iang und die Sprache ift nicht genug 
fCn dem fchulgerechten Gewände cntkicidrf. Dafs 
Jtuweilen auch dtne aus der Kirchendoginatik aufge- 
griffene Redensart mitunterlauft, die, wenn fie in 
deutliche Begrifft^ iuifLnloll wird, fo viel als Nichts 
rpgt, wie S. 61. unfer Sienjchgewordner Herr, 3« 63; 
die Gebtirt des GeliebtAi Gottes ins FlriffH^ dies 
moclit mit dem fonft fo reinen moralifchen Geiftc, 
der in c'iicfen Pedigten herrfcht, einen Abel ;iufifal- 
leixdcn Con traft. Durch gute Wahl derBbterien und 
gffnilif^e Behandlung empfehlen fich vorzuglich fol- 
gcitdc Predigten'^ die IXte. Der Qnhrfsirechfel t'als 
eine feijerUclio Stärkung in den tnichtigjlcn QlaubeßS- 
Itahrlüite^ kef^Achtet. XHI. lieber häusliche Frmden, 
XIX. Öay duißÜche Verhalten treffen Mtnfchen, die 
»HS dvrcU unverdiente Vortüpe c.us;](z:ic}inet zu fi'iji% 
JcheitMU. XXXV. Vetheßtrte hniel-.itrfr , als das 
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XXXIX. Ueber den Werth des Gedankens i 
einft, werm wir nifhtm^ ftiv find, auf Erdt» awife- 

XWDEKSCkRirTEN. 

; LsiFzio« iui Magazin fdr (.itcrotur: Mancherlei 
stnr Unierhaltung fär Kinder tu Nibti^iudm 
1798- XIl o. 195 S. 9. ( idi gc ) 

Fabeln, die der Vf., welcher Pch M — r untcr- 
fchreSbt, felbft verfertigt, oder ducli wenigftens in 
Reime gebracht bat, Erzählungen, draniaiifch beai- 
bettete ßpticüwöfter und Charaden mncheii den In- 
halt diofes padagogifcben Quodlibets aus. Alles, 
was der Vi", liier aufrifcht, ift durchaus ungeniefshar« 
Nahrung für iündcr , dereii Gefchmccic nur einiger- 
fnafaen gebitdct Ut. Die poetifdien F{f«g:er des m 
zwingen S.g. Goftriucho und Zweier, S. lo- frheltcn 
und «leldtT», S. 13. das Auge mit dem Strauche, S. 
J.7 u. so. Erde undCteAhrtc, S. sS. beladen und-rj- 
rtien, 0.29. gcfchehn und IfndienflfprtijT'^" » jfl f'"''^ 
S. 31. den Alexander und Panther u. f. w. in Reime. 
Ef Wh S. 15. einen Reuter auf einen Scbeckeu g/t«- 
nUHf erlaubt lieh (Sprachfehler und Härten,' Wie j>.9e 
fwehteh fieh, 3. 126. wtgen dem, 8. 15. ft'Vwafrr, S. 
So. ein zu cijt' u. m. a. Mof^e der Vf. [eine Ürohwig 
ja nicht erfüllen, und ein twtyteißündfbefi üfifbct- 
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r.reuT'CEtAMKTHirr. Ohre Drtukort: v. JVIartent St' 
li-^if/)f»«^'i'K ui'cr dat memoue vom i. 1 ebr. uiul (Ifü d.i:u gCr 
hörigen X'iflit/iijr vom ly. M.irz 17>S, weklii- II-. Fiiedr. 
Jj»d.i>. V. IkiUyjih (in W'.';f Cojtprefs IlirjhuU c i ehret hit. 
(Au* dcmiV.Mizor. S;berf.> 1^98« 8tfS. 8- i''- ) Kr. v. Mar- 
ten« uiii Ui'T, ^vie er Cigt. aus eigener ik-%« cf<ui<p , aber docii. 
. vie e» fciieini, auf öffentliche VeranlafiunK auf , uti die verr 
^cl^ia, Abgeht des, fchuii in dlefcn Dlaitern' .-.psaieigten, Mc- 
anoire xu rntlmllen . welches freylich zu R.^n.idc M-eiÜK Gluck 
gabtbt hat, und ntviit ei1un.1l zurDic;.iutr pekouiBien ifV. Die 
Abficbt f«il Muulicb nicht auf die Wiedereinfetzuiig ixi die v«r 
riK« Armier periihtet leyti, — denn Hr. v. B, wifTc wohl, fiaf* 
(olche B ü pe;c;,i .ICH werde, iind A»C-> i'ibcrhaitpi der CpngreCs 
n-vder Ua.s 'Kecltt noch den Willen d.ini Iwben könne , — T"***"' 
4trn fie fo)1 blo& üahin gehen, adlth-oli undRachl'uchi^ fiebe 
Beleid«gaa«eo Re^en die Ilcgieninft feines Vaierlatides awSMr 
brehco uiidSiitz« aufsuftelUn, walch« derfc^K'n m den ge^eo' 
-«■jriiMn Umftäaden lucbthcilig A'yn kcjinieu. J^icht wetten 
fi>;.(.u:hcr Meyhungen, nicht weil er die Itcjeht« des hannd- 
verfclien Voll;» rerthetditit hsbe, fonderir wrgfn grobUchn 
Utktrtreitatg der ihm obiieKende* üienfipßiehte^ , £ey der v. ß, 
miliffili nrnrjfin dir rrfiirhir frinri^fr Cey aUb gar nicht .iti- 
wvndbar. fuT JÜbe dia, jGeinem rvr^tetzten TriS'jiul 
(chu)dife Achtung aus den Augen ^feut; habe, in einer ihn 
pstfönlu h ansehenden Sacht üSk einer nehrlabrigvnjnftitver*. 
xöxetungfichuHUgtienuchts hibew vccen einer vere^exndiohen 



|Ji flchif^lh fein Votum , welches die ew dlefem Amte erfs- 

deriiche Treue v>i«^ l^'-'^cht :<'. nhcii verlflzc, bfk.ii.iit wfrCt'i» 
ijiUii. Wceii difr<r Viiuin;c ht/ifln dir Vf. fich auf die 
^ctfHWiifli^u' lifrirhlipHng drr Schrijt des Ih jr. liaherlm erc, 
M'arin aber der Ueweis cbentaJis fehlt. ]):c Ihcr.Ctent'ißMoi 
•iiies folciien .'Mennes . ohne vorherin« beltiiiDiiifende L iiit-rfur 
ckuiig , fey eine Iland-hinp nliht des pffyutiirruf . JcHÜcm Aiit- 
deikerrlichcr On<tde. Der Vf. will zwar die 1 rige naht eiit- 
fcheiden , ob llr. i-. 11. noch jefzt eine l'iiterluchunjt fodern 
könne, nachdem dieCaleiibergiticke KiuerÜLhsn darUieiiÜent' 
(alTunff fceygetreten , und übrifens der Uönig bvrcit fc^ » ßch 
.auf die l'iUge ded'eüjen bev c.>:if\ Hcii. h«hofrAth einzulRfien ; er 
fugt jfdi>ch 5.13. d.n fouv.evl' ■ r i nuptui;!} hiiizn , riaf» der 
Hftfrichter nack ©ef;»)JeM dte l.ardv»hiTcn encialTen werden 
kiBanei tA»n* bi Mtem Tratten fev der Landesherr Oilbßllof- 
„richtcr e«vre£en, find habe einen Vicctefkiflucr «mannt; (mit 
i.17]« haEe der Vicehofrichter .iut'.:;chorf^_ |ui4 vor ^cm J^n« 
„dcslierrti wcfde nun ein Hofriciitcr emanM, «rdchec ihn re* 
„^rafentire : nun sber (Vy dem I.andcsherrn nicht xaznnuthen, 
„bch von jemandin hinter reprifentfreii xu laflfen, als es ib«« 
»Refaile. f?^ " — AufüUcnd ilt e* auch, y sjm e« ß. a|. hjif^t ; 
»das Tribunal^ zu y\>ular liaho dt i.i v.U.mit tii:if(hetti(ffli^jf' 




Digitizedby Google 



Numero 55. 



ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



5o««afr*»tfx» 4«» 3« Ftht%at 1799. 



GESCHICRTE. 

Lcirzic, b. Fleifcherd. alr. : Vergleichun^ des altern 
mmd nmum lljtfsUiuds, in Rückficht »uif die natür- 
Kcliel^ BeTcbalfenlMM'ten drr Einwohner, ihrer 

Culrnr. Stftoii , LehL*nc.irt uiul Crb -'uch^^, fo 

wie auf tiio Verfaß"« ng^ und Venvaltung des 
Nach AiihMtunj; alrcrer und neurrcr 
. lUifehefchrciber. Von C. ^Ifhiers. Kön. Grofs- 

bfit. Hofratli und ord. Le!irer der \VW. iii Qot- 
.. tin-cn. / Vm. tt. 347S. 

Zwetfttr Bamd. 36a S. 8- (aRüil.) 

I Jer wcitläaftijfe Titel «Kefes Werks imtclit es 

unnothig, viVl über den GefonfMiid dcirLlbop 
zu fogen. Wir [ulucu nur on , dals inau r.wey Ab- 
fcJinitre Haider, die man noch dem Tied eb«n nicht 
erwartet bätte. Sie handeln von der Grnhc , rler 
Macht, den Kachbarn, dem Küma und der natüi li- 
ehen Bcfchafleuheit des Bodens von Rußland. liey 
im letzten Punkten hat keine eigentliche Vcrglei- 
«kiingfiartg^eftinden.und aoch bey manchen andern, 
^0 fie m(>;'_lich Rcwcfen wure, als bey dem Zufian- 
de der ruJl fchen Kripgsmacht, bey dein Ablchnittc 
^TO Strafen und Gefetien, in fo fern dicfe nicht 
*Ae Staatsverwaltung fuh beziehen, 

dt ne w ei^t^ebliehcn. Ucbcrhaupt liefert dicfes Werk 
mehr Mnteriiiiion zu einer Vcrgleichung, als diefe 
-KWÄ, und fein vorzugliches Verdlona beiuht in 
i*Ä GcinSldc de» ältem Rufslands, das bey weitem 
den pröfsern Thcil ausmacht. Sind gtewk ,iic' Sir 
tepkReifcbefcbreibungcn bisher nicht ungenutzt ge» 
Uieben, fo kennen wir dod» kein Werk, in welchem 
•«•'denfclbeii fo viel und mit bellimiarc: Aiig-ihe 
«r Quellen 7.uf.imuiengeitelU wäre; ui>d von den 
■eu angegebenen Zü'jen find die tneiften in ir|>:end 
einer _Rfj( k Hellt iii-.LT. sr.wn. D.M'i aber hnch mnnche 
wichtipc F'.Tgcu, „deren AuÜofung man bisher in 
„den tiiiheimifcheii SchrifcAellern und Urkunden 
Moicbt iinUcn könnt«, oder auch atn bcidtu ^^n^iz 
t^nders angati, als man Cit nach den Ausfagen der 
„glaubwürdiplVcii ZiUgenofTen annehmen darf," 
wirklich fo entfchicdcn werden müil'en, wie fie 
Hr. M. cntfchetdet; darüber habcQ wir Zweifel, die 
wir inirtlicilen wollen, wenn wir zuvor thcils über 
oic Haupterfoderniire bey einem fokhen Werke — 
die Kritik. der Quellen, und die Richtigkeit der 
Angaben, — theils über einen Ilauptgeficbrspunkt 
III diefam Werke einige Anmerkungen werden ge- 
wicht haben. 

J. U Z, 1799. JE'M Bmi, 



In dtiv Einleitung liefert Hr. M. ein Verzcichnifs 
von Keifebefchreibern und andern SchriftlUlIem 
über Rufsland, fammt kurzen hinziigcfügren Xo:i- 
zcn und Kritiken. — Wir zweifeln nicht, „dafs 
diefes Verzelciuiifs den (aufhellenden) I.iteratorei; eiu 
willkommenes Gcfchenk fcyn werde," wenn wir 
gleich unter den neuern Schrififtetlem mehrere ver- 
mirTcn, oder theils gar nicht, thei'> nicht h'nl m^ürh. 
beurtheilt finden. Von Stonlis öchriiteu lind nur 
dii; naife» zur Kennt:iiß des K««//. Reiclis ange- 
führt. Sein lußorifch-jlalißifchfs Gemälde des liujf- 
Reichs erfchion zu fn.it, als dafs es noch gebraucht 
werden konnte, wie es in der Nachfchrifi am Ende 
des 2ten Theils beifat. .Allein eben da macht Hr.ü/. 
auf Stellen in demfelhen aufmerkfam, deren Inhalt 
zum Theil in Slrjrclti frühem Sihiiücn, dem Gfi»ml- 
dt- von Petersburg und der ßalißifJien Vebfrßcht der 
SUtdthtdterfJiaften äts Ritff. Reichr, zu finden 
Hier fmdct man auch umer flm anrrrprbenen Quel- 
len Avenigilens fo viele ruiiilchc Schnüen. d.ifs fie 
wohl die von Iln. M- Th. i. S. 3. bezeigte -Verwun- 
derung; ülier den !\I;iii5cl dcrfe!'i.Mi vprniiii'lorn konn- 
ten. — W enn c5 von Rclcouii KiUiiiaa la if^^, dnfs 
zwar feine Urtheilc bisweilen zu birrer iind, djfs 
aber weniec oder gar keine Keifenden der neueücn 
Zeit To aufrichtig erxifhit haben, ab er; fo begreifen 
wir dicfi-n Gegenfatz nicht riuiit. Die Bttrtrkcit 
macht alicmal die Aufrichtigkisit verdachtig. Eben 
deswegen hatte wohl auch bey des Grafen von Starn- 
berg Schriften ulier Ui:!'s!nnd r'tn Urth* :1 (Ii !irn Tol- 
len. Dielcu SchritcUeller li.u das, wa> ihm in iiuis- 
Und begegnet Ift» ganz verllimmt. Bey r.-!nri,{ntt 
wird auf Ci'ves'jue vCrwiclen. Nach ihm w-in- glrich- 
wohl dies Buch glaubwördi?;er . eis es Hr. ill. in 
dem Laufe der Erzühlung darl'iellt. üngegen fchcint 
es uns, aJa ob Hr., M. bey andern Scbrifdtellcni 
rheils ihr Unheil nicht immer hinlünglich von der 
Mofsen Er.^.ahlung unterfchieden, tl.r'\]a diefc bis- 
weilen felbll dann als wahr aurVe- i muirn habe, 
wenn fic mit unzweifelhaften Tiu? > chen oder doch 
mit Zeii£;;:Li;r( :i von gröfserin Oi wichlc ftreitct. Von 
dem erltcn i'uncie werden wir nachher IJeyfpiele 
anführen; hier einige zum Belege für den andern. 
Aus Rnttenftls wird Th. II. S. 9, folgeiKle Stelle 
ohne kritifche Anmerkftng anpefflhrt: „Die RuiTen 
,, haben und brauchen weder in noch aiifjer ÜKcn 
,41aufsern ütammbaume, und es würde in der That 
,»{n Rofaland von geringem Nutzen feyn, mit dem 
Alter feines Gcfrhirchts zu' prnlcn . oder über d>Ts 
„Altef von iamiiien zu itreitcn, da ein jeder sus 
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,.dic Gnade d<*s Zani bis den hürliiT^rn Elir/'n- 
„ftellcii eniporfcü\rin;;cn kann. lui GcUiiiui aber 
„freuen ,fich doch die Ruflcn Ober das Alter ihrer 
„Familien, und fchatZLn den alten .\(L1 auch an 
,.den Freuidlinn:<*n." Die Vcrnachljiriigung der 
Stammbaume ftimirtt fclion nicht recht mit ihr an- 
gcfülirten Frcudc> noch weniger iber mit dem, wa« 
xcbn Jahre früher JUmjtr^trg über den fch^dtichen 
Einflufs tics Gl Tch!rci;tsr.in;:s bemerkte, und zehn 
Jahre (pwr der Zar Feodor jUtxtiwitJ.h that und 
fa^te. Er liefs alle wegen desDienfts und des Ran- 
ges der Gefrhirt Iitet gehaltene VerzciL'niifTc und 
'Auffatze verbrennen , weil aus diefeni Gefclilechts- 
ranee viel Unordnun;; und Nachtheil cntfbnden fey, 
unufa{;tih der deshalb crblTenen Verordnung, daf» 
7Avar ftbon unter feinem Vater und Grofsvaier Bo- 
jaren, Okotnitfchen und Riith« ohne Gcfchlechts- 
rang gedient härten, derfel^e aber doch nie völlig 
aufgehoben worden wSi«! Setzt dies nicht einen 
fünft anerkannten Gt'!"chlcchtsr«ng und Stammbäume 
vprou«. die über die Zeit hinausqehen, wo Rtnten- 
/fj* in Kufslaod war? — Eben fo täwe Tb. i. 
S. 175. Cnxe's Angabe von 600 Jiinglir:,ten , die auf 
der Uwiverfnat Moskau frey unterbaltoi\ und un- 
terrichtet werden , nach Siorck berülifigt werden 
follen« in defTea Materialien (1. 126.) die ganze An» 
zahrdcr dortigen Studenten ntir auf ga gcfcttt wird. 
— Das Tb. I. S.329. ar, ' .•führte Zeugnifs von Bsl- 
eour über das Elend der Colonift^n hätte das mil- 
dernde Zeiigitifs ycn Georgi in feiner Reifehcfchrelr 
bung; S. 514. wcnigflcns 7.nr Regleir-?T(r^ haben ff 1- 
Icn. Wenn jener fagt: die Coloniftm bekamen für 
harte Arbeit des Tnges nur 2 Sou'.; lo uiufs man 
dazu buchd M ahrfcheinlich den Proviant fetzen, def- 
fcn diefer erwähnt. 

' Die Richtigkeit der Angaben zu untcrfuchen, 
haben wir viele. Stellen Ton-Bcdeutujig nachgefchls- 
pcn, und ollerding;'^ in dm mciHi n gcTundi n , was 
darin enthalten fcyn I'qU; ober doch nicht iu alleo, 
Aufser denjeni^ in , rlie wir gclogentliih anführen 
werden, itiöj^eji ihrer zwey hier flehen. Nacli 
TU. JI. S. 101. lull Lcvesque geglaubt haben, Iwcn 
II. (oder IV.) wäre der erße Grofsfürft gewelen, der 
fich mit der Tochter eines UnterihaiicM vrrmalt 
hätte. Das ftdtc aber gar nicht in der dabcy rni^c- 
zoqencn Stf^üe. Lrvesque führt die Art. wie Iwcn II. 
feinen Jin;der und feinen Neß'cn verhriratbet habe, . 
blos in dLT Abfirht «n, um zu zeigen, dal« die unter 
den Unterthatjru r^i wrhlrc n Gcinalinnen von ho! er 
Geburt ge.wtScn ftjn, und fagt in einer andern 
Stelle ausdrücklich, dwfs Ifalisje hvanovitj'ch (ich 
tnit der Tochter des Unterjhnn iiUnski verhcirathet 
habe. •— Be^ der Th. I. S. 95. getnacbren Hifiner- 
kunrr, dafs die incifien un.d 1 intr^iiMlchfl« ;) OLnprir- 
teu ficb an der unteni Kama und' obern Wol;^ bc- 
finden, trird eine Stelle aus GeorgVs Keifcbefckref- 
bi:T:p' nr.^cfiihrr. In dii.fVr m-nnf er aber ftatt dor 
Kam« die OAJto, und ob er habe fagen woUen, dafs 



7\roifclhaft. Dies ffihrr tifl? zn der 'Bemerkung, 
liafsi Hr. M. fich nicht feiten die Freybcit nimmt, an- 
geführte Stellen zu vcrftarken odet zu fchwächen. 
llnherfitin fagt z.B.: Bafilius omnts yrintifts o%i-n.:bfi: 
c<}jiris et Munitionibus etuit; und Hr. M. 'J h. 1. 
S. 302.: er beraubte alle Fürftcn ihrer Sch'.olTci : ;)d 
Güter. Andere üeyfpiele fiehen Th.I. 139. X, a. 
. 151. N.r und s. 8.376. N. h. S.,Sir. KF.n,. Eine 
folchc Freybcit hoben wir yorzüglirh in den Ab- 
fcbnitten lehr ungeni gcl'ehen, Wo -iWc ßrengüe U.-:- 
pnrtheylichkeU nüthig war, In denjenigen tiämlich. 
welche von den Geiftcsanl.i jpn und der (leiftesbil- 
dung, von der (jeuiütUsart und Jen Sitten der al- 
tern und neuern Kuflen handeln. In diefen Ab- 
fcbnitten, fo wie in demjenigen, welcher von der 
körperlichen Bildung der Rulfen und den BepriFfn 
dcr/clbcn von körperlicher Scli'jnhcit liandiflr, icLrii: 
der lJauprgelicht«puiilit nicht fovrolil auf eine Ver- 
gletcbung des filtern nnd neuem Rufslimds , als avf 
den Unterfchied zu geben, der lieh in den natiirli- 
chetl, körperlichen und gcifti^cn Anl;ii;c!i zwifcbea 
den Slarifchen und nicht-SlavilchL-n Volk .^rn bildet. 
In ^le fern oiji folchrr Uf.tfrfchird überhaupt ge- 
gründet fi-'Y , i;nd t.b d'c aufy eUclItcn Fehler den 
RulTen als Slaven oder als folclien gehören, welche 
auf gewifle Weife und unter gewiHen Um (landen 
halb cültivtrtlind,'Iafren wi^ hier ununterfuchr; het- 
gc:i kuMnpii -wir aber nicht, dafs, fo WcJ ^^alires 
wir auch in den Bemerkungen über die körperliche 
und geiftige Bildung und den Charakter der Ruflcn 
gefunden haben, nnd fo treit wir entfernt find , uns 
zu allgemeinen Lobreduern derfclben aufiuwerfcn, 
wir doch verflicht fnid, zu glauben, jener Geficht* 
punkt habe ei^uen nachtbciJigen Einflufs auf Hn. M'i. 
Urtbeil und Darilellung gehabt. Sonderbar fchehit 
es uns, wenn tr Jh.i. S. ic6. fagt: ,.Einncbtsvü!le 
„RuflLn wcrdtm mir es Djuik wiflcn, dais ich ihnen 
,.7eipe, wie ihre 'VorCibren'befchafren waren; wie 
„viel ihre Na rinn in ein<9Si einzl-jon Jii'uihnnHert an 
„liif'hn^ und Wohlftand gewonnen bst;" und doch, 
n.u l.dcm er das K.^pitc1 voJi den Gciitcsr.ni.igej» and 
der GeißosMId^Tig gr(:/"';tenthcils abgehandelt hat, 
S. If;7. fo ichUi b>i: ,,DJsRe/ultat ift i\cts dalfelulge: 
,,dals niimlich die grofscn Beherrfchcr von Ruf^land 
„durch die vielen fretiMlen KOniie und Wi.Tenfchaf. 
„ten, durch dJe Tielen auslond'rchen KflnAler und 
..Gi'!', brten, Wflrbc fi? , i^f i]cn e'wAiiAmh'dicn Beden 
„verpfianzten, das Reich auf eine vcrwundenis^ur» 
„dige Art, die Katton felbft hingegen nur fehr wenig 
„ver.nndert haben." Von diefer allgenjeineii B -uilt. 
kung gehen wir zur Prüfung ei:izcln;;r ThatlacUen 
und Urtbeile über. In Rilckficht auf Körperban, als 
den minder bedeutenden Purict. bc-iu r'i 't; wir nur 
folgende Stelle: „Nach den üericbten der nmert 
„Reifebefcbreiber findet man die meiflen gruis?» 
„Männer am rufiifcben Ho£e und iu den ruflifchcn 
,',G«rden. Diefe Beobarhtimg führt von folbfl zu 
„de.n Schlunic hin. d; Ts der Adel in Rufslar.J grü* ' 
„fser und bcffer gebildet fey, als die untern A'olka-, 
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erführt, Wenn man weifs , tlp.f«;, die Chevalicr5 aus- finden nir fJa^^oj-en aufscr der kurzen Zeit der Cul- 
genommen, die Gemeinen hcy den riillifchen Garden ttir untl aadoia Urfachen, die {haiiptfaclilicbfte in 
au5 den untern Volksklaflen gcnonnuen \rerdcn, und dem Mangel d«s ifliltelßamUs, der in «llen Lnndent 
die 0(&d«re im JLöffferbau im G«iucn £eht über« die tneiiicn KüiüUer und Cielehrtcn von jeher Kelie» 
titffen.) Fm hat. Wenn man «af diefen Mangrf Rückficlit 

nimmt > fo werden auch fo^^cnde Fragen ohne Vor- 
Wir^fcontmen auf die Ankgen und Bildung des ausJeuuns; natürlicher Gciuestragbelt, die Ilr. ItL 
Geilte«. 'Was mebrere Regenten in Rflckficht auf machte leicht beantiintrtec werden können: Th. I. 
di6 letzte bis auf Aletei cctlirn oder n:t!it (»cthan S. 202. ..Woher kommt es bey dem Ilinpje der Ruf- 
habcn, fiCstllz.M. Tb.I. S. 139. auf to!p,ciid.' Weife „fcn zur Kaufmannfchaft und der langwierigen ße« 
Zufammcn: »»Die Begünfligun^ der Fremden und »«gfinftigung; des Ilnndt ts. df.fs die Ruflen von deiQ 
„Belohnung; ausländifchcr Künüc ur.d WifTenfcliaf- ,,g^anzen Activ- und Pa/livbandcl ihres Reichs nnt 
vten auf der einen, und die for^faltigc Ber»-ahriing „den dritten Thcil bell tzcii j da fs unter den SchinTen, 
j.Jer Eing^ebornen vor oller Gemein fcliuft mit Froiii- „welche in Petersburg und andern Seclialea tinl iu- 
>^«i, und vor oller ßüdung durch fremde Gelelir- „feu, vielleicht nicht der bundertfte Theil von Kuf- 
»•fandteit *tif d^r an(}em Seite blieben Sta.-it^grund- „fcn eriitut worden» und von Ruffen geführt wird ^ 
«fafzp der Miokanifchcn Zaren V\i \n die letzte „dafs der aus-.vartige GiofshaiKlcl s-nn?, in de» 
..HcJjie des vergangenen J»iirhunderts." Es war „TIanden iremdcr KauÜeute iit dafs die rufT. Kauf- 
dahcr -B-ohl nicht febr zu verwundern , dafs W'sffr- „Icute wie die rulT. II.Tndu erkcr grofstentbcils Bauern 
&fr^ im J. i66t. die Rs-.'lVn noch" eben fa fnn;l. als ..find; dn^j (Iic!c IC.' i.uoute \\ fder Irfr n nf;:!i f^hrei- 
dic P.cifortdi-n des löten Jabrbunderts fie bcicbricben „ben ujul rci hiim, ujid al^u auch ktiiie H.mdcU- • 
hatten, und wir linden es cullallend, wenn Hr. M„ „büchcr oder Corrcfpondonzen führen Können; dr.f» 
nachdem er bloa angeführt hat, dafs fchon damals „He endlich felblt in Moskau und Petersburg; noch 
eine anfserordentliche Menge von fremden Kriegern „immer fo wohnen, leben and ficb kjeidcn, wie die 
nach Mo^k.iu pozogen v. uren, S. 147. hin/.Ll'ezt : ..Rauern auf dorn Lande?" AUc ErA-hcinun^cn, 
„Aller dicXer Müitex ungeachtet, beßand das Willen worauf fich dicfc Fragen bezichen , finden wir , in 
„der vomeltmAe» Rufleii altein in der Kunft^ leleii und fo fem fie wahr /ihd, wie geiagt, ohne Vörftasfetzanfr 
„fchreiben zu können." Noch ai:iri!!ender ift folgen- einer r.nrj'^hu; .■■.11 Geiftcstrügheit, natürlich, wenn 
de Steile (Tb.I. S. 160.): „.Wenn mnn- nun '.Vi-if«, wir bedenken, dal's von den Kuflen, den Adel aus- 
»was (eiC mehr als zwey Jahrhundert für die F i : uouimen, kaum der götc kein Leibeigner, odor» 
„führung von freindci» Kiinften n:u! KMiiitnillVu in wrUhcs eben fo viel beifst, kein F.'.aci' ift, u:'.d g::- 
„RufsJand gefcbehen war ; fu muCs man nothu endig r.idc für diclcu St.^nd bis vor iclui Jahren wcui^ 
„erfiaunen, da.rs (bis zum F.nde des i7tcn Jahrbun- oder gar keine Schulen exill'u*ten. lato fern jene 
M^ctu) alJc Bemühungen fo vieler Regenten und ErfcbeiAungea wahr ünd, fagten wir — denn die 
sStttmnanncr, die Ilcyfpiele nnd Leliren von Ib beiden letzten Puncte find OTtftreiti^ übertrieben, 
„vltlfn Fremdlingen fo ! ausgerichtet hatten, und wir fehen nicht oTn , mit welchem Rechte Hr. 
noaddak die Verwaltung des Staau« die Denkart M., der nicht in Kufsland war, Su303< die Ausnah- 
»aad Steten der Vornehmen, der Geiftlidtkeit und men, welche Betlermann anfährt, f^r febr feiten er- 
•Aes grofscn ILiufcns frfl ohne Ausnahme noch 'klart. Wenn endlich Jieifst : die Kaufleute Mci- ■ 
„eben fo bcfchalTen waren, als fie von den Reifen- den ficb wie dio.lJaucrn; fo kann dies fchlcciacr- 
„dcn der er&Cflliiil fte des.t6ten Jahrhunderts waren diugs nichts weiter f.igen, als: fic behalten die Na- 
nbefchrirbön worden." Von der Mitte des i7ten tionaltracht bey; und wir hoficn, dafs Hr. M. die 
Jahrhunderts . bis zu Ende di^flclbcn zwerbondcrt dcuifcbe oder franzofifchc Kleidung nicht für das 
iArel NacLdei» endlich der Vf. die Beuiühungcn ni^n vlus ultra de.s Gefchmacks und für ein nolh- 
Petas des Grofscn und feiner. Naclxfolger bis auf wetmiges Stück der Cultur anfehe. Auf die Leibei* . 
Cti^iorma II. die Nation xa calttviren« angeführt genfchaft des grüfsten Theils der rolT. Natitm itt 
Iiar. re;;trrTü.I. S. Igif.: „aller Bey fpjr'i" , Lehrer ebenfalls bey den Urtlirilcn über den Zuftand* der 
»uad u.;lolinungen ungcarbtet, iJl noch keine Spuf Fiibrikcn, iVIanufacturcn und gemeinen Handwerke 
„von lebendigem Eifer l:ir die neuen Kilnfte und RilcklLcbt zu nehmen. Das thut aber Hr. M. nicht, 
M^VifTenfchaften." — Solche Spuren Luc dueli 'ich- und führt übeidici :nanchcs ?»ti, wa'' entweder ühcT- 
wobl der Vf. felbft anjicfubit. £r gcJi-.iUt z.B. trieben oder faücli bcurthcilt iit. Das Urthcil S. 197. : 
Th. I. S. igl. 1:1 i: i^roficm Rahme der freyen öko- „Der ruCT. Handtverker arbeitet fchlecht , und daher 
uomifchen Gefellfchafc äls »dur^Il den Kifer der „bekommt er für feine Arbeiten käum den drittel) 
nVornehmften und Gelehrteren 'des Reich ^ gelüftet" „Theil oder die Hälfte dellcn, was man den dent- 
uiid S. IS5. des Ei*- is, mit welcliem fieh der Aäel „fchen Arbeitern fiir die ihripe zahlt," kann in vie- 
>n (ior Twcrifcbeu Statthalterfcbaft der Schulen an- len Fällen fo umgekehrt werden ; der rull^ Arbeiter 
rt^nommen bat. Wenn wir übrigens gern augeben, wird niedrig bezantt, und arbeitet deswegen fchlecht. 
•Isfs d.c rafTifchc Nnfion mit andern von länger her Dafs diefc U:i.kcfirung nicht ohne Grund gemacht 
tutuvirten in Beziehung auf Küaft« und WiHcnfchaf- wurde, ficht man daraus, dafs manches für deutfche 
«1 w Qnam .aicbl TWCUcbca. wtnien lusmi |b AfMt tttKer«h<a wird, wia totk EuffiieitiBvfertige 
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ift. Die deutfchen Schneider und Schufter in Pc- 
tcrsburp haben viele riinifchc üerclleii, die aber auch 
oUng^'fiihr eben da« verdienen , was die (jcfL-llpn in 
Deutli bland erhalten, 60 — 70 Kopcck des Tages. 
.Fallen diefe ßcnierkungcn weniger Iln. 31. als den 
Büchern, die er auszop, zur Lal:; To ift es nicht 
ganz fo mit dem, was er über Fabriken und Manu- 
facturen fagt. S. 193. heilst es: „Die Manufactur 
„von llauteliire - Tapctcji , die Steinlcbleiferoyen, 
„die Sprcgcl-, Fayance- und PorccUan- Fabriken in 
„oder hey Petersburg u. f. \v. find in^gelammt auf 
„Köllen clor Krone von auslandifclien Mcilurn ange- 
,,le^t worden, und werden b\f auf den heutigen Tag 
„auf eben die Art unterhalten." Soll diefrr letzte 
Satz auch dies mit begreifen, wie es in der That 
fchcint, dals noch jetzt auslandifche Meiltcr in jenen 
Fabriken find; fo fteht diefe Angabe nicht in der 
aus HernKiiiins ftatiftifcher Schilderung von Rcfsland 
angeführten Stelle; und ibwohl in Slordis Gemälde 
von Petersburg, als '-i Uui>els Staatsverfafiung des 
rulhfcljcn Reichs lieht dagegen, dafs die kunhnich- 
fte Mannfactur, nämlich die von HautelilTe-'Iape- 
tcn, von lauter Ruiren betrieben wird. Es war« 
übrigens fehr fmiderbar, wenn darauf ein Gewicht 
jrelegt werden follfe, dafs jene i^Jnnufaauren auf 
Eujhn drr Krone angelegt worden find, und eben 
Üü unterhalten werden. 

(IKr Befchlu/s fclgtj 



PHILOLOGIE. 

Wien» b. Albcrti: Betifpietfawml»ng i«r L'ebung 
* in der framiißfclicn Sprache; herausgegeben von 
^ ^oh. Franz Soubiran, ordentl. Sprachlehrer in 
der k. k. therefutnifchen Ritterakad«mie. Erfies 
Heft. 1799. 2o:5. kl. 8- 

Bcyfpielc zur Ucbung einer fremden Sprache, mit 
Ilinweifung auf die RegHn einer guten Grammatik, 
find gewifs- für Anf.inger von grüfsem Nutzen. Aber 
wenn der Lehrer fie auch bey feinem Unterrichte 
fogleich aus dem Stegreife machte; fo wird es nicht 
profse Schwierigkeit haben, dafs fic eben fo gut 
gcratheu, wie die Mcidingerfchen oder die gegenwär- 
tigen. Denn von gedruckten erwartet >nan zum 
wenigften einen zwcckmäfsigen Stufengang, Voll- 
ftnndigkeit und Richtigkeit. Schon das erfte Erfo- 
dernifs hat Kr. S. nicht vollkommen beobachtet, 
indem er, wie z. B. S. 30. Gallicismen zwifchen die 
flmpelften Regeln mengt. Gegen das zweyte Erfo- 
4[crnif$ liat XT aber oft gefehlt; unü diefes' liegt ay- 



genfcheinlich an der Befolgung der Grammatik r( 
Pepli«;r. Hatte er die deutfche Ueberfctzung t< 
IVaiU'jS Spfachli'hre oder ein anderes allt^eni. 
erkanntes giitcs Lehr-ebäude zum Grunde ^ 
fo würden feine Regeln und Beyfpicle volHtar;:';^ 
ausgefallen fcyn. Er erwähnt S. 3. z. B. nicht, 
die IMirtelwurtcr im figürlichen oder uneigeutüciid 
Verftandc oft vor dem Subftanriv üehen , als M 
rianie prairie. Auch führt er nicht an , dafs die Al 
jccfiven in ihrem figürlichen Siiine vor die 
worter gtfctzt werden muffen, als «n petitfiis, « 
Jage jemme etc. — Nach feiner Anmerkung S.*"! 
folieii die AdjcViiven auf er den SubflantiTen ntcb' 
f(ilg«'n. Spricht man denn mon evfant eher? — Bry 
den Zahlwörtern vcrniif>t man den UmftailJ, ^\ 
die niintetalij. ordinalia hinter die Subf"t3ntiv«n T'* ' 
ren, wenn man eine üeberfcbrift macht, ein C;i '< 
oder einen Vers etc. anführt, als lettre Jecande; iy.'t 
guafriime; chnpiire prc^rier etc. Auch dsnVin&stiit, 
diifs die iir.mer. cardinali^, von trcii an, in mehrrn« F") 
Icn ftatt der (münaliinn gebraucht werden. — t" 
nennt er vieiileui, pire u.f. w. die uuricJuige Vcrglii 
duingsart. Warum nicht die von den Hegeln der 
Coinparatiou abweichende oder unregcUiuiJugef D<r 
Ausdruck unrichtige Vergleichungsart künnte j» 
leicht tictt Lernenden auf den falfchen (ledanien 
bringen, dafs vailleur, pire ii. f. w. unbnucbbsm 
Fran/üllJch wären. — Bey dein be&imiaien Attiiei 
fagt er nicht, dafs er auch bey den abit:actcn ut\d 
generellen Subftantiven gebraucht '.tird, ob mm ihn 
gleiöh im Deutfchen oft auslafst; als la «odrjlii f/l 
mne vertu, Befcheidenheit ifi eint Tugend; l'or eji fliu 
precieux que Vargent, Gold iß knßburer als Silbcrtic. 
— Auch der Gebrauch der Cafas ilt nach der in 
altern Grammatiken gewöhnlichen unphilofophiichen 
Art befchriebcn. S. 35. z. B. heifst es: „Auf i'.f 
Fragen tt-em, wann, wo, tcohin, woran, wafür? M^J 
die dritte Endung (Dativ.)" Alfo dürfte der I i' 
nende wohl gar fagen : je l'ni re^u n mon pire, 1 • 
hnhe es für Mieinen l'fller bekommen ; oder i7 wto- ; 
itne ßevre, er Jlarb an einem l-'ither? — NK 
Unvollftändigkeiten übergehen wir, um nur »■ 
7U zeigen, dafs auch gegen die Richtigkeit des A>' 
drucks, befondcrs gegen die Orthographie, lu^'^'- 
' feiten gefehlt worden III. Er fchreibt: pfßf> ■ 
rer, rafraichiß'ement, altere, Jec, pluie, voie, a • 
maltraiter, Bohtme, vue, repeter, ajfürtr, devot, ^i-r.'.' 
cerijt, fiUyre, regne, disunion etc. da doch ätfi" 
Franzofen beftandig pefer, mefurer, refraichißemtu^' 
allere, fec, plxtie, voie, ajfez, maltraiter, Bohemt, rv*' 
rcpeter, cjfurer, devot, aine, cerife, ßevre, ritgnft 
desunioH zu fchreibeu pflege». 



Google 



los 



K u m e r o 39. 



So9 



Ä.LLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Sonnahtnäs, den, 8. F$bwuüf X799> 



GESCHICHTE 

X^Kit^ic, b. Fleifcher: VergUichung des altern uai 
«cMifti» Rufilands «tc. Vott C. Mehurs etc. 

(BefeUnfi der im •mtteen Stüek thgvhnekemat Rtefmfit».} 

In dem Abfchnitte über die Gejuütlisart und die Sit- 
ten der UuiTen wird dem ijrfprijii[ilichcti Charak- 
ter dEift-'Iücti körperliche und geiiti.^eütftuhllofigkeit, 
probe Sinnliclikeit, gror.ie Eigcjiuüt/Jjkeit, Miiitjel 
an Wohiaiitlandigkcit und Re.iilu r.kfir, kuerluilVbcr 
Silin t Trägheit und IVlangel au Tapicrkcit vorgewor* 
feil , und ihnen fluch jetxt noch fsK {«der diefcp Fch- 
In- in ;ti.!t>)ii gewifToa Grade gcinlicn. Auch hier 
übergehen wir die yarerfuchun;;, in wie fern jene 
Fehler den RuHTeu als Slavifcbcn Völkern gdkdren* 
TJcLier mehrere Puncie aber -Wüllen wir etwas von 
«Iciu oiigcbcn. was wir entweder als Tbatrachen, 
oder als UrtheiJ nicht für trc^Tuiiü^t lialtcii. Um za 
beweifen . wie viel der RuiTe Jioch jdtu vertragen 
könne-, ■wird Tb. I. S.aii. angefahrt, daf» der ge- 
meine So'iJ.it bcy f> i:i ein. geringen Gehair nnd Pro- 
viant blois dcj\i. «.gcii bcftebcn kuimc, weil er keine 
fo gute Nahrung bedürfe als dcrDcutfche» Engländer 
u.f. w. ,,^V«:'ll^ ilifi im Lanier) hungert , fchlagt er 
ein Molk von leincni fclbll gcbacknen Zwieback ab, 
Riefst \A nlVor darauf, und feine Mahlzeit ift fertig. 
Hat er ctwa5 Sak, oder Zwiebeln , oder einen Trunk 
Dünnbier oder gar eine Sdhale Branntwein, To hSlt 
er fi-me Kolt für ein- herrliches Mahl.'» Dafs er dies 
ihue» bezweifeln wir. In Friedens/.citen bat er ftcts 
aulscr feiner Suppe, die doch einigcniiafsen gemacht 
ift. T'.ocU feine Griitze, oder etwas ähnliches, und 
Z.U Ztuen FIcifch. jMit blofs cingeweicbteni ictiinuU' 
lichten Cominir.brod hat fich dagegen iin Felde auch 
der deutiibe Soldat in dein ncueüen Kriege bcbclfen 
r.iiij[nu Soll überdies der eben dalctbft angeführte 
Mangel einer FcUbj^M rey nuf fchicchtes Brod deu- 
ten^ fo linden wir diiifeu Scblufs ganz faifch. lit 
nur daa Mehl gut; fi» ift es auch gewölnilich das 
Brod, dns Rpc. gcgelTcn , nnd hclfcr g«-'fuiid>'n bat, 
als das üu vielen Orten in Dcutfcblaad aus Geineng- 
fel gebackcne. — Zu den Schaden, welche die Ei- 
gennützigkeit erxcugt, wi(d S. 353. auch die Pro- 
cffs- und Raiikefucht der RofTcn gerechnet, und da- 
biy ni;:^t fuhrt, dafs Cathnrina II für notbwcndii; ge- 
halten habe, bey jeder Appellation, die unftauhaft 
befunden wird » eine Sttccttrabensfatnnie als Strafe, 
und eine Fictheurung, dafs die appellirende Partcy 
eiue gerechte Sache zu haben glaube f aa {^ides jl^(t 
Jl. t. Z Erßtr Battd. 



zurerordnen. Ift denn nicht etwas* Shnlicbes in den 
nieiitcn Staaten Deutfchlanda ? Und wieviele Punc- 
te lind überhaupt nicht in jeder Procefsordimng *• 

Deutidilaiiiis . die mit gleichem Rechte aüfllriake- 
facht der Deutfcben gedeutet \verden können! lunucc 
wird fo viel von der Eigennützigkeit der RulTen und 
ihrem Ilanjc ÄUfu B nnigen, und dri(»c;rcn . was zu ih- 
rem Lobu» gereicht, flirr m't wenigen Worten ange- 
führt, z. ß. ,Th. I. S. 245.;— Auch kann man ej 
wohl nicht billigen, defs Hr. M. , nnclidetQ er einige, 
fehr fiarke Züge von der ehemaligen ekel!taften Art ■ 
in den Kabalen z.u trinki^n niu^i^t'uhrt hat, I ii. I. S. 
iOu hittzuTctzt: l^ieUeicht findet diefe IndelicatclVe 
des Pöbels noch bis auf den heutigen ft*<^t. 
Unter den Gründen, welche die <trtcrn Schriftlrellcr 
für den Skla\'eniiiiu der RuiTen anführten, iil nnch 
Th. I. S. 374. auch dicfer, „dafs fie nicht irut Gtire. 
fondctn nur durch Harte regiert, und zum Arbeiten 
oder jedem andern Guten aneetrieben werden könn- 
ten ; ja dafi Ii;-- Scbla;;« und «lulfrc Ziichti.^ungeii 
nichi nur willig aunabiuen und dafür dankten, i'un- 
dern fogar als Zeichen der Liebe betrachteten.** 
Schon über den erften Theil diefes Urtheils haben 
wir Rarke Zweifel, noch mehr aber über den andern. 
Itt'Rückficht auf dicfen . ^ i vciicn wir 7.uerlt auf ei- 
ne Stclli*, vclihe von lln.iH. wohl ni< ' r 1. itte über-' 
gangen wcrdcaluilen. lierberrtcin fagt. ^-49. ..Wenn 
ein Herr einen guten U:ener nicht gut behandelt, fo 
wird er gcwin'ermafsen in den Augeu anderer ehrlos 
(infamis) utid kann nachher keine andern Diener 
bekommen." Wenn /.weyreas II.-. 3/. düc!i li.mpr- 
fachlich Ilerberitcin zum Gewahrsuiaiuie anführt, fo 
g^5rt die eine nngezopene Stelle Stt denjenigen, 
wo dio JiiiUfjtn^ des Schrif;ftrl!pr5 von der Tlu}' fa- 
che lidtte uiiu'riciiicden werden füllen, und die an- 
dere beruht auf einem ZeugnilTe, das wenig Glau- 
ben verdient, lieeherftein fagt : »Ich habe einiftai . 
Bedienten darüber klagen hören , dafs üe vott ihren • 
Il'-rrn nicht tüchtig (frobe) geprügelt worden wären. 
Sie glaube», dafs es ein Zeichen desMifsfallens uud 
des U mvillens würe, "wenn fie nicht gefchlagen wür- 
den." Die Kl.ige konnte nun aber fehr wohl hei- 
fsen: hatten uns uufcre Herren anfangs für untere 
Vcrgc^iungen gezüchtiget, fo \mirdcn wir jetxt nicht 
fo fchlecht feyn. Iii diefe Erklärung natürlich -~ 
warum l'oll man jene unnatürliche annehmen? Dies 
thut aber Hr. M. nicht nur, fondern fetxt auch ftait 
des riamal (afi^aaJo) oft. In der zweiten Stelle 
erzählt Herbcfileln , ein dcutfcher Srhmul. gegen 

welchen fich feine Fr„ii , i ii. Il iri ,. d.irul)rr bc- 
f^liwert habe, dals er ihr kainn: ZtitUen der Lieb«, 
. Qq Uigitized^]S*50< 
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SJ.tP!^e g;r\)e, li&be iie nachher axif «las graufamrie 
]^erchb^cn 'lind ziun 1)aiiKe mehf Liebe als zbvonc ei*^ 

ha!t<'h. ihr aber endhVh , wie Hr. M. überfet^t, Ar- 
jne und Beiiic cntzwcy gebrochen , wie es aber ci- 
gcnilich hpifsc:i folUe, foj^ar den llals gcbrocht^u 
(cmire'in Uli ;>,-.^i\7'(/;.'). W \i- fotzen bior/.u nichts al« 
iL f.- dies nllrs iiicl't naih iKmi Zcuf^.'iiife der Fratr, 
frndcrn des J\KTdt.>rs c--/.:.\i\t wird. Wenn iibrigpiis 
(TU. 1. S- 178.) rfcr Frcyhcit f.nu der Cofakcii «ach 
Hn. Ürtheile p5n Mrrlt'rtaT <fes imfehlbsr aoT 
ei;ii;MircIiirnfrTnit fVnvi'. ;i. i::.!it 'siirchtifchcii, Hin- 
te fcblicfsfu Kifsti — fo luuls pzch uiifcrm ü«heiJc 
'%r«l^f!rßcIts crll heftet betriefen Arcrden ,* $h ea bc« ■ 
xvirft ii i'"', da!';, f'ie RufTrn iiirfia urfpr.i'.njlichcn Ch.i- 
rakrrr nach rinrii knccbtifchm Sinn liabfn. Djfs 
dicftr r.o* h jetzt hcrrfchc, wird nur ir.ü ciDtr oinzJ- 
gm Stolle CU3 Meyers Uricfcn btle^yt und fiinimt 
tvdt unffm Erfahrunpcn nUht iiberein. — Folgen- 
de entgcgcn^cl'ctJttc Stellen wÜTen wir nicht zu ver- 
einigen: ».Alic Nachrichten und Urtbeiic der airern 
„Ucircnden kci«inrn darin übcrHti, dnT^ die Rnflrti- 
rtlirine natiirlicJw TnpfcrJlfit bcJit/.en (f. S. 273 ). — 
j.Müji iniifs i'tdx forßCiltij» hüten /.u bobciupton. dafs 
„die RufTen von Nattir feige leven (I. S.285O'* Wenn 
Hl. M rv.<nkh Th. I. S. ScS 'JaSt: „Jmt lafft fich 
„die liuditchc Nation noch nicht pejen den Vorwurf 
„der Trägheit yrrthrsdi^rfn , die mit der So ftshr an 
»iihi;|reriimnten Ke<;;iau;Kcit ond Envcrbramkeit fehf 
„Viohl vereinbar ift;" fo finden wir d^pfe Verelnbar- 
Iseit iVIir fi ir.i-icrig, iiml d-i?., v. n:, Hr. ?'J. darüber 
fagt, thcib an üch nicht gegründet, tbeili nicht hin- 
länglich. 

Wir geben zu den Punctcn über, in welchen Hr. 
Jf. glaubt, durch die alten B«Jrcberchreibangen auf 

neue Entdeckurtgen qefiibrt worden zu fcy«. Sie 
betreffen hotipifi.chlich die Rechte und das gcgfnfei- 
tipo Vorhaltnil's der vcrfchiodincn Stände im nlten 
Rufsland. Hierbey ift nün nllerdings ass den alten 
Äeirrteffhreibem vieles gezofcen worden , w*8 vaan 
fOnft nirgends bcvrammcn findet. Aber inaiidur 
Punct wurde viclleichr fonft hltifs deswet^m übcrgan' 
prn , weil er un (gegründet befunden worden <war. 
Dahin i^e{i<i:t z. T>. das, wr»? wir (.'uii von dem ver- 
)ne\'nren rvLuigcl der adiichen Gcft hk-t biibüchcr 811- 
gfliilirt haben; und von den HniipffrBgen : was hat- 
te ei mh den ehtinallgeu Bojaren für eine Bewand- 
«ifsf waren die Ramfchfrn Daaem fn alten Zeiten 
frey ? wird nacli irnft rcr IVk j iiiing von Hn. die 
eine nicht befriedigend und die andere falfcb beant- 
wortet. Die Bojorenwfirtle war mehr ein von dem 
Zar crtlieilfcr Titel ols*in yVtnt; dii s ifl mich Tb.I. 
S. 308. das Rcfultat, welches Hr. M. aus ,den ver- 
fcbicdencn Stellen von I'letfcher und lirrherßein zieht, 
und er bemerkt debey , dafs Ilr. Uupel /ich das Qe- 
ftSndnifs, man könne lieh keine recbt befrieditjendc 
BrrritlV von den Dojaren der alten Zeit matlien , er- 
fpart Laben würde, wenn er ilch die Mühe gegeben 
Üatte, die Werke der itltera Reifebefchreiber zu Ra- 
ibe zu tidicn. NiiH ift aber doch «ffenbar felbft «im 



Stellen, die Hr. ili. anführt , dafs die Rot.ircn wirli- 
lich GefdiSfte hatten; und ynnn er die Jlojaremvü-r- 
de nur in fo fent füt' einen blofsen Titel •golin'Len 
wiiTcn will, cl."; die Dojarcn weder dem Gio.'^sfüiücn 
noch feinen l.iiblingen widerfpreihen durften; fo 
fi i'viiit unb (.i:,L foltiic AuslCjtunif fonderhar. Ueber- 
dies vwiri: doch zu erkUiren, 'warum Peter der Grofse 
für Ijöthig gefnnden beb»-, dit» Rojanenwürde, die 
ein blofscr Titel gcwcfen feyn foU. — abzofchafien. 
Hieiüber, Welrbe» doch kejne geringe Schwieri^kf^t 
ift, fagt Ilr. ]^J. ;%ir iiichts. Endlich iß der Wir'.: 
fpruch zwifchen lUrberJlsin und iUlklur i\ak.t y^ 
nig «uiFallend. Der erfte ftellt noch Tb. 11.^^. » die 
nojaren nicht als Ge^iriirx-^rntlir" . fouf'rr;! til* r'neii 
S[.v.?d vor. Welcher mit dem gemeinen Adel in an- 
dem Lindem verglichen werden könnte, und fagt', 
die ISojarcn müTstcn alle Achmer und Gefchafte, we^ 
che tlcr Gr(;f^fLl rll ihnen anvertraut, auf ihre eigne 
Koften übernehmen. Fletfcher hingegen nennt die 
Bojaren Räthe de» Zar, und fpricbt tiach Th.lL.S. 6 
nWit nur Von Einkünften . welche ficr von GStera 
riehen, die vom dir Gnade des Z:.r r.hhanrtcn, Ton- 
der-.; (ctzt noch hinzu, dafs wenn l'e wiriv liehe Kriegs- 
dienfte thiten, auch einen jährlichen Sold erhielten- 
Solche widcrrprechendr Nachrichten rnüfTcn doch 
wohl die Besriffe von ticu Bojaren und ihrer Lage 
fehr zweifelhaft lafTen. Wir rerii iir^on, düfs vr- 
fpränglicb Bojaren fo viel als Edeileute bedeutet, ond 
wirklich, ihrem anjjeerijfen Stande nact, Einfluff 
ruf f! I V<T\v.iItui!g des Staats <;cV.3L>t, dieMbe obtt 
nachher mehr oder weniger unter den despoti(chen 
Regieningen rertoren, mid dodi immer wieder tu 
erlaiin;pn pcfiuht hnhm. Das Wort bodcntrt ciTitn 
Herrn , und konnte wohl mit d<jji ^ orte LorJ ver- 
glichen werden. Wie nun dicfes nicht nur ein erV 
jiciicr. fondern auch ein r.iit Acmtf;rn verbundentf 
7'itel ift; fo konnten 7.u Fle.Trbcr.«! Zeiten vcrzü[;l!ch 
dic-liohen Beamten Bojaren hcifjcn. So ift es viel» 
leicht möglidt, die wider fprecbenden Nachrichten 
mit etAatrder ztt vereinigen. Doch wir halten niM 
l)f y fiiefcr Vermuthung nicht liingcr auf, fondernge- 
htii tu dem zwcytcn Hauptpancte über, worin Hr. 
Hl. glaubt, eine Entdeckung gemacht zu h.Tben. Ef 
b< :r::rr (I.;<s Alter der I.eibeigenichaft df I^tillsfibeii 
Baaein. Dementgegen, w.t5 gute Sehr fthciLcr vou 
dem Uffpronge derfelben önfiibren, (unter nudern 
Storch in feinen ülaterto^iVn ü. 450. u. ff.) behauptet 
Hr. W. Tb. Ii. S. 20. :' die Bauern wären fchon unter 
den Regierungen derZarcti Vrndij'e Iwanowitfch und 
hvan Wafiljewitfch nicht nur eben fo fehr Sklaven 
als jetzt» fondcm noch viel unglücklichere Sklaven 
gcwefen. Auch zeigen die Stellen die er nnführt, 
gewillcrmafsen , dafs die Bauern od<U' das V-oSk über- 
haupt hocbit elend gewefen •feyen. Daraus folgt 
aber nicht, dafs fic leibeigen waren. Als folchc 
kunmen Iie nur dann betrachtet werden , wenn fic 
das Lar.d, das fic boucten , nicht ohne Erlaubnif« 
des Gutsherrn verlalTen« odcr .fogar wie jetzt ohne 
Land vcrkaafr werden durften;.— mid dafür hac 
•Hr* 'Jlfi aiicl» sieht ein eiAzigca2j^|u|gi|^fni|^^n uh 
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tezn RcifebetchrcibtfQ angcfülirt. Wenn cr^dagegcn 
ftjt:.ir*der dner ron diefen noch felbft die Uiofcbe^ 

trwähne frcycr Bauern; fo war dies pnnz liatiir- 
li'j, wdl fi'-' allr (rcy waren. Wenn überdies in 
iet VMvhrnlt: den Bauern .ausdrücklich verboten 
■ni:;. /iili fls Lcibci-^iie x.ii writaiifcii , wt-lrhcs iinch 
C\a (jcitu/.buche von lu'an WaJiliowhrch (SudcbniX) 
critiubt wflr, and in d-ielem die Bcd:itg;imgcn be* 
ili nmt werden, unter denen ein Bauer von . einem 
Gutsherfii 7um andern überleben . köhnre ; — fa 
in::fs ffr. 37. cV.r A.^chtlicit diclcr Su-Ü. 11 I. ;i -.-n, 
otier den vcrfacUtcu iicwcis für das Aitcr der Leib' 
ei^^enfcbaf^ der Bauern aufgebent Wenn er endlich 
Tu. II. S. 31. i'^gS' frcye Bauern waren in äUeni Zti- 
tea nur dadurch entUanflcn, dufs dit'Siabojareu, die 
kdoa'Krie^s- und Hotsdienfie licbnMi, oder finden 
l.mntrn . kleine ErblanrJere vp,-) k,iiii';rii, oder aiich 
j'.:.- kii inü^i ILr'./tiifik- ft-lüit bautrn ; lu kunnen wir 
«lios mit angeführten Stellen aus Fletfcher und Hur-.' 
berüciti, welche nacli Tb. II. S.^« und 7. lagen, d;il's 
aacb äie ätmftcn voa Adel es. für eine -Scbandk hal- 
ten, mit der Hand zu »ibeiien, nicht vereiitigeii. 

- Atifser diefen Bömerfcitn^n Ober den InbaU 

müflTcn wir noch ciu "Wort üIhtt die J),ir!h!!hni5 Ta- 
gen. Dafs fie im Gan-Ten nicht fehictkt Ic) , daiüi' 
biirgt dt-r A'aine des Vfs. Indt iTcn können wir docU 
oiclirvcrüpelen, d.if- die Materien, fowolil in dci'i k\c\- 
nirii als gruiiscia 1 heilen bisweilen nicht gcuurig 
verbunden, oder gar aus einander geriiV^a lind. In 
Beziehung auf die- erilen führen wir sum Beyiptel 
d«i Abfatz ron Tb. 1. S. 243 — 245. »«. Nachdem 
d»vicl üh. r den H.iii^^ zum Betrüge der Ruffen 
fip vordeji iil , ht:if»t es am Ende ohiip alle Verbia- 
man rfihmt ith Triette der KulTiicben Bedien- 
te", Fuhrleute und Bauern. Danu iu der Gi ;j:cn- 
iimticfcs neuen Abfatzes wieder- — die £igcnnüfzig- 
kei:, — Von der ehemaligen und jetzigen Lage der 
Bauern wird in drey vcru hiedsiu ri Alillhii: tfi:n ge- 
handelt, nämlich I h. I. S. 67. ujid 3^1. 1 h. II. S. 
40. — Bemerkungen über die Speifen kojnmcn 
Iclion in demAbfchnitte vor, wo von der uatärlichen 
BefcbiCTenheit des Bodens gehandelt wird ; dann iin- 
Ut der Tliibiik \on tlt ii .Siitcu i.nd der Lebensart, 
un() endlich iii nucb ein belondercr Abf«ihiiiu den 
bpeiTen tmd •Getrinken gewidmet. In diefem wie- 
derbr»h Hr. M. auch gröfsieiuboüi , was er fchon an- 
geführt hatte, ujtd hefli vtm der Billigkeit der Le- 
fcr, da(a fie ihm diefe Wiederholungen nicht vcrur- 
£en wprdt'n , ,,weil die Nahrun;;M!!ittcl dt r iilrern 
Ru.lci! noch etwas mehr bewfcifen, als dals dieiinlTeij 
der ulteni Zeiten anders lebten, ab die übrigen eu- 
topailchen Völker." ■ Hierwärcnun aber eine^ I heil» 
«In blofses Zurückwdfeti hinlftnglith gewcien , und 
dann tiiKlen wir, wie fchon 'gelagt , deji Gclicbts- 
ponct, auf den Hr. itf. dringt, wenig Jtens dem Titel 
diefe» 'Werks nicht entfprechend. Uebrigena wflrricn- 
Vir diefen Man[^rl .tu Ordnung weniger geriigt haben, 
^mn Ur. iU. felbU billiger gegen lin. liufrl gtwe- 
^utiite^ Ernennt die Svlini'tea deU'elbeii Yh..I. 



S.SQi. in liackficht auf Vorttagy Ordnung und Kä- 
fonnetnent hvfhii elenäe Sekreiberepe«. Das finden 

wir doch r.u i: tli. ',kC:i:i wir gleich weit entfernt 
Und, diefcs um die Kcinunils des Kuflifcbcn Reichs 
(b fchr verdienten Mannes „tfnaufhörtiches Apologi- * 
/Iren und PencgyrJ?iren" iu ' bil!if,!-'n , oder feinen 
Vorrrng als ein 3rufter anzuerkeniujn. Da ferner llr. 
M.zu glek'u T Zeit 0et/«j aufibdcrr, die angebliche • 
ilupclttihe "\Vul"rli';-uti!^ A in« :■ Abha iifll jug über die 
N';ttur der Sla\ ilchcu V' jlkcr iu Lurupa (S. Gotting, 
biilor. Magazin 7 B. S.6co.) zu prüfen und dann r.u 
cntfcheidcuj, Ob der WidetlegereiucA einzigci>gr(ind- * 
lichfn, ja nur einen fchcinbaren, Einwurf vorge» - 
bracbthabe; fo iklüTi u wir doch fagen , dafs lieh 
i'äöi in jedem etwas wahres findet, welches Hr. ^. 
mehr hiftte beachten foUen , als «s in dtefem nenen 
Werke gefchehen ijt. Darinn aber hat Ilr. M. Üi>f ar- 
teylichkcit gei^eigt, dafs er in der NachfthrilTt auf eine 
Sfe-lle in .S'rorc/ji Gemälde des Ruflifclieii Ileichs rer«- 
u. ift, die f ;:ur i : ■ n ftark ousgedrückten Bf-- 
hauptung wideri^ricut. 

nANBlüNGSWtSSEiifScnAFTE'N. 

L£iP»ic, .b. Vofs und Co.mp. : Praktijchet Tufcken- 
UMirterhiuh ätr Waarenk^rAlg ^ oder genaue tmd 

iüUßandige alphahcfif^'ie Bif'j'trci'mn^r aUrr im 
, Uantiil vorkoKtr.mtien ücuüiz - lUait-iial ■ und 
Drogrrry IVaare*, l'ijchwaartn- Artikel , Weine, 
Getratike, Provifiontn . Früchte und Aergleichtn 
wehr; in beftändigcr Uinficht auf das Bedürfnils 
dts Waarenhandlers, CommiflTionars und .Mack- 
lers, bearbeitet von §oht Chriji, S^beäel. . ijgS* 
ia RtbW. 14 gr.) 

Diefes Tafchenwöfterbtich ift, nach derVerfiche- 

rung 'des Vf., kein "Werk der Eile und kehi bkif^er • 
Auszug.aus dem grufscru Waaren - Le^icon. £s lind 
demfetben viele neue Artikel hinzugefügt, und dfe' 
übrigen find berichtiget, ertMiizt, t rn.TiHr l)ertimint 
und verbeifcrt. Ret. bezeuget gerne die ]{icbri^;krit 
diefer Angaben. Er hat beide Werke mit riti.u.Jer 
verjilichcn, ur.rl rerimden, dnf;- r;e_^i'n\vjrtiL;< du-" 
dur<;h an Braucbiiark( ir lehr gLwiiir.t . weil e.s be- 
quemer zuoi Nachfclilagen ilt, jV-eil k( iii Artikel von 
Bedeutung fehlt, und weil Raum dadurch erfpart'iß, 
dafs alles überllüiltge ausgeladen und jede Wiederho- 
lung veriPiieden ilt. \Venn zum Beyfjnel der erftd ^ 
Artikel des grüfsem Werks: Aachener üallm^t in 
dem kleinem nicht unter dem Bochftaben A ange- 
troffen wird'; fo fetilt er dfsv. epen doeli nicht, fon- 
dern findet fich richtig an feiner Stelle im G , unter 
Gnlmey, wi» «an ihn ohnehin «her ala im A fiu • 
eben wird. . 

Der Vf. hofft, dafs rlteTe Atinnttc bald vergrilTen 
fe\ Ji werde, und wir wüntchcn es mit ihm, weil je- ' 
d. r Kaafutann bilUg Jetche ntttzliche Schriften be- 
fitzen foUte. 
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Bk3m?i, h. Maurer; TabelUn zur A'isrechnnncr des 
Ütlbers und GoUles HMh dem frinai Gi'!i \lle in 
SiUnrvo» i Gm» bis auf 15 Loth 17 Grin» in 
thiä* von l Grän hit anf S3 Karat 1 1 Grit» «wd 
in der roh.'.n Miiffe iroi ' Loth hts zu looo Ma k. 
Nebit ciuciu Vorbericht votn Gcbcauche tliclcr 
. Tabellen onch einem Anhange von Vergleichung 

- uiuerfchicdcncr Gewichte mit dem Köllnifchca 
MarkjTcwichte. ZweyteAnfiage. 1798. 313S. 8- 
(20 rj.) 

Ein fehr alte; P>i:rh mit npi-pin Titel. Schon im 
Jahre Z7S} erkhicu uic ciiic — oder vielmehr diege* 



{^onv. ;trti[;e — Auflage, und (Vtzt ift blofs ifer Titel 
um ;odi'«;ckt f^cv. ürcIt-Mi. Ind. -"'In itJ du ' 
1er ÜtpeculiKion ■ doch dninit zu entlcUuldigen. dafs 
dies Werkchon al!erdi;ißs mehr in «len H^tnden der 
Wechsler und M ;ii -.iK-dientc 7.» (ey n verdient, als 
es wohl bis icut w ar. Die Tabellen liud lehr be- 
quem zugleich zu 6old> und Silberrec!iMtiii<^en eia* 
gerichtet, und fo weit Ree. folche durchgcrehcn, f^hr. 
richtig ausj2:ercchnet. Die Vorrede gicbt berriftligcn- 
de AiiffchlülTe über ihren Geli a .'ch und der Anh.ing 
eiit'i.ih f'li«^'!''nf1 : i-i T"'<L'llcii Verjl',^u:Imn(^eirvcif(.lii,' 
dener Gtivvtcb.ic, die ebenfalls recht brauchbar Und. 



XLEINSaCRUiPTElf. 



GoTTtJOKt-A^Wf^TBKiT. Niirnbtrg, in d. Steinifch. Duchli. ; 

J^Hidiciitt propllttürum Lvraicai-»m et Jtfu Chriß! CQitfra 7iroT 
fgam Paine ejutqu« iiheUi äe verii et f.ciitui r.; Gcfmuni' 

tmm inttrrretem , auctore t'irttd, H 'u*i- Uasf^ «"pS- 70 a. S- 
(S Kr-) Thom«» Viine, der die Propheten de« alten Triti ii cnti 
aus pu»«in gwiz fjlf<-'h?n Ge?:cht«punct betrachtet, »ei^t ilocli 
noch ^iniß« Acluuii» Reffen fi- Ulc.Hier; «b;r fein detit- 
fchiT Ucbürfeiiir fl:i<ltft e* nicht einmal der Müh« i^ienJi, fich 
mit tler Er'.cniunj; ihrer Sprach« sti befciiaftigen , plaiibi, dafs 
(ie mit den griechifchoii Dichtern ft^r nicht könnten rerglicfaen 
werden, tutd es ift thi^ fchon Siinde wider den mUMt 6t< 
fchinack weitet da von lu redi-n. Er Ugt unter andern : wenn 
der griechifche Dichter ßji-k fpricht, fo Jchrtytt der htbiii- 
fclie; wenn der ^ritchifche frngt , fo ktult der Jlarfisr. Gf»;tn 
dtefdn letT.trn i(i fi r erfic Theil diefer kleinen j'i. j r ft. wei- 
ch« der Vt- al* Einfailuiu^fchf ft zur Anhörung der bev dem 
j^ntrilt fciw« Amts pcbi.ienc : i'^ids herati^icei^eben h»t , vDt> 
Mkmlich gcrichtjkt. Ilr. H. hebe zu dem £:ide eiiii<;eDat'idi> 
fyHm Pralmenws« tibcrfeizt den S- 19/ 2- und 72 Pfitfm« crlwir 
tcrt fic knre, macht auf ihren poetifchen Werth fufoietliftm 
und ffi«bt xuKleich Winke, um d«i) JUf*r in den Suizid au 
fctzeit, nbtr cLm UnfereiiNi« icties VorwuHs urüi«iicn ui ttSn» 
neu. Die U^berfcitung dar liiar felitfencn FUimn ift lo 
d«Mtfv!icr Sprache i^ffifin » «dl im Vf. llaubii daft ficb dä» 
eircnthrimliclie dir hebmlehen Sprache üanauer im Oeutrchen 
alt :ml.siciniicbf>n aufdrücken Iäf«c. Sic ift faß ^brcfa^hcnds 
iri-u iiiid i1i«r»end, diu Aiimci^kungcu «nihaltjcn recht gute 
Miui nni Thti\ ftfine Ikeu]<:rkttngeai. ibur Pknbp WiU Kpb nur 
den Aufanj{ des gPiälins hcrfet»in. 

y->- We glänzeud, Gott, verherrlichet 

fieh auf der ganzen Erde dcia« Ilfadrti 

die pr«ifen{! t!!»!i:eii RuTim 
hii'.ituf zum Hruimel tön:! 

3. Du Itail dir ii) du« Ktndes, in de^&iugliugf A|und« 
•ia bleibend puh bereitet, 

• cut^egen deinen Feinden 

entgegen aih ii , die den Götsen dienen. 

4.. Seh ich die JÜinineishi^he. 

. dai feiiM KwaflgtbUde deiner Handt 
den DIead, die Steiiie, di« du fthnfitt ■ 



HC $, Wie pr«& ift da der Menlb^ 

t!jf. fo (in fein g-edenlvH, 

dtr lirticiifühn , dafi 6:1 l'o fur ihn fergft. 

y. 3. «imett der Vr. in der eigentliclMn fiedcuuiPi 

gtünmä. T\27S ziehe't «s «u y^KH nitd lieft« T. {. 

whd ly mit deit ^ {n der Bedcutanf £e& genaaMaeR,-aitd 

S. zeir;r T.'Q n'cht die Niult it;ke* t des Meiirrlif.i Tm- 

diTii (•■\::c Wurde an, wi? fchou der Veitoig ie/irer. Die 
Stil Vi IL- t und Wiirtle des Gedichts wird recht gut cntwiciii'It 
und vcnhcidi^'t S. i^-— 17. Auch Uber die anderu ftalmw ift 

vicj richtiges pefapt. Pf. 1, i- wird überlittt: w 

rum ftitrw.cn Nutionet ir it: jMveresu-uik ke>- f Der Vf- nimmt 

P.Jin in diir eigentlichen Bedeututi;j(«'yJi;.ir», und p^"^ jliSul»- 

ftiiui» eß»jia uad hier als Adverhium rBufe. Alltin !^;efetf* 
klhrnn^ ift gefurht , mid die L:>'(icii;;i;i.: rii> !cr, '1.-1 ^...^nigc' 
iiug crMricfcu: V. 11. ilt auch i^c Ütbeiteczung und auAc ««fk 
ijkm pr aa OJjictfob. 

In dem 7.weyten Theil dicQrr Schrift wird der CbacdtMe 
Jcfu ^egen die h.imifcheti und hAririi Dvfchnldiguiii:en > wd* 
chp in der deutfthen y«LrriV[iung der Si'Ur.ii von P*me Vit« 
kotninvn, trercheidii.t, iir. II. fillirt die iitrfi:hit]<li|i>uit|t*^ 
welw'lie au« dem Gefrr.iche Jefu mit dem canan.iifchen \\ «M 
Matth. 15: iS-i auc dem Gleiebnilii vom den Arbeitern iui W.eiai 
k»erge Matdl. So- ; aits di^ui (ülttichaiA ven dem Mann, der Cd» 
neu Bedienten das Vurmögeu aitvertfiui« Maiiii. . und M 
fienx Widerfpruch , den aun in einzelnen Lehret« und Aui- 
rprüf^ben Jeiu s. B. Luc- li: sa. und 16: 9. sti finden glae^i 
kcniiaiDt» wöcdieh aat «cLi^ da« «rundlofe und faipehadatta 
und beemwenrt Sc at^ eine- befnedii^d« Wctfih 13a dta 
Sckrilt von Paine gewi& mir unter, mikuiidijte.ii tmdlatchtfiaair 
gen HeufchcH Schaden atiricliica' Itinii , nidem daa jSekhie 
und die ftlibbe Darftellung darnt }ed«"t Sachkuiidifni bald 
auffiiUen: fovüeeeajn diefcr Ruelificht awccInniklkKer ige- 
weftn, wenn aueli diefetScisenlbhrift in deotrcber Sjiracheer- ' 
ffthienen wäre. Aber frv^x iuli lefeu auch falche Leute nur 
liöchll feiten folthe Gcitenfchrifien , dia gctjcii ciu Bucb g< 
fichtet ßiid, das fchnn iiirtii ISeyia]] erhalten bat* weil ce 4MI 
ihrer Deukuussarf übfJrcutltimiftV « 
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GOTTES GELAHRTHEIT. 

(^EiPziC, b. Wolf: Ci^^Mchte der rijmijeh -kathoii- 
fitten Kinhc. vnter aer Regierung Pius des Sech- 
jßen. Von Peter P!tiUpp IVolf. lün/ttr Band. 
1798. 5S7S. S- (iRtbl. 12 gr.) 

Gf^^enwärrigcr Band eines durch vielen BeyfalL 
gewürdiRtcn Werks fTctrinnt dadurch einen 

berondcru Gra<l di r Wlcluitkcir, dafs rlail:i die Ver- 
luche des Grotsbcr^Lig« und nr-cbinali^^ca kailcis 
*LeopoMt das Rcügions- tiiid Kircbcmvclfii »on Tos- 
cana zu rcfonnirfn, bcfcbrifbcn werden. Der Vf., 
der fich daher hier auch billip eine ^röftere Ausfübr- 
lichkoit erlaubt hat, als bey u-anchoii Gegenftänden 

- der vorhetgcbendcn Bünde, bemcrlt mit Recht, 
dro, wenn man TüwA\ die GrOnde kenne, mit wel- 
chen ßch manclir Pifrhfifn icr.er Rrformaiicn cutge- 
gcnfctztcn. als auch die Hindernille, mit wclcUca 
gutdenkende Finftm der römifchcn Kirche gewöhn- 
lich Zu iiampron haben, wenn iie in Keligionffscben 

' eine VirbtüV-rung anbringen wollen, man fich nicht 
mehr vcr;v;n>dcrn werde, warum der K.-iiholici«mus 
jetzt auf dem Puncte &ehe , feiner einzigen noch 

- tbri^i Stfuze* beraubt cii werden. Er werde 
dlefes ür^T'iJ' nicht fowohl der irairicr weiter 
(cbTcilendcii A't!"k!;:r!ing; des utenlchitcbcn Vcritan- 
dcSt ab victincbr dem unklugen Benehmen feiner 
eigoncii Vcrtheidigcr /.ukhreiben miilTen. Denn 
dieltii lcbfin<* es bis jetzt nur l iiixiq; inn die Rettung 
dciriii. was Me sk!i' Kui liim /.ur Kt.lip;ipn gemacht 
hat, zu thun zu fcyn, wahrend es dadurch der Vcr- 
«timft immer leichter f^eniacht werde, zu zeigen, 
xras RLli£;io:i feyn inüfle, fo itm fie auf einen gött- 
lichen Urlprüiig Atilpruch inüchcn dürfte. Zvar 
fehlte es bisher in Deutfcbland nicht an Urkunden 
bnd Nachrichten, die zur Gefchichtc der fo merk- 
würdigen Stjnodt von Piftoja gehören ; befonders 
criniiirii wir uns d.Tjjleichen in Planck's neueftcr 

Eeligiouseefchicbtc , und in lienkem's Archiv für die 
neuefte Kirchengefchichte, gelefen zu > haben. Aber 

fo 7.uraniinenh;iii;;i'iid und \o1!(h)ndig als hier, ift 
dicfe grolac Angelegenheit überhaupt noch nirgends 
bcfcbfiehen worden. 

Peter Leopold, der wohlthätigfte ncTonnator der 
tieueften Zeiten . der, nicht wie fein Bruder ^ojeph 
ib ofc, erft rcformirpu, "dann belehren, ouch lolcbes 
nicht ohne Zuziehung feiner Landeshifchöfe, thun 
'wollte, legte diefen im J. 1796. den berOhmten aus 
57 Artikeln bcflchendcn Pefofinationsplan vor, da- 



hat ihn zwar, aber mit Ansltffung wefcntHchcr Stel- 

len. abdrucken lafTcn : hier ift er (S.3 — 38-) u«»«»- 
gekürzt eingerückt worden. Dafs die Bilchüfe wn 
tofcana fich gröfstentheils jenem Plan fo hefiij 
widerfetzr hnh n, leitet der Vf. S. 40. davon her, 
„weil fic »US kleinlichen Leidcnfchtfken, au» Par- 
tbcygeiße, aus ünwilTcnheit und Stolz, fich nicht 
überzeugen wollten, dafs an Dingen, die Ite Reli- 
ffton und Gottesdienft nannten, etwas zu v;crb^"eri» 
nürhi-^ fcv ; y:dc Neuerung für eise hochttfrevcl- 
hafte Verlcrzung der guttlicUen Ordnung anfahcn; 
es am venigrften einem weltlichen Souverain vcraei- 
ben konntPiJ. wenn er die Miene machte, •}» 6«°"* 
ihm nicht alles, was Pfaffen fefÄllt; endüch nach 
fo vielen ungcftraften EinprillVn in die Rechte der 
LandeahcrrUchkcit. fich allmihlich an den Gcnufs 
cinrr üaabhängigkeit gewBhnt hatten, da- ihrem 
Stolze fchmeithelte, und ihrer beha;-lichen Uuwif- 
fenhcit das Anfehcn einer uuantallharen Orakel- 
Weisheit gab.** Ohne eben diefes Urthcil durchaus 
hart zu nennen, p:lauben wir doch, daf» fich der 
Wideriland jener Hifchöfc milder und leichter aas 
den /.wey Haupturfacbcn erklaren laife: ,«us der 
durch das päbftlichceiftiiche Recht cingclührteit 
Mcynung^, dafs fith ein Forft eben fo wenig, als ir. 
gend ein anderer Laye in Kirchen- und Rclit^ionsfa- 
chen mifcben dürfe; und aus der Uebnr/.eusunpr, 
dafs die von Päbften und Cpncilicn der lliff hule 
feit T.ihrhundcrten fcßgcfetzten Jtirchlichcn Lehren 
und Hinrichtungen ganz unverbefferlich feyn. U«- 
brigens zeigt der Vf. (S.45O noch cmen befondcrii 
UmAnnd an, der den Streit der ßilchole init der 
grofsherzogl. Regierung fehr hartnackig machte. 
Der vorgelegte Reformatio'iSplnn fcbien fall ganz 
in der Schule der Janfeuifltii entworfen zu Icyn, 
und der Scctengcift liefs es daher defco w -n 
frrr zu, daf« die zahlreichere Parthey nachgegebcu 

haue. . . r>. 

Wer mit dem Gcine des hühcm römifchcn CIc- 
rus etwas nnhcr bekannt iil, und weif», welche Ein- 
wendungen gegen verföchte Reformationen ni <]et 
Kiichc dcflelben gemacht word/^n find, dem werde« 
auch die Gründe riemlicli beyfallen, deren Iich die 
Bifchöfczum Theil wider den gednciitcn Plan Ir 
dienten. Doch verdient einiges aus den Gutachten - 
von beiden Seiten, wie fie Hr. W. hier mitgetheilc 
hat, (S. 46 - 223.) aufgeführt zu werden. Der F.rz- 
bifcbof Ton Florenz, »lanini, der für c^nen d.r ^nf- 
«klürteftejl Prtllaten gehalten wurde, hielt den An 
trap, dafs der Gottfidienß in tirr I.nndesfprachf g4har 
tin werden 



mit lic ihr Gutachten darüber erRattqn foUten. P/aii> tin werden foUte, darum tur iehr ''c^'i^khcl^ , ^Iwlc 
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»ladürc^i ein anr^cmcincr und bcft.ümlipjpr Gebrouch 
der Kirche aufgchobcii würd«; wqil es zu beforgcn 
lief-, itSs alsdtinn felbft da» Glanbensdogma Tcrin» 
dert werden möcbte, indem es bcy der Ucberfet- 
zimg der öflTcQtlichon Gebete aas «in«r-t0dten Spra- 
che in die lebende, ntir zu Icicbt mdglieh wtfie» den 
Worteii einen vcrfchicdcneii Sinn zu g«*ben; weil 
^orcb die Einführung der Vulksrprache beym Gottcs- 
jüiiiftt', ji'dc Kirche der rciinchl;.irtcn To zu T.igcn 
freind w^rdetii und ihren eigcuen Dialca bckomiaon 
wfirde; weil endlkh die lateinifeheUeberretzang der 
Bibel, die cb»'n fo ak ols das ChriAeiithum felbil 
fe^, lant^e Z( it liiiidm ch in der abendlandilcfacn 
Kfrche fiii Srt-IIt' des Ori^' inaltcx trr. vertreten hnbe. 
Wenn ferner jeiicr Bifclioj Difpenjationfn zv ertheiltn 
itrechtigt feyn folltc; fo fey zu befiirc Utt n, dafs die 
Gef. ryf all/i hiiufif; f">brocheu werden, und zuletzt 
nur im Schatten übiig fcya dürften. Für die tnei- 
-Jlen, hn R^fonn«ti<m$)>lane beiherkten Flifte, könn- 
ten fiie r'ifrhöfc, wenn fie es verlangten, gar leicht 
Tom roniik'beii htclil tlii- nüthigen Facultäten erhal- 
ten, un,d die Verbalrniite, in welchen fte mit dem 
ficbtharru Haupte der Kirche fhiinden, erlaubten es 
ihnen ohiicdein nicht, fich mehrere BcfugniiTe anzu- 
maf-ni. Wus die Saculartßrung der Ordensiifij'ii- 
c/<0i bcrrcfTt' : fo hätten diefc deitt i'abfte einen bc- 
folidem (lehorfamseid gefcbworen ; mitbin kOnne 
'lieh ein gcw ifTenb.ifter OrdcHsmann nimmermehr 
mit einer von dem llüthof erhaltenen Geiübdeauflü- 
.fong bLTtihis^cn. Die Pröceßlonen könnten nicht 
etngefchränkt werden , weil lie fchon in den erllen 
Zeiten des Cbriftentliums aus noch Iminer gültigen 
Grümleii cingcfulirt uorden \v;iren u.f. \v. Der Ri- 
fchof von Volle hingegen» Nicol. SciartlUt gab nicht 
allein dem ganzen Refonnationsplane feinen latrte- 
ften Hey fall; fondcrn ging auch in incbri-rcn Pun- 
ctcn noth viel weiter. Er verAattetc auch den Pfar- 
rern ihr Stimmrecht suf Coniiliea; verlangte, dal» 
die Fiifchttfe ihren Landesherren noch durch einen 
-bcfondern Eid verpflichtet werden möchten; dafs 
kiinCtiij nicht mehr jrdcr Bifchof fihiildig^ feyn lu'Ite, 
alle drcy Jahre einen Beriebt vom ZulUnde feiner 
Kirche nech Horn r.a fchicken f und dafs wenrf»ftcns 
bey der Tarife dt r Einf'-pm.nc: di'r Ehe inii! r letzr^'n 
Oelung, dii? Lande.- Jprache gc-brancbt vvtrutn fulUe; 
auch wßnfcbie er gar febr, dafs die ßifcbufe die 
ihnen von Gott enheilten, aber von den Pi^bHen 
^rifTencn Rechte wieder erbalten möchten. Er er- 
kannte ai;ib <ics Unnütze der Tc^dtenineir n ; v, eilte 
iie aber crft nacii vor^kngigem Unterrichte darüber 
obgirUelft wiffen. Do«b auf ihn folgt gleich das 
Giirct hten di s Bifchofs von T'.c^<<le . T'lamini , der 
jede kirthlithe Aenderiing für unklug oder gefähr- 
lich erklärt; ftc höthftenä \ o\n Pabfte an^ficUt wif- 
fen will; übrigens aber fciilau g«-nitg zeigt, wie 
W«nJg die Schriften des bei!. >/M;-T;,';;nin- zur Bildung 
des theolofilfchen LchrjVtli^iMics briituhoar iind. 
Dagegen ilt fein Nachfolger, der Bilcbof vo« Pißoja 
und Praio, Scipio Vic€i, CS. 78 fg.) «in erklärter, 
Jaofcaifti fcliligl''d|e JUrdumveKjömifnlaiig jdiefer 



Parthey zu Utrecht rls Mufter der Nachahmung ror; 
ivili den Einllufs des Pabftes auf die zu haltende 
Synode varhütet wWTen, indem die PäbIVe .vo« jeher 

nir!i!5 fn fehr als lü.:' Synoden gefürrhret hiitten; 
erkennt die Gültigkeit der Ehe dwrcli den, Coutr»«. 
. auch ohne Sacranumt; dringt anf die AbfchafTcn« 
ahcrgl-iubiffhcr Fefto; wünfcht wci'ciitliche Aentit- 
rnngen im Gebrniirhc des Rofenkran/.es , und v.-r 
binilct iiticrli i-,:pt n.'; hcHon Eiiilii h;>"ii .t.:cl1 mehr 
Freymütbigkeit, als r.lif iibri,>'iv; nur ^d«n Bifciuii' 
von Chiftfi und Pifnzr, ^ol'i'pJi Ponnffrnf, aasgeaom- 
mon {S. i^T) f?.). dc■iVr^n drciitc Voifthi-rrc niclit 
iein jede Erwartung übcnreiVcn ; ioadcrn auib tic-ii 
einzigen Weg zeigen f aufwtlc!i:^ni die vom Grofj- 
herzog gewünfchte IlcrorniAtiün durchgcfetzt werden 
konnte. Wir ühcr:;ehcn die Gutachten der übrigen 
lürchufe. weiche in . iilcntheil^ b;;!.i . rmäfsigte» bw 
heftige Gegner dicfcr Vcrbcßcrung lind. 

Darauf folgt die Äefchreibaiig der Snncde w 
Ffßoja im J. I7F5. 'S. 323 f».) D^mi Hirtenbrief, 
mit ilcr dortige ilirchui die Gctüiiclkkdt feiner Di>J(e* 
2u:a»nmcnbcrief, (334 Pfarrer und Clerikcr,) ui:d wo- 
durch er fie beynahe üborraicbtc, h*B amoh Plank 
bekannt gemacht; aber die VerbandItUfigen derlei' ■ 
ben nur in einem fehr unvoUrtundigca Auszuge, 
ilicr ünd üe ausführlich zu lefeu: uud man waiii», 
.wie wichtig die darauf feligrfetzte Kefbrai«t.'oii gi'- 
wcf. n i'h Sehr merkwürdig war unter andern die 
auf dtcfer Synode bewirkte Zurücktülirunj dtr 
Mönche auf ihre urfpriinglicbe VerfaffuKg, niclu 
einen Thcil des Clerus auszumachen, Händöftrb^en 
7.U verrichten, nicht immerwahrende Gelübde zu 
thun. ..Eine tnufL-ndiahrige Kloftererfahrung, hcifst 
c* in einem iltrcr Schiün'e (S. 355.)* bat bewieiVf 
dafs der Eifer und di« Heiligkeit diefer GefelUcbif* 
ten immer in eben dem Verhaltnifs .abnimmt, in 
Weltliem ujehr darin gebetet und gefangen (ali ge- 
arbeitet) wird." Doch da die Regierung von den 
meiden übrigen Diöcofani'ynoden nichts weniger aU 
eine lolche Willfthrigktit erwarten konnte; fo 
glar.ht der" Vf., lie würde ihren Zweck wahrfcbeiii- 
lichcr dudu^ch erreicht haben, weiui üe, nach d^ 
eriten frucbtlofen Verriithc, fich den' Bey fall des 
grüfsern 'i'hci! der T..ir 'Lif^lKife %-rtrch.'ttVii, r.L'5 
eigener Idnde.slitii liciur .viacht, ohne weitere Rnck- 
fprnche mit der Gegenpartbey zu nehmen, To viel 
von dem Reformaiiou5cntwurfe zur VoHiiehimg ge- 
bracht bütte, als es nythig gev/efcn wäre, "den groii- 
Hoii Schuir, der licli in) Gebiete fler Religion briaud, 
auf die Seite zu fcUafleiu (Vielleicht, denken wie 
d.^bey ; vielleicht aber auch und vermuiblicb — nicht. 
Denn da fich die <trey E /birdicfe i.cbli mo!ircren 
Bifehufeii widcrfetzfcn ; io wurden lie ohne i^wcüel 
in Verbindung nMt dem Pabüc dein Landesherrn Un- 
ruhen genug erregt haben. So lange es einen Pabft 
giebr, und ibllte er auch nicht eineii Fufs breit Lau- 
ih's licfit/cn, fo lange werden auch die nolbweiidig- 
ftcn, und bcfonders ins ürof»e gehe^ukn Rciorina- 
tipnspbuie fchlechteeding» mifslingen. Der C)«Ta«t 
btSu^dfa 4er Jhöliere^ ddün Afi&heu und JleichdiÄ- 
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«Mritiit-dett Pabfte -ftdica'end-fiitleii, fo vie ^eh 

die mit diefein iiolIi :;; riBuer vtrhiijulcnen Müacbe, 
werden jede Couipc:äii7. su reiurmir^n led:;;lich auf 
ihn zurückweifeu , 'und -dein Lftadest'iirf:«.'» hierin 
Allen Gehorfain Terfagen; auch die Uncittbelirlich- 
kcit einer folchen huchilea geilUicheii Macht fieis 
behaupten, uiid vcrinope ihres allgewaltigen EiuUuf- 
iti auch wokl noch Juhrkunderte hiutiurch «lurch* 
fttzai.) fienufr. man wiederholte den erften verun- 
glückren Verfuch, und olle tofcanifche ßifcböfe wur- 
den im Jahre 17Ä7. lucli Piorenz bcrwten , um über 
.den ofi^redachten Pinn 7m iierathfclilagen und zu 
entrihcidui». Alle neun/.phn Seriioncn dicfer Synode, 
und ihr lür den Iveiuriuatiunsplan ungunlligcr 
Schlafs, werden bis S. 514. utnitandiich bcicbrieben 



fetzuMR^des H/ptriatu of aHs and tamitßMtrres. iJt» 

A it 1794. hcriwi^ifi-' Lerauslco'.nint und ihcWs Na< h- 
driicke von Abhandliint^cu über Gcgeufiandc der 
Teclinolofjie aus den philofoyhifchen Trans ucliontn, 
den Schriften der Gffdlfchaß der Wiffenjchafna -« 
Manchtßtr, der Societat zur Aufmunterungr der K^ivß.; 
Manufacturen, Hafniluag u. f. w. thoils Ueberfet/un- 

Sen ähnlicher AufTaee aus den Annalts de Chmit* 
m Mmoires tU fAeadmit äts fciences de Turfs und 
den Schriften anderer gelehrten Gcfellfi haften ent- 
halt. Der Herausgeber bat indefic»» wie er follill 
fagt, ditffe ongUrche Sammlung nicht wörtlich übcr- 
li -^r, er hat vieluaehr unter den in derfelben bcGnd« 
iiclicn Abbandlungen eine Auswahl getroflen nnä 
nur die in fein Rcpertoriiun aufgenommen, die ihm 



£s ik auch der deua Pabfte fo toifäfallige Hirtenbrief der V«rpflattzung auf deutfcheu Boden^ vorzut;lich 



dcsBtTchofsTon Chiufa, nebft der päbilfichen Mtf» 

' bjili'uiig dcrfclbcn, wahrend des Toricjans^s diefer 
Synode, finqcrückt worden. Nach einigen Bemer- 
kungen übtf die Kefultatc jener Verfammlung, er- 
?nlilt der Vf. r.ocU S. 51?; H:. nif lieh, nadidcm 
I.eoy y'J (\vn k^iicilichen 'Jt'luKa bcftiej^rn Latte, die 
Fcin(L- des Bii'thofs von Pifiujn, de« awcli die neue 
Kegierung nicht mahr/chatzte, dui^ch den Pabft an 
ihm zu rächen gewußt habe. Da» fo' merkwürdige 
Wrdainmungsbreve Jn- SijnoJi- run Pifloja im Jahre 
1794. ift S. 534 — 586. mit ollen darin verunheilten 
Säaen, beygvl'ügt wordoit. Franz II. hat zwar diefe 
das Atid.iiIvL'n feines V.irers nr.d OiiKtli bcfcliim- 
pfendc bchiilt, die von den "luiuhen, bcfonders 
von den Exj'efuiten, auch in Uncrarr. \ »n der dorti- 
gen Oeiftlichkeft durch wiederholte Auüagen, tnög- 
uehft in Umlauf ^cbraditwurde, verbaren ; inBaiem 
aber wurde lio defto iintjehinderter verbreitet. Hr. 
U . gefreht am Knde diei'cs Bandes eben das, was 
vir oben bomerlit haben: ..Mehr als dicfc neuefte 
Urkunde des pabttlicheji IloiVs braucht es vn'i) 
-fchuerlich , um den Beweis zu bekräftigen, dals 
nor mittelft einer Toialrefonnation , die bey dem 

Pabfte zuerft angefangen werden mof», der unförm- VerbeiTerungen u.f.w. benutzen, zu können; allein 
liehen Anarchie, worin ficb die Kirche von einer viele Lefcr \^erden auch, fürchten wir, mit der 

Seite dürr!) di^r IInrmai Kiü;kr:t i^ircs übcrbaupts, Aus'a ahl , die un'er den Ablun:(!lünr:en des lieycr- 
iuf dein infatiibilitatsfyitein fürtzubaucn, und von tory getrolFai wurden -ül, nicht vollkoinme-.K zufrie- 
der^ andern durch die niuthige Bcftreitung diefes den feynr fie werden dem Heraaageber den Vorwurf 



Werth r.n feyn fchienen ; er hat ferner die Autlättv» 

die von cincVley , oder Joch von ;:linlichem Inh.-'lrc 
waren, neben einander geilellt, auch einige .ins tl< •» 
Sckrifim der Akndetnie der Wijfenfcliaften zu Stock' 
ho'.'n etitlehnte Abli.indltingen , die fich nicht ta 
dem erwähnten lüftriurs; befanden, aber gleichwohl 
in eine Sammlung diefer Arr ijehorten. l)eyi:<>."i] ■ i . 
und fich fo bcmäht, 'feinen Laiid&leuteu eine Schrift 
zu flberliefern, die fie als „eine allffemetne Shiom« 
„luii:, r , ü' zuj^ÜLhllcn wichti{^RfM Aufratzo, Er- 
„findungen und VcrbefTerungen gegcnwanigir Zci- 
„ten, in fo fem fie Kunft und ManuActur bctrcrren," 
anfehen und pt'hraurben könnten. In der Tb.'>t 
enthalt auch d efes Werk luehrcrc nützliche u::d 
lehrreiche Ahhandlunp-en, wichtige Erfindunjjcu u. 
f, W., die allerdings ^urch eine Ueberfetzung gemein- 
nOtziger gemacht zu werden verdienten , und man- 
cher deutl'che Künlllcr, der bisher diefe Auffaiire 
cntn'cdcr gar nicht , oder nur aus unvolUi<1ndic;cn, 
oder wohl gar fehlerhaften Auszügen in deutfchen 
joürnalen kannte . v, ;-;l es doni Ilv-musgebcr Ü.ink 
wilfen, da fs er lun m den itand gefet/.t hat. lic 
lefen und die darin mitgetbeiltcn Entdeckungen, 



ifftema verfeut lidht» ahgebolfen weiden köniite. 

TECHNOLOGIE. 

Jtn-TAU u. LEiptic^ b. Schöps: Allgemeines Htptr- 
torium zur praktifctun B^orderwif^ der Kunfle 

u^ij Mafr.i;'.\-'u:\'n, aus de.i \orzüglichrtrn Schrif- 
teu üb'.'i diele Ücpenitr.ndc gei'nmmelt und her- 
ausgegeben von if. (i. i.infslcr. Mitglied der na- 
• lurforfchcnt!.Ti Gtfellfchaft in Halle. Erjler 
Thefi. 1797. S-oS- uiol 3 Kupfertaf. Zweuter 
Tiicil. J7(;s. 3^(>S. o. aKap£ertafekv8. (zMam- 
men 2 Kt]il. ^ j-r.) 

Das Werk», das Ur. G. unter diefem Titel hecaus- 
«wgebcB aiiC«fa]>gcii. Jmi ^ - eigamUdk 



machen, dnfs er inchrere proricrc inid kleinerf 
Schriften, die fchon in ihre Spraclie übci.ctzt lind 
und die fie langlt belitzen , aufs neue verdeutfcht 
und fie fonach genüihigt hat, fich diefelben noch 
einmal anzufchaffen, und fie werden deshalb wßn- 



ft h( n , dafs er wenigftcns 



nur fokiic 



Auffatzc, die noch nicht in die deutichc Sjn-apUe 
pberfetzt find, ond doch , ihrer firaurhbarkcic wo» 
gen, ruf diife Ehre Aiifpruch machen können, in^ 
fein Weik aufnehaicn möge. Diefer Wunfeh, den 
wir wirklich fchon aus dem Munde eines und dca 
andern Befitzers diefes deutfchen Repcrtoriums ver- 
nommen haben, ill in der That fo billig, als jener 
Vorwurf (gegründet ift, (m. f. z.B. die AMinndlun 
gen I.Baud, Nr.S.9.11. u.f. w. II. Band, Nr.aa. 38' 
34- 38« f*W.« W<^^ iasgcfaabttk. -fchon ^ou 
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A. tr. Z. F&BK0AE 1799. 
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andern t7eberfetz#m f n onfere Sprache tfbergetrflgen 

n orden fiwd); wir hoircn daher, dafs der Herausr^e- 
jbL'r in der Foifrc bedacht leyn werde , dicfein z\i 
cntp ! <'n, uiul leine Lefcr, durch Erfülluiifr das Sf" 
«aluirca Wunfthes, wieder mit lieh auszufölirn-n.— 
JDie Aufrat7.c fclbft, die in dicfcn beiden ßaiidon ab- 
gedruckt find, cnthajtcn Anweifungen r.ur beflern 
Benrbeitunff des Leders , zur vorthcilhattern Gewin- 
nung: und f[eini£>ung des Salpeter^, Alauns, Satmiäks, 
Minc .il.ilkaiis und nnddt'r Salze, zur Benutr.ung: 
ider oxygcnelirteu SaUlaure zum .Bieichen , zur An- 
<w«ndu'.ig gewijTer VegetabWien «am Füllen, zur 
Verfertiguiifj dvrr tinrrcn Seife, zor Beroituiij; ejjies 
jSubftituts .des BlfywcHses u!i J der .MiMinige, das zu 
manchen ÄbScbten lu ct dielt: ßle. kalke angcwäidet 
jvexdcn )isam, un4 zuf Verferiägttüg mehreoer fttetad- 



' lifclier Compolirfonpn , 4«nerliafter Cemente und «n- 

dercr Produkrr, die« l:ch, wie es fLlieiat, durch ihre 
guten Eigenlcbaiien empfehlen; wir müficn ea aber 

' unfern Lefern überlafTen, fich fowohl mit dicfcu 
Anweifungcn. als mit d- in Iiihnltc dm- übrigen Auf- 
farze, deren Ao7jhl /.u grols iü, (wir haben ibrer 
73 gezahlt,) als d tls wir lie hier, ihren Ucberfchiif 
ten Mcb, anfuhren könnten, «itS' dem Werke fdbft 
{tekMinc zn machen; und erinnern nur, dafs die 
tle! crfot/ung, wie u ir bey der Vergleichung einiget 
Abhandlungen mittlen ürfcUrifieu gefunden babeä, 

- ganz gut geratben ik', die venig«n Anmeiliungm 
aber, die Mr. tr. bevgcfügt hat, und diu grr fsttn- 
thetts iiterahfcbe ^acbweifuugeu enthaiten , (t 
zweckmälaig find, data ßtdeu Bßum, ^dnilw 1» 
oebmeo, woU Tecdieiiea. 



XL I ME SCäRIFTEK. 



■f Acocir. Btrliji, b. Müller und Myliuj : JLurter 
jtbnfs der Oefcli^fhle Jer konigt. liealfchule, tn den eißen 50 
Jahrcu r.aih Ihrer Siijtung. £ine Eitti.idiiiii^srihritc zu ileji- 
ff chu'.feyerlichkeitL'ii ', wc'^che den Sc«" utid ptcn May in der 
liieligen kÖnii;]. K'-alfchiilc rcrrfnftAltvC uerci«»n iiilluii, v«tl ' 
^ttdrt0S Jitroh Ht cker, Dtrect. d«r vtreiiitcn Adüaiceo dcr 'g^- 
IMUiutCti Schule. I7v7. 110 S. g. (6gr.) J'Iin« lehr morJ.-.vi.r- 
di«;e und .für d«« fyicnfclicnfrevnil Cehr «rfrcuijclic GeiVhichia 
.eine« bliibeofloi Eritrhuiii»« - und Unterrichts - Inl'.ituis , w*t-* ' 
xh« citieii neue« Beweis f^e'jt. i^j/i i;:a!i -bry wcifer lUnMi::uii^ 
• d«r L'mltiiiidc wit «iiiT.» , lavu ^cr 'i'l.atipiitii «iu wicliii^ei 
Wtrk anf«u|(«n voik-iideii könne , ohne Mit hsdeuier.ds 
. JMinel i.\zM in den Ilj'ndcn zu h.iben. Ein jeder r.cthtrch.if- 
#tii«r wird >Ub dem Vf. für disfc ßefchirhi« dtr n««lfchs(ia 
J)iHi^ Wifftn, lim «r«khe «r l«lbft di« MeibeadAtii Vcrdienfta 
< bat» -iai Sir dereii awejrtcn Stiftar «r.init Accbi aa baljan iA, 
j -wcU ohne latae Bamübung aud Varbctdaiw dar Tands van . 
4009 RikK, den der verftorbeneAÖnic Friearich WiltietiB il. 
. aus den I^oiterieüberrchiUTcn filr diefa AiifLdt f» huldrairh 
verwülipjc, fchwcrüch erlangt wvrden war«. Dir arßa Siif« 
♦ ler der Anflalt v:»c Joktmn JuliM$Htcier, t'intv tt«n deuwahr- 
l'-aft ed-'hi Männern^ auf den tnifek-a Nation Holz tt^ii k^inn. 
.der VVi;:;-lit:ij mit IJewuib, beharrliche Thäiigkeit mit wahrer 
Ui'Ii jif r11.1t und Tugend vetciniRte. Als er im Jahre i*',''5. 
aus Pütsdam, wo er Predistcr und Ir.fp. bey dem grofscn Vv>i- 
feuhnnfe W3r. von hon i»e Friedrich Wilhelm I. zum «rAcn 
Prediger an tue d.ini.us «b'-n f«rtif i;«wordcit« J)rcyf3ki(»kt!i*- 
kir> be in Be.-lin licfleilt -wiirce ; l'o giii|f fein eriUs Stntifn 
.i-it di«? VerbelTeruiiB der i'Aroiiii.iiünuIan feiner Cisnieiud«. 
iJti fil>>: l'<jni.< d.iru war — man wird m ksum glauben! — 
da« iiiui aiikomineiid« Btichn^eld , wt-Iches er diefetn fchönen 
^wrrk« weihete. Dies crrs^te ^c nf.Kion, und die Obercur.i- 
torpn diiff*r Hircb« ver-' i.^ifteti tben üjzu einen Thfil des 
l< I in .1 eLci.""'."^, UKfl n.iii T.;Kh iIlti !'•. Tdi^^tt.n in den Brfkcn pc- 
(\i::imi'lii-' ijcl;'.. Jjiil'ö und andere \"»'oiiItI-.4ten erfrhvifen Fuild 
feclit^ l)liiliijr.('t' 5ih-t!en und die dazu nöii.igeu Ii:iui'er. Im 
«May liand fthou die Reaiffhule mit (! l.etirern (wi<n\ii!i 1- cl- 
r.ii',e un(\udiria .iLtr wcjlil rorbereiteto VJren) nrhfl e^::!-!!! 
lüfpT.ior, nach einem .wohl durclidach.*e:i l'l. rie, (i,r fijl« hiie, 
liunllier und Handwerker : die f.-ß^ tJuer Art in der pp.n.'en 
Scbid^^chicbce ahor ut^d neuer Zeiu Die koKigl. BelUtigunK 
.arfolf^t« im Jan. 1743. > ui-.d bald dnrauf verfi-hiedene Frayhai- 
^Mn mir ^i'm Befehle., (Lift die Anß^lc nicht Gymnanum fon- 
dern llealfchuk l'.cif»en follc. In eben dem J.^hre fügte der 
•.vcift! Stifter das Srhulmeifterfeminarium, das erde, odar dvcb 
eins dar erden in Deutrkhbnd, feiner Anflak hinzu, um wel- 
*»t Saih dar danaliga feldprtd^« ^«ip. ti«y den Gensd'sr- 



mc4 i;rof5C Yerdiende erwsvb. ' Es entftand bald darauf htf 
dtr r.iweoeiunc i!fr Schuic eitie liuchbjndluii|} und poluifir^ 
ZaiiuLit;, Und der hönii'; verfprach die J^ehr<fr z,u vr'arfci:. 
Im ,f.;Iii e I7<55. waren iVltoa loo l'eurtimarä , (der arfie artr 
i^tS. dur t/enihmte Vet-r^u nuferer Literatur fr. Niaki §t- 

V «i'en^ und neii über.taufepd SchiUw, von weichen 400 ua.- 
(i::<'.i L':'>ierriclic erhielten. l>ja.u kanisu baij iiodi tiiitga 
ir. i'ii-ii!: Hüiu;niflaiten, ein Modeilfaal, NdtinaJieniMÜinet. iii» 

V lixthtk. bfU.^niiVhcr (.jarten und Maulbeerplancai^e. J)lc Wf- 
riciien C.n* 1 iurc.^ diefcr Auftalt fnid fahr tretend angefeUea- 
dcr .Ch.(rjkter dn ^^lifier«, der aÜ^niciu fiir einen mull«r- 
Kaften Gcif:lichen ^ih, du: >«cuhcic u.id ZwackjmafoiläkaU dca 
StLirj'.ijlanf, der dam.ilic;« V rfall dir berltnifcben Scbii]api«ad 
fiR Kiinzlicha Mailgel an l'enftonisttfialtan, f efdkieluta aad 
iiügii^e Infpactoran und l.ebrur — Ca ariiield»n iabdklaae 
CO Rjul. — grofea VYobkhäti(keik — ron in4t bia i^vi* 
ran üaft d^eoo Rthi. aiiigakovaieji — fttia.ObercuENanHi-vl 
4ia ,k%R)cl. Thaiinahflie. JBay dem Toda dca ^tiftarc» jaij> 
116$. "baliet ffeh daa famintliebe VarniiJ^en dar Anfiutjner 
5SoDoTiiM.: Ca war loaoc l'.thT. rcKuldig. .Sein NkMM* 
f;ar watfl Jfih> kifar SiihcrJchU,g, «er bi^kannie MotbaicaiiMr. 
bcfondere \VsßrrLaimie>(l«r. >;i- Lr-thte d e Arifi.ili, d»i! «• 
pe:i der Vacan« licranieriT«;s.cjr.m«ti w.ir, titirch feine Kinfiti- 
t- 1, rr'M'vrn iViif Und ßtüf biht't i>n!d '.vieder tr« frof*eri 
liiKi r.M man die fchirftre licf^ienzim? dtr rerfc^ii«^«» 
{■i lr.ilt':i, öje gieichvt'ohl Pili ^. -m- es r.:i-r.^ li(c;i, i ;l: :ir.-i-.'u'italf 
lufthi r.'jsii, Lr »ermiii«!«.! i« tiit oitpntiu i.t.» i-o^rCuncea. '* 
(•i n .-^i i.üorn mehr Zeit zu cigticti Ausarbeiuinjtcn xu geW.» 
und fti»ie;e rwm grofsen Vortbeil des l .indes, eine Mauilckifl» 
filr das Ifitudiinn itoiretrifcher, öko.'icrii n'i I.lt und BerRr crk** 
wiflenffhrften, \r«2ii dtrr König ain^n i.wiiü Äi.wies. M«t Kecbi 
kann ir..»u ihm \T)rwrrfen, dafs er ru viel auf M.iiheir.'itiii a«« 
NachiheiiC des g^lchricn Sptach(ludit.m« (gehalten tube. All 
«r wxgcn Krniiklichkeif im J. 1784. da« Directora« aufgab. ^ 
ernanrt'e der Könip den Vf. zum NacVfilppr, dpfTi-n V erdienfn; 
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T'nicrf[u;zi:iii7 |'obi»r. o jrf , fo .■würzte er liiiri h T üiü hrankufl'' 
fjen iiiul wühl.'.ngf lirachte . 31: f. iT:kLit den Vci uil tltr Schul* 
zu vethtndern. Mit Rech! hcrorderte er das peieiirtc ^prach- 
fiudium, und fchrackte die v ifieufchiiftiichen I^hrgcs.-t.tii'- t'': 
ein^ a\i Statiftik, Tecluiologie, PhyßQlojjie, einige Tboile der 
angewandten Mathematik etc. fiihrte dieCeufur und .Fr''*-' 
examina ein, und gab der Anlbik durch dc^ oben ^fthon er 
wahntcn Fonds einntlich erft Fcftigkeir. Je-. t arbeiten aa 
dar llealfchulc 42 Lehrer, die jeder %o bi« po lUbl« Saltr «r* 
'4iaken, und 1007 Cchüler und öchulariim^ aw'^afi 
tin-'-'-c-ldlich — wacden «ntecritibtet- 



cy Google 



' «' "Numero 41.- 



99» 



'ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



D't*»temg$, 5. Fthfftr 1799* 



Jlhxss, h. M'quir^non d. ä. qnd dem Vf.: Traite 
4»Miriogii iuivaiu U m^ibode de Def^utt, par 
IbdCMtJkr GßV»rd fon 61lre. L'au VI. de la re- 
fä^ifB«. (X79fi-) 39^9' 8*. C^'üc ^Liv.) . . 

« mufs einem jeden Freunde der WifTenfc haften 
wohlthun, 7u bemerken , %)ie bey der all mä- 
fffhen lifrylcguiig bürgerlicher"' lind ftemder Un- 
r h n in FraiitfL-ich , am h die Literatur fleh luid 
v\^s kUncW'wiedcr hebt, l*o dafs in denNatiirnrütcu- 
felmf^TonlieUch brauckbare' Werke zu erfcbdneii 
anfangen, wo\on auch das Vorliegen''«-' tineii Beweis 
Eiebt. Der Kaiae Dt/dnk iil den \Vuudür£fcn hin- 
wni^firb bekjniit; !«wet-den ftus 'diefem Werke re<^ 
hüTt, v.rhh ein »Prrjiit;r Zergllcdeff^r er war, und 
es Iii U'iu zu 'Aunliliew , dafs mancher durch ein fo 
^rvftcj, Berifplel gereizt, diefer Wificnfchaft mehr 
Zeit und Aufmerklatnkett widnie. Der Herausge- 
licr diffes Werkes fchrieb in Deiaults Vorlofungen 
flcJsi* nach . und Default fah mehr als einmal das 
Qcüciirte^e durch, woher denn das Ganze zur wUn« 
ftfc p ov we iib en VollftS'ndigkeit gedieh. Zncrft findet 
'Hjn r!js Atli^cnciiic von den Muskeln uiul llirrnFi- 
tfaSs^hcii angegeben. Die rothc oder rothliche 
MI» kSine S. x. nicht in die Definition eine« Mua- 
tek Mint aufgenoimnen werden; de im fclhft im 
lora/ciincbcn Körper ill dielclbe gar kein noihwcn- 
d^e» Eigcnthuni der Mnskclfafer, und S. l6. widcr- 
hrich( i'v.h d.T Vf. fcllift, ii)dc:n er faj^t. die ruthe 
Farbe har^g«.- der 3Iu&kcU"afer nicht wt;f«;ntlich nji u. 
f. w. Mit Recht beujcrkt der Vf. S. 13. , dafs Druck 
Muskeln in^hr filiwindfrn uuclu als Ruhe; das 
D*yfp:>l von einem Uü^clieurt-n Kroprc, v^'elchcr die 
SumolfjoideQS und thijfeoideos ' bcynahc ganz ver- 
Kh.i-iuden geinacbt hatte, pafst vuUig» hingegen 
iat ßcyfplel der grofscn DOnnlt^it der •Baucmnus- 
kt'.n in der letzten Periode der S Jrvans;trrdijrt g ir 
|»kbK lateher; denn (n diefeiu letzten Falle ilt oifcn- 
bir die Dtfbnunn; niebr als der Drnclt zur Erktirung 
«I.-r Erf 11 an aii/unrhuieti. Mit Ui'cht wird die 
Kintheiluiig der Mui.keln in Kupf, Bauch uiid Schwanz 
röUig untlacthnft verwerfen . auch den Aufdruck 
frfprung und Inferiion lafsr der Vf. nicht gelten, 
(»ndern f.'*gt blüf:«: die txtremiiaten. 3> i6< wird mit 
Onrechc behauptet, dafs die Muskeln bey Kindern* 
rüther al« bey Erwachfenen feyen. S. 19. behaup- 
te: der Vf., dafs die Muikelfdfern des Sartunas et- 
«a fünfzehn Zoll, die des Ri-clus cntris drcy Zoll 
lang fcycn ; erhellet aus dicfer Neb4ü«loRUaerA^ 
A, L. Brjttr. ~ 



lung, difs damit die Länge einer einzigen unanter* 
brocheAen Fafer geineynt fey, welche aber g^ifa 

jene erAc Liiüi^c nie erreicht, viclm lir 'i id in fol- 
chen laj^en Muskeln die neben einander gleichlau- 
fenden FaA-rn aus mehreren kleineren aneinander 
f^ereihet. Die Quecrfalten der feineren FaferbQndel, 
ö. so, bemfri;ra Ree. vorzüglich deutlich an dem 
Strato InK^itutiinali eines einige Zeit im WaiTcr ]^c- 
legcnen Oefophagua. Der Vf. unterfcheidvt einfj- 
che und zufammengcfctzte Muskeln, bey diin erßon 
licijen die Fafern nur nach einer Richtun* , loy den 
letzten kreuzen He ikh und find inanniihfach mi( 
einander Verwebt. Mit Ret^t wird S.' »3. von den 
FIcchfcn bemerkt, dafs fie sm Leiclin.iin« wi-I'. f.Vjwic- 
riger» ani lebenden Körper aber eher zarreifsea, al» 
dIe'Müskelfafem. S. as- wird daa UnrermAgen det^ 
Bewegung eines Gliedes nach lan^c forr^cfet/.ter Rtv- 
he zum Tlioile dm Str.ilTheir des Zellj^ewehrs zui^e- 
fchrii'tien , welches die Mi'iskeln an den bouac!ih.it- 
ten Tbcilcn belVl^iger. Zu den Eijcnfcbartcii der 
Muskeln rechiit:i der Vi'. Elafliciut, todtc Kraft (ift 
Contractilitnt) , Senfibilitat and Irritabilit&t. DiOr 
Muskelfafer lafT« iicb zwar fehr dehnen, fpringeahrr 
nicht fo ftark wieder zurück ; gerade das Gegentheii 
finde bey der Flechfeurdfer flatt. Die Muskeln ha- 
ben nur einen geringen Grad von Senfibilität: Har* 
wrg lührtein Beyfpiel an, wo durcb Beinfritrs das 
Heri entblofst war: wenn man dies berührte, fo 
wurde.n feine Bewegungen heftiger, der Kranke em- 
pfand aber gar nichts davron. Bey Ueiegenbeit der 
Reizbarkeit bemerkt der Vf., dafs er das Her/, von 
Vipern fechs Stunden, nachdem es von den übrigen 
Eingeweiden getrennt war, ßch noch habe ftark zu« 
famnienziehen iVlien. TJey den VcrTuchen an Icbr^n- 
dig gciilTncten Thieren fah der Vf. nie wahrend der 
Zulauimeij/.iehung ei-ücs Muskefs die Farbe dcTel. 
bcn Hch verändern. Uetier die Art di«>fer Zufam- 
mcnzichung hat der V£ In einer langen Note die 
A erfchiedencn Meynungen Vieler altereu und peucren 
ScbriftftuUer ajigcfahrt. 

Tiey der liefcTireibang der cinzrlnrn Muskeln, 
welche übrigen» fehr ausführlich ift, hat der Vf. die 
Ordnung beobachtet, nacb weloj^r fie fich ti y 
dr;n anatonufcben Pi tfpnriren am bellen entwickeln 
lalTen. Jeder Mu:>kcl wird zueril nach feiner ohe- 
reji und unteren Flache (hiefsc wohl bcffj'r iiufsere 
und iniif'f Fl.uhe) !;nd nach feir; r. U'iuk'rn bo- 
fcbrleb<'n, ilani\ wird di« Flechfe bc:tr:u'i(:«f nndciid- 
lieh die Wirkung angegeben. Ree. bej^n .i^i lieh, nur 
noch die £igfelkll*ii«il adsiahebeit, MMfk^u d«r 
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\i\ von andcrra Zcrgtiedarem'nehr oder Tre i ilg er 

. abtCfficIu. Den Stiui- und Iliaterhaupt^i'u thil be- 
^dc^tet er unter dem ceitiieitti'c^aftUdieu Namen Oc- 
ciyit(^r<mi0l als einen Nofket unil kommt dtf In al(» ' 
mit iiiiiiLTifn»»]^ »beiein. -Di« Ilefcftiguiige« rfes Or-- 
hifularu iulpeliraruni am innrren Aiipeinviiikcl bc- 
• fcbreibt er /ehr gcnan, unirr dcui Namen tfinfo» 
dirrct et reßecli. Den Of f'/ iti«; ;y orjf thcilt er 
in Di-niiurhicuUiirie ife ta lei re fnpcneiir$ und IX 
■ O. «fr /ii /(.'i'rr inferimre; beide, la^t «r«- kommcu 
In der CoinmifTur der Lippen zurjuniuen;. dief« 
Abthcilung ift doch n»cbt der Nßtur ^emlfs.' Bey 
den «Ircy geraden Auf^iMur.iisIvLlti , wilchc von dem 
von Ztuii zverft befchriebencn in mcbrere Schenkel 
geiticflten Bnule entrpring;en , beifst es immer nur 
im allfreiocinen , fic entfprinfTcn vom Zinnfcben Ban- 
de, uud«s hattcu hier die Uri'prün^e bcilimmtcr an- 
gegeben ^i^den mflfTen. Die Conftrictom ^hdrim^is 
bHchreifct er nur im a??g;pinf'iiierj afs drey Muskeln, 
eiebt abtT nicbt beüimmt bey jeder von dicfen dreyen 
' Sie VCrfcbiedenen Portionen an, fo wie fie fonft un- 
ter ve/fcbii-deiicji eigenen Naoien befchrieben Wer- 
den. Der Gauiuenbcber wird unter dem Namen Pe-' 
tfhilin interne der Ciramfiexus yalali unter dem 
Perißavbüin- exUtm aer -^zifgos uvulae u. d. 
i' Vatat.oflapkiUH befcSinebeni der fetzte (ey iamer 
«fnj pcit. Der Conßridor ijUr.ni faudvm heifst hier 
GloJfoflophUiH. Die Rfiüiubaidfiyii ctdcii als ein Mus« 
kel befcbdeieit. ' 

Die gröfseren Nacken- und Rütkgradsuiuskeln 
Vefichrdbc 4er Vf. fehr ^^erfchicden von anderen Zer- 
Ijlifderern: er nennt hier einen grofsen und kleinen 
Complexus: dicfer befelbge litli an dem ZUzCnforir 
fntze tles Schläfenbeins und gebe von da zu den Quer- 
forjfnt/.cn der vier unterften Hals - und des ec&en 
Jlückcnwiibels Kinab ; jener an der hmerefk BSlfte 
der Raoh?gkeit unter der oberen Kreisicili« det llin- 
i^haaptsbems und an den fddefeu imd Querfort^ 
iktzen der fechs wntcreh Hals- und vier oderfBnf 
oberen Rückt mvirlir!. Ferner der Travsvtrfijlis be- 
teftigcfich an den Queribrtfatzen der tönt oder fechs 
unteren Hals - und derllackehwirbei vorn dritten bis 
-/.i.in reellsten. I)i»Ter komnu alfo mit dem Albin- 
fclten ziiPulich überein ; der kleine Compkxu» gc- 
wiflerraafsen mit dem Tracheiomartoiilevs : «He at»- 
dern natnentlicb den dipaßtLus cervicis, den cervica- 
Iis defcendens , den eigentlichen Co?HpZ«*«J begreift 
«Ter Vf. folglich unter dctf grofactt Complexus : die 
drcy 5tole»t werden als em eitizlger Mu»kel befcbrie»' 
beu iMid die Beieliifr tragen der verlicbicdeiieit PorrfO' 
nen angegeben. Hey den übrigen JMuskcln fiiulet 
Rtc. nicht» weiter zu bemerken. Im Kegiüer iil 
Chanfiers Nomenclntur der Mnaifceln mit angefOlirt, 
t\ckhe gaji7. von dtii Rpfcftigungen derfelben her- 
genommen iÜ, aber meiil febr abentheuerlich klingt: 
X. B. anftatt Tem «Mor, f» ftus vttit fus-fcaputo- 
trochiteritn; ftatt Tlaxor fiMimis , Lpitroclo ■ phnUtn- 
ginitn «mnuu u. f. w. Uns Dcutfchcn ift dua vor- 
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IIHr Aeb « i ib e fc r iid iv 4a vthmAnte genancfialcli« 
. bungMk der Mnsitelii. bcfiatiu .. >^ . 

. - .Kii.JS.^R'JCliTE SCHRIFTEN. 

Stockcoi.m , t>. Nordflroni : Journal für 5rrw| 
L-iieri,tur /.r 1797. fuifia och andrn BaniUt i| 
crt/i;t» t SioMttUli.aifw (Sekm4äif<hes Littraim 
Journal. Herausgegeben zu Stockholm von)fi 
A. ^dfverfiol^e, I iituid ^j^S. tiiiA U 

I.aiip;e fclitre es Sciuveden fclifin .an elrirr eif 
^elcbncu Zeitung. £ia ächwedifchcr vo» Ade 
^leltrter Bucbb.tndlcr zu Stockholm gab ieit 1705 
alle Quartal einlieft einer Literatur -Ti du ing (*; (Li- 
teratur- Zeitang) heraus, woriQU üeceiiiiouen a«!- 
landifcher ßücber rorkamcn». aucb einige Abhaai> 
lungen eingerückt wuröen , welche rait pIuTo/öpI* 
fcher Einhcht, (a-ichiitjck und Kritik gefchrii-ifea 
war, die aber 1707 mit dem drjctei» Bande uriedec 
aulgcbort bat. Erwnnfchter und befouders uns in 
Dcutfchlaml , die wir an der Schwcdifchen Literarw 
fo i\abeu Antheil nehinco, uillkoiomoer iA T^cs 
Schwedifche Litera tur - Journal, yß.Leig»a jGUi 
darifin als Minner, deoes es imi - wfiMfft ' imd > 
\Viricn'"ch.nrf enilhaft zu tbun ifl, die ihre Ünbe.'r 
mit Freymüihigk4:it ohuei^itlerk«a<uabre(:/teii, uiid 
mit Gründen unterfifttisenr; aucItMb^ 6 keme Fein- ! 
de der kritifchen Philofojjhle. U.t der fieifsige llf"" 
ausgeber Anfpruch auf VolÜlanfligkcu maiVvf, fo 
w ird die Anzeige von dem, \[-as man bierV^ndct, zu 
einer VeherßcJu der jetzigen Schwedijchtn Literatitf 
überhaupt dienen. Den grüfsten Theil dariim iieb- 
men Recenäoncn von Sdiwedifchen neoc-i Schriften 
ein, woron wir hier die vomcluaßen mit Vorbcvgt« 
hung einer Menge von Romanen, ScbauJpielcn, llO' 
nen ücdichrcn u.d. ui. onfübrcn wtiHcn. Der grö6' 
te Theil der herausgekommenen Scbriften And deck 
Ü«&rrfrf«in(/^rn, am meHlcn aus draiDeotfchen, «ii 
aufserdem aus doin D;inlfcbeii. So finden wir wa 
dergleichen Schriften neuerlich itberfet^C. ScUm^ 
Gefchichte des! drcyfsigjührigen Krieges; .Nieolai6^ 
fchicbte des dicken Mannes; Vaiae über dcii Verftfl 
der enßüffhen Finanzen; ßariit/i<ir<ijjt Gruuü/üge 
der Plnlulopbie der Naturgefcbichte; yfrv.^<"»t/'o/i An» 
ii.tKh der BrittilVhen üefchithte; mehrere ScbriftCB 
vtHi Ucfiliotm ; Hernirs Ilaudbacb der Keligion; G** 
ncral Buimaparifs Leben ; Scliuhens £ciA» durch 
j^oJcnf SneU's moralifclie BetrachtangDi ; Kaat'f 
Ör«nd1egi;ng zur Mctaphylik der Sitten; LouveU 
Sih'ikr.h ; y.üH/üojers Predigten; La Sidlcs Kei- 
fen; (jrirjfroc/uAnIvitüngzurgelchrteo Keiinuiif^dtf 

?opu]lfren Dogmatik} Duf»h'ens moraltfcite Briefe; 
~ij)ots inedlcinifcbe ujid cbirurgifcbe Gymnallik» 
Bfngd von der Brüdergemeine ; hirvaris von Dung* 
arten, u. f. w. einer Menge anderer kleiaer Scbrifieu 
von Blulli-r, Kofzebue , Grjiner, Sterne, l/'oltairf. 
Campe, Hahbeni , hretzner^ Covenirt/, Rjoos, Ma*^- 

9d, Hf9, XruU^ Sttißßwm» fi«pi^avf.w. zu g«- 
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fchirefg:cn. illan mnfs fith wufldcm, wie dss H«*r 
(Jcr Uebcrfetzer über dcrgleichm Scliriften herfällt» 
ohue <loch oft die Sprache gründlich zji vericebci^ 
-wotbos fie nberfctzen f daher «uvh -«ine Menge von 

^h<.icn b« ^iini:e:)(T oft l icbeiiichcr Sjochfchlcr hier 
juit Gruiide gct iigt üiul. 

Von f?cn Vibnjetzimgi:ti gehen -u ir zn den re- 
cenfiittn fchH-edilchen Origitiplfchrififn über, deren 
latv^e njchr (o vitl und die wehr und mimler bedea- 
■fcud Cnd. Dahin gehören; Udners, JdUrittht: .Gt. 
von GtjUcnhorp-s {') Wcüen; das lebrndc ^ihuc- 
deu (*) iW«« Lehrbuch für Anfängerin dcrGckliich- 
le; Tingßadius Uebcrferzung von liiob(*-); 'Aam 
r.f:Ticika;^;Tfn atif einer Rfilo ; '*) /7.i7£;-/';'Li; re biflo- 
lil'che Saminltin^en (*) ; kL.Am Juuruul ;ur Aerzfe 
und Chirurgen (••). Neues Hjuslialtun^s- Journal, '^') 
Seiki^h. einer Ueberfetzung de« Tecltue: v, Jke» 
Mh Fecerläfdiungsanrtalten; Orrethts Haafmahm 
nhd Mareri.il - Lt'xicün , und ein Lehrbuch der Ka- 
curku!kde (beide voUer Tehler); EkrTit^nlfons Ent- 
würfe zu Beichtreden; iratiUn vatcriiindiiche Ililio- 
t'x filr Atir.ingt'r; B/iefc über die Pachten ehics Cie- 
kUii-UtrtLrclLters ; Vai^kuU i tiiiNi ^uaictf , InJ'fCtii{*) 
eines dcV wicht jgften neuern Werke; U'allquijiUixnd- 
htfoh üb«r : iM^cbikhi» Jßfik'uj^dtmng'en^^ {*) nc'ußi den 
darüber erfcjiienench Anmerkungen ; UjünUaitä jida* 
fm'u wtilica ftlecta (i'tr Anfungcr nut/.litbj; Mut raif 
^ Dcjcriytio arteriorum cm-yuris hnmcini 1» »«liuiui rt- 
dacia, (eine "netfe von dem Vf, vorbeficrte umi r^r- 
inc hrte Anüjrnbc ; vorhrr woren <licfe Uilput^iiunen 
Vf. icbun 1794 zu Lcip-iig znlaimuengedruckt.} 
Briefe wahrend einer Reife in Schvredeil (*} ;'.i'}>ai 
.muMS nfiulicbe uad mehrcniheils ueoeru Lriiihiuif 
' gen ht der Medicin, Phanuncic. Cbeatie o. f. w. 
C^erdrn nicht fehr nnpfolikii} ; C/i i i)!tilor«*jiiiilcbe 
Vt'rfiirhe »US den Eigaifcliültc» des .'üturciicii d».n 
Zweck zu bcnimtneo, wozu er cilVhaüen iil , (wiid 
eben nich t pcrühint) ; Kriegsfammlungcn (*) u, f.w. 
"VVir überj^ßea lo« ohl kleinere Predigt - und Schul- 
bücher, als die An/eigen von den auf bchv\ ' «üftben 
Akademien gehaltfitun Difputationen, tiiid di« augc- 
bijngten g eleLrtfil Is'euigkeiteir. Nur bemerken v ir 
Biitrr dci letzten lUM'h . dafs auf Könh^l. Hcfebl die 
dortige cli irurgifcbe hocietit aufgehoben, und dage- 
{«n de» Colltgiv.tn iKciiifitm auch auf die Chirurgie 
erwcitcst ifl , und daher eine ausgedehntere inllru- 
ction erhalten hat. Aüfgefalleu rft es Ree. , nirgends 
der Schriften der Akademie der W ificnfchaften in 
ScbwedeA geikchc zu fijulcn. Doch vielleicht ge; 
J^iebt A»* in dtr aiMtcrn Hdlfte de$ ate» Bands; 
dei in wit haben, itfir <lic criken 6 Hefte, davon xur 
iüeit vor uns. 

Zuletzt müflTcn wir «och noch der eingerückten 
/6^ant/^tingen gedenken, die auch theils L'(6er/V^2TiH- 
Cni theila eigene Arbeiteo lind. Zu erllern gehütt 
«e Nadbabmong der crften Satyre JuTenats; Be* 
fchrcibung der Verzi« rmigcn dsr Zini .ii» r im Pallafl 
der Prbu«filnn Alt^eii iw Kom; von der PaHgraphi«; 
lad ibfftr £cfiad«uig ; vci»-Z«ftluicl 4n PrctiiViTclHn 



Mbnarchie aus eiutMn Btiefe vön ßerlin ; Briefe über 
den gegenwärtigen Zuftand de* Theaters in UnglamU 
Zu ^en eigeru» Aufjatzen: ober gehören: ©ine Ab- 
bandratig über den Zuftand der Wilfenfchaften und 
Künfle in Frankreich und ihrt n EinSufs auf den jetzi- 
gen Krieg; EemcrXnngcn über die neuere Litera- 
für; Anmerkungen Hey Gr'egenhcft TerfcWcdeiier 
S( hriften flher das Schn-cdirche Finanzwefcn ; iVppr 
das Moralprinck» von Iln. Prof. Doechias, (cMie aus- 
führliche pbilotop'hifrhe Abhr.iullang von 49 S.) Fer- 
ner: Anmerkungen zn einer Rerenlion Tun .>/. l\,tfie- 
fnawi D(T. rf# retigioze naturalit moralitnte jtsbmra 
ty'/,,;-:0Tin rcn Uitcefuttro{ TOit der Regierangsart 1» 
der Schweiz u.d.g. 

Ein für die Scbwerl-fche Literatur Ti-ichpger Ar- 
tikel ift die im 2tcn Bande von S, 296 bi» 311. ertUeil- 
te Nechricht von den iTag^Attern und ^ouraaUni, 
die während des J. 1797 in Schwedin erfchiencv 
£nd. Des Befto tnttefden .erftcn v-sr 5iockhulms Po- 
ßen, die feit 1778 heraui-kui-üut , uild noch fijrt- 
dauert. bcfonders fo lange KeUgren lebte, der darin» 
liebenden polnifcheu Neuigkeiten, grSndlicfae» bia» ' * 
ivfiicii ^.ieiaHch fcharte, Rc-cenfioncn voik Schwredi. 
fchcn Sclinüea uui den fcbuju.« WilTenfchiitten. ein- 
riicSen h'efs. Vlde find blofs politifcbe Zekuttgeiit 
andere Arten von Intelligcnzblatter; Tatt in den 
lucbreften grOftem StJidten ketmnen Wotbenblätter 
herjL:s , aU zu Upfala,. Abo, Lund. Goth« iil* irg, 
Norrkoping, Calutar, CarLcrona, Nykoping, Ore- 
bro, Linküping, Fablam, Jönkophig, wor'mn bald 
eiiihci;i(ire;io und answfirtigc N' 1:: bald Mei- 

ne PocJicu und profaMche Ablianulungen vorkom- 
nun ; der fogencnnten Sliß-iZeittiHfren 20 gefcfrwei- 
gen, worunter üch die in Wexio Stift von (In. Dl 
und BUcboflP U^ttUquiß befonder« vnterfdietden (*%. 
Ein pnar-gröfstcnthi-iis jolltifcbe Ztitur.gen , der 
Colyorteur und der feitgraph, haben bald uiuder 
•ti^bört»- -nacMcn verfchiedeiW' .einzelne Blutter 
davon verbnren tvurden, oder umgedrockt v. ev^lcn 
mufften. Ueberall iÄ die Aernte im politifcben ['.ich 
in Schneticn, vermothlich der CenfiT wegen, fehr 
gering, und konuncn dergkicbcn Schriften dcrt jetzt 
liiit gar nicht heraus, fo biofig fte m andern Ortet» 
lind. Das zo Linküping crfcheiTiendc ^ouriuil für 
Prediger (*) fangt zuerll an in Schweden das Eis zn 
brechen, und die alte doguiatifche Intoleranz abzu' 
werfen. Das ^ojinwl jor Alltnürna Vptysning 01^ 
Siiiirrne- (JouTval für ;iHgemeine Aulklireng »nd 
Sitten) von einer geheimen Gcfelirtbr.it . die fuh 
hlofs mit den BucillUben F. B. bezeichnet, enthält 
-vennifchte |M)etlfch« und prefaircbc Aoflatze, dfc (ich 
ftlten über das Miirtlinafsigc erheben, -oft lu t iiv i» 
dedamatorifchcn Ton ialfen, tmd wo es oft an üo- 
fcbinock, Bcfilmnithi h und Richtigkeit fehlt. Welt 
mehr tragt zur Befbrderurr: v. alircr Aur!vlarmic; hcj 
LanjHing < blanfiuda amn,.n(') (vcrajtklue Lcciure) 
Bitd Skrt flrr af S.il^fkeyptt fvr tttmntnta-meiil'orgerliira. 
Ku»Jimytr {') (Schriften der GcfellfcLifi zi;r Ikforde- 
tHUi; oUgemeiMv mit.bürgerlivhcf Kc^t^^^^Üfe^ ^^ tf'^^^g*^' 
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neuen Ilnnshaltungt -^oumats , d«f pttriotHchfln Ge- 
felirchoftC*) Lälkarm oeh «oMtr/pr/kf^ (t) (der Arzt 



Berlin, b. Oehmigke d. j. : Neuis Berlinifches Ti- 
tulatur- utn/l Addrejsbuch oder voUfid%d%gt Nach- 
richt von, den Titeln und Auffchrifteu oetf Vor ' 
ßeUungen an fominttiehe Dikc^erien und CoUf' 
gien, an einzelne hohe Pcrjonen, an Militär- und 
CittH ' Beamtn , ingleichen bey At^chrtiben der 
Collegien an Hnimier in den Pret^fsifchm, f «wMm» 
von einem König]. Prenlsijcbcii JUwlejr-Vocib- 
tcr. 1797. 186 S. 8- 

Bey aller Ausbildunjj der deutfchen ^prache bc- 
liait das Titulatur- und Addrefs • Geprange und diT 
groteske Kanzkyllil noch immer feine altei) Rech- 
te, wie in Regensburg und Raftadt und in- allen 
deutfchen Kreisacten, die modernen Frankifchen et%va 
ausgenommen» su Tage.liegt. Dafs e» bev den Ti- 
teln und AddreflTen an einer, getlnterten form und 
Rivhtrchnur fehle, liept zum Tliejl ni> flcr Unbeftimmt- 
heii: der Ranges • und AmtaverhalcniiVe. In der 
preufsifphen 'mWNblc ^ iiidefii fcbo» Ungft da» 



Ui'hergewicht drs Mitifdrftnndes eine Norm und f« 
beiiüliende Claini^cattoR der Civilbebtetfeti. M ' 
H >iul. und es lA <i..lier dort dicfe Zr'a ns^piirrjurs 
fchon an lieh und nbcrdeiu als Veriuth « inrr Jjfraci^, 
reinigunjj, von Nut7.en, nur fehLr r> derf««lben -i^ 
Tact in der Ordnung, und, wie es fcheint, felbß 
den Grnndl'aczen einer reinen ßprachkritik, !n ffi 
Abtheilungen, wobey der Aufentlialt in- und aiifte^' 
halb Berlin und fodfinn aufserbalb der preursifci«!;, 
Lande, fo vfiß das Terhfllmirs der obem "CdBftfif 
und der Kinzelncn zum Grunde liegt , ifr Mtf der 
Umfang de:^ Rituals zum Gefibätcsbedürfniße nft 
licli erfchöpft irofden; allein in grammadKp' 
Ilinficht Itüfst man auf meluere Fehler. And 
declinirt der Vf. neben dem Amts- uiixl EhrrJiai- 
inen noch die FamilienbeneHnnngf' Vld Tagt: ies 
Hn. Krie^sroths Ittrgers, die Anittrtännin 
ztn u. f. w. In beiden Fallen bleibt aber die not» 
wil':>beit, ub nicht der Kriegsrath im NomlnafirfUt 
Berger oder üergers , und die Amtmännin Stkulzik 
oder Schulte fchretbe. Eben fo giebt ei' aVen vfifr 
Hillen Familien-, Amts-, Gowetbs-, und Elirtii- 
Namen die Eudigung in, en uwi nt 'weli;bes.<li&Ef 
geiidiiimliehkd( auf elel(ctic Wdli».«n|iUlib' ' 



f) Die in (lietor ^nsai«« ada «vKai (*> bneicbaaipB 8clirffi«9 Cafl io* AfUJS- fidwa nt/ntigk, •ibrttfm»1^ 
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PäoAooailc. 1) ZAMra. 'b. Frank: Prugr, de' di/eiflhw 
^mtnorum Indt^flrUt doinrfllca , a praec-ptQrBktt nnienniia ^ 
intfir 'Sl- Juunnes GoJojrtdus Kne/ehke, Gymnafil ZitUr. Stll»> 
tact. 1796. X Bpp. foj. 

2) £bcndafflbft: De eximia ratione , quam in formanJo 
Jeeeherl UpfieBßt ingenie imit roniaiirfa et pareutton et Jrhulae 
megiflrvt;fim eure, C(»B>SMjria«io I, -> aKin«rf M. Jon, G«4»- 
fred» Kti^dtt*, — i7s>t> i Bof, feU 

Bc\dc Schrifteil ft«l:«ii EcwilTrrm.nfsf n in ff rci'rt- itiper Bc- 
xieliiiuc 711 tMi iiidtr ; beii'»-- vtrr.ilhen eji cn tlf r.knideii hopf, 
itr huK uM . iiVIi« Kei'.miiiß'e mit pa(ia?i>..;:rchen Kilii ungf 11 
■»•olil ru verbinden weif?. So wiü der \'r. in Aect trjfen l'ro- 
«r,iinin mit Recht darauf driiiRi, d-if« Lchtcr ihre J^cr.iütr 
nicht blofs zum Priratfltifs aufmuiutrii , foiidcni dfnfeiiieii 
•UChlcibtfn, iliiKTi 2\v'eclv^naf^i?e SthrifiL-n vur(}.h'i.it:cn uhii zu 
j^ffl r^cht^U ü< fcrjuth Auweifunij pifaen niulV- n : fo bcrarzC^ 
ar in dem zweite» einige /.üiec aus d.r Junci.dr -i'-'iit litp des 
«hcmalt fo berübmifii Lehum der Oelchichte aut der i;ni«fcr- 
•fidit Leipzig, Chrißiau Gottiieb Jveekeri , niu m.mclie Grund- 
fitte aincr xwar nicht mwuirchen, aber dcQo rolidtm ,^£i'£ie- 
huilg an(chaulich , und die ^mpfeltiunf derfelben «indrlngend 
au aucüen. iia ferpoliend» (&!(( cr> Jöckeri ineemi» iomtjUca 
'epera egregle cva/piPigfcif ewm tnagljtrormm ßdrTiffimonm älfet* 
mhui t ^tque exewylo cotr.nvtde fioteji inteUii>l, quantfim con- 
MMirfa hue operu tw^i i>"i!'( educandi ne^uiw- Mit W.nine 
■jid Nachdruck xeifit der V/.. wt« Aelterii undLabcar A^bse- 
geidaitig di« QM2l«eiaa HvAiif un faa pSraiabavfaKäieMIft 



pISeklicli sufSrd««. JMkereYtieee^ ^bc_„,-^, 

in LelDzij; . ISvCM iil|Aa Mab» aiU giniaii«iif 'iHjj»Jj"^ 
ner, aafiir, dab frin Solln «int nnftcrbafte Inadii" 
huiiK genofs. und daf« frühzeiiig deffen Talenlä» 
für daa Studium der Gefchichrc, entwicicelt wurded*» — , 
er wufiita ib" ati<-'h mii einer Sireime und .AufopttrriinC» 4 
welcher newöhnlurh Aeltern in folchein Wohlltaud« fici 
tcn entfciiiiclseii , vor den Gefahren . u ficiiern , dctien 
fchon ci.im.ii-. in I.eipziff gcTjorue und ci. u.'cr.L' jLir.|;,'Miee,™J 
1 .1.;. .t:i~L;'-lct.-.l , r.ili-.-. . Ouüd mffi\i1ufli iKn;u' (jh 
inlr. peliiJÜoHes , :n jyiei.ihJii « opultntit j\imiliis huuä rurvn 
viiis, juveni ii(f r.;. kju j'uJiujo prrqruitn roxrn Mtaj^illro vidtb^^ 
attt tor fitüfori^ui f.uui! piif« / , ut jiiium , urbt putria uflto*»* f 
ejtteram uütjUiiu, /W.u.' mm df Jt.it rct. Suh ium Jane et »/;7<^1»'*J 
fufilinm I heae ettim iti'; vidit , «/xncm vitae fckvlMfiku» f"* 
nem wrti im tmmtrim dbanfü«, ab timemk ^dUtewde. 

DekaiintJiAh befit^en wir van Rr%efli ein treffliche* F.ii." 
gtum, das Jachrrs KnALv.krvi vcrcwiijjt. Mit diefrin djtl mia 
freylich die geijciiw.jt tife 6i.nr f: , vi .^«'.vr in Ajifehung de» l'C- 
dankenrcichihuni:, nocii lu Anfchnnt; ii'-v FuiJe derSprachCi vtf 
gleichen wollen. Indeitcii fanc fleh doch ancli-Hr. K-, arie^^" 
dei) iiiA^ehqb^ucn Proben geiiiit;fjnt erhallen wind , eine« rex 
ncn und lesbaren Stils bentächiipei . und m^n hat aJIe Urüu.-i:A 
einem Gymnalium Giiick «u wüiUclien, di-lTeii erfte 1 ei re'^! 
bfi unter dvm Druck auf^crel' yerbaStnid'e, über die Bu'i ''i 
ihrer Zöslinee (brkhuge ond lyäniilicha Grujidfat» äuiäcnii 
a|« dar Vf. dieläsr - - 
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JSiitwocht, dtn 6^ Ftbrumr 1799.' 



' mATHEMATlK. 

QeBstiNBURc, b. Ernft: Alliitanach für ^^iehhaber 
. der ll eitkHttdt mkf 'dos ^üM IT^S* M^t 5 Cflr 
• fCercafeln. 

Oticr inft einem zweytcu Titel : ^ 

• T«/i./it(iiiK.A für I reuiiiie uiui i-icbkaber der aUgemeü 
mititl eltkuttiU auf ä9»'$0liy if^ kl.f» 
C I RtUlr. 4 gr. ) 

EbeudAjfelhe auf das ^ahr 1799. 5 Kupfem- 
feln. 315 S. kl. g. (jRthlr, 4gr.) 

I J otcr alle» KenntnilTcn , die m^\\ in dem jct/.i- 
^— ' gen Aliaanwchs -Dccennium imiVrii Ilerrnj und 
Damea geni recjic gvfcluiiackvoll und niedlich zu- 
bereitet »«yMn^a ritöflite, ift unftrertl^ keine, die 
fich an de n BegrltT des Almanachs To iinhc anfcblicfst,' 
als lielrbruiig über den Lauf der llimiaelskörper, 
uii^ befondcrs der Erde, und die dadurch für iin< 
in jedf'in Jr.fire entftehcnden Erfchcinungen und mög- 
lichen ßuubathiungen. Etwas weniges dicfer Art 
findet man zwar pew ohtilich in ollen Kalendern und 
AUcaiiachcn; alJein dies ift gerade nur hinreichend^ 
die Neugierde eines wißbegierigen Lefers , def'abef 
noch keine anrniunnirche VorkrniünitTo brlitzt, zu 
reizen, nicht aber, iie zu befriedigen. Das gegen-» 
«rarfjge Tafclienbuch jiber ift, wie es Ree. fcheint, 
/SrLtfer (li<-rrr Art rcilu gi;t b»"'-'"rhnpt. Sie finden 
darin /.war k«-'ine voiiitundig giiioiii', nur dcmAftro- 
iioinen von ProfefRon nüihige, Angabe der Iliinmels- 
begebenbeitcm I wie z. B. in den Bodifcbeu Jahrbfl« 
mm ; »Hein d«s «Il{remefn br»a(;hbftTe ift gut her- 
ati-igehobcii ; Beobachtungen, die ohne einen gro- 
fsen Ai^parat von Inftru^entcn angcllclU werden 
können , find in einer geuieinfifsHehen Sprache an- 
gekündigt und erläutert ; die nötbigcn VorkcMninifTe 
find, fo viel nxügüch, in dem Buche fclbft beyge- 
bracht, und überall ift das Beftrebcn fichtbar, Inter- 
eife fflr.die Sache liu wecken. Dem Zweck det 
Budttgeoiära, lafTenfidimtflrlich keine neaenWafir' 
halten» keine für die WifTei^rtliart \vichui;eii Eiudi?- 
cksngen, tner erwarten, alles ii\ vielmehr aus be- 
kennten 'Schriften , e. B. den Bodifchen Schriften,' 
und vorzüj^lich den IjerlinilVhrn jnhrbfichcrn necoin- 
in*;n ; doch mufs man dem Vf, die Gerechtigkeii wi- 
derfahren lafTen, dafs er überall die neueften Nach- 
nchten tiMMitue, vom ThtW auch ans koftbaren 
Werkeft, 5<*i«fw felenotopographifchen Frag- 
inenten', fchilpftc, mul alles auch dem Ungeübten 
fa£»licb vonr^. - JDie aMgemetne VnfääncUicilkeit 
A- Ifc Z. 1799. Efßtr Btmi» , 



^wnrdeeuch dadorcli beordert, dtb'der Vf. 'niefft 

den Gebrauch aftronomifchcr Zeichen , vor welchen 
aliein oft Laien, wiewohl ohne Grund, aurückbe- 
ben, vermied, und alles lieber in Worten ausdrückte. 
Dofh wir muffen tiofem Lefern von dem Fnlialte des 
Tafchenbucbs felbll n«ihcre Nachrieht gcbc:i. Der 
Jflhig.mg 1798 enthalt r.ulurtlcril vorläufige Erlaufe» 
rungen aftronoiaifcher.Bej^rin'e u nd Auadrücke. Ci 
ift ganz gur, dafs hier vorläufig Tiur die nottiwendig^- 
ßen BegriiTe c-lüutert, die übrigen aber bis auf W'M- 
tere fcbicklicbc Gelegenheit verfpart wordcti lind. Di- 
lettanten ermüden gar zu leicht über eitiein biofscrt 
Rcf^iftcr voi\ Erkhirungen. dtTcii Ajiwonduiig fie noch 
nichtvcriUhi-ii. Dana tuls^t rine Anlcitiini; /.urKennt- 
nrfs der Gcllirne vcrmittt-lll der Sternbilder, die irrt 
Jahrgang 1709 geendigt ift. D'i' Vf. nimmt 4 Hcobaclt- 
lungszeuen an, den x. Januar AH. ro" 13 ; i8- M*rj! 
Ab. to"; 10. Juh. Ab. ir"; 23 5ept. 10 ' 21; nnd 
zeigt zugleich, wie man für andere Jahrszeiten den 
Augenblick bellimmen könne, da fich der Himmel 
in d'"' n-!!T-.1ir!ien G-^'VaU zeigt. Auch die Stclluir^eit 
der i'laiieteri iur d nie Zeiten find angegeben. Diele 
Kenntnifs derGeftirne zu erleichtern, ift in demjahr- 
genge 1799 eine, Sternkarte bejr^efugt, worauf die 
Sterne- baaptftchlieh bfs znr 4len &6rse, lind bis 
zum 4oflpn Grade füdliiher Abweichung^ cntworfi ii 
find. Die Sternbilder felbft find» was Ree. nicht gan» 
billigen kann, nicht gezeictuieC« fendern nur ihre 
Grenzen durch punctirte Linien angegeben, der Stich 
der Karte il't aber nicht fonderiich gut ausgefallen. 
Sodann wird in beiden Jahrgängen von dem Lauf, 
der Planeten' in felbigem Jahre Näcbricht gegeben 
hierauf von Sonnen- und MondfinfteVnifTen ; Ptane-^ 
ten - und Fixllernbedeckungen ; n.ihen Zirfainmen-l 
künften des .Monds mit Planeten und Fixfterneu; 
und Jupiters - Traininten'- Verfinfienmgen. Däfs Her- 
fchel. wie hier in dein Tafchenburhe von 1709 <T^- 
i'ä^t wird, nujser den zwei) Umgjl entdecktgn noch iechs 
ändert Uranustrabanten entdeckt haben fülle, da voll 
ift Ree. nichn bekannt, londern vielmehr redet er 
' in der von Botfr gelieferten Abhandlung imjahrbuche 
für i^or nur von four adininnü SiifrUiu-i, alfo T.n'f 
jenen altern von fcchs. Nun kommen im Tafchcn- 
buche fiar 1798 nähere Betettrun^en von den Hin»- 
melskörpern. und den ti>'nef!en Eardcckun ;en dar- 
über, namentlich von den Fi\'!U riien; den i'Janrten, 
dem Copcrnicanifchen Syftein, der Sonne und dejx 
Mon<t; endlich auch von den Ko^ncten vor. I^n r.i- 
Tcbenbuche für 1799 ^''^'^ befondors die Erde und der 
Mond f;enauer bctrai litet , und iji Arilehuiig d-'i* or- 

' itoa.^as, was man fonit 'mtiUiematifch^(y)(|^£g^Ii^00gi 
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lifcbc Erdbcfchreibung nennt, vorgetragen, in An- 
Cfhong des «iveyten «bef ein Auszug au« Schriiters 
£i lciiot«rograpJjifclien Fragmenten perrobcn. . Zu der 
leisten Abhandlung ilt ein NacliiliwU von Matjers 
Mondsk.irfc bc)-gcJrgt, der nbcr frcvlich gar keine 
Verf^leichuni?' wh dctu Oilsinnl ausKält. Uen Bc- 

• fchlufs machen vermifcbte aftrünomlfchc Nachrich- 
ten, mcift aus tlrn allgeiucinen gt ograpbifcben Ephe- 
uimdeii, und denBodifcheuJahrbücberu. Den Vor» 
mg in diefen rerfckicdenen Ablitridlttngen findet 
Roc. der Art von Leferii , für welche fie bcftimmt 
ünd, ^.1)1/. angoinellcn: nur fahr n<enig$ Stellen lind 
ihm auf^tllufücn , wo er etuos gröfscre Deutlichkeit 
gev.ünlViir huru, 7. H. im 1'afditn buche- für 1798 
b^y der ßd\.lueil)aiij^ des Umlaufs der Evtie u.ii die 
Sonne, und der daraus cnci^cheiideuErrcbcinimgeq, 
oder S. 161 fg. bej' der ErkUirung der Lange und 
der geraden Aufftcigung; oder S. 10., wo e» helfjtf, 
der Tagbogen eines Iliimnelskörptrs feyc liie Zeit 
feines Lau^ yom Auf- bi» zum Kiederg^ang ; oder 
S. 906.» wenn der Schönen des Monds akmSoimen^ 

> fc.»r;'rt- gleich fcvc, l"o ( iitfiihc rine totale Mondßn- 
llernils. Auih ift es w ohl ifs nicht, wie S. 150. 
behauptet wird, <l\e Si:hveUigkcii der Umdrehunf der 
Erili-, welche macht, dafs wir nichts davon cmpfinr 
dt'u. fondern ihre GlekhfürmifikcU. DasGanxe aber 
iff überwiegend gut, und auch das Aenfscrliche des 
Drucks gtifchmackvoU eingerichtet. Möchten nu^ 
Viele auch durch diefc Einkleidung Wn Keuntniflen 
Grfclnnack finden, d;o uds v. c]t üuhr ange!ien, als 
dec gcufste TUeil der Mcnlchai glaubt! , 

» --• I ■ 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

WoLr£KBl*TTeL,. b. Atbrecht: Die Zeieken ^er Zeit 
\ ütn Entte des äehiztknttu^^akrbundefls, ."LrAts 
und /u o)tes StQclc. iTos. lufanuneit 344 S. S. 

(I Rihlr.; 

Der nngenannre Vf. eröffnet hier ein C«binet, 

worin er die Grfnbr drolu ndeii Zeich« n diefcr Zeit 
' feinen ZeirgcnoiTen zur Warnung auiuelien, und lie, 
wo niöglicli, überzeugen will, dafs lic nur dann, 
wenn fie die durch die erlebten EreignifTc von der 
Vorlfbuug gegebenen licl.ehrungcn weife benutzen, 
nach fo grofsen Stürmen noch glackliche Tage hof- 
fen kiönuten. Die Schrift iÜ. nicht fowohl politifchen 
InhaTrs, wie fich nach diefer Erklärung verrauthen 
J'<T<.c , sts virlini hr gegen die Denkungsart uianchcr 
Pbilufophen inRück(ich< der Wahrheiten der uatürli- 
chch Hcttgiön.t oin fie von Zweifeln und l/nglaubcn 
abziTziv'hcn , gerio'itct. Unter di': flefahr drohenden 
Zeichen diefcr Zeit rerhuet der Vf. hier: i) das Hin- 
vitThhÜmfs der Religionsaufklanmg und dtr übrigen 
gegenwärtigen AußiläTiatgt 2) äpi »^eftaunten auch 
begünjligten Spinozismus. In aem erften diefer 7.« ey 
Auffiitif jedoch nur von deui erhiilmifs der 
Aufklarung in der Katurlehre, zu der iii der Religio« 
die Rede, und da« Kafoiüietneni des Vfs. ift, kurz 
Selafst, dieijest dwch die Verbiadiiii^ derSjcbwnng- 



oiler Ccnlflfugalkroft mit der ScMver- oder Ccntri. 
petalkrafrwerde -zwar bewirk«', ihirs i^t fhmix dtr 

Erde, ungeachtet der aufserordcntlicb fchnellcn Bo> 
wegung, welche lie nicht alh-in in ihrcna Laufe um 
die Sonne, fondcni "äücTi durch Ihn- Umdrehung um 
ihre Axe erleide, ii| nngelhii ter Ruhe bleibe. Allein 
aus ^keiner von dtrfcn Kräften laffe ficb herleiten, 
dalb audi die der Erde u:ih..iit:eadeii. Tbeiic und die 

Atiuof^häre zugleich uiit der ganzen ErdinafTe nach 
ibrfrm Mittelpnof te li^g»fri^b<<fk \Hlrdc. Um nun 

dic'^Virkungpn der einen Kr.-vfc derKatiir nie!)t durch 
die andere vernichten z« hiflen, träte üori ins Mittel. 
Gleichwohl fb^rixuheretnan lieh der Gotte&lcugnung. 
Unp,'V<htc*t nmi die Natur das Dnfeyn GeHtes fo un- 
be^vTcifth lehrt' , fey es doch in dti Religion noch 
fo liniier, dafs mati Satze wie folgende annähme: 
die Lehre ron dem Defeyn Gottes gehöre jn'cbt in 
dasOeMet desWiflena, fondem d»s Glaubens; nichts 
fey zu den KiJii.ionswshiheiteii zti rechnen, waj 
man nicht deutlich ciufcbfi küsnc u. f. w« Dadurch 
werde aüer der Grund aller Religion, die Lehre, dal« 
ein fiott (ey, weggenomuien. ])a wir alfo die wich- 
tigitc Angelegenheit der .Menfchhcir rwii nicht ins 
Reine gebracht hätten; fo fchicke es ü b nicht Air. 
. unfer Zeitalter, das man doch das auf^eklurtc nrantr, 
dafs man das nur als wahrfcbeiulich gi.iube. vrovon 
man doch überzeugt feyii foüte. — Man iieht hier- 
aus, dais^ es der Vf. mit feinen Scblßffea i« genau 
nicht nimmt. Wie'-weit des. Vi«. Einfichte« m der 
Njturlcli-e reichen, davon nur ein Ik-'-ffk-l. Deu 
Beweis, iicU.dic mit der Bewegung der Erde 

gleichen Sciiritt gehende Bewegung der Atmofphäre 
nicht ans der Scliwerkraff herleiten Inffc, führt der 
Vf. fu; t:» fey lickannt, dafs die leichten Körper d^e 
fchwerern, wenn diefe nur etwa.«; fcloiell foribewsg^ 
l^ürden, nie mit der Anbünglichkdt begleiteten, 
wie die Atmofphäre die Erdkugel br^leito. Lüge 
nun derGinijd tliefer Anhätiglich/veit de: AtnioTpl . e 
in der Schwerkraft, io mafste auch in andern Fai^ 
Icn dleSehwerkrafr d>eii fo wirken, oder, <l{e leteb^ 
ten Körper iniifstCü den fchwerern , wovon fie entge- 
hen, eben fo folgea.. Dem \v iücrfprecla; aber die£r- 
falirung; denn be\ kalter Witterung folge z. B. die 
ßchtbarc Ausdünflur.g eines laufci.den Pferdes dem- 
ftlhon auf feinem "Weife nicht lu./.enrLj.nlicJi i>atb, 
und eben fo .wenig der JJ.auipf, der von einem fort- 
getragenen glühenden ,{^tück Eiüon, das mit Eflk 
begonen worden , ' diefeu EUen. Der VF. hat «jlo 
den Unterfchied diefer Fälle p;ir nicht bedacht und 
eiugefuhen. jene kleinen Körper mit ihren Dualen 
bewegen Scfa in der Atmofphäre der Erde, dtcfe Idit' 
ger'cn bewegt Hch i^i /ieii lelidt. Jene miinen den 
ücJetiscu dei' ailgemcii^cn bcliweri' fidf;en, und lind 
von den Wiriiungcn derl'elhcn abli u, ; diefiüfift^ 
die dem Pferde und dem i!.üen endlichen , gravitiren 
nicht gegen das Pferd und das Etfeo, fondem, To 
wie diefe Körper felhfl, [;i iirM dii: Eide, indem nun 
diefe Diioite enajuirileit^cn , nehmen lie .allmälich 
den Raum in der .ul^enu^incu Atmofub^ ei», den 
iluu» 'tbcc fpeciiil«he .Scliwere i^it^lri^Mit'^'^ '.qr 



Schwererer fle omgebenden atinofpharifsbeiiScUich- fey daher der M&he werth, nachzufehen, wie der 

icn nnwcJft. - Wenn lieh die {(.ti iiu rii Körper mit Hl- Erfolg ihren Erwartungen Cntffireche; Die in diefer 

ren Üiiri!h-n fo ifoliren litfsrn, da(s fic ihre Grenzen Riickficht h]cr auf- eführren Schriftflrllpr ünAUJrrctrr, 

Xdblt belli uiuiteu, fo würde eben dns, was bcy der (di'rVf. ichtcibt Mercieres) , Friedrich II , Mohaire und 

Eräe un4 ihremDunftkrcifc crfolj^t, auch bcv innen li'juJJ'c^u^, Trapp und der Vf. der im J. 1788 zulkr- 

9t[o\gm. 'Im zwetfUH Äuflaui kUgt der Vf. über lin erfcbtenenen Schrift ö(;<*»- i/ic Aujklän(«g, bey 

die grofse Verphrun? und Rewundorunp, die man welchem der Vf. am liingfteji verweilt. Wir wolle» 

deRi Spinoza und IViiitr Lthre, inigt. jchtct grofse Einiges anführen : nach iHfrciVr'i Traum follte Frank» 

PhUjOfoplteu der Vorzeit dicfe geprüft und venvorfen . reich der Mittelpunct der Gläckfeli^keit werden» 

hitteht nocli jeizt ,enrelfe, und bemüht firh zur Aber cKefe HorTnun!; fey nun n Boden freTchla^cn, 

Sctarichunj«; des Credits desSpitio/.isMUis , de:)f(.'l!>cn und felbJl der mit dem Jahre 244a|in dtr Z^kuufi 

noch eiTiinal zu widerlegen. Dals dci- Sj-inozii-miis boinf-rkte 2^i(punct dicfer Glueki^gkcU m Trank- 

jmtnoch viele Vcrtlircr undA!»h.>iiger hnbe, i:\ uns reich, fey durch die Aufhebung d«*r chrÜUichen Zeir- 

fo wenig bekannt, ali dafs derfclbe vor der Epoche rcchnung flusgelöfcht. (Dns iit doch gar zu nbfurd ! 

der krisilcheu Phiioi'opUie wirklieb widerlejjt worden i^iVrciVr wollte auch das, was er blofs als GemaJJe 

wart. - Der Vf. ftreitec auch v.och mit donfclbcn W'af- einer glücklichen Verf3fl"ui\g in Frurikrcicb und der 

ün-f wie, feine Vorgänger in jenenZeieen, ohne fich Mangel ujid Mifsbriuclic der vörigen entwarf und in 

y im gerin^den um die. Grunde zti bektttnmem, welr einen Traum einkteidete , gcwifs niehtfär eine Weif» 

che di£ Kantirch(> Kritik gegen den Spinozismus auf- fagung {jebalten wITlmi.) Gegen die Meynonj^ des 

gdlellet bat. Es lafsi lieh , alfo fcbon von felbll er- Yt. der bchrift über die Aufklärung; die Piiilofophie 

nefren> yon >rckhem Nutzen auch- diefer Aut- habe <ich To vcrfeinört, die Sitten bStteh fich fi» 

iätZ fey. ■' ' poNüfLn, die Nntiojien cineti fo tcr.Tnderten Stb%vun;j 

cili.iltcii, dafs ii US der Verschiedenheit der Meynua- 

♦ In der Vorrede zum zweytcn Stfick führt der Vf. gen Uürger • und 'Bauernkriege, Spaltuni^en des 

ftoclt .einige unerhebliche Gründe zur Aufrecbtbaltunff . lUichtlLörperd vnd Umwerfung feines Syiiieais uin 

feiner im erften Stück flufgcilellten Meynunr;: von^ier fo wenig.?r zu verm'utlicn wären , als die ftehenden 

Vnzul.ui^^l'.cbki'lt d.T Centripetal- un«l Ctvicrituf nl- H«'i*rc ui-r Fiir/lcn jtdi-n Aufruhr in der Geburt cr- 

JtraA zur £rk/.irung ail^r Erfcheinungen bey der ße- Aicken könnten, ftciit unter Vi'. lieigie.n und Lüi- 

wepune der We]tkör]>er, auf. Soiift «ntbfilt de« tieh als' ßuyi))iele vom G|>^enthctl uitf.' (Wir find- 

zweyre Stfick dix'y Aiin";:t7e. T. I) r, 5!.';'.'hiYr 'Vr?>- zwar vwit eiitfernt , jenes Urthcil in 'd.'tn Umfange 

*ijs des Zeilalttrs liegen liif jiürhcn U \-irnniKyn. \\ \t feiner Uiibti'tinnnthcit /.u unti'ilVhreiijen ; aber die 

Teritennen »war die gutgemeyjue jVLiiclit des Vis., dagegen aufgeführten rn'yfpiele, lind doch auch 

iu Sitten\t?rdfxbnifs der gcgemvürtigen als ei- n'k'ht von^ler Art, dafs lie der Allgetneinheit dclTel- 

BCil Grund des Falles der Staaten zn fchildeni . und ben Abbruch tbun konnten. Frevlich war es Ver- 

ieudadurch bi A irktLii [Jiuprgaiig der frnnzftdlfthen fchlodeuheit der .Meyniingen , die das Volk in Bel- 

HiMlchic andcntbtaatcn als ein warnendes ßcyfpiel gien und Lütti^h mit feinem Regenten entzwe)'^e» 

anjbffelleii , nicht; «Hein In fehler Darßcüung fin- Al>er d^icVerfchiedenheit der Meynun<ren war auch 

<ffa wir docli nichts, was dteUnfittWclikeit des jetzl- keine Frucht der AuJ*k]ärunf; und beiTcrcr Sitten, 

ffoj Zeitalters , als ein Ztic/it«, vor aller rorberge- fondern die Folt^e ganz anderer Urfaclicn ; und es 

hftiden befondcrs ch.irakterilirte. Da(s Unlirtlich- waren auch nicht, wie bekannt genug ift, die dunch 

keif den F.ill der Kt-iehc und Srrrutcii 1: fürdort , ift jene Verfchrcdcrthwit der Mrvntingen entftandenen 

freylich eine unbcllrciibare Wabriieit ; aber er- ili da- Unruhen, welche, nach des Vf. RrhaiipriMiij , diofc 

mit wenig gedient, wenn man e«, wie hier, b'ofs Länder. den\ lle.-cbskörpcr cnrnffen , »u.T>Iern di* 

bey allgeiueiiien Klagen bewenden läfst, und nicht ücgreicheu Waffen der Franzofen. Der Vf. fct«i 

zeigt, wie und durcli weifen vornchmJloMittvirkang, zwar noch in «iner }?ote 'hinzu : es fey nicht zn zwrr- 

Ehrgciz, Ilahfucht, Vei-fchwcn<fang< u. f. w. durch fein, dafs der h'rierf iji B -Iplen gltlckticher aut_r, f.il- 

eanzeKeicbciltrem Untergänge e:it^egengcführc wer- Icn feyn würde, wenn die '\'crfchicdenheit der Mey- 

den ; worotu «Hein dieMbümen fSr das, w«» getben nongen bcy Tieten nicht zu tiefe Wunden gcfclilagcn 

niid untci lafTen werden iiinfs, um dielen Fall zu ver- b itte. AHein daran ift um fo mehr zu zweifeln, r,!» 

meiden, uuddasGebifudc desStaats feiler zugründen, auch andere Lander, deren Unterehancn mit ihren 

anCbha'Utich geuiacbt wrrdeti k nuien. Die? ii'i auch H' gotiten in keinem fo widri;^en Vcrbältniite ihnden, 

«on pröfserer Wirkfauikeir. als d<-n durch ünllttlich- ein (( icbes Schicklal bctrolfen hat, und durch den 

keit überhaupt bewirkten Untcrgattg der VerfalTung uiii^iucklichen Ausgang diefcs unfeligen Kriegs au» 

tines Staats eine Warnungstafel fiir andere -zxxf- ihren ehemaligen Vtrbinduiigen geriffelt -würden 

zuftellen, die fie uin fu weniger aduen dOcfteu, je fii>4*) i ' »dulojt Jiemähwif^i n, durch Revolttti»- 

welliger iiefich mit jcitcm in gleichem Falle *ru be- nennnd rein afenintive Volksrr^ieriingen den ZafltMA 

finden glauben. II. Einige in diu Zu}.:irtft geirngti der Mcnjch.n i^^liicUichrr zu mnchen. D:^r Vi", h^-llrei- 

LUckt, mit denl idgm dtrßlben. Mehrere Schrift- t^t Pdincs Jkbauptungcn, dafs wirblige Vortbvilc 

fteller hätten aus den Begebeahciten ihrer Zeit auf ao» Revohitioncn und Volksregierongcn entfländeiv 

^ Folgen decfelbea füg die 2iikuoft gefchlaHT«»; e» dafs erbliche Regtemitgen ungereimt wd.nur repr.i- 
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tüiirarive VolksregicnMig»»» d«n Rechten d«r Mvfu 
fchiii eeiiiils waren; dals tlie mcilhni MoiiarLhietii 
zn Tiel Iv/uege unterhieheni.m dcnfelbtitt Auibgen 
iind Schcdden immef VAUiduet vrdnieii und erbU- 
eben ßcgjeriin.",cn Unterdrückung; dtr Mt'nfclienrecU- 
t«, intoieranz un4 Harte ßegea die Aniwa eigen vva- 
fen. Oardiglingfig letzt der Vf, den Poiiiifcbcn Rai. 
AMDieiuents und aubderGefchichte entlehnten FactjSi 
Tbatl«chcn , die wahrend der Revolution in Frank» 
fdcb vorgefallen find, entgejcLii. So \v.ilir «liefe, 
^»er flBch (eya fl^C«n, 1« Wi:r4«i» die Vortheiic des 
repräfenrathrffn ^ffems, dsdttrch noch nicht wi- 
dei'.tl^r. Der Vf. w^-ifs auch, fo wenig wie fein Geg- 
ner einen Unterfchied zwifchea deniokauilcbcr luui 
republictnifebcr Regieraagsforai zu machen, und es 
fehlt ihm allenihalhen , XfO es auf Entfchcidungeu 
»US ürundlaweii da offitjutlichen Rechts ankommt, 
ftil der erfoderlichcn Einficht unxl Kenntnjfs. Uebn- 
-grns Ifdnne^ »ach feine »n&tiäbrteu '^'batfachen nur 
rar die 2^e)c beweiiend feyn, in wrfcüer fic in Frank- 
reich frefch.ben find, nicht aber für nlie Länder ui.J 
Colgcud« Zeiten, fo wie überhaupt nicht gegen di« 
RechtHctlkeit der icprSfentativen Furiu; woioit wir 
jcfiot h den ungerechten und falfthen ürtbeilcn, wel- 
che P»mii über die laouarchifche Regierungsform 
Überhaupc und ohne EinJchrankuiig erj^ehen iafst, 
auf kein« Weife das Wort rc4e» woll^iu. Qbwghl 
nun der Vf,- Ton der Verwerflichkeit gewalt&mer 
Staa sr. volutioncn überhn - r nichts bcybrinßt, fo 
dienen doch dergleicheiu populäre felbft oberilachii- 
Auffjitze, durch DarfteflpnS 4er üheln Folgen der 
Ri , ü'u idiicn und der verkichrtcn Moafsregeln revo- 
lutionärer RcgiiTwü^jen, die Lüfternheit n^h Bevo* 
lutioiten in dem Her/.cii derer 7.u unterdrücken , wel- 
chen ee Jt^in« ilegjeruu|;. recht machen kann. Diefc 
Abficht iuireres fiir die Erhaltung guter Ordnung und 
Ruhe cifri^'Lti Vf. i(l fcbr lobenswerlh* und^tffiütr 
Sehen (fihr, dajs ^r iie crrei|:Ue, 



LEirziC, b. Bornlcheinj Klfine katedutifche Unter- 
rtdunge» über intereff^Htf AhfchnitU und Qefchn'i 
tun aui de»i Thir -iiLiun (/i/';ff -'ii.r i-uin '-ßfdit» 
KiKiietji^'Hnde. Nebil eiaur tiuleitung i.bLr eini- 
ge Vorlchlage zn einer zweckmttfsigen Methode 
b*ym Ocbrauche oller inllrucctven Lefeböctu^ 
far Kinder. 1793. noS. gr.8. 
Auch durch dicfc^s fowohl in der Einlcltuiif^ ala in 
den Unterredungen voaguten katcchetifchenEinfic!»- 
ten zeugende Büchlein wird 4erverßän4i^e Gebraudi 
Mild Nutzen des Gutmannifchen KinderXreundcs gf- 
fordert werden. Es fehlt uns nun langft nicht mclii 
an belehrenden und zwcckinäfsij» eingerichteten Lf- 
febOchern fiir Kinder, aber ihr ^uiaen gebt durch <ti« 
gewöhnliche Art; wie iie oft entweder in Scbnlcn, 
ovit wouigcn bi'yi.iufif>L 11 Anmcikungen und ZvSdtiet 
des Lehrers, von den Kindern hcrgelefen oder zu Haa- 
fe von ihueu durcbn;claufen werden, fail gänzlich 
vcrlobrcn. Wie Thieme , liebt auch der Vf. fbf f« 
Untcrrcdujkgcu manche Zergtiedungen von Würsdra 
und Bvgritfen, die uns ühirr das Kinde&alter zu feya 
fcheineu. SuDte nicht auch die Erklärung vom.V.iitti 
S. 51. dabin gehören? Wir wollen nur ein Stacjt öa- 
von hcrrecicn ; „Lehrer. Wie wird «Lis ai!spcii;iJi.k.f, 
WAS Zwilchen iweaii (zwey) Dingen ift ? StJi DieMit- 
«e.' L. Wofür wirft 4u alfo den Wef voedir&icf bisG, 
anfchen ? Sch. Für die Mitte zwifchen imr ujid tnei- 
ußin Zwecke. (Der Schüler wollte zu eine? Mohitic 
nach G.) L. Was haftdunun zu thuii um dein^nZwecVi 
%u erreichen ? S(;h. |ck muis diefe Mixte iib«rg$lu». 
(Wie sweydcutig nnd unrichtig ausgedrflckt fflr: kk 
mufs über diefe Mitte hin- b i !; L. Du niufst lUl 
hier etwas anwenden, um deinen Zweck zu'titi^ 
chen. Und das, was man anwendet, nm AfaM. 
i^weck 7.U crrfiLbrn, bat man eben vcn d^iaWflqp 
MiUe jgewa<Lhi, und h;»t e» Mtttti ^eu^iu^t,'» 



XtEI^^NE SCHILIFTEN. 



KiNDKA*cBArrra*> Berit», h. Oebmigked. j.; DarSa'' 
tnrjrcund, in otweehfelndtn und inUrr^matit P^i^^tlümftiumt 



itf gemalte» JVil* )i*r wi/ibeui 
g«inalieti Kupt'wtafeliv («kn« Ji 



ierige Hit 



tUi, (oUnm jahrcaU.) ^ Sf g. 
Sunden 22 gr.) Eine planlvfii Arbaic, itnulTh 1 
aiulurn Zweck hana, alft x« ttu\em ci^o vi»rtlM4 li|rii den 



(Vraif. 
. voU kernen . 



Willen dea V4rlegerfi xwfiigtn, wckmr walnrlSdlfinlidi etnir ' 
oe fchfiii gebrauphte« ebfleich mt nafto^ne Itupferpktwii« 
noch cinnuil bfini'izen und rerkatiwn w^te, Wae 4ap«r «in 

wArm«r ileförclerer zxreckwidriger Buciibändlerfpeculatlenen, 
«in Vttwi uiMmuec Ausgabe«, und al^ imvi/Buwar ^niiltpg. 



»der yaWr flatterlu her Rinder (ft. der luuiife diefes Bii^ NU 
d'aniiä die £ige:irchafun roii f&nf auiJaniUfciiew T«gd«, itM' 
niftenden Thieci^n und fiinf Fitbben , die iiiagefaaaat wi« A 
Büflicru in d«r Loucrie aitQipMienk.oinn!<>n, kennvn zu lemeai' 
und Cey zufrieden , wann 'ihn flHne Zöglinge nach EnaÜunp. 
.derti^ben ntjehc auf fibchar v«rwcU«ii , wo du nMüicke cbeti 
ft gut, und vielleicht iiech auBfKbrlichar gefaxt iA. Da«Efide 
dca Bfieba, wo.di^.funf Menrcbeuraflen beiidn^rben vtf 
-.den, «rtiiilc au];1eich eine kurxe Einleinuig in die Namrte^ 
fchicluc und ift ^ dtiutifiiA# AeiTfia der V-^'-rbnlnir m 
tummif - . ... 



"'Dlgibzedlby Caü'qgle 



tir 



Kulte «jro 43/ 



»Ml 



ALLGEMEINE LITER ATUR - ZEITUNG 



Mtttwaehs, den 6. Febru»r 1799' 



STAATStriSSENSCB-AFTEN. - 

Cabi.srviie, in Macklot» Hofbnrhh.: ü^er den 

Schaden, i'.cr crs cvter iviUkürlichfn Ver^ieine- 
• " tung (ii.r llzucrnj^i^Wf , .{eV'ß beif glri-l-furtniger 
l'^rtlmilung der d.irauf haf^e1UitH VjliLhten, Jür 
Mit und iedi Staaten notkwendig r t /'. /u fi mufs. 
UntcrfHclit von Carl Mg^^. i~t,ü. xo Gug. 
«. (16 gr ) 

vifl aiicU Hr. Prof. H'inkler, durrh feJne von 
der üüttmger Societat der WilTenfcliaf'Pri im J. 
1793. gekrönte Prcisfohrifr , zur Enirchiridansr der 
Frage: ob die wiUkvirUclii- ZcrtlieihiKg der r>ai:or- 
güter nützlich oder fcUadlich ley? geleiAet h»ti fo 
tft doch dadurch eine veirere Unterrochunir diefes 
wichtigen Gt genrtaiiffes nicht u! crflüflig geintcht 
worden. So urchcilre Ree. bereits in der A. L. 
Z. I7g6- Nr. 59,, wo er zugleich bpunerkte, dafs 
rfic üsclic eipiiger £rg:aiizungen bediirfe, manchen 
ÄWefteln unterworfen, und folglich noch nicht gani 
im Klarer. Ilv. Viel weiter erftrcckt fich nun der 
Zweck der gegen wa riig^ Abhandiung; hier ibll 
t»ach der Folge des Inhalts der Wlnklcifcben Prieij^ 
fchriä, jc lv;; djri:; aulg<"fiellte Rewei'jfarz ciitkraftef, 
jeder dafi/i bc.li ittenc Einwurf verlturkr, und ihr fo 
aUeGühi{;kcit genommen werden. Wir VvoUcn dies 
' icdiMweges blos dem Gcift des Widerfpruchs za- 
IHkreibeii ; aber es iß doch bey einem folchcn Ver- 
fahren gnr zu leicht möglich, durth die Vorliebe für 
gewiiTe ürundfais«, die aian feit vielen Jahren für 
gültig erkannt hef, Ed einer zu weit gettlebeneii 
Zweifelfucht Tc r!eiter 7T1 uTi dcnj und davon fdieiiit 
■LOS uiifci' Vi. liitiit gani lri;v. ■ • . 

Ex fucbt zu ervveifen , ' dafs grofse «nlelllllich«- 
Bftiiergatert bey g^ier Cultur, eine der Haupiftfltzen 
mne» jeden Staats feyeii, und dafs die Zerftückelung 
folcljrr Güter, wenn fie in einem ganzen Staate all- 

S einein Wiarden füllte, notbwendtg Armutb und 
lend bewirken müffe. 

Dil- Cultiirkräftp de« T.nndmanns beliehen, nach 
detu Vf., in dem VeruiOgon, /eine Grundftücke fo 
Z« benutzen, dafs er duvun jährlich den möglich- 
gVoTMeik reinen £rtrag; gewinnen könne. Nur in ge- 
wifTen einzelnen Fallen gefteht der Vf., dafs der 
Befirzrr kleiner Feitigüter dicfe rbon fo tjut und oft 
noch beHer bearbeiten und, nutzen könne, als der 
mthr begüterte LtndlMfm dfe feinicren ; er bemf^ 
f*ch, zur Verthcidigung der Unzrrtri nntichkeit dt r 
Beaergüter, auf LM^desgefetze , wodurch ihre Zer- 
Mikiilun; verbonn' wird. (Auf 
Jf^ U 1799. ,Etfi»r Baad. 



in.TM aiirh aus den Verordnunfrrn in vielen Staateii 
z. IJ. aus der braunfchueigilchcn Laiide.'iordnimt» 
vom J. 1647* gepeii die neueren richtigen Gfund- 
fofze der L^ind-A-irthfchaft, erwelfen kölitien , dafs 
dos Iirachfcld haupffntlilich znr Viehweide, befon- 
drtrs für Sch.ife, beflimnu und offen bli'üun iniiiT?, 
und deshalb nnr ei» fchr kleiner Thcli dcfTelbc» 
mitTlachs, Kohl und Erbfen beftelU werden Aürte.f 
Hiernacbft fucht der Vf. die in der Winkicrrrhrn 
Prcisfihrift enthaltene Widerlegung der Einwurfe 
ge^en die Zcrtheilung der Bauergürer zu entkräften.- 
Es fey und bleibe gewifs , dafs die Fähigkeit der' 
Landmaims zur Berichtigung der öffentlfthen Ab.-^ 
gaben durch die Verkleinerung feiner Befif/iin;^ei*' 
und die grofse Vermehrung der Menfchcnzahl rer- 
mindere, tucK die Virtizitcht »nf eine nieht nur un-' . 
nütze, fondem auch fchadliche Art veigrofsert werde." 
Die Zerftückelung der ßauergiiter konnn i;nd vrerde' 
keine Erlcichterunti: in den FrohndicnRen bewirken.- 
Sie werde, nach der gioffern Anzahl vo« Menfchen' 
und Wülinungcn, r.ach den alsdflnn häuflgcn ge- 
richtlichen Veraufscrungen der Grundflücke, und 
nucb den Öfter entgehenden Streitigkeiten, eine 
grsrsere Beialligung des Landiaannes initKotirgelfle,- 
otler mit Abgaben \ em Sc liernfleinetj oder Fcn'iern, 
ulic GerichtsgebüUrea und Procclskuftoa veranladen. 
(Hie^egen wird nothwendii:: in Betrachtung komin^ii" 
inüften : i) dafs in d-ir Prcisfra.f^e und gieren Beant--" 
wortung die Ucybchaltung der Insiteranf den Bati-rn- • 
gütern hafrenden Abgaben und PHichren und deren 

frlcichfbrmige VerthcUung als wefcntlich vorausge- ; 
etzt, folglkb eine Vermehrung derfelben ausge- 
fchiütTen wird; 2} dafs der Land uann , doflen ver- 
kleinerte Befitzujigcn gerade auf feine nothwcndi- 
gen'Lebensbedfirfninc eingefcbränkt find» inn 'fp * 
wen iper zu deren Veraufscrung:, a 'ich zu gcricbtli-' 
chen Streitigkeiten vermögend und gcTeigt tft: da-' 
hingegen beides — nach täglicher Erfahrung — hoy 
dem Belitzer vieler Grundiiücke eher lUttc findet.) 
Die Verkleinerung der Grundilöcke und die Verweh* 
rung ihrer rteiitzer werde die Mir.-; ! 7 -j^ rrhi lm- r^^ 
der Steuern und Aligabeu nicÄUch \ m i: tuUigcn 
und erfchwercn. (Dies bleibt in der l luic eine er- 
hebliche Bcdenklichkcit.) Es fey bey der Ücbcrgahe 
eines Bauerg Utes an eines der Kinder, eben fowohl 
dem Staate, als den nachp;fbornen Kinde'n nael.tbei- 
lü;» wenn diefen ihre Abfindung nicht im. baarcn 
(yelde, Ibndem durch Länderev zugetheilef werde. 
Durch die unbegrenzte Zerßuckcninj,' werde diel.aite 
des i^ittelmannes fo verfchlimmert werden , dafs 
feine NacUcnnnMldvhjiik- itt g«n2licbc Annuth 
V Digitized by mogle 
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Tcrfinken, ond in Jie NothTrendi{>fkeit des Verkaufs 
ihres geringen Ei^cnthums geratbon, eben dies aber 
cur fcbadlichcn Vergrüfserung anderer Baucrgüter 
Vemnlaffuntc geben wurde. (Hier ($.32.) geftehe 
der Vf. fclbft, ganz feinen Vorderf.uzen (Einleitung, 
S. 7.) zuwidec, ein, dafs reiche Laudbauem den 
äbrigen Bauern inetur fchiidllch als ndttelicb, diefen 
in der Erlangung pinij^es WofilftaTtdes hinderlich 
und dpn grofscn Etclien im Walde ähnlich ieyn, 
deren Sibutten den ühricrcn ü.iumt'n und Pflan7.en 
Kraft und Nahrung entziehen.) Die in dring^cndcn 
Nothfüllen erfoderlicbc Hulfi^liMitiinj; Könne und 
werde wdt §e<nrifler von Wtnif^cn, uls vdn Vielen 
erfolgen t wenn jene viel, di^n aber nur feiir wenig 
an Länderey befltzen. (Eben dies bat auch der Ree. 
bereits in feiner Rcurtluiluni; der WinklerfLliLn 
Preisfcbrift für gegründet erkannt.) Von der Zer- 



Hacke, ingleichen mit Düngung auf einem grof»en 
ütück Gute weit beßrr beforget werden , als es beyj 
«erftückeUen Gütern jemals mdglidi fey. (Niehl 
"blös von deflen Mögtichkeir, (bndem vTirklic^keir! 
find hiiid'ge Re^ fir-t-lL- verbinden. So überliiicn 
viele luhabergroiscc Landgüter alljabrliclt einen \ 
trMebtlicben l^eil ihrer Aeckcr, ber deren ngnm 
Cultur Ce das auf 4 oder 5 Rrhl. ern>jhete jährliche 
Pachtgeld für 1 Morgen von 120 i«.uihen zu erühd" 
gen aufserft fchwer iind n , an unhegücerie Midl^ 
prr, die fokbi^s mit de;:i Pfluge udtr Sp.^m kfjr 
beiteii und üch einen folcheii Krrrag vciüJtta©, 
dafs fie, mit einem ihnen bleibenden merUiADi 
Gewinnfte, für jede Küthe 3 Groicben« folgliek fil 
einen fulchcn Morgen 15 Rthl. Pachtgeld zu hccA- 



len vermüffond iind.) Hin \vt 



(■;U!ic 



Ii er, fehr ttiieb- 



lieber Nacbtheil kleiner Güte* fey die l'trriagaiwu 



fiiickelimg habe man keine grofaere Wohlfeilbeit des der Viehzucht, fowohl der ü^tuimutht, alsTorzi^lia 



Getreides und nndert r ländlichen Producte zu gcwar- 
ten : weil durch dieltlbc* die .Menge der Menfchen 
und folglich der Coufiimentc n vergröfsert werde. 
Ucbri[?«ni-5 fey es höchfte Unbilligki.-u , den Land- 
maua III eine fo bedrängte Lage zu ictz.en, daü er 
fein weniges Getreide ans Noth verkaufen miifTe. 
(Unliiugbar gewifs bleibt es doch, in Äbficht des 
erften , dafs hohe Preifc des Getreides fehr oft Mos 
darin, ihren Grund haben: weil der HaniK:! dninit 
£ch in den Händen der Beützer grofser Land- und 



der (^uaülat nach, (ürrade das Gccli uLlII des el- 
ften, nämlich t;ine unnütze l'e-mihrung der Vith- 
zucht ; hat der Vf. vorher (<J. 13.) als eine ichäiHic&c 



Folge der Zerftückclung ange^eb -n. Nor iof 
grofsen Lanugiitem, j;:eT\'iner als aui UniverfitlteB. 
]^ünne der künftige CaniLralift landwirthücbafäi^ 
KenncniiTe gründlich und praktifcb erlernen. DetO, 
noch der Zertheilung der Cauergüter, zu betörten' 
den War.gL-l an Bau- u::d Br.imbo/^e, ncgen der 
_ dadurch vcrgröfserten Confuniüoa d^ü'eiben. it^iine 

fiaoergflter fafl ausfchliefsend befindet und diefe, durch tUe von Hn. Winkler vorgekhUgenen Mhid 



gleich andern !IJuKOptjl;jUn, nie grneigt, auch durch 
ihre Lage nicht genuthiget find, fich mit mittelma- 
fsigen Prcifen zu begnügen.) N oht Verßarkung 
und Verir.i tirung des Creditr. und d ; ::ir.crn II. upr- 
q^uellen eines btaats, fondera 5i-!iw .chunt; und Vcr- 
jninderting derfelben. werde dadurch bewirkt wer- 
den, liey der unringeichränkien Zerfiückelung 
werde die auch von Hu. irinf ler felbll für fcliiidlich 
erkannte Zerreifsung in allzu geringfügige 1 heile, 
ungeachtet feiner Zweifel dagegen» dennoch, und 
daher eine Uebervöikerung des Bauemliandes und 
fi;;.r ^^.';r!ol;gkeit unausbleiblich erfoltien. Es fey 
nur in einigen einzelnen Fallen, aber nicht im all- 
gemeinen, wahr, dafs kleine Gäter. weil ihre Be- 
fiizcr w e • mehr ?»1i!fr<e und üeli i^t nbeit h;itten, alle 
mugliche hurgfait auf die 11 hnuuug dcrlelben zu 
T^wcnden, einen weit grtifse i n liewinn und Er- 
trag 011 Pcldfriichten g.5ben, als grofsere Güt«r, die, 
ihres vroitl uftipen UaUangs wegen, nicht Ii. lur^- 
faltig learbfju-t 1 nd gen.ifzet \\ürdcn. Weil bey 
einer Zerit:* ekel ung der Güter ins Unendliche ein 
jeder ihrer Befitzer sHes das wieder verzehre, was 
fr d'.i;e!i feine Arbeit bewirkt oder prod.uei. t liabe; 
fo könne er zum Bclit^c irgend einiger Requemiich- 
keiten und Aniiehntlichkciien des Lebens und über- 
liaupt 7 um Wohl! ande ein r, (o wenig gelangen, ab 
ziun J>cücn der bürgcrlitln » (icfeiircbaft etwa.s hey- 
tragen. (Wie 'kann diefe Schlufvfolge für gültig 
angenonJtiirn wrrrlen . da ütr Vorderfjtz nicht er- 
wiefcn ilt, noch erwieien werden mag?) üeber- 



ktinesweges r.hgeholfen werden. (Mit btidpu Be- 
denkliclikeitcn iu der Ree. völlig einrerjla&üen,) 

Die folgenden Einwürfe find gegen }den 4teil 
und 5tcn Abfcbnitt der Preisfcbrift gerifhtft. wo 
die GefchloiTeabeit der B.-nergücer für fcbadUcli er- 
klärt wirft Zur Verthoidi,',L.,g derfelben führt der 
Vf. or, dofs die Zerflütkelung ohne alle Ungerech- 
tif^iitit und Verletzung des Eigenthum^rechts eing»- 
fcbrunkt werden könne und mufTe, und dafs durcb 
eine unbegreuzte Vermehrung arbeitender Staatsbit- 
gi r für den btaat. bcfonders in. Weinlündem. nid« 
g»\%or.niii werde; bthaupui. dnfs wüitc liv «üi-'f 
L;.ndercveu eher von den Bcittzum vieler, als ^TeM* 
ger'Aecser, urbar gemacht und benutzt \terj)<t 
könne," (wobey die mecklenburgifche rtldwirthfcWt 
beylaiifig eine Jcititchte und zum Theil eTburvUiiit 
Culturart genannt wird, von welcher doch vorbsf 
(5- 58-) gerühmt'wurde , duf^, d.Tfelhi't das I'eld ro» 
LnlraMte j'aji gtinzlicii gei-tmt^c: , und btfftrfs K%d 
rAnerei horn, alt-' anQ(rw;irts , gcarntet werdcj 
flafs die Preife des Getreides etc* durch dieZer&äck^ 
lung unfehlbar deshalb ftcigen würden ; weil nM- 
mehr, ^'.'«f^en \ < . uielirtcr Confumcion dcflVlbtn 
dem Laiuie felhft, u'niht meiir fo viel veci^auiUiitM 
Getreide auf die Morkte gebraeht werden kOnnt. 
Kenier beilimmt er durch eine fpcciellc iJerecfir.j'i^ 
das Einkommen zuerft des Bcfitzcis eines kie.ni-o 
BatannjtCÄ von 4 Morgen Acker, und hierauf einer 
Tagelulmer - Familie, naeh \^-i>!rh^^r die ja); ilu L<" I'^i»' 
nähme des eriten^nur ^r;üu!tl<:u Kreutzer, hvch- 
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t20 Gulilcn beträgt, und zieht bieraus die Folgerung, 
dtfs jener wenif^er als dicfe, fich und feine Familie 
zu cniajiren, tcrmögend fey; widerfpricUt der re- 
genfeitigcn Bebauptung, dafs durch die ZerftScke- 
lung der Lttndereycn ein grüffcrcr Ertrag derfelben 
eewonnea 'werde , deshalb günzUcb : weil diefelbe 
der beftni Cnltur der Felder kinderlieb fcy ond dno 
frbädücbe Confumtton der erzriigffn Produrtc un- 
fehlbnr verurfatbe; erkennt das Kauten und Ver- 
kaufen einzelner Tbeile eines Guts für aufserft nach- 
tbeili^, und leugnet endlich luch gänzlich ab, dafs 
die durch die ZertheUune der Gfitcr- b«irjrfcle gto- 
Ucre Volksmcnf^e zur BdwrdtniUg dei Fabriken iff' 
(eud etwas beytragc. 

tJnrerkeiiiiDar' fft In diefer Schrift die Sprache 
eines Mannes vom ou?gp')r?itetcn camer:\!irtirchen 
Ämnmiü'en und warmem Eifer für die Eriurlchuiig 
önd Beftimmunip des Wabren und Guten in einer 
wichtigen bfij^«rßche& Angeleganheit} «her um 
miÄr uiafs man bedavem; dafs er den behandelten 
Gcpenftand nicht mit der erfodtrlicbeii Unparthev- 
ficbkctt geprüft, und feine Ausarbeitung, vor dem 
Dracke, nicht ron etnifi:«« Widerfprücben« Wei^ 
rcbAV( il.c;ke'itpn und Bmiatscti Wied«rh«hnig«a fe- 
l«iniget hat. 

yERMlSCHtE^SCRKlFTElL 

■ i) S rc - KHOT W, b. Kordflröm : Läsning für Landt- 
Wiin aj it Sal{ßay. (Leetüre för den Landuiaon» 
Ton eiser 6ere»fdMft. 1 bis ULHeft.) (t Rtfat. 
4 er«) 

Dafelbd, b. Ebendemf. : Läsning i blandaje 
' ämMitu (Lectürc vcrmifchtcn Lubalts. N. I-XII* 
17970 (4RiliI.) 

Ufc fet/.tc Schrift ift clnn Fortferzung der erften, 
a<ir äm der Plan etwas erweitert iil* und die Hefte 
ötipr erfchciiicn , aber darlegen weniger ftark lind» 
Aoefa diV crße ^rar nicht blos für den Landmant^ 
''ie der Tit.'l vi« lti.icht verimithen licfs. Man wird 
«Ji;«- bnlci aus dem fiihalt der Scötrkc feWn. üo fin- 
det mau iia^ Itcn lieft i-ia Gefclifchaftslied von^bür- 
i^lfcfter Fre^h«i7, nehft dnem Bewei», dafs fie mit 
tnr.rr weniger eins^cft hrStiktwi I.ünigl. Macht befte- 
lif« konnte; eine Rff! • in diT küni^l. danifchen 
Landwirthfchafissfcft IHclm.'f von Colhi ,rnfnn ; eine 
Kede in ebe» ditR-r Gefelirchaft für di^ Nacbkoin- 
»Bende, von RnfenßanJ: Erziehung uhd Unterriebt 
üi rL'horeijini: nnung mit Natur und Politik; Ueber 
Ir-siKit ultd QleictUieit, vei» Kant; ein Uictenge- 
*' cht. Ini Ilten Heft: «her <Ue Glflckfeiiirkeit» von 
^ffgufom; vom Errrrbung^iwerk in Dinncinark, als 
«fem wlctidgfteu Jlindemifs der Nationaiauiklarung, 
^01» Olfen; einige wobljjpmL-yntc Worte on eine 
glatter aus dem Mittclfunde'; Nachricht von der 
ZwftOckelung der koni?!. Doinanialgütcr in Schles- 
^*^*Ho(Aciu; ein Bauernlied: ^iig ar /•* glttd, jag 
•'^ /w, min kr den jorU jag fMsr u. f. im 
Qu«« Ucftz den yniktUcbea WettTchaftca »uf . 



UniverGtäten, aus dem Dänifchen ; Genr camtr.e ii 
J'aut, ein (fatyrifcher) Diaiog; Anmerkungen über 
eine Klasefchrift einiger jütländifcbcn Gutsbefitzcr» 
■ fiber die Verordnung wegen Freylaffung der Bauern 
und über einige Verordnungen die KccIkc und 
Pflichten der iiiiucm betreilond. von Coibpsrnfon i 
der Gemcbw zu ÖQlsdorf mal Wünendorf Vertbci-. 
digung ihres wegen Irrglaubens abgefetzten Predi- 
gers Schulz. Man (icbt, dafs auch viele Ueberrücz.un> 
gen dngerückt find, fo wie dann überhaupt der 
erofste. Tiieil »Uer jetzt m Schweden In Druck er* 
Klietnenden Sehriftent Ueberfetzungen ans dem Dtt>' 
nIfcLen. FrnnT-.ünfchctt» fiagUfchcn und ▼Oizitglick 
dein Deutfchcn find. 

Mehr eigene, attcb Wehr moralifche and pbil» 
fopbifche Abbandlnngen enthalt die Ltctüre veriff f-^- 
ten Inhalts. Es wird genug feyn, Avcnn wir uia 
folcbe einigerinafscn kennen zn lernen, auch nur 
den Innbalc der erftcn Stücke hi^r aiUüitten. SÖ 
Udetunn darin folgende AhbandJungen: i) Üeher 
die fchwtjiji.he Drucijrttjhi h ; ein Vcrfuch ihre ge<- 
feuliche ürenzeu und die wahre Mcynung und 
richtige Anwendung der darüber gemachten Ver> 
Ordnung zu hefiimmen. 2) Von Vtrc U:tr,:^ ' r 
menffhiichcn l'ernunfti eine Vcrtheidigunr unirrs 
jetzt zn Ende gebenden Jahrhunderts. 3) Ueber den. 

fiVfc« B^trätwtm^ in Schwaß, v«f aUtn mufen» Gg* 

werben. Der Vt. fetzt den Grundfat?. ft ft ; dii-icni- 

Sen , welche das Land anbauen, inülTcn es fntwe- ' 
er als ihr Eigenthum, oder doch w< nirftt^ns lichcr 
und auf bnpfc Zeit befitzen. Mit di Heni Gnindfatz. 
findet er es nicht übereinftimmend , dafs in öchwe-*" 
den gewifie Güter und Höfe ilatt Lohns angefcbla^ctv 
find» die BoiläUea hief^en, und die von d.en ^0-, 
fitzcm, wenn Ae höher rfleken, verlaübn werlien» 
um ein beffercs Gut üztt höhern I.olms zu erhalten, 
doch die Prediger- Boftuilen aasgenommen. Auch 
wideritreite dielem Grundfatz die Einrichtung mit 
dem fogccanmen Frälfejord, oder d*^n Acckern und 
Hofen, die dem Adel geboren, nnd worauf fie Bauern 
nach Bi-licbcn ciofet/en und wietler abfetzeit kön« 
nen. Der Vf. rath zur ZerHückelone der grofseik 
königl. Domanialgäter, die gewöhnlich nur auf TS 
Jahre verpachtet werden, und zur Vei pachtung der-, 
fclbcn zu Erbzinsrechr. So ^ut manche diefer Vor- 
fchläge gcmeynt find; fo dürften fich doch befonders 
bcy Aufhebung c]i:r Militär- Boüi.ll n Ichvcr r.n he- • 
bende Scbu icngkeilen finden. 4) Der Qaeuotner in 
Griechenland; ein fatyrjfrbes Gedicht, gegen gewiffe 
philofophifche Schwärmert die fich jetrt allenthal- 
ben finden. 5) ütbn die Ltetüre* das Vergnügen, 
den Werth und Nutzen derfelben. 6) Leiter das 
Romanhafit ; ein muitterer, fatyrifcher Adffatz. 7) 
Ccber l'trlaumdung und Lob. 8) Ueber das Hrimtitk' 
haUt-n , fowofil die ürcana politica (mit Ilinffcht 
in Schweden auf das Reichsfchuldenu'crem und den. 
ZuiUnd der Bank) als gewüTe nützliche und mecha« 
nifche £rfindungei\ betrifit. 9) Unterfuchnng in wie 
wiü das JPmWcimi mÜit&rfftkt MmtniHilte nothig habe» , 
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.ilSfne nfürtgf IfHinfiiift twi Aer Gefailir, die mh 

%V(it aiisfcliciicifii kriepcrifc hcn Entwirrfen \«'rbun- 
«ienift, fagt der Vf.; ron der Unmöglichkeit ciit- 
fjernte Eroberungen beizubehalten; von der Gefahr« 
tief fn Pin f( iiullirhes durch Nntur und F'-ftungea 
TCCthttdigtrs Land einzudringen; die Einficht, wie 
^irfnig gemeiniglich auch die mörderifebften Scltlach« 
ten tum glidilichen Aufgange einea Feld7.uges bey- 
.tngtiXt wie unmd(;1«ch es fey, jen&its des Meerea 
AßWthihc Erobrriin'xen zu uinthen ; toii dem Ver- 
IwmMftaCchcn und Geld, den der Krieg -immer 
^rwffiiclkviid den Icein KrUtg erCettfn kttin-i einä 
ff)!'.hc K^nntnifs und Einficht dürfte die fonÜ mit 
lo vieler IJitÄB und Kurzlichtir^keit pefurjitc Krieg»- 
4hrc in *ine weniger gla n/ende und des Begehvens 
<Areniger werrfie vjKiviindcIn und. das vielleicht felbft 
in den Aögen eines Regenten , der auch fonft woM 
geneigt feyii in'';^te, feiner Üürcrthar.t'n l^ti r i;i:d 
yermujiett nicht hoch anzufcfatacen/' Der Vf. •b«' 
mtltt fich. idie Vbrfb«il« eitrter weemOntn milMlfl- 

ftfaeii Aufklarung daraus herzuleiten u. d. in. 

Jedem llrFi didcs Journals iind einige, zum 
TheH fehr an.»führliclie Rccenfionen fcliwedifchec 
Äücber beygefägt, «!• voh ^oh. Mvller''s Gedanken 
jfber den Kindermord 179^. ; einer Gedächtnifsred« 
auf den koaiigJ. Hiftorienmnlcr /kt rCtruin ; die 

Ueberfctz.iuig von Clarkfon's Abhandlung über die 
Sktuf^ney und 4en SkUveiiKAid'ef, befondera der 
liefern in Afriitaj der Kcdc bevm Autritt der Rtv 
•gierung König Guftnv Adolphs IV. zu Upfala gehal- 
ten ; der Ueb«rr< trung des Kinderfreundes, von Hn. 
iVeiße- Befondcrs aber zeichnet iich die Recenllon 
•fon der vom Hn. Prof. Hoethitis 1797. herausgegebe- 
nen Uebcrfcr/ iMir: von Kants Gruudlc^iiiij^ zur Me- 
taph^fik 4er Sitten* 4ni| Atuncrkuagea de* üeber- 



ftrzers, ans. Sie ffl*-«^iaiii« itririfc deiKantiMut 

Alorpiprlncips uiiii l< iius Bei^rilTs %ün Piliclit, (wo/.u 
der Ree. auch aulätrdciu , dafs die tei>tc Vernunft 
etwas fiirrftecht erkennt, auch ein gewiHes Wohl- 
wollen, eine ptwiffe Iliiiticlit auf AbficUt und Fol' 

Sen^)erfüdert,} als tint Recenljon. Und diele Kricii 
l -mit mehr Befcheidenhei« ui»d Scharflinn vorge- 
fallen, als Idnil «ndtfce iffgaer der Kautiiihen Pbi- 
loloptüe .in - Schweden in lbr«n Beftceitungcn 4er 
ItricÜdiai Philofisphi« T«iith«tt. 



" LrirxjG, b. Lincke: Die Extrapoft für Stadt 
Land, «tacht allertcif uas nützt', iuhlumt. IJA 
Erlies biä ilebentea Stäci. ASSS^ 8> ' (P'CMm 
Jahrgaiigs 12 gr.J ' 

Diefe Monatdieft» von -drey Ilogcn ' nähme« mit 

dt^u Jahre 1707. ihren Anfang , und die erftcn va- 
griüen iich lo, dafs eine neue Aullage erfodurJtch 
ward. Det Titel kündiget vüs fchoin eine Volks' 
fchrift an, web he in einer populären Sii^hrelbart 
ineinnützitrae G«igenitaiide bekannt zu uiatlxu 
Aicht. Einige AMuindliingen find fowohl dem St2<l- 
.ter als Landuuinne nüizlicb, iz. ^. ^.■J|6*4is Kaßu- 
trinken; S. 115. die Erziehung der Kinder int Wittitr; 
S. 223. the i^atvri^efchichti der Betiti anzeu. Der Iny 
weiten gc0l':>ere U'beil fciirankt lieh aber /it|/ dca 
Gcflchtspunct der Lnndwirthfcbaft ein; unter di^ 
fcn üct^enfianden £ml die IVamvngen vor dem Brau* 
teu.e-.ntriuKen und dem crJ>ornen Kraute i, S. 49 und 
7$. , die jlnivt»du»g der u\lden KaiflamitH,^ dtrBrenn- 
tuffel ; S. 68 und 197. und der Kapern von Sifblm 
und Kays, S. 965.. fitn beilcn ttearbeitit. Jeder Im 
(V hl iiiist mit einigen CftavaJm , deren Auüufungilf 
«ner i)is zu dem näcliften Stücke vfitffaxt wicdi 
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TlBAeoMX.' OiHßMdk, b-Miilinfi VaehHeltt tkn 'der 
ten itfrtt^erlt» EimrMUMg rfar • .«Miif«rtfc* - AMiwlAkM 
Jk^htfiimnafome der Jtwli.Oflwfcr«c*i iiilt-«iii|g«»t«n«(|«> 
/■hkA««« BemidhMMi ti6«r SffemtUdUm Umtrrid», vw f. 4* 
Ai^tf^t.^aft« o. M)nr: 179I. 30 5. 4. ncbll G«rcucn Rir die 
Schiller «te. itfS. 4. Sic «tlitas canuitMt Ordiwnir. in flia 
dkM Oynnaläai Mt «in^r jlati vaiMIan war. vannlailK« 
den Btth* iich dar pttän Sadw «mfiiich anaviiekaMn« die 
dfo balBcni HwiHriwaa «aliNe Zaii mi|«gia(biw SdiulfliBridip 
-imif ocbft waU dordwa^an Uaftcn««, varOoffeBa Oftcnu 
«tainliiluww und dem Vf-t.dar ftlwn «lä fdehnae Pliilolayv 
bUtannc ift. den Auftiag su faben, dalk «r daa FMbycm «aa 
didiw .Varhaflartniff unierrichMtai In den ronusfifrlndua« 
BtmcrlMingea wacdeii die V«nl|ga des SiFcodicnan Uniar» 
yimi TV im Tair^tviUBEriimil mit Gr«in4ltchkat» ujid JJ*- 



Mieidcniiak auainandcrfcfe»!. nad di« Vanwthailtk daft m 
^anMtanliehab Schulen dia 8iit«n -vardarban wiirdeu. hm 
üa fi^mdicitia ■» laa|{(äm /waren, «ideiie|t. So g^iu dtt 
yf> twe BfltanitfatfHpt dar yerbefTcnen Geflau des Streiitlf 
c1i<n viuarricbta in, Osiubriick Uber. Oie wilTenflrhifiMw 
OlalBficidÖH ift T«rK«aM>|(tu, und iii IJinlkht der I.ebrgenn- 
aitfjhfluf dia knnfiäfaa Nicbcgvichrtcq weife Ilücknclu 
rdaib 9a läht fich von <Ur Thätigkei: dpr Lefa* 
Spitxa jdar Vf. als Re«:tor an de* nach Kiel idf 



cefuigaiian.]). tU/a^un €taU«lbhl. und van deflcn Bnidbv 
der aus 'Mcaaiam Bchifla n d w idaBi B iia -die bf ^ucnana Ltgt «naa 



Vtadifaas ae^. und Conractar gawocdea. »M.aüril «la 
da» uralwliaft'adflB Pauri9ii«mus de« MagiilMta MH 
Xrafliclii« Ik.^^ Flas dasO/m^Ona ; ^ 
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,Do9natif gs* «I*». 7- Ftirumr 1799. 



m^THEMATllL 

GöTTiNCEir, b. B'ofenbufch.: Gefchi^te äür KMnße 

• . irtifenfch^jUn feit der WietUrherfleHimg der- 

Jdb$* ifis A» das Ernte lifs achtuhnien ^ahrhun- 
dettti. Von einer Gefell fchafc gelehrter Majiiier 

• • »usgcarbckrt. Si:-bi-nt^ jf:i'J:filun(^r. Cirffh teilte 

der Mathematik vott AbruStam iiuttiieij hajiner. — 
. JUStM lUMt.oireytcrfiflnd. 

Aach Dittcr dem TU«l8 

,GcfchicUte der 31>itheviatik feit der Wiederherftel- 
lung tlet \Vi{r«»rt:baften, bis an das Ende des 

. «chtzehnten jabrhundcrts, von Abraham GoU- 
helf Kajiner. £r/i«r Ba«((. Arirhmelik , Algebra, 

, Eleiucutavgcoinctrie, Trigonoiuetrie , prakcirche 
Geometrie, bis la Ende des fccbzcliiuen Jahr- 
hunderts. 1796. X 5. Inhjlt, 703S. Text. 

' Zweiter Hand. Peffpcctiv, gcometrilVUc Analyfis 
tttld h&here Geometrie, Mechanik, Optik., AftrO' 

i toomie. ErßtrZ9Ur(Mimt bis suin Ende des Tech« 
cebnien |«]ult'ii|id«rtt. Nadimg KttinerftcaBsn- 
de. 1797. XIV tt» TSgS, er.g* 

Eine Gefchlchte der Mjthematik von Käßner ■> er 
rar:>t, kann ichwerlicb ein Mathematiker ohne 
die Pörsten Erwartungen auf reiche Ausbeate an 
K<*"t;:i,ilTcn und auf ergötzende Unicrhaftuii"^ in die 
Jiantf nehmen. Kaum laileu ikh für ein iulcbes 
.Werk günftigere Umilindc erdenken, als dafs ein 
Aiann* der in DcutTchl&nd wenigllcns zu den berühmt 
leften Matbeioatikern gezüblt wird, defTeii -Leben ei- 
ne ununterbrochene ncfihaftigung mit dieferWifTen- 
fcbafc war, der vicn^ig Jahre lang als tnathematifcher 
Reeenfent an der Spitze eines der erfteii kritifcben 
Jo;jr;inle Ibnd, und drlTen Schiiften alle von Lieb- 
h^berey für inathematifcbe Lucratur und Gefchichtc 
zeugen, in feinem fiebzigften Jahre noch mit jugend- 
lichem Muthe und jugendlicher Munterkeit die Fe- 
der ergreift , um ferne ruhmvolle literiirifdie Lauf- 
bahn mit einer GLf li i htc feiner WifTenfchaft zu krö- 
jMii. Ree. bat hier in der 'i'bat einen wahren Schatz 
Ht Geichichte und Literätur der Mathematik gefun- 
4en, und irt von Bewunderung der litcrarifchcn Tbä- 
iigkett das chrv^ürdi^ett Vfs. , noch in einem Alter, 
fowelcbem die mehrilenrlck berechtigt halten laöch' 
m* auf ihren Lorbeem «ttfcnrahen, durchdmagen 
worden; glaubt aber t^h deshalb dem Vf. leine 

Hochachtunfr niLliC tlarLh ]rr; r LohprelfungCTl , fon- 

.dcm durch eine freymuthige Beurthetiimg, bewcifea 
. . if. L. 2 1799, Elfter AMd. 



Der Plan fchliefst mit Recht die fogenannte tedk» ^ 
nifche MathematiiL» vott diefetn an fich fchoii €9 
weidittfigen-Uiitemehmcneas, und befdirifnktdaffel« 

be auf Gofchicbte und Bibliographie der reinen , der 
praktifchea oad der phyfifchen Mathemuttk. Die 
beiden Binde, welche vor uns liegen , umfaiTcn den 
erßen Zeitraum, bis zu Ende des fechxehnten Jahr- 
hunderts voUlländig. Eine aligemeine Einleitung 
giebt auf den 28 criten St ucn einen Uebcrhiick <lrr 
Gefcbichte der. AUthcinatik iut Ganzen, des flaas 
bcy diefem Werb vnd dar liteiedfchen Votarbeiten. 
Dann fol^^cn die einzelnen Uatcnibtheilunf^^n , wi? 
üe auf den Titeln angegeben Hnd, jede in zwey Ab- 
fiduiietent wovon der erÜe zur Gefchicbte, dcrzwey- 
te zar BibHogrophie der einzelnen mathematifcbcn 
WiflTenfchaften in diefer Periode gehören.^ Da die 
Wicderherftellung der mothematirclii n WITenfchaf- 
ten mit dem Studium und dem j&diren der uisthcina- 
tifchen Werke der AHen begann; fo mufste auch der 
ZuHaiid diefer WilTenfchaften bev den Griechen be- 
rührt werden, und da zugleich bey den Editionen 
der alten Mathematiker, der Inhalt diefer Werke an- 
gelben wird; fo. konnte die Gefchicbte und'Litera- 
tur det- Matheihatik , obgleich ile nach diefem Plane 
nur bis zur Wiedcrherfleliun!^ dei*Wiflenfchafteh zu- 
riickgehn iolleii, doch ziciuliche VoUibindigkeit er- 
halten. Diefes ift im Ganzen die Einrichtong des 
Werks. 

Vielleicht ift die zu gefpannte Erwartung des 
Ree, vielleicht blofs der Titel des Werks daran 
fchuld, dafs er ilch beyin Durchlefen nicht vdUig" 
befriedigt fühlte. Er hoffte auf eine Gefchicbte der 
Mathematik , ungefähr in dem Geille der übrigen 
Abfcbnitte diefes grofsen literarifchen Werks; fand 
aber grölstentheils nur Collectancen zu einer Ge- 
fchichtc und Literatur diefer WüTenfchafr , worunrcr 
zwar manches VortrctHiche vurkomiui, uiid die eine 
wichti,:]^e , jedem gelehrten Mathematiker unentbehr- 
liclie Vorarbeit zn einer känfdgea QeArhtchte der Ma- 
thematik, ausmachen , denen es eher zum offenbaren 
Nachtheil gereicht, dafs der Titel fic für eine Ge- 
fchicbte, der Matiieuiatik ausgiebt, und fie mit vollen- - 
detem. Arbeiten in diefem Fache in eine nicht vortheil- 
hafte Parallele ftellt. Wer mit K. Schrifrca vertraut 
ift, weifs, dafs das hcrvorftecbeiide Talent diefes 
Gelehrten in hellen Blicken über einzelne Materien, 
in fctiarflinnigett und witzigen Anüchten und Ein- 
füllen , und in originellen Gedshken bev Gelejrenlieit , 
fplcher einzelner degenöändc bffleht, clafs man aber 
ftrengen Zufammenhang im Grofsen, gleichförmi- 
ges Ausharren MmA «in Mntfjg^s S/ftem in feinen 
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f^fmrfk^t^ibtArit>\AtJsi<^*n darf. Datier haben 
fcjne Abbaadliini^nvber eiüzcfno Materien in drrt 
Coiixinentarien tm'd'In feinen Sammlungen atlrono- 
Siifcher und f>«osrft{>tiir<-h«r^AbbM>dliHi§eA unter fei- 
tien mathcinatifcben Werken bev weiunn das grüfste 
Vcrdicnft . und werden feinen j^unen ftcti «riidte«, 
indcfs feine Lehrbücher bloTse Rrai hfiucke Jind , de- 
nen wiHcnfcbaitlicIic Einheit und Ausvrabl, aH'o die 
««CBmIftckften bfordemiSe eu einem ^ttn L^rbti* 
fhe fcli^ei) , uiul worin die verfcbit'cl'^iinrtijcn Thcile 
oft nach hlofser Laune liin^i^eftelU Uiul ii.i: luanchen 
fernicbt ('a'tin hörigen DiCTcfiationen , (iie der Vf. 
vorf. er einzeln latcinifc^ bcA,riT»t i^cinacht hatte, und 
<Jit d€:n Anfanger Muih ujid Luit niederfchlagcn 
inüiTen, verwebt find, woliin z. B. 'ir.a Ni-uoiiiani- 
kiic Parallelogramm, die Betrachtungen bcy Qele- 
genheit von Cardans Regel , Satz 41. ht der ueoAe« 
trir u. di;!. i'i. {;';''li"rcn. Diefes Eigenthüinliche der 
Kafinerichen Schnittn, ift auch dem vor uns liipcn- 
den Werke t iii^< prägt, in wekhcui jcnefGeilltiuicli- 
pängjg ht-rrTi. hl. Es iß vull ein7A*Iner vortrefliithcr. 
Blicke uutl ÜLc'ankcn, enthalt manchen gciftvollen 

Sd witzigen Einfall , iit aber nichts G<in/.cs und 
eidiformige», an einigen Stellen unverbefferlicb, 
'«n andern lOckcnhaft, dürr und' launenvoll. To 
d^fs ein Titel, der es als Materialien und Einfalle 
z,ur ücfchichtc und Bibliographie der Mathematik 
ankündigte, in. jeder Ktickficbt paffender, und für 
f^ii; Bturtiieilung des Werkes vortheil ha ftcr, als 
der gewählte feyn würde. Dann würde man es 
nicht mit Mimtucla und n.>illy, luiiderji mit 
WeiiUer, Heilbronner und bcheibel vergleichen, 
und da wbrde niemand umhin können, wenigftcna 
iii Vcrgicicli mit den beiden letzten K. Arbeit als ein 
ijüilterwerk anzuerkennen. Uec. -lult, um dem Jo 
verdienten Vf. nicht Unrecht zu ihuti , diefcn Gc- 
üchtspunct feft, und bcartheilt daher das Werk im 
folgenden nicht als eine Gefchichte der Mathematik, 
io/idem als eine Sammlung \on Materialien und Lin- 
ftllen surfidTcbidite and Bibliographie diefer WiUen* 
XehafL 

In diefer Hinficht gereicht es dem Werke znoi 
VonUcil, daf» K., bis auf l'i ii Ith ys ürfchiihte der 
Optik und Wcidlers Gcfchiclirc (kr Agronomie, fall 
»lIc feine Vorgänger in der Gefrhicbie und Litera- 
tur der Mathematik unbenutzt bey Seiti- gelegt, und 
faft olles aus eigner Aniitht der Quellen gefcboj-lt 
bat. Denn fo wenig diefes bey dem Qefcbichtfcbrei- 
ber der Matbenudk m billigen wir«, d«in luum ge. 
rmg vorgearbeitet werden kann; fofehr ift der Samm- 
ler ?on jVlaterialien zu einer Gefchichte zu loben, 
wenn et nur aus den crften und reinAen Quellen, 
nichiaus andern Sammlungen fcbopfc. Kadner gebt 
hierin fo weit, dafs er unter andern bey der Ge- 
fchichte der Aftroiiomie felbft gefteht : „Muiiic Erzäh- 
lung bfbf ich ganz ohne BajUya Gdcbicbteder Aiko» 
«onie ▼crferttgt, deswegen fiel er mir nicht ein 
ich in derfelben Anfange dieienip;eii nannte, die ich 
tttfChgefchl^en fa«be>" In dem bibliographifcheii 

Ttwii« btfcfitciftc er siitf Bacb«ff A'iwgai^iett , die 
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er felbft in HMnden hatt«/ ndlbroniKr, Scheibel 

tmd ^Yo^f niifh n w ir d.ibey nur feken-noebgcfthlj- 
gen, (am mchrftcn DcrLialcs), und aus ihnen lailen, 
iich K. bibliographifche Nachrichten beträchtlichvet. 
voUftandigen. Von den fo ergiebigen Lileri^g^ 
fehichten veffchiednerNntion«?n ift keine genutzt, da- 
her K. fafc mit .'.IIl'iu u;:b<.!vaiiiit ift, was in ihnen 
durch mühfamc Uatcrfochungen in der Gefcfairll» 
te der Mathematik berichtigt -worden f (abennals ei- 
ne reiche Quellern Nachtragen und frerbefl"erun;:et!). 
Unter den all^jciueiuen literarifchen Werken , die der 
Vf. wegen der LebensnmftSnde und Schrifiur- 
zefcbnitfe der Mathematiker nachfchldgt, ift R/im- 
mnnns Einleitung in die lUflnriam Littrariatn üa 
Dfutfchcn fein vorzüglichl'.er Ltitrtcrn; »-ine Elrf, 
die dem guten Ermeslebifcben Paftor (der auch eiut 
Hijtoritm 'Litterarittm Anttdifuüittnam fchrleb.) wi- 
derfahrt, weil K. fchon ols Knabe aus feiner I-itf- 
rargefchichte gelernt bat. Wo diefe nicht au^r^küt, 
da fchlagt er d.is Gelehrten- Lexikon von 1751 nach. 
Und d.is und Bayle ift alles. Das Meihodifche bist- 
bey entlockte Ree. inciichmal ein Lächeln, i. B. 
„Wcnigllcns im F- rgilN r zu Reimmainis Ii. L. <j: 
ich keinen Pitifcus. Ich nehme atfoaas dem gelehr- 
ten Lexicon, ^afs Bartholomütts 3 }ttl.* 1613 geboren 
irt;" oder ,,().'ym Rviinmann hal^e ich Rln'us vertue- 
bcns gelacht. Ich mufste allo zum geiefme« Lexi- 
kon gchn." Des Vfs. Vofficbe für Reimmann geht fe 
weit, dafs er dt-OVr» rvIfvnTint^ , ,,dic Ziffern owch- 
ten wohl von den Dcutitbcn aas ihren Buciiftaben 
fcyn gebildet worden" einer Erwähnung würriv^t, 
und dafs er felbil SieHen« wi« folgende, an» ibih *«»- 
hebt: „Reiininann aennt den Ilcr*aagebcr von 
piuns Cosmopiiij-hie Raimrus Gemmä, erzählt, flif 
ihm gewöhnlich ift, viel von Lehcnsumdantlrai 
Frifioa fey klein , mager und fthniachtig gewefe», 
ein vertrauter Frcjm! '.01» Uiftemi^ Trii-crio , dnin»« 
Ilgen errten ProfclTcr der Medicin zu Löwen , ctufiB 
grofsen , dicken Manne, mit fettem Geficbf'u.Kvr. 

Von dem Qefchicbtfcbrciber der jt^atbeuutik (o- 
dert jeder'eine zweckintLfsige Auswahl, dnrchdiclitt 
2ufaimnenllellung , gclVif un Aufdruck und ein m« 
haltendes Reilreben naih Viiileixlung ; Eigenfcbaftcn 
die freylich dem tot uns liccrinden Werke fehlen. 
Bey einer S-i iuiiIuntj von .M.itcrialicn zur Gefchichte 
der WilVcnlthal":, lallen aber alle diefe Itrengen An- 
fodcrungen weg. Da nimmt man es fu genau nicht 
mit dem, womit der Vf. uns zu unterhalien HSrgot 
findet, fe^' es «och tntnchmal ftatt etwat, dliis zw 
Gefchichte der M.ul'.ematik gehurt, ein Gcfchirht- 
chen von üch und andern, uder ein blofses (.«rio- 
funi, zumal wenn der Vf. folrhe Abfchvreifungeo 
mit fo viel Witz als K. zu würzen, und dadurch. 
manchen nicht unglücklichen Einfall herbey zu PSAr- 
ren wcifs. Indeffen würde es doch, nach df? Ree. 
fiefähl, auf deil Lefcr des K. Werks einen bcilera 
Eindruck machen , wenn d*r Vf.' fleh" diefer Frey- 
heit n enlper hauDg bedient härte. Da Ganze eib h 
dadurch ein zu buntes Atifehn, -gar zu oft w4fd, 
W«Ba man an da» ^^jJJe^Jiph^fU^^ ^^MJ^ 



und feine Ej'«:enchünilichkeit mit ins Snirl e^brarlu, 
unJ nfcht feiten pfht äb«r ein gclf hcs Gc- 

rc!iichrrhen das wiHeufchaCcticbe iutercfie und ^U« 
niiklich Merkwürdige verloren. Wn» iwm Ree. 
dabey befoiulcrs auHifl, war, ilri'b. der Vf. c» nitlit 
finmer unter feüier Würd« zu lialteu idieiitt. i\ck 
felbft dem Lffcfaefn dw Lcfert Frei« zu gthtn * ».B« 
{II. 158 ) Gi"I<'getihtfit einer ZufainuienCetzuag 

von Hcbdu, mit welcbcr BeJ)hu ein Schür aufs Laud 
n Mngen <ie«»kt: j,Ich l»HeW nickt im Scbifle. £$ 
in'>chff iiWatifcn , wie es cijunal in nniiier Jugend 
in Leipzig gi'Jg- wollte aut i><.idt n Aruicu eJii 

fmiejirimmer forttragen, dastrwas lii-.iger w«r al« 
kh ; (wer mich kennt wird wiflej» , daU, (Lcie Lfbü: 
5c fär ein rr.uicnzimincr nicht ?,u grof* war,)' iMi4 
«ir Juiiipn britlL- mit einander zu Falle." üdtfr*(U« 
-JfjO bcy Gelegcr.heit des Kürüeu JablouowiJiy» dStt 
Coppmicns wfderlefrcn and ihm ein Monoment in 
Tiiorh errichten woHre : ..Drr l'iirit hielt iliU Icboit 
in Lcip/.ig auf, als ich noch da war, wu jcb da» Vtr^ 

S lögen genoffen- litbe, bey ihm 7,u Ipeilcn, eineit 
ing zu iVhn , drMi er voirs Ivoi braiiislas bckojrtiuen 
hatte, und iivifh heimlich uU-r die i'rotcllürcn zu L»e- 
Tuiiii;cn. die mit »hin Laiei» Ipriit.icn, N\ ( il lie nicht 
frattzofifcb fpreclien konnten. Lt rctiicJ(.tc mir «ia 
lateihirches Manufcript in Folio zur Durdificbt, du 
eine U'idfrii'CunjdL'rCoprrnitanitclii n \\ t Itordnunj? 
fevti tollte; ein ftey ditrin hebender Bogen haitc die 
Veherrchrfft Hzntn Injus fcripti i «nd das folgende 
zeigte* da!'? rs Plan hedeutctf. In dtui l);i!w;;e .-.v. j. 
fdien Coperiiic m»d Jablo .ow »ky halt ich uür doch 
fb, dafs ich tregcn meiner iu'inühung ein« Sdinupf- 
tabak$du('e und einige iJulx in n bekam." — Auch 
fchciiicn unter den vielen beitenhieben, welche der 
Nf. «ichlich austheilt, dem Kcc, einige nicht ganz 
dea Begriflcn , die er fich von der Wiirdo eines Qo- 
lehftfn macht, zu entfprccbea, fo xvitzij; Ijc auch 
fiWgens lind. z.B. liey lieiegenlicit der Lorgnetten, 

iferen £cb Papft Leo auf der Jagd bediaite : „j^.'och 
lieTse fich unterfuehen ob er nur «in ttoMglaa vors 

Auge {rel. ahen , oder eine Brille mit Uohlglalern nuf 
dieNafe gefetzt, wie die Engliinder thun, und wie 
eine Zeitlang PnrfeAbr S. in ü. that, der diofe .Mode 
a!i einen der grufsten Nutzen feiner engliftbcn Rci- 
Je Aurückbracbte." Lieber lofcn wir iieuierkungen 
\t\c folgende über'eiiv:; Stelle Senccas: jacilins inttr 
fhilofoptios quam inter horolo^ia eamtenitt:, nOief^r- 
Spruch lehrt zweyerley ; erftlich, dafs die Uhren der 
Kumer noch 7.u de? Seneea Zcitt-n lehr v e.nig Zu- 
verläfiteheit hatten ; zweyteas, daf^ die Ubruiachcf' 
kunft f\th feitilatn WMMdikli mehr verbcfiert iia«, 
*U die Phtlnfopihie« denn jetzo i'timnien Lbien über- 
ein, aber die Philofophen noch nicht, irlbit die neu- 
.ften nicht, vor denen keine Pliilofopbie g«-u ulcn ilL** 
Noch an dceyerley hat Ree, beiondt-ri» in den 
bibHugraphilchen ThcUen des. Werk» ciu^n ./luuui'a» 
g' nuimnen, und glaubt darüber lieh ciwaa uuihuaid- 
licher auf$ern zu niüflen. Eiuinal an der fibercria- 
benen diplomatiCchen Genauigkei t im fl efchreicwt 
BOchmkal, XkdkaiaoMa» mltfofigea Gedkhtcha» 
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(I. d.>n, ; dann rvn der Vorliebe fwr hlufse Curiofa, 
welche an fo vielen St« l-en hervorleuchtet, und end- 
iich au d*;i- Jonderbaren licuueunilichkcit , mit der der 
Vf. bey.Atisi.hcüuug ditfes Werks an feiner Biblio- 
thek gefertVlt blieb. An <^tl pteln, felbft unbedca- 
t«nd4;r Stä^^'j.d» keiocanregs auf d!ie Ehre er^er 
&nicke( Anrpruch'inachen köunen , wird' deili LeTcr 
nirbt nur k^in Jota gcfchenkt, fondein dii? Genauig- 
keit gehe fdbll fo weit , dafs alle DruckfcbJcr darin 
(fo wfein anflem abgcfchriehenen* Stellen) forgfäl* 
angegeben, und wenn ein Kupfer oder ein H0I7- 
fthniu auf de;a 'J'itcl ftebt, diele lehr uniliündlich 
b.-Mchriebeii werden. Z. B. bey regfM'fwKricgsbuch i 
„Auf der andern Seite des Blatts, das dicfe Zucigi 
nung enttwilt» in giinzer Leibcsgcftalt ein Soldat mit 
Fedcrbut, zerfchnirr» ncn Wainmbanncln , Rltidcrho- 
taif Degen« einein Spicfse in der linlien Hand aof^ 
»eebrs gelteilt , die Spitze fafstc die FolioTdte nicht*, 
hinter ilwn auf d.r E:c'e eineCanu!\e, eine KuE:el 
«. o. Werkitfuge« neuen feiueui rctUtcn Fufse: I >■ 
igctius de *e Militari. Kein Rdmer Iß er doch nicht ;^ 
oder h«.!y Couf.nf Perfpecri-. : ..Auf dcai TitelbKittft 
auf einer Bank unti r einem P.T!ii.l;aum fitzend, vrr- 
muthlich der WeliheiKind mit ntnilrahUem Kopfe, 
vor ihm eine Töpferfcheibc, ini Ilintcrprunde einef 
der eine Keule gegen einen auf der Eide' liep,eaden 
aufhebt, (Cain und Abel •) mehr kleine VoriulUm- 
)|en , ' daruiitcc auch ein Berginai^n .am Haspe) (fi\C$ 
molü nicht alte biblirch.) Unter dem BRdej Statctt 
ft ivtrenii" R<>;i]. - — Es vn-ilebt t'.'h, dafs immer 
das Exemplar befchrieben wird , welches fleh in der 
Bibliothek des Vf. hcfiadet, das mng dieJItefte oder 
eine neuere Ar.s^abe, voliir.ir.dig oder mangelhaft 
•feyn. Ha; der vonnaü^r Bent.'.er diefes Exemplars 
•etwas si:f dt-iu Tit«.! r;eKl:nt brn , fo wird das auch 
mir al. fredruckt; und oft noch fo was hinzugetugt, als: 
,, Ich habe das Buch 1750 von dem jetzigen Ilr. Geh. 
Rath Baldinger gci'chenkt Umkommen ; diefes Buch 
fchetkkte mir in Leipzig d^r ProfcDordcr Beredfamkcit 
4Capp; erftand ich 17^6 ans derBdcherfammlung des 
Lci[v. if^er Procüufuls Carl Fricdr. Trier, meines vor- 
maligen Schillers i bekam ich eril 1774, uiid unten 
aufoerTitelAiitefiebt^x UbrhBenjAn. Z>r<iineri*fc." — 
Stehen nach tlem Titel Z iiVhritten in Verfen , to 
komi.'.en w ir ft iton ab, olnu" auch diefehicr mifTcfi*n 
zu mülTen , mögen fie nuch noch fo nichtsiagrnd 
fcyn . und felbl^ beym Excerpiren der Büchel' zieht 
der Vf. par zu gern Vcr'lein aus, die ihm aufftofsen; 
wie z. ii. fulgentle, d.^Tr-!eic!ien zwifchea den Z.ih- 
lenculiunnen in Otthes CaJculator Achn : „Ein \ycibs- 
.iiild g leicht f{m£delftein, Soll dpr feyn.l*chOn und 
bl< iben rein, Mufs der nicht durch n1l Hiinde'^ebtta 
Aifu ein Weib foll auf fleh fchn," oder wie die 1i^ 
. liehen ll'ehne in des Pfaniierm zu LangdTorchs Feld- 
nuirunp;, die fo anfangen: „Lflfs dir d, 1 Arker 
mtiilcn recht, Uaaiit du wiiTeft was er trr^i ' und zu 
■4enen f:»t neeb-te -^len Zuikttvtt. zum erl^ten Bande 
ein Nachtrag von einer halben Seite geliefert "ivifd : 
„ M » fs pi/ ul tlet> ein lächerlich Ding, Wie mirs vor 
tWi<n Jahren ging, D» kb Wit^^j^Kgi^pgdirre, 
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- Wie mich dafelbß Biiner veiiSfl»» (der ihm neffeii . 

■ tÖiUk verkaufte.) 

Üeberhvupc fcheint der Vf. mit wahrer Verlieb* 
^Icrley Curia£a , fonderbare Einfalle und Traume- 
Wjen not dea Bfidient, welch« er kefcbreibt. auszife 
liehm, imd* Tcrilert derfiber den wtflhUcluiftUclun 
Zw^eck nicht feiten Co aus den Aufen, <bfs er'men- 
Che Bücher faft nur in jener Rückücht betmchtet xu 
j^beo (cheint. So z. B. enthält der gelehrte Tand 
von Zahlen , von welchem im erden Bande auf ^tS. 
geredet wird, nichts als geillLofe Ungereimtheiten« 
ohne das geringlle Mathematifche, und man mufs 
nach dexen Durchlcreu den Verluft Teiner Zeit bekU' 
cm. Au« des Kardinals Cnfanus Welken zieht der 
• yf. h^uptfachlich crbauHrhc und frominc, fo wiL'auch 
jiHerleT gute und philofophifche Gedanken aus, die 
nur den Tcf 



fehl er haben, dafs He gar nicht cur Sache 
jebören . nnd üherg^cht Cufanus Gedanken von der 
lundung der Welt, der Bewegung und andern iuter- 
clTariten .'Vjiaterte^ * ttm fich dcfto langer bcy deStcn 
Mo glabl zu ▼erweHen * tteflen BefehaffeWheü er 
' nicht einmat zu erkltren weifs. Aus A<br. Dfirer vom 
Zirkel uml Richtfchelt wird ßuf mehr als einer Sei- 
te Düreu gefchoucklofer Einfall, wie eine Sicssfau- 
le naehelnemSieg fiberdie aufrahrifchen Bauern «uf- 
zurichten wäre, ;»i!';f»cxofi:en, und durch foKhe herbey^ 

fezogcnc lanfwciiige Stellen wird die Geduld de« 
«fers nur gar zu oft ecfichöpft. Vieles davon fcheint 
.nur dß AI fteben, um zu eioem wiui^n Einfall, zu 
ieinem tiicht immer treffenden Seicenhiebe, oder zum 
Ergufs übler Laune Gelegenheit zu geben. Dtefe er- 
Akbrei> belonder« die neuem PhiloTuphen und die 
Fränxofen;> denen der Vf. fo oft es nur angeht Hohn 
fprliht. doch auf eine zu cinfannige Arr , als dafs es 
den Leier nichr am Ende iangweilcu iuilte. üb die 
Kantiafter fo vielen Spott verdienen und ob er fie 
bcfljern wjrdt das lafTcn wir dahin geftelit fejrn. ^e* 
gen die Fraozofen geht aber der Hafs des Vfs. offen- ' 
bar zu weit. Zwar haben fic Gattingen im ficben- 
jl^hrigcn )|lriegegar manchen Schaden gethaa, fich 
•seh bey ihrer Revolvtion gar ungiriiabrKeh betre- 
geu ; darum kann man ja aber inuner von ihren gro- 
fseii Geiehrtea lernen, und die, welche in uiiferm 
'Osufdi^od W9fsuf $fn|i^ lJteraii^«i» peqiociamiif 



verfchrieen ßtul, haben ja aaeb eben VMthiMiiitf cht 

zu fürchten. Was einmal auf das Papier geworfen 
war, das fcheint der Vf. gleich einem Ileiligthua« 
unberührt gelaflcn, und davon nichts wieder dtifcb- 
. Itrichen zu haben. Sonft wire es unerklftrbar, wk 
die 14 Seiten lange BeCchreibung von BitdeiM- 
ehern, die den altern Ausgaben und Ucbcrfettung<a 
von Vegetius Kriegsbücliern beygefiigt find, hitit 
kö nncn liei l'relTe übergeben werden, da K. felbüin 
Ende bemerkt, dafs tlas Dargeßcllte olmc Zufani 
inenhang mit dem Vegetius ift. und keine wirivJicI« 
Kriegamaftliineu , fondern unausführbare Projcctc 
vor Augen Hellt . die ohne Gebraacb find. Und «|it 
fotchen luftigen Projecten wird derLcfcr 34 Scimi 
durch Iiinf^ebalten, indefs über Archiineds Wr.k 
vom Gleichgewichte auf ciuer einzigen Seite wegfc- 
eilt wird. Diefer Mangel ao Feile und an don u^ 
ftreben nach Vollendung ift durch das ganze Wnt 
hindurch auffallend, und macht, dals es, mitforg 
faltiger gearbettetcu. Werken diefer Art vcrgbcliin, 
führ in Schatten tritt. Wie ganz anders Üwl z. 2. 
die Aussage ans den ilteften nlgc braifchen'ScIiriftfi 
ru Hnttons nathemaikal anil phHofophic il Did'. imrj. 
die durchgebcods zwcckmäfsig, bündig änd wiir- 
haft unterrichtend lind, und in mögiichfhsr Xdize 
ein intereiTantes Gemälde von dem Zuihmde und d.ri 
Fortfchrittcn der Algebra g.cben. Kalbier iii zwar 
viel weitläufiger , übergeht aber manche der dort Ae- 
fchriabcne» Büpher, die für die Gefchichteder Wiffcor 
fcbtfft nlfht unwichtig find, die fich ab^rnldit m («• 
nor Ribliothek befanden, und feine Auszüge fu.id fo 
mit fremdartigen Sachen überiadeit. es H\ dabiv der 
eigifAtiiche Zweck fo wenig feft gehalten, difs'Rec. 
gedebsn mufs, aus K. Wtrk , bey aller AvifmcjkrjiJi- 
keit. 7.a keiner rechten üeberlicht über den Zuüani 
und die allmäligen Forfffbrittc der WUTenfchafi |» 
ko:auun «u feya. Jene Lectäre etgOtste den Ree, 
diefe widerftand ibtn nicht fetten. Er zweifelt, ob rie* 
le Lefer die Geduld und Uebcrwindun;.; hpbcn wet- 
deu, K. Werk durch zulcfcn, und fürchtet, dsfs ^ 
mehrden es , gleich den Sciirifceii, tnit denen es fid 
befchaftigt, blofs zun^ tfachfiAlfgCHT I9 illwWbli»> 
ihek iSUßii werden.. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



VaitOLOof«. Stattard, b. Siefnkopf : Taheltem tum er- 
Af V*ierrWht im äer Jramoft/ehen Sfrifh^. 1798. 4S. in 4. 
(igt.) WteCe viarTibeUeu Uullen dit icof .irif^agcr in 
fraiuofitchen Spnudie iiothwendi^ilen &ci;enftiii|ie 3iir, niipf 
lieh die Dcdiiiatioa 4er Art.ikel mit Beyrpielep , dis Coii'uga* 
lion der 0iii|iverba. und die Endungen der vier regulären 
. CoajHlKieiaen i auch |<beii fi e emen Byi f vg » <lcn inn^iiU- 



Warum bat aber der llemu^geber nicht auch eine T.ibd!e v«b 
Al-t Form der ritt «'orter uey^ebracht ? ä.iid lie «im « dem Ah- 
fiuger weniger iiöihi^, al« die liiür att^fefie^iien Urdeiheik? 
Dvch.diefirf MaiigeU uiiaea^iet, kSutraii vorliceciid« l'abel* 
len von Lehrrm UHdErxte«ecinoeir oütNutzea gebriucbt. «w 
nach dem V'erhälcnift der Pordclicina dtt fAnunim ^ 

tartuad rtrraUkaeNnat — 
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MATHEMATTK. 

GoTTiNOF.N. b. Rofenbufch: GefchicJite der Matfur 
watit feit der Wiederherlbllung der WIQen^ 
fchaftcn «tc. , von Abraham Gottkeif Koflntr etc. 

tiung der im t arige» Stuck abgebr^chatcn I^rrt-rrlcn.) 

n feine Büchcrrauimlons ift der Vf. fu gcfe 
dnfserinder Regel nur Werke aus ihr iiui/.t 
und h. fchn fht, und dafs er üebor von manchen 
wkrb(jgcn SchriOcit gar keine Not!» uimmt, oder» 
im Fall CT Hn BocK n&ebrchtagen witl, 
Ches Pf nicht felbft bcn.rr.t, oder das er nicht fopleich 
fluOinden kann, lieh lieber mit blofsen Conjecturen 
behilft, als dafs er fich die Muh(-. et.0cli zu ver- 
fcbaäen, und »ui tndeni Bibliotheken ru hor^rn, 
fftben follte. ' So r. D. nfi»n<relte in feiner jÜbilotHek, 
LT den erftcn Uniid fLlirieb, liamus Arithmetik 
und Geometrie ; die er nnr nach Decbales bcfchreibt, 
«md «m Ende himiafO^: „Ich laöcfate wohl diefe 
Gfomctrie rehcn." Darouf kauft er diefcs Euch in 
der Trierfchen Auction in Leipzig, und gjft 
wird CS in den Zufu/.en 7.um erllcn Bande ausg'ezo« 
gen. Boethitis Arithmetik nnd die voilliändir^e Aus- 
gebe ft^er Geometrie (dcn.> die I. a62. befchiit iH ue 
i>\ ur.vrMj in 5ig) li-hoiiit er nie gefehcn zu haben; 
eben lo wenig Nikomaclius Aricfametik.; und Befla's 
vnd Leonhtrtts. von Pif» arithtnetlfcbe Schrifien 
fclietnen ihm ^in?. unbrknnnt zu r< vn. Von den 
in Hutton's Dictionart) ausgezogenen algebraifcben 
Schrifien fehlen hier gänzlich: TartagUas für di« 
Oefchichre der Algebra fo auf^rrordentlith intercf- 
ftnte qutfiti et Inrenuoni diverfi, Bombrltis Algebra, 
Rübnt RfL ..i'u'i iritUmttik und Nu:iez und Stcvinf 
Alttebra. Von cinem dor Hauptw erke für den d.ima- 
Jipen Zußand der Arithmetik und Algebra Tarta- 
ghas Trati.Uo di Sn:::eri e Mifme, Verrrt. 1556 und 
1560. bcnutit er blui den zwejte« Theil einer fran- 
zöfifchcn Uebevict/im-, und in Ermangelung des 
^neaTheils und bcftcr- r Nachrichten vom Origi.;ale, 
«eilt er «US der Zueignung die lehrreichen Vers' 
Mn mit : „0 Roine qui atix cieUx vofre liai^c originty 
Par te divitk Jgavoir vos «fprits etevez. Du jennr GoiTe- 
hn te preftta rectvez.*' Sollten fo bekannte Bücher 
atif derGötting^or UniverfluKsbibliothek fehlen? We- • 
n-trltens rerlkhert der Vf. üe genuttt zu haben » 
„kl. h.ilte tür Pflicht diefes eu «rwMhncn, fagi er. 
da MoncTie das nicht thun , die oft ganz allein von 
diefcr Anltait /.cbien, und, was fie da genaflen ha- 
ben . wiederum von fich geben; die BO^er, welch« 
ihaeji hpiwre^Freygebigkeit vcrJlatte|«,Mir4HcUiu 
tä* U Z, 1799. Erfler ßand. 



nicht daraus zu lernen, fondcrn daraus ahzufchrei- 
ben. Frej-lich lind jetzo öffentliche Bibücnheken 
defto rotbwendiger, je ungew^nlidier, nicbt grofsa^ 
«ur zuliosliche Privatbibtiotbcken werden. Da& 
fich dergleichen doch foiifl fanden, auch bey Ge- 
lehrten, die weniger Befoldung und Vermögen hat- 
ten, als vieje dec heutigai Gelehrten, mag wohl 
ir.it dalirr rülirrn , dnf; die heutigen Gelehrten ib 
\ itd ungelehrte Betlürinilie haben." Um von Ger- 
btrts Abacus etwas Geuaueres zu erfahren, harte es 
doch ftcher nur eines Briefes von K. nach Salxbui;^ 
bedurft, wo der einzig bekannte; noch uagedruch* 
te und nicht gebörig befcbriebene Codex diefcs 
Werks aufbewahrt winl. .Dafs er fich diefe Mühe 
nicht gegeben hat, einen fo imereflöinten Panct in 
der Gefchichte der, Arith-.netik völlig ins Klare zu 
bringe», bedauern wir fcbr. Dagegen hängt er fo 
febr an feiner Bibliothek, dtifs, bat er etwa aus Irf- 
tham.ein ntche mathematifches Buch von irgend ei- 
nem I^araen&verwandten eines bekannten ALithema- 
tikers gekauft . und dir ies, in Ei ixinngelung einer 
fchicklicbern Stelle, neben den Schriften des Mathe- 
matikers geftttt, auch dat von ihm tnit befchrleben 
wird, wir 7. B. des Könij^ Alnnfo von Jyo''v:i (den 
er »it Konig ////o»j- X. von Caitilien veiH i-tltlclte) 
IHAos notabilet, graciufos etc. — Uebcrbaupt fcheihc. 
nur zu oft Ordnung und Auswahl , nach dem Bey- 
fammcnftehen der Bücher auf des Vfs. Rücherrück 
beftimint zu feyn. — Alles das macht bcym Lefen 
einen fo fonderbaren Eindruck, dafs man zuweilen 
faft gmd^rt wird^ der muthwiliigcn Behauptung ei- 
nes berühmten Lirerators bcyzuftimincn , dteiea 
Werk fey auf der Bücherloitcr gcfchrieben. 

Doch genug von dieTcn kleinen Schwächen 
eines Buchs, worin das Beiehrende und IntcictTante 
fo überwiegend ift, dafs Ree. über jene Blöfscn ganz 
würde weggefehen haben, wenn er nicht einea 
Theils dem Pnbllconi einen getreuen Bericlit Ton 
den Werken, die er / ./ !q;eu eraalc, fchuldig zu 
feyn glaubte, andern Thetls dadurch wo möglich 
vorbauen m(>chte, dab nicht junge Literacoren« die' 
fo gern das Bequeme in dein Vcrfabi-ea berühmter 
Männer, ohne ihr Gutes, nacbahtocn, (Ich hicr- 
-dardl xu einer ähnlichen Manier verleiten lallen 
mögen, die jeder dem wohlverdienten Veteran in 
der madi^ftatifchen Welt , nich^ aber Jüngern Mau- 
9«Rii sa Gftte hhlttnwM« 



Ton de» vielen 
Serichtif ojpfm sa 



gen, Naclit(i|ren und 

Reiche 
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welche fich dhrih Hec. bcym Durchlcfen , ohne ^afs hnbcn, unbekannt gcMieben Ift , tmd deren Kennt- 

er dc<hal5' bc-rondcreNachfilchungeii ai>gcftelU liattf, . nils Hec. dem unerminWichtnYf. derwahrfaoft prar- 
■ aofgedranirt haben, erlaubt der Kaum hier nur einige matifchtfii Gcrchicbte, der Ajiediain, Spreuget iÜ- 
\veni$:re heraus zä Beben, daher er lieh die übrigen 'S. verdailict. Dort wird erxSUtt £m Sine, 
für tiiif-M andern Ort vorbehält. Die Gc-'danken von drr 97s geboren wur<le, Tcy von feinem Hofmclftfr 
der i.inpilirisnsr der Ziffern in attt- Abrndlätuigm, wo- in der Gcoinetrie nach Euclid und in der AAronoiDie 
mit die Gcfcliicbte der Arithmetik anfängt, erhalten nach Ptolemiius 'unt"err^^htet worden, und daraof ta 
hn zWtyten Bnide durch einen Aastng aua Noriii's einem JKrämcr in rirnzabad («iA«r Stadt ia Kurdifitiii, 
Unterrttchungen Ober die Einführung der arabifchen die durch ihre hohe Schule berObiAt war) g'egBn|^■n, 
Ziffern in England, die in einem tltr ntnicften Hiiii^c um \on dicfn-.n die iud; fi-hcn Zr.h!;:i und .'lii'hwutik 
der jirchaeologia etc. Aehen^ und von £tr)irr für die za lernai. Üiefef deutet auf den ürJprung unfcrei 
berlinifchen Blatter benantt find, wichtige und in» ZfSernrcfirift ow'dem nördlichen Indien, ronir» 
tereffantc Zufarre. Dort linden wir nicht viel mehr, Itch fo mnnchc Kcnntnifa und Kitnftferrii^k^rr iuc4 
als das Allerbekantefte aus Wallis Algebra. K'orth den Abeadlandcrn verbreitet z.u hoben Ichetni. — 
hat hingegen eigene Nachforichungen, befonders in Was I. 44. über den grircbifchcn M'3nch BanrU», 
den- alten Manufcrlpcen des Benedictcollegiatns zu feine Schriften und fein Leben, naih Vofiius uad 
Cambridge anj^ertellr, and einige neue Thatfachen dem Gel. Lex. gef.-prt und 'auf a Seiten ctmjectatfrt 
zur Bcurtht il LI r r I i HreitiKcn Frage auFj^cfunden. %\ ird, bitte ein ein7.ip:e.s N-'^chfchlagtii in einein l'p^ 
'In der dortigen liandfchrift von Boclhius Arithmetik ciellem literarilcben Werke unnöthig gemacht, tta4 
wird Alles mir rftmifcheii ZiUsdchen aoagedrüclU. bätta de^ Vf. bey dem, was er auf 3 Seiten' über 
In 7-wey Oripinalbriefc!! K^nig- Alphons X. von 1272 Suiffrt mirthniafst , ftatt ^(^7!Mi , Schrlhom, CirJaa ' 
und 1273., die fich im 1 o%vi>r zu London beünden, und das (iel. Lex. nacb^ufclUagen , Eberhards od«! 
find die Jahrsr.ahlen ebenfalls römifche Buchilaben. Bnickers Gcrchichte der Philofopbie zu Käthe geto- 
Endlich üeben im- Cambridger Manufcripte eines gen; fo würde er 5« r/r<^t nicht nnier die Aritblned- 
JBriePrs von A<te1botd an den> berühmten Gerbert xer gefetzt haben, da dci^ Mann fith mit einem CaW 
nichts nls röir.ifcbL" ZaliUcirben, indcfs im Abdruck cnl der Qualitäten im Oifie der fcholaflifci. ( ri;i- 
diefes Briefes in Pts Tk^aurtu Aiucd. nov. dafür lofouhie beichaftigte. Seinen. Calculator iiar Lbti- 
Ziffent gefem Snd, daher ea fcbeint, als babe' Fat, hird Jn der Dresdner Bibliothek wieder anfgefondcn. 
|dcm die Z.Thlfeichen i;;!< u bgüirig waren, iiatt d?r Sehr interelTant rfi: die kurze Skiz/e vom Zrflji'dc 
rümifchen Zahlzeichca in den MSS. von (ierberts der Arithmetik und Algebra im i^ien Jabibuntleri 
"*-Verken, arahifdie gefetzt. Noch im erßcn Bande L 53, die auf zwölf Seiten einen ziemliclli toMän- 
fchriieb X.: „Niemandem wird wohl einfziDen, der digen Ueberblick gewahrt. Ware das ganz« Wctk 
Abrthrelber Ton Gerberts Geometrie (wie fie in Per in diefem Geifte pefchrieben, (und in der Thu Itam^ 
*/7'f;fi:;<r«r abgeclnu k t iß,) hsbe andere Zabl/.eicben nien yh;i!itLe bki/zcn boy jcdt r Untrrabtheilaag 
gefetzt, als er in feinem Original fand." Ein fol- vor) fo würde es ohne Zweifel das vorzü»}ichAc fei- 
ches Abfprechen überhebt iwv nifihfeliger Nachfor- ner Art fejn. Die Kettenregel , welche A. bey des 
fchun^en, ift aber fchwerÜc'» im i:chten Gctftc des Iii chenmeiftcrn des löten Jiibrbi.r.dcrfs nicht ^'J.'un- 
Gelcbichiforfchers, der, flatt eine l'uicbe Beiiauptung den bat, kommt doch fcbun in iV/^r ^iptans Unter- 
hinzirwerfen, lieber nach Salzburg gefcbrirben, und weilung. aller Kaufuiannsrecbnungcn ror, wo 
fich dort nach dem Original und nach Gtrberts Aha- Gebrauch zu Wcchfelrechnungcn gelehrt wird, 
(IIS erkundigt haben wurde, üeber diefen Mccus Dafs Lucas Patioivs a St. Seftätro da» mehrSte iB 
finden f^ h hii,r nur Conjerturen, die am Ende zu fc;jier ■((■ Atithnietica etc. aus eir.cm Werke 

nichts führen. North focht durch die angeführten desLrojzJliarii^jPj/äfiJij gtnoinuicn hat, wckhea Co«^ 
Thatfacfaien dartethon, dafa m Spanien derGebraocb maiNfff» ediren wollte, ift K,, fo wie den fibri*cn 
der Zi iiern im i'^ren Jahr hundertt" »hh h unbekannt öiaihcmctifVbcn ril.huj^r.ipbcn tir.bekannt (;chl:et'en. 
'war, und dafs (jtroeri fie dost niibt kt-Hneu gelernt Schon bty Lucas kommt die bckaiuiif unrichtige 
habe. Zu diefen Behauptungen reichen jene Tbat- Fra^e »ach dem Inhalt rweyer gegebener Sacke vor, 
^fachen nicht hin. Indefien kheint doch fo viel aus die zufammen geniihet werden, die -Allegationsrrch- 
den Sciiriften des Leonhard i tboracci von Pifa, des nunc,, und eine Vilirri^;* !, welche das Fafs als zwcr 
r?7(T rjTTiKy P/.i>r!(</. t und anderer (\on denen K. ki In abgekürzte Pyramiden ijvegel ?) bcir.)cbtet. — Bai- 
Wort em äbnt.) zu erhellen, da£> der- Gebrauch der t/ta/or Lfc/u'a\/i{gort^iiiRHf iinealts cum itulcliris com' 
Ziircm nicht fowolU von Spanion, «ta vielmehr ron dfCtomfrtts Re^ta trfri *tc. 1513. emhult, nach ^eden 
Italien itiid n-iechenJand siis, durch Verkehr mit den Gefiai dtiifs, ohnfjcfiihr dc3 dr.ni;iligen ProiV'^j.'s 
arabifcheu Kaofleoren , in den Abendländern einge- * der Malhcmatik zu Leipzig, JuiUi, Dritbnu Hi<.be 
führt fey. Ree. gtaobt den Dank der matheuiati- Hefte. Indes Londoner liifcboi:» TonßaU /h ic fup , 
'/eben Lefer xu rerdioDOn, wenn er fie bey diel>r pM.nndt rückte. Thomas MomSt <Iem das Buch dedi- 
Gelefrenheft auf eine höchft wichtige Steile über ein iil, lulgende Verfe über die Rtgula falil mit zwey 
di i Urfprunj^ der arjbifehen Zilli rn aus Ahulja- Sat/.en ein : j1 i)iui e tievu' flvjcitlumt Minus *iiinori 
rßäfch Chrontion Stfriacum aufmctkfam macht, wtl- Jubiruhe, Pinn minus conjangito, Ätqitt . «d mimu [ 
%e'aU«ii, dio Obftdklb Mjucda Jnsbc^ gefduitbea aUjitti majftcrbafte Vcrfe in Veii^kicl^i^tj^ ^ ^ , 
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ünnlofen Hejumetcr CardaHs über cfic A uflufan^ der Gefehlchre itt TrfsonoaKln« tmd 4er fralctifcf«» 

«Jrey FaHr . iürr unreinen Qi-.acli-.ilifLlii-ii Glcii !iün;i[ : Gcoinptri:* ro!g;en läfst. D-ifs Caf«;;ai«a j i>o» Na i'ara 

(^«TTBc, äabts. Kuquer, C4<-.:j. lü<i;iUK, :lJij.«c a^aini. £ucli{i-> KIe:nencc nicht iiiicrfetzt, nur die L'ob.^r. 

Aus Kabels Rechnung auf Linien und ZillVra 1544% Atmung j^tbclard» ron Bath aus dem Ara^Tchen ccm- 

tcwiis fdr Xi.'ikirfa und andere deutfchen rurifteii: meiicirt hnr. foUte doch dcia Gr£chiclitfcbreib«r der 

mD* ftÄM onf den Tttd fotgrcnde Namen ider acht Mathematik, nach donvon Liter»torcn darüber atu 

Specica: Zublung , Zufanunrnthiitju^ . Abr.itLu, p»*ft<-lltcn Unterfucliiiii,r;cii , niclu mehr unbek.innt 

Zwjefochmacben» Halhmachen . MannicbiaUigung, fcyn. Düc Mann lebte weder im j. io30- nocb im J. 

Theibins. Fflczeluag (^ogrejr-o.)" ScheißC vct- 1200., fondem am Hofe Pabft Urban« IV^. der im 

webte dert ganzen Vortn-.g der theorirchcu und J. 1261. eraablt worden war. — D^r fircl ilc^. rn^'t- 

praktifchcn Arithmetik iit Euklids Buch 7. g.y, ; ki- ftheii £aclids, von wclcbem K. nur tica Anfang 

tete die verkehrte Rej^el Detri aus dem Satze her, der Vorrede Xaua Scbcibels EinK in die nutb. BQ- 

daA bejr gleich^ ParaWelograuunen^ die einca cherk.) onzu^eben wcifs, lautet nach Hutten: X/i« 

^KTÜkcl ^«meiti haben, die Seiten »m diefen-Win- Englißi Euclult publißtd bif llenrtf BiUing'iley 1570. . 

Vi!i;i(lr ii einen, /ich ^ rk-'ut vcihaltcn, wie die Die merkwürdige Vorrede, und die yielcn Aninpr- 

in dem andern, und uicynte in Eucüds Bucb 3 und kungen zum zehnten Buche diefer Ueberretzints . 

10. fcy „stabend aller Grund der Regel Cofs, wie rühren von John Dee her. — Einer fler cifrtgftcn Bc- 

man fy uemir. cdcr Alc:<'bri, hr^rir'rn und vu bc- Förderer des Studium? der Mathematik, bcfondcrs i« 

pegncn." Udiic Kaßner hcy Ucmwa inßus Amhmt- Franl; reich, wir der ücrülimte Pcffr Ilowifii. Er war 

firo prnctictt, Scheibeis Einleit. zur matbem. Bücberk. der erße in Paris, der Verträge über den gonzea Eu- 

tiach^efehcn r i*ünle ei? Ü4tt 3, volle 31 Ausgaben cUd hielt, und ftiftete mit aus feinem Vermögen 

dicfc« llcchenbacb« genannt haben,. von denen die eine mathematirdie ProfefKir. „Als er an den En* 

erftc Antwerpen 1540, die letzte Oxford \6Ci crfchlc- clid gckommcsi fey, fagt er, habe üiin Alles, was er 

nen iä. — Aus des Viürers und Eetkenjneilicrs zu vorbin gefchncben, Spiehverk gcfchicnea, nur in 

lUUe, Helir.racli, Rechenbuche, 1595: ..ein Stück der Mathematik habe er ernftliches Studiren gcfun- 

üef^hichtc der Wathematik , dü5 ich fonft nirgends den." Deutfchland preift er als den vorne'.nnßcn 

geJdcn habe. Jlgebras zu l lern, der grofse Geo- Siti m.ubem^tifchcr Kcnatuüre, und ennahnt in fti- 

nieter in Aegypten, zur Zeit des Altzr.ndri MagnU nen Scholis IHalkemMids die Königin Catharina rou 

d»t d» irar ein Prmteeptor oder V«rf9brer EncliiiiSt Medici«: „ut Laureutitu Gmt^m a$ttiqnis authorU 

des FOrften zo Megaricn, als der kbllticbite und be> bus fpotiavit, fic Germanfam vieihnnoikH qmlriufuj 

rühmtcfte in der Zahl Pitha;^( rä hero, bat auch inftrtt^nenUs fpoliato, tuamqtie bu.liaL.':(<am optidss 

gründiicb Ding von den Zahlen mit Fteif:« gefetzt, Ulis ffiotUs exorueto, imo vtro a Carole Rrge, fitipp 

und das Buch in arabiicber Sprache, genannt Gebra imyetrato, ut t» e«Jn6«f Jati*iiUiS'MMh$*tata aufs 

und jHtst<.kab.ila j»ofchriebcn , — fo hernach von Phiiß:am et Polilkaw dceeanttir, tieijue regia iiitra- ' 

Ariiiimedo oui> arrbifcbcr Sprach in GriechifVh iil Uu-m artimn privtlegia^ niji mathtmatuis crUbut rvii* 

tranifrrirt, und weiter von Jpxlejo , aus Griechifch dito et inflrvcto concedantur. — Der Cardinal Cu fanas, 

in* Latein gebracht irordeA* denn dies Buch ein Deuti'cber, ausCufeJ* einem Dorl'u an derMofcl 

avdi bof den Juden .oder hidlanem in grofser Ue- grbfini^, vr^r der crfte iia Mittelalter, der die Xreisr 

b«nj. mehr denn hey andern Vulkern pewefeti, und rcchnung wieder vornahm und zu \ t . -i o'tkoMtmm !i 

yi'Morrtli von ibntn genannt iü." — Vieles Intcref- i'ucbte. ürontitts rituiiUt der vorgab, l>e autnicbr 

Isuie Aber des ehrlichen 5ayt-i.{ aritbnirtifcheSchwar- als hundert Arten zu Icliren, leiftete nuf keine etwas 

tnereyn, nielft mir feinen eijT.' ii Worten- .,V/-r r.nTere«;, fondt-rn ctwns Schlechteres. Der berühuite 

ein V.Clip liiit Worten Jpi.leii v ili, fafjt K. , kann ^uTji^tT fachte nicat ni^r die Quadratur des Ivreife* 

den irLtm feiifel bedauern, dßfs er in Lo^aritbmo- fondern auch zwey mittlere Proportiünallinl. n. .,Zu 

naiHie vcrlielt oad Losarithmotcclinie , wovon die feinem Glücke Inbcn die Griechen von der Lange 

crftea BegriOie in leiner ArithmetHc liegen, nicht »uf dem Meere ntehrs ^ercbrieben, fonft hätte er lieh 

U'eitcr au»führte." Heber drn unu lii di{;en Ton J von auch w ohl daran 1; u u l.r."* Er hatte feine Elementd 

Zahlen, Akt wohl nur Iiierb ergek um nun ift, weil CtjdotfVtrka, wie Oie Vorrede fagt, valde covfufa et 

der Vf, Luft hatte, ein P.iar uralte, verlegene D<> pfrtwrhata iu fckrdii htrtrariir gefchrieben , und be- 

cher feiner Bibliothek umna-id'iih zu bclih reiben, weift in ihnen, dafs der Zahlaosdruck für den Uui- 

uiulfen wir ncchmub uufre lüiii-biUij^ung cur^ern. fanj^ des regulären Zwölftcks, welches in einen 

Do gieht es rechte Vcrfc; z.B. „Mofcs fagt: Von I eir.gefcbrieben ift, grüfscr aUder Zahlausdruclt 

Gott dorcb mich das Gfatz ISt geben» Dem hat nie* für die Peripherie fer , et ^ plurm fueriuf iatera 

iMStits mögen geleiicn , Daromb ich oben HOmcr polugoui, eo lange major per %vmeroi rtpe r iet n r, out- 

JiSb, Mein Gcliilit nieuiands leiden iftag u.d.ffi." ottnctrcüfi i,ircimfcrihentis,imbiHis pohjgoni infcnp'.i. 

Utyitt Qetchkhie ÜKt thcorniJclienLUtneHtorgeO' A E, D. Archimcdt Satze waren zwar nsch der 

«iftriV bcfcliäftigt fich der Vf. zuerft mit Eucltds OMiMtrto wahr, aber nach der- ArilhitMtik Alfcb» 

Elementen, um! «Jcui, was dahin gehurt, dnnn mit (r ^''/}, tfMod nobile efi paradaion. Natürlich wurde 

den Scbrificn tibtr einzelne gcouictriU he Materien, fein \Verk voJ» den Mathematikern verworfen , ond 

•adcsdMch mit der ürchrcch&ui^, acf die er di« «tkla^:"««« AfatAMMMeonitt m^ Jed etü^m tulgi. 
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tiia'.R KiiLlieinilayiai! r'^ fjruMi anrff finßns ervurlbas bffi (der letzten Hälfte des I5tcn und im löten Jahr- 

verjonantur. Gteifh nach dem Druck des Werks hundert) erhioltcii die l'af.'Li ciac Gfiiaui^ijkeit und 

lAtift Ludolf CO» Culn, Scaligem diu Inibümer darin eine Bi^ueuüicbluMt, an wckbc Griechen und Araber 

' mittlieilen , und ihn T«raithnen UflTei), das Bncb zu- nicht gedacbt hutten; und- das durch (unrgen aus 

' nnterdrückcn. Aber ScaTifrrr lachte darüber. Auch Pearhach an der Grenze von Oeftrcich und Bayern, 
der ßclehrfrfte Mathematiiier, ttiejrntc er, wurde • 3oha>in Müller aus Kuiiigsberg in Franken, Prltr 
fchwerJich feine Schriften nur verftcaen, was könne -ffienfvili aus Leifsnig in Meißen, Georg ^oackir. 
alfo der Fccbtinc-iiler ii>ugil; Ludol]»h war der erfte aus Feldkirchen in Graubündten (Tyrol), und Bar- 
Lehrer der Kricj»;!.baukunft, vielU'.ithc aucli Ftvlvtnit'i- tlioioniaus Pitifcus t^us Grünberg in Schleficn. Die 
fter zu Leiden) ber feinen täglichen Gt^fchin'ten, in trigonometrifchen Tafeln waren dainal, faft ganz 
zebii oder znöif 'fagen davon uuterfacUi haben? allein der Aftronouiie hdUmmt. Und Aftronomte 

. Lutiolph folle nur fein Urtheii bekannt tnnehen. braiichten diefe Detttfchen, alle MittetUindeT« mit 

OicTer Antwort ungeaclttct, ( -'rnicrrr L. den Mä\u\ zur ÜchiHTahrt. Stei-ndeuterey, Einzige, wodurch 

noch ein paaraul, feine Ehre ia /\cht r.u neiunout wahre oder vorgegebene Kcimtiiils Uea Himmels ein- 

aber vergebens, da Scaligcr ibat <!rr nicht Latein träglicb ward, erttiUnr nicht fo feine Rech nun jen. 

fchreiben konnte, als Gelehrten zü tief untt r f:. Ii Bios Li(»be zur WüTcnfchaft erriete und erbieU U]r 

hielt. — Der Spanier Molina iiicte den fcUrainon ticn Deuifchcn fo viel Kifcr und fo viel Arbellfainkeif." 

Eint.ili, rigurea und Siu/.p mit Njuien angcfehcner ~ IJar.'.'/otcwnfU Pi.'ir-"«J. Ucfpredi^cr des KurCßrilen 

Familien, zu belegen, Jtliranda», l'iras, Ho/cu/f» rttf. von dcrFfai«, Ffietlnch IV., unU ¥t". des erften, rotl- 

und Hx'jfnnrMs LV/ur dedidrte in feinem /«ndtmeuf« A9ndi|tcfi« noch jerzt braucjibaren LehrbegrilT» der 

Bfiror.:> >:\-o, ungefähr im Geillc il^-s jLhlizr.iiIis La- Tri^oiiOiretrie, (von welchem es 5 AaO..»j:en jricbr, K. , 

watt, dif Fir-nrcn esn/elnen Gclelutcn. — . Die iil- aber nur 3 «nt(;lirt,) ci:tfchuidigt fich in der Dedic*- 

teltru Aliru;mi!iiMi bedienten fich wabrfchciulich tion friir, tiafs er, ein Theo'ojjc, in leinen inuli.'tjca 

einer Kujrel, auf wtlchrr fie die fpli , tu 11 Drry- Stunden Mathematik treibe. Waches ohne de» Sc!;«» 

ecke vcrz£icbnet.?n, um Aufgabe:! aus der j].I>jrik!Kii de» J\itiiür<icn viele an ihm Uftem würden. JJde, 

Aftronomie ;mf. lilofen. , Ptoleiniius bediente fich quoil ftsiyer ita iuäical'jui eß, yaft arirunan: c/f fri'ia- 

da^u feines Cauona .di^ Sehnen, dcffen. Conlhuction »cm JpiriiM Dfi, nihil tß^vquod hominem mü^tuäo' 

er im Almaf eito lehrt. ' Der erfte, der ftatt der Scb- rm rtrtditti r}«o«t coeiffits iUius philofopkmt imIünmi; 

«en der Winkel durch den Halbkreis, fich der hjl- MsznJiir-tLJo a%iiC4n, bone Dtus, auanhtm tt quamrarwn 

ben Sehnen durch drn Qundraiuen bediente, war eß Ihi'oiosorttiot orne*r.e-4tu»i! Ut qnum opta^dtm tjftt 

4er Araber Jlb^teg r. is, der um ßSO« d< motu fltila- hoc ßctdo amvtsl'htohgos eße Mattufnaticos, h.e.ho- 

nun fvhrieb, wie diefcs K. aus i im r Stelle delTelben miKes tractabilts et manjuttos. — In dem hier um- 

fehr wahrrdiein'ith macht: „Sus autem diniiiitm Aundlich befthricbencn Cfluun des IUlelicu».(^fc^ 

Ci. I- Mie dnpiicitatis uniricuiusqne /Ircaum (lua:-'ae ftiurus maihemiitiins, f. Canon Sir.uum etc.) wdchea 

Cireuii fuitipfimus, — tU, ng in JequeutibmM Uatc mibU Pitijcvs berausgegoben hat, kommen unter ondertt 

ütritri neeejpt ßt, edieimus, omnem tractat^ noßtuntt tot; PtincipiafiKuum per digi:os muliiplicai» et firo- 

Jive laenliongm Cfioril-.rnm, de lilcdiettilis Cordii opof batlone tiavaiatia ci):>:\r.unit<-i, ein Eiiiinatcins fürSch- 

tere inteUifri, niß alit;ua }iroprio vuv:i:tt fignavcri:v.'.ts, nen gewiHer Winkel, bis «uf die fünfzehnte Dctioial- 

AiMnI er Chori,m ime^iratn apeltr.ifinnu. ■ lAcy Jlb. Jtellc. U eher dem Einfachen, fo wie älief jedem Viel- 

kdtnmi indcfs Air die halben Sehnen noch kein fachen fteht eine Keihe van ZifFcra, Weiche den Ue- 

cigner Name vor. wohl aber bey GVi>fr J/iyocoiMtfi, berithufs der Zidernfuimue über das Neunfache, 

welches, wrifs K. /.war nitht, vcrmuthct r.b( r d:i5 Ziffer für ZilTcr, und alfo zaict/.t die Prcboziihl bey 

arabirchcW/J.-:ti6, wobcy in Golius arabifchen Lejdcun der Neuuerprobe angiebt. Wie i{i es muglicb, dais 

ftcht: yinfii in lnfiivcfi'.sr.us, apud 4jiomttras Sinns, iferVf. fich den Sinn dieTerZahleArihen Ib gar nicht 

i. e. '>'' ^'m i,\fi;:iyia, und wovon denn dns Lntcini- z,u erkla.-en wufste. „Ich geftehe, fagt er, dafs ich 

fehe :i:KUi eine treue Ueberfctzung (alfo nicht, wie den ZufamiQenhang diefer beiden 2Sahlen nicht ein- 

inau gemeiniglich glaubt, aus'/, inf. entßandcn) fd>e; vn» Hntr Probe dtr MnUiplication mit g ift mir 

wäre. — Was Pcolemaus uenxt, und die Römer michfs- q^-^i-nü firHjf. (in der That fehlt fie auch in 

partes Circnti nannten, übcrfct/.ten die Ar.iber durch Füriliikuüj der Kcchenkunft,) in Clansber^s Rechen- 

(f-^f^t-,/, welches eigentlich die Stufe eiu^r Treppe buche und in Siicj\-ls Ar. integra habe mich verge- 

oder Leiter bedeutet, und da^ neuere lateinifche, hciia' darnach umgefehun. Wc|:en meiner Uawif- 

ipnnifche und deutfche grainSy i^ntdo, Grad il^ fenheit.vras die ^batio uonenatia ift, trotte ichmicb 

von eine Uc! erf r^ung; das frMMöCiCrhv uvd engli- dnmit, dafs man fic gnnz enibeiirrn kann u. f. w." 

Iclic drgre, degrce aber das arabifche V» oi t lelbft. — Wir verweifen dc^alb den Vf. nuf tuijfeas pe:ncin- 

Eigentlich luitte man fich, ob hinge vor dem Pto~ vcrftfndttches Rechenbuch, und auf J]. kleine Bev- - 

, lemtfua, wifleu wir nicht, ober vom Ptolemäus an, träge zur Mathematik, vro «r dac&bec JbinieidMiwe 

zwOlf Jahrhunderte uiit unvolUcommnen trigonome- Belehrung finden wird. 
trHchen Tafein Itfricfl^. Ohl^^fsthr in «ai4«thia>. ißhr ßtfMtf' htgtü^ 

... : . . * ' ' " bigitized 6y Google 
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MATREMJTIK. 

CuJtti«gek, b. Rofcnbufch : Gffchichte der Mathe- 
matik feit dn WiederhcrfteUung der WilTen- 
fchäfteil etc.« von Mraiiam üotthetf Käfiner eU. 

fB '. ibr bn 99Hgtm StiMt akg^roikeuB üßct^fiam^ 

L Im dl« Lange einrr Ruthe zu beftiinmen, war in 
^ dem Mitielalttr fol8:endes Verfahren sewöhn» 
lieh und rcchtskniftig: „Sechzehn Mann , Udn und 
grofs, wie die von ungefähr aus tlor Kirche gehen, 
foU «m jeder vor dem «udern einen Schuh üellcn.*' 
So motite deim freylf ch j«dcs Dorf feine eigne Ruth« 
hekomuirn. — Der Tburni über tlrtn Ulrichsthore 
7.uHaUr, an welchem all- balliichc Werkluis ver- 
zeichnet ift, wurde im Jahr 1537 gebaut. Die Znt 
der £rb«iun|f des Steiuthurms wcir? man nicht. — * 
Nach efnein Kupfer in ^vtaw Kosiur^ .iphfe Ift der 
Stbritt eines Baucriuadcnens, das flt r Knrchr z.am 
Tan7.e ftilirr, grailus, des Knechts Iciner pufl«*//«- 
fUt, dn SocKpfeifers paffm geomttricus. Jene foll 
I.diefer 2. d( r Ict/.tor«' 4 Kufs weh fchrcirrn. — 
Ätiirü Geuinfiiey. von l.uuiUjclu-in relduicffen etc., 
dhtt. allgcnioine Lehrbuch der FeldmefTer im löten 

• '«fedi7ien Jahrhundert ift voll unrichtiger Regeln. 
Fir'die Berechnung des Inhalts gcradeliniger Figu- 
ren ; z. R. düS ilfeitigc Drryrck a us/.unu'fTen, 
üikrt CS die halbe Seite mit der Ganzen uiultipirciren, 
mritlicrelACn rnhalt gicbt, der faß um ein Sieben- 
tel zu grofs ift. Dftbrr fagt Reumer in feiner Geoiiiu- 
Jia lifimoviana, von den Fcldmeffcrn : „Sie meflen 

• dw Dreyeck Gröfsc auf chie gar fubtile köbelifche, 
ja pufclifche uiv4 t&lpifche Aru" — Verehrer Me- 
Janchthons venvHfen wir flttf im» Ende des erften 
ILiiuici ciicJur GcTchlilKü fcr Mathematik, wo zwcy 
Lectionsanzeigen berütuntcr Wütcnberger Mathema- 
tiker. Behibolda und Rheticus, wafaricheiiilicb voo 
jlm vcrfal'.t, abgcdrüc'kr find. 

Die Citli hichte der IV/pU/v, womit der «wey- 
tdUnd anfnngt, ftehl hier, weil ii.15 die Ordnung 
in IL tna^heinatifchen Anfangsgründen ift, undin ihr 
fblgt i!er Vf. gdnzlicb Lambtttt £rzühlaftf. All« 
Erweitcriingcn von Euclids Elementen zur geome- 
trifchcn Jjialtjfis zu ziehen, fcheint uns nicht recht 
fcfaicklich- zu feyn , «ucb die höhere Gcoinetric ei- 
nen pt^rnen AbTchnItt zu verdienen. Commemdins Le- 
ben Iii das Intereffanfeftc aus diefem Abfcboitt.: 
Unfcnn Vf. t'ailt es nicht einmal ein daran zu zwei- 
feln, ob die Uhr, welche Gerbert in Magdeburg auf- 
fteUie, nuch ^bl onie4Jbr mit Rtulan gewe(ni üift, 
' - A 1» Z. 1799. Elfi» ÜmA 



da es doch xtemlich aufser Streit g«fetzr ift, dafs fie 

eine Sonnen - oder Stemuhr war. Die Erzablun- 
gün von Re^tijmontans kunftreichem Adler, der Kai- 
fcr MaxiiniliaTi I. bcy Hellen Ein/.ujjc in N'urnherg 
entgegen geflogen • und von delTeu eifcrncn Fiiegtt 
welche unter den Anwefenden henim^flogän ,' und 
wieder zu ihin j^l kehrt fryn foH , ift durch Mifsver- 
,ftand entllaii 1( Ti, wie der Vf. hier recht gut darthur. 
Tychosühr batt«.'cin Rad von zwcy'Ellen i»nDiirch- 
mefler, welches aU'o einen tüchtigen aftronomifchen 
Kreis hiltte abgeben können , war aber doch, darin 
fchicklicher Regulator iVliit-, o!ine üi'nnuigkcil» 
Die Einrichtung der von Dtififpoii errichteten gro- 
fsen Stnsburger Uhr bitten wir gewünfcht beflerbe- 
fchriebeii zu fchen; denn K. giebt nur ihre Verzie- 
rungen, nicht ihren Mechanismus an. Unter d>in 
vielen Kunftwerken und Mafchinen , welche Catdam , 
de fubtilitat* und.de, ramm varietate anführt, er- 
wähnt er anch einen lebenden Floh, an einer Kette, 
der von DeatfcUland nach Meylanfl [jel)r.iclit war, 
und einen Ring, der ftatt des Edetlleins eine yoU- 
Kontane Uhr trug, die Stunden fchlug. DeaB/auc»- 
Hus Loca niatkematica AriflnteUs find auch in Heil- 
bfonners Gefchichte der Mathematik abgedruckt. — 
In der Gefchichte der Optik hält fich K. getuin 
an Prieftlcy, fa wie in der Gefchichte der Aßronontie 
an Weidler, und bey fo guten Vorarbeiten, die er 
mit feinen eigenen Uiuerruchungcn verwebt, inuTstcn 
diefe Theile des Werks die intcrefTanteften und un- 
terrichtendften werden. Befonders umfttfndlich find 
die Nachrichten über Copcrnicus und Tycho de Brahe, 
ihr Leben, ihre Arb4;iten und ihre Scbriuen, und 
die Gefchichte . des Gregorianifchen Kalenders; wel- 
che den Ree. angendim unterhalten und wirklich 
▼ergixügt haben. Hatte der Vf. etwa» mehr die Li- 
terargefthichte zu Rathe gezogen, fo würde er nicht 

Gerhard t'onCVtffttiiiia, den Ucberfetzer des F(olcmaua, ^ 
Geber und Alhazen mit Gerhardus Cremonenfis in Slh 
/f.- TiT-"'i . den VerfjfTer der thti^iriiarun Planetarum 
für cinePerfou gehalten haben. (II. 3iS-} Jener lebte 
im i2ten Jahrhundert unter Kaifer Friedrich I, grofs- 
lenthcils in Toledo» dieferiui x^ten Jahrhundert 9!« 
Aftroiog an den italienifchen Hofen, ond feine Va- 
terftadt war Sabionetta, aus der hier unrlchttL^iT Wei- 
fe Sucloncta gemacht wird. — Cardan icliljgt als 
einen. Modwo mirabilem componendi Ephemerides, — 
ein Inrtnjmenl aus kupfernen Scheiben, gleich Apians 
AftrononiiiLin (und aniet ^oviluhiuui) iur ße. ccbnung 
der Epheineriden vor, und in der That fcheint mau 
damals einige aftrononifche Epheineriden joit Hülfe 

inateneUer Mafclüiicn Veifertigt zu haben. RJu- . 
Z« Digiti2«dg|JL.üOgl( 
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t4c»S, der feiivc ProferTur in Wiaenberg nicdcrlepfc, 
xv.il Jinth Picur*cn reifste, uui von Copeniidus • errt 
recht in <!ie (jcheinmifle der JiATonomie eingevfeütt 
zu tt'cnloii, und ohncidcn die Art>ciren diefes gro- 
^f 'Crt M.MTCS ^r.1hrftbciI1l^cI^ n;< lu ^ unem!et und i.n- 
riT rbs I'ublicmn gekommen w~.irm , • bereitete; üie 
Si-nljtion, v.t ichc die iirv.c Agronomie machte« 
i!,!. ih rinc h'. f TcfTsriti" r l'i;;f< hrift vor: jlA tl. Scho' ■ 
^ di libiii lY !'oia/('>K«;.'7 er. Ccpn'jiiii, prr q^teU' 

' d.im ^uvrnetn Mnthemntkat ßnd'tajxm , Naifätio m i- 
wiA' 1^40» (^tc. aas der hier ehji^esru»£czojt^n wird. — ^ 
Tvcho*t Vater" hotte die Stulide Afinpr Geburt zwU 
t'::\cn 9 ujid 10 niifr-ozeichnct ; Ty<.ho vrrbenertdf 
aljcr tälrfc Zeit oftrologifch, gx accidente, qua naß 
rnvs ii'ßfuit ahft:ißt(in einem Duclt , welches er als 
ijf[jd;>i;t hl IloUock bsrrr) und fet7.;e fie auf 10 Uhf 
47 Minutc:i. Seine ßcoNaciitungen über (!ori ur ui-n 
btem in der Cafliopca bekannt zu inaf-bcn , ftanc! er 
lange »n,' weil er walinte, fo chva^ fchicke iuh für 
einen Eiietttiann nicht. „Er ii\ cfgeutHch dir ürUc- 
,^bcr der neuem beobachtenden Alh onomie, da er 
^ZMgt lta't% wie notbig genauere Beobachtungen Und, 
und Werkzeuge nnd- Bcbbacbt'ungen dazd' fo roW- 
lomnten angcgrben bat , als fic \ or Ertiiulung^ der 
Femröbre und ricbtiger Ubren feyn konnten.-' — 
VoUnire in fernem FJßy Jnr t^hißotre generale, vpr- 
wecbictt, bcy feiner Erzählung von der F iufübrung 
"it'i Gregorlanifchen Kalenders, den Kut^kgong des 
Tags auf welchem die Nacbtglciche fallt, iin Julia- 
nifcbcn /ahre, mit dem Rückgange dea erAen Wid- 
derputrcts in def Ekliptik, and brmgt dabef Newton 
iti;d dieaUgrmcine Gravitation auf eine etvas lachtr- 
Iii he An mit im Spiel. Das verdiente wohl eine 
kleine Rüge, herechttgt aber febwerlich zu Aeufae- 
runprn v :c ro!^''n(!c": „Doch hat meines WifTens un- 
fi'r tirn iJri':!'. hen keiner fo grofse UnwifTtuheit mit 
fo Tchamlof«T Prahlcrey gezeigt, als der Gallier ^ der 
gern an liefen der Könige und FörAen Glanz und 
^ wirklichere Vortheile gcnofs, und nach ^efnem 'J'o- 

de ein Heiliger der Republikaner ward. Mcbr 

. Cgdices^ (r«n Voltaires Gefchichte) habe ich nicht con- 
ferirtl idk infifste mir da alfo'i^dralten' laflcn, wenn 
Wrtfteinifcbcr oder Kcnnicorifcbcr Fleifs auf Vol- 
tairs Werke gcvrandt « das Syltem änderte , das 
i( h auf die lur bekaontt« Rficeafiontii eesi^bidei 

■ * ■ 

Ree. mufs es beklfjien, dafs di^res Werk , wo- 
ain auf Genauigkeit in Namen und Zahlen fo- viele» 
tnlrAinmt, mrt derlelben Nsebltfligkeit, wie die 
n hrlun K;;flt>rrfchen Schriften, f^i-druckt III. In 
>»clcn l'crioden fehlen v^nr.e Wörter, und Zahlen 
nf»d Namen find fo hüafic^ durch Druckfehler ent- 
Äellt, dufs inan Ifich auf die Angaben diefea Werks 
allein nicht verlaüen kann. Welcher, Lefcr, der 
mit diefer Materie nicht vertraut Ift, wird z. B. bey 
EüclidsWftk von den Prieme» (ILoaJeinciaiJDnick- 
fchlcr crgwohnen, und crr«dieii; ma 4iefc Schrift 
von Ponsmca» nicht priaiiiatifthcii KöipetD' 
kaadeU^ . .. ■ » 



hlArÜRGE.SCTJlCnTF. 

GöTTi?«JEw\ b. Vantlcnhi-k. u. Uipprciht: Ja. 
fciienhnch Jür Fnundg Utr Gebirgikuuäe, < 17^, 
■ i<5oS. 8.- - - 

Dicfcs J'archenb^cli «n)h3lt nicbfs cijjcnthfmdi- 
chcs-, fo!u! rn nur eine Sannnlung \0'.y SCologitV Ii - n 
und chem.it itcii AiiKutz-en, dio aus andern Schrillen 
genommen (lud , al^: i) ein Schreiben von llami)^ 
ton an Rriiifis über douAusbi iich (Ks Vcf.;-. s hu So-n- 
mcr IZ^}4- 2) irntcrfncbtinj ubcrdit vc:riiicynL«j£iu- 
ftehung der Gcbirjsarteu durih Feuer, von Kirwa«. 
3J Der Pulo i(py ÄIol£etta aus de» Grafen v. Sklis 
Marfehlins Reffen. 4) Entdecl^nngtincf Gol dmiae in 
Irland, 5) Morl.u ürc'tre FcHerquelle im Nia^^ani- 
ilu'<>' 6) Wootz, eine neue Siahlari aus lioiulMr, 
7) Kurze Ueber/lcht der neuen Entdediungcn in «er 
Mineralogie und 8) eine Vergleichcntt^fafcl aller hl« 
her geuicQVuen Bergc*^ Die ftinninl fertj^ofetzte Up- 
genuU erlaubte nicht , diiTe Vergleich ungsiafel mU 
ciiliecii erklürendeuAiuuerküngen zu bcaleircn. ITi 
dre Gebirgskunde fo matmichfaltige und interename 
Gt'(Tf:M:;!iidL- darbietet, und gegcnwfirug fo \ Ver- 
ehrer findet; fo dürfte es dein Ileraus£j|cbcr nicht 
fehwcrfeyn, dn Tafchenbuch, zu liefern, dbsntcbi 
nur alte bekannte, fondern auch neue und eigen- 
.tUüoiliche AutTatze enthielt. Die Einleitung Jft aifef/> 
dahin zu rechnen, und hat die Frage zuni Gegen- 
ilandc , woher die GcwälTer den Stoff 'tu den Flötz- 
gebirgen erhalten haben? Es fcheint dem Vf., ilaf» 
die urankingliehcn Ciobir^e zu wenig von dtr. Stoffen 
enthalten und hergegeben haben düri'ten , aus wel- 
chen dieFiötzgebiigewirltlich zufaminengeltinfitfind; 
Hieraus ziehet er den Schlufs, dafs das \\'.:;Trr r.Ifcä'ii 
cbcnlidls die Flotzgcbirr^c jiiehi habe bilden konilen', 
und nimmt Vulkane an, wodurch die primiiivcnG*' 

f,;.. - - - - ..... 



riaffLU ai:.«. ihrem Zi: faüiincüli.'^ngc gcriflen, and 
(liiitli veraaileirc Vcii.*iu(iujij;i.ii ihrer lieftandthcilk 
in neue Gv'fulteH umgcfehi'nen worden, aus Avetchen 
nim das Meer neue Gebirge herrorbrbigen konnte 
Deswegen empfiehlt er das Studtom der Volkanc 5«^ 
dem, der lieh mit Gebii^bkunde hefchnftlet. Dabfy 
fcheint er aber doch zu wrnig auf die notli heutzu- 
tage in dculWafler befindlichen mineralifchcn Theit 
eben 7.U rechnen, dfi« h\ den erP.en P. rlodeii dci- Er- 
de noch \>,eil haiifini r ilarin ejiilia'ucn pcn cfen icyn 
iftüil'eii. 13e:ui w klie \ crluiltnifsm.ifsige Menge 
Salze, Kalk- und Thontheikheo läfst nicht die Sate* 
fooleitur aj*f den Gradi^rdornen und in den Siede- 
p£inn<sn xurilck f ; , . 

TQbinoew, in d. Coftarfchen Buchhaudl. : De^rßet- 
lung vorzugli':hcr auslaiudfchtr laume und Qe- 
ßräuche, tt iiche in Deiitfcklami-im l'reyen mUt 
Aauem. Eriter Band. Taf.-l — (ioi. VfgQ, P^4> 
(asRihlr. 8gr-) 
Ein Ktrpferwerk , das für den Liebhaher aus dein 
bekannten grufsren iikmtomi^Um ^ßtntMuttirkß vion 
Hn. -KsMt^r felbft gezogen Ift. Oider tttte Band btf- 
ileht aus 4 i.i>,V»i'»:,^ 11 , deri ii jede 15 tn U! uügen 
«Ithältj un4 voraA geht aui sclu bettelt, «las Na- 
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tnrnsvcrif ichnifs lateifrifch imd dcutfch mit Airpf.b« 
der A'Orz'..g!icI>i^c )i Scfciiftcn , ri'c rl.is rtt-'.Vdciis lic- 
fchretben. Die Abbüdaii(;e]i , \idchc Biete, I ruckc 
(tlicre TbHie, wo nOtbJp vcrj»r*ri«rf) 'Blatter' and 
incilt auch einen Zwoi^; d^s n.n.rins p.-1,-r S^-raurh» vor- 
üellen, Cl^d in dem Exemplare dosKec. vor ilth liar, 
fDt ilAtmitiirt, tnid dsder nicht nur i:n (lauTioi , Um- 
dem nach in den oiif^f gcbcntn rinzeJncii TIsciion 
fehr ktfiintnfch. Sic find ii> der crßrn Liefcrun;^^, i) 
Cjrnus ßricta. 2) Acer ßriMjnt:r. 3) .'.er v.onsi fJTj<la' 
«IHN. a) Jictt crelicvm. 5) As«r iaiiaialum. 6) Csj' 
niUnuttiifliora. 7) VaccktiumvUKTOsnrp«». 8>C'r«r 
iirgvs cru\ j^itli fjittnJens. 9) SpirAn c't-"^rrrdrif.)- 
Iii. 10) S^'iraea iotnentofn. ii) Spiraeii jutbij o.ii:, 
U) SUßaa: nfPIcfiMl«., 13) JlHilroatcJh» ntariana. 14) 
Cbrjjjiu C'a'«ir«<f. 15) Berbt}{/ €anadf!*j'ti' Xn <i« 
tiiviflwi Lieferung: 16) Vtjms roroanrm (ohne-.BliH 
t<'). 17) ^-z .t Tuhrtun hevir-p:;} 'rni:t. i S) f 'ifnr«H>Tt 
ittJßnoiJes. 19) Cafi/ci ui ßori.lus, 30) titurcHi f /«i- 
1«) (febltdivBtdte'Yo wie b«yden folgenden Arten.) 
Sl) Qu:rcris ni;;fr.i. 2;) Gurrcus n.'tM. r*?) Ct'-v-jfj 
AefcHlHS. 74} C(:tfrr:ft j'lfg:ilöy^. 25) Qu^t^ Cv; ry 
(fehlt die Blüte). 2»}) llnbinii h ^toJendi un. 27) ivo- 
btnt!» p^gninfa. 28) tUtmiO jjpiaq/it. 3^) .i>ira*<» 
laevfgatA. 30) 5j>iiw« ntetiia. In der dritttn Liefe» 
rung: 31) Ufthra ahiftfUn. 32} D.' u;"rr(>v r.: 
nr». 33) P/;jui rirff/itana (fehJt die j^utc). 341 i^uus 
fnn:ß. 35) PtMus CrtUras. ,86) Pinn* t n-U f «•»/«' i^"'^'>*t 
die ßliire;. 37 P/mrv awfr/rar.rt. og) P/iii-i ri^rf«. 
39) PiBKf C»«H&rc (üli.ne IJiiite). 40) l ibvunmnpjiifo- 
ItHK, 41) Pj/^x of^tiHS cnjlus. 42) Pi/rti.v .')iiJcufo. 43) 
Fjfrns Jaiidfolia (febit die Btäte)* 44^ Pi/trui nivoii«. 
45) CntBfgmt ahfrtfotia (ohnelltflte). - In der vierten 
Liefennj;;: 46) 71 .''/»»ii A(,rjf>i.'/a (ohnC Früchtp). 47) 
lifll^a tntti^'U'ra. ^a) Erica :;tu!tijh>Ta {ohne Saauicn- 
lUfW), 49) rf<)Knti»mfJrM«:/ö/ii;<iJ (ohne Frucht). 50) 
Hrfmi quinqtiefoii i. 51) L«"J«j« latijutiinn. 52; Z-i- 
eaiJmbar asplenifolium. 53) Cntesbaea fpittofi, 54) 
hrontfmus atropuryitteui. 55) Jii'ürirfKriii (•!;;( . i. ii.'ai. 
56) LinodmJro» twit^i/rra. 37} i^^a^fm ra.o/a <ohn« 
Frucht). 58) ifrmilnir futtrfa «nd 50) die zeiiiRcn 
F'iichtc »Ijvrn. 60) //ftr f 'i-.-äm. — F-in < rV. 
Toti der KoUbarkdt mid \^ ic iitij^keit ful!:ü LulHg alle 
envünCcbte VoUkr>tninenl:riien babrn; es Tollte daher 
«icht eher ciiie Kupferplatte geliefert feyn, bis der 
Hertasgeber alte oben «Kgegcbcne IlaupetheOe dorGet 
w u lifes b«ronder»>Blfite nnd Fracht mit v«rA«Ueii 
konnte. 

BcbLik, b. Pauli: Saluiftfßr.n nl'.tr hfiavnfm i«: 
und auslandifchen lnje>:icn , als rine rcrtiVt/.iing 
der \-on' Buironfc-ben Naturgcfchi( hte, von 0o- 
lumn ttiettrUh Wühelm Ilerhjl. Der Schmelur- 
tinge fidicmer Tbeil, mit 38 iUtiminirten Kupfer» 
tafeln (154 bis igo) 1794. I78S. Der Schmet- 
ttrUnge achter Thcil, mit 49 illuiuinirtcn Kupfer- 
tafeh) (i8i bi» 330} 1796. 304$. 8* (Dtc Kupfer 
in Qut rfol.) 

Dcf fit^hente Theil -enthält die achte Familie der 
nfOteow» die Tribimm, oad die «n»te>'dieptr^ 



fecirn. Die crften find .-nis den Fcftivts von LFrtne ' 
L-nd Fnbrivins gt-fcbiedcn, und zticlincn fu!i ilinti 
rutbJicbe oder bcaun.licbe OdkCrfarbe, fclnvnrzc Flu- 
goladern,- weifs« Zeichnungen and rtctniirh gf.ur- 
nvnuißc l ltigfl at;s. 1) Grwi;?/«.« Jll der wahre Vie- 
xLppv.s \vn i'abrtciq^ und Linuö. Der S) vorkont- 
JUeade P/exi/'piij des Vf». ift Archipjrts Fabr. E. S. 
150. £in leicht la veraieidender Mifsgrilt in der 
Br.rtiin:!iua{». da Linne ausdrücklich fn der ncfcbro?»' 
bung im Miil. L. Ulr. der weilten Jiind'' nn t'.c: Sv> e 
der ü"i>cjflüj^«l erwabiic,., die der. Vf. deui valin'n 
Plexippiis ablprccben will. lAcym Vlexippus mßiVcn 
s!ro t'it' Citute niis Lir>nt und Fabrici'i?. \\ i r; jiiftrK'hcn ' 

II. .il iiierher neben GtHHtia Crani. grfcliriebeii wer- 
den. — 9) Erippus Cram. i. t. 5. A.Fj £;eb«irt ehet 
als iUiandcruujr zum Archippus Fobr. (Pia.ippas des ■ 
Vf,),als za deffen ftexippus, mit dem Fabriciüs Ihn 
vollijf unrichtig \ereint. — i;"* Tlertr.i.e. F.s iil 
ein Verfehen , dtf» neben dem trai:ior;it;hfr» Cirats 
der Naine Ziu^^ui ftolil. — 14) ■\Vrjror. Mißppus vcr- 
Üu'itbc man die Rtccaf. % uu fabiicius £nroin. 

III. — ■ »19) PeHlhe/ilsii Ciarn. Fabritiius bnt ditftn 
Fairer unter demfplbifn Namen Ent. S) III. i. 114. 
349, \YO,er utui^hti^ die Crametifcbe iit&tü 15. t, 175. . 
A.B. damit veretni^ea will, die vi- ir In der PniniKe 
dor Tribunen vcrj^cbens gefacht haben. Fi'; ti fo 
verniufiiircen \\\t Cifdippe in diefer Familie zu ünden. 

Die x.ihlrviche Fauiilie der FrfilTccten, oder wie 
der Vf. He ,njrb nach d».'in hervorpexo jenen Spitzen- 
Winkel de: Vorderftügel neniu: Zackjhigltr, ninfoftt 
2u ey Horden : die erßc ohne Augen nuf den Flügeln, 
wohin Triaitguluntt C. Mbum, Volijcliioros, Vtlicae u.e. 
fchörcnt die andere «tfe /fa/TK», worin 0o, Altnnnttf 
A ttvie, Oirno t« u. dergl. llclicn. — - 1^^ C "1 ironfa Fa- » 
bric. Eiit. fyft. III. i. 119. 364. — 4 
Esper nuifste \vegble»h«-;i , <la er i rncrltn' ni^t dem 
n^cMroillierBebcnden Egca Cram. ift; der Vf. h.n 
felbft zu beltfcn TrinngaUtm Fabr. gcr.ogen. — is) 
Titlfiui, K«»/:jn.; Drurjr ill die Uffpfria Eroßnc Vihr. 
£. S. Iii. I. s^.^ag. und gehört, wie die Abbildung 
ofTenber zeigt, zu den Itcfperien .oder, wenn insn 
lii^lnr \r'H, 7« den Papil. Pitbei. Rural., wohin aiufi 
Ciiiuer diefen Sclinictrerling lähft, von dem rr untT 
dfjn Nninen Siittroiieus 31^. tab. 34T. D. E. eine At»- 
enderung abgebildet hat. — 17) Mtc.iüa Cram. bat 
«ueb Fabr. E. S.ill. i. 60. ißS. — 18) Oc 
Ree. aus Sierra Leon» erb.ii:eu, von voller auch Fa- 
bricius diefen Falter bcfch<eiht. — 2O .^acitf't'S 
Dniry hat Fabricius tiiaer demiclben l^ainen E« S. TIL 
I. lOo- IST- und cirirt dnbcy, -nie es fchrhit, Iclif 
rithtig Craui. 6. t. 65. C. D. t. 67. Ii. — 

23) l'nothrea Crain. ift Enofitrea F;:bric. E. 8. Iii. T. 
Sp- lS.*}' r- 28) TrKllus, Pelarga Drury. Fabricijf. 
fiilrt die Pelarga Drury mit Uiirecht bcy der Ulffe- . 
thoc E. S. III. 1.102.316. — 49I Cw'iTiw -.. ylii.ir' 'r 
L. Fab. Ree. bccr«iA. »icht wohL wie Hr, Hcrhft 
aiu li nor Aehnltcnli'eit zwifclfen feiner ond Drtiry*» 
Ariailat (n. -5.) und der Ar'nvUie Linn, o '. 'r feiner 
t'orfiai;.! {inden kann. — 30) Corij'a Crain, Wir 
finden im Fabricitt» keine Spur» dafa er dielen 
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Schmetterling; mit Hein vor!ierg;eli enden verwechTole. 
^ gl) Cliio ie CrJiii. ift Mi.tia Fabr. E. S. III. r. 1:9. 
,.39(r. — .^6) Lnothoe. Der Vf. hat Faorjcius das 
CitAt aus Drury nachgefchrieben, da er doch felbft 
.einige Sciicn vorher Drury's Prlarffa (n. 28,) einen 
Ijcfondern Artiltcl widinerr. Solc he Sa«, heii v i:*d 
iniancber für Kleinigkeiten achten, aber üe iind es 
nicht; He «eigen *dettt1i«b di« wenige Sorgralt, mjt 
4er die Synotiyniic ausErearbeiret wird. — 41) Ahna- 
nct. 42) jljlcrie, vcrpl. Ree, von Fabr. E. S. III. Der 
Vrnuuti»un5 des Vfs. , ob beide Stlimrtterlingß 
lucUt vielleiclit nur GcfchlechtsTerfchiedenheit find, 
Xann liec. fthon wegen der Abweichung derÜmriflTe 
tücbt bcypPachten. 

Den achten Jheil nimmt die grofse Familie der 
Pr&tovm dn, su .der alle die übrigen «ugigfen Nym- 
phen der alten SvReinc pehören, die nuht fchon in 
der Abtlicihnig der Prafettcn ihren Plat^ t'iuideji, 
Sie z:erfalkn in nenn Hördens i) Grundfarbe ober- 
halb wcifs, oft mit fchn'anum Zeichnungen: Jr^t» 
Galathea — 2) oben blau öder dunltel einfarbig 
und blaufchimmernd : OnjrrUne , Ocij^fte, Clueria, 
Toluninia t 3) oben ochcrgelb mic oder ohne 
fchwarzen Saum: Do«iw, Pawp/it7«i, Arcadiitt — 
4) oben gclbioth mit fcliwarzcn Flet ken : Jrfinous, 
^ole — 5) oben cinfnrbig; dunkelbraun, bis ina 
Schwarze öbergeh jui : Poli/dectus, JitiaHiruStHijjfcr- 
antlitis, Hero, P/uwdra, Huaa 6) dunltel mit 
bmunrothem öder gelbrotbem' Mittelfelde; Climtnt, 
J/(;;u»hiii — 7} dunkel mit einer ocher^;t-lben, 
pder braunrothcn, oder blaf»;:clbcn , oder v.rifaji- 
chen Binde: ^anirus, Argthujus, Megaera, Maerä, 
jJ/rjFüo, Urrr-ionr, Profeyyina — 8) dunkelbraun, 
die lJnterili!f;el init einem wcifseu Felde oder ganz 
.weifs: Pipliis ^airus — 9) oben mehrere durch- 
einflndergemifchie Farben oder Flecken . fo dafa die 
Crundfarbefchwer anzugeben iil: TvUw, RoMla- 
nns, Poßverta. Lena, Feronia, Iris. 

, Wir führe« nur die neuen oder angeblich neuen 
Arten an: 3) StßUus 1. 182, f.8.9' — <0 Procida 
beide dL-r Gr.latlwa fehr nahe verwandt, — ij-) P. 
Lta Cram. rechnet Fabricius zu Araiua E. S.III, t. 
97« 299. t doch fügt er ein Frag7.cichen hinzu und 
die Bel'chrcibung pafst auch nicht völlig auf die Ab- 
bildung. — T7) Paaip'ti(«ix. In der. Bcftdireibnng 
fflgt der Vf. , die tab. t87- Rp- 1- 2. abgebildete Ab- 
art habe keine Augen auf der Unterfeite der Hinter- 
flO^d, aber die Abbildung zeigt Ii« fdir deutlich. — 
Bcy n. 21. 'Naidion ift der unten ang^eben« Vf^ 
nicht lir. Utrhß, fondem Bort/iott/q». aa) Hm»- 
nüM beiftt ppf der Kojpfervfcl Donii. 39) ^aM^ 



ifl: vit llerclit .Y»;r/(:",i Fahr. E. S. TTI. 1.95.994. Sie 
iit aucl» im fudlichen Frank < -ch ^rfangen. — ^ 
E»ß n hius fcbeint un» noch d^r Abtnidtmg tfin.ncrt' 
rer l*Jebcier. — 44) Rcnahn. r>. v Fabricius lefe 
'man in dem Ci täte an» Craincr Roj.:ia Üatt Ltucia. 

— 60) //■/■;;^f;i«s iü der Gi'tJiicvs K:-pcr-und (Wqh 

.pus Fabr. £. S. Iii. 1. ai^. 68x., der bier wctmm 
tenS.i4S. n. 83* ▼orkomant. — loS) JHeccakuits.— 

111) Epiphon (nicbr F.pi^^rnn). Dicfer Alifne Fil- 
ter Iii auch auf den Steyrifchca Alpen entdeckt» — 

112) .^>!^'ns aus dem ungarikhen J Januar. — -j^ij 
Saloue Cram. ift t<v:aeus Fabr. E. S.III, i. 53. i6j. 

— 151) Cortex Cram. 153, Gfnovevn Cram. K«. 
xriirde beide wes^in ihrer fo nahen Vcrwandfchrfi 
mit OritUtjta zu den l'rafectcn gefetzt haben. -Die 
Flügel der ^atroi;/(,7r haben keine ftidter lle^'org^ 
zo^ene Sritze als die Genoveva, und doch fleht « 
ganz richtig bey den Prafccten , un<i die Qcnoxm 
ift hierher gezahlt, da do^h mcluerc Schriftftclicrfie, 
freylich mit Unr««;ht» . ala Abart mit der Qriikm 
reniinden wHeen. . ' 

Ein Anhang enthält die Ztt dlefer ncuntenfM> 
lie gehörenden Scbmettcrrmge, MTdchc der W. aal 
Mangel der Bekaniufchaft und der Abbtldniigcn a 
keiner feiner Horden m zählen lieh getraiuc. 



nur 



genug, uu nie mciiteti Lopi.- 
Yinß Cramer ut}d Dntrt/ find; und iiir Treis bUüg.Üi* 



in itr Rccenfim von Fiorülo't Gfjckichn- irr zeichnendm Küfffe A.L.Z. i^py. .\V. 2 »«r/j. hüben firh fo'genJ« DrmtkMf 
ttr ^tmfcUitlM t Nr. 2. S. »5. f. 2?. «•• ». MafiMei« l. MugMcht l. v. ; Am 9ittn Jtitfi i. jt^;cr (ten fitem Lmmi, Mr,-^ 

A17. 2.ai. fc«.Mi<;W><«J>'<l' V*.'Nr<ii*ip ■ ^ .-TT- 



Wir haben uns mit unfern Anmerkungen ft'ü 
auf ausländifche Arten eingefchraukr, die ße- 
merXungen, die wil' Ober die hier vorkotamenden 
enropiifchen Schm^cerlthge gefammeU hatten, wür- 
den die Grenzen einer Uecenlion weit überfcWciien. 
Manchen Fcjiler hatte der Vf. vermietk», veofi (t 
den Anbang zu Öorkhaufens crftem rbieHef^der dea 
zweytcn Theile beigefügt ill, brnuf^r hatte. Uebcr- 
haupt pber thut ps uns-lcid , dafs wir ihn wegen üei- , 
ncr 7.U oberdachlichen, und wir möchten fagen. tt 
gleichgültigen Behandlung der Uaterruchuiigen und 
Beftimmungtn anklagen müflen. Es ift ja wahrlich 
eilte fo leichrc Arbeit , einen folchen Band von Be- 
fchreibungcn und kritilchen Unterfuciiungen Übet 
eine nicht gar grolae Anzahl von SclimetterUngen'ba 
verfalEen, dafa man mit vollem Rechte unwdfip wer- 
den darf, wenn man auch die weniger fchwierigen 
Verwitklungcn der Synonymie gleichgültig über- 
hüpft Ijcbt. Oft erwalint der Vf. d«r V^erwitrung. 
die ficb bey ein«r Art findet, allein' er begnd«-t fidi 
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STAjtTSWtSSEN/C^JTX^ß' 

i> llnscKB£itc, b. Pittfchiller u. Comp.: Ed^nd 
Bmkc's kimUrlafsHi Sf^fttm. f. TÜeili 'eothal- 
tRid drey Memoriate äber fran2ö(lfäi#''A^^I^ 

ftpr.heitcii , aus d«Mn Englifchcn überfetzt von D. 
!^wuuin (ioUhold Tralles^ Nebft einigen Amner- 
iyngen des Herausgebwt, zuioFTheli mit Besl«- 

feiuiq- auf den pr. jfMtlhen 6ta«t. 1798» IV- U. 
2265. gr. 8- (l l^th'r. 10 gf.) ' . 

ä) liAKtv-RG , b. HofTmann: Ut htr den nevkern polir 
ti/v.f.'rn Zufland und die V crhäünijfe der ewroyäi- 
jcben Staaten, befondets FrAnkreichs Jeit der 
Rrrotutto«, auj den Uinterlaneneii. Papieren 
des rnglifcb^k Pwriainentsredntr« Bftrkt, 1793. 

316 s. 8- :. 

f Jfcr dielen verfchsedenen Titeln lint das PubH- 
cum zwffj- Ucberfetzunnren derfclheuBui kiftheii 
MeoofüaJ« eriiatten. Hr. von ArcJimholz wollte diä 
cnierNr. I. vor uns liegende Ueberfotxung in feiiiL-r 
Minerva abdrucken lalTcn , und machte dnmit auch 
Jn dm Noren-.bcr und Dcccmber Stücken v. J. 1797 
den Anfing. Da folche aber für feine ZeilfcJbrift zu 
f^rofi rar: fo kfindigteer bey dem SchlulTe des er- 



i\tn Meni 



f. 



ern an 



dafs er diefe Uebcr- ncr 



fcuBBg der UolnnanniTchcn Buchhandlung abgetre- 
Mlne. bey welcher fie dann unter obigem Titel 

nftÄifri. Von der unter Nr. i. nngezeigtcn fagt uns 
Jer Peberl etzer in der kurzen Vorrede; „es würde 
vir nie in den Sinn gekommen feyn , ein die fran- 
fC'ilfchc K L \-olufi6n bctrcHen des Werk zu öberfctzen, 
imicm ftaiirtifcbe Materien zu weit aufscr dein Krcife 
meiner Studien liegen, wenn ich nicht von der Ver- 
bgsbandlung dict'er Uebcrfctzung dringend dazu 
»JiC auigefodert worden." In der That fcheint es, 
«laf» Hr. i. fich iuit politifchcn und ftatinUclien Ma- 
terien wenig befcbäftigen uiiiiTc, da es ihm fonJI — 
Feine Toiv^e Ml ▼otii 9. April 1793 datirr — niclit 
wohl hatte unbekannt foyn könnf-n, dafs bereits eine, 
und zwar vorzüglich gute, Ucbcrfetzung dieiGS Bur- 
kifcben KachlaHM vorluindeii fey. Beiden Ueb•1^ 
^rtzongen ift die Vorrede vorausgefchickt, mit wel- 
cher die en^lirchen Herausgeber Dr. King und Dr. 
Uti-reme dicfe hinteilaflehen StEhriften ihrea Freu»* 
' s in das Publicum gefendet hnben ; ffairn folgen 
•U^äken zu einem oh Hn.Slontmorin zu ubergebenden 
Mrmoriat, gefchrieben zu Anfange d. J. i/pi, und 
nach dieferi dir 3 Memoriale: I. (hdankm dber fran- 
9ofifche jlngde-renhettm, gefcbriebcn im Dcc. 1791; 
11. Erwägumgspunctf i^hrr die jetzigeU^ dtr I3wgtt 
4» C Z, 1799. f-J'^'f &aad» 



gerchricben Im Nor. 1792; V^ryyii-r^unpen i£btr die 
VoUtih der Verbündeten in Anjehung Frankreichs t an- 
gefangen im October 1793- Den Schlufs machen 
Auszüge aus Vnttel's Völkerrecht, welche Rurke mit 
Ueberfchriftcn und Aiuuerkungen verleben hat, und 
die zum Belege feiner in den IVkmorialen geäufserten . 
JVIt'yntint^en dienen. Nach der Herausgeber Verfi- 
cherung iüil noch eine zweyte Sammlung folgen, 
und die darin enthaltenen Stücke werden das Beneh- 
men der beiden ^röfscn Parteyen in England in Hin- 
ficht auf Frankreichs politifche Angelegenheiten be- 
treffen. Durch diofe Bekanntmachung wird , wie fie 
.mit Recht faeen, eixxe beträchtliche Lücl^e in derOe- 
Tcltlchte ona Darftellang der Meynungen and der 
Denkart desVfs. ausgefüllt, w<Mii , den zahlreichen 
Freunden und i3ewunderera diefcs ächriftf^Uers fchf 
angenehm fcyn mufs. 

D.is erllt' Memorial wurde durch zwcy Sehrt' i 
ben von Moiumorin veranlafst. Der Vf. geht die 
Gefchidite durch , um die Begebeiibelten auf^u^ 
fuchcn, mit welchen dicfes, von nndern poUti- 
fcben Kevolutioncii alter und neuer Zeit abwei- 
chende, Ereignifs verglichen werden kaiin. Sodann 
'ttfiterfachCer, ob England etwas von dein Fortfchrei- 
ten der neaen ßrundfStze zu fürchten habe ; zeich- 
1 Gang, welchen fie nehmen würden; fchil- 
dert die Lage der verfchtedenen europiifchen Staa- 
ten* befondera in Hinfichcäuf die Rerotution ; be- 
fireltet die Me^'nung, dafs die Revolution, ohne 
aufsere Feinde durch ihre Schwache , durch innera 
Zwift und Geldmangel fallen werde ; prOft die Ge> 
finnungen und das Verfahren der europäifchen Sr.Ta- 
ten, und bemüht fich za zeigen, dafs das Sylteni 
franzüfifchcr Vcrfchwörung in jedem Lande, ftlbft 
bey den Miniftern und dem diplomatifcht'n Corps, 
immer feftern Fufs faffe. Den S'chiuis macht die 
Beleuchtung eines Manifefts der NationalverfamtOr 
long. Burke begnügt fich damit, das Uehel darzu- 
ftelien. „D*8 Gegenmittel," fagt er, „mufs fich da 
„finden, wo .Macht, Wcishc't und Sachkunde hof- 
,,fcntlich mehr mit gutem Willen verbunden ift, als 
„es bey mir der Fall feyn kann. Schwerlich werde 
„ich auf diefenGegenßand je wieder r.arückkommcn. 
„Er hat mir in den letzten beiden Jahren manche 
„kummervolle AttgenMlcke genadit.** Ob fein« 
Darftellung immer ganz treu, und er von der Lige ' 
jedes Landes gründlich genug unterrichtet fey , das 
werden ^ie meillcn unferer Lefer aus nachfolgender 
Stella beartheilea können, in welcher er von den 
Sachfen Tagt: ..Ift dicfer f«hr bedmkUchen Lae;e ib- 
fer StaatsrOVllMtlt btbfS fcte dl« SpcCHÜMomn 
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der franzofifchen und dcutfchen Oeconoiniflcn , und 
die Cabalen und geheimen fowolil als olTuntlichen 
Lehren des Illuminatenordens und «ler Freimaurer, 
In d?cfem £.ande betrikhiKcIie Fortfehrirtc gemncbt ; 
und ein gewiffer unruhiger Goift, uiiter dctnSchlever 
der Religion, aber im Grunde em Ankömmling der 
franzüüfchcn Menfchenrechte , hat fich dort .ge^-w-: 
fsort, und kann leicht bey erllcr Gcli-genhcit «iisbre- 
chen." Der Auffatz ftimmte damals nirhr iTiit dw 
V^orftcllung.«*art der Minifter überein; dies hinderte 
aber Burke nicht , ihnen und andern, welche, wie 
■ er amScblufle fagt, „durch ihre Geburt, durch ihren 
Rang, ihr Vermögen, ihren Charakter und ihre be- 
kannten Einrichten, ein grofses luterclTe an derÖte- 
tigkcit der alten Ordnung der Dinge zu haben fchei- 
nen," nach dem Rückzüge des Herzogs vun ßraun- 
fthweig aus der Champagne, feine Gedajiken weiter 
vorzulegen. So entftanden die Erwagungspuncte 
über die jetzige Lage der Dinge. Er fchickt viele 
PrämilTen voraus, und unterfucht hernach, was Eng- 
land zu thun habe. Dirfe Onterfuchung führt ihn 
auf die begangenen Fehler der coaliJirten Machte, 
Wozu er vorzüglich die Erklärung rechnet, dafs fie 
mit den Innern Einrichtungen Frankreichs nichts zu 
fchaffen hatten. Das Refultat derUntcrfuchung geht 



i 



Hierauf gründet er die ßehauptan^, dafs man 

den Ausgewanderten die zu treffenden Maafsregtb i 
und Einrichtungen verabreden müne, ■ Cs ill fchoa< 
bekannt, dafs B. eben fo unmäfsig ih dem Lobe 
AuiiovaudLTt' ii ill»- als es Andere in ihrem 'TtU 
find.' Er zeigt, dafs die Verbindung der Regoaai 
blofs Vertilgung des Jacobinifmus und Wiedcrherfltt- 
lung der Monarchie zum Zwecke haben follce; tt»t- 
res'Tey'aber nur durch die Ausgewanderten zu l>^ 
wirken, auK welchen die Nation und die Grundvet- 
falTung beftehe. Die Behauptung, dafs inan Xeutraie 
ZU Mittctsijaanneni wihlen müile. fey thurichc. -Sci> 
Mann v on Gei(\ und Charakter fey es geblieben. As- 
fser dem Prinzen von Conti , fagt Ii. . ,.\vüf«' idi 
mich keines einzigen Manne:, von Range oder Talcid 
teil zu erinnern, der durch f^-lnc lietlcn oder (tiae 
Stimme, durch feine Feder o<Ior<lurch fein Sckwen^ 
auf diefem Schauplätze nicht thatig gewefen wirti" 
und von diefem Conti mrcht er fu!r;ende Scbüdc- 
rung: „dies elende* dumme, felbi'tfüchiige, Ctoi- 
fche und feige Thier , allgemein als ein foJches be- 
kannt und verachtet, ill freylich, aufser bey i ' 
milslungenen Verfuche davon /.u laufen, vulli^ ■ 
tral gewefen." Es liegt in B. vVnlirbtcn ujid Dar- 
Heilungen der Dinge immer viel Wahres und£)urch- 



dahin, dafs England an der Verbindung gegen Frank- dachtes, ob er lieh gleich dinch Feuer i.'rnJ Lf/</en 



reich Antheil nehmen, und diefes „fo viel als mög 
lieh, ein herrfchender und lenkender Antheil fcyn 
muffe," worauf er feinen Rath mittheilt, wie Eng- 
land lieh deslialb in Rückficht auf Spanien, Ocft- 
reich, die Schweiz, Sardinien, Rufsland, Prcufscn 
und Holland zu verhalten habe. Zuletzt fpricht er 
noch gegen den unzweckmiifsigen Vorfchlag eines 
CongrelTcs der Machte zu Anerkennung der Repu- 
blik und Abfdiliefsung eines Verthcidigungsbundes. 
Ueber die VeranlalTung zu dem dritten Memorial ge- 
\>en die llcrausg^iber fulj^cnde Erläuterung. „Nach 
den erften glücklichen Erlblgen im J. 1793 erfuhr er 



fchaft hu4ifig blenden läf*tt )^ «^r ü'^^f " ^ö^*'" 
und da aU Grundfatz auf, dafs ein Gofchaftsina:ia 
nicht unbefangen und unpartcyifch anheilen dürfe. 
Er ift ein unverfunlicher Feind derer, wekKe zw 
der Revolution VeranlalTung ^nben.- Von den Gcfm- 
nungen des franzöfllchen Volks in RückGcht aui die 
Ausgewanderten, fügt er 8.241.: „das fran/.tvfifcbe 
Volk aus allen Standcj» und tlaiFen würde fich tau- 
fendtnal lieber zu dein Prinzen von Condi} fchlagen, 
oder zu dem Erzbifchofe von Aix, oder zu dem Bi- 
fchofe von St. Pol, oder zu lin. dcCnzatcs, als ,Z8 
la Fnyette, oder üumourier, oder zum Vicomtc von 



- be\laufie in der Unterredung mit einem der ktinigli- Noailles, oder zum Bifchof von Auiün, oder zu 

«t- A_ j.i- \x 7}< /•___ .11 j:- I. . I r- £- t -, T II -T. 1 i-i ir; 



eben Minifter, dafs man Willens fev, lieh über die 
Bewegungsgründe, Gegcnltände und Endzwecke des 
Krieuics rffciiilich iii' erklären. In dem folgenden 
HerWle war wieder voii dtL'feni Vorhaben die Rede, 
Ihm fehl n dicfe Maafsregel nicht weife noch rathfam 
zu fi'vn am wenigften /u dieler Zeit, fogleich nach 
tmfer'ni Rückzüge von Dünkirthen. Er fuclite eine 
Rückfp ache über dicfenGegenftand zu halten, konnte 
aber fe'i en Wunfeh nicht erreichen. Er nahm da- 
her die Zu0ucht zu feiner Feder; und fo entftand 
das drit c Meiuori«''.!." Es blieb einige Zeit unvollen- 
det; aber das Verlangen der royjliililchen Gcfcbafts- 
trüger, fie zu untcrftützen, und die Uebergabe von 
Toulon Tcrmochten ihn, es zu vollenden. Der Vf. 
fucht darzuthim , dafs das Volk nicht aus der gro- 
fsern MaiTe der Bewohner eines Landes beßehe, und 
entwirft zu Begründung diefes Satzes ein Bild von 
Frankreichs Lage und Regierung. Man dürfe, fagt 
er, das franzbfifche Volk nicht in Frankreich, oder 



cker, oder zu feinem Schüler Lally ToleudaJ. \TV- 
der jene crilcn habuu lie weiter nicht die niinirf* 
Erbitterung, aulser einer blofi poiitifchcn VcrCrtut' 
dcnhcit der Meynungen ; die letzten aber ffhen 6t 
für Verrather an." Den Krieg gegen Frankreivb J 
ftellt or als einen Reli^ionskvieg dar, der aber nlctil j 
zwifchcn Secte undSecte, fondern wider alleSecreal 
und Religionen gi-führt werde. Dies führt ihn ' 
die Materie der kirchlichen Toleranz, bey weichet 
er fehr intolerante Gelinnungen iiufseru Satze, wie 
diefer: S. 265. „Keinem müfste man, unter diu» 
falfchen und heuchlerifchcn Vorwandc der Gewificns- 
frcyheit, die Erlaubnifs ertheilen, überall kein Ge^ 
wiJfen zu haben," können nur auf Menfchen Eia- 
druck machen, die lieh durch Wortfpiele in ihrcia 
Urtheile bellimmen laden. Vortri-fflich find die R<> 
nierkungeji über das unkluge Verfahren hcy der Ein- 
nahme von Toulon, die verkehrten, auf Vergruffe« 
rung gerichteten Plane,, und die Gefahr, welche 



das moralifche Frankreich nicht in dein geographi- felbll für England aus zu grofser Erweiterung feiner 
fchen Cachen^ Frankreich „iil aufser fich ielblL" Macht cncftehe. „Ich fürchtCj" £a£l. ei;, uu^re ä- 
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gene Bbeht otid unfere eigene EbrfWelit'; ich fürchte, 
wenn wir zu viel gefürchtet würden." — «Wir fm*l 
ühon iui fi^tz faft des ganzen Uan<leU der Welt. 
Unfef« HcnicWft i« bidien Hl furchtbtr g«haf .** — 
.,Es ifl unmöglich, dafs nicht über lang oder kurz 
diele Lag« der ÖIaK^ eine Verbindung wider uns be- 
vltkmk follie, di* uch leicht mit uurcnn Unteffgaag 
'endigen könnte." Den Bcfchlufs des AufTatzes ma- 
chten (iodaiikeu über Straffrey heit und Beftrafung 
der Schulc^igcn nach der Wicderherftellung der alten 
yftrüSmngm So Tiel Ton dem Inhalte. Was den Ter* 
fducdcnen Wcrdi derUaberfiKzung anlangt: fo wer- 
den folgende, olinc grofse Ausuahl aiisrreliobei>e 
Stetten den Lefer in den Stand fetzen . foU lien felbil 
«nteartheilM. Die zweyte Periode der ganzen U«- 
berfotzung' mag zur erften, und eine unfer VaterltaA 
bcfieöeude Stelle zur zweyten Probe dieneiu 

^r. i. Nr. «. 

wurm tin ran 4m» Tefftacba> 



Cm{),irac «m Tcrwcgaies 
näu, wtlehw 4ar veirAorbene 
ifelwk tOT iMl wn Ml- 

NaM m imuSti 

und anScMiiA^MUwtnwtir» 
im «in Bni fcÜmn a aw Auf- 
GMa» AtoaUatas' «an diefcm 



Kr. I." 

Elfte gnhe RcvoTutlon ift 
n DetuCehlind im Werke ; und 
cmc Rerolution > meiner Mcy 
tnni; nacli , walirlcheinjich 
noch encfchcideiuicr iiber Att 
lilgtmeiiie -Scnu kül dir Na- 
tBMm, all rejLl't H.e fraiixöfi- 
Wn kcToiuiiDit. Mjiti niul« 
dittiuneiue jiidcrc L'rCiche, 
als ÄFrankreic4i , fur die er- 
fltOwIlc «Her <1erGru:uirj(/e 
Jafraeii. die wahrr>:htfiiiiich iii 
*Uer AbGcht d.c Unruhen ui.d 
ErftiiüiterunKen unfer» Zeu- 
titen lusseichnen «'erden. 
Wtuti Europa die Unabhjn« 
fi^ettund (lAf Gleichgewicht 
d«s deatCcfaen Reichs iiicibt als 
durdutM wertiiilich för das 
Mbai richtig abKewofretivr 
mfel in Enropa b«tracn:et, 
und wenn das Syftein des <it- 
fcmiiclum Rechts, oder die 
Made \<t>n Gereuen, auf wel- 
ciRii jene Unabhäiieißkeit und 
ftntt Gleicbgew cht beruhen, 
ahm wichtigen Ertolr erbfllieii 
■ite vandcltiat werun kann : 
fcWb«n -atta Falitikar Buru* 
Mh| mihr ala mwejf Jafarlma- 
ema cikirmlich im brdium 
CdUuden. ^ 



aen D. nttr ßtr vacuaiua F«aitii- 
da geliel M tia ban ar AmMum wk 
erlanbtar Watfli «itiav AfaiCtt 
Naaeii bakanatfCBachct und 

ee^'eii den JabrMfiriüafil Uw* 
di^;ie man einen (»izetiBaiid 
vorf^eblicher Mcnieiran» Anak* 
dotufl und Briefe dielte bar 
rühawn Msiuies an. 

Nr.s. 

Dtutfchland (lekt cinegro- 

f$e Rerolution bei'or; und. 
meiner Meyiiuii^ lucK, eine 
Reruluiivn, d:e tlir da» alli;«- 
neine Schickfal der Vo.i.ft 
entfclie dcnder feyn wird, als 
die in Frankreich fvibft; au- 
fier daf» ii> I' rankreich der er- 
fte Grund aair der Triebfe- 
dern zu k'uchcn i(t, welclie 
nnr iri;end auf die Unnihen 
und Erfckiiiieriini^cn unfers 
Zeiialicra wahrfchcinlich wir- 
ken werden. Wenn Europa 
nicht cindcht. difs dielUuaD- 
tuwigiplieit und die Aiiirecht« 
haiiiutg des' deinfohen IVeicba 
ein wefe'ndicher Ben.indcheil 
ron dtin tttm des Gleichge- 
wichts isvr »nropaifchen Miirf»- 
te itb ; mid wenn es pleich- 
vie! iMiti uirb (.'deutend zu feyn 
fihf 11 I , (ib das Staatsrecht, 
oder der inbci^ff van Reichs- 
i;tfei«m, warattf lene Unsb- 
b.ineiffkett und }eii«s Gleich^ 
gewicht beruhen , baybehaltta 
oder auffchoban wim.^ fl> ift 
all» ctirapäifeba FoKok fbit 
aMbr alt zw«|rbwider( Jkhrcn 
a«F die klü^icbft* Art irrig 
und verkehrt gewefa» 



Beide üeberfetznnfren weichen hie und fl,i , wie 
fchon diefeAnsziige beweifen, auch dein Sinne nach, 
▼on einander ab. Da Ree. da» Original nicht erhal-. 

mmI dMh, wvlche Debcrfiettmf die. 



richtigere fey . mit GeWlfsh^'t befttmifidn Ca i'tane». 

wünfchte : fo verglich er die Ucherfctzung der aua 
Vattel gezogenai Stellen mit dem franzdüfcUen Ori- 
ginale; und hier lind einige Proben attt dettRaMr 

tat diefcr Unt^ri'urliiing , welche beweifen werden, 
wie febr ilr, Tralles aucli in dicfer Rückficbt hinter 
dem fröhem Ueberfetzer zurück efblicbcu fey. Di# 
erfte ausVattcl angeführte Stolle fätigt mit den Wor- 
ten an: Si iloncil etoit quelqite pnrt unt naiio» n»> 
fiüH« $t mß^fi^ßmti, die» ObcrfiKsen : 

Jfr.Tnk'/st Nr. K. iiad der Vttgenannte Nr. x. 

Wenn es alsdann noch , Wenn es tlfo irceiidwa 

irgendwo aina Nation von «i» eine Nation von immbiccr und 

ner unnihigcn und bochaften bötic Art gitebi- * 
Gemiiihsart gicbc — 

Harn Us cni parHcwltrrx tt fi^dffiiUts du minidrt 

■ Vt. 1. Nr. t. 

In befondtni Fillea, die bbeToadata, irfandsarai- 

nicht im mindellen sweiftlhafk MhaltaBa Fillea 11^ TaBfUsau- 

ftnd, aku(s mau aunchaMa. — feuan. 

Vexcis m eefte mati*rt itiekaippt point an rtf rockt dt 

durete et d'ir.h-.t'i avAie. mantre (es ift liier ron 

etnem Contribution fudernden Feldherrn die Ijlede) 
«orM de fifocite que U ravage tt la d^rmUiM, U 
■—niirf flns d^avariu om de cuyiditk 

Vr.'t. . Nr.l. 

DuUabcnaaiA in diele« Vcbamaab hierin rer«>Ssh 
Functc verdient den Vorwarf Oraufinnfeait nnd l nmenfdt» 
der Granfamkeic nnd 'Vh* lichkeit : und wann dabay wcp 
menfcfaiicbkeii : wenn wem- m^ct Wildheit iA, als hw 
([er Nciguiig zur Graubrnkeit. Raub und Verhccmog, 
iU zur Vbi-A'Unun^ und Zer- leuchtet doch klare UfbAwÜk . 
ßdrung. dabey obwaltet» — daraus hetror. 
das Cieiaca. 

Di«' Ucbcrferrung Nr. 2. hätrc mit mehr Sorgfalt 

Jednickt werden fi^Uen; es fiiwi Druck- oderScbreib- 
;h)er ftelwn geblieben, die Ree. fchon in dem Ab- 
drucke in der Minerva aufgefallen find, B. S. 62. 
(Minerva S. 353.) ,.der deutfcbc Staatsbürger (üatt 
Staäfskörper) iift eine grofse MafTe unglei» linrtii or 
Staaten. S. 6p. (Minerva S. 260») Frcuud. oder 
Freund , ftatt Freund oticr Feind. — 

Die dferUeberfetznngKr. i. b(?ygcföprrn Anmer^ 

kungrn find nicht folir /.ahli-cich ;-8biT (bj;<\E;cn iii.Tn- . 
che dcrfelben nur s\lhnx lang. Sie entbaUcn thctls 
nnniMiige Rechfflertigaiigen der prcufsifcben Regt^ 
rung. theils BcrichtigHiigcn und ZiircchtwcifüTUt'n 
des vfs., die der Anllreiigon!: der Augen, wekhe 
die kleine Schrift erforlert, nicht Werth fmd, üitt 
den Werth und den üeift derfelbcn und die Sacb* 
kenutJiifs des Herausgebers einigennafscn beurtht-i- 
len zu können, hebt Ree. eine kurze Stelle aus der 
Anmerkung S. S5* : „kh börge dafür, hätte Pitt 
in tleutfchland' fo gehandelt , wie 7n England, er 
wiire in keii>em deutfchen Staate mehr Minifter ; we- 
der Herr noch Volk litten ihn , als folcben. Und 
doch firbHnt Bvfka feine Partey zu nehmen, fich 
ftber da^ Gcgendiail SB wi^derii. 
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•ncli <fss lieltfte Aage darcfi Oewofinhelt eeblendet, 

<Ier bclTe Kopf, durch Gewohnheit irre geleitet, das 
Schlechierc dein Beflem vorzJchfn , ja für uothwen- 
dlg haken kann." Solche und ähnliche Stenen nd- 
gen wohl den Ueberfetzer zu d«r Erkiärunp^ vernn- 
Jafsth.iben, mit der er die Vorrede fcbliefst ; .,dic 
Anmerkungen de« Herausgehers. die er diefer Ucber. 
feaung beyzufügen bdicbt bat , habe ich ntclic gefe» 
hen, und fdbft erft tuch Abrendunfr meine» Hand- 
• fchrift für die Pr^^fTe etwas flavcn erliahrens habe al- 
fo nicht den niinf'.eiieji Anthcil daran." 

EKBAUÜSGSSCURIFTEN. 

K05T0CJiu.LEiP;&ic,b. Stiller: Kleines Magazin für 
Prrif^^tf. Drirrcs naiuithc;). Enthaltend eine 
> ßaniailung bisher noch uiifiedruckterPrcdigtent- 
yrür£0 auf alle Sonn- uadFefttaf« de» e«ni:i:n 
jabrc.«, iibrr cvangeürdT« , cplßolifchc und Crc.y- 
ßtVfiihUc 'i'eme, itcbit Materialien zu Rcichtr«:- 
3en. Herausgegeben von einer Gefdlfchaft jiro- 
', tfflnnlifcher Goitcsgelchrttn. l^6S. 8« (8 S^' ) 

Es ift nicht 7.u Icugnrn, dafs diefes Magazin ci\\ ::s 
bpffcr geworden ilt, befondcrs h.u es durch die neu 
hinzugetreteneu Mitarbeiter, die Ur. liifderßeJt in 
Grei&wdde , Peters in- B«rdk«w ttnd IPotf in Prens- 
(«u gewonnen. Am i^ürtheilhaftcften zeichnen ficU 
die Entwürfe des Erften aus, über die Evangelien 
von PiingftenJn, obgleicli riLch fie bey oller Wcit- 
Jäuftigkcit etwas Trccknes haben. Uebrigens hat 
diefe SainmluTig «och die ineiftcn Fehler, welche 
v.lr ihr hey dt'in erlU-ii H::tulrhcn Schuld gegeben 
kabcn. £s finden iich noch immer viele ganz ge- 
jneine ßad«nk«o« dv fthoa ia bindert md^m ge- 



dnickten Aili«iten baffisr atitgelWiit fincl; af« «.V. 

über diis EvönKelium am Sonnr. Exau*!!: diV Pßidi 
des Chrtfien, Jich eine richtige. Erkenntnifs vo» äm 
Witten Gottes zu verfdiafien. Uebet das Evangeliam 
am Sonnt. Rrrrarc: der grnfse Nutzen eines reckt» 
Gebotes. Niiht Teitcn iH auch in diefem Bändchen 
die Eintbcilung der Hauprfätze falfch. Das anfTifr 
lendfie . fieyfpiel davon giebt der £tuwurf aber die' 
Epiftel am 'iten Sonnt nach Trtnit. , wo aud» der 
Aui^druck ganz, verfehlt ift : der uitgLittiic::e Mißbremtk 
dir Wahrheit , dajs Gott die Liebe tft. Was ibll erft- 
iich der «n/Tu<t((cA«Miftbmacb heiften? Wenigilnu 
Ifts der ärp^ftePleoTvasmus, denn es verfteht fich ron 
felbft, ddfs ein iVlifähfauch nicht giittlich ift. Wer 
wird aber ooch fjgen : der Meiifch macht von einet 
■Sache einen wt^Utickenilifsbrimclh oder einen fvJt- 
liehen G^amehf Sodann und im iften Tfaeii cöej^ 
nigen n!s die Wahrheit : Gott ill die Liebe mifbrau- 
cbend angegeben , wtlche meyntn, die Liebe Gotei 
ionne nicht mit den Leiden der frommen btftehcn. 
Diefe inir?br,T:( licn ja nicht die genannte "Wahrheit, 
foiideru iie heijcii Zweifel dagegen. Der \'[. Seiet 
und aller EntM'ürfe über dicEptlTein iisfert überhaupt 
twar nicht die kürzeften, aber faft olme Aitanabne 
die mltrclmifrsigften. Aach fehlt es dieTesmat nicht 
an unfruchtbaren Hauptfatzen, wie z. B. l' ^ 'j 'or 
erfte; und an folcUen die ein fchr veralrerrs/l/ifeiieii 
haben : z. B. die rechte Z/ubereitung der Sfele. ueUke 
die Kraft des keiligen Gdßes rrf..ihren »-ti. — D»f» 
diefe aufserß mittelmi)rsi[::e bamnilung hat kutinen 
£ortgcfetzt werden, ift ein ficweis, wie vie\ es noch 
immer Uulfabedilrftige giebt« die Leiaa Ait'vonKoi 
Tertchtes* 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Natl^hc-icjiichtr. Zjtip^ii' , b. CrulJijs : D/> Aurt ir rii 
f J'a!He und ihre Schurßcrn ; kfi» lloman. \'ot; rii.cni Vdu;'- 
l.vidcr iCiD j' Zoyj . Fiirfli. Upiif« - l'i.iuifchcn 1 uiftri.-trf :.ir). 

100 u. XU "5. Vorr. u. Dfdic. g. ( g gc > Diefe k!t:i e 
Sei. -1:1 t;i-'l '^i t ii:il>r'-icis uri'üf die litffien , weich« ubcr <<:« 
\ cvii«ernKi;cii tk-r WaidiiiUoseii orrchieneii find. Sic l iit rt 
Voll i.>i;f m >i.;:i[ie hfrr, der d;i.;'crj 'S iih'tfalier iriOrt tjndSlc.ic 
.Uiitcrfitcht und dfii (•elitST-iccii und n9r1j!!^»?n neob3Lh;ui.c;su«ift 
hat. I:a Cac Oll hat er ni:L den audtrn &>.i.r:frc!i iibsr die- 
r.'it Gettttiillanä z\i thiui, denea cv entweder licvltiBimi , oder 
fie bericiiiicji uisil ein« beflerii lrl:ri; znij'.cic^ beruiiiRC er 
feine L.indileuie wej^en des 7.x, brf ..r^iiter-dcri Hol/m-n^cls- t-.tid 
enifcbli'dii't fio, wenn fie d:b vori^ii> 'i: ;ic*"nen Miitci /nr\ i"rii)- 
eiiiiB diefer VX'aWrerhecrer in ihr«!rL;ice nicht bffben betoinen 
Hötiiien novh wollen. Seiue Ablundlunit zcrfjllt itt vier Ab- 
/chuiiU. Im erfte» handelt «r von der PhaUitna Bmnbux mo- 
iaeha» thian £/t der Zangtiitivityetfvfipmif, denaSehoMt^ 



tcriing; r.tb'.nbcy auch vnn Aem grumiöpff^r* V.iJi'i/fflnrrr. 
w." IT ("cn suih im tf 'eh-itnjcUm icUadiich Ki \\ or<icii«n NjiM" 
i.'.'cr , der Rcivöhnlu ^ mr den J-jfJ:lfii/panii''i- ( PitalaenaO*^ 
mefrn /lisiiiWu) ai.» ^c'iljen wird, tif-c.nt , und voti der n*r!» 
feiiierUe'>b.>cbtuiiii noi'^'r-AÖ.i^h'- n t'i.^lüfK.-i nuctuti <inadra, 
sit'tute .4^>fd.n. pjtfct die Drüciicii d«r liaulcjen Vcrlieeruiigt» 
dt r it:o-j.iri:.: »u , der Jriitc die l oI((cn de» Rjupenfraf»e>. utiJ 
der vierte; was die Nainr und die Menfchen tliun k6m!«i»i 
dem L'ebel zu beeeßnei:. 

Ob ir.At) ijleicn nicht in aileu Stucken mit dem Vf. eint er- 
|Lii)dcri fcyii ka;in , bclbndcrs darin, daf^ er den \ ar(,"j '> i. i- 
Cenen Miiieln di-s Raupen - und Puppeniefens , der Nachtteuer 
u. a tn. zu ivenig Erfoli; zuCchreiot; fo bort man ihn docb 
Hern über frincn GegenlLaiid fprechen, und fein Vorimg iß, 
wie es bey lolchen Schriften feiten derFali lA, nickt blob br- 
4ebrend , iiandern in der Thac auch utiicrhalieiid. £in«i bet" 
fet» ^f^togßtw kiNinen die 7oi(daiidtt aicitt rerJanftib 
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^KZN£rGEr.ifHRTH£IT. 
: Anzeige verfchudentr S^rifUm das 'Srnrajirlb 

\ J^' Hfluptgcficbtspunct der Rrownfchen Lehre 
Üt, dars eine Sununc von lUizcn zum Leben 
«ftJMich fer. da die FKhi^Iccit xam Lelien Errtq- 

harieit \ or.i isfer/.t. Jene Rei/.e bcifsen emt^truit Po- 
Ußzcn^ uiul unfrc Safte felbft, ja alle Functionen, 
fog^ar das Denken und Empfinden werden als foSihe 
aufgeßellt, fo dafs jede Errf;r^vn^, wctclip die Tolj^c 
,vom Einwirken der Kci/c auf »lie Erregbarkeit lit, 
fcbort ohne den Stofl', den fic ^iebt oder nimmt, oder 
doch veräuden« in demfelben Mo.-nr-nt zum neuen 
R«iz Vird, der ehi« andere Errct^unp herbcyzu führen 
im Stande iß; liiiJ üucli i.ier Urfachcii i:iul Wirkiin- 
gfo in, einander Verfehlungen lieb zeigen. Eine 
.nene* umAflende und doch höchft einfache Anficht 
.4er ganzen Org-anifarion ! Schon das in Umlauf p;e- 
hiachce Wort Erregbarkeit ill höclift vcrdieiüilich, 
idi die zw'cydeutigen Ausdrücke: Empfindlichkeit 
johL &eiztil!ir keit t nun entbehrlich fiad, und der 
.UrfnUche oder doch unnflrze Zankapfd unferer 
Pkyfiolofjcn, mit dem fie feit llalUr's trefnichen Ver- 
iadien fpielten, (welches Spiel fie dann wohl nur 
BmQhun^ zur Erweirerung: und ßerfcbtignng ihrer 
WifTfnlVhaft Jiannten, ) die IIypoth(»rcn öber dns 
.VierliaUiiirs der Erfi heinun^en , welche Einiifindlich- 
Wl «nd Reizbnrl ( ic bc/.eichnen folien, nun fein 
nnzcs 'Interefle verloren hat. Aber wir danken 
, ytnwn nicht allein eine treffende Renrnnnn^, die 
yon leeren Speculationen abführt, fondern nuch 
Icofse AurfchtüfTe über die Lehren felbil. Oafs di^ 
.vt>rhei^ega«genen Reize die Wirkuii<; der nun foU 
gcntleli beftinimcn, oder. dafs der Zußand der Er- 
tregbaikeit. je nachdem fic durch vorher (latt gcfun- 
.denen U^eriluCs oder Mangel der erregenden Poten- 
zen er fchöp fr oder angehjutcift, allen EinHufs von 
aufsen und innen fo Ran/, anders modificirt, ift un- 
ftrcitig das fruchtbrirfte üefef/. der taierifchcn üeko- 

nomie« welches diefrs Jahrhundert aufgefunden, und 
.iKoderrh ^oA« BroB« alidn fcbon fich gerechte An- 
fprüche .nuf Unftcrblichkcit «rworbcn hat. Mit ivel- 
ci^^iichteu Erfindungsgeift hat er aber nicht diefe 
rffinafie Wahrheit zu einem praktifchen Lehrgebäude 
genutzt, dem an Confequenz, Einfachheit und Neu- 
heit, fo wie an Fülle etgenthümllcher. and oft huchU 
^'«IFender Sätze kein anderes, einzeln für fich, ver- 
M«Aen werden kann! Kicht feinem ßyftem, apia 
4«a Ot ihaeii ^rfprung hat^ du fia.al^ wk flüli« 
JL t. 2.' 17^ £q/lir Band, 



braucht, fondern der WifTcnfchafit, gehört nun die 
von ihm eingeführte» und auf jene groGse Ent- 
deckung Ober die ErreglMirkeit geletzte Eintheilung 
der Krankheiten in flhenifche , wie die KrnTiklieiten 
von zu grofser Starke der Erregung genannt werden, 
und in aßbenifche, welche z'.veyerley Arten von 
Kmokheuen aus Schwäche in fic4i begreifen, dercik 
eine die Folj^e einer Erfchöpfung der Erregbarkeit 
durch die \ ielLicliL-Ti und ilarkrn Ilei/.c i(l, u cirlie 
auf iic gewirkt haben, die uneigentliche Ücliwdchet 
'Ond deren ondere-eine zu gehüufte-Erregbarkeit %'er* 
ausfetrt, weil es an Reizen fehlte , die li^* hdftf« 
verbrnuclien können, eigentliche Schwache. Ilrowns 
Scharfllnn und praktifc-hcs Genie verherrlicht fiilk 
durch nichts mehr, als durch die Entwickehmg der 
ganz entgetrentfefetzten Heilmethoden, welche dicf« 
zwcyerlcy Claften von sitthcnifchcn Krankheiten er- 
fodern. Hey den Krankheiten von eigentlicher ■ 
Schwücbe mufs man mit den fiehwflchflen Refcen 
anfangen, und tu den flärkem immer flciRcn. Wo 
aber uneigentliche Schwache charaktcrilTrt, find 
gleich die Hdrkflen Reize angezeigt, welche feibll 
denen ztmächU ßehen, deren Uebermaafs den krün» 
ken Zulland herbeyfflhrte, und die Regel des hei- 
lenden Ar/.tes ift hier, von den übergrofsen Rcizmia» 
teln zu den fchwüchern, aber dem gefunden Zu« " 
ftand angemctTenen , Hch einen atlmSnligen Ueber« 
gani^ zu balüien. Vortrefflich reihen fich fchon vor- 
her bekannte Erfahrungen an diefc Grundfatze an, 
die die hellern Aerzte nicht immer unbenutzt liefsen, 
wenn fie auch keiner vor firoivi» deutlich einfahe, 
oder Ihre Theorie zu entwickeln Qbernehmen 
konnte. Es wird elnft das ürtheil der medicini« 
fchcn Literargcfcbicbte feyn — das vorher zu ver« 
kündigen fiBhIen wir nns dureh das Bewufstfeyn 
unferer unparthcyifchen Prüfung befugt — dafs das 
l'jrownfcbe Syllcm zucrfl und genügend mid voli- 
Üandig die grofsen Folgen tu ftarker und zu fchwa* 
^her Reizung habe erkennen und nach feilen, tu» 
fammcnliangenden Grundl^tzen heilen gelehrt. Fän- 
den fich nun in der Natur Krankheiten diefer Art fo ,.- 
allgemein, ftellteii fie fich häufig fo onvermifcht und 
rein dar, würe darauf fo ausfchnefsend, als mit we- 
nigen Ausnahmen anfjenomme« wird, K(ickfiiht /.w 
nehmen, und wäre ihr Wefen vor der Heilung fo 
ficber zu erkennen, als nachher — Befamnptvnge» 
der ßrownianer, die uns nie überzeugen werden ; — • 
fo wäre das Heilverfahren des Arztes zu einer Ein- 
fachheit, Feftigkeit und Gewifsheit erhoben, das die 
WiederherlleUung einer in Unordnung verfallenen- 
tbittifdMn MaCAIn» leichter madneK Ren». 
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Tatar einer Uhr, da alles« was, eine organirdic Ent- 
|^i>Bt;ng l^^^t, mehr irr iuncrn Üebe^eüiitimmuiig 
{rr>i^:pr. und mehr ffir dieDaner jedes uiiCn/cb- 

lirlic Machwerk. . — ^ ^ 

DilIl- Gl f;;:r(lii)fre und I.obrprürhe , mit denen 
Jcciiiir der bi.« jetzt bekannt geWotdiveu Gegner von 
Brown der WahrbdC g«tiatdi|;t hat, und die «ticli 
Kiiner fi iiu r AnTiän5<?r p'cUoh(T-7u tnarlirn vcrrtand, 
^i)n«H uns ^Uer nicht abhah-cn. -uns laut gegen das 
M'efentliciifte der BrownfcJien Lehre und Praxis zq 
erklären , das auseinander Y.ii fetzen und zu luai- 
Jhcikn uns nun obliegt. 'U'as er \on fo vielen 
Reiten aufgeklärt hat, der Einfiufs der an Stark* 
und Menge vcrfchicdenen Beiie, Ul das cin«ige Vet^ 
Sälfntfs znr Erregbarkeit* was fer aTierk<£nnt. • Ai| 
flllt u litl/.t'n füll liur das aMtiii in Hctrachtuiig zu 
ajehen fcyn . um wie viel Tie die Summe von Keiz, 
wrlclic auf den Körper einwirkt, vermehrt — und 
alles, was in unlerni Geift und Ivü.pcr vorgeht. i( de 
innere und ;iuls<.rc Veraaiderunj;, v as uuü au K^-Ai- 
fifiipsiTiittcln und Arzncycn dargereicht wird , foll 
feiner ^«Ziehung kcx Erregbarkeit, und, alfo zum 



Wirkungen derfclbra Totalfumme von Reizen (ich 
cr^jcbi n. v oU lim wir nusj^^fetzt find: Awlrrj lafet 
Heb die £rrc>;:barkeit nicht verandhern ; die Stoffe od« 
Krafce, welche ihr zum Qroitde liepcn, können kei- 
nen Zuwachs und "keinen anderweitigen Verluft ff. 
leiden — und Ae feUift ril durch nichts in den Stand 
zu fetzen,^ (bfs Refr.« nteht auf fi« wirken, als iviA 
vorhergehende viel ftarkrre Rei;re, welche fte-weni?- 
ftens für den Augenblick aufgezehrt haben. Will 
man diefcs paradove S\ rem i^tutent Ib wafs min 
hoy dr , Cru)ulla^~e dltfiT Siirze venvciU i^ , und utis 
liegt auij üb, Browns Beiveifc für l'ie einer ünterfa- 
chunt; zu untcmcrfen. 

• Potefiatun i»eitan(i%m , beifst es 0. 15. der TU 
inenfornm Brnnanist cütMihntiix iffeetut, ftvj'us, 

t!'S , mfi:!is actio, et auUrJ ndft\it:! fittit. C ui tif^cc^vt 
Citm unus ideinque ßt; oinnium igtlur poußataw tpi 
UMfPt rt iiem qttoaue ejje , rrc aliamm aUim ötut- 
imn exißere, concfdeiuhtm. Wahr ift es, jede Art von 
Erregung der Erregbarkeit gicbt einzig \mä imuitr 
diefe Erfcbcinungcn. Bcy aller Vcrfcbitdenlieir der 
erregenden Kr<1ft£ inufs alib chie l^informigkeit in 



Lchrn nur als dn grofscr öder kteinrr Reiz nnfere diefer, ihrer Wirknng«arr feyn, <Ke aber felbftiw^ 



^^ufmerklamkcit crfodern, aber auch imiucr als foT 
ciicr wirken. Aus der feften Rrbaupiung undDurcli- 
fChrung diefer Satze Bicfst n alle jene Anßöfsig- 
keltcn, A^^^ cicliungen und Einfriti;;keit('W , welche 
ein fo grolt>es Eritauncn und fo \ it ic Et\Mgungeu 
pi der Miedicinifchen Welt erregt hüben. — Denn 
]lrown verwirft nun die ganze^ Stütze unfcrcr 
Tonpathologie, welche durch ganz verfchiedene Ai^ 
teil von Rci7cn. bey dc-nrn der Unterfchied auf an» 
4,^m ßigcufcbaftcn des Kelzes, nicht auf dem Mt hr 
qdcr Wfuiger (einer Slirfce aHcin beruht, Gefund- 
hcit beftchcn ♦ r.ert-iittrn und v itdurLcrnellen laffen. 
Jluuipralrailiclogie kann aber noch weniger njit 
^CDWns Lehre beAehen , da er alle innere Veründe* 
rungen der Säfte felbfti die er aber, nie oder jelten 
anerkennt,' und das; waaüijn TteT gilt, ihre Zu» 
pdtr Abnabn'e in j< doni ZuDand unLeforgt kann 
i^rtda.uern laflfen, fobald er nur das an der zum 
yTohifeyn nöthigen Summe von Reizen zu cntzie- 
brn oder binziizufüpen vermag, was durch diefe 
Veränderungen der SaUc au erregender Krafr hinzu- 
gckoimnen oder verloren gegangen ift. Mit allen 
bi«herigc>n Anücbt^ jede» Arztes ift abfr Brown 
im ungeheuerften Widerfpruch , dh er keine unmit- 
tcll'an Harkende und fcIiwiKhcndt- Poten/cn, f« rricr 
keine uhmiltelbM befanftigende , antifpasinodifche 
und norkotifcie Wirkungen annimmt. Seine Erreg- 
barkeit wird für in-mcr, oder fü, dm Moment ver- 
br.-iucht; oder wird nicht genug gcbrauthi; »A ge- 
hörig oder zu kraftvoll, oder nicht genug angcftrengt. 

Aus dicüea Dati» mufs alle Verfchiedeaheit ia^ dea ^l^ckei fo wäre, dto Fundament der BroWnfchen&f- 

fleinfc, 

' ^ Irid^tn wi^ dieTe eine tutd dicUbr.WirkunfrArt aller Reize ^me xitKrftelien, i)Wr fie nicht mit Brown in einer feiiwio- 
flehafUiciicti Eigenfcbaft der Poieii.:en, die Wirkungen hervorztibriniren rrrmögi-n, 'uvhen* fotidern dem eii.en un4 d<0> 
lübcii Ge(;eiillai;d, .-luf den ßi'\virk( wird, der £rre|<bark^it zueignen, verlit-rcn Fel^enmgfti, Aic er in feinm fcfcläll 
blneinlef!!, für uns Sifi V.'ü- iu^e ; denn nuit kömmt et nicht darauf an, kr emiceii Rei««i «twtt in die Simie Älldrte 
kuy<i<tsi'eifr<i i^eii tmpu , nm d«m fie wirttvn, ani tr Ulf aHlB Butjat imiHdi^Miii, da lÜC ona Mar-fnur VMI ilMe 
' 'fciMtotiwhcbkeitdcrtoeftbKktiidieftcdaUU . ; \ v . , üigitized DyTiÖO^le 



entgegcngcfrtzten Rcizrn tu-f;reinicli wird, da Sf, 
wie CS unleugbar iA, durch dit> Erregbarkeit, flicht 
aber durch die Reize, befiininu ift. Es irM a6er 
deunot h nicht zu leugnen fcyn , dnfs aUrs, tt.ts e/- 
iic erregende Kraft hat, der Summe von Kei/., die 
auf uns wirkt, Zuwachs giebt, was fich ■ durch Hiti- 
zukommen neuer Empfindung, neuer (tewcnng u. 
f. w. aufscm mufs; So tief aber auch der batz g«> 
dacht ift-, und fo we^r er fi(-h;bey unbcfanf:«'nerti 
Kachdciikcn darftellt; fo wenig ift er doch geeignet; 
zu fruchtbarcii Folgertingen zu führen r ui"T dic66> 
wifsheit, dieser felbA hst, die Dcmonftration, die 
fleh ihm geben Iufs.t, auf die ganze Medicfai. wi« 
Browlt vill , überzutragen. Der Satz gilt offenbar 
nur von den crrcgendeu Krüftcn, und die Voraus- 
fetzung ift erfchlichen. ihih alle Einwirkung auf um 
von ihnen kommt, [ohne fio würdr f i ylich d.is Le- 
ben nicht denkbar feynj.und dafs das,Wi«s£rregbarkctt 
genannt wird , unmittelbar nicht verändert ^Verden 
kann ; dafs ihr Sroff oder Ihre Kraft an firh nicht 
veru>ehrt üdc-r veruaiidtrt, cder auf eine Zeitlang ge- 
hemmt werden kann. Der Begriff der tnl-orttniia, 
der nareotica, die wir nicht als incituende Potenzen 
auf die Erregbarkeit Wilsten,- fondiem die Bcfcbaffen- 
heit derfetbcn unmittelbar ver;(ndcrn iHlTr-n , "niufe 
erft widerlegt fcyn, che diefcr j^te Paragraph ^uf al- 
ics Anwentlung leiden kann, waa die err^lgbarlwlt 
afticirt. Diefen Begriff ober n«u dirfnn Par,i(,Toph 
felbft vernichten wollen, iii ein Zirkel in Scbliel»««, 
eine offenbare Erfchlcichung. •) Aber gefetzt, diefes 



fte:-irs docfi «och nicfit jfeftcfierf , und für die ganze 
iedicin zareichend. Die WirkonsMrt «Her Rdz« 
foH «Uefelb» ftym , und alfd Tollen die nuinniclifiilti- 

pell Arten von Rf izen , die ciu'-rs fich als durch 
Grofse oder Kleinheit ihres Rf izverroogcns nnter- 
.üdhieidcn, ferner nicht mehr gedacht werden kön- 
nen. Es miifsten aber verniittelft derRfize beßiintn- 
te Wirkungen in der tbiqrirchen MaTcJitne erfvigcn, 
die Bildung und ErbaUuns ihrer Theile, die Ab 



tn'ärc. So langte di«f« grofsen GeheimniTTe der Na- 
tur ficbunfccen Augen noch entzi^^en; fe hinge muft 
•ucb im Brvtmfcnen Syfiem eine vngeliettrc Kluft 

zu'ifchcn der Theorie und Praxis fern. Und zuver- 
klsiif iU das UngewiflTe und Gewagte der Ausübung 
»licht verringert, wenn an die Stelle dw ReizP/ die 
durch ganz verfchiedene Wirkungsarten ficb fpeci- 
fircb untcffcheiden feilen — aber keine weitere Be- 
fiiminung zulafien , Reize nach Brown angenommen 



fchddung von Soften a. f. w. Dafs fUs nun auf werden, welche eine- unncnubasc Sqojidc von Reis 



die-ztir defimdheit erfoderliche Weife ^efchehe. unag 

imnifrliifi nur r':ic Ti.ich dt in Zuii,i;»(i der Errc^lisr- 
fceit verlcüiedene Keizna kc crl'udeni, di<- ge ade für 
^ Effegung r.oreichrnd iß, welche in den vcrkhiu- 
deiu-n Tlieilen de? Korpers die r.uthi; en AiifVliun- 
geii. Ab- und Anlei/.ungm u. f. w. nur lurvorzu- 
l»rin«Tn vermag. Aber beruht dtnn nun alles noch 



durch in Zatilen unnennbare einxetne Reize bilden « 

denn fei)ic ieale -der Er: f !,-%arkcit gilt nur f»ir e'iii 
liej Tpit I zur Erläuterung der Lehre; aber in einzcl« 
nen Fullen ihr die Wirklichkeit zu fubfumiren, wird 
liic ausluhrbar feyn. Die hier C)b\voI;t;iden , niclu 
Zii heücnderi Scliw ierigkoiten brauchen nicht ange^ 
fuhrt zu werden. Aber gcftt/t Ii c v.-firdcn aus dcjÄ 



ib onbelUmmt auf bluber £inpliiuiung, Bewegung* Weg geräumt; fo hat Brown felbft,. vielleicht mit grok 
^eribndM- und Qemfitbsthitigkeit? Sind nicht die ' ^ . a,«.......-,. ^la 

andern Wii klingen wiiluie, welche immer bto!> rol- 
g^en oder Arten von Einpiindung, Bewegung u.i. w. 
ieyn mögeii , aber mit einer ErhCth'ung derfelben. 
Welche die Erregung: veramJerr, nun aus.b!eiben, 
oder nicht, wie es das BedürSnils des Ganzen erio- 
cicrt, vor Geh gehen? DiefeErregungeu mögen fdbft 
dcc «ngehioften oder aui^ezehrtea Krreghaskoic vor« 
rrefflidk'MigenielTen feyn. fo ^nufs döcS dfcr'PaH'bey 
ihnen eintreton küniien, dafs fie nicht dsn Grad ^ull 
Stürke haben. Über oder unter ihm lieben, der zu 
jeiiier hier nörhilpen WiHton«— «ier gehörigen' Ab« 
fcheidini:» rem Galle z. ß. flatt finden müfsto. Dauert 
dicfes lange lort, und greift (iefer um fich ; fo mufs die 
Erhaltung der Mnfchine dabey in Gefahr kommen. 
2war iA aus dem Browafchcn äyftem zu erwiedern» 
die in der nicht gehörigen Mctij^c und Art abge- 
fi'i Jene Galle, um bcj unfcrem ßcyfpitl zn blei- 



fselr Inconfequenr^ aber der WahAeit f etnäfser , rfe^f 

englifchen Ueberfet/.iiiig feiner Elcmer.re RemcrKun» 
ge|i beigefügt, welche jede zu crlindende Bfrech> 
niingsuiethode,. wenn fie auch «Uen'Fodenmsen g«t 
i!ÜL;ie, cnaiiwen(!bar i;i;d unzuldnglich machen 
muilou. Erlpricht.da von einer gewilTen, in dem 
Syüem hervor^jebrachteu, Vertaderung, durch wel- 
che die 'Votalfpu.\uie unfähiger zur Wirkung auf ditf 
'Erregbarkeit wird — und fcheint Qewohnliefr ZO' 
mi ynon. die er ?uch fo.lft häufig aiterkesiur. und fkh 
fo neue Schwierigkeiten fchslTk; er zieht ferner nicht 
nur das angemelfene Verfaitltnif» der erreg^endeu P»* 
tei zcn zur Erregbarkeit 1n Bctraeluung, fondern 
auch das angenehme Gefühl, und dieies alfo geu if$ 
nicht allein als ein Reiz*). — Er ipricht fo wohj 



einer der Erregbarkeit angemeffenen MifcbunC 
•des Ganzen, als auch von dem Grad de$ Reizes, ntm 
jene Mifchung des Ganzen v ir<i ^ilfo formlich Voift 



Iwn, verdiene nur Rücklicht, ols gnifserer oder klci- Reiz unterfcbieden; er geliebt einer tiisharmonifciiett 
* * " " " Vereinigung erregender Potietizen üble Folgen ztf. 

Wird hier nicht noch durchaus auf ganz andere 
Ziehungen, als auf die des Reizes RückJiehi genoirt-' 
Mien? Wird tber nicht der Nutzen jedes Calcul.« voif 
foUhcn Srnninen von Reiz fchon \-or feiner Erfiiv 
dong vernichtet, wenn ein gewifTc*. ober an "fieft 
dunklos Gefäbl hervorzubringen, das von Miflcbart]^ 
des Ganzen, ron batmonifcher Verdnigung «cregetv 



Rehe , und das Gleiehgewicbt fey herzoftetlen, 

^fiiTt andere Reize biiiziifreftigt nder hinweggenom- 
lücn werden. Aber ift das iuinier ansfiihrbur ? Und 
' nach welchem CaU iil? Und wie lange foll es fortzu- 
fttzcn feyn ? Auf diele Weife liefs fich felbll nicht 
ttil iVnerkennung des rsten $. durchferzen , dafs e» 
aufeinen eigeiithümlichcn Reiz doch ankomuie, dafs 
ein (o oder aiiders gemifchter Saft , ein Iq oder au' 



- '' ders befehaffimerliitf t doeb erwogen werden mfllTe, der Porenjen — lauter gehvtmnifinrofle 

*enn man nur dii fe Eigeiuhiimlichkeit, dicfe Wich- 
tißkeit in die nuthige Summe von Reiz fetzt, ftact 
dar« man fie fonft einer unbeftimmten fpecififchcn 
^"irkung^art zufchrieb. Und das würde in der Aus- 
übung nichts andern, fo lange diele Summe von 
Äeiz nicht in Zahlen ausgedrückt, die Reizflürke je- 
^«r erre^den Potenz nidit berecbuet, und die Are 
'^gegeben wtffe, tHc 'an dem nSihigen Ort ond zu 
^•m M&S^Bti Zweck dar ndthice Rdz anifabrlnf«i 



gen — abh^Mgig ift — Tiicht aber von ci;irr bellftnni- 
ten Rcizllnrke. Hier lind Principe von lirown felbft 
anerkannt, die die hr-rvorlUchetidüen Gru<wiiz4f<^ 
feines Syfteins ollcntlml^ru ungültig und ufimTweik«- 
bar zu machen im Stande find, und durch tHe.ftftiie 
Lehren mit den. ganghucs IdCCn kichi-.ill' YiTfbjjif' * 
diing za fetzen find. 



Bhb 



Sclbfl .1US dem OriRiiiahcxt, S. Sen 355*'" Tiiragr.iph irr Elmmi'irnm /T-iifton/f, *rhf11*(, d,if« er die aii(!«»!,t!.jn« Empfin- 
dung frines Fiif*b«de.»>, gleich dem S ittcv eTluft r.iirr.h 5c}nv. .f , i.'cg'fii dfii Zur.-.u-n* d> r S.-^.pim- diu ch Cinen r.eti (hier 
die W,irine des Fu^bsdetJ m Anichlag brirn;« - und die angenehme Erngtinäun^ uithi aud tunkt a^t c>nei\ Kcu, fon- 
. deca lUhftaJedaaecfratbed d«Mh«n v^lim^ilsu 
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39$ A»L,Z* FEBRITAIt 

■ ERDBESCHRElBüNa. 



. Berlin, b. Franke: Rrife einer franzößjchen Etri- 
gnintin durch die RheingegenJen im I(|^3- ^'^ 
Briefen an einen, dcutfchen Domherrn. Von 
0. /f.. Urir^/. Köfnigl. geheimen Secrctair. Zwnjte 
vcr.v.iJntiJiii^qabe. IJ^S- XIV. i'. 127S. 8- 
In der Vorrede zu diefer Aufgabe Uer vor füiif 
Jahwn, ohne Namen ihres Vernffers erfrbienenen 
Ikiefe, freuet lieh Hr. Hl. zum \ f.r.-t;s des f:ch hcy 
den in feinem Valeria , den Ivheiiigegondcn, vor- 
gegangcnpu politifchen Veränderungen, immer mehr 
entwickelnden Gemeingojftes (!) und iHler fonfl er- 
öffneten [glücklichen Ausrichten. Aefscr tlicfer, viele 
fcböiic Worte enthaltenden Vorrede, ift in dicfer 
Ausgab^ ijiichu WjefeuUtcbes geiindert. Das kleine 
Buch gcwSlirk mynnirhfiiltige (Interbaltttng'; der 
Ton itt leicht und ganz ii)n Charakter einer Franko- 
An« die »ucU in dem Elende der Verbannung ihre 
löbliche Qemütbsftiniinung nicht verliert^ In diefer 
IröbUcheii t^im Cig^ £e manche« Tre&iide fiber 



Kldfter. Domc«]jtrel und ludere fromme Stifhuicrfn. 

neckt ihrf-n Correfpondenten, den Domherrn, crTow 
firh an den reizenden Bildern der Vergßni'cn'ii-k 
wie an den Lufigcllnlren der Ztikunu. 'Ah 
ihrer Nation eigenen Empfunjlichkeii des Gefühls, 
zeichnet fic reifende Aiisficbtün der Kheingc,:;fciid'nii 
und m'n der liebenswürdigen Gefchwätzif;keit — 
«md Oberflächlichkeit ihres Gefchleiibt« erinnert lif 
an Zfige ans »der alten Gefchicfate, fcfandert den 
Chnrakter der Khclnüindrr, urtheilt über dciitfrlics 
ßchaufpicl u.f. w. Dafs aber dies alles nur Taa- 
fchung für den Lcfcr i(l, und die Briefe nicht m 
dor Tcdcr einer Emigrantin wirklich floii'on, erfahrt 
man fchon in der Vorrede. — Kolhinz, ßs/L-l, StKli- 
bürg, Karlsruhe, Worms, Mannhei,m, Mainz unl 
Koblenz imd die in den Bricfbn crHrähotea Odii 
Die ci^tlicben Naehricbten Aber diefe Städte, 
wie lieh fclmn aus dem Gefagtcn .TTiacha>eu Ilfifc 
leicht an ■ innerem Gehall, aber unicF^uUcui 9^ 
treffimd in timu^ta, Bemeduifleeii. ' ^ 



KLEINE 5 C R E I F T E N. 



t5(»TTK«0«tJliinTM«!«. Olät»bur(;, b. SuUiiig: ümter- 
, M dt,- chrifilKhenLfhrt mit Hitiwei/Hiiff tmf fjKlherf ktci'- 
Hrii ],.i:ccl:nmut. '/.lim Gsbrauchj; der Rircbcn wtd Schulen 
dtf* K rzov'ihiim* OMeiibiirR. i7j)8. 104 S. g. (eimein 4 gr. 

hiiiid; rc Kxcjnvil. •.••ifimmeii h I «r. g pt'-) }^»ch dorn Wunr 
feil» mehrerer Prcdmer im Ilerzogchunie OltltMiburfr, erwrv.'iilo& 
fleh llr. Gen. 5up. Aiutimbeclier , in ycrbiiiriun^ mit dem lln. 
Boipipallor Huilniduit, annjtt der biclicr. Trit iitSy- dafolbll 
|{ewöhillichen U.deKharfifrhen KalechitmusWire von yilanhtt, 
dieCas Lchrbiuh i!uf,zu.irb«iten. „Wir ir.jciueii ujis, hiidt 
es im Vtirber'.thtc. dabey zur Kci;e!, die Jl.eiiren de« 
ijhrilieiuhums , uj:t Vermciduiii» a:'er (^cli-hrtcn _ Dogmatik 
liiij fi.biilcr, f ir il'- i chriniichcn Gbitbe-i nicht notli- 
«otidijjcr B.'rt:i-:ir.!i:;-'<.-ii , tii einer fiUsücheo Sprache, 
ir:'. llt'CT Auw i'iip.uii/^ auf Herz luid l,-'f.cn , — - m zu- 
f.V i:.-,f iihsnj^tfiideii t^.iU.t ii vcri'utraf;eii, uiittr j .'ri in Fa^a^;^3phen 
f r.ifc Fr.ijtii ziuii UeÜen di'r Schw.i;.lieii zvi fetren , die 
H 1 i- ift^llon der ßibel ??nz beyz'.itii^eii , di? diuikcln Aus- 
4»-t,CKe iu «inor Parenthefe kurz zu eriiutcrn, die übrigen 
Stelleu mir zu cuire:i , b:y jeder fchicfclithen Geleitenbrif 
r^ieiJs .lut Luihers Katcelsisma«, «beiJs auf p.ilTciidc Stellen aus 
uiiferm neueu Gefan^buchi iU v eivvciffti." ,\ls ötTor.ilicl-er 
L<ind«skatecbi?mus verdu-rt dicfes hcbrbuiih, di» auili bereits 
in m»';)rer«u Oldenburf'lfc.ieu Seh'ilcii ein^ef. iirc ift, allen 
lieyiail. E« ift in iietm Kavii«! getheilt: von dem Mcnfi iieji, 
vftn der l\»li|5ion. der liell. Sehrift; chrifll, Lehre Cuv, 
biblifcfacr UiiWrithi von Jclu Chr;llo ; ciir^fl!. Uiiterr.Lht ron 
derTug«iid, von der Bttördcrun.; chriHlii f:-r Geruii-.u:iiieii, 
dirifll. Unierriclu vom e'vigen Loben, tiötilichkeit und \\it- 
Jefflichkcit der Lehre J. fi*. Dnrth eine gcficbickte Wahl der 
Au»dnick« bcy mancijeti dozniJtifLhen Sitzen, Cuebteu die \!T. 
Wey beiden Vartheyen AnÜof» zu verhüten. So werden f. 
die Worte des zwpyien .^rükeU : rmyjtinfrrn von drm kril. 
(jgifi iuTch die Bedon%';:ri : nach eiiirr I rjumirm l'cr ir/hi!tt:n^ 



chen Landeskatcchismus wird nun beylMgtrlnritaiai 

mancher LehrCiue aus der iüdifcheii DogilUl9itjfi*'W\mcb 
und Dxch in i;inzliche Vorgcffenheit Korathca IfiEu ToOtt, 
7.. H. S. 11 uihI 33. der EeiR«! und iei TeufcJs'gefA e«>ttA«d' 
diReii. Absr die ^^igcnreliaficn Gottes hütten iti einer b»^««* 
met'cn Ordnung nach siiuiidor nnfKellclh und das G<ba iHT 
tl« Mittel lur Tugend und Hemni^ng aiigciührt werden M» 
Icn. Di« Aeuficning S.45-: Gett hat «in K««ht, ren mJfi 
federn, dafs wir iho »uch durph unfer Gebet fiir jeti Bw* 
über Alle« — erkennen, und die GebetsUbung gebdR *^ 
r« der Ordnung, in welfher uns Gott da»ienige f^eben .«111 
was WH i[ui ilt, durfte Heb, nach reinrooralifchen Grundfatu« 
fch« eriiifi b'- .v«;!«-:! ;,;Ol'i(. Wir wiinfchen, daü dicfcs Lehr 
buch ;iLii li 111 uji; vibrii^n Sch:!!?!) dcs Jlcriog.'hüins , die (i 
Jbu )tut uukb n^cat hAbeu, ciogefüiixc w^rdeti tpö^e, * 



V^RMItCtiTr. SoHRirrrM. Obnc pruckort ; P'ie Fojaunt. 
Kr. I. 1798. poS. 8- (Cvs 'l Diefe Schrift beftehc au« luef 
AbiiandluHcren, die- eine uber df;i Ltinii:i:i>-m. i;nd die iweyM 
— über Hierarchie und DrtfioUe. }• nc ü licini durcb d^O 
Aiifruf des FcidirarlVtiail« iVrtijfn t g« 6 ."«rj» vom oOieii July 
j'<,'4. und dun !i die in den Biatlc nn i n li'vi zkmrg und 7^'"'^" 
if if vt>r(;en'iminene Et- .•.aiT.i ;i 1:5 des Landvolk» verart- 

1.1 fii 7 11 fiM ',1. Der \'f. m'iii'.t foicim ein So!Jatettff>Iti, be» 
dem d:n Pointeurs zu Grund« gehei', und aw Lr.dc die Bank 
(t'.\i<.\ j^rTprenj«, und von Frfndcn , d;c das Spiei befler ver- 
lleheti, in Belitz Renornrocii wird. Aus ditf r Aiiliciit wird 
der LandAiirm iti ^eiO,lich?ii und wegen Jit-ioiHtlonigcfahr ita^h 
in df:i »fif/icfctn Suaicn vtrAOi-fen. Mit eben fo einfeififfer 
Tendenz vmd mit wahrem Vojimner.ton ruft der \ i. in der 
2!en AbhanAluni', fiatt der ihm fo nahu mit eiiiiMider vertuadt 
Xciietnenden ijinarckie und I): ff,ul;c, eiue\4uOMämilf 

dccen ^icbc nuf xi^ fcbc bkoAeu moebtfi, . ' ' ' 
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AKZNErGl^LAHRTBElT, 

I - ■. ■ ." 

' ftt^^mimjfder Jnzeige verfthitänur Sdvifte» 4t$ 
Ot9wfch$ Sgftem betreffmi. 

'I^ec. hat fielt duwil dbs Studium des Brownfcben 

•^•••Syttein» von neuem über?.etij^t, dafs noch fo 
viele tof das Reine |tebracl»re tlicorL^tifchcKcnntnine 
fand CS fjii'i-ic clcrcti eiiiije rrcht Ichntzbarc , in 
firawns Schcifteu zucril Torgetiagciie) nicht iin 
Stande find * dän Arxt beym Handeln sin Kranken- 
fccttc 7.U leiten. Sotbft dann, wenn er «llcn hier an- 

SefüUrtcn thcoretifchon Anfichten des ticflmnigcn 
chotten bcydimmcn konnte ; fo dürfte er doch nicht, 
wegen der bemerklieb gcmnchten Dunkelheit undUn» 
f^cwifslieit in dcf Anwendunj»^ nuf einzelne Fälle, die 
AusübtiMg feiner I\unft davon alihiiii^^ij; niacheii wol- 
Jen. Aechre praküfcbc Zuverläfli^kcic.llndct er üur 
ih der aus^dctmtefteu Empirie, die alles Erklären 
»ufgirbt. und alle AnlriiiRliclikfit./clbft Tbcorircn, 
die zur Gewifsheit erbobcn \v;:reu, für verderblich 
halt, fobald lie auf das Heilen fich EinHufs onmn- 
f$en will. Unfer Vcrftand erhält den weiteftca Spiel- 
raum ond die hefte Richtung für dieKtinil, wenn er 
nacbbenern Grinulfat/.en fich dei;i Gcfcliat'te hingiebt, 
tfUe Tl>at£Bchci;i zu fainuieln und zu ordnen. 
' 'Vocb tri r haben ^och einiges Ober dicTon Brown 
iez (■ii?1i''chcii Aufgabe der Elemente beygcfügten 
i»c«Ie, o<U'r über die IJerechniinf^ der VcrhältntiTe der 
£rf?j»barkcit , der Errcg^iingskr.iftc und der Erregung 
zu fa[;cn. Sie iit ofTcnbar nar brauchbar zur Erläu- 
terung der Lehre, hält aber felbft keine Unterfu- 
cluing aus. Für die Ann.ihinc f^IeicbL-r Quaiuirnt (fler 
Sttoune von 40) von Erregbarkeit und ccregcndcu 
Potenzen, um ihr völlig angetneflenes Vcrhältnifs 
£a:/.udruckcii , lafst lic^i cur nichrs fnctifcbcs anfüh- 
ren. E* liegt etwas geiiiti'entitchcs darin, und die 
Abficht ift millreilig, ■.veni^llens auf den erßen Blick, 
uiit dem Schein arithmetifcher Gewifsbeit zu tau-, 
fchen, dafs, die Errc,^ barkeit mag über oder unter 40 
liehen, immer eine folchc Relzlhirke in ZalikMi rj- 
reüc wirUf d^fs durch Addition fich 80 ergtebt. 
Diefe Achtzig: foHen dann die Erregung eusdrdrken. 
WümitfUen aber brincrkcn, d^ifb nur To be,^'^rLl!!ich 
Verden kann, wie itev ganz en(gc'|;cngercti:icr Au- 
haufiBf oder Verminderung der Erregbarkeit- und 
der erregenden Kräfte eine Art Wohlbefmden oder 
ein ungellörter Gang der Mafchine beftcben kann, 
fobald nur diefes Vorhaltaifs nicht verletzt wird. 
Die Schwierigkeiten würden viel gröfser gewefen 
feyn, Ibrr Uebttwitidung abdr »«eil der gröbl« 
JL Im.Z. 1799* £1^ AMd. 



Triumph für Brown, wenn es zn bcwcrkflelllii^c« 
wäre, in Zahlen die Erregung auszudrücken, v^enn, 
wie das tii alten KrankheHen der Fall feyn miifs, di« 
Erref^barkeit nicht hat, was den Reizen fehlt, oder 
umgekehrt. — Aber Brown Icheitit fclbÜ die Un- 
onwendbarkeit feiner Scate «ttf Krankhei 'en nicht 
CTjigefchcn 7.:i haben; wenigftcns hat er feine SchB- 
1er auf die! grofse Lücke nicht aufinerkfam geinachf. 
Sonft würde 5aimfie/ Lunch in feiner tabfllarircbrii 
Ueher/icUt des Brownf<nen.SyBeins (welche Brown 
felbft drticken Hefa) nfeht ftatt der fenft (;eiir»hni|.' 
chcn Addition der verfcbicdcnen Summen dcrKrrrj^-' 
barkrit und erregenden Kräfte, welche aber aawh 
hier iininirfo gefetzt Und, dufs 80 herauskommen 
mufs, die Nauieh von Krankheiten, des Schlagflaf» 
fes, der Lungenentzündung u. f. w. an:jegcbcn ha-* 
bei». Das fchcint deiaSyftem eine HaJtbarXcit, Fl*^ 
ftigkeil und Leiciuigkei( für die Ausübung cn gebe«t, 
wSch« den vorthoilhafteften Eindruck siLttachen 
nicht verfehlen. Es fchcint uns daher verdienftitcb« 
dii< Gnindloiigkeit dicfer Zurückfukrung auf21ahlent> 
und üiror Ifarmonic gezeigt zu haben. Und In der« 
That, es lafst Üch nur daraus folgern, dafs, wenn' 
die Erregbarkeit aufs gefaUeii. oder auf 7s jT'-'ft'egen 
ift, doch Gefundheit crhdltcti werden ^ ijn i-, irenn 
die err^enden Kräfte im erftcn Fall auf 75 hinaitf- 
gefehroben , ond im letzten FaJl-bis auf 5 vcmtefatce 
werden könnten. Das Verhältnifs, was Lynch al fo 
fetzt, ift das i'on Wohlbefinden , aber nichts weni- 
ger, als dos aller möglichen allgemeinen Krankheir. 
tcn. Nur Hr. Kfchenmatjev (f. deffen Satze *H.t d/r. 
haturmctaphtjßk) hat vor uns das Leere diefer Scale, 
in Anwendung auf Krajikheiton gerüg^t. Er fchcint 
fie aber für etwas wcfeutliches iin Jirownfchen S/>. 
ftem felbft zu halten, In wielcbem aber nichts mit ihe 
fteht oder füllt. 

Alle einzelne eigenthünilichc Bebauptutigea 
Browns auszuheben und zu beurtheilen, glauben wir.) 
uns überhüben, da wir uns über die allgemeinen 
Grundfatz.c, aus denen de iliefsen, erklärt haben. 
Er hat allem eine Seite abgewonnen, die von an- 
d£ru mehr überfehen wurde» aber allerdings eine 
der vrichtigften ift; — > hat aus dlefem Gefichtspanct; 
febr fruchtbarer neue Anflehten 'jefafst, und fie mit 
dem grölsten Scharffinu 7.u ganz eigenthümlichen 
Ideen benutzt,- Das Wahre, wae Tfele feiner Be- 
hauptungen zum Theil enthalten , zermalmt die 
augbaren Vorftellungsarten, und das Fatfchc , was 
lie uns verwerfen Infst, haben fie, wenn fic auch 
das entgegengefeate Extrem zu berühren fchcinen, 
«ih den tllea Lehm eeoirin. Uns fd^eMicn folehe 
Cec ■ ■ DigitizedtoJ^ 
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«IlfFcmrlne Aüsrpruclie: die KSfre l^hwÄtkt, die 

Pv^iit^ . RlobnCft^t.iÜ ein, reizendes und ftär- 
kft>dtis^ o(^r ein rrhw-achcnttcs und iuetäubcndcs 
Alitrel; g^leich fiiirrh, oder nur balbwshr, und 
von der ricbrigcir Balm tJcr BeobachtnUg abfüh« 
'rwid. Es fcommt immer «uf den Terfchiedenen Zu- 
frarif! drsK«i'pirs an; — narti Rroun üliT die Rl-- 
icbatTeniieit der Erregbarkeit ^.und bey tglchcn all^e- 
ii!cinen*ßencnn u II grn.ocicr Wälzen ift immer nur eins 
im Auge gelafst, und cinfcltig und hypotheiifcb ver- 
folgt : die erftcn odtT die fpatcrn Wirkungen eiues 
Mittels, oder fein uner^^lärbarcr Erfolg in Hebung 
dncs Udicl$.- Stelle man nun d3.s alles zufammc», 
fo xvth es durch Erfahrung aufs Reine pebracbt ift ; 
» iiVhi keine Mcynung über die Art, wie das Mittel 
das lei4et, ein; utid bringe das nur, was es Uiftet, 
unter, deutliche Benrißc, niebt unter einen falfcbeit 
oder irrcitiicudcn Namen, fo würde uiifi re ,\r/ney- 
niinclkbre sranz anders cmjMjr [^eüyutn weiden. 
Vi'as juflii .111 lirow i) von der Seite zu tadeln find» r, 
triili tlrcyfach die Aerzcc« wclcbe die Stützen uud 
Zierde« der aifdcrn Syftemc find; nur moeht die 
grof.-e F.iisfocULeit von Brow jis S\ iii ni , Ja fie der 
■VV irklicbJvtit nicht enffpricht, und gerade feineCoa- 
f^ucnz'fttUie Irr'thOmer gefahjrlichor« 

■ ■ Sdbft bcy'dir Diätetik verfolgt «rgarnkliMrM- 

iBflTi bis auf Ihn zuur einzigen Augenmerk hatte — 
die i ahiL'kcit der öpeifen und Getränke zur Ernäh- 
rung zu dienen. Hjchiicns -wiiil n- bcabHr !it'p<-'n, 
däf» der Körper angcfällt mit Sitften bleibt, aber 
dnrcbabs unbeliflmnert- um Ihre weitere B«firbafleti> 
bcir. Seine difJtefifchc Snre'aJt ^p^chr;^^Ikr fir!i dar- 
auf, dafs im Mögen und Darmkflnal durch unfere 
tlHt)icli«n Genflffc die Summe von Reiz zufaiPinen- 
koinine. "Welche nach dem jedesmaligen Stand der 
Errfpbarkeit zur Hcrrorbringnng der noLbigcn Erre- 
gLiif erloderlicli iU. — Greift nun alles in der gan- 
zen Mäfchine in einander, tun angemeiTene Erregung 
zu «rteugfiii ; fo gelien, ohne dafa es unfere' befon< 
thrr« Bern tili un gen erheifchc« alle Functionen in der 
Art vor fich , wie es derZvftand der Geftrniliicii vcr- 
lan^t^ ufid die Ernährung kann nicht leiden. Wird 
diele unterbrochen; fo find anderweitige Sturunj^en 
da. Sind diefe entfernt; fo hat jene wicd; r ihren 
Fortgang. Liegt die Schuld an didtetifcben Fehlem ; 
fo ift nur ihr zu üarker oder fcinracberReiK im Spiel. 
UmBictclbar bedarf ^ -«iiA Zmttk der Ernährung 
nie einer Einwirkung de« Arztes, die auch nach 
Brown nicht anzugeben wäre. Die Speifen, die wir 
für di« näbrei]dUci} hakm»' bringen nach ihm nur 
den mehrficn Heiz hervor, als z. D. die Flcifch- 
fpeifen. Wir laiTen für jetzt diefc gansie Ideenreihe 
in ihrem Werth, um fo viel mehr, da (ie itn Prakti- 

fchen fo viel nicht äi^ert ; denn ea lauft auf eins 
hinaus, ob daflelbt gefctiieht, um zu ittaen, oder. 

zu nähren. 



Fine der mcrkw Grd!g1^a Erfchcinungcn im 
menichlichen Leben iß, dals Menichen, unter den 

gröfatcii AbwtscIllUvilEeii. ilircr l^inmafttt» bdiI im- 



tcr dem vcrfchicdcnartigftcn äufsem und ranern 
Einüufs fo oft ücb gleich Iiltiiben , uv.d in ihrem Be- 
Hnden fich keine merkTuhe jVUvv ticUuni» auf»er& 
Selbft wo offenbar i^rufsc krankmachendeEmwirkun- 
gen allgemein ftntt linden» eriirankt Qur immer eis 
verhaltnifsm.afsig kleiner Theil Menfcben. Kein im> 
brfjn';;'nt'r Beob.nohtcr wird <!iefe W.ihrnehMiun? in 
i^weifel ziehen, die vielleicht kein SyJlem hinliitig- 
lieh zu erklären vermag, und die fich iregen altes E^ 
kl •'•"n in der Medii in überhrrnpt bentitzen 1.1f^t, 
wie iicc. riall zu btueiVii fuclirn \<ird. Njti 
Browjj müfsti fich nun aber das Gcgenthcil diiftf 
Wahrnehmung in der Erfahrung bewahren. Wtnigc 
Augenblicke des Lebens luüfsten mit den vorhcri;^ 
hcnden und fui^^.Tnden gleichen Ton und f',!cic;!l•I>^ 
fchaäenbcit gemein haben ; ' denn aufsg: der Inm« 
nb- und zuftrömenden Fluth der maitnidifaltigilfa 
Rei^c, welche unmöglich immer dem Wt'dilrr^t''i 
ontfprechen können, oder vvic die iiäiiauuic 
dci'i, fich darbieten oder ent.'"emcn werden — rn- 
cbcn fchon die Rti/.c, welche fiirdiefen .\u;;eriljii<k 
genügen, nicht mehr für den nun konunenden aus, 
d.i die Errci^ba; kl ;t. w enn fie mehr, als es fcyn foll, 
angehäuft oder crfchöpft wird« nun dtircb diefc ce* 
ftOgeMc Riaisefelbft einen «ndem Cliani^ «rbii^ 
und flberhaivt imtncr rarjf&derlich.ift. 

Nun noch eine allgemeine He neriting. Broirn 
unterfangt fi.ch in dem wilTcnfchAftlichenGtiig. dea 
er nimmt, und in der Revolution, mit der er alWs bis- 
her angenommene umkehrt, lieh Newton pleicb zu 
fieHen , und vorzugehen,, djUs er nur in deilm Bahn 
fortfchrdte. Üleidb ihm apachc er — aber in da« 
ganz andern WifTcnfchaft — AnfpriK h auf AU mir. "n- 
beit und Nuthwendigkeic feiner Urtlicilc. und wül 
uns ihre apodiktifche Gewifsheit aufdringen, tx 
macht es geltend, was wir beleuihtm werden , difj 
er nur Erfchcinungcn zom Grund legt, die üegen- 
fiand der Erfahrung /nul, und kann nicht aufhören, 
vor dem Ergcübeln de» vcrßcckt liegenden Zufoni' 
nenbangs, und befonders der rerborgenen Urfachen 
zu wr.nien. lü rin wili tr inuncr die Quelle aller 
Irrthümer nnd i- chljjriiVe anderer zeigen. Brown* 
Sclblhaufchung geht liier 1; Iir v eit. Wir dürfen un» 
hier nicht auch darauf cinb.lTen . die Gcw iMjcir def- 
fen zu btltimmcn, wovon er cicuilithe BcgxilTe aofge- 
llellf bat. w ns fich nur von dem Verhältniilc der Reize 
zur Erregbarkeit fagcn lafst. Doch können wir 
nicht unbemerkt laffen, dafs auf mehr als aberwia» 
g'ende W..hrfcbcinlu hj!f 't . fchon der Njtur des Gc- 
genfiandts uacii, kein Anlprucii zu machen id. Di^ 
Uebcrzpugung fliefst nur aus der. Leichtigkeit . mit 
der die Grundfatze zur Erklrjrttn;' n!''"- Krfcheinun- 
gen fich brauchen lafTeiii fic iilbit imri mir ii))M>- 
tbefen, die w ei.er nichts für fich- haben, wenigirens 
«ndeire nict)f au^fcbliqfüen. In die Nnur der Erreg* 
barkeit felfaift einzudringen , vorlagt fidi zwar Brown 
frhr philofophifch; aber er niuimt keii»<*n Anftjnd, 
alle ihre VerhaluMlIe feiln^ieaen • und hat nun von 
fvtum K i| Kiy i r w»ii du Voithtü, dM 'ccfcJildthen /.a 
■ , .«.. ^ . ...» Pj^it'ZQÄbjiaMl^le 



kdflttM, WovotLer ketflietleäiiiVTttn, gefcliwelircfr^ kend. — Die Ma&em fteiz« find iiit%«kt»f« Düng:«« 

kl' - i-r':?'!! 7.« pfboa vcTtnag. So z. B, Jle fund^rbare die durch die chanlfchcn Vcrh;iltni(Tr v^r:■:u^ : r urifT 

Vonuliuit^sart von der Xrrogi»;n-keit, daf» wir mit uiugcfcbafTea werden , und deren Einflals auf nu* 

eiaer genriiT«» Siuame ▼imJ&rregbarfceh gleich, in> fcfaon daiSurcK • dafs fic andere Eigenrcbaftcn annch» 

dieift wir Exi^nx erbaltcn» au»g«3fUttet werden, und men, Icichc modiScirt wird. >Aber hat nicht atieb 

dsfii wir, wenn Wittes frfnen ordentlichen Verlauf unf«»r Körper unflrehig das Vermögen, alFes, W« 

bat, lel)c'n , fo lange wir noch d.ivoii zu /.ehren ha- er aufnimmt, zu zerfetzen und zu verändern , tl. h^ 

ben, und die Kt-ize feibtt nicht fehles; daf;> uns ab<;r als eia gegebenes Ganzes zu vernichten, felhft' 

ffir jede Zeit nur eine gewifTe kleinere Menge dieTer trenn er es nicbt «ns ficb beraatxnftoßen vermag f 

Err '^barkcit zullicf&t, tÜe wW nicht ganz uiu'lt- Diefcs Vcrmö'^en mag BroWn ijnirii^rliin von der Ef- 

braucht lüfTca dürfen, aber auch nitht ganz verbrau- re;;barkcit ^bhäni^i^ mnrh^n. Aber wie will er WiC-^ 

tbca dürfen, ohne den Tod herbejztiziehen. Im fcn, wenn er nicht finir.r auf die Erregung RücX- 

leixieili UM eotibeht der Tod von un«igentIIcUer Hcht niuimt, ob ein üufsererRciz ganz zorWirklU^ 

Sdnrikbe bey «ncm Jüngling, wenn durchaus (man gekoitimen ift ; ob er nicht fo einj^ewiclte!c waroi 

fetze jede bcüebt^^e Angabe von der Smuine der Er- ------ 

r^sbadieit, welche in einem 7ojtthrigen Leben im 
GaoMB nach und nach verzehrt wird) noch ein un- 
rffjnier griifs^T Rü.k'.Lind von F.rrc^bjrkpit ift, der 
Itter jetzt wicht zu Gebot iteht. Dicie batze lle,r:en 



fügleich Stoffe traf, die ihn neutraliUrtMi konnten, 
fo fchnell aiugcleert wurde, dafs er feine volle Wir- 
kung hervorzubringen nicbt vermochte? Wir wen- 
den nur ein, wns fich an uiiljczweifelbare Thatfa- 
chcn anreihet, Und u .is ein Ürownianer nicbt wtg" 
in Browns Behauptungen, und ergeben fich nus ih- zulciignen wagen wird. Hey Convul/lonencn z. B.. 



nen; aber ße fel^il nur einzugei'tehen, gefcUv/t i^c 
denn Be zu rechtfertigen, fand diefer kühne Dciiker 
Lü uufsHch, \ini\ wtli'i dem. In tiucin philüfü};hi- 
fcUen Mantel gehüUt, fo gcfcbickt auszuweiclicn, 
dafs wcnigdcns feine Anhängcrkein Arges dirans ha« 
bi'ii. Uns uhicM iuMiicr, es fry unverkennbar, Brown 

fütlic nicht bcTunilcfs Lin 5)ueiu aiiszubildv^n , und' Stbjnion und ATihonicn peftört? 
iiitn innere Vollkoinmenlieiton zu gebeu» fondt-rn 
nur das «aszuJielMii und zu bearbeiten • wovon üch 



W\\ die Erregung, die Thntigkeir des in Convulfio« 
j«cu, alfü in grufsc-e ßrwe^ung gefetzten, Theils v«^ 
ißiniic-rr (oyn. weil fchWachende Urfacben fie veran- 
lallen und reizende Mittel fic beben. Trauet er ec<(\'a 
der Erregung nichj, iveil er von ihr lehrt, fic räu- 
fcbe oft unter einetn falfchen Schein» lUid fcy in 



praktifclier Gebrauch machen läfst, und es nur fo 

U 'i( zu verfolf^oii, als dio E.urtiTü.);; fu." d;p Aus-' 
übuug Gewicht bat. Ware nicht fdbll dm BeEc asi 
den grälsten Acrzrca ,. welche vor and mit ihm leb- 
ten, ibin pcbnfsig mid ver'achrlit h pt-v/efen : fo uür- 
de et vielleicht einen Vorzug darin gefunden halien, 
iWfenücht praktifchen Geift mit ihnen gemein zu ha- 
i^. .Mit «eilt er ihn in Siihatten, und macht die 
BJdftin feines S>^eui$ hervorRechendcr, dafs er an 
iie rollendete und zuvt rljf.'ij:*' TiiLcrie cine$ gjro- 
fsi n Mathematiktirs erinnert. Dafs nun Brown wirk> 
I'cli iuiuer die Puncto anfaeigt, welche in die Sinn« 
f*!!en, und fich nur an fie hielt, können Avir nicht 
j^uiJCuehen. Wir leben wcuigilens, dafs da», was. 
Liibezweifclt an fich oder in feinen Fofgen atlfchao* 
Üch «der fühlbar ift, dieErregung* von ihm am wi;- 
nifften beachtet wird; dafs er immer nur folgert, 
^ric nach dem Verhaltnils dor i rrr^^cnden Poten/en 
aud Erregbarkeit dicErreguiig/cjn muis, nicht, 
>af Beobachtung geftätzr. die Summe von Erregung, 
^ve'che die Th'Jti; keit allt-r Organe bildet, ausmit- 
tclt. In individuellen Failcn iii: aber über Erregbar-, 
^cit und erregende Putenzen nichts feftzufetZCll, und 
vidlekht darf man Jich nur Muthmnr<i,ngen cilaa* 
Wn, wenn man ihr Product. dieErr^ p .i.r . kennen 
gelernt bat. W.ts b^y der ErrL-i;ba:l>iit t:v.vj, /v.fi- 
fethaft bleiben utrd, oh,.und in wiefern fie.uninittel« 
bir durch unfei« VerbüttnifiTe verändert wird, wollen 
wir nicht in Erinnerung brii:f:eii. AJ^er dFe Rti/.e 
feibü madien jede Kecbnuitg, die es vcrfchtuaut, 
uchai^.durcb die Err^ong bcriibtfgcii, icliwau* 



Wir fciireitJn nun zur Anzeige mehrerer, das 
Browniche Syfiem betreiTenden , für oder wider daf- 
Ijplbe ficb erklärende» (uiui bis jetzt in der A. L« Z.. 
nicht Imge/.eigten) Schriften, deren Zahl, Befchaf- 
fenhcit und ben'orgebracbter Eind uck es niitbig 
machte, ihrer Deurtheilung eine Darilellung und Prü- 
fung der wcfentlicliilen Rrownfchen Satze voranztt- 
febicken. Von BroT n-; ri -^encn Scbrilten find drey 
Ucbcrfetzungen hier ai^^l^^muhrcn; 

j) FRA?iKF»aT a..M., b. Andre«: ^oft<UMk Browni 
Grunifdtw dtr ArintgMwt, Aas dem LateinI» 

fchen von H. A. Weikard. ate vcrbclTcrte Auf- 
lage. 1798. XIV u. 306 S. 8- ( I Rlhlr. 4 gr.) 

2) KoHt NKAOEw , b. Proft u. Storch : ^ohnBrmmt' 
. StjßmderUfithunde. Noch der - englifchen^ 
Ausgabe übersetzt und mit einer -> Abbandlasig' 
- b«-gleitet voii C. ff. Vfi^ß ( jetzt Profeffor frt'* 
Kiel). Ncbft einer r^ibt Uarifchen Ut b' iHrbt — 
von Samul L'jueh. ijoC)., XCil u. 410 S. gr. 
(iRthlr. ssr.) ■ ■ 

• 3) WitN ,^ b. Camcfina u. Comp. : Lrhrhegrif^ der 
Ey.,u'r.f.':fHjr-::itffU-hret von Brouni felbft ohne 
fi iaciü t feinen } Namen herausgegeben. Aus 
dem Englifchen überfetzt, mit einigen Anmer- 
kungen von ^oftph, Frank und Ro/ori , aus dem 
Italienifcben und der Vorrede von Jlfkfcatit aua 
dem Lateinifcljeu vermehrt ron^.i^fcrfi.. X796> 
VIII u. 254 S. 8. (20 gr. ) 

Dafs Ilr. Weikfi d vi«-i Ficils nuf dicfc neue Auf- 
lage (\r. I.} gewendet bat, können wir nach nnrrc- 
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tellter Vergleich uns; bezeugen. DIcfe Ueberfetziinff 
ii\ iion, da Hr. //'. inj^hr EiiiHclit in das Syfrcüi 
cmorbcii iiat, Pfajf'sTidel utjd deiljen Uebcr&rtzuug 
fi;irh der cnfTlifcben Ao5g>be be»Dtzen konnte, toh 
vorzügl'cne." Güte. Mehrere*, ahrr cbfn nvlit viol fa- 
gciidc, Anmerkungen ßnd hinxugjLk.oinmcii. Gleich- 
wohl ift diefc Uchßrfcfzün,'; nun entbehrlich , da die 
Pfafhlchc (Nr, 3.) ihr fln Treue nicbit nachftcht, aa 
Kraft und Schönheit des Stil» fie weit fibcrtrifff, und' 
die lot.'.rfu Borii'uigungen des Browi-fuLoa Torrrs, 
\m ihai fclbft» enilutk. Mehrere Mangel, die (iirtaa- 
»er g^erfi^ hat* und die in der angekündi£:tcn zWf- 
tcn AufUtrc gp.'.vifs vcrhcfTrrt fovii v.'criTcn» kommen 
ijicht iuUetracht, üeerfcbieiien iibtrJiei in dcraThcU 
der Arbde, den 0r. SjAkI Abecnabm. Dip vielen, 
ihr nur eigenen Anmerkan^n und ZoAtze Bcown» 
erleichtern, erR'eitcrn und berichtigen das Studium 
üicfcs xirjßHiiigcii Sy i'eius un^jeinciii, und hahen gar 
gt«r»£tt W«rth. AtU' einige Drucki'ebicr , die eisen 
nilfcheii Sina cebcn* «flUen wir aufmcrkram mß* 
eben : ß. 102. Z, 6' taufs eigentliche ftatc unti^evtli- 
t/i» Schu-äthc ftebeji ; S. I2i. Z. ö. fUU fiheniJ'cLeüe- 
(V halle nlijeit afiUcnifdie; 3. l3o. Z. i, oyl,'ir»i/cft ftatC 
Jlhenifch; 8.143. Z. 14. der Amacrkung Rztt reizea- 
(iffT Curmethode /c/moc/ifi»t/«; 9. 315. Z. 5. ftatc 
Sol'.ivachen, Schwtjrc» (paßu'.ac). lK*r aus äufserürr 
^cJ^Wücbe beriioumcndc Artikel des lodes 397 ift 
tfftTCTfifndftdi i:(nd undentfd}. Aber ein fehr ivich- 
titjcr M^"'<frf^and — ».vir TviATcn nfcht welTen ? — 
iti, dßfs in der beygrdruckten tflbcllarüchcn Ucber- 
flclti; TOM Lynch, ftfett/cnegcnder Sotdueii £rce- 
fgumg gedruckt IBu 

Die Torfjcdrufktc krilifche Ablumdlung über dli? 
Banmfcbcu (.irundfatze Itifst in Iln. Pfalf von neuem 
den eH^dringrcnden ,- hellen , eneingcnoniillenen Den- 



ker und Tortrefilichen Sclir-ttflc 



hatzen. Nicht 



aljes ili indcfs richtig au^eii^i^i und treilcnd. So- 
gleich dos, was er gcfjcn dcnS.nv: erinnert, dafs die 
Krregburkeit eine und diefelbe durch den gianzen 
Kü.'7t«r Icy. (Di4; Tneciitfche Reizbarkeit ift tu ent- 
bcLreu , wenn die Idee von V(-rO:h;cd*Miheit im Bau 
der einzelnen Thejle verlolgt wird. Dkfer Brown- 
fehe EucKhfilt ift überrebn. Es kann vieles nur be* 
ftinuntc V,'irkiir.;vrn in bcfuudcrn Orrjan-'n hj;rN' or- 
bringen , als tJ-i I.ifht in den Augcu. Uas /.u leug- 
nttl» föilt cine.'u r>iuwui3ncr nicht ein. Aber er 
wird Tagen, die Folgen, die diefcs auf die Erregbar* 
keit diele» Theiis bat« wwden. lieh ^ber die ganze 
Ulafchine Tfrbreiieo, 'iind der Grad dflr]Sr/^b«fkei^ 



veTrter im Körper überhaöpt- li«tfilit, trffd dm" 

Gratl (Ifr E'i-.*;;: ::Lr bcliiinnicn, deri d.T b r'iriit] :- 
Rti7. hier hcrvorbrhigt. Die Erregung felbjl bet in 
{bkheoLFail elfcrdiö^s etwas 0anz «i^enthün< liehet.) 
Einleuchtend ift a^er d.is ünflatthafte, dris Wider- 
fprefhende der Lehre von der Ab- nnd Zunahme 
der Erretjbarkeir gezeigt. Gcge:i den Einwurf: fi«. 
zc inMciige zu Aebtnen und zu geben, fe^ £0 leidig 
und gleichwohl licfs«*n fjch die förmlichen KrÄkkei- 
ten nicht p!i)tilir'i iubi 11. \vl:i Je innii fagen lönrc ;; 
das Maafs der liinwegnahine und des Zufetzcnfc«! 
Refze fcy. fi> fcbwer zn treffen. n«d daher «UeOehSv, 
dafs ein anr\T» r Kr.mlihelucittiraktcr durch Hn >N,fl- 
verfaUien cntfuhcn möchte, lo felsr zu turchteii, tiäi 
tnau nur lanp.faai die Indicatiouen verrolgcn .dürft 
Daher denn eben die fthenllVhen Krankheiten i;in§ff 
dauern. Dafs die allhcnifth .n Ucbcl fclbfl: bt»ydnit 
zweckmafsii^rten Vcrfahrrn tiiacn l ingcrn V cTluiifi*- 
ben, liege l'cboa an den praktil'cbcn Ywtchib» 
felbikt die ein langfiunesStefgen oderFallen geltiljhik 
Nicht io ganz bündig ift ferner Jar^ethan, dad e» 
urfprüngliche Krankheiten der Saue gebsi^ •roßffe. 
Nicht richtig ift, dofs Urotvn die Coni.igien etii<'«^ 
unter die brtliclien Kraulüiciren bringt. Wir liim- 
mcn ferner mit dein Vf. nicht überein, wenn er zn 
bewcifeii flicht, d.ifs die Kiireii, voi-zü5;Lcii <iic kr. 
tifchefl Ausleerungen, das Aufbüren der Kssnkbei- 
teil durch üch felbft, nicht durch Htßfit .iSe$ Anns* 
f'ÄhÜ fclion die Interini/Tionen des kalttn Fiebers, 
gegen die neue Lehre fprccbcn. AlUitduvgs witd 
njch Rro\m vieiea diofer Art nur fehr getwnnfpeä 
zu erklären feyn, manches vielleicht gar nicht; — 
aber {;anz üherfeben hat 13rown diefc Erfcbciauagcn 
nicht, und Uhr reich itl er an Sciiliip!\vrnivt1:i, li'-c 
ihn in fokbeq Gelegenheiten zu fchützen vcnBä0a< 
Manches wita ein Brownianer gleich Ib fl«ln. 
dafs es dns Auffallende nicht hat; — manches ha- 
ben fchcn vor i]ro\vn die Kervcnpatbologen gründ- 
lich beftriften. Hr. Pfaft' crw:igt zu wenig die ci- 
gentliämiichen Qelichisptnicte des SyOeins, und 
inne initem Heßburcen, und ftellt ihm Dinge nach 
der gewöhnlichen VorRellijn£i:sart ciUjjcgen, nhlU 
für dicfe felbit Debcrzcugupg abzudringen. 

Durchaus halber das unfern neyfali, was öber 
den ihcrapcutifchen Tbeil gefagt ilt, und wir em- 
pfehlen der Aufmerkfamkcit nnferer Lcfcr, was 
Hr. P. über die Wirkung des MohuTafcet uad .tfec 
KUke u^tbeilt. • ' ^ 
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\a LehrbegrifF, von Eyerel öbcrfetet. (Kt. 3») 
iftdrth^kanntc Buch: Obfettations ou ffteptVN» 
<iftts aj ihj o' i Siißem of Pitijfie, ethibiting m eom- 
ftmdeftht ntw D»ctrine. By aGc-ntlema» converfant 
«• »kt MiKt. EÜMlmrek, 17x7. CCXLIU. u. 140S. 
8> > BMietBhr «otefriclitende skhrifi-, dte die Brewa- 
f^Ktl Sitie oft auf eine intcrcflante Weife anders 
WE^kdct vni düftclit* und reich an mannichfiiUi- 
^td ntnm ifaiMAen fft. obftcich' fle auck- ride« 
Itfdehuwerthe embalt, rinpfehlcu wir einem fnch- 
tamdigca Oebetictu: zur neuen Bearbeituii^r. Hr. 
% bJt obne Kunde beuler Sprachei: , ohne Elinlkht 
. Srdsf ncueSyftem, und (es ift nicht zu h-irt) u!inc 
rfictt yerdand üherfctzt. Einige Bcweifo werdeu 
Wffi tfnfrm Urtheil nodi ttnferc Lefcr überr»> 
flHlK.- Cftai» ettetnal powers, and certaiu functions 
flittcreo themfelurs (the wen) wird überCetzt S.27. : 
fvlierlicbe Dinge und einige (hier, wo es den f.il- 
JUmS«m giebtt uberfeuc et certain, beydenpAwm» 
iiüi rig»' war , Keis er es weg) leiner ei^eh 
(^dorh Dinge?) — To pro.luce the ylwno- 
liiir io their living Jiate,. that is, their own 
wird diendarelbfl: äbrrfem; aas Eigen- 
tn Irliendiprr Gefchöpfe bey ihm eigene thic- 
Vcrrichtungcn verurfachen. Unfinn und Ver- 
vifrnng ifc hier in die einfachen Worte des Originals 
ple^. To dininijh or deftrotf excifement , orthe ßa- 
V of /irmr; ßifiems ift flbcrfctzt: die Erregbarkeit 
ffbrit Erregung) oder dasWcfen (fo überfetzt Hr. E. 
r ßiKe) zu mehren oder 7.a icermindemi (to diminifh 
^Totj .') Wir glaubten die reeliteStelle des Origi- 
nicht getroffen zu hohen, haben uns ober nicht 
ffiaft. Das Uefte für di« Kaufer ik noch» dafs Hr. 
rlhiicbt alles iberfetTt hat — z. B. nicht die Wl- 
ffcfjii Titig der Cullcnfchen Theorien. Dadurch hat 
Fvl^cii denn doch die unnütze Ausgabe einiger 
Wmtfcbion «ffpart. 

•Was die neuefte englifche Ausgabe der Ele- 
te* die Rtddoes 1793 beforgte, eignes hat» ha- 
.wlr durch D. Scheel $H§ einen Nachtrag zu M- 
»0 und Füiff» Oebavtesanf «tfaaltea, nater den 

^) KorsNHAcea, b. Proft u. Storch : Sohn Bromfs 
Biograyhie, nebll einer Prü fung Jtines Sifßemg 
TOn Thowias Bcddoes, und einer fplUdrMlf dlf 
l ^ L^Z f799. Er/lmr üwd. 





Bream/c/im Grund/atze voit T. Chriflie. Abs deei 
EngUfchen. 1707. XII u. iiöS. gr. 8- (3 gr«) " 
In der Vorrede fchildert BeJiloes die fchledite B»> 
fchaffenheit der von Brown felbil verfertigten engli- 
IVrhenUebcrfetzung der Elemente; er habe entweder 
den Sinn feiner eignen Worte , oder die Bedeutan; 
der englifchen AusdrQck« verfehlt. Dafs Brown die 
dein l'ext zugefügten Einfchaltungen mit kleinen 
Lettern drucken üefs, und die zugefetzten kurzen Cf>- 
kläreoden Phrafen &hr oft unter den Text fetzte, 
hält der Vf. fOr dne Naehahmungr der englifchen Di- 
bslüberfetzung, weil er ohne Zweifel feinen lareirii- 
fchen 1'cxt fowolil wegen der Reinheit des Stils (!). 
als der Vortrefftiehkdt der Sachen wegen ^r heilig 
anfahe. Bemerkungen über Browns Charnktsr und 
Schriften. Er wurde zu Hunde in der (kaffchaft 
Berwick 1735 oder 17^6 geboren, und war fchoii bey 
einem Weber in der Lehre. In der latcinifchen 
Schule fall man ihn als ein Wunder an. Das Schul» 
geld bezahlte er von feinem V^erdienft als Togddh» 
uer während der A^mte» seiebnete lieh aber fo aus, 
dafs er bald als Getifllfe an der Schule angeftcllt wur< 
de. Schon damals hielt er fich zur Secte der Seee* 
dets oder Whigs (einer Art Separatiften) und wollte 
Prediger der reinem KIrcbe werden. In ftfnem i^ten 
Jahr konnte er an einem Soinmcrtag 50 ^ii^lifche 
Weilen gehen. Da er auf vieles Zureden einli einer 
Predigt in einer gewölinlichen Kirche beywohnte, fo 
wollten ihn feine Glaubensbrüder beftrafen , — pa- 
ben aber nur Veraiiblfung, dals er ficfh von ihiien 
losTagte. In feinem 2oten Jahr ward er Hofmei« 
fter, — ging aber bald nach Edinburg, wo er crft 
Philofophie, und dann formlich Theologie ftudierte. 
£r hielt fchon die Predigt, wddie der Ordination ei- 
nes Schottifchen Geillliclten vorangeht. Aber nun 
▼erliefs er diefen Stand wieder, .4ind um fich zu ei 
ncr andern Wahl vorzubereiten. Übernahm er wie- 
der die iwrmo LebrerJlelle in Dunfe, Wenn er da 
zweyOctavfeiten eines iateintrchenScbriftftdlers nur 
ein nal ftetefcn hatte; fo konnte er das Buch aus dea 
Uauden geben» und das Ganze mit den Schülern 
durchgehen« ohne fich in eineat Worte zu irren« 
Hier warf man ihiA Ichon'zu freye Grundfatze und 
zu freyes Leben vor. Später geiland er /elbft feinen 
Unglanben. Als ihm die iateinifdie Ueberfetzung 
dner mediciniichen Diflertation gut gdang» Tagte 
er: jetzt habe er entdeckt, wozu er tauge; und er 
wolle (Treben, dnft als Arzt in feiner eignen Equi- 

Bge EU fahren. Er ward 1755 Lehrer der lateiui-. 
ben Sprache, und der Arznevgelahrthdt lleflifsner. 
Seinen Un terbaltfip«l*'*'^'iMu|eradiirdiUebeffetz«^|ir" 
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»nd Atisafbplrun^m*dffinirchcrDiiTertatiöinenl Wt- 
%^nr er rnch jeclpm bpiiobit^cn Syrern zu v^rftT- 
tifi^iv crb«xig>- Nach «incm vicrjabcigcn ^kadeyil- 
fdben Aufenthalt verrieth fein kri>iikliches Anfehetit 
dafs er fich poTaTirtulien Ausrchw« iTuhf^rn übef^afTt'n 
hntrr. iDurcb Emricbt'jug'eiiies Hauies zur Aufiioh- 
uie von Sfuflenten als Koitgfinger , glaubte er i^öj» 
im Stand tu iVyn, bcf-rathen zü können. Schlech» 
tes Wirtbfchaftcn brachte ihn indcfs nach zwey bis 
^ev .Jahren zürn Bbnqneroun Üas t>eugte ihn aber 
fitcbtj er fchten-glidLlich ib feiner .Faimiie und ti« 
Ältte-^ Mtchmi ehte» särtlidiefi G«tten und 7a» 
tcr.>. Kr piiir forfdanettid in <l?e medicinifcbfn Vor» 
lci'ui)'?en , nun Ichon zchen Jahre lontr. Cuüeii tm^ 
pfähl ihn Tehr «-arm", übertrug: ihm den Unterrieht 
feiner Kintlc- , und erlaubte* ihm Abcndvorlffungen 
y.u lialtfu, !n denen er wietlerboltc (eus (JuUens^ig- 
tien llefrcn) und Tielleicht auch erklärte, was der 
Lehrer de» Morgtos Tflr£etrs«:en hatte. Wir ai»er» 
gehen, wtedirftTengv VerUniunprinit Collen mFemd* 
fchflft Dijsortfie". Als er nun dii ] iementn \1rv.»r: '„i% 
herausgab , fo fcblugcn iicb viele der gcfchickteilcn 
Studenten zu feiner Fahne; aber ■■€£ die trigfi-en 
Mid iittenlofeften wurden feine Anhänger. Die 
fcblcchtc Auff'fihrung der ler/.tcn . und ihres Lehrers 
WiClberkgres Betrugen Mn geferifcbaftlichfn Leben, 
sogleich mit f«;iner widrigen Art, liL'h (i her ander« 
EU ciJieben , liefsen weder des' SyTtem , noch den 
' Stifter dtilclben je in ti;un:n Kuf komnipn. Den letz- 
ten Stöfs als Arzt und Menfch gcb fich Brown» aU 
er, und fein Srhfiler Joiies 'einem detirlrenden Kran» 
krn , der fich andern Artisten anvertrauet hatte, 
durch die hrankenwarrerin Rum und Mohnfoft bey- 
bringen laßen Wollte. Nunwarallc Ausficbt nut ein- 
triigllche Praxis, wenn er jt welche hatte, dahin. 
Vor diefeni Vorfall war er ZweyBial Präfident dcrme- 
dicinilVhrn Socictät. (die gän/ o itr grüfstontbcüa 
•US Studiereiiden beftefat.) In ihr wurde fo heftig 
Ab«' das «cne Syftem geftriiten , defs «an ein Gefeit 

Sehen mufste, cnfs jrdcs Mirplied , u^'Uhes ein all- 
eres V eff-n fcinea Benehmens bfv den tnediciui- 
fciicn Dt hattcn zum Duell herausfodere, ' kOe der 
Gefellfcboft geBofsen werden folltc. Brown war ein 
Anhänger des Haufe« Stuart; vennuthlich cntfprang 
das au* feinem Alterthumsforfchcn. Kr war zum 
xweyten lateinifchen SecreUir der anttquarifchen Qe> 
AHMieft zn EdinbaTg erWfhlt worden*- Auch be^ 
nutTte er die Frermäurerey zur Vcrbreitunfj fehles 
£yftems«-und ilit'tete eine Lo^e zum runiifchen Ar! 
, ler, in der alles in latcblifclter %<rache verbandilt 
wurde. In der langem Fortfetzung feiner Collegien 
war er innner fauinfelig. Ehe er <^ine Vorlefung an- 
fing, nahm er 40—50 Tropen Lai:danutn in einein 
Glas Schottifchen Braniewein, and wirderbolte'da« 
4 — 5 mal wibrend derfelben. So kern er In Feuer 
und bis zur phrcnetifrhcn Extafe. Schulden hfi'ber 
ward er his üelangnilii gtfi-tacr» wohin feine Schüler 
ihm, um fernen Unterricht "|>en>eften , fplirten. 
Dem MifsljraiTch hrm i»f(!>endt'r (-j-tf inke üb: 
Cr i>cU auf 'das uiii]ial»ii;(l«. l/j^S hatte ^«ä loiv4i« 



rot^rn , dafs er fich auf Wafler hefcht^nken t&nfste. 
Vhi: Vorr<'<lt> zu den KletUL-nrcii gii-bt di', örfnche fei- 
ner M' fsigkeit an, M» »bert das Podagra deasod 
wiederkam, 'kebjte er xArfirantewc-lnsflafcliezarM:«' 
um ihr ntff W'tpcler r.a rnTfagen. 1786 -ging er tisch 
Londoiu Zur grofscn Ehre gereicht es dielem um 
glückllchoi Mann . dafs er, trotx feiner grofsen Noth, 
feinen Namen nicht zu tiner gehoimen Zarammeo' 
fetzung der kraftigden Reizmittel hergeben wollte, 
die mit grofsen Vortbeilen fdr Ihn als Browns ox iii- 
rende Pillen in UmtauP gebracht werden folkcn. 
8dtn Betvagen wird nicbt veriiitdert, »nd e» wir 
fehr fcliwer, mit ihm umzuleiten. F.r f[irach mit 
der lebhafteften Hodhüng von der \^'ahrlchcinlirlk 
kcfti dafs fein Syftem zuletzt fiber feine Gegner 
gen werde. In London konrfr er kt-in CoUegiuja 
mfammenbringen , und Itarb den yten October I7>S 
fdötzlich am ScblagHufs in feinetn 52ten Jahr. £r 
binterliefa fedia Kinder, Sein ÜlceaecSohii M 
m Edtnbnrp Medidti, wo fi<^h die PiroCeftmk 
(wMs ihnor. Wr";^n iles Bcnehinrn 1! Vat'':; i-i-fi'H 
iie belonders rühmlich ißO und die. Gcreltrduu äet 
Studierenden fehr liberal gegeit ihn beweifen. Dt^i 
^ontfi'j Enqulrti von Brown verfalsft fcy, ift n'c^it 
ou-sgemnchr. Ein Arzt, der dem Vf. t^ele Nath-Ttt' 
ten über Brown mittheütß, urtheilte ron ihui: er 
befdfs einen hohen Peifti der ihn unnr;aiJen HMere 
wärtigkeit'en , die ihn trafen , aufrerftf cibfelr. JIr 
vcrathfcrf i]<:n Kt-ithrhum. Vi-ralifchcvietc icde Kic- 
dertracbtigkciCt und bcftffs ei»t fo oftaes Htti* Aa£| 
^■leicht c« ftberUften war. - Er ging damit «fl^ 
■Elementa fnortint zu fchrciben. (Ob ihn das nnire' 
heure Brantweincrinken und der übcnnäfsige Gfßufl 
des Mohnfaftes in der Sittctilebre auich au/foneae 
und tiefe Ideen geführt hätte, aUdieütuI» dieMiPfr 
terdiefen Ausfchweifuapen, ku einem fnedictnKiAn 
SylUm vornrhriti te , l<ann nun nicbt ontfcblcien 
werden. Vielleicht liefs üch aber noch erforfcbesi 
wenn man fbine noch lebende SchfiHer und Freund« 
bi frai^te. wodurch firh f^mr murallfrbe Betrachtun- 
gen ausaeiclineica i denn dais iie einen ganz eigen- 
^amtlchcn Charakter gehabt haben, lafst CvcXt 
diefem grnO-fn Ori^irMilkojif mit (iewifsbt-^it ▼ermop 
then.) Mit bcfondcrein Fleifs hatte er Anatomie tinJ 
Botanik ftudicrt. Er erwähnt aber irgendwo , fi'Rt 
JScddoM, mit aller Befcheidenbctt, Jeintf foltr xmsg^ 
ireittttn Pfttxis ; ober des Hl efai mk felbft geaMcb^ 
res Coinpümctit . 7.t> df-n fich, wio es fcheint . jeder 
medicinifche S<brittli..'U« r-durch dun allgiäineinei» Ct>- 
brauch für bcreditigt hä It 1 — BeiiMi4»«<;i n Mher den h»j 
dtr Acrzte. In diL-fcn infercflanten üegenihinddr«.gt 
der Vf. wenig ein, und gi«?bt uns ftatt bewührterK»* 
Tultaien der Reobachtung leere Dcd. inationt^ i , die es 
-bemerklich machen« wie bitter er ♦> empfindet , .di»- 
:4bn'Ruf en cwtbehMn. Kur chie ^Bcbaupcung 
dient aus « hoben /u werden. Die Wundjar- tc 
grofsem I{ui h.itten yieloiebr »ur Vcrvi-I kommnung 
Thrtv 'Kitfift' b*yreir«gen . «Ifc veilJilwM?maf»äg die 
Ai ^- fe . V t Irl-; ; r« ' en Hilf batif-n . für die iMudicin 
erteiltet ÖAtiei». Vei-ovirwuMa'eii In der iiuiaen »Ii 



künde dnnXc m*n voraüglfcti M^ern, 4w tihT m«> 
fsipen Ruf im Hublico Knttcu. Ks if; r ^ !i k- 
gciiannte latrologie nadb der VVeiic ikr Mui.atho- 
lo^if des Herrn von Bofo bcygclügt, aber fu; hat w c- 
njp origii^ale Züge. — Kunfjhr Ernjeriunjien nher 
Bnmms ^rw$dfditi. Sehr unbcfiiedigcud. Die Lr- 
kUlrong von €hrift»* «n^li nur di« Ausführung der 
AT<>ntkhhtiT vom Brennen und Leben mck BfOWtt« 

SCndhlE Kt/N5TJS. 

Stockttot.m, b. LmHh.: S»alJ - ÄrtfWT Onii» 
. m»nd A^Utib'th C;nurH - R A «rh Riddare «f 
Kongl. Nordrtjerr. ■ Or l n En nf de Adenon i 
Sircnfka Ac»d«wiiTi. ForÄi üandet. {Poctii^he 
SchHften von G. Aiiltrbeth, K«»iztc> ratb und Ilitwr 
vom Nordlicniordeii , Ein«r d.^r Achtrelmer der 
Scbwedifchcn Akademie. Erller üand.; IJ^P» 
S34S. 'S. * 
Der Vf. TOCtfigtich einer mit von denjeiiigrn, 
die dazu beygetragen haben, dal« lieb das Nauunal- 
thcater in Slchwedf« in wenig Jahren, unter K. tiu- 
ftavlH Schutz. I'o Ti h'- erhob, uiir! dit-ft r B;iiifl ent- 
bilt vier tbeafrflifchc Stücke defletben die von fei- 
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gttfipen irarrchaifin. (Fccj^lich foflen diefe Grin de, 
doch bey Stücktn, ^vo man fich fo WMiig'Dn die Ein« 
heit der Zeit und' des Orts bimlpt, :wpg.) Dicf« 
'Cll6re. die O.cr Vf. hier einführen v o'.ltL- . f^aben iiitn 
zu mehrern Veränderungen in der Bi^andiung An» 
lafs, Dd die Chöre fo fchon Zeit vepiehmen , fo 
^u&teu die Acte, damit das Stück nicht 7.u lange 
dauerte, verkürzt werden. Hr. A. bat Ue hier da- 
ter auf drey ■ reducirt. Rtdnes Eripblle , Aegine, 
feur^hatc und Doris, die kflueh I!3iii<r;»nrbc;I an drr 
ilaiidluug hnben, hat er ganz v egKclolTcn , und lieh 
mehr an Euripides und Algarotti gehalten. Doch 
hat er die drey erfton Si r;ien im i Act und itiafichct 
fonlUge Schone und üuie bey llsicinc beybehalten. 
.Was die Auflüfuiig des Knotens nnbetriflt; fo konnte 
er fulche weder wie ßurijptdcs darch ein V^under» 
vYcrk gc'fcbchen lafTen, dergleichen zti feiner Zek 
fu. d.i.^ ThcTicr nicht ungcwiihnlich waren, aber für 
das unfr2:;e nicht n.ehr paffen. Eben fo uenig iufsl 
er die Gotter mit Racine durch den'J'od der Eriphile 
vc:r;hu«-n, die tl. a'urc!'. die Aufnir rlvramkcit und das 
"IiilL circ /.u it hr von li^bi^ciiicü ab/Jeht. Am WCiiig- 
Heu kütuito er d.is lilut der uiirchuldigen Prinifn.n 
auf dem Altar vt-rgiefsea lalTcn. £r tatst vielmeiir, 
nach den' Erzählniigen der Griechen felbft, ftatt des 
Tod. s . dlcfcUx- a!s Prii.-.U : iiin der Di mn 7,11111 ewi- 
gen Diciitl dci it iliv ti \on C.drbas, der wohl lohe, was 



siemRerafza dteferKonftr eip* redeiides Zeiif ulfa «r fiinrt von AchHlcs zu bt fürchteii hatte, bcftiiMmt 



•\^Lrde:i; immor für beide Li<d>ciide, die ^.^lurch 
oul i?, {;;etrcnia V urden, tra^ilch genug. 2) Ouhpus, 
TiJgodic in drcy Acten mit Chören, 7.um erjlentnal 
auf deia SehvxcdirctiLfti dramatlfdien Theater den 
■joten Msry 1792 atiPgeffihrt. Auch diefer fchreck« 
liehe G-'i^t-idu: id i.'t vuu den f:rc r5ten Meiftern alter 
.und neuerer Zeil 1,71 , .einem Sophoclc.-«, Euripide«, 
ConteHle. Voliaire fehun oft betrandelt. Wer Ilm 
von drm tjrlcchifcJien Theater auf das unfe;'i::c brin- 
gen will, muis die- bandeindcn Ferfonen in ihicm 
ganzen Charakter und nach den Sitten ihrer Zeit treu 
pcfchildert darAeÜen , aber da die Simplicitat der 
Alten für unfer heutiges Theater nicht tnelbr pnfst, 
ihnen doch einen gtwilTcn 7. i.t?. ein irewiffes Colo- 



ablegen. Doch zeugen die hier gelieftri«^n Stücke, 
wovon nur das erite und vierte vorher einzeln ge- 
druckt find, nicht fo fehr Ton feiner Erlindui.g, als 
Ton feiner Bearbeitung des Sujets und der Würde 
des Dialogs. Es find folgende. 1) h^Ur.rtmia i» 
eine Tragödie in drey Acten /.uerft auf dem Jiö- 
Tb0«tcr aufgeführt dca 7tciv A^. 1777. D9S 
'BdüAfal der Iphigenia, welche Agamemnon nach 
dem Aüsfprucb des Ur.ikcls 0]ifirn füllte, war vh\ fo 
:aa&U«ad tcaeifcher üegenAaud , dais er vom Euri- 
|M«f Us Racme mehrere dramatifche Federn in Be- 
wegung gefetzt hat. Der Vf. wollte anfangs Rat»-' 
ne's Iphigenia blöfs überret/.en , und war fcboil mit 
mehr als dein crflcu Act fertig, als ihn Algarotti's 

Entwurf zu einer OiHsr iiflMer diefeiR Jit^i »uerÜ auf »lit^cbcn, .die #bct: jdoch nicht dfti Aufmerksamkeit 
den Gedanke« brachte» Chore darin zu ^ehri^BcSieB. von den Ilaaptgemjllae-abieiclien mfitfen. Und dies 

iil oft fchx^'cr. Voltairr hatin friniMnOcdipc die von 



Diefe, welche vormals in Griechenland und Horn fo 
gebriochUch waren, bemach aber abkamen^ dc- 
mt ficft' aber Racine in feiiier Efther »nd. Atlialje 

mit Vortheil u iodcr bediente, können allerdings tjU 
Vollltomaienhea des Theaters bi7tragen. Sie bin 
dcQ die Handlung, die fonft durch den Stillcltand 
r^ifchcn den Acten.. gleicillaitt aggcIrftfUfiA, 
di.rch eine Kette aneinander. Sie befcbaftigcn die 
Aurnerkfarolteil durch einen zu der M^icri« 
gen Gcfang w4hrend einer ZwilUieu/eit. dte lonti 
put einer zu dcrCdben ganz fremden Mulik ausge- 
füllt w ird. Sie geben der Action nielir Wjhrfchi in* 
lirtikeit. weil es kaum glaublich tft, dals eine gro- 
fs«* Handlang ohne Zeugen gefchieht. Si^^^ laH n das 
Thesier rri' ^rer werden, und dienen aliu demfel- 
ben eben fe Itht £ur Zierde, als lie dem Ohr Vor* 



5c»phocks begangenen Fel/ler rieb: ig hpmrrkt, aber 
tucb feine eigenen ilufric!»tig hi-kaTin;. EinThell die- 
•fer Fehler liegen in der Mtiterie fcUbft. Dnfs der 
Mord desLajus fo ohne, alle Unterfucbunir geblieben, 
I t fich dreh eher erk^i-cn. rN daiV O. ilipus, der 
j jic.ch, w i/Tcn inu'fste , dnfs er eine unbekannte Por- 
ftn ,eiifchlaj;«n , bey f?. v ielcn thn gleichfftin'daT8'DF 
fchrcndi ri Un'.ftandcii . dt ch nicbr tl.^.r.Vuf vcrfdllr, 
dais er wohl ^-{Ten Mcrder feyn könne. JIr. A. 
glaubt, dies lalle lieh aus dem damaligen grierhi- 
fchen hrroiftlicn Zeitalte r erklaren , wo .Mord felbd 
von K<<)iigin, di«- dui aU noch durch keinen äufjer- 
Jiehen Stempel d^r Maj •lt;«i ansc^ezeirhnrt waren, 
'nichts nrues. nichts besonderes ivar. «Für uns bleibt 
doch bi'T hnuier eiikc . piiwahrfch.einlicblLeic^ die , 
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auch der Vf. bey aller feiner angewandten Kuntl, 
incht bat ganz verdecken können. Die harte Stnilt* dci 
Oedipiugcdiuler.lkb «nf die griechifcbe Götcerlehrc ; 
UM KÖJlunt er inuner mahr unglücklich als verbrc- 
ItbcriiGcll TOr. Alk?.' iiiu;ji.'f bli ilir «t ein Gei^cnllaiul, 
dct sugklch ^thaudcrn und Mideideit erregt ; und 
in rof«rnfidilcktCT&:h(ar die Tragödie, undfoifter 
iiurli iti<"r bearbeitet. Ilr. A. hnr bald den Sophocles 
bald Voltiiire benutzt, jenen duch mehr in der Aus- 
irick«iung der Materie und der Verhindong der Sce- 
neoidie er doch in drcy Acten zufaininengezopen ; 
Riefen mehr in der Auflüfung^desKn-otnis; mit Weg- 
laiTun^ der Epfode-ron der Licbf Pl iloctets für Jo- 
ofte» Die vou VoUaire wcg^claflene 3ceae zwi- 
fichea f>ediptt« and Cttttn hat er dagegen mit Recht 
beybchaUen , da Ordips aufbraufendcs Mifstrüuen 
gegen Creon, ihn gcvviironnafsen zurück halt, das 
was ihm voruulj brgegni,>t, genauer zu unterfuchen. 
and auf die w^hrc Spur zu kommen. Defs Cr den 
Oodipus nicht mit ausgeritfenen Augen und blutigem 
Geficht auf (las Theater bringt, fo wie Sophocies, ilt 
natürlicb. Abps er Ißbt ihn Mfh ü» der Erzählung 



vcn diefer feiner Wutb, fleh die Ao«»;en rüc\\\ mir n- 
nem EHen, 1»romU er Lajiis ■gMddtct, ibn lie.-n mii 
einer «usgeriiTenen Spange* der griechifchen Fjüd 
geuiafser, avs d^m Kopf rcifsen.'- Auch hier lind 
wieder Chore von Prieuern und Thrbancm ingc- 
bracfatt die befondera fifr Tragüdien o^cu, welche 
gewiflerinefaen mir der V<»lk9reli|ton ih Verbindung 
ftehen. 3) n.i^cf ra und lHfipo!tftus tn $ Acten, eint 
Ucberfet7.u:;^ nach Voltaire. Am Ende des iftcnAct 
find doch ein paar Zeilen hiu7uge.'"i-tit , die crficre 
als jung und fcbön darUclien. und aho das InteraT« 
an ihr vermehren. 4) Cota uudAlamo, eine Op« 
in drey Acten. Diele aus den Incas von Marinonicl 
hergeuoinincne , bey Einweihung des oeuen j)chr6 
difdien Tbeelera i/gs aufgefflhrte OfMr, ift ifaKh 
die, von Nj'imar.n dazu couipoiiirte MuCk, L-rtd 
mehrere Uclcrfeuongen in aiidc>rn Sprachen, fcboi 
•bekanat ganug. Der Vf. hat doch cinig^e Vctha'-!- 
rangen Biigehracht, und tbdurch befondcrs imiirit- 
teu Act mebr Lebpn und g£gen das Ende zimth- 
meadet ImereiTa der äaadlanf tu geben gefudi. 
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OtKogoWT..^ Hoflr.Vm, i». Hohn : y/dres van ket Com» 
mdtti 9fn atfrmecne II fh'uart te Il,ier!r:ii , aan het Profit' 
timi Bffifir van lir.ii iri'i: orer hct Cfhruik der DuingrMidem, 
ICH Dictf'le der f- \ideriMdJcke f »l/.r/:. i7ofi. S> S. p.r. J. 
(Vorlleliuh^ d» WaUfiihu$ausft:l.ulus .11 Ha»riem ifey <l«r 
Frovinual • Ke;;ieruns votWiolJ.uid , die i'<*nutttu<s (*.i.r Dw" 
■etl «lin DietiA« d«r vatcrlin^irchen Fatüken bctreitnid.) 
Jttmttwn es hiiher Jeden) aufm«rkfaaien Beobachrer ein nttf* 
falleiito Fltinome», in mehreren Gefreniieii der bauvifiehcn 
HeMbltk wek auMKdeluite öde Gcitfiu^cn ,-<.ii£u*ro(Teit , c*«ren 
Anbaa man .btjr der diGgea i^rofsL,! \ lai.f'-l !ut- 

tecnrarteti folfeB. tiud der jUarkniec WuhltahnsaiufchuCi 
«aräieat den wäi-mftcn D»uk «ine« irden Patrioten , i»U «r 
jaiiunal durch dlefr mit Würaie gefcbrieben«- VorO«-l!ung jene 
Mlterft wtci)i!«e Sache wieder zur Sprache, gibrafh:. — Die 
SWalwiinf lehrt, daCs eine Afcn^c r«briiuRii:J:.ibcr das G«- 

Jfr Republik verli/Ten babe« uni Aich in bcnachb.irten 
fliaaiea niadereulaircn, wo die AHAafan» amfain atichder At- 
beiialvhrt* weni^ hoch waren, äU iii-Uivrin Vawriaadr. 
waA WD fi« folijlich eher iat Sünde waren» fleiche greife ^it 
2^ -AilUiiuder xu haken. Nut oadtirch wird diefcii Auä' 
Waiidc(1>nKcn i'inhalt geUian *A-erden , wcitn ,i!te die drilckcti- 
4tn Züidic und die* unerträglichen Au;1j;{c.i .ii:f ilie unent* 
bebrlichften l^hensbedurfmne giMialiCh aufgchobeu M'trdcn. 
XMcft Fiayh«jc*von Abgaben. fowAl reai lAtxde, ai<. roa 
den Prejjäirtl'ffi wefcbe lUfelbft i^awonaen werden. (o\l aber 
nur «i^ VeeraMK dcrje/i^sen rabrikanceo (eyn, welche Cifik 
an undw^ico DSoaii dee PtOTb< Iielh(ia anbauen. Man 



unbewohnte Sandvyülle bald durch Tabrikfn iV^t Ar; bei*« 
bet und niitzlic.H fürs Vaterland werdt ii werde. -Die Mü&i* 
drficben Dünen . dcr«:n JJtoge as bi« 30 Stwidett Wtiict't W 
ben einen FUiheniiibalt rou jpeoo 24*1^0 > worauf jC3.cao 
Scbaaf« weiden könnten. Weuifttent fpo, Sca.afr koni.- 
ten jäJirlicb aui^cr vielen I.ämn-.crt< gcfichlAchiet und *w« 
K«nm pcU«' uabft einer Million Pfund Woiic geecBH« 
werden. Accht« und halbfchlechüge fpautfche Scbaaf« ftdcc 
ten , auf den Düsiea geweidet, eine der f{ianiQ:beo {e\a6i> 
liehe, d';r ri'glifcben in.d irl.uidilibcn aber völlig eint^ 
Wolle. lli-.htT U Airri iiirincheii iit;d andcrrs ^^■ild dit Öfr' 
nit^cn BcA-o^iuT der Dauen, deren Ja^'dpcciit der Pwrö* 
nicht ib viel eintni;. ala auf die Anpfiaiiuing der Sandfiiftt 
jährlich fruchtlos vorw«ttd«t wurde, iiul<:n die Kauir.cben 
.-lUef verdarben. IJie 2mihl der Axtntui wit4 verXci.windni. 
fobald jene FabriLi-n' auf den Dilrien eiit|;crichtet find, cisd 
nun wird alltfin in Hurlera und- Leiden iihrlieh ccooo bei- 
liindifthe iiulden erfparen , watcho )etst aar ÜnMCMinMI ^ 
zabllofen Siadetmico crfi>dcr<ich fiud. Kanoffela and ««ü|« 
Oetreidearten werden dafelbß im Scba.-ifd[ünger fut ferdUNB* 
nien. Da die 3)ÜMon blors r:ir Schaafxurhr beflimMt ftfß 
nutileu : fo dürfen keine groCien GcircidcfcIdCT- lind fan* 
I^andbaufi^r dafelbft angelegt w«rdca, AuAer daä.TedioMjl 
KartavfaWiken werden lieber, «iecbLfi|»wa|Nl^ lud fifitiU«»' 
ken dort aufSctegt wcrdtji. weijr ^:ji:bttttfieii }jletawn *B 
der. Nahe find.' — Dies ift der concefttprtf UAät etÄ» 
Schrifc. welche auch in eini^n deutftbcii FriWinebli l3> Äaa* 
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JRZNEraELABKTBElT, 

FortfitzuHg der Anzeige verfchüfylur Sekrifim das 
Brownjcb» S^ßm betregtm^ 



s 



ehr ausfübrlii be DirftcUlinc; dcS BfOWlirdieil Sj- 
Aeais onUiaUen;< 



5) F«AWKri'RT a. M. . h. Andren : Eutv-urf einer 
einfachem Arine^ikunß, oder Erläuterung und 
B -ft uisung der BrownA^hcn Arzcneylebre, von 
M. A. IVtikarä. Zwfvte vermehrte und verbef- 
• ferie Auflage. 1797. X u. 339 S. 

. 4) QÖTTiHOKii , b. 'Rorenbiifcb : Ausführtietit Dar- 
Jltllung Ji'i Br(ju.nfchet% Suflcms d*r praki'.fuicn 
HeiliKH^iir. iicbft einer voHöändificn Literatur 
und tiiier Kritik (UiTelbcn, von Chr. Girtanner, 
geheimen llofmth. xtQt Band mit dem Bildnifs 
von Brown. 1797. XLIV u. 4x0 S. ater Band. 
1798^ XXtV tt. 624 S. gr.s. (SKtklr. lagr.) 

Nr. 5. war in der crften Auflag« die rrftc befoiidcre 
Schtift, welche in Deutfchlaiid über dfs Brownfcbe 
Syficm erfchfeii. ( 1780 gab Brown feine Ele^nenie 
lieraus. denen bnld die andern Sdiriften folpien. 
'Vi'enige ßiicbtige Worte im i;.Udingcrfcbeii Mnpazin 
ts^Senominen, findet man in kcmem deotfcben Buch 
oder Blatt^der lieoen Lehre eher erwähnt, als bis 
zwölf Jahre nachher Maßini einen Nachdruck der 
Elemente veranftoltetc , Mofcati eine Vorrede dazu 
ichrieb t und die iPrankt Partey nahmem. (Ware es 
Oiö<;lich,' deTs in einer andern Wiffenfchaft oder 
Kuiifl , o'is in der nnfcripen , eine neue Lehre oder 
Metbode, die fo viel aoiserordcntiiches hat, in ei- 
nem benachbarten Lande in Hen-cgnng und Umlauf 
kotnacn konnte, ohne dafs dcutrche Gelehrte Notiz 
davon nahmen, und das Neue dnrftrllten und bcur- 
thellten? Wie lilitbcn denn aber in diefcm Falle deut- 
febe Aerzte fo hinter anderen Gelehrten unferer Nation 
nrOckf) Diefer Entwurf ferzt alleHauprlehren des 
'Brownfchen S^Ücms auseinander, und briii»t fie iu 
Anwendung aut alle bt^deutendc inedicinifche Ue^en- 
ftände. Aber wo Bro\m demonflÜrt, aus Scblüiron 
A>lgert; nimmt Hr. den Ton an, oti^ wenn die 
Erfahrung einzig diefe Sntze ergube. Das Zulam- 
vieiihangcude und Bündige der Ideen fclhft ill 
«aiiberührt etileflen, und kein denkender Kopf wird 
«HS diefer Weikardfcben Sehrift Ucberzeugung fchö- 
Ikfen, oder die erfleEinficUt von dem erhalten, wor- 
auf Brown fein Softem Üiit^.te. uud was ihn leitete. 
«dlUes erhalt fo em paradoxes Gewand« ia dem fich 
. X-I..Z.1799. EirfitrBani, 



der Vf. nur (tcfrillr. und fein Ton derZnrcrl.ifTipjlceit 
füll nun mehr auf. niefcr wird aber den uneinge- 
nommenen Lefor mehr .•. in iick[£ofsen , als anziehen, 
zumal da Hr. Wcikard, ehe er Browniancr ward, 
uns cntgejjenjfcfctEte fchicfo und einfei tigcThcoricen 
t7i dertflbru Spr.Tclic .i Liüiriiipen wollre. Wie kanti 
inanV^crtraucn zu einem alten Paradoxieenjäger falTen, 
der einer f(anz neuen Lekre fick liinfriebt* ohne ci* 
nen Zweifel zu nähren , ohne eine Idrc zu verwer- 
fen oder r.u modiliciren ? Die Tiefe feines V^'^iIan• 
des oder feine Aafrichiigkeit mufs uns vcrJathricj 
werden. Uebrigens liefet man die Schrift mit Ver- 
gnügen. Sic enthält manches intereffante Beyfpiel 
und fchüne Gefchichtcn zur Erla-.iterunf^. Viele Z.11- 
iatze find in der neuen Auflage hinzugekommen, 
und Mkanche Auswichfc eines üppigen Witzes, wie 
es uns fcheint, htnwegg:erchnitten worden. Nur 
■«ino Stelle ftiefs uns als niclubrow uifch auf. S. 73. 
füll bcy afthenifchcr Befchaffenhett heftigere Erre- 
gung hervorgebracht werden, als es iiu gefanden 
Zuiland erfoderlich iil (es darf hüchftcns nur die 
Rede fcvn von der eigentlichen Sciuv:tchc) fu ü.ir^ 
die Lebenskraft vermehrt wird. (Steht hierLcbcus- 
knft ffir Erregbarkrit; fo ift doch das'nbr bey ei- 
penilichcr Schwäche hcilfnm. was die Errec:barke;r. 
die angehäuft ift, n^ehr aufkehrt.) Hr. IV. ftUeiat 
mehr aü Brown auf Vei laehrung der AosdCnAung 
zu dringen ; nach dcffen Lehre erfolgt fie von felbft, 
wenn fie krankbaft zurückgehalten iH, fubald die . 
Erregung gchijrig requiirt iii. Utid hat niclit üie 
yermehrung des^Schwcifses felbft bcy geringen fthe- 
nifcben Kra nkheiten ihr grofses Bedenken ? T>er Vcr- 
lult an Siften wird wotil reichlich a 11 r;rc worden, Rnvtjhl 
durch dns Mittel, was den Stbweils bewirken foll, 
das Dovr ! l.r Pulver, das ein fo reizendes Ingre- 
diens als Opium bat, als auch durch die unzertrenn- 
liche Begleiterin der vermehrten Ausdünßung, die 
gröfsere aufsere Wärme. Naiv war es vom junrjen 
trank, den Einwurf, dafs Brown keine fiebern Z<^i- 
chen vonStbenie undAilbenie-nnfzuftrllim ▼ennochc 
hatte, /.unick zu fchieben und zti f.i|;en, von Ilip- 
pokrates an h^tte Ite auch kein amln r Arzt anzuge- 
ben vermocht. ■ Er überfah, dafs Hrown nur von 
diefer Unterfcbeidung die ganze Praxis abhüngig 
macht , und fie alfo vorher aufs Reine gebracht ha- 
ben foUte. Hr. W. meynt aber iui Emit* diefe Kai^ 
vetät fey eine treffende AAtwort. 

Das Werk des Hn. Girtnnner (Nr. Ö.) ift fehr • 
verdtenfilicb, und gar fehr ioi Stande, das Studimu 
ton Brown «n crlmchtem. und ihm die gehörige 
£ e o Digittzed by Uiiaii^lc 
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Richtnnj; zu fachen. Den •Anfantj macht: über das 
Leben und die Schriften Brotims t v^m Etiidots.- Diele 
Üeberfetinng hat «11c VorÄÖjre einer fehr fctiOnen 

Sehn iha-r \ or der ftcifon Schoelfthcn voraus. Die 
von ijroH'n gcftiftete InteiniAhe Lojc dauere noch 
fort, und 17S9 wohnte Iii-. Q. tinerVcrrammlung bcy. 
l'cbtr die hnljhhitng dfs Bi-oiimf Jcn 5^/,'7fmy, Man 
ftj'.drt Browns eipeuc Erzählung aus der Vorrede t\- 
»er i'päicrn Anila^e zu deu Elementen , und Robert 
Jones Bustührlichc , aber oft WürtUch damit übcrem- 
ltimuiet)de, ErEifhliing. Auch ilnd Beddoes fluch- 
tirc Aculsen ii ;i n übt-r die I>ezich'.tnp di.i Ijro\vn- 
fchcn Ideen zu dcueti von Gullen und Iluatcr aufge- 
notnmen. • Wir bedfiuem , daf$ un* der finnreiche 
Vf. feine et^cne Muthmar.miL'f^n vorenthalten hat. 
So viel gclt>-lit l>i'owM ein, Uai.^ tr aus iicobacbtuiig 
an fich die llnupüdcen polchopft h.ibc. Abtr 

fr hebt die Gefcbichte IV-incs Potbpra cinfciti'^ her- 
flus, fa.^t uns r.bcr nithts von dem individuellen 
G.mg f'jiiiL"; Hefindeiis überhaupt. Diefen konnte er 
nicht iehüdcra , ohne feines iiltuslicben Mi&brsucbs 
des Branntewclns o. f. w. zu cmflfanen ; — er tiber* 
g\uf: Am doher initSulTwi-.v eifern. Gleichwohl gicbt 
es Ji-ciuca Zuiumd, \vu eine übergrofse Summe von 
Heiz ztun gröftern iWürfnifs werden kann, und 
in:ni (? fühlt, ^i^Ts «Irr immer erneuerte erft«' Fju- 
drutk dcrlclbco duicLa-.is i.othv, < iidi^ ift. Ans die- 
(etn StandpoilCt konnr< da$ Genie und der Muth ei- 
nes r^rown die neue Theorie wohl nicht verfehlen. 
Alle Stellen, welche den Misbrauch pciÜ^rir Ge:rün- 
Ke bctrellca. find ..ulIi von ihm nach der Kr! iiirung 
treAeud ^ezeichuet, und vclürt betricfUgend erklurt. 
Der ürSprtmg feine? Neaeru 11 f,en in den üebehi des 
Hranntueinfaulei'.s kticint uns ^r<r nicht zu vfirk::i 
neu — dafs er aber glauben mulste, i'ui den Augen, 
dtT Weh entz:</ben zu miHicn, ift hegrcinicb. Wts 
fich ;ii t^:ner einzelnt ii KiTTiLhcit eines Ar^tc? er- 
cif^iiLt, \i-nnaji; überdies nicht den Ei»f!ri.tk z\i uiU- 
eben. d( n die Ver:. ndcriij«g foincr ganzen körperli- 
' eben Eeicbafijpnheit uuiehlbar hervothringt; denn in 
ein/cloeik Krankheir^u ift man an überrafcbcnde, ua- 
eiL,l.ii'iihv? KrcivniOl; Rcwoi'iit. Aber wos fich i^u- 
mer an ua^ To durüclit gidubcn wir uns berechtijff* 
»tt«7.' dehnen * und als einen allgemeinen Satz fcft- 
zu'cizeii. I>rtn\ ns Pod.i^n kam feUner, wepu er 
in feiiu-ih Ifhu i-lgerifcben LVbf n kt lue AeiidiTunff 
inacbre; e;. Wficl INn ofrcr ujhI ) tldfrcr, lobald er 
zur M: r I. Keit zurück piiij*. D'cfe Aiisr.ijjen f^lbll 
dii. fen %. i 1 cch Ije/.n eil'c'n . dn fich alle ferbw rli^cr 
fo gern täufchr«. nnd ein liitcM<T.* haben, die Fort- 
fetZQ»fr ihrer Ausichweifuneen enii'cbuldig<>nieu koti» 
nen. Wie zerrSttcr war die Mafcbtne des un^lCck« 
lirlu'H IMiinncs. da cjne (labe Glauberülz hinrei- 
chend Uil! gewcfcu fcT», das Podagra hervorKuhria- 
pen. Unter finrr prof; c ii Atizabt uns bekannter Po- 
dagriften und Ci'c'iLkr.iur.cn v. ar fo was ähnliches 
nie der Fall. R-o-vn will ui:s nun giaubci; ma- 
eben* diefe Eiifabrun^en zertrüui inerten alle bisher 
ai'f»pnommrT)C inrd'ciiiifche Wahrheiten , denn die 
»iJij'tmeincLchrcfey, Gicht und Podagra wären Foi- 




gen von U^borniifs desHlnres und übermäfsiger Stär- 
ke de« Körpers. ( Wahr itt es, tie befallt loIcb&iCür» 
per «m Ilebften , wenn He durch iortgelfatzte Unmf. 

füigkeiten und Dit^ffiiuden ihre Gefundheil untcrf^n 
bcn.) Und ein augcfehcner Arzt habb Ihm. g<t>i:ützt ' 
auf diefes i?üfonnement, ein.' .tr- rsgc Enthahlamkeit ■ 
von thierifchen S;>cifeii (und hitzi;;cn Getranken?) 
gerathen. (lu dta Anf.illen f»'lbil fa::den «ir dief.-j 
fail immer rathfaai, und aufsr ufuIbcnMafsijkoir 
und regelmafäigc L' bLU&art. Aber zu 4**sfer Uiofsie 
«llmShlicUübergepan^.i'n werden.) Aurhhabethtttder 
Arzt verfprochcn, dafs er auf dii ;c Wf.'f.? vo.. nlU n fer- 
nem Anidilcn frey bleiben werde. (Das koiuixe nickt 
die Sprache eines fo liden prakf ifcfaen Arztes fern. So 
zurerfichtlich V.Wi fich in der Ausl-hunr; v. riiia; vfr- 
fprechen. Uebtjijies ift A.\& Endigen uiui Wieder- 
kotnn\eH eine« Anfalles von Gicht und PoiJagra et- 
was, das kein Arzt, fclbit v.-enn <!tm folitfafüßci 
Kranken hat, bcfliminen k.ir.ü. Ci, :^ichtifche fb- 
reric , man ei Jaulie un^ diefen Aui-drutk» bat eincu 
fo tiefen und feinen Zufammcnhaug mit der gaiizea 
thierifchen Oekonomic, dafs wir cApirifch irohl 
halbfrtni;:;cjidc Vorbrugrrif's • uTid Ilt.iliuittci auilia- 
den, r.bt r krine i'ior^r.oüs fallen können, die etv'^s 
mehr fajrt» f'-" der 'i'od \:z zu Oircluen oderniebtco 
ftir^htcn.) Er LiMoJ^to foii::;ii l'nih, rr.iük. !.^"'^•^ 
eines ganzen Jabr.,> blcf? \\ ^ncv , -aud Lutv Lioif 
von PHaiutennahrmif^. Vier liarkc Anfalle in dicfein 
Jahre, Ton denen jeder fechs yolii- Wochen dauert«, 
waren die fcböuc Frueht diefer Lebenswege, {tkt 
Rath taugte an fich nicht. Auch der HiiiCs'isfte 
Meufcb iiönnte einer fuk-lten £nthaltfatnkeit «rhc- 1 
gen ; and nun der öberfchnelle Uebergang bey ei - ' 
nein fo alteii Sciiwu!^ rr . als Hrcm n ? Uns wuadar^ 
nur, (!afs er lüaiie ueiuelt, folche regehnaisig« An- 
falle zu Stande zu bringen.) Da es crl'odcrlich war. I 
hiri tiiiLT (c w rii! .ifnij i'.ii fi'yn ; fo wollen wir i'uch 
ÄUt h ^nfuiircn , tliii.'. IciLiii bey den Ucbfln \o'.'i iJr- 
pv>n Misbrauch geiüiger Getränke die Brownfchea 
Satze {ich nicht ohne Ausnahmen behaupteo* , 
hat leit Jahren einen etwa ^ojuhrigrn Gaftwirlbindtt 
Cur, der uld\'. sufliort, iiraiinrwt in in ungeheurer 
.Menge zu trinken. Er luuu auf keincili Fufü h^ \ 
fteben , die Hand nicht kri^ftlg und Knverlafsig be* i 
wegen, ehe er nicht mit Branntwein 8nC;e.'V;i't ill. 
er h'bbiiftem Vesdrufs oder A«*rgcr ausgeh tzt, fo er- 
greifen ihn ungeheure Beäi;: ■:is;ui)i;ej), die in eif« 
cijTrne Art Wahnfinn übergehen, in dem er fich 
l« j, verfiang.-nen genau erinnert, und alle Meufchcn 
' kennt, aiier auch eine Menge belebte und unbelebt« '< 
(icgenitände Gebt »'die nicht da find, da er wabr« 
ToUhoitcn mit fich vomebuien tsfst, tmd die San } 
jeden Augenblick Tode fi hrt c kon einjagen. lE^ 
wird imuicr von dielen liebeln bald befreyct, wetiB 
ihm nach den Uinfiänden zur .''Idrr gelaOen nitf 
Blutigel gefetzt, wenn ihm häufig Abführungen* 
T<ti7ar«i TartarifalHs , oder Salmiak und fauerlicbe 
Getränke gegeben werden. Diefe lifilmittel niüfe- 
ten nach Brown den Tod unverm< id'i.h inacbeO* 
Vtrieiehnifs aUer Schritten über die Uroufajdte Ltblf-' 
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IP03 Abbandlungen , welche thrils als grüfsere oder_ 
J^Jeinere ijcii ificn einzeln crf<.li:encn , thrils Zeit- 
r<chrifcen anfüUtn, wenden hier vcrzeicimet, ausge- 
sogen, oft benrtheüt. Eine fehr verdienfttlchc Ar- 
beit. Die englifchr und italienifchcl-iteratur R own- 
l'chcr Schriften iii fchf ^oIHundig, und das ilt be- 
funders lehrreich. Nun folgt eine Phyfiolof^ie , Pa- 
thologie. Diati'tikf Materia tnciiicx, Semioitk . r.Uge- 
•MctKf IJdikuiide, bffondere IlriLkunäe nach Browu- 
khen G'^ndfatzcn ausgeführt. Alles ift kichi und 

fekhwacXKell vorgetra<^en. Hr. G. bat Deutlicli<' 
eitnnd Ordnung binc-inr.s^brachc, ohne deIn^eipen■ 
tbüsnlttlu ii riei'il des Schotiifchen l)«nkers, und fei- 
tteai. willenkhaftlicli«?!! Garigo Zwang .mzutinni. Er 
Tereil^l in fich alk- 'l'urendi-n cirs^-s trn'i]iclie!i Coin- 
losntitors, und doch ift die Fiefe ('is 0 ii^inalliiuift- 
£vJ.Vrs crhalren. ^Vi^: ii'm" rfcr-Vf. ia tbsSyllon t-Iu- 
ffedruitgen »it, «rhiillt aucU dnraus, djfs er die logt- 
Kbcn üntudfut/.« ürowna Toranllellc. Den ßeii^hlufs 
nueht emr Kritik des llrawnfehenStfßemSy die 37 S. 
einniiumt. Alnn- ineUr ab r.wey Driltheil felbi't dic- 
fes Kautns find mit lo^^ifchcn ßcitiuunuugen , nift 
Ideen über ineflidnifcbe firfahrnn^r i mir Aurzahlan^; 
der den fchwnrT-cn S'r'rir pir::'pi*iv:(ri;i'n Mirtcl 

iiacli i'loucqnpt, mit (iercui<.iiteii \ktii pi.ii. j^;..! aii^e- 
fülU. Die TTCMgon Blatter, die die Kritik unmittel- 
bar anf^then , ftccben dem Raum nscb, fchr gegen 
733 Ü., ab, wetcbe der Ausführung; dea Syßcins gc- 
widiMer lliid. VVahtiilcs; cini;jes, was juroi^fi r 
•kleinen Bldttcrzahl lieht, tieinmt fich mit aller Kraft 
.4erWahrheit gegen die 7538., in|d zcrtrßmmert vie» 
les, was lie ausfällt; aber nicht alles kann unfeni 
Bcytall haben. Auch hatte der Vf. in zwey l"u Itar- 
kni üunden Vluz ü\m\^ ! alten loUcn, f«rin in der 
Vortcde (rofiilltes Urthed zu beweifea, dafs Hrotrns 

• Irjfcffli viele grofsc, trelTUch»^, ari^:tn«lte üttd rich- 
tig''' lli! oretifehe id,*>.'n über alle 'i'beil'- der Arziiey- 
wiiFenfchaft enthJjit. Das. hatte ihn gcwils auf lebr- 
reiche UnteHihrhcngen geführt, und dfefen Ideen felbft 
Ei;i"*.nr; rerfi hsli'r, die lall nMc fln^ner f'es3iowiifchcn 
^vii«;uisnocii ignorl.'en und vcrichinr.hen. Drey Satze 
irerxlen gegen Brown aufpeiUlIt: 1} es find diePrin- 
ripicn, aof welche das Syiicin l'th Kiit/.t , unru hiig 
Uid orfchlkben. (E* ii't aufiallend, unter dieltr 
ricKerfprecbeiwlen AulTchriit nur einen anfckeincn- 
deti Wtderfpntch iiber die Etregbärkeit berührt za 
^nden. Zu bcfthnmen. was Erre^barKch an iicb 
fey, kann von Brown nicht i;efi>deri wi rdon. Ijfc 
Fmf^e iü nur, ob er die Gcfeize ihrer Wirkfainkeit 
•«%<"fiinden habe. Dafs eig«*ntbtiiTiHehf< Erfchetnutt«' 

• S^'i. die bcy cllein Lebeti lieh d.iriJt lU n , inner die- 
■ftm oder, ciacni andern Nuuieu /.uia-uuictigeialst 

Werden dürfen, ifl nicht zu h.'Urciten, und bieibt 
in den Grenzen der £rtih<-ung.)^ iir. ü. uimmc 
Vcrtariaiftmf^» fiber inedicrnifcbe Erfahrung fieh zu 
M&ern. Man trkri.tu i'i llifu a Ideen den geillrei- 
<beitMann; aber die logiiche und niediiinirchc Aus- 
fth-iiug des Unterfchicds zwifthcn dem Erlab rungs- 
«nd \N .ihrnchir I ■ •■^ "rthciJ ilt unriehdp;. Das wird 
ita^ Vf. be^ui iiucimiaiigen Durciiicfeu cinlcucJitea 



«lülTcn. j) Die Schiufaweife, dcr.-n £ch Rrown be-- 
dient, ilt in dei: Heilkunde uitilattiiaft. Browp wiit 
feinen Schlölfen au» Analogie und Induction Ai|g;£> 
iDeitihcir nndNoihwendigkeit r.ueigncn, und das ift 
■einer fLin-jr ürgl'ten Fehlcrlffe, dt-n Itr. G. hier z^v- 
cril und meiHerbo/t aufdeckt. Nu» beruht a'acr, 
heifst es, der wicbtigfte Satz des glänzen ßrowt»- 
fthcn .'' vf^.ein!« 'der ol'cn von un? -irrrrlnufrig evorrer- 
te ijtc Paragraph der Eleiriüute^ n„'mHeh diu" Identi- 
tät, die gleichlortnige Wirktjng aller Kräfte, (iicauf 
den Kürper Kinftufa haben , dicfer wichtige Sat2 be- 
ruht tflofs auf Induction. (Analogie und fnduction 
begründen nur Wahrfcheinlii,!i!..eit , da> lu; w^hr; 
aber auf grüf;»ere Gewifsheit macht der Arzt auch 
nicbc Anfpriicb. Dafs fie in d.er Medi« in zu entbeh- 
ren und 7;:i verwerfen find, 'wird dem Vf. fchwcr zu 
hcweilcn leyn. Die Streitfrage ward fclioii einft von 
zweycn Acrztcu und Philofopben , Si.'!lc und Herz. • 
^in den frühen Bänden dar Berliner Mouat.sfchrifc 
yeÄandelt.) V«n wird es kaum nb^hig fe) !i. fngc 
der Vf., dun .^teii S.!;/., dafs eiiie 'J -ri: e \u;> Kr- 
fchcinungen, die fich iui gefunden und kranken Zu- 
ftand zeigen . nach dem Bft^wnfchen Syftem nicht 
befriedigend erk!art werden können, ausführlich 7.u 
beweifiiu. Luuieucbe, Flechten, Scropheln u. 1. w. 
habe Brown theils gar nicht berührr, thcils nur mit 
einem paar Worten erwähnt. Mit giolsor Lebhaftig- 
keit erklärt fich lif.JI. als den Sieger feines machu» 
i;ea Gegaer». 

{Die Ft^tfciznng foigi.} 

ERtJüüNGSSCHRIFTES, 

LciPKir, , b. FleilVher d. J.: Poflille von C. F. 5rii- 

ter.l.\ , CoiiSlflo iali.nh vi. Pafior /.u St. Tnnijaii* • 
zuZciblt. LrjUrTheii. 1790« 36i»b. ö- (l Ktblr. 
4 gr-) 

Für deii Ree. war die Lectäre dieler Poftille . in 
welcher der unvcrfalfchte GeHl des Chriftenthuma 

mit fo edler Freymüthigkcit und W inne? des Herzen» 
dargeltcUt ill, ungemein anzicliend. Der würdi:je- 
Vf. tTfchcint fofi 3pf jtdem BJalte, a!;; frcyini''.th:^;er 
Derkcr, der Varu.iheile , dir der ^lurah'i.it il.sclu'iei- 
iig lind, gvü:idlicii und Jalilith bckanipft, als geift- 
Toller Redner und praktlfchcr :tlenfchc;ikeriuer , der 
auf das menfcbliche Herz m feinen verborgenen Vel- 
ten zu wirken mid fttilieh-rctifriofe VV'abrheitcn für 
Zuhörer von verfcbiedenen Verli-Uu ffea renicLnbar 
zu machen wcifs, mit ei!;eni Worte, als gemeinnüut- 
ger Religion^tehrer. Benierkenawerth ift dca Vfs. 
eigner Gang in feiiien Predigten. Ohne den fo be- 
tretenen humiicukben Plad zu verTylgen, w;dilt 
er eigene Wege, und erreicht fo gcw^fs eher fei- 
nen Zweck, als er durch alle ikocb 10 künÜlich 
angelegte Predigten , vielleicht fWBft !n HoPcapel- 
leii nicht alleulal, erreit Iit werden dilrt're. Durch 

.eijle freymüthigjLei( Jieichnen fidi ui^tec diffen 
XVn. Predigten b«fondcrs fol^nde lua : die 

zweyte: die Befugnißie der Klüg^i^in ( Aitfgtkl.ir- 

di. 
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drftt«: Über die JushiUung $efn; die Cuhentet'mm 

(irr DtiHung iles L'nkriuits im Gebiete dir Mfi<ntn\qeft 
uadSiltni; die achte: über den Glauben an ^Kjum, 
äls dtn Sohn Gottes , und gaiiK vorzüglic h die fcchs- 
zehntc: 4Ünr das Recht zu denken in Religiunsfachen. 
Durch rOfarende D«rfteiiung<m empfiehlt befondert 
fich die vierte : Pfiichten erivachfener Rinder gegen ih- 
f» AtUer%t und die. fünfte: Jit»Schiichts BfMhmm 

fegen tränt» Bedimte. Von den vielen , in unfenii 
.xemplarc heinerktcn Srrüt n, die allcdt^r Auszeich- 
nung Werth war/^n , kunnon \vir nur eine einzige, 
zum Belege unfers Urtlieils über die Freyinütfaigkeit 
des Vf. ausheben: S. 130. : ...I' der mufs um (ich fe- 
hen, wie weit dicReife zur Wahrheit in feinem Lande 
oder Bezirke £^cdtchen fey. und darnach dasSamneln 
des blofscn Weizens und das Verbrennen des Un- 
krauts einrichten. Immer und ewig aber fugen, die 
Menfchcn lind noch nicht reif zur Wahrheit , und 
doeh JSichts dazu i/mi», dafs ße emüich ftif würdeit,^ 
lieifst —'.feinen Wobfgefallen am ITnkrant« luiben 
und er.twedcr Nutzen vom Irrthiinic ziehen, ocfer 
doch unverantwortlich unempfindlich für die Sache 
der Menfchhcit feyo. Wenn fo lange gewartet wer- 
den foU . bis ry gor keinen Einfältigen mehr giebr, 
der an der Wahrheit Anftüfs findet, io ilis um die 
Sache der Wahrfieit {jcthan. Es ift genug, wenn der 
^rüf&erc Tbeil Empfänglichkeit für richtigere Be- 
griffe zeigt. Oder— wenn füll e$ wahr werden, wae 
Jefus fagt: alle l'flanzcn, die »aeiu himmlifchi-r V..- 
tcr nicht gcjiilanzt hatf mSiTcn ausgerottet werden.'* 
Diefe Wptte foUten mit grofsen Bnchftab«n flbcr di« ' 
Thülen aller Confiftorien pefcfariebrn werden! Mit 
chlen.der Treue, mijt welcher wir die Vorzüge dii for 
Predigten gerühmt haben , wollen wir nun auch die 
M^ingel derfelben anzcif^i^n. Dahin gehören eini- 
'};e Aeufseningen , die lieb unmüglicli gana recht- 
fertigen laflcn. So fchejnt dem Ree. das ia der 
XVII. Predigt S. 353. ff. gemachte Gemälde vo» dßf 
Todesangp, Wovon diefe ganze Predigt handelt, etwa» 
übertrieben zu \c\n. Ree. ilt hier der Mcynung des 
würdigen HufelatuVs, dals man vielmehr durch die 
icnigc^en^efetsw jDttlMtvag des Todes« -tf« Ti^dci- 



foreht zu mildem , als fie durch fiirchtbare Schilde- 

runr;«?»» zu unterhalten fuchen folltc. In der neunten 
Prcdrjt: U iderlefriin;' des ^efi hrlichjien aller Vornr- 
theüt (von demWerthe der iiskehrnng auf dem Ster- 
bebet to; fch^int uns eine Aeufserung in ofienbarcn 
W idcrip-iichc mit dem fo geläuterten Syiteme de* 
Vf. zu Kellen. Nnchdem er lieh bemüht hat, darzu- 
thun, dafs der eine ron den beiden MilTethitem, 
welche zugleich mit Jefus gekreuzigt wurden, kein 
fo böfer Mcnfch war . als man i!i-.!:;einein glaubt, fe 
fahrt er S. 159. io fort: Angenommen auch, dab— * 
er ein in Laltem grau gewordener Bftfewicht gen«* 
fcn fey, dafs cr f.ch aber am Kreuze noch heltehrt 
und aUo dennoch lelig gewefcn fey — vergiffet man 
denn ganz, dajs tr »eben ^efu hi0ng9 Sollte dic- 
fcr Uu^land alsdünn nicht alles ausmachen? Soll 
ten ähnliche JMenfchen tihnliche Hoffnungen luben 
können , wenn fie nicht auch wie cr , <m» Sfffi Stitt 
üerben können ? " Wir glauben gern, dafs Ur. 5.anr 
aas Hcrablaflfung zur SchwSche derjenigen Zdidrrr, 
die noch nicht überzeugt waren, dafs der fogcnann- 
to Schacher kein durchaus bi/fer Menfch v/ar, eine 
folche Wendung nahm, allein der nachtheil^ 
Folgerungen wegen , zu wclehcn eine Behauptung ' 
der Art Anlafs gebeu kann, können wir fie unmög- 
lich billigen, ßey allen denifiortrefflicheji, gedräng- 
ten £rgiefsungen des Herzens, die in der erftcn Pre^ i 
digt: Ckrifiliche ^ahresfeytr hcrrrcfaen, hätte doch 
etwas mehr f'Ian darin feyn können. Ein'lith but- 
ten vir auch ntebrere Redeosarten und Autdiäcke 
g*nz weggewOnfcht, wie S.ga. fchlechrhanddtdctt 
der den Maurer od<*r Tagelöhner , der von fuinem 
Dache f:i!lt und lieh zerbricht, nicht wieder gmtt 
ma-el;£n IrJit. S. 150. wenn es zum gegenfei^en 
H(^lzbrec!ien kommt. S. 172. Ssli,i.iwerdenu ul!nsxer- 
J'uche , S. igS- alivtttelijch , S. 2.35. verhütten u. l. 
Doch das find unbedeutende Flecken, gegen die vie- 
len Schönheiten, wodurch £cb diefe Predigten, w 
R^ckficfat auf Inhalt imd Darfteltung, fo yortbeil« 
haft auszeichnen, dr.fs Cc Ree. jedem denkenden 
Lefer aU gefunde Nahrang für QeÜi und üerz recht 
dfingend MnpfiiUeli fcanii. 
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PtiiteSOVIifX. Mannheim e MeiafUußk de; Rtihit und 
Jff PiV.cht. V*>n Joftfh Huhn. 1798. 40 S.' g. ( 3 pr. ) Nur 
M'enige Ulaitcr! aber in diefen wcnigmi Bljuerii flockt ein 
Wuß von Uiiritiii. — %. 6. Fttcht im WfeiUlichen Sinne des 
„Worts. — <irniidet die Perlon ein- SfSdur« durch weiche« 
„ein V«riiuirfibediirfnilji euißfhc, fo erzeui(t die Nothw«r.dig- 
Mkeit dar Befriedigung d;ei< h ßtdiirrniUfS ein *in Motiv 
„Mtüadcitdes Cef tihl. aisGruod d«riMöglit:hkeic einer Neigung, 
u3ärtaBcwei»Kruno4i'<''''A^5^"'"<' in, und durch diefesF.r- 

.^^en ift finhP fct^beiu'* „$. 7, P/i^ ift .tia Mectr. 



„durch welches ein Vemunftbedürfnift enifleht, derth j-js 
„Nicht- Ich begründet, fo erzeu(!i dk^cthweiKÜtkeit tJerUc- 
„friedißung (UafM BediirfnilTe» ein ein Alotir gründende» 
„fübl, al* Grund der Mö|l»cbk«!l einer Neigung, dt-ren He- 
..weisgnind Ttig**d ift, uitd durch diefes Evztugw ilt Pf-^' 
„fegeben,"— heifst«*: »Gei» ift die übt rfini.lxhe 

..Grunduriäche der nonkhirkf t der uabegreiüichicii Unbcgrcir- 
„barkeit (w'^cbo Ui.begreifb.irkoii den» Denker be»r«ifl«h 
„ift); Gott ift aufserdein auch noch die GrHndacAcha dca 
..IwfNiairtaD, 4aa awac daal^ bggttiibu iBL" 
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JKZNErGELifHRTHEIT. . 

Ivrtjttzuns der Anzeige verjchiedener Schriften d(u 
Bnwnfch* SgAm hftrefftmd. 

inen fehr unvoUftändigen Bcg^rüF dar BlOWlUUiCn 
Lehr« giebt: 

7) WiKV. b.'Sc1inendera.*Doll: 0«ft»BroM«f Sy- 

. ftem der Ueitkun.k in gsdrüngtein AttttdS iIm^ 
ftellt. 1797. r6S. 8- 

So fehr er Bruwn lubpreifct, und den inedicint- 
fcbcn Kant nennt ; fo gclteht er doch ein , dafs das 
SyftcuL noch viele Mängel habe , die er aber nicht 
«tfetuBT anhiebt, und dafs noch em zweiter Bronm 
auferftcheii iiuiire. Er foden dcik grofaenFrtnk tivf, 
Qch 911 dtcrein tu weihen. 

Wir Jiomuuln nun zu den Schriften« welche die 
^Dp"'''l'ung und Ver'he' !' ^nnry drr lU'UCii Lehre he- 
»bfi( htigeii. Die 'i iiütigkeit des Hn. ^Vtikaiti zeich- 
nete ficii auch hier befonders aus, und nachdem er 
viele Jakre nidMs Betchiinpfenderea kannte» als Jour» 
nalift und Recenrent zu Teyn , ward er beides , als 
ihn uin jetziger ApoPtoIbcruf djzu tru-lj, Dafs die- 
(er aber nicht immer das innere Verinugen gicbt und 
«n«n glücklichen Erfolg gewählt 1 wird *M fidg«»- 
*d» erhellen; 

0) HutcRONN u. RoTSiisaiio, b. nafs: Magazin 
4er verbtjfetten tbeorettfcktn und ^aktijehen Art- 
meijkunfi. Für Freunde und Feinde der neuen 
Lehre heraus<jcgLL)eu von M. A. liUikard. iten 
Bandes itcs Stück. 17.96, 2CoS. ates Stück. zi6 
S. .3tc» Stack. 171 S. 4tes Stack. 1738^ 8* 

Etflts "Sttdi. Ueberficht dtr iUmt ili$tM$ zm M- 

ien von Brown. Trotz den entgegen gefetzten Thco- 
rieeu wäre die Ausübung Heb immer gleich geblie- 
ben , immer aul Ausleerungen , auf Schwachen aus- 
g^angen.. So wie Brown diefes ausführt» verwirft 
tmmn alle genauere hiftorifche Wahrheit in diefer Be- 
bauptun;^, die anfich freylieb nicht ohne allen Grund 
ift, und von trinem unbefangenen Denker und Ken- 
ner der Gefchichte der Medicin einer Prüfung unie^ 
worfen zu werden verdient. Oiefe würde gröfsem 
AafTcblufs über Arzneykunft und Acrzte geben , als 
die [gewöhnlichen, lon(i fchützbaren literarü hmi 
UntcHtKhtfngen unferer Gefchichtsforfcher ziiiam- 
mengenommen , bey Vemacblalligung von Oefichti- 
puncfeii diefer Art. Das Problem müfste rljnn f^oge- 
fafst werden : Welche ^yfteme vBianiafstea giol^e^ 
' id. L. Z. 1799. Ufßtr Band. 



weCentllche Teründerungen im praktifldMi Veffab- 

rcn? Und (^nden wir diefe in einem nenaa SyfteiR 
aufgenommen, waren ü% eine Folge oder Urfache 
deifelben, oder drangen fie fieb in der damaligen 
Zeit von felbft auf, und wurden nur zufalli;^ mit 
neuen Lehren in Vorbindung gebracht ? Brown legt 
hier ftiucui Lieblingsfarz zum Grund, dafs unter 
100 Kranken 97 waren, ber denen Ajusleerun^an 
ttnd aUeSch^Üchungsmlttet rehfdüeh wiien! — Jit- 
u ns aus ^ohn Tranks Beobachtungen über d^s thigH- 
Jche Leben uud den Scheintod , i» Bezug auf Brown- 
fche Lehre. Ganz unbedeutend, und vermuth lieb 
durch Schuld des Ueberfetzer» nichts über Lcbep- 
und Scheintod. — Schreiben von Mocini an Buc^ia 
über das Brownfche Sijßem. Aufser der Bekebrungs* 
gdcbichte des Vf. ein rbeumatiCchea Uebel nach 
. Brown behandelt mit flarfcanf Reizen. Doeh taatr 
die fonfl lehrreiche Beobachtung nicht zur Bekeh- 
rung, da viele antimonialia gereicht wurden, denen 
doch i'pecififcbe antirheumaüfche Kräfte zug^fcfarie- 
bcn werden. Veberfetxung einer italienifLhen Re- 
cenilon von Hofcati Camyendio di cof^^nzioni vcteri- 
narie etc. lieber gaftrirche Krankheiten fagen Mo- 
fcati, der Recenfent und Hn IV» vieles, .was iurPri- 
fung nicht i^enug empfohlen werden kann. Hr. W. 
gefallt uns hier pan /, befonders. Ueh'-rf/( z;r,^g von. 
RißeJJioni di Caeiano Strambio ful libro latitulatos 
Brunonis Eiemtnta medicina etc. Browns Ideen Wer- 
den allerdings entHcnt Tjnd mifsvcrftaiulcn ; aber es 
fuidciv lieh auch Einwurfe uud Erinncrung«i», wel- 
che fchwct zu beantworten feyn foUten, Hr. IV. 
äufsert licb mit einer Heftigkeit imd Grobheit.* die 
doppelt verächtlich ift, da er fie fich gegen einen 
Mann erlaubt, dem deutfche Journale wohl nicht zu 
Gefleht kommen. — Ei» Mittel gegen Venusfeuche, 
Arfenik und Afche von gebrannten Gedern Übll in 
Induftan dafür gelten. — Ein i.V'fe/ gegen das fie- 
, Arlenik. — IFie man unterjckfi Jeii Joll, ob fie- 
nifcher oder aflhenifther Zußand die Oberherrfchaft 
hat? fttff Brown ianer eia iUtf wichtiges Thema, da» 
nach den verfchiedenea Zufallen auf die gtwdiinll- 
che nrownirchc Weil« erfiftcrt wird. Snirnnma^ 
über Incitabilitaf. 

Zweijtes Stack. UAwr den Gang der IViffenfchaf- 
ten %tnd bef mJets der Arznrtjknnß von ^, Brown. Ei- 
ner der fchöüllcn Abichnitte aus den obfervations bif 
a Gentleman, aus denen auch der erAe AufTatz des 
erflmi Stückes encl«^m ift. Bie deutfcHe Ueber* 
fetsnnf ift necb der italienifcben des Rafori. Trefft 
liehe Betrathtun f,'on über den Werth \ un 'rtMiHuIu-Ji, 
Über den Naibtbeii v«a Theeuen* 
ftf 
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auf fic gebaut find, u!).t riit Mifsgrine. zu dencndas 
rcrim]ftibtQ.'f.w. Nur rincr dfr tfefiiliali^n Den« 
'iL.er jLaiiiue um mit diofen V.VJttf^n ron grofscxn In- 
llilt bcfcheuken. — HtJJicißcnhtit der iin^Ahr 1795 
tn iWflnfi' i L c^ '/ßthtclen KianlheiUn von T)oi«eni^o 
l.uigi ücLtKtti, Bis zum Se£toinb«r. in Brnftcut- 
. xundunfTcn Icj^t dM bcynahc eiskalte Cftrünk ntiie 
IJcwcifc fiimr Wickfamkeit ab; auch ethpAehU der 
Vf. kalte UiufthLigc ftatt warmen. Die Zahl der an 
•Broftcrn ftcrbcnden verhielt lirh wie eins zu fedM. 
BfroiuJers auflGallend . da ihr Cbr-rakuT liin.unm.i:o- 
rlitb wcfen fcyn foll. Brjr riiirr durchaus epide- 
miffhen irtlUinmjroiiJVhen Conßitu'io.'i widicn ci>ii- 
ge intcrminirend« Fieber est-AdcrlAiren und Abfüh- 
rungen (dDcb fetst Weikard binau, dtefe Ileilsrt fey 
flicht ßrownifcb, auch nicht glücklich. Nicht crlück- 
lich, da fic doch v. idien?) Von den i'uv-kuskrau- 
ken >var im Monat Mändie Zahl der Ven-orbcnen 7.u 
di»n nci;erciuli.'n w ie i— 3. Drr Vf. {»lanü!. dafs in 
lthcair(.heu Utbchi kUiiic AdcrrlcinV, oft vv JcrhoU, 
mehr niirztn , 'als eine prof^c- Aderlafs , die auf cin- 
- mal eine gleictie Menge Blut wcgninunt. Er läUi in 
•/cbwsren Entzflndtmg^raokfaeken , ivie in derLu«* 
gciietitzündnng, Braune u. f. w. aHc /.wey Stundi^n 
vier UnzpjjBlut wejjr,apfcn oder in dringendem Fal- 
len jede Sruudtf 7.\vcy Un/.en. So abwcicbctid tocb 
• 4Hefe^'o^)^•lll;^l;e und AnÜchtcn ürnl : in erkennt man 
doch mit V crgnügea in dicfcm Ar?.t aus Mtvutua ci- 
MC11 denkenden , unbefangenen, crliüimen Ar7X und 
«ioen fehr gemüfstgtcn firownianer. Uebir das 
firtbe TiAtr. ISÄn Brief ans London mit Nadiridtten 
über R/ifVi Heilverfahren — mit Kupi'i eigner Schrift 
im Widerfpruch. — Krämers Beobachinnprn von 
Füi^ftebnn. üemerkungm ubervHger eisten i adelei- 
stfs /Intibrowniar.fn. Iluclift vt r.ichtliclic l'nf^rzo- 
penhcitcn gegen einen Recciiftnti:ii in dcrA.L.Z., 
die dcfto mehr indigiiiren , da die Herren zu wiflen 
glauben* dafa ein^ unfrer edei^cn und rerdiente* 
Jtcn Aerzte die&r Recenfent ttj , dein fie daher im* 
mei auf ihre Art den Tadel mit dem erwlcdern wol- 
len « \raA alle Aerzte Deutfcbiands, bis auf wenige 
blinde Anbanger Brotms, ihm zum Ruhm anrcca- 
l»on. Diefo Erim'.crun^i^fri foüen nur das Schimpfen 
angehen, in den eigciiüicüeu Strciipunct uns cinzu- 
la(Tcn, geziemt uns nicht. — Vthrr wahre und fal- 
Jcbt Sdivochg dtr Aftem (Schriftfieilcr) und Browns 
dirtete «ud iitdittttt Seha^t^e, mit tinem Blick auf 
die ffr«tr/;,'f Stärle von Rt^fih'i-.-.i'b. Ein Ar.'Tnrz, 
der di« Brownfcbe Ideen aui eine eigenthiiuilicUe 
Weife fehr treifend dariteltt . und viel ScharfUnn 
verrrth. Oh der Wc[; , den Hr. 2^. einfchlagt , wei- 
ter biiugt, üb die GrundbcßcilVc, die er auflieUt, au 
fich richtig lind , wie ans das noch nicht einleuch- 
tet; ver^ren wir su untcrfuchcn auf die Aniei« 
4er grbfaeni Werk» des Vf.' Ea fitheint, febw 
danken von Gefundbeit, hey denen er mehr die Har- 
monie im- Ganzen der thierifchen Mafchiene berück- 
iichtigt, entfernen ibn nicht fo fahr von der alten 
1 eh-r. Anrh führt er vir! nuf In - und Auscinan- 

Aenvirkes der Tiieiie zurück» vvonut tr ütayfas 



Sätze aufklären wiH. Ob das acht Rrown'.fch iß, ob 
«••ttnabbSngig von Brown wahr i^:. zu welchen Tel- 
gorunr^en es Icit^rt, das Zu prüfen, behalten wir uti 
anch nsjch vor. Neue Terminolofricen leiten iciclit zu 
MifsvcrfiiuididlTf« , dcu- :i wir durch ein tieferes J? '. 
diuin von des Vf. Path^gcnic su»uMreichen bcfft». 
£9 Ihllt {ndefs auf. 4af» gleicb die «Ae Beftftftmani 
des ßegrin'ei vom Leben nicht haltbar ift, ■wenn « 
heiCst, die Bcwe'j;ung dcrThoile eines Körper* Hech 
or^anifchen Gcfctr.r.n bezeichnet das Leben. Iftiu 
dicfer Erls.Viiunp ein Zug enthalten, der nicht sucli 
dem Tod dgtn iit, der Faulaifs n«ch dem T«J«? 
Das ümfichgrcifen der Fäuliiifs crfüuürt nuch eine 
ße-.vcgung der Theilc, und fie ift nur in orgaat£diea 
Körpern ittoglich, und «Ifo nur «lach orgaitäSdieii Oe- 
fetzen. l?iiver!?nnd der firowiifchen Gegner %ttn 
allerdings , die Neuheit der \ orücllungcu von äi> 
•Itter tind indirectcr Schwäche durch Au/ilclliinf tlff 
p?n?,barLn Satxe von üi-Jchcr und wahrer . Sdnwtlie 
bcT: —iieii zu wol-cn, da (iiefe Lehren gor keine B«- 
rührungsnuncte haben. Aber es gereicht aucfc Ih. 
R. zum Vorwurf, daf« er nicitt weiXs. i^-as nua 0^1 
der BenennangfaircberSchwäcbeb«Icgte. Eriaam 
als fo! du«, wn5 in Browns Syftcm diefc Bcfionaun^ 
bat — den ZuDfiod einer heftigen Lungencotzfia- 
dung. Das ift den ausübenden Acrztes «It einge- 
faüffH. Sie nannten lulfche Schwache, wenn dk 
Lebenskraft in ihrem Wirken durcl^ ^nnderni/Te ge- 
hemmt wird, welche aus dein Weg zu räumen fir.fi, 
und wobcy es zu nichts führt. dieLebcndknit (clh& 
zur ThSti^kelt reizen zu woBen , oder ihr Zvwithi 
zu geben , da fie fich in ihrer vollen Kraft zdgfh 
wird, fobn'd die llindcrniiTe. etwa grofse Anbiuftta> 
gen von Unreinigkeiten in den crften WegCft; ^^ 
fritif:t f:nr!. Es kiiinint niiht fL i-atif .-^n ob e?dfii 
Brownianera gefallig ilt , ditl'cn Fall gehen i» 
laffen ; — und etwas anders ausgedrückt, findet et 
wohl oftbtfjr den Toa ihnen fogeiiMtntea Localkrank- 
hcitcn ftatt. Man erinnere neb auch, was Bivwu 
von den Auslperunj;en brym gelben Fieber einpc- 
tteht. Brown nennt faifche Schwäche, wenn über- 
grofsc Erregung in den Öufscrilen Graden der Stb»- 
iiic, den Schein von Mcngcl Je: Errrgür :^ zur l'clne 
hat. — Prü funfT dir Vj'cßjäuti Lüiu Üije von Ii u- 
Itard. Ausbrüche von (irobheit diefer Art f<rtzen unJ 
in Verlegenheit, fie gehörig zu bezeichnen, bhiie 
mus Sbnlicher Worte bcdieneh zu mfiflcn. lieber- 
dies ift Scichfigkeit der Oiarafeter diefer Prüfung. 

Drittes Stück. Bdrichtinnttß der Darjhlinng vom 
BrowHS netirm Srjßem der mtdicin im $tt-n Stück da 



'Jnitni^ls der Trfindungen. Mit grofsei Mäfsijjung 
wird hier geiprochcn, aber das Syftein feibil erhalt 
kein Licht. Ob diefcs nun Schuld des Angrifiit» 
'Oder der Verthcidtgung ift« iaflen wir ddda §cAdJt 
• feyn. — iMcrffKiNig'eine» italicnlCeben Anflkitea 
des vcrIlorbneni'Vao«Fra«Jk gegen iS'*ro«tI'>i(ju — Gi 
Jchichte eines an Hydrophobie verdorbenen Oßiciers. 
Ganz unlelirrcich , da keine bedeutende Thatfadia 
aafscr nl'fTH /ati \ f- I rrcr'-trt iB. IJierzu gehürt'no^h 
■cia Nachira^ voii byiautti- I mjltrjcltmi 
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' l^wf/rti lifßft des Wtntts nnd' Opiuirts. Uiofse Auserii- 
rnderTetning der ßrownfchei» Ideen von W'cin und 
OpiuTTT. — Vrbrr i r liif^eafthr.jl der }'t:U-: > die 
richfige JatLemhing dt.rJtlWm in dir /Jr^::iyii-Jfei^' 
fcfiaft von D. Morbtcit. Kcii«c cifjcnlliritrJiche Un- 
«erfocbui^; nur AuslDbriuig; der ßrewnfchen Ideen 
miä WiderlefTung der };emaclTten EinwäHcw Uicr, 
wie iii fo vielen A'»:r!ar/» n rlicft's Ma'jazins, finden 
Tvir ficrs dicfelben Browitlchcn Grandbcgriflc, »Is z. 
B. von dta bcidea.Arten von Schwachen, \vciil:iuf- 
lig erörtert, als nenn fie d'.i.- I.rf.r crft kciinrn ler- 
nrn^nürtMcn. Gegen liruwn halt er es (üi- UiiJi,iich, 
.-•bgleicli für feiten, dafs der- Scblai^nurs Ahenifch 
feyn J^ünne. Ihm i(l avch ein FjiU tou rdieniitilicn 
Hömorrboidcfi TorgeKoitMMtt. » Ei»igt BtoHth- 
tuufTtH co.n Sijnochust iit k&xn<r migedr^ckt htttien 
Wibcn lunnen. * 

Viertes StUck. üeherfetzunfr drr Erläuterung der 
Tirvri nß-hen Lehre in Bezifhung auf Snc;r.bios Ein- 
t^Uiie von Iiloctah Ein mit grofser tiruavliichkeit 
Ternfstir Auffati. Einige tiviis Oedanken veidie- 
»cn^ aossckaben zu werden. Obeteicti üch, Brown 
flicht dcQtVicK 4arQber «rklfli«, foume c9<Iocli nicht 
blofs aüf <15e Menge . foiLficra aucii auf dicArt^des 
'ReVtes »n. iJie g^-ofscrc oder geringere Anwend- 
barkeit eines Reizes , f«tn« gröfscfe oder jeriu^ere 
Vcnrnndtfchäft mh einem, gegebenen Thril , diegrö- 
fserf oder geringere Erngbarkeit des TbeiU, auf 
%v»lcbe er angcbracLc wird, mncUrn eine Verfthie- 
denbeiC in der Wirkuitg.dcs Reizes felbf^. Dicfe von 
dem ünterfcliicd der Qualität abhängende Verfchfe- 
r!t i.h der Wirkong Riebt zu erkennen, Jjfs zwcy 
mit <ier nämlichen btarke bcg.ibte Rei?.e urigicieh 
wirkeh k&nnen/'und CS grönder fich bierouf die 
-Kodiwciuligkeit bey verfcbic dienen 'I lici!- n. d -fs flc 
• dwrch reipeciive Reize inüfTen f iu rr w criica, wie z. 
B. die Lungen von der Luft, dir "lagen von Spci^ 
/eo u. f. w. Die mannichfaltigc Wirkung hängt al- 
leseit von dem tnannichfoltig/en Grad der Stärke ab, 
mit uflclicr Reize wirken , wie es Ij.Oi'. n fcflfüizt; 
aiiein der mannicbfaitifc ürad der .Starke bangt oft 
von der Tciiirkiedcnm Quitlirät arb, welche die Wei- 
fe und d^n Ort ihrer Anw^^iidbarkcit :;:.t!crt. (Dafs 
hier von Brown abpt wichen wird, und ^vvar fo, tiafs 
frineeigenthüinlichi^en Folgerungen leiden, Icachtcc 
ein. Das Abweichen felbft fühlt Hr. Motmi gar 
wohl, ob er es gleich im Dunkeln lUfst. Nach 
Broun Uiijfste dicfelbc Sujnnii- vtiiiR^i/., wenn ihr 
nichts im Weg Rch^ da , wo iic er;udciuich iil, hlu' 
attwirken,' nnil das möfste immer erfolgen, fic wifv 
.keaoch a uf den entfern teAen erregbaren T!:cil, wenn 
isar nicht Gewohnheit Ratt findet, iiumcr denfclben 
Erfolg haben. Um ein BcyTidel det Vf/su gebraa- 
dien; blafenzJehende Mittel, wenn fie die zur Hei- 
lung der Ruhr nöthige Menge von Reiz x auf den 
Barmcanal libenrapen können, inülVc:; dir Iii hr gan/, 
f» zu heilen verui<^gen, als die Menge Heiz x, die 
China ^em Oa'fmnmal gieht, and daf» Ii« gcbSuft es 
lti;;i:':n , mnfs ein ccril'i'nüe-nfcr Brov. i>i;it.tT t ;r; -^e. 
&(^^. AUciMlüigs usbciangeu« iofkb>«r. 
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CAbit, wenn erBrownslForausfctzungcn gelten läfsK, 
dafs Nebenwirkungen in Betracht kommen. Sokanil 

es für di.i Lunken nicht gloicbgültig fern , ob fie ih- 
ren nüthigen Keii durch sunorpb.lrifcUe Luft, odei* 
durch in iie gebrachte Feuchtigkeiten erhalten , da 
-fie jene auf eine der thierifchea Mafchicne nützliche 
Arrzn rerflrheitei« gefchickt und heßlmnit find, dl<> 
fe fio :xhcr bis zur Erili'ckung bclafti^cn Werden. 
Brown fand es rathfam, fich auf Bctracutongen di<^ 
fcr Art, welche den Bau und die Erbalniti? der Or> 
ß.'»nif?i;on fLÜift. und die weitem Innern FoTa^cn der 
dem Kuipc: von aussen beygcbrachteu Rci^c ange- 
hen* nicht einzulafTen.) Hr. Mocini will ferner 
zwcycricj' .'irren von indirecicr Schwache unterfchie» 
den wiffen, indem er eine eigenthümliihc EntR«« . 
hinici und Ileilaiu: der indirecten Si:!iv.\;^I.c d.:rtbuf, 
in die die^'recte übergebt, wenn die Ueizmittoi xu 
Ufirmirch aof fie angewandt werdeiw. Er niiinur hier 
die Erregbarkeit felbft noch ;:u rnftfhj.irt .in. Wir 
Aimmen ilnn bey, fchen aber nicht ab, w ic der Zu- 
ftand uberafl noch indirecte Schw;ichc hei fsen kann, 
da üifacben uml Folgen und das innere Sej-n g.in» 
vcifchicden find. — Eyriijt:cri:n^cnüher einlqe Hcujit* 
quelli^ lutchlhtiliqer Iry:\iümtr in der j^miSajl ' r» 
Arzarakunß Ton Weikard, Gegen das Anrsthen dun> 
ner Jhttt bey jedem Ffeber, gegen die Ideen Ton Ver- 
ftopftiiifr ur.fl Vc; !HirtunrT . und gc;^en j^cx^ ohnll- 
che Duiftirencic Heilrerfabren. — Lchtr die Vori-üg- 
li:hktit th-r ilmwnfchg» Heilmethode in kalte» Tiihern 
vom Kai/">Tl. Kcgimcntsarzt be)' Str.ifOido Infanterie, 
D. Sax, Utbcr scoüenici'ne, die OHiciers nicht mit 
gerechnet, wurden unter nicht vortheiiliaften Um- , 
Randen in 6— '8"^» hochitens 10* Tagen durck 
Mohnfaft jrtidBmmetrein okne «If« flbte Folfreit vom 
t.Tli en FieVor l.iTrcyec. — Von der Dil:it in Krank- 
hn; en \im KiißltLiui}. Wir beziehen uns.auf unfere 
ob'gc Erklärung. Düfu Ii bteReizerctttIIr.fi. fSlfcfi« 
lieh den topifchcn, ftatt dm permanenten cntgt'ften, 
dsi doch feibft die liice vun ditfufiblen topifchen R»^ 
■stnt sicbta gi^e» ilch hat. 

Regsnsbuhc, b. Montag und Weifs: liehet dfw 
Amortizatioii spejeize iU>erbeupt* vnd iefoiuUrs 11* 

• Baieriti Yen i Von? X^rrr i»on M'ojä«i»?>»! , dos Ii. 
R.R.R. und R.R.D. KurpfolzbaJerifchr.n wirk- 
lichem >lofratb , ond Troll iTor des Iraicrifchen 
civil Codicis, der roIizey-Hand!i:ngs- und f»- 
nftotwiflfeofchaft. 1798. Iltf S. g. (9gr.) 

Bar vi; äi^ert am SchluSTe diefer Schrüc dieUe&f«. 

Zeugung, dicfe Mjterie avis einem jrsnz nrTi(*n Gs- 
fichtspuncre, btfoxi«lcrs fur Baiern, gründlich beor- 
beiret /.u hahcn. Allein tnan findet doch eigcntlictt 
wenig .ymi einer wiflenfchaftlicheu Xrläutening der 
abfehaiidehen Lebre }m alTgemeinen bkr, fendem 
haüpifüeblich nur eine Z'.'f.rninenricll'.nig der bcieri- 
fc^n ijefet::e , und «in« AufxjihkogyfiEFe^'ti^i^l^l^Ie 
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'Schriftfteller über den in Frage gebrachten Gerren- 
ftand» noch 'folgender Anordnung. — I. Vir/eich- 
ftifs and literarifche Bemerkungen über die merkwür- 
digften Schriften , welche die Anaorti«irion«gefrt7e 
überliJtipt, und befonders in Baiern erläuterten. II. 
Cbronjulogifcbe Ueberfi^bt aller .merkwürdigen Au^>r- 
tisotfonsgeretse in Baiem. HI. VoHIUndige Theo- 
rie von (Ici) AinorttT.atioiisg:cretzen. Iiier wird in 
COinpendiarirchcr kür/e (Tflinndelt : von dem Begriff 
der Worte: Manus moni'.af , todte Hiinde; von QMB 
Begriff und Urfprung der ^Vinortizationagc'^^^ « von 
.der HauptveranlafTungder Amortizationtgefeue; von 
der Frage, ob dit- Kaiierliche Confinnation eu folthen 
in reicbsftändifcben Landern notbvirendif fejr t tcui 
49tkQs0t4n» dl* die&echtaijfffigMit d#r Amor- 



tir.attohsgefetre fprecben; von der Frage, ob die 
Einwilligutig des Pabßcs za folcben Qefeczen notb- 
vf^ndig fey ? von der und Wei&r wU der Im 
desberrnche Conrens Üivlrkt werden «itfiTe, wem 
todtc Hände Erwerbunr^eii gültii; machen wollen; 
von den belbndern Anliaiten iu Baiern. welcJi^ ia 
J. i75d utid'ii*chhcr von deo LandcaAiAM Ja An* 

fcliung diefes Gegenftandes verordnet wurden; von 
andern Statuten, welche einige Ael^iilichkeit mit den 
Amortizationsgefctzen haben; endlich von cli-njeni- 

Sen , welche von den Ainortizationsgefeczen- befon 
ers ausgenömmen find. Zur KenntniC» d«! b«i«ii- 
[cht-n Particularrcchte«i$il|dfl0inidja&< 
(tkt ZU e^n^ileblra* 



KLEINE SCHILIFTEN. 



TscKtroi-oors» tfürnberg. In der Steiofchen Buplilundp 
lung: CrüHMieh* ^nunffung den Btmfitim mftulöfen Mwdmit 
'itmf^ktn s» lackfrtn . van H, F. A, UtocM, I|ii(flchr«inrr aa 
'8dhleix. 1798- 36 8- 8* (9 C'*) Bcriilbio wird grob xar» 
•Äebc^i III einem itdaa^ Topf mit etwaa TerpeniiiiÖhl ubac 
.KaUfeaer nefyhtMitw, her:.ach wird allmiili«fa noch fn^' 
'TarpcntinöM ai^fetzt', und endlich aiivaa l^bioMRmiftK 
*Wann nun alln miteu^ader ein WaQcbaR fekacU hic, fi> 
'läkt van Mebpa dareli ein Tucb Icj^'» and hebt m in einem 
äOUmmi C^Uß» waldie» mm in dia 8ama a^er ayf fifn war 
■Ml Oft« «i|> Gcbrpudij«uf, 
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VmzmiMtf- Gera , b. Ratbci Ormudtmln aimar aaefjr 
Jcken SprmeUtkr«. 1797. 118 8. f. FQr den ^ofdiixer enifid- 
cen dieia Grundlinioa kcnaf SfncUienntnib. Sie arlpheinm 
nicbi in dem üßiftn Xltida anacbar aliaen Gnüamatlken . (f>a- 
dem fäll«! in kHvxen Rafdn dia widttiffla» BeQpbaffanhai» 
t«n der «ncliCdiea ^waeba dar,- waM» mt Bejr^ckn ««r 
Anwcttdunc bcgleiiat find. - Mu dar JSinrichtunit 4« Gaman 
ift Ree. rollkommen zufdedan TbaiBnidars gef iilt ihin daadrfl* 
u Kapitel , von der allRemeineir Anardnuag dar Wdriar, and 
das vierte, von dar Verbindung der aioaaliwn I ^aid« 
verdieaen Qeifsi« -galaran uad bam« au wardao, la aintel- 
ntii TheiWn dicfer Gruattfadan arÜElwinaa aber aaab biufige 
Fehl« r , von welchen biar fifliga 4*e barraffiachen^^ap 
angezeigt werden Ü9llan> ' 

Be>- der Ausrprache heiftt es S. 3. : „Srnd derpielcken 
yt'irtet (t))/,t\e'ntie und zurammen^efitzte) lang, To bekon- 
men Tie niii^cr dem Ifauptione noch einen Nebenton auf eiiit 
tie: Ictiteii Sylbeti." Der Nebenton oder Ncbeniceeiu liegt 
ja nicht immer hinter ^ep ^Haupttone, fondeni lindet avchoft 
vor ihmtlatc, als in tfev'oa/'''^"*'«» hyp'ochundn'acaf u. L w. — S. 
4. lehret er in o/ool ein langes iJi ausfpreth«rn , da doch alle 
riiw ü' c O^"thoepiften ihm, wie dem Stammwone fovt , ein 
kurzes M geben. — S. 5. legt er auf die erfte Sylbe von al- 
nnlfftiir den Ta«. da Um 4*4 4i« ffWia bM> $b«l|aMb^ 



feUf/o/i , . - , 

ea daeb jtbbr abw riebt; wfa baliiadAa 
«riac^il«« erhellet, — S.tf. besaidu«» ar cnt/UI^ dardb 
■fik'UÜi der Eoglinder fpncht aber hHuHtW. *- & ^ Adit 
fmgimu iMMenti der Itni^länder itaridi« aber <Ur/racui. — 
Hau Adlet 8,«. MvrMa kup'päbt, wclchaa dofdtMiVi*/ ias> 
Mb — ' 8. II. arblicki «Mn «aacai* -nU dam 1«»«». amf Ar 
affiau Sylbe; ea hat ibniter iauaar «nf dar aara|Mn, cf w<r> 
de alt SubAantiv oder ala Tarbuai gcbraucbk, Hanl 
von d«r Auarprarba. wdcbaio ditlie« jtitÜM dtfa aar Cebf 
iablarba£. ^iidam auch Abr abarfXcUieb jilUnftti O. 

In dein AblJ;bnRic van dm Bedetheilea , S. 39. ^cbet «e- 
■ßg. kaeiker. Der Plural von htuth (die Heide oder das Usi* 
liabraa^ Vird heathi gefcbrieben, nach der Analogie ron jMtlr 
V.f.W. — S. 51. lif rct man : „Wenn die Adjectiven etacate» 
bndern Nachdruck haben , To werben Oe hinter die &iblb|itir 
von gereizt, ala wa/h mg linnrn eUau.** Haue der Vf. bedacki. 

iab cUan hier die. Stella eine« Adrerbii rartritt , luid fol^'ch 
ie gegebene Reg«I gar nicht beweifet , dann würde er dieCes 
Bf) Tpie) nicht gewahl^t hiben. — Unter den I - L jr ^en CS. 
55. J erblickt man .^kapirr the fccond." Der En^Ui.dcr jiil*/t, 
nach fraHaöijrclitr Art , die r.nr>:r.Qlia ordimalia hinter oiu Sub- 
Ranliven xu ieizcii, bey AÜigationen und Uebcnchrilier, 
"aber uhiie Artikel, als chayier ßrji , buuk ikird, virjf //•• 
eondesc. —■ S. 57. ttch'.t nun: ,,h' Ifa-.ed ui." Jjer ^vtJglän- 
der Uj{c he left ui. — S. 58. ßeht f^iud lic ; da duch bclt^annf 
hell die Prater-ta und Pjrticipien von to J>iu, puy und /ujr_ im- 
mer faid, fluid und ttid gefchrieben werden. — Di? djS.'leh- 
ret: „W«ii aber wlyt:k kcisien Podtfliv - Cdfus hnt, (o wird 
altdenn ufiojt pebraucht, «U clw fn-mr u hi.J'c ulnf,hef<-" Ihf 
(t* itt in Profc fehr ungewöhnlich, weil maa dann weit rick- 
dftr alt ftgan ySagt • ibefopcr* ite «MteaaT« </ mVdku. ft w. 

Uebrij^ens ifl nicht zu leugnen, dafs mt:i in di.Ten Gruud- 
linien den (jeniiu dar eni:lifchen Sprache in zufjatneiirc- 
draogter Kürze findet , und daT« Tie aem Anf-inger unter ner 
ZurechtwciAuii ein^ (ptea f^^utft von greCMaa Kytsaa» foya 
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Ftejftmgs, d9n 15. Fthfmt 1799. 



AKZNErGELAllRTUElT. 

TvnfttZMfgder Awui'ge verfchitdentr SdirifU» das 
Brow^/^ St/fiem beireffend. 

I J cm Magazin gingen noch folgende TÄn Hn-fT«- 
^ lard verfer^to UebarfeBttiigva iaUenUcher 
Ueuier Sciiriiten voran : 

• 9) FnAwnruRT 8. M., in d, Andrctilfch. Bucbh. : 

1^£tie über die ßrownfche Lehre , von Rafowi. Aus 
dem Iratienifchen, von M, A. Wrikard, 1796. 
64 S. 8- 

\XO) Ebend. , b. demf. : Ueber die wirklich (?) htrr- 
Jt^endt Hornviehfeitche und dit Auswahl dir brßen 
^tilart , nach den GrundHiCZea der Brownfchen 
Annevlehrr. Ein .Schreiben von Dr. Deho an 
den Alarcbere Dr. M.iüCü Sonuiinviva. Aus «lein 
J' itaJienifchcn, von M.A. U eikaui. 1796. 45 S. 
tt) £6«nd. , b. demf. : Dr. gofefh Frai^ über du 
Lehr» von Brown an BntgtuUeUi, A. d. Uni. TW 
. M,.A. Weikard. 1796. 73 S. g- 

it)Sbeiid., b. demf.: Gefchicht* der BrowiUeben 

■ Lthre i>» dny jluffömm. JL d. luL VOlt M, A. 

Wetkard. X79<S. 
• ::4a)HB)tM0«M, b. Oahi ' Originale «Kd Ueierfrt- 
Zungen zum Behufd der Verbtlicruiig der Arz- 
aeykunil: oder Abhandlung tuux hektifchen 
Tiebcr, iron Viehreucbe u. f. w. dem Poblkum 
•cwiduiet von M. A. Weikard. I7g6. 46 S. 8- 
l4)Kbend., b. demf.: Briefe über Browns Eiemtntt 
oder kurze Ueberßcht der Brournfchgu Irlki«, Von 
Q, Uonteggia, Wundarzt zu Genua. A..d.Ital. 
■von JL A. IVeikard. 1796. 94 S. 8. y 
SS) £^>d. , b. demf. : Beti^achtungeu 4ber diu Sv- 
ftett von B. (?) Brown, oder neue CtaJJtfieation der 
ortliihen Krankheiten , vvn Frnns Cattanio. Eine 
Wundärzten gewidmete Abhandlung. 1. Th. 
. . d, Iiaüen. vott M, A, Iftitmd, 1706. 56 & 8. 

• ohne Vorrede. ^ ^ v 

Bafori** Brief (Nr. 9.) Ift die Vocredo so feiner ito. 
■IjeAifcllenUtberfetzung det Objetvations von Brown. 
Mit Ticlem Geift, aber mit etwas flüchtiger Feder 

zeigt Hr. R. das Neue und Wichti^re der Brownfchen 
Lehre, und verweilt befonders bcy der Chirurgie. 
Ifo er fich auf die Autorität und die Errahrmigeti 
Scarpa's Ilützt. Die Anfährung der Ideen früherer 
Scfcrifißcller, dieAehnlichkeit mit denen von Brown 
ha^je«, ift weder vollftändig, noch die Erörterung 



Arzneyen undGifie wirkten auf gleiche Weife. Aber 
W^ter habe et fi^ Brown nicht g«naberr. In CAaii* 
gUtx Traite der eztremfi fii;f!c tnnn virl lrfirreich<^s ; 
— - er wollte alles auf Uebcmuars und Mangel zu- 
rückbringen, ' er fchrieb felbft den btfanftigonden 
Mitteln einen re^endenStoff su; aber er konnte (Ich 
doch nicht über den Qeift feiner Zeit erheben. (Mit 
Vcrcjr.ügcn fehen wir uns an dicfen riofrmnigen, pa- 
ra-Io:;rn Phitofophen in einer medicinil'chcn Schrift 
erinnert.) Unterfcbied der Ilallerfchcn Rci/.barkelt 
und Brownfchen Erregljarkeit. Worin Girtanaer 
von Brown abweicht. 

Hr. Deho (Nr. lo-) erklärt die ViebfcDcbe fiBr ei- 
nen Typhus und dringt auf einen reizenden Curplati. 
Dicfe i)chrift ift wichtig, weil fic den Uu. Oberberg- 
ratb vtHkHumbnldi veranlafsie , im Bayreuthifchen 
des Vfs. Vorfchläge prüfen zu Inffen, von deren 
glücklichem Erfolg dos Publicum benachrichtigt wor- 
den ifl. Nur bat man mit Recht behauptet, dafs je* 
der briTere Arzt fo die lUaakheit hätte beurthcücn 
und heilen müflen. ' •. . '• 

Hn. ^ofeph Frami*s rhapfudifcbe Bemerkungen* 

in dem Schreiben (Nr. ir.) verdichten keine Ucber- 
fetzung. Seine dürftigen litcrarifchtn Notizen ha- 
ben wir nim dnrcli Girninaer, voUftündigerund lehr- 
reicher. 

Nr. 13. ift ein gemeinfchaftlicber Titel für die 
drey angeführten 'kleinen Abliandliüigen von Rofori» 

Deho und Frank. 

Nr. 13. enthält onter einen Tielverfprecbenden 
Titel das ferchtefteGefchwift«; zn deffen Hemasgitbe 

Hn. If. nur fein aufgcrejjtc;. !( idciirchafrlichrs Gc- 
UUth bewegen konnte. Sehr geuieinc Brownifchc 
RMfonnenentS TOn Antonio Bertolini über bektifche 
Fieber, und ein in dcrThat fchlerhtes Gutachten einer 
medicinifchen FacuUat, die Hr. U''. nicht nennt. Das 
Gutachten giebt Hn. W. vielSlolF zum Lachen. Aus 
der italienifchen Ueberfettnng von ^p^oAn JP'roiili ob- 
fervations on animal tife and apparent death wird an« 
geführt, dafs in London eine Jury von hundert 
Aerztcn gegen das BrownfcIieSyftem einen Ausfprucb 
getben habe. 

Monteggias Ueberficht (Nr. 14.) ift ohne allen 
Werth. £r ift ein Anhänger Brown», und doch zel« 
gen befonders feine leichten Einwendmtgen , dafs er- 
in folche Unterfuchuogen nicht tief cin/.ndrinprn 
Tennag. Hn. Wetkard's Anmerkungen begleiten 
reichlich - iffief« und die «ndero -.Ueberfettangen «i- 
obert«wihicB weder Vcisvifor oocBIHltWdiP Seine 
Off IS Vo'. 
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Vorrccieit haben ttitt alfe denfelben Inhalt: Zank mit 

feinem und Hrowiis erftem Ree. in der A.L. Z. . def- 
fcn Reccnfioii ein Beweis feiner IJnwiflcnheitt deffen 
oi^encs Werk ihm iMitleid u. f. w. eingeflöfst habe! 
So urtlicih dicfer Mann top einem der eiiificlitsv oll- 
tlen Aerztc, u;icJ treibt die Unvcrfchaintbcit fo weit, 
inch.mals /u bi-theiicrn, er habe WCdar!>dl6 Re- 
cenlionen, iiotli das Werk geltjent 

Cattanio (Nr. 14.) kann VemablTung geben, über 
Bcoirris fdce undEinthciUuip; der örtlichen Krankhei- 
ten zu denken, durch die Brown nruc {;:rorsc Aji Heb- 
ten der [\kdiciij gegeben, deren lierichtiguiic und 
})ent)tzuii^ weit führen kann. In feinem S^'fteni 
felbft fehciut uns liier viel Verwirrung unvermeid- 
lich. Zum Thcil \'X dit-fe vom Vf. auf;;cfafst, aber 
dcfto fchlechter der Vcrfucb , ihr abzuhelfen. Wir 
hoffen noch Cielegor.heit 7.u erhalten, über diefcn 
febr wichtigen Gegcniiand. uns mit unfern Lefem 
unterhalten za können. # 

Gleiche Tendenz mit rnrhrom dicfer Italiener 
und Iln. Weikard hat eine dcutfcbe Scbrift : 

15) Jj'^'A. b. fiojiferdt: 'Betjlra<^ s:Hr Bericht igting 
der VrLiuUe über das Brounjche Sijfliemt von ei- 
nem pnüuifchen Arzte. 1797. loi 5. 8> 

'Der Vf. nahm bey denen, t\ eiche früher über 
Browns neue Vorftellun^<;arten aburtheilten, Unkun- 
de des neuen Syftcins und profsc Erbuterung wahr. 
Joner fucht er durch eine Dorftellunff von Browns 
«igeiuüümlicben Idec;i enigrgenzaarbeiten, und dicfe 
heßk er aus demSj^icl zu bringen, indem er manche- 
Rrounfchrn Sntzc r.jüi'.bort 11 I.enrcn flnz'!r( hlicf>en 
lieh befirebt. VorziiglitU icheint er lieh davon viel 
Wirkung verfprochen zu haben, ■wenn er r.eigen 
könne, d?.fs Brown und Hufcland nicht fo weit aus- 
elnandsr find, a!s es fchcir.t. • Nur auf Köllen der 
Gr.indlichkeit Infst fich unähnliches als ähnlich er- 
künUcln. honfi lafst fich von der Schrift weder Gu- 
tes noch Röfes fag-en. Wir zweifeln nicht, di\r> der ■ 
Vf.4)Mklicirt; aber der I.efcr wird den praktifcben 
Av'^t in keiner dicfer Siclle dicfes Bc) «mr^s finden. • 

Was den Unterfucbungen über das Brownfcbe 
$yß«m ein' befonderea Gewicht giebt, ift die fich 

täplich VL'nnelirende Reihe von Aer-zten , welche den 
Eri'olf^ nicht genug rülijncn können, mit dem /ie am 
- Kraitkeiiber! einzig von Browns Lehren und Winken 
•fich leiten l..lT<'n , und es mufs auf die jetzt /ich bil- 
denden Aerrte von grolse.'u KinHufs fe) n , dafs den 
'grö&iCM, bellen und befuchteftcn Krankenbüulern, 
als zuPaviÄ, Wien, Bamberg und Würzbnrg (am 
'ktzten Ort Hr. Tlioman»), Acrzte.vorJtehen , die es 
lieh zurwürmdcn Angelefjcnhefi inach«n, den (rro- 
^sen Neuerungen Eingang zu vcrTchafTen. Waa diefe 
.hierfilier bekannt zu machen' belieben, es fey nun 
.zur Kechtfcrtipu;,g oder zur Veri-roituiiir, u;:luiiiI'o- 
üimmung .u. f. vi', dp« vcrmeynclich ciit jetzt cut- 
«leckten.zvcckmSfsigen Heilverfahrens» 'nicht etw» 
fiacs UiebtlSi Soaaera aUer imtern naud - Sufi^cra 
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Küpnkheiten , hat onftrctti^c anf ^ gt6fsteA< 

fauikeit und unbefangenfio Prüfung den Äi 
Anfpruch. Es gilt 7. u gewinnenden oder zu' mltf 
rcMidi-n Schätzen von ErfahrunrTsIchren , durch' 
das Leben in r! rl'^ Gcflüidhcit unfixer Mitbrüdei 
unfcrer leibU in den gt fabrvollftcn Laf;eii uitii 
ten erhalt oder. voUend* zu (irund gerichtet 
den kann; es gilt dee ganzen ilichtuag oad] 
Geift aller medicinifchen Wiff^fdtalten , nni^ 
inslirründcrc der nuoslbcHt^en Kusilt ; es gilt, 
verderblichen oder crfpcief&liciieit EntTcbiiilG^^^rfK 
onfercr medicinifchen Zeltgenoflen, and JhltjBn» 
gehenden Aerzte, v. e!che jrt- t, wie noch ni%ttv'' 
ncm Scheidewe^i zwifciicn Wabrhrlt und HMnfc 
nüt7.1ic!ier uixl fchiidlicher Wirkfamkeit ftehei^ii« 
rafdi niifs Uerathevohl piiu n Wt eiiifchlagen, dea 
irgend etwas Zm'.illifies , am ofrcrltcn ein fto^si:} 
Bej fpiel in der Kalie, für lie 8nlock.?!:d macht h 
folcher Krifis fobcn %v ir die Mediciu u.ud die ' 
und können unfer Erfcrünen über die Glei 
keit nicht bergvjn, mit der alle die grcfscn vad vet 

' dienten Aerzte Deutfcbbndi , fail nur mitAoa^batf 
Hnfcland.« , die Verwirrung und Ungevrtfslicit fl>r^ 
datirni Ir.'Tcn. Wir itiochte.n nicht ih;e .'lUtoritJt i"' 
Anljtrucb nehmen, aber vrobl ihre erofi^n Geitfes^ 
kriitre, den Relchthu» ihrer befTetn JErftinmeenl 

- Wir mochten ihnen nicht "Erkbr;/j^e;i abJcckcn, 
wie deren nun frhon zu viele hs rabUcuw cckom- 
mtai find, deren abfprochcncicr, böbnifcbctTou nur 
von Aninafsuns^ und Unkunde der titoen VoAeV 
IimE:sarten.7.cigt, und der guten Sache ^^cba« 
det hat; fondern fie zum tielern Studinm cjesl'roun- 
fcbcn äyßems, zur unpartertfchen Unterfttchaogi 
und znr' förtnlichen Gegenclnanderlfellung derGrfln» 

•de und Vortboile . w e'.chc für die alten und neuea 
Lehren und Verfuhrungsartcn fprcchen« -ftuffoilfak 

, I (J>ic Fitrijtttitmg fol^t.) 



5CHÖNE KÜNSTE. 

BznLiN, b. Unger: Brennus, eine Oper in. 
Akren , mit itaKenifchem und detttfchem T< 
in Mulik gpferzt von ^ohaim Friedrick Rg, 
chariit , Kunigi. Preuls. AapeUmeifier. £cW 
Akt. 114S. Fol.to. \ 

Die Opern des verewigten Gtvck würden gewifi 
eine Vollkommenheit mehr für uns haben, vrentl 
der Componiil felbft Herausgeber feiner Werke hatta 
feyn wollen; denn durch den Manfrel an AufficM 
und Correctur haben ficli fo viele Unrichtigkeitnv 
LJnbeftimintbeiten und Unzulänglichkeiten in feine 
Partituren eingcfcblichen , dafs die bellen MoCkdl 
rectorqn über wichtige Dinge ganz v«rfchiedeoef 
Meynung find, was dann allerding» das Konftwetk 
cnt;;c!ten mufs. Diefen U. helftam'.e heupt Hr. R. 
dadurch vor,, dafs er feine Opern bey feinem- JLebea 
mit ^höriger Sorsfarakclt m «Uc Mlnde de«HP«bll- 
ciuM lest» iuid fle.fa der-Ntchirclt in reinen 
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. deutlichen Pnrtiturcn hin-fcrl ifii. Und fo erfchcuit 
hier der erftc Act c\lv Oncr Brrnnits , vcUbe der Com« 
poniä im 17^9 für das küaigliciic ppcrnthcater zu 
Berlin componirtc. 

Das G^'flicht beginnt mit der Beßürmung und 
Einnahme dot ötadt ilom. Eine majcftiitifclie, krio- 
gcfitlhe und raufchcndc Sinfonie crüirnct das Drama. 
l^Inn liü;ijn.; (ücfe S'fifouie mit aMem Recht tV.<; Oti- 
rertuie /.ur üper Lrcunus ucuiicn. Sic hat nicht 
blofs alic Requiiite einer kricjcrifchcn ftlufik; iic ill 
vielmehr cia.in iicli fclbit vollendete» chArakterüli- 
fcfaa reines Dranu eigener und höherer Gattung, 
das die noch folgende Handlung, gleichfam vön 
▼örn her reprafent'rr, ^vic fünft wohl in den Opern 
das ßaUet am Eiul^ ücs \<ns das niiniliclie, nur um- 
gekeJfrt, tTmr. Wer t!. . (iliick haben kann, di. fe 
Sinfohic fu oü 7.11 !: o cn, a'i Kcc. fic hcy den vicL-u 
JVot?!! i Tfl •wic JotlioUcii Aufführungen in Rcrlin 
ZU hören aeiegenhrit gehabt» dem wird fie, mit 
der zunehmenden Erkenntnifs der Sachen ein im- 
mer I:o';cr ■5 Vergnügen gcw.ihrcn. An ;rifT und Ge- 
genweh'-. Kraft ujid Ruhe, Haltung und eine kunft- 
reiche i-noy.i.iung lind mit Genie, kritifchcm Flrifse 
ur.ii ho'.KT hr,i;:i,!,'['oii fo \ Ii u.ul rrkfciibri* 

vor das unierc Aiigc gt-bratht, tlafs \vrr n-cht liureu 
will, fehenAvird, ehe der Vorhang fit Ii Iv bt. Ge- 

«en da» £nde der Sinfonie, oder viciineUr bey.der 
fldübehr /n dfe Tuiitca wird' den Äoc^en der Zu- 
fchaucr durch Eröifnuii:': ficr Bühne, das Gewirrc der 
Belagerung {clbli iichtbav. Was vorher den hüch- 
ften Grad der Wirkun|r erreicht ni haben fcbien, 
wirr! r!i:rch den hinr.ukonimrnflrii Si-m flL'f'chts 
v.och iiulucr verltarkt. Die üif-iitiaicn criumucra 
' lieh unter cinand.T in Doppele horon zum Siege und 
W Rache an den Feinden , während das Orcbefier , 
ihlihp*broebenen Sifweti aus derSinfonle dazwifcben ' 
arbeitet; die Hitze des Kampfs nim^it fo lange /u, 
Inj die Römer zum Weichen gebracht, und die Gal 
JierMeificr drrSrndt find und Victoria !" rufen. Selbll 
dieffs ^^:u lii.ifTt 11 des Sfreites ift mir rrof-cr Kiinfl 
ous^uuiint luid gehört zu den felcenlun l'rciducten 
die/er Art. Kach der Einnahme von Rom verändert 
%h. da» 'l'heater* D«t Kimig Urennua erfchehit in 
•feint m Zimmer Patnttb fit1^wbmn>, und erfRhrt Ton 
r-iir Lti ftiiK r Gcnefalc, ff.Lfs üolliiia , eine edle Rö- 
merin und Gi'iiebte des rtunifchen Conful J'"nf»iiij , ge- 
fangen foy. Nicht lange, fo erfcbeint Uollilia felber 
uaangcni.'UIct in Ketten worüber l'rennus feine 
Ijrofse Ficiidr bezeugt und ihr die Ketten abnehmen 
laf.-t. Wfihrfcbchilich hat dicfer Hoftilien fchon lan- 
ge geliebt; denn man' eriiihrc nur zu bald, dafa lh\u 
.wi^r'fans lieher ift ab fein Sieg über dfe Rdntcr. 
Bremms crfcheint hier nicht im beften Lichte, der 
gleichfam auf den noch rauchenden Trümmern ei- 
1»« d«(te§fcherten Stadt, deren Börgerblut noch an 
fehifin Scbwrrdic klebt, der erllfn Rinrobnerin dic- 
fer Stadt, die ihm in dcnWeir fallt, einen litiraths- 
antrag macht, ohne dafs einmal die Urfachen des 
^^tigen Streites dem crllaanten Uürer bekannt ge- 
' u idbcf daf« der w«f« ComponUl aus 



dicff-m Wütherich, wie er. hier crfcheiiu, zurSriinde 
einen Mtnfchcn macht, der fich allen Antheil < r- 
\rirbt; dafs diefer rauhe übermathige Mann durch 
den Anblick derSchanhcitanf der SwUc rnngefcIlaf* 
feil und edel wird: da httr» aian ftelchard* 'Tf nes 



. Jo fleffo m'oßro tm Sp^t 9 
Vintitort, e Sotruno 
Prrtenierto potrh ; Jupplire , e Pintm'' 
Dü taa hettaie, a te lirenno rltcrna; 
Tvßrt la iefiMt. e dt diu duc Scetlri aiorM* • 

Man kann hier annehmen, dafs Brennus Hoftilka 
fchon gekannt habe, und von ihrer Liebe znmFabio 
nichts wiffe. Der einfache Schmelz von Modulation 
und Ausdruck in diefen Worten und der darauf fol- 
f:endt»n Arie, wodurch die rauhe {tikwaltthtfttge Oe- 
bcrhtiFienhi it i;i Würde und Mafsi^xung übergeht, 
und glcicbfan zcr!^ief<^f, ift eines Meillcrs würdi;;. 
Es gicbt nichts, d.i^ niluender u jrc, atsUebermacht 
und IIerzlichkr?ir u;)il W.Tnne be\fammcn zu fehen. 
Es liegt eine iinbeiclu^ibliche Milde in dem .Aus- 
druck der Werte : Caimrt i'et cor le <h lt.- , i;ml / 'ch 
das boheBcuuf^tfcyn eigeuerGrüfsc, in dcnVerfen: 

TaJorerr.» Regina 
Fit IMOd« IMlMiralMr« 



Das Melisma auf der letzten Sylbe des Wort«, ow- 
mirahtr, ift dabey ein Mtifter feiner Art: es hält de» 
zu erwartenden Sthlufs auf eine willkommne Art ru- 
nick; {^;ebt dem Sünger Gelegenheit, K'^!> u-^A 
Atbem zu zeigen, und uigt zur J&ünduug des Gan- 
zen du feinige bej. 

Ree. kann mit fniifg:er tfebcReugung jungen 

Künftlern, die Ihr Talent dem Theater widmen wol- 
len, das liier gefagte zur ernfthaften Prüfintg und 
Zufaminenhaltung gegen das Werk felbft, empfeh- 
len. Ein ('(imponi.ft hat oft rrcnug Gelegenheit, Feh- 
ler der Gedichte, wo nicht gut, doch weniger auf- 
fallend zu machen, weil er die Leidenfehn 'c-'i i:» 
feiner Gewalt hau Auch kann- der Dichter al 'an 
flicht alles thun. • Der Comronifl! muf* HanJ 
heLalten; aber dicfer rr a'"s fich auch feiner Freyheit 
zu bedienen willen, und wohl felbft demllorer noch 
etwas zu thun flbrig lallen. Dannwird er felbft zum 
Dichter und fo zum wnhren I^CnlUer. Manche, fonft 
vortrelfliche, Meiftcr haben fich in diofemTbcile tler 
Kunft fehr kleinlicher Verftofss fchuldig gemach r, 
mit denen fich jüngere Kunftler jTohl g^m zu ent- . 
fchuldigen pfle^jen , befondera folche, dievonGeiit* 
und Wirkfamkeit gerrieben werden ; denn von dio- 
fcn iil hier nur die Rede. Aber die verfehlte Kunfl; 
findet nirgends Entfchuldiguner, und grobe Flecken 
ftplien fonft vorzüglichen Wf-!t'.n am nifirten übe!. 
Auf die mittelmafsigen achtet man nicht weiter, als 
in wiefern fie dem Geiß der Zeit gemafs find, oder 
den Muftcrn nachkomacn» deren Manier an ihnen 
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Die aachfolgendleii Arien undReritativc hrrchcn 
yun Tbeil auf Epifodc und auf J/q/ith>»i Flucht aus 
ftoM. Dm hefte dM»n iin4 die Arte« und daa Duett 
swilclieii Fa(i» wni Hoftilia^ wdcbe In Abficbt auf 

Ausdruck und Haltunp mit rieler Feinteit und Gc- 
fctunack. gearbeitet find. Die beiden Rollen des ira- 
Me und SlUpicio, welche in Berlii) niit Cailratcn bC' 
fetzt waren, find hier in Tenorpartirieen verwandelt, 
und den Be(chluis diefes erllen Acts macht ein p;TO- 
fset BdUet, das die Handlung; fortführt: cini<;e Rö- 
mer oSinllch mit ibr^a Frauen fuctiieu ihre it| der 
Ünordhunff der5turflis yerlo f l» und verirrte Kinder, 
deren Wiixlerfeheu denAeltera grofse Freude macht; 
zu ihnen gcfellen fich die Prielterinnen der Velia, 
welche hemaht find, das l'alladiuin und die flbrigen 
Ilciligthiimer drr rumifchen 'i'empel zu retten und 
uüt erjlen \un Rom eutlliehea. Dafa t$ hej dte- 



fer eilfertigen Flucht nicht «n Zeit fehlt, »uäk 
fchönes Stück zii tanzen, verficht fich von feM, 
Die Mufik zu diefeni Baljee könnte zu jConccrtivf- 
fttbranfcen ein gefchicktes Intermezzo ^bj^at; iM 

wenn dits Audiroiium durch eine Art von Progrjmo 
über den Charakter der einzelnen Tanze au fait £^ 
fetzt würde, fe könnte fich recht Tie! Vatenillaf 
imd VergnOgcti daron hoffen laffen^ 

Der Stich, vonMentzel InZerbft, iß fa über und 
bis auf Kleinigkeiten auch fchlcrfrev. Die Forte 
und piano, fo wie die Bewegungen, iiad fehrgiMii 
anftezeigt, und fogsran den wichtiefteli Sldkn C« 
Applicaturen über die Noten fjcfetzt. Möchte doch 
Ur. Ii. recht bald die beiden letzten Acte Iblgei iif- 
fen, unddiurcfa den häufigen Abgang dfitfes ttStm 
Acts zur FortfdtZun<j feines Koftbaren, und iur <fie 
Kuuil itüaUchen, Unteruehiucns angefe«ert 



KLZIKE SCHRIFTEH. 



VATvmioMtuutmwm. OMIaa.]ywiiblwXjageii: J^mpd» 
^ke mrf fufivntVtli* T^Utm det pmusam HatmmlitiKMiitU 
de« Frtybmn «m Uüpfch. Zum ofl«üilidiaA UnMrcielii ia 
4er ^■itmiMtäiidu«' 1< Thail« fiSimt^niek. iff^rf. sf 8. -f* 
Auch .nit lateinl&htn ««d firaoxö&rclieia TittU — ftfan kf 
fährt aus Acn am Bnd« dwAr OaiBiicatioii aagthi(R|ttB wmii' 
nn Paraerapbeii dafa dtr VU mn^ «U swusi|tuurra4 Miaf 
rall^rpw in Ctiaar SanuBlong .bMtse, dafii Iba mm «fi^fe 
jdcr beluuliitcn Arten -abgcbeo« dafa «r dicftauch in den Tk» 
bellen nidit «nfitefulwt naite, wcfi er mr Tein« Mintralicn» 
faminluiig Rcordnei Htfani w^Sn. WeHa der Vf. |. 3- (<g»: 
«s n«h< cbitm jfdta fiaoualcr {rejr« rein« MinenJicuOiaunltuw 
darnaeb cinsiincbttn*t f» lifai €cb nun fre/lTch «Ugcfen ntcbw 
'^MTMideh X tim iMi>" «r ^ci«b -dknntf faci t Jl^Amlk* dar 

,jihwrinlbadi<)rdiin«gcn wrolctsu Cbfii. Die» Tabellen >^ ^ 

■JtMimm tum Plan «iffentlichcT VorlefiiBK*n in der Niturgap 'gute, and bcMMt «na,' dafa dia ^aatrdf» M a w ii i b/Aoi 
^biAt* diaitan;** 'Wenn er d^fa des Srftem waa ar ilertn Steinte d'wOharbaad JiAe. dallw aa ihaa daas da Iw 

»iigenottflNin Jmm» oareriiiidhcUkawBil paHSandfle «»•» darNa^ 'bannt gawardan fbTn, dafa dar •Maladiit'aM Uafi 
tnr t€f, fa ift daa^UA.aafi» rapnafaendM, da faina ClalDItM« KoUenfld^ ind WalTcr beftchat yftM» ar ai 
" * — Klaprarft nicht galefen bat* fc8nna>tr dnn 

Schriften nicht? Wo AeehtdänA in icami Vaf 
die (iaaaitig» MiM«i«,t Wlv Utnntan, . 
lehnte, nach frik van jadar Saiia «alimaAavaifa 
Ur*üik «ua daa mliäiM^itt Sobtifit 



ftane Mmt au dtn ^mlfldilM /«ifuntlidl wH hil Vt f^ 
«iv*Man)-Birdan «tbert. Enthllc dann dtr Tarf ttm» ieiit 
ardhaniga Thatle? JIYie.war aaiaMMr mteiieh. diA lUr V. 
siiriliefaMi Auie baidn Gafahlcditar Mtxmt md lUlkCMik. 
dia baidea Gefablachier Alabaftcr und Gm dnlidua? Ilm 
it dach auf Baftandtbeil« auch nicfai di« «Mlia &ickficht 
Raeoisca. DarFIuftipaih prangt gar UflUWMidac itiucn 
OfdaHnc dar swevten Ciaat den ffafar^fandlNMa» aladich : 
«iiMtt «wifi^baa FeldTpaifa, auf d^ er innntdhi^ aadSiai« 
Aaw» wiMm a«f ibu fwlgt. Hitk iimte» Ttu^.yßULm 
auA Wahl Micmand vandini, ataa Orohung van MdnUia 
Steinen au -finden, we LaiuHtain, Mabicbit.'TaHlir,4#i- 
fiein (AmtariM^, Silbafflaln ich in aiuatuhigfrBüuaaiKA» 
fanuBin fafundau habaa. Dar Tf. tbui fich ancb mip^ 
von Htm üi^ifatata nana' Ordauag im %. p. nUe tMv ta 



-tian fahr nnpaSmi» wid dar Katur falbft in ainigan Haapuh 
«faeiiiuigen jhinxlicb auwidar ift. So s. S> tbciU dar Vf. dia 
Erda* und die ^uim» ia sway algnadafäib Naäi itm, yrtt 
g«r Vt. im fi 3> Mbft ftgt. ätb mm bejr derZfaithciJuiig rier 
Mineniii*" votziqdieb auf den Oahdtiuid die innerlichanB«» 
«»ndtheaellibaaamiaa, iß JeM ENdwiluac der Erden und 
Steine in «war i^tadaie Claflaa «a frdUta Inconrequtaz : 
(letin wckha leftaadthatte aiteaw dach w«hl fbina Kalkatd«, 
feine Kreide, (^hie erhirlete mlharde, «aleba füaai^ich in 
der erflcn Claff« aufgeführt find, vea den fCalhfamha« I>0|K 
pelfp;«ib«. weirsen Mimer «. C w. dar tweyta«£laA untti> 
fchtideu? Waa -wag famer dan^f. varanlafa« haben, .den 
Torf . <)'s die zwayta Art <feiaaa arnba'GsfahlecbM der »igtni- 
licht* Erda* , von dam cwcyten Oafebledt« dar swej'ten Ord' 
iiunr . weiche die mtmifchten £Wb8 aotfalk» nioilirb derBerc- 

iechcrde (7*n« Ulaadiu^oJ > und van dar*B«rgtbeererd« it, 
faftto hapyaadt) munaa, w^aJatsia dach wanif 




.ScRÖKX KüniTK. Frankfurt $. M- , in d. JifeKcbea 
'Bucfih. : jinleitutip zum SkUairt« uni jt*sntalm liindlkher Cr- 
#aadM; ebne Jahrzalil mii ti illuminineii Kupfern. JJ. 4- 
t30gr.) Diefer Tiiel rcheiiit bleCi vom BuclihaiidJer «rfur.- 
den tu teyn, um uiikuitdi(;e Aaufer d.idurcli zu lecken und 
anzufiihrcji. Denn man kann Geh unni'>s]icb rorftellen, daff 
dergleichen erbärmliches Gefchitiiere wirklich abfichtlich »am 
Unienricbt im Zaichaan iu|dMalav fa/ rfsfadift ««ifdea^ 
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AUZNErGELAHILTJaKtT. 

Fartjttzune der Anzeige vtrffJtiedencr Schriften das 

wi olgende Schriften entlialicn Nachrichten über 
die urlrkticbe Anwcadotig der BrownTchai 

Grundhir.c : 

ifi^ IIcii.sixo»ii u. KoTHfMEL'RC, h. Claf& ; Mcdici- 
nifch • prektiTcbe T^tobathiungtn im Qeift der 

fituen V-roii nfchen l ehre, aiigf-i^v-Ht und ausgear- 
beitet von J. C. Mofbe>:kf Phylicus der Stadt 
Wciiiheim an der Bergltrafsc, nebß einer l ■•>• 
rede xou M. A. U rtkard. iter Tlieil. 1797. VUI. 
u. itoS. 8. (16 gr.) 

• 17) Wt»r. künMÜna v.Ct Ratio Infiituti ätnki 

7Vt7«/'ii^Va «cnfe Jiinuario usqi c £(1 Hnein Junit 
«nni iMDCCXCV. quam reddit ^oftvhus Frank, 
prttffaius eji ^. P. Irajik. 1797. CXllI. a. .8998. 
gr. 8. ncblt einem Kupfer und Tabellen. 

SS) Ebcud. b. Demf. : iUHart in der cUnifclien 
Lehranßalt :n Pavia, von ^qfeyh Frauk, mit 
tina- Vinredf von ^, P. Ftonk. Aus dem I.at. 
mit praktileben Hcincrkuugen von 1;\ Sthäjcr. 
1797' 93 404 S. 8. iiebft Kupfer u. Tabelien. 

• ■ 19) HeiiiinoNJi, b. Clafs: F.rläiitcrvttfren der Brown' 

• ■ Jchen ArZHCtjtchre von ^ofeyh Frank, Primararzt 

im allgemeinen KrankeubaiUe in Wien. 1797. 
XVI. u. 938 S. 8> 

30) Wir.N, b. Warplt''": ^oftyli S^Jumunts Frank, 
AI. D. übjervaliones meditinales circa res gejlas 
in Ciinico lufiUuto blttjocomli Vindobonekfis onno 
I7(j6. 1797. 165 S. 8- 

%lj Wkimar, im Induilrie- Comptoir : Priifnvg drs 
Brounfchen Siffier.:s der IleUkunde durch F.rfak- 
rtiBtTfi» am Ktankcri^ei tf. Hi 1 nusTc^rbf^n von 
A.F. Marciu, dirigircndcm Arzt am KranXcn- 
^ häufe zu Bamberfr. rr«« Stdck, »mit Kvpfan, 
1797- 160 S. fites Stück. 1798. XVI« 11.114 5. 
3tct. Stütii, XXlI. u. III S. 8- 

32) Ulm, in d. Stetlinfch. Rachh.: SamiKiiittii me- 
dicinifch - yraktifcher Ttohci.l.innpen und Abhand- 

' Uiftgen. Zum Nutzen und UiitL>rricbt hcrausge- 
febcn ywk]Sl.A._Wtiktatd, 179s- VII.. 11. 233 S. 8- 

IKe Scbrift des nach.äffentlicben Kacbriebten Ter- 

ftcrbeju'M ITii. If'ir/cJ- (Vr. 16.) enthitt« aus Brown- 
l(-hen oder Nichtbrownfcben GeJUhtspuacten ^a- 
AmL» Z799* Birjt» B«iirf. 



tracbtet, weni^ Lebrreiches. Dfe Urtbelbkraft und 

die K-iiinniinV des Vfs. niirincii gleich gering gcvc- 
fen zu fcyn; auch fcbeint üch ihm die Gelegenbett 
zu beobachten nnd zu wirken« nicbc hau6g darge- 
I;Ofcn zn haben. Viele der erzahltm Krankenpc- 
Icbicbtcn diciu;:i wenig, das Eigeiithüinliclie der 
Brownfcben Lehre kenntlich oAd geltend zu ma- 
chen; da in ibrec Behandlang gerade viel Uebercin- 
ftimmung mit den herkömmlichen Metboden fich 
findet, wJl- das z. B. offenbar clor Foi! bcy fthcnifcbLMi 
Ucbeln, bcy grofscr Erfcbopfung der Lebcnskratte. 
i|i BlutflälTen a. f. vt: ift. - Von endemifchen und 
rpidemifchcn VcrhrilrnifTTpn hat der Vf. nicht für put 
befunden, etwas anzutübren. Wir wollen nun die 
Rubriken anführen, unter denen immer nur ein 
Krankhoifsfall aufguüellt ift» in deffen Beurtheilmtg 
abpr einigemal andere Beobachtungen verwebt find. 

Ehiuiclier Syiirehiis. Bruftentzünduncr. Der VT, 
verwirft alle örtliche Hülfe. (Allerdings ift da» 
Hauptverfahren gegen die allgeui^ine Sthente zu 
richrrn ; aber ihr vcrh?ifUnirsir.äfsig grofser Grad in 
irgend einem Theil, verdient auch zu Zeicen bcfun- 
dere Hückficht.) Man folL der Natur nichts flberlor' 
fen. Bruftenaflqdung. Bey einem -Kinde von 13 
Jahren hatte der Vf. fleh nicht gefcbeuet, in einer 
: i , aber doch einfachen Synoclin ncjn-.v.vl zur 
Ader /.u laiTen! Uirncntzündung. Tödlich abgelau- 
fen. Der Vf. fahe den Kranken nur zweymat. Riire. 
UhouinPti<mus. Sthcnifcht« Hichtcr /Nicht von 
Convulllunen , fondem von üiclu ifl; die Jlede. Die 
Krankheit felbft aber war offenbar ein Rbeumatis» 
mus.) Stheiiifche Colik. Beym Sterben kam dec 
Vf. erft hhizu. Cntzflndnng der Gebsfrmatrer mit 
heftiger Sthenio. Von Entz-iliMiunfr der Gfb.tnnutier, 
%ein Zeichen. Gefchichte einer Übenifchen Kind- 
betterinkrankheit. Ein Mutterblutflufs im VtToeben« 
bette. Kindbertcrinkrankheit. Er fnhe die Kranke 
nicht. Er nimmt wieder Entzündung des uterus 
an« ohne einen Grui\d für feinen Au^fpruch anfuhr 
fen zu kdimen. Kindbetterinkraiikheit. Wir hören 
nun, dafs jede Kindbetterinkranfcheit tinmer eine 
Enr7.ÜH(!iing der Gebarniultor, flhenirclicr uder al^lie- 
nifcber Art fcy. Der Jpiritus calami tuo^aiici l'ey 
dn -gutes Reizmittel und erfetze nach C. UUoff- 
wann dos ?tl\ nfirlnifchc Elixir. Bliitfpcion. Altbo«» 
nifch bcliandelt. Kocbiiis. Gclbfuclit. Podagra. 
Rlicumatismus mit Mundfpcrrc. Gelinde HvflcrJ«, 
Lob des indifchen Pfeffers aU Reizotirrel. Uhcumn- 
talgie mit Hyfter!e und fcblelmlgcn H.1iaori boid.'n. 

Vernachlllfligte Bruftent^iin ! in Lniig\% ieri er 

SchleimhuReo. Rlafeufchieimilufs (eudigt^ipi;^ ^kio. 
Hhh 'fSd«. 
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'Ted. Auf einen Stein finden wir die Unterfnchunf 

fnr Tirhr f^crichror. Mit den J In. -kflcn nr'/.c.i wir 
mnn )'rcyf»cbig. i rotz den grofsKn Schmerzeu keine 
Wiirjiicii Hader. WafTexfucbt. Tetanus. 

D.'*-" RiMin Ticiiienßi (Kr. 17.) Imt, Hir F.'nlr'tim- 
tjrn zu dem Werk fibcrhäitpt und z.i den t'i:;/.clncu 
Kmiikheifon iiisbcfoudere aiTsgciioimncn , Iln.' 
JeüU l'viiuk nit-ht /uiii Vf. ; njudcrn die KrJiiLengc- 
fi-niclifen, welchs* Iciiic Schuler ihm einlieferten, 
lind ahfjcdruckt. Es ift tfnc trcfBiche Einrichtung, 
wenn .angehende Aerzte dicfe Uebunf unter kriti« 
fcher Prfifon* ihrerLeh^cr baf en ; aber in Druck 
foll.' II flirlV Art % 011 Exi icitien nicht gegeben wer- 
den. £.3 rclicim zwar, diue BcurckeUung und iiand* 
In n'gs^riredesLcbrcrs.'nnelchc wir kennen lernen wof- 
Icn, wiirclc uns fo nicht weniger bek.tnnt. A^t wir 
kunucR dicfe doch nicht, gefetzt auch Tic w.rd uns 
in deatticben Worten getreulich juirgcthellt, ^dio- 
r'.^, würdigen, wenn wir nicht cir.e gtuilgeude Ein- 
geht in- den Zuronnoenhang ailcr Erfchciuinipca 
einer Krankheit erha)tcn, wozi^ ein l\.r<>rikheit.^ge- 
' nialdc erfoderiich ift, das die ganzu Kuuii des hleU 
i'icrs fclbfl verlangt, und nicht das Werls cinc^Lehr» 
lings fe^ n Xann. Cio\^ i(s, das zwcck ii. Auß'af- 
i'en und Dsvxilelicn der verwickelten Ecrchcinungcu 
einer Xrwilcbeit, tiacb ihrem Verhältnifs' und Gimp:, 
ilt ohne lange Uebung und ohne ,r:rofse Firrtigkeit in 
der Micdicinifchen Sprache unmöglich. Und in der 
Tbnt wQfsien wir auch in der ganzen Sammlung 
nicht eine Krankengcf« biihte 7.U i;rnncn, deren Er- 
zählung flurch licrvüiik'chcadü liclliiamtheit und 
£legfln7. fich auszeichne. In der Anzeig« dicfes 
und der folgenden Werke werden wir uns rorerll 
jrrüfstontbciis dnrauf befchranken, das AuflTallende, 
AbN'. ( uhcnde. Merkwürdige auszuheLcn, und unfere 
Bcmerk^ungen über die KdTuitate eril am Ende bey- 
fagen; 

Nachricht, wie des Vfj. Vater feine Krankrn 
auswählte, nnd welche Einrichtungen er im Cüni- 

-cam zu Parvki traf. Sein Gefolge von meditinifchcfi 
Zufchaiinn ftieg auf 150». da es Bnrjervtt nur aitf 
4O1 Tijff*t nur auf 70 gebracht hatte. Die diefem 
Werk rn vier Tabellen .beygefiigten Wctterbeobath- 
lung<?n find von VoUa. Das £tend des lomb-i^ Ii 
fcben I-aiuhnanns ging, nach des Vfs. Schilderung;, 
iber allen Begriff, fo dafs fthcnifche Krankheiten 

' hier was fcltenesfeynmurstcn. leeres fnßamnuUonat* 
Lob der Abfübrungsmittrl ; Tte leerten nicht verdop- 
bctie, fondecn viele Safte aus, und d^is begründe 
üire aotipl^ogilUfcbe Wirkimg. Zum tictränk em- 

f fieblt er vieles Trinken von kaltem WafiTer. Salpe- 
ter TiA^r AU frhr; nuch die gefätrigten Pflanzenfäu- 

.fta. Nach lirouins Vorfchrifi;, Brcchniittil /.u geben, 
lebeint Hr. F». doch nicht gewogt zu haben, l'ebres 
»Tifcmiffnjtff. Natürlich wird auf ffafhlfi hi- \Jv^^•- 
«hcn keine Ilücklichi genommen. Wer diclc aciit 




Ten Namen werden .alle Fieber bcgrMTen , yfdd 

nicht acht entzündlicher Natur find, und Toniic 
3icm Lucalübel abßammcn. J)en Bifaia sielBp« 
dem Kampfer weit vort and felbft da er ihn,^ 
von guter nefchaffenhclt hatte, konnte er die fdMcen 
ftcn NcrvenHcbcr, die keinem andern Mittel 
mit ihm heilen. Er iiat tu S4 Stunden einen 
pt'I. fa 7.\vcy Drachmen, gegeben. Den Viiiw' 
liüt er uit mit fulubaref Erleichterung z;u ciua Bt« 
in S4 Stunden verbrauchen lafTen. Die'Atsac^ 
mufsten nicht in fo grcfsenZwifcbenriiianeii^cmdH 
werden. Zimi GetrÜnk giebt er eine Unze^fceüdc 
fi'n \Vr;r::rii"t i:i 2 Pfund Walur. mit wenigitfr.? 
einer Uiizc lionlg. Peripn^uwoniat nervofm^j^m- 
itgnae. Da» Dareyn diewr Art ron Lttnguwii^ 
dung kann nicht oft und In.K genug va^unJ^:; 
wcrden^^ Sie erhalt übrigens hier, kein 
der Vf. felbft tappt im Finficrn, wenn er di 
fi5 fallt. Scarlatinae ncriofi'.f. Kur ein 
fiihrlich erzählt. Viarrltocie U _ 
Diarrhöen uu1(Te antcrf acht werden, ob d^S^ßß-AV 
gemeine Krankheit cd^^r ein örtliches Urb^find. 
Im erftcn Fall wlire ihre fthcnifche oder ««.Ibeotfclie 
Natur aaszutnittrln , et di i^:, cti virts viiülrs vsUt 
auctat depreffacveiudicari debesntf. (jQiU»dbMijBelu 
heirscn, als den Grad der 8tb•■!a'«wr4flMb^e^ 
forfcbcn. fo ift es nicht brownifcft; folt et daß nun 
■ fagenj fo ift «s ilberriiiiug un^-^'ef iuspedrückLj 
. Ein Fall von einer Localntfäche "iM «n^^J^t- ß»« 
Sf^crion zeigte: rofon defcctufens apptiwlici^ai tiblo*- 
gis, cowytanatis, ex Jtbacta «nattrria camprt^tis, undi- 
911« obvatfBtflMi fw appgnditts magis laö^tee aiauk- 
f^enlur tittn jruf'tero, tuta «a^Ttf/aWi»«, ^pW 
fo/oM (Iii rectum approy'mjuainr.^ IvießmtU^'Htf* 
rtctnni a crc.Jfo ac dura Jleolnwate circurr-htur , g«-i^-j\ 
iK~!-rioyem pe-lais hcnm tmcHs, viß(am fitferiart'm i» 1 
j'.v ient coef^it. 'Vier EuUrkranke waren im ftorptolS [ 




bcrgeftelU wnrdeji. liier 



<i:e Tclinf Ii wieder 

mjgc die anttphlogiiliiciie Ucilart erfoderiich 
aber mehrentheils Tey das Fieber nerrös . Opia|j|4f 

dn? vorzügllchftc Mittel, dem er eine Enrjinon"rta 
arablfchcn Schleim beyfctzt. Moa müü'e atickV» 
dcrc, weniger flüchtige , wirkfame Reize daiidtt* 
binden. Uteri harmorr'v.t-rto-e. 'Keine Krankeos**' 
fcliichten. Die Brüwnrchen Riifionncmctits in et«ti 
modilicirt. Diabetes. Urfjche fcy SchwiJch^. Ob 
man aber nicht auf enteilte örtliche Fehler maik- 
marsen könne f In 34 Plwid Harn fand der Vf. 96 
Vnrcn Zuckerftofl'; aur.crdein Sauerklecfiiure. Äff 
Fourcrotf's Weife habe er auch Wcingcift fich 
■fchaflen käunett. Bin merkwürdig gch'eltter 
den keiner ungc-kfen lafTen nuin., d; r Kranke diefer 
Art 7.U behandeln bat. Viel Genauigkeit tindet fich 
in der lieobacbtung ; ober der Urin hatte öfter fol- 
If'ii nirf Zuckcrftoft", den' er nicht gab, unterfucbJf 
und dtr Körper öfter gewogen werden. Ein 



Hrownifch will gewürdigt Ifhcn, der lefe diefen Ab- derer Fall, dsffen Heilunc: nicht glückte. Hachrops 



fchniit. Er heile weit glücklicher) die vier-,.al* die 
dreytitgigen Fieber, und die dreitägigen leichter, als 
die vier tttgise» Fieber, ficfrrw «rrvo/oi^ Unter .di»> 



Gegen Wrtmn nnd Wtikard vertheidigt der Vxikbe- 
nifche WalTerAichtcn. Es gebe kein fpecißfidi «rin- 
twibcadea AlitttL £10 CftJir ^kwArdigiea Uebel de» 
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ir» Tibcuffls und des Ilerzn^s, das als WafferAiclvt 
6(-j ;:rir»fe. Es Ift durch tine AbbTldung erläutert. 
Morhi €OUi;ntfHfim Grof»« WirLraiiiKcit der Ziiikblii» 
mm m einen bsttnirckl^n heftigen Fall von chro- 
Tiifcb. ja fingullits ti.f. . ' ; j j Mri 'ri*. Drr Vf. be- 
liandcU iie befonders initSubUmataJ. w. Ob durcb 
immde Mittel •Hein , ohne Zoziebinif von Queck« 
fübcr. eine vollüominene Heilung der Lunj'cucbe 
lu bewcfkü eiligen fey , nr-Ava eji quaefiium Qk.i?« 
nunc agfrriilior hißoria, nffamativc yoiiuS'refportUt. 
Tioi-h übtilafip er (lom "Lefer felbü 7.u unterluchcn, 
o»e» wabrc hies gtwcfcn iVy. llicbcy koiiiie tr 
rsficbem, dafs die Frau uieinal.s QuecKillber gc- 
^Mtamen bat , und (lai's fie von dideia, wena «r 
jl^t fc'br irre, venerifche« Uebel, g:ebe>lt wor^fn 
Uff. Aufser eincia Tripper wird r:S<'r hoines einzi- 

R Zufalls erwaiint, der den vctierirchcu CUaraXter 
e, liein'Climker irf^end einer Art; aber viele Er* 
fcbeiiiuncen werden anpeführt, weiche auf gaiw. 
andere Kraiikht-itcti.uihdeuCtMi. Ein fokher Fall hat 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

. STiA5BVM» >vSat£tna>ui u. Levrauh : Annu.-Ure du 
drpartmtnt äu Btix-Rürf» pom tau fit. He ta 

Rrpvbüqae frnr.enffe nae et iitdivijhi.^ ;iar le cit. 
.BoUi«, i>ecreraire eu chef (ic racJininiftratiou 
centrale du departement dubas-rbin.X. u. X95S. 
in iS. C^reis, i Fraj-.c. 50 Centimes.) 

Ein äufserfl reichbaliigcr Bcytrag zu der Staata- 
ktnde desjcni^cA Depnrteinsnta der irsnzößrchen 
Utpnblik . v. i'loiu « mit (fem füdlicljen Dejir( Iv'jr.d 
^näcbftcn Verkehr bat. Eigentlich ilt es eii>e 
dUlGrirte Foftfetuinfr des mtflierhsften /Itmanae 
ffnace^ vti'H Prof. Obrrlin , drr Wi'gpu V,'^:ii!« ihnr- 
keii der üffeiitlicbca Aeiiuer iti dvn critcn Revelu- 
Itrasjahri n nufbcrte, und der, fiatt einer dankbare» 
ehrnivoTlen Meldung, bicri» der Vorrede ganz mit 
Stilifcbwcigen übcrpaügen wird. IndefTen brtiij^t 
dip Neuheit des hibalts und dt-r Foriurr. , wn'.i l.c 
kkoix durch das Hauptwort des Titelblatts und die 
'Preisangabe {untmairt und anUmef) angedeutet wer« 
den, eirur lo fianzlicbe UimvamHun^ hervor, dafs 
«ler Herausgeber ilch das Verduuiii tior üriginalittit 
aUt einigem Rechte beymefl'en konnte. Seine drcy- 
^bri.ce Anfirlli! nr:^ hry (!rr t\'i;rr:-'nf!i'..;;.i!lraiiori 
Setzte iliiv in di'ii iDund, ciaea lukli.u die GeUj^ra- 
phie, Gerchichtc, Naturkunde, StatiAik und Lirera- 
tur utnfanTenden Abrifs zu liefern, äcbon die Ueber» 
ficbt der Rubriken docuuieatirt da» Lüh diefer Man» 
r.icUialci^. kdt; «od» mchjT »b« «ine Zerglicdertin^ 
im likholts. 

I^Bfin der anpa^rnirte Zeitkalender -mtr einer 

Einleitung über die vcrfchiri'rnen ^^t'irrochrr.mrreiv 
jisdecli ohne hcyüxtt des rorbiii uLliclicn KaJ» nders, 
Mbn Gehraurh in «Hfenttichen Ilandlungcu wjoiii 
nihaiea mNcnJunme» yxQxi» .die J(;eqtttAU».aber 



»tti Gef'cijafts- uiid bur,i;arIichoji Leben, wcnlgftens 
fiJr die franzöfircheu Grenzilepartements, Acts hcchft 
nothwendic bleiben wird* Confequcnter war der 
Vf. im Abfcüniftc des Forlhrefens, wo, bey Bemer> 
knng der Znhl der Aeckcr, das alte Manfs und Ge- 
tvieitt neben dem neuen angemerkt worden. — Auf 
die Zeitrechnung folgt eine ftat!ftifcbe Uebeifichc 
des Departeincntä mit der"Anzetgc der Vcr\r?1tungs- 
rurps, lowobl der centralen ai» der municipalcn, und 
ilcirr in dtni 4iCflntoncn; bey jcdctn-Canton die 
Devölktrung , die Grenzen, die Prodncte and die- 
BefcbaiVcnbt.'it des Bodens, und ein alphabeiifchc» 
Verzcichnifs aller Gemeinden. — Bey der Natio- 
nalregie ift der Betrag der Grand- ond der Perfof 
nenfteaer tut das fönfte Jahr und anch der Yon de« 
patriotifchcn Gefchcnkcn zu der E.speditiua iiach 
England für das fccbüe Jahr angeireben , wubey zv 
bemerken ift, dafs dlefes Handbuch fclbd auf daa 
vom 3:;tefi Scpr. T798, an laufende Jahr beftfn.mt 
ift. Eine für die* Siartskunde «och wichtigere Zal»- 
Icnbri cclinung ift die S. 173. über den Cwilßand dea 
Strasburgcr ücin^iude. Gegen JS04 eUtliche Kind« 
kommen 415 uneheliclie, und gegen 457 £beu v.vfi- 
fchcn zw'L) Eingcbornen bcJleheu Ji8 /wifcbeö 
einer einhcimifcben imd einer auswärtigen Pcrfon. — 
Für die Literat!» ift der Abfchnitt -von den efFentli" 
eben 7\nfi.ilrsB Air den Unterricht in bolien ur.d 
nicde.-n Schulcil, von ßibiiotUeken , Buchhandkrn, 
von Ruelidruckem ur.d von neuen Schriften intcr- 
cilaiir. D'l> ileutfchcn Ge!rhrtcn (S. go. 8l '^"♦^ 8o-) 
werden dadurch wieder mit den Verhältniffen eiiies 
Brunei , K<p:h, Ol^rlin, Schwtighiittfer (Vater Blut 
Sohn)« ' Btt/fP^c/iun n. f. w. bekannt,' yon denen 
die Re%'ofation und der Krieg fie g.irrz rtbgefondert 
liislt. In Siij3!)yrjj find z, B. 13 Buchdrucker und 
g Buchhändler; unter den von dort zu erwartenden 
werlccn bemerkt man & foi. die Gtwgiques fratt^ 
foißs von <fj Lille uimI eine abermalige iranzufifche 
Ausgabt von Büfchhigs Geographie. (Aus dem Leip» 
ligcr Mcfscatnloge vom October 179S. crfieUt man 
auch, dafs drey Strasburger Bucbliandlungcn ihre 
Neuigkeiten zum Stapelort.? des dcntfcben Duchhan<« ' 
deb fandten.) Als VcrfafTer der drey jVfi/g-fn Stras« 
burger Zcirongen werden S. ios. die Bürger £»geS- 
fracA, EJtrmann und Jlanfs'ner genannt, 8r,d als dia 
von ZAvey verlebten, dii* lyilrc^i r li^-jhcr und T ('ft». 
JchoH (aus HolHeiu.) — Zu den «tuen wi.Tcnfchafi- 
liehen Früchte» der Rerolvrion gehören S. 74. die 



Luflfchifferco^npagTiIim zu V,nr bfv Sirasbur;^ (A ro- 
fticrs) und S. 106- die Telegraj>liie der Ligne^ de 
Strasbtitrf^, tintcr der Aufficht des Bürgers Cftavyet 
des Bfodcis dea Erliiuiers; der telegrapbirdien Sta- 
tionen im Departement giebt es vier, zu Strasburg, 
IL'.rti^JuiuT , lJo'::ngo:ft ni>d : ' zr, welche jede 
«Uro da^u angewiefcnen zvf'ey Stationäre hat. 
EndHcb ift aucli für die Staatsgefchicbte bemerkend 
wonh, was S. 97. über die haufif;cn D(.r:;r'ac der 
Kttßa.lii^r Cc«igref5;tcf'<mtkei> . bey u«h n ptiDÜkaiU' 
fclion rcll»n.i.a Str-iibiirir, und S. l6S ur.d J69. "bcr 
die i ' P' nze» la vorkösu^ :.:_^<:v ' 
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letzten t»ird ereählt, dafs wenn der Hr. Graf v. Co- * gen, »an auf p-ner lUieinrnfcl dio Zufammenkfinfte 

n'rht Ton Wien die Erlaubnifs erhaUcii linitte, ijnrrr r- " -T; fi7"n '/.r!.. » ;;< iir.ltm !n:ti"i •."Uide; xu 
am linken Rheinufer die Unterhandlungen jpüe- RAftadt lik davon nicht« bekannt gewurdcu. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



GorntarniMuantiiWi StmU tm ffe/, (be/ ReBffn«bucg> 

mit RicpcUflchcn Schrirteni KMru' X^M^airen'u»gm i» 
von Sr. paböl. HeiHglieit Vhta VU dtit ZM dmr S<usf* 
veritibteu, Jechs ftügex Diener GtMt «i# dem heiligen Fr»»* 
eiskaaefo.deM. Aus dem gröfstrtn, von dtn riniiücbm^pii* 
giii.il eiuiiomnfeneii und voti eitiem kuilGtlU. VSbU Ceofiircol-r 
lefiio den ijten Dccemb. i7j(7. ßefÜb. F»l. tf4* approbbieh 
Werke in einen kürzeren I^e^rif xuUlBliengecogen 179$. Mit 
BtwUltfftiHif def Obvrr.. 46 S. g. M!t «intm TttelkuptVr, w»l- 
ches <: u 1,; ; ; 1 tTc ditier fech» Seligen vorfteilt. 8* g!trifi»> 
lw>\<f, i :ei s ::.hiuicheii an fitli ift. IQ bedeutend wird «adur^B 
d <j /' . ''f. in welcher es erichien. und die Sensation die e» 
hiu. 'Ai.i Tillen h«rvdrzubritii;eit im Stand« war. Au» diefeu 
Jlinfis. .r.ri'. .i^jein verdient cä allndiiiR»» It ri.efen Blättern ein« 
eijena ur.d umfuiiJJ t Hcie Amcitie. Auf üifr nückteito de« 
TilclbijTi-^ werden 1; e 1 Mir f-iC4:i'jr r..-.iiib;-,:'c i;?:!:: Jk;h'., welch* 
Sr. iul glütffclill TPiMei-L'iiäc p.-f)ll:. Ihi.i-vkui:. i'.ns feli)J 
jjefprovbeu. Ks lii.d Ui;ren ht'ien, \ .n litn n'jiigcii fu^'.j 
nfut* Soliijeii werden Ii tu- üic l.i li«hsbsl'i.lir«>biuigen (jcluicru 
l)eu Ai'üu^ maciit i'. 1- .iiu u^ »ou St. Severine, geb. den i. 
ftl.ir« i6:j. iu St. Üsvciuiu. Au« wtlvher f amilie ur .ibDaram' 
tc ? wild nicht K^Cagt; wir erfahren bJrs, dj:ü er ^ js 
OeT^liltchte nammit, „in welcUem die Ehr« usid Ijoheu d«r 
„Si-ele mit dem OlLIui« tUrif «ftüii etc." Sciion als rierjah- 
t'.ger liiiube wart er u. lich «ir.cn gneen Tiieil Afche in di« 
Suppe, Ulf. dem Gefc'.änacke l, ti}i'lt lu thun. 1 rühieitig 
TcTwaif<"t wurde der arme Im.be einer Mutter Jlruder, 
«iiieui Pnejirr, ubergeben, ,Mr ihn pieicb als eine l.aft fein« 
„Il.iufei anfih ; denn er -»M! vun N nur ein Jrrwer , ftrcnpcr 
^und rauher Ma*in ohne :.;ci.i\ li>'ii.:i»:iilji." All" ?'\ifhi es doch 
auch huftr, firerge und rauhe r.ir:irr^ ohne Mt:\jrhcr.pt' 
fühl? Endlich wurde er im iTteü I. hrc in den 1 1 .iii^iaantr- 
ordo:i autgenommen und hierauf Kriefler: 
„Sehiii_^ti :u dme» Schat:k,i_lte* des llimmelf in feint» li jralrn 
„hmite, (o fiJendcte er bild in dem Heinitfluh!« den Sunderti 
„die göitlicht (jnsde. ba'.d, bcy dem Alusrc, den perechten 
mGoU felblicn aus," J»ie alljjenicincn l aften «er n,it%he und 
feines Ordens waren ihm nicht qenug , tr faftctc auch 
Wocben drcj- Tage, lirod, acht Tage lan^ an der heiCsen 
6ennc gedorrt, war dann, in WafTcr gataucht , foin Mittags- 
mU. Mit Cüicien usii^tircet zu feyn.- mit b'i'fscn Ftii'jen, fo 
daCi Ge i-erleizt wurden, im heil'sen Sand und Kothe zu gehen, 
war ibi» «ine Kleinigkeit, „JJiefc Schmerzen konnten ihm 
„keine andere Stin-iHie abzwingen, als welch« jtne ll.ii d i t- 
„priefen, fo 4(* Ruihen gefvbwuncen hatte, gUich Jcr Ors<U 
„n/vlciM «6c» iasnauit zum Loht Cuttpt kiingei, u tnn jie ge- 
tJMumvt wird" Ini-.virchen verfaß n hiehey doch 010 
Pfiicilt der Kichiletilirbc nicbt. £r ßarb den 34tcn Sept. 

SÜ^D Ruf «irJue bald Wunder bcv feinem Grni.e. 
Nac* hmgtr Priifvng find fbigende awey Wunder, a.U mihr, 
aucrkaniic worden. Em MüUer liattc den linken Fufs mit 
beiden Knochen, dem dchienbeuie und den Wadenbeine eni- 
zwryKtbruchen. ^ - Der Waudant Terlieff tiaek 40 Taeta den 
r.itientcn, ohne ihn ctiriten zu kSrnten« Man beb dea nn- 
gUiikliiii«n Mann auf (in Pferd URdfSbnc ibn zu dru Grabe 
des )>aciacus. „BeyUuiig 500 fichtnne re» der Kirckn fekieii 
,.d«r Pmient von .^iMHen tu kopuun und der Oaul mitfhig «» 
erden. h<:j der Kirche ftand er ftillt <ter Müller lU«g nun 
MCtlbft TO» Plerde und iaiul Aph euf eiooMl gdieiit " -~ Sin 



9&R«x auebte mit einer Rdhiine des fei. Pat:ificns eiaKrntf 
über den rem Schlag P.uiTe gcioateun «jid fane verirodcMwn 
Arih ebier (J^jahrig« n Weibs^eribn. fiogleicb wurde der Art) 
wieder lebendig und gefund. Den 4ten Oct. i7g4.'eM;ia( 

Ausrjtruch Uber die Gewifikth iax an (geführten rwey Mirakel; 
endlich den 3ten Jiii> ward die wirkliche S!.'iitfi)>r<- 

rhung detreiirr. In diefttn To*e und Gfj'e lind »ucii äf* 
fünf ilbrii/cn Iliograuhien .•bjiefsrst. So wird r. B. in tif: 
zweyten des Tlictii.ia »on Cmo gcfa;"t: ..Seine aaprendim-it 
i'fit war dit^ geiftllehe Ii»he. Jiin tUbßes Thy.n hcitn 
„und Deirachien. Der Waihraueh fleigc aiif dei'i Alt^r, wisa 
„er ati^^ci uii'^.f: wuri, und d.n Hi r/ r.- k'.. 1 uns i rfchwan- 
„qe den TU (iuli , a j I m von dv !:t;ri l.ifbL- hrjrtt. Ohii* 
„Liebe üjttis i-.-r.r. Uch Niejnat.i'i in huhen r.rti . v htunpri 
„itbcn, U'ie d.if H-.pc^tltin um- /p luxg-c ia der t.:tjt jc-hvi'^et, 
„als diif I't'-ttr d iuc^f." Si hjjliun von yipcaritio , gilb. ijo;. 
lehrte die Ii üi^i rr i;i Amtrita den Ackerhau und d.^s. I Lnr- 
wefen, w.ir d.we.t t ein reicher J.aiidmaun. lebte jn:t zwfv 
jungen O.ntinntn jtdejmal im fungfri; »Hellen Ehefta.nd r.nd 
wurde Im Toten Jahre Trancifcauer. Johann Jofepk von fti-fuii, 
7.1! Ifhia gebui'en, ging' alleaett mit MiM&eia Ihtipte. 

Stiiie Aujeii liidi er allemal gegen die lirdo geheitei. ii-cko. 
lies w<jjlic «r gar nicht anfeben. Ein kieires höltem« Urem 
^lit eifernen Sp!:.-cn truger auf der BruP, ein anüi.! < mit 
fünf r.eihets liuv^tr und fpfr-ii^er Naguln bcceftigte et Äuf «»n 
St!u. t'-r]i ii.it miPr r.iulien Hindc von Rof^haaren. Er truij 
diet'cs hrcuz vom joteii Jahre feines I.ehena bis über fein 
aoies hin. ylr.d/cas Ilibernon, ir. h. i.-,i4. t- iGoi- bcCtfs fdioi;, 
bcy fpirpp 1 rb-rftpn ..dii-f'rbe (!^r (itrfundm.Tchung,' Vermi-ji- 
„I i.i'.i^ der l.i'in'iit-.r.i;;f-l \:i li den rn..;>hcr::ngeill, mit deai er 
„rofl gelicinten, .ibwefenden una zukuntiigen Dini^n fftarh." 
Le«ttaid von Pprlo AJiin>itiu, j^eb. i6'6. f. 1751. war ein mach- 
tiper Bufsprediger. „I'r hatte nicht oiitmal eine Fedtr, 
„Schere und FcdermelT»r, und muffte er fchreiben, fo bettelt 
„er's von Andern." Au« dieft- Sf'h'en tliaten , wie fchon im 
Leben, fo noch mehr, nach ihrtru A^ iebe:!. SVunder, indem 
.man fie anrief, tider ein Meckchen ihres ILbits auflagt £ifi 
3g Jshre llockblindeä \'\'eib fetr.ie die iüpnze des Xitdreet 
Ilibernon auf, und wurde fogleich wi-.-di'r fthend. 

Wer verkennt in diefcnt allen , dafs man durch diete 
geiftiichc 3pectak«l das Anfeben des l'.ibftes in dicfen, dem*- 
felben fo gafahrlic'iLti Zeiten aufrecht crh.-'lrcii und hcbei!^ 
d.^Ü nmn den «bneb:r.-;nde!i Einilufs eines Onl'.iii, der diinib 
feinen Portiunculav^blaifs fcnon fu viel Unkeii g^fifftet, wieder 
erhöhen, dafs man reiche Opfer famnielB» die Cvilicfuren ei> 
giubiger machen» überhatipt aixr aufa netie Begriffe jt^feSägni 
wollt«-, die noch Ccburun des Cnriarllan Zeltaliers find, und 
in der That, wem m.in den Nachrichten von der Strrati'im 
Glauben beytneflen jcufii," die diefte Seligkeiifprechittigir-ft 
bewirkte ; fo iut man lU« Jißebt oiickt rcrtchlt. Nach diefcn 
Kachricbten ftrSdltcn nicki blo^ vom. E.aitd« her; fendenf aui h 
aua .der nächAgeiegenen Heicbfftadt UeKcnaburg Tat.ftjiide 
kinui, um an diclesi. Fette -und dem damit verbundenen Sii.-:- 
denablalba^ Hüter fOiMRenmf Dnrer Gaben» llteU xu nc! n ti: 
Uebrifeneifl dieTe finxe Gercbtrbte ein tieiwr Beweis, dM» 
es Bwar v^le verehrungswürdiM, au^eUäne Kathoii;.! .^ 
giebt. dab aber die kathtli/cht Rirfh» noch kclKtn Sci,rytt 
von ij^cem 6yfliC|iie abuewiiclM:!} ift tittq abwetckeii 
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ARZNETGl&LJiLRTHEIT. 

. Ttr*f'itSMf»g dtrJmetige veHeküdmer SeUrifitm das 
—Brom^fM, Si/ßtm httrtgimä» 

Y^Mnehr Werth tis diefe nUo TioMii^ haben 

™ dcBelbcn Vf. V.rlauUrnngen (Nr. 19. )• Diefe 
nvca^n den geübtem, crra^rncil Praktiker, der 
kUlilg ^iegenheit hatte , am Krankenbett fein Sy- 
Anp M pcüSea» xu bcticbtigeik, su modificircii. £5 
fft InteMflTaflt'm bemerken , wie viel Empfänglich- 
keit für die efgenthümi;' hc Lehren feines wüidiscn 
VAters er doch, trotz feines obwaltenden Brownia- 
llUmus, behielt. Aber dahin kömmt dstn'' leicht« 
wenn man die Confeqiieiir. eines Syrtems, und das, 
was delTcn Scüue eigentlich i!l, nicht fühlt, foutitTii 
fich dahin zu bringen weifs, dafs man Iii der Wirk- 
JidM^dt aik» im. WefentUchen ü» findet , «l« es vor« 
dtaumMn warnet and nun den Tcrmeynten Er* 
fahrnnf,^ca, nicht der Stärke der Beweile , anhangt. 
Weder Hr. IVtikard, noch der Vf. fcheitten uns von 
4er Knft der Brownfchen Rafonneeients darchdnm- 
gen , welche, nach ihren Schriften 711 nrtheilcn, 
kaum die Oberflache ihres üeiilcs berührt haben; 
H^« fie überreden fich, die Beobachtung gebe diele 
Anficbten, imd dieBrowafcben Ueilmechodea fcyen 
wrärfis^lich. Hr. Frank zeichnet' fleh fndeflen ds- 
diutkaus, dafs er Wahrheitsliebe j^^nui^ bat, ujn 
einige Abweichung feines Glaubens von den Aus- 
iprüchen def Natur doch nicht ganz zu übcrfeben' 
tfud lie frey ein^.ugellehen. Hr. Weik.ard hat aber 
bekanntlich fchon im voraus damit grofs gethan« 
d*fs er die gewagteren Brownfchen BehauptiUlfeil 
•■f ieiae Schnltern nehneö will. UnfereLefer wer* 
4mn hofentlteh nnrcmi Urtbeit beyftiminen, wenn 
wir ihnen die Satze und Ecfahrungen mittheilen, die 
den Vf. gehören. 

Gegen Brown fetzt er die yerfebiedenen.ftheni- 
fchei. Krankheiten n'clit djrin , dafs rerfchiedene Grö- 
Isen d« Erregung lie ta|kicn , fofidt?rn in unr^Ieiclier 
V«hieitung der Erregun«: (den Theilen nach.) Er 
«teait toflamqp^orifche VVeob fei lieber an. Wahre 
ftkenifcher Himentzündun^ kam ihm einmal ror. 
Au^L ii, Obren uad ZuncjeiKiit/.imdung waren nicht, 
wie Brown will, immer örtliche UeheL; auch Ent« 
Zündungen im Unterleib wären nicht Immer Locel« 
dbel. Er tadelt es, dofs Brown von zufauiraenflie- 
ft^Qden Blattern eine BeÜimmung, die afthenifche, 
■fccnjiinmt. Kurzdaurende BIutflülTe könnten fthc- 
.niCck feyn; dem widetfpriche Brown nicht. Ruhr 
f9jhi$K'wad dajfAnharfihenirch, und fer dann als 



Damcatarrh anzufehen. Auch WafTerfucht fey nicht 

immer aftlicnifcb. In einem einzigen Uebel, das fthe- 
nifch war, fand er den Pub 140. Will eine fthoni- 
fche Krankheit in uncig^ontliche Schwäche Qberge* 
hen , was fich durch Nafenbluten oder eine andere 
geringe HänocAagie zeigt, fo mflATe man faetzbart 
mit der fchwMchenäen Methode fortfahren, undnichr, 
wie Brown leltrt, mit ihr einhalten. (Das leuchtet 
fehr ein.) Von der Gewifsheit der neuen Praxiskann 
man (ich aus folgender Aciifserün^^ S.99. eiru-n Ik'- 
gritt lujcheu: es ift platterdings unmuglich, die an- 
tiphlogiftifchc Metbode immer in geradem YurhäU- 
iiif« zur Ileftiekeit <ler fihenifchen Anlage anzuwen» 
den. Schwickr man za Tebr, To entseht directe 
Schwäche, deren Zeichen, heifst es, platterdia^js 
denen von indirecter Schwäche gleichen. Gleich« 
wohl meynt er doch, ein erfahrner Arzt könne oft 
beym Anfühlen des Körpers entfcbeidon, ob d.is U^^bel 
ftheniicJb oder sAhenifch fey. Von der ilhenitchen 
Recoavalefccn^ rede Brown kein Wort. N.ich (Ihe- 
nifchen Krankheiten « denen nicht ein Uebel anderer 
Natttr folge, mafle'-man fbrtfahren, den Gcnefenden 
anfiphlü;;il^ifch zu behandeln. Mit der bellen Wir- 
kung habe er in flhenifchen Lungen • und Ualseut- 
zündungen feinen Kranken kaltes WalTer trinken 
lafTen. In allen Spitalern erlaube man bcy ftheni« 
fchen Krankheiten Fleifchbriihen. (Das zu bewcifen 
feilte der Vf. wohl nicht vermögen.) . Bey heftigen 
oder fich lange felber (iberlalTenen fihenifchcn Krank- 
heiten fey es nicht hinlänglich, die Erregung zuvcr- 
niiiid 'rn , da man aufserdem der oftmals mehr oder 
weniger verletzten Organifation , ja auch den vom 
natürlichen Zuftand abgewichenen Säfiten Zeit' lelTen 
mufs, wieder in die gehörige Ordnung zu kommen. 
Dies fey wieder ein Umftand, auf den Brown keine 
Rückficht genommen. Die Zeit allein hebe diefe Zu- 
fälle (wirklich f und immer? oder mofs der Broir- 
nianer diefe Sprache führen, weil er veHegen U\, zu 
bcflimmen, was zu thun fey?) Unr;leiclibeit derDia- 
thefis müflc zur Beurtheilung und Heilung aftheui-^ 
fchcr Uebel beachtet werden. In dem, was davon 
gefnt^t ■wird, hcrrfchf viel Unbftflimmtheit. Die Idee' 
gehl (Ijlun, auf einen Theil des Körpers hatten die 
fcluv;jch rüden Potenzen ftarkcr gewirkt. Das afli- 
cire dicfcu Theil hefondera, und lalTe uns die Heil- 
mittel vorzüglich wählen, welche die Erregbarkeit 
dicfcs Tlieils \or anderen /.u r«!^uliren vemiügen. 
Ganz richtig, aber für einen Anhänger Browna viel 
zu weit avsgedehnr. Diefer mofa es gelten faflen, 
dafs di^ Erregbarkeit eines TheFIs hc^untcrfv"'^^nl•ht 
Wird,^ wenn auch die erregenden rocef^cnW d^^ 
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von ihm ontf^nUtAca Punct üci Körpers angchracht 
wcrrlcn, da die Erregbarkeit imiircr eine und diefel- 
kiejil; .. Was er Tiugefteheji Jnnn» ift« dai's auf die 
andere VTeife nur etwas früher Her ZweclT erreicht " 
■\' ric'cn kann"." Im Ic!ztcn"Wtntcr flnrb Hnn an c^er 
büsarti£;cn allhcnifchen Lungenentzündung der fünf- 
te. (Spricht das f<ir die neue Diagnoßs und Heit- 
tjrr?) In den pebfTncfcn LeiLlicn traf nian immer 
eine oder die a:.dä-rc Liiiii:e lliirk entzündet oder 
ytehnrtct ah. (Dafs auch die iicr\X)f«; Lung«!nent- 
«iinduog« Yerhorrung der Lungen atur Folge haben 
foli ,<ift uns nnbe^rctflich. Es mflfne, dünkt uns; 
dL'u lifili-iidL-n ^rzt überzeugtn , (hif* er die N«rur 
der Krankiieit verkannt b.it.) (iaii/. im Brownichcn 
fieijft iß CS , Zufalle von dircctcr Schwnthe anfängt 
lieh mit kleinen Reizen zu "oehniideln und mit ihnen 
tu ftelponl Ein internuttirendca Fi'^ber alCo gleich 
mit AVein, Mübnrnfr. ZimmtwafTcr und China zu be- 
ftänoe»» konnte nicht zurGefundheit führen. Aber 
tnofsten fie nicht die dfrect^ SchwSche verändern,. 
Re in eine A t ^on indirrLfcr Schwache etwa um- 
fchailVnV konnte nach ihrem langern üebrauch noch 
fts iit{r;.na foyn , und nun die eigentliche Curart ge- 
gen die directr Srhwache fich bew;ilirf»n? Und wenn 
diefe jetzt nuch hilft, (man lefe den Fall S. 133.) 
beweifet dicfes nicht mehr gegen, als für die ßrown- 
fche Sätze? Haben Kranke zugleich ein Qefchvrür» 
' fo könne dies zum Thermometer dienen, ob man 
tiiclir mehr reizt , als es «rfoderlich ift. Uebcrfchrei- 
tc man das Verhalmifs , fo verwandle fich der gute 
Eiter in fchleclite Jauche. Doch entftehe d^tfiVlbe 
mich, wenn tu weni;.^ fuTcizr wertlr. f.Macht das 
aber nicUt d'icfea 'i'bi.rniuuietcr lehr triäj;licU? Und 
wenn trotz des richtig gctrofFncn Manl"*es von Heiz 
«loch Verfdiüiumerung eintritt, wird datin nicht 
tticb die Jauche fich zeigen ? Oder iß Verfchiinime' 
lung dann tiicht niöf^Itch V: W.c erften Uaben reizen- 
der J^Iittel in Krankheiten von dircctcr Schwache er- 
regten immer einigen 1'umult und Wallung. Das 
nnlfTe nicht erfchrccken , und in der Fortfetzung 
nicht irre machen. Antiplilo;:ini!cUcMittel fchiencn 
hier anfänglich zu bckomtnci; und fchadi ten doch fo 
fehr in ihren fpätcm Folgen. (Sehr erfabrungsnui- 
f&ig.) S. i39. eine intereiiante Nachgeht von verfu- 
chcn \on I ttUa über den 'J'od durch die zwey Tcr- 
fchicdene Arten von Brownfcher Schwache. Er ent- 
zog Monate l.mg Fro/cben »He mügliche Arten von 
r^cizen, und fand, als fie ftarbcii . iiire RiiV.niln!^- 
keit durch den üalvanirmus und andi rt Einv. irkyiig 
hufserft gtt fs. Faislnifs trat fpat ein. Andire Frü- 
fi:he tödtcte er durch Aufgiefsen Von wanocui Waiicr, 
das 98 Grad Reaumfir hatte , in wenigen Minuten. 
Nrr ein heftiger pU!\tnrc?iPr Reiz vcrmoditc nach 
dem Tode noch ZufamiTtenzichung in den Mu.«,kclfa- 
fern hervorzubringen. FiiulniJs trat bald ein. (Die 
Verfuchc mit Todfen dunti Uebermarfs de Rii/.es 
mufsten vervielfältigt « erdcii ; fu dafs man die L i btr- 
zeLu:ung erhielt, der zu grofse Reiz, nicht eine un- 
mittelbare Vernichtung der Erregbarkeit felblt « oder 
iij»eZcilUk|rung des febtcn ürgauifimia.l»bccdenTÄl 



verurpchi. Vermutiuingen , die man nicht unter 
drücken kann, fo lang« man die Hitze nllciii ah 
Reiz gebraucht fielit.) S. 145. öuf»crt der Vf. gana 
beyKlufig, die Erregbarkeit werde «rTetxt, emeocft; i 

ein Satz, für den m^n ficb nicht erklären kann, oV 
ne Browns eigcnihündichik praktifclie Relianptuu- 
gen umzuftofsen, ujid mildem alfo Hn. Fraiiks Brow- 
nianifmus nicht v.<ji;! iie{Tehen kann, fobald er auf 
Confcquenz im Deai.<;»» Aiifpruch macht. Wasdiett- 
regbarkcit crfetzt, erneuert, es fey «in innerer oiJit 
huiserer Einilufs, lieht als ganz was anders da, ieaa 
als «in Reiz, mid nach, Brown lernt mtn didcniw 
erwägen. Doch die» nicht allein. Jede Rechnua^ 
von Confumtion der Erregbarkeit durch Reize — die 
Ilauptfliitze der Brownftlicn RäfonnvnientS und Pn- 
xis — kann kein Refültat geben wenn die Errrj- 
barkeit fclbft auf eine unbeiiimmte Weife Zawa«^ 
erhalt. Ganz falfch ift ferner die Erklärung vonc-'ff 
Erfchcinune, di|fs , IVoiLkenbolde in ihrem AlUt 
fcbon von etnem Glas Wein beratifcbt werde»,-ul 
alte Leute über KleinijtkeitL n l.'ih. n und we'ine«, 
AMcrdinc^s tiiufs die Errct,barktit bey Alien fehr ge- 
• ring angtfetzi werden , und ein neuer kleiner V«r- 
lu!l (lerJütjci: muTs iibk- Fdlijer. l.ibcn. Aber kleine Rei- 
fe Lringtu ja bcy e;l\.bu{,l CT F.rre';barkeic keine Wir- 
kung hervor, und in den cr.\ ^dmten Erfcheinunpen 
ift cie grofse Erregung auf uubcdcütejideKef«i//a/r«/)g 
merkwCir^g und ganz und gur nicht «rit den Brown' 
fchen Sätzen von t)neI;xeiiiHt !:crSchw8che7,u vereini- 
gen. DesVfs. Erklärung macht nun begreifiich,w»$ nie- 
mand unbegreiflich finden kann, dafs eine kleine au- 
f.^cTortientliche Erregung in der Lage fihonNfchtheil 
mit lieh fuhren mufs. Opium nuiiTe bey dirccttr 
Schwäche fehr behutlnm oder rar nicht verfchncbea 
werden, Brown giebt den Rath, hey inditscMr 
ScbwScbemit 150 Tropfen /a«dff««m anzufangen. B** 
Vf. fetzt diefc auf 20 herab , und v Hl nie!if elntni^ 
rathen, mit diefen gleich aiiz.uliingen. £r glaubt. 
Brown Jprä*che von einem fchwachcrn tautlanum, aH 
wir kennen. (Ein folthcs köinuit doch in denEdin»- ' 
burj.cr Pharmacopäen nicht vor. Zu unlcrui Erfiaa- 
nen febcn wir, dafs Hr. Weikard auch das Brown 
nachfpricht. dafs man iSb Tropfen gleich reich» 
foll." Er empfiehlt zwar dabey ßehotiamkelt; aber 
ift das nir!it To viel , als jemand in eiTuii Abgrund 
ftiirzcn , und ihtn nachrufen, fiche dich vor! Indl- 
recteSchwifche ^he vorzuglich gern in Sthenic fibcr. 
Dn5 ift wider nllr VemiinfV, und ein Horeis, dafs 
dtr Vf. oft indircctc bchwAhe fah, und gegen fie 
wirkte, wo fie nicht war. Ueber Localkrankheiten 
fprichc er fehr lehrreich , 06 er gleich vermeidet, 
'-aber ihre HeDung fich attssalaflen. £rbli«b« 
Krankheiten giebt er doch fo weit zu, dafs ein örtli- 
cher Fehler im Gehirn , in der Brult u. f. w. fich 
fortpflanzen könne. Kranklieilsptfchichteti. EinNer- 
vciilteber mit .nfticirter Bruft. Eme Krankhc-ii . die 
Scorbiit benannt wiid, aber ein fogenaiuites FauUi#- 
ber mit Petechien gewefen zu fepi fcheint. Zwey' 
Fülle, die ein Schüler von Frank, dem Vater, unter 



^ ' Mo. 551. 

heb aLigflaufejieNefi'enfieber feines Bf uders «US den 
Eriefen des Vaters. Eine N'tri^iftiiuL; durch Schwijm- 
me, welcbe nicät näker beiliutint werden. Die 
l^^jabrig^ Prtd 1»^ Im tieflfl«i Sopor^ mit katt^- 
Gltedmafscn. 40 (i«"an Brechweinftein bewirkte kein 
£rtNr«cben. Auf mit Waffer verdünntes aicali vola- 
iiU tta^ieum trat das Rrccben ein, mit dem die 
Schämmc und viele andere SiieHV i jms tl. tn Kuri er 
cdchaflt wurden. Dennocb wu-iic die kranke 
ubliaiHter. Der ganze Körper ward kalt , kein Ader« 
fcbUg war mehr 7.u fühlen, kein.Atbtuen zu bemerk 
Ken. Nun wurde Opium und Artfter vittioti za Hölf« 
{genommen, und zwar in vinvig Stundir. fjcbcn 
Quentchen und <ireyrsig'i'rot>fen lauA\inum biiU neun 
Quentchen Aeth«r in nctfn Unzen geifti^n Mtini> 
»•aiTer verbraucht. Nach zwcy Stunden /;ci?,te fich 
erß ein merklicher lletzSchlag. Nach lieben Stun- 
den war rit-r Körper warm* der Puls natflrüch , und 
die Kranke Konnre rclicrzcn. Der Torrj^anf^ 7j;r (le- 
oefmig verdient in der lehr merkwürdigen Kranken« 
gefcÜchte gelefeii «u werde». 

PHILOLOGIE. 

■j^Lkimio, b. Schwirkert: Arriani Uicov-eiVi i^fi} 
ExprtiitioHis jlitrranUri libri /([Jitm. luccnlui et 
notis iltuHrati a hrid^rko Schmieder, Phil. Doct. 
A. A. -I L. M. Gymn. Luth. HaU tifis CoUcga. 
J79^j. XL u. 551S. 8- (I Rthlr. 9 gr.) 

s)Hae.lc, b. Gebauer: *A/?i<*v9v M.ifr, Arrianiln- 

J.'-a cum Bonav. VuUnnü Iiiteipretaiiüiie l.itina 
Dermultis locis entciidatiore; receniuit et illu- 
■ ficavit Fritttrteitt Schmhdtr^ Phil. D. etc. 1798. 
^Vu. 273S. 8* nebftcincrKartc.(i Rthlr. lögr.) 

Dfr ^efchickte Herausgrbt r dicfer beiden wichii- 
pfn Wt-rke des Arrianus gab 1795 zwey akademiiche 
Ffütalchriften heraus, weicht.' Uemorkungen über 
die vier* erftcn ßücher der FekUitee Alexander« ent- 
lialten, und auTser einer ^undlfdaen Kenutnifs det 
prifihifi hon Sprache übi rl..i;ipt, eine \ti tr;iut<! Ilo- 
. iAiuiticbaf(.init dem Stii und der Manier des Arrta- 
m»s tn den 1'a{; legen. Schon damals hatte er den, 
mwmichr ausgeführten Plan einer At!sc:.ibe dicfer 
\Vcrke gefafst , von denen vorzügiü Ii li^s eruc, we- 
ftrn feines interefl'anten Inhaltes und des lichten fafa- 
Hcbcn Vorrrüj'ts dm Lfhrlinprü der griechilchcn 
Sprache empfohlen , udtr aytti wohl fclblL in Schu- 
len eingeführt zu werden verdient, lliexu aber tehUf 
CS bis auf die neuelien Zeiten herab an bequemen 
Ausgaben, und d\h L'etngoer (1792), wclch> dem 
Bri!Liriiii!-c abheli 'ii fulUf*. vt rlfhltc iliren Z\veck 
durch die mangelhafte Bcfcbairenheit des griecbi» 
fchen Text««., Diefen fo viet als niöglicb aas den' 
vorhanrlencn Hülfsmittcin und rij^enen Vcrinuthuo- 
geii £u berichtigen, war ein liauptgelichtspunct des 
»eueilen Herausgebers. £r vcrglicli in dicUer Abhebt 
di« bcideo ilt«4«a iJts^bca iVmttm x$g5'Uip«l üo- 



fileenJAn 1559) aufs neue, und 1:0g die Varianten ^n» 
derer, vorz.üglich von ^acob (ironov \ prjlichenet 
. Uandfchrtften luRathe. unt(;r denen ßch Uauptfurcii' 
lieh Eine auszeiclmete« welche Growio deshalb intt 
dem Namen des CoiHcii Oytüni za bezeichnen pHe*:!;!. 
Von diefer Ilandfchrifi ilV erft jetzt der gehörige Ge- 
brauch 7.ur Verbeirerunp des Textos rjemat ht wordent 
indcip ihn Hr. i'. friiier iicuon Kcceiifi'ja »lurch^an* 
gig zum Grunde gelegt Iwt. Uic ikhcre Balis, wel- 
che hicdurch erbaltru würde, zeichnet den Text die> 
fcr Ausgabe fchr vortheilbaft äus. Duch hat iict| 
der Herausg. hierauf nicht cingefchrStnkt, und es 
war ils kein k leiiies Vi rdienft, bcy der Ai^cken» 
nung der VortreÜiichkcic jener llandfcbrifc und dem 
einmal ans guten GrBnden gefafsten Plane, deit neuen 
Text auf fie zc bauen, dennoch der Rcquanlicbkeit 
einer blinden Verehrung zu cntfagen , und qllc au« 
dern kritifchcn liülfsmitcel mit eben der Sorgfalt sa 
benutzen, als ub jenes f^ar nicht vorhanden wäre. 
Hr. 6'. hat kein ikdcukeu getragen , die Lefearren 
des Cod. Optimi gegen andere un>zutaufchen , wo 
jene unrichtig * oder diele doch richtiger fdiienon» 
wie s>B. I. 26» 7. H. s, 13.- III. 9, 14. II. IS- 
IS», 3- IV, 7. 8. 15. 7- VI. II, 8- to- Ii- 
Vil. 18» 10. ,30, I. ob es fcbon nicht müglic^i war, 
hier durchgängig die ürOnde des- Verfahrens Ib be- 

Riinii\r aii/.!r/ei™en. daTs a l'-;- Zwrifrl r auch all« 
Scl^iküne dadmch jusgekblollen oder zurückgewie- 
fcn werden könnte. So hatte vielleicht L. I. 8> 3- 
die gemeine Lc.'-a^t: ruZrx Sc .L'v 'AX'^jtvs^a« , ui y.y 

T. /.. gegen die hier aufgenommene Lesart des Cod. 
Optiini, welcher vor fij die Worte xmi J^imtii eia^ 
fc^altet, vertheidigt Vrerden kftnifen, d« die Urfa- 

eben der Eiiifth.iltung deutlich in die .\ugen fallen» 
Urlüchen der AuslaÜung hingegen nicht fo leicht ge-, 
funden werden konnten. Doch fcheint dlcTe Verän- 
derung durrh dir Picnierkunij vollkommen gerecht- 
fertigt werden zu kunnen, dafs d.i der Cod. Optintus 
fo oft anerkannte unnütze Einfclüebfel eusUifsi, feit^ 
Anfchn in dem, wa« er mehr als die andern tUt. voa 
Torzüglichem Gflwiclne fcyn mülTe. — • /.iVi|(»t>r dcj» 
/.;>iilreii hen Stellen , weUhe nus dicfer rcii bh;!lti{;en 

Suelle hier zum eritenmai berichtigt worden iincl, 
: eine gtofse Menge anderer, thdls durch die'Auf^ 
nähme einer belTern Interpiinrtion und kritifcher 
Vermuthungen, theilj> durch die Anzeige oder wirk- 
liche yVusfchliefsung fremder Einfchiebfcl glücklich 
vcrbcHert worden. Die luciften Vcrmuthunpcn des 
Herausgebers iiad fü leicht und treifend, dafs es eine 
übergro&eü«wiflenhafiigkrit gefchienen haben wür- 
de, wenn ihnen Hr. 5. blufs darum, weil es fein« 
eigenen Vcnnuthungcn waren, einen Platz in dem 
Texte harte verfapen wollen. Von diefer Art iß die 
Verweifung des ort nach ^^Tjuc^vo-fv in Praf. g. 
die Veränderung von irfUTtan in erpKr't'xi: t.%. 
▼on 0.4 in 0, r. L. I. 5, 3. ^.^.'jvc in ' ■ . I-. III. 
19, 14. u. a. m. Indeffen möchten wir dücU bey ei- 
nfr oder der andern Verinuthung, 4tt Wir übrigens 
ihr V'^'^dicait damar nicht abftrciMgif-fcgen di.- £. 
in a DTgitizc j,«k««ig 



4« 



Mbw^ in ien Text iiMteftirai. L. Ilf. 4* i> Ift ^i« 

Vera ndcriiH^ der gemeinen Lesart: 0 dsx^P^^ — 

TiA ^Ix-x'fMV T« •■■Jv .">js;t 1«»} x-jvi^w xjT^v' 0 de *" - 

fillerdings gläcklidi und dem Spracbgebrauche Jr- 
rians aiigemeflen , aber doch fchxverlich fo erident, 
dafs fie ohne Uodcnkcn zur Verbannung: der pcinei- 
iicn Lesori bjerechügcn konnte. DieiicA fcbien fulbii 
dem Heraus^, nicht (bt welcfacr noch einen andern 
Vorfchla^that, dein er nur weniger BcyfiiH gitbr. So 
Sft auch L. Iii. 6. 13. Kxt'/.yjxt ßa>£ ;jjt*<AsfcVjt< fmn- 
reich and vidltxcht wahr, «bcr nicht ZttverUntfgp 
Vorzüglich fchci>it unsRr. S. in. dtr Veranderong der 
Eigtiit-namen hin und wieder ctu-es 7.u kühn zu fcyn. 
Allerdings mögen die Ablchreiber in diefeni Puucte 
mit dem ArrUm nicht beflTer sU mit den mciüen «n- 
dmi Gerchiehtrchreibem verfthten feyn ; aber wird 
es auch in der '1 b.it iruiiier den Abrchreibem zur 
Laft gelegt wiTtlcn können, \v«nu A. nicht mit fith 
felbft fibereifißi^mut? Um diererDedcnkiicbkcit wil- 
len würden wir es daher nicht gewagt hibcot L. III. 
V. 7. liie an ficb wahrfcheinliche VcrbelTening «vri 
'h-^jß-i AnOWKriv ftatt x^ri .^xKüi^ov tov A. in dca 
Text z« erheben« fo wiederHürausg. fdbft injsinem 
ueinlich IhnUchen Falle L. IV. 7, 4. Bedenken g*- 
tvß^en hatt &intf VerbielSenaig auTzvaebiiun. 

Der zweyre Tfaeil von Iln. 5. verdienftlicher Ar- 
beit beßebt in der Erklärung. Diere Ift kurz uud 
/.weckmüfsig. Bey dem Anfangt eines jeden Kapi? 
tels ift-dcr Inhalt dcfrolben mit Wf^nigen Worten an- 

Sigcbe» , die TielJeicht beller «n den Rutd als unter 
e Noien , wo fie nicht iogicich in die Aogen foUeo, 
f^iTrtv t worden waren. Oft bedient Tich der IIcraus,t. 
der ^Inmrrkungen feiner Vorgänger, von ilruen er 
über nur das, wüs durchaus /.ur Sache führl^, l&it 
TiiaweplffH<ing alles gflchrtm Prunkes, aufmmmt. 
Eben dicfes (icfetz bat rr fich auch bey feinen eige- 
jicn Anmerkungen vorgcfchrieben. Seltene Idiotis- 
nen » Mograpliifche und hütorilche Schwierigkeiten 
werdlfplEi» erliiatert oder weikigftens angezeigt; 
fchwer«»© StelliMi überfetzt. Iliftorifchc Paralltlen 
find fa^ gnr nicht anr;ofiihrt, weil der Herausg. di.*r 
Mernung war, dafs diefe für eine grofsere Ausgabe, 
deren Plan er in dta Pni^^ &. XUi u. XIV« «iU- 
wirft, geboren. - , 



- Koch mfiflen'%lr des lAhalts derProlegonMiifB 

Erwalmung tbun. Sic enthalten grofstcnthcils die 
Ausführung djilien, wozu in den oben erwälintcti 
5r'«ciMlMifltf Notar, erit. inAt t'innutn die erftcn Grund- 
linien gezogen w?ren : literarifchc Notizen über die 
Ausgaben, Ucborfetiungcn und Hfllfsmittcl zur Er- 
klaruiif; Arrians ; l)iof^ripbifcbe Nachrichten; fine 
£ehr brauchbare chconolo^ilcbe Tafel aller merkwür- 
dtgen Begebenheiten der Regierung Alennders ntdi 
Olympiaden und Archonten , auf Jahre und Mouits 
der chrilllicUen Zeitrechnung zurückgeführt; eine 
aasführlichc Abhandlung fiher die QaeQf» Arrim, 
welche zu£;lAicU mit einer unpartcvifchen imd fiwj- 
f.iltigcn Prüfunj^ feiner Glaubwürdigkeit Techundea 
iii. — Am SchluiTc des Werks find zwey Regtter 
beigefügt i ein voUAandiger Index Grofco- Wiav 
una ein Index nommum propHoruMt welcher fi^jA 
Kennruifs der zahlreichen, beyni y/rrian er^väbiiai 
Perfoncn, und allo auch zum VerftaudaiiTe fAter 
Erzahlun^i von grofaer Brauchbarkeit ift. 

Die Imika, welche gemeiniglich, obfcbon mit 
Unrecht, für das (^h'.e Iluch des vorigen Werkes aagefe^ 
heil werden, üuu von H». S. befouders, aber nach 
dem aamiichea Plane als die Gefchicltts darFelduigt 
Alexanders bearbeitet. Aufser den HfitfsmitMbt, «si- 
ehe beeide Werke gemein haben, konnte er hier noch 
die V3ri;tntcn einer vortrctilichcn 'JBlfdk^ ni/c Jien 
Hnndfchrifr, welche Hudfim zu denipi^M in den 
ütofTraphis min. cdirten Thcile bttkaiirnk geiaackl bat, 
uj)d l/'imse»t"s Votfag4 of Nearchus benutzen, die er 
iodefs zu fpat erhielt, um einen vollftändtgei\ Qe- 
brauch von ihr machen zu können, DcmjDnedu* 
fcbenTexte ift Mer die latelnffche, an videnMdlhi 
veibell>rte Uebcrfetzung ton Volcanius zur Seirr fc^ 
fct/t; uiir r dtm Textß folgen die kritifcben A&att- 
kuiigen , und am Ende eines jeden Kapitels eitttui* 
führlicher Com^ientar, der, wie die Sache es mit 
lieh brjichte, bauptfachlich gcograpbifche Erläuterun- 
gen enthalt. Um nichts fehlen zu laflTen, was etwa 
ein Küttfer wflnfchen möchte, ift Dodi^U's Dißtfttr 
tio dt Aftiani Neareh» angehinge, in welcher bb* 
kanntlich die Authenticiiiit der Ivciie Nt archs in iveA 
fei gezogen wird; zugleich aber mit tUefem. fall'fiheil 
Angriffe l itutnt's Widerlegung Terbundcn WOtdefl« 
Die angehängte Karte ii^ ^w V«lC«U*»'sw)a7 7' 
z ulammengefeizt. 



KLEINE. 8 C H K I F T E K.' 



SrI-.'A nrihurg • SonJtrthäHjlfthen ScIiiUlehrer iudex untern LUJ^ 
Kf.J I,jM(</i-(u(Ji'« , wie fie die Jujjend (^ciiörit; Unterricht»:* 
und .bilden U!:!en. i'J)6- 16 S. 4. — Diffe. vü:i dem I(n. Kir- 
vfatara^ Ca«Na5/VA in i>)n(1';ts;i,nifen vcruf-tL- Inllructlan ift 

iu eiiiem, daj) BedürfaiJen unfejrs Z*iv^tttf durciiaua «nge* 

* • I* - i • ' 



nic(r«i:cii Gdfte und Tone Kerchritbcn , UnA entkjJt t:n« k«f 
ee Aolaitung, nicht nur ii^>er die in Volifi'chulen jufiuncj»- 
inenden LehrgeKennaiide , fond^rri aurh uber die e i.vm jtden 
4erfe)bcn angtfmefTeiifle ri^hin'IIiin^s'.veire. Mehrere frcyai* 
tVige Winke, dir c^r.'i vorl. -in :r pn , machet) fie iml llNnVA 

dsfli Freunde der Wahrluit aoeit GehaDÜMm. « 
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A L X G E MEIN E LI TERATÜR - ZEITÜN G 



'1 ♦ 



. ARZNErQELJERTBZlT, 

. . FairtfetifUHg der Mzeig^ vnfchitdeHcr Schrtften das 

Yy fr eriim^ rn ons nkbt, daA mtn in der nedi- 

' cinifchen Welt je auF etwas mehr grfpanjit 

• W*r, als auf die angekündigte Vorrede des berühm- 
ten §. P. Frank zu Nr. 17. Sie foUte feine Erklii- 
ning aber dasfirownfcheSyftein enthalten, zu deflen 

.iahängernktn ihn in Dentfcbland machte, geftQtzt 
.ttf fo viele Nachrichten von jungen Acrzten, die im 
giofsen Wiener Kiiuicuin feine fichandlungsweife 
der Kranken mit angcfefaen liatmi. Man hatte 

• Grund, ihn äuf^nfodern. fich üfTentlich zu erklären, 
da fein Anfeben fein Bcyfpicl fü vtrrubreriith zu 
machen fehlen, und das ganze Publicum ein Interefle 

ihfbea jUbA« zu« willen* vrdche Grund/^tze ein 
Mann bekennt, der einer -der frröfsten Kcankcnan- 
fiatteo vorftebt» und den ein fulcher Hnufcn von 
.Schfilem umgiebt. Allerdings hätte man zu und 
Ton «ineiA fo-verdienten Arzt mit .mehr Befcbe^den- 
' hdt und Anttnnrl fiircchrn foUcn ; -— aber die 
dfaitfche gelehrte Welt grf;ilU lieh einmal in Jei- 
.denfchflftlicher Heftigkeit und etwas plumper Derb* 
kait. Genug wir alle verfprachcn .tm» die .gröfste 
•BMniQg, wenn der Vf. 'de« fcbStzbarften prakti- 
frhtn Werks dicfcs Jahrhunderts, das wir jetzt bc- 
■fonden ungern unvollendet feben, der Epitome de 
(urandis koannum- mortis , feine Annäherung oder 
Entfernung von Brqwn , belegt niit (rründen und 
Brfabrangen am Kfankenbette, rechtiortigcn würde. 
Wii hibcn nun den Inhalt diefcr Vorrede anzuzei- 

fen und zu bcurtbeJlen. Uviiotbefen und. Sueitig* 
eitefl-frytfn ihm tmmev xbwider gewefen. - Oft hStit 
er feine cigcnni Ideen in Zweifel gezogen, und ab- 
weichende Anruhten anderer hätte er immer 
znertM^en.gVWttfst. Beide habe er feinen Schü- 
lern vorgetragen, und fie felbll wählen lalTen, huic 
•«M ftre innixus , ut trudiendos tifrones difficUtm d» 
wtmMs duhitandi artcm doccrem. (Vortrefflich!) 
ieUift nUlslicbe Lage. aU er in Pavia als Kachfoi- 
'g«r von Valcavenghi , BurferijS« und THTot anf- 
•trät, und ohne Anfpruch auf Ruhm im Auslande 
zu haben , in .vielem enders lehrte , als diefe 
^''Ckfsen Manner, und die itnlienifchen MMnlflB flbei^ 
ha^jpr. 5ein Auditorium befiand igtimer aus fchon 
^'tsildcten jungen Aerzten jaus den verfcbiedenften 
Gebenden und Schulen. Unter dem (lillen innem 
y^ dcrlpntch diefer, habe er feine Vorßellnngsart 
'V^Änd.nMchea mOflcn. auf .den JUdudcr Bid^t 
■ wf. L«'Z. 1799. Bj/fcw" * 



allein , fondcm auch am Krankenbette^ und befufi- 
ders bey den Leichenöffnungen. Es glückte ihm 
immer, den mitgebrachten Glauben zu erfchüttcrn, 
den Unterfuchungsgeift zu wecken, und für d.'^s 
Streben nach Wahrheit den Sinn zu fchaifen. So 
geleitete und aufgeregte Köpfe waren ^tmi ibn felbft 
fchlerhi vorbereitet, blinde Anhänger von ihm zu 
werden. Sie wichen häufig von ihm ab, und 
äufserten dicfes bey Erlangung der Doctorwürde mit 
feiner nüthigen. aber nie erfchwertan, EinwiUigang. 
(Es erhebt die Seele, einen grofsto Ldirer fo fpre-' 
eben zu hören.) Seinen eigenen beiden Söhnen, 
Wovon der eine, FranZt fchon tud iß, habe er diefelbe 
freye Bildung gf^ben: odiofum iilmd fareiuibui, 
non vn-'.m eß mi pater! a filiis refponfum jereiia fem- 
per fronte Jufcepi, ac vet ipfe quaerenUae litcis laborem 
elarioris prmKhufi^b^f- 99t etm mimiitaurfvu 
derttur, tenunu fffrkmqmB txvfrimtiamt fiuUmru 
me ipfo mägiftfos, protibus fubJtitiH. Nun wird er. 
zählt, wie 1792. Browns Lehre in P.i\ ia fi^'j he- 
kannt worden, und dort unter den Studirenden An« 
lUinger gefunden babe.^was febr lebhafte Verband- 
lungen veranlafstc, In die felbft Frauenzimmer hin- 
eingingen. Der Vf. liefs dem allem feinen Gang, 
nmal da er Brown bey dem erften Lefen nicht 
ganz fefafst hatte, und war zufrieden, daf» er.aucb 
nicbt den geringften- NacblAfs im Fleif» fali: Gerade 
ein einfigeres Beobachten, ein tieferes Eindringen 
herrfchte in den Kran^enfalen. Ihr Zutrauen zu 
ihrem alten Lehrer fchien fich noch x« vermehren. 
Die Puncte, in denen er mi« Brown zufarnnientraf, 
,che er von ihm wufstc, und die er angiebt, trugen 
viel bey, in Pavia eine grofsere Empfänglichkeit 
£üf Brown zu erzeugen. (Es iäuf( alles, befonder» 
dana^ binatts'. dafs Hr. ¥t. mehr jtur Kfervenpath«- 
logie hinneigte, die Faülficber nleht von den N<t- 
venfiebern unterfchied, feiten gaftrifche Urfacheit 
annahm, die kritifcben Tage, die Heilkräfte der Na- 
tur u. f. w. leugnete. Diefe .Mcynüngen bilden ab (>r 
nur eine febr geringe Annäherung an Brown.) Nicht 
wenige hatten fich von dem Schotten zu weit un 1 
unvoriicfatig binreifscn laflien ; — > aber felbll diel.* 
bitten Zutrauen zum Vf. behalten,- beforfders da es 
fie fchüchtern machte, dafs Brown feine Lehre aus- 
zuüben, wenige Gelegenheit bane. Viele (legner 
Von Bfown traten auch. auf. Jetzt glaubte Hr. fr.-, 
es fey für ihn Pflicht, am Krankenbette zu zeigen, 
auf welcher Seite die Wahrheit' fey. Er verfuhr 
mit Klugheit und feine Schüler kamen in ei;ie uvi- 
befangene Stimmung , erkannten, dafs vieles hiebt' 
Brownfche £r&idung, oder mkngelbaft fey, oder 
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gcofse Sfliivicripkeiten Ikat^e. 

/'. 11/. h l>cutfLhhii)d. Hirr 



ALLO. titEHATUa-ZCrTDRO 



Nun mufstc'obcr Ilr. 
fand er den btrtit fo 



uiiauiländig und grob gefübrt« dafs er £cb $tiil> 
fchweigen ouftrfte. Aber er ficht lieh doch gedran* 

{ton, ftiiie Mpynurtg nicht zurtickziilialti-n. In ilirrr 
Klulse zeigt der Vf. die vielen aufserwefeiitlidie« 
Von)'ttrfe, welche m;in Rrown und feinen i^nhSn* 
gern marbi. Man rnf;;e «ach, die jungen Aerzte 
]ün|;e^ zu dicTein S)AeHi über, weil es nicht viel 
Anftrenttung fotlcre. Das fcy nbcr durchaus falfch. 
,Die fübigilcn, flcii'öigftcn. luiceriichtctricn Jünglinge 
Iahe er gerade Brownianrr wciilm, und iai Studlttm 
Hill] die Anweiidtinp diefci Syfteuis Iirlic cof^je 
tviliw icrißkciien. (Wir fchen aber aus den pr.ikn- 
khen Scbriftm der Brownioner, dafs fie fich diefe 
bchwifriglfrciten fcbr leicht «n machen wtflen. . In* 
defs mid xv\r ron der 'Wahrheit des Lobes,' das Hr. 
F. feinen Brownfchcn ScUhlcrn gicbt, übcr?.cugf. 
Der Jtifer, ein neues Syiicai ficb fliuitcignen, es an- 
.zuwenden, bb Vcrthcidftgen'vnd zu rertn-eitcn, regt 
alle Krafre avT , und er7eiipf für \Vin" ]irchaft(*'i 
.Wanne. Aber die ücringfchar/ung ßfle* Nichfbrown- 
fchcn mnfs vom Lefen nuferer cicnii'chcn Praliriker 
.abbalteni flas fibethaiint hnwer fehener u irdO Man- 
chen inufs es doch hefrhämen , der fo^r ölmittfclt 
über das Rro-.vjirt!iC S) !lrn^ aburtbcifte, ebne die 
. Broyrnfcbcn Schriften gclefcu ZQ haben , daf» fellHk 
. ^in Frank gcftebtt'per «miiMR^tm, H uitra, quam- 
i'fj 'novae !:iirai non yiticas iwpcHifm'w dodrif.rr, 
, vlura tnfuen ijiivj «tf i'wnrld fatehatit. Mit f,rufstr 
.Linftcbt erörtert der Vf. nun das Einfcitige, Ucbcr- 
. triebeqc,. FaUche der allgemeineii Brawnfchen Sätze 
' und bcfondcr« fäa^ einze'foe Krankheiten imd He!k- 
«ilttel betr^fTjjulen Rchjupturgen. E» ciit/ i;rltt vml 
.erbebt, ehten Mann tou diefrin vielen, alt^n und 
ftründlichen WilTen fo tief eine neue Lehre erfor- 
filien. L'nd il)n inlt fo rirl Unbc fangenbeit and 
fcelf)i;vcrKuj:iu:ng dabey zu Werk geben zu fehen. 
Jllan giebt lieh dem GeoanKen bin, der rechte "Weg 
. ift etngefehlagcn» und von einem grofsen Geiil mit 
Erfolg betreten der hHnde Glanbe der BrownienA 
it^ ei fi liüttert ; die Sehen der andern Aen te ror den 
vielen Wahrheiten und trefllichen Ideen, \relche 
KroAVH zuerA gedacht bat, ift beficgt. Bereichert, 
ihericbiic:! im Willen und Handeln kömmt alles wie- 
der In iein Geleife. O, der febönen Täufchung! 
Sie {Jl^\ uh^t Heb nicht einmal an Hn. F. felbft. Es 
Tcrfetzt >n ein trauriges Eri^aunen, wenn dicfer 
iihne irg<end einen Uchergang plötzlidi am Ende der - ' 
"Abh.">iidiung aus einem andern Gcift, iti einer andern 
Sprache fpricht, und er nun die ungeheucrften 
Bron nfchen Paradoxicn , die er vorher beftrttt, ats 
^lU.me feftfetzt. Der erfte Theil des Brownfefaen 
SyiUuis enthalte einen verborgenen thf/aurum, quem 
i» denßfltHis «ju/for«« viyluminibxis in canftm qttarra- 
mnt. Und nun folgen die Brownfcbcn Satze, unter 
der Aeafserung ^aßto feitieet agiomate. Wfr he- 
ben r.v.T aus, uals das Leben ein erzwungener Za- 
.itar.d fey ; dafs die Errigbarkcit überall eine und 

dicüelbh' fey» (o^t 4*n iduuMWCii Frigcnnfoi)! 



dafs die einzelnen Hei:^e tfuf diefelbe Weife wirken, 
dnrch Erfchäpt>:T , Vertil^jcr». Verzehren, -der Erftg- 
harkeh, und dirr»-£e keine sndere Wtckitn| Jk«l% 
und nnr dem Grade nach ttm efaiandcc irnttifdii^ 
den find (alfp der von cfis oben wcitlünftig \i-idcr- 
legte i6te Paragraph ift lln. IV. ein Axiom!) .&t. 
poßlis, beif^t CS dann, «jtfoai m0ta «a^to hrnm^ 
quam fertilis mdieae Jfnetitu eampuj apcriatmr, ms 
0PH5 rß ut Ute muttis cArmliem. Alteram vero tUm$it- 
totttm Dntnonis partcn! fi i o!vcs, camtä^ ftr JDroj tn- 
Cfä* ! _lat€t igHÜ Jub eifere dolojo. — Ne tarnt» 
ereäntt «on mm fimmt oftfne ««fl^^/ima in ipfo qucpt 
artis excrcitio yrnecfpta hrunoni dtleri. Kruia Jtae 
V.cliorii in tnorbis plUogißicis — iufebribus «m*^ 
oc «» marhis (hdebilintU wimtdis, meiinra ittiltm^ 
mutgis inter Je cohatrtmia propofuH. Hmtß j$ß. ms 
iam fnifft Iradita, fi obiitias ; fatebor id de ,WHdtil; 
de Omnibus ncm c.nnnam , ncc f.idle ab ullo tampvf 
ac tarn vere id factum eße comräam. Die Verbdecs^ 
gen in den Eiitzundongskrankbeitcn folie|i':lD>k 
T\ohl nicht die Hrechmitfel, d.is kalte Trinkcfl,4W 
kalten Uiufcäi>i^,e feyn V' Dai'n Brown überatlviel 
Neaea ntcht nur vorgetragen habe, fonder» su«b 
niemand Toz Ihm fo reine und V4hrefiruodlatzefir 
dIefe grofsen Krankbeitsgerchlechter aufgefieUt faabt, 
ift, WPS die letzte Behau ptun[^ «mcjeht, w«W /cbww 
zu bewciien. Hat nicht iir. tr. ieii»ä jäie Brotmfcbe 
Eriilirang der cinzeTncn FieberfVMfMMnc, des As- 
felis von Froll-, des Duriles u. f. w._ iaibtxft befriedi- 
gend widerit'gt? llt nicht ailcs 'J'berspwiäbhe aut 
eine Berechnung von Erregbarkeit npa enq^den 
Potenzen zurfickgcfAhn« Ilr wekh« ma Qatti 
fehlen t # - . 

Wir können diefe Anzeige nicht fchliefsca, 
ohne dem von uns hiH.hverebrte» Mann unfei Be- 
fremden tibi f lein Benehme» in dicfer Sache ziFbe- 
zeigen. Es wird nicht klar, wie weit er /Ich den 
Brownfchcn Kleen niiiicrt und w ie weit er lieb von 
ihnen entfernt; man fieht nicht, was ibn anzieht» 
die theoretifchen Veilkomyienheitjen» oder di« fn|r 
- tifcliett Vorfchliigc. Gegen btfd« macht er die 
■gründlichften Einwürfe, aber erklärt fich zuiccit, 
ohne nähere. Brfthränkung , ohne- irgend eines 
neuen Beweis, fclbft ohne olle weitere Beftimmung ' 
im Wefentlicben für die Wahrheit beider. Sehr 
■ unbefriedigend bat' er vorher ^arzuihcn ftth bemüht, 
dafs er fich lirown fchon, ehe er ihn kannte, fehr 
genähert habe. . Warum gefiel ea iJ^ mdu, gemde 
'und beftlmmtau fegen; wdcbe VMbidaiuag er in 
feinem proktifchen A'erfohrcn auf Veranlaliung \un 
Brown traf, die Grüi:üe hinzuzufügen, uivd den 
Erfolg in der Ausöbimg im» zu zeigen ? Was liiek 
ihn ab, da er lieh zu den Browiifcliän Fundamental* 
ftftzen am Ende Itckenntr ms die. Gründe mitzuthei- 
len, die, A iiier Meynung nach, für Co fprecben and 
feine vorgetragenen Einwürfe vernichten t. WnSHS 
unremahni er nicht die Unterfuc^nng, rtib «s für 
Theorie und Praxis vortheilhafter fey, den von 
Brown betretenen Weg cinzulcblagea, oder die aitc 
Bumtlkarn akht m yertaflenf Wir Utua^ um 



445 



Kc, s6. FEBRUAR r^pf. 



44a 



- »lebt fiberreden« d»fr iiefcr rfrdifnte Maoi» veti 
•ehter Ib lüein1teb«n Denkort belierrfcbt "vrerde, dfoft 

er aus irgend einer Ncbcn.Tb!lrl:t uns in Ungewifs- 
\ heit über fein eigentliches S) rt^JH InlTm wolle; ion- 

14em es ift un? -n ahrrclidnlicli, dafs er in fich fcihd 
nach unentfchiedeii und/.wifcbeii «icin Allen und 
Kfucn fchwankt. Nun dringt fich fiber die Frage 
«of: warum gefteht er diefrs j>icht pcradc/.u? Pafs 
•* jhm diefcr AwKchlofs ielbft ein Gebeiumifs fej, ladt 
'■[ 'ificb Ton f» einem «rprobees Denker dnck i»icbt 
\~ 'enrarlen. 

Ein anderer Hr. Frank (Nr. 20>) hat fich beriifen 
*fefäh]t, umi'nilKre Dota zur Beortbctiung der jetu- 
' fen HiHKlIongsweire des Wiener Spttol«]iireetor& hc- 
Kann: zu mocben, und zu dein Zx\'eck Im Wiener 
Kliiiiicw beobacbtete Krsnkeng:crchichten ncbft doi) 
Migtwandien Heihnitteln und dem Ausgang in Gc- 
* ImiHMft-odcr Tod, In ktztenr Fall nüt' Hhizafa^ung 
der LeichcnölTmin^ , in Druck zu geben. Diefc 
Schrift liefet xnan iiiit profse»n IntcnlJe und fdUil 
0it Rdebru»; ; aber dicfes ift u>el«' ein Veidieull 
4€i Lehrers der Klinik, al» diefes Scbrififtellcrs» der 
fcidcfTen doch eine gute Bildung genuflTeti zu hüben 
fchcint, und in den bellen praktifchen Schriften be- 
wendert Ift Der Vf. , wckber mit feinem bciübm' 
nidic Tcrwmdt ift, tkat (eben 
flau aiis^fübn, obnc ihn ditfcm mit^-.iithcücn und 
ftine £ria«bnr& nacbzufnf den, was de» jungen Men- 
ses DelicatefTe in kein icliüncs Licht ItelU» wenn 
er auch fihr ficfa anführen kann, alles, was in einer 
folcben^ öfTcmRcben Anllftit vorgeht, könne von ir- 
dem zi^ jedem guten Zweck, bciuit/ t \> erden. }}r. 
Hoff. Fra»i bat daher aocb -(Salzb. inedicinifcb- (bi-> 
' Nffffcbe 2Leir. Nr. 9. 1797.) Ober diefe Scbrtft Seine 
. Bifchu crde vor äis Publicum gebracht und erklärt, 
dals er das Verfahren des Ii». Dwctor Qofryh Stdo- 
monfrank nicht billige; dafa tt deflen Cefckiduc 

ti^es kjinifchen lofiitutt nicht fi* daß balto, was 
Äe liäfte feyn muffen imd feyn kSnoeil, owf (fafs-er 
daher bitte, ditfcs Inllitut, die bclirwibart feiner tau- 
ten Zuhörer ond ibn felbll nicht nach UieCein, Wesk- 
cben TU beurtbeilen. Einen befoadem Tadel 'ver> 
rfi^t die Unbtfcbcidenheit und Uiunriigkeit mancher 
Gegcnerinncruiip:. in einem Kall von Ükorbut ward 
die Rr.(le, viel Kleifch imd- Wein verordnet. Der 
• uiTallcnde Nutzen derwarmcM Bader ist, N«rv«iifie> 
b«rn wird S. 31. angeführt: frre «irtiaM /ebrte nerpo- 
Sum aliatius mumenti ßne Iiis tractavimns. ^ Wo und 
^^nn iie Auwendung leiden , ichctnc FraMk nocU 
VkMit 9v( fede Grimdfiitze gebracht zu haben ;. alicr 
verordne flc . lobald cutis arida und cdrnis tmfa 
fey. Den fpiritum Mmdt:rcvi, den J"o viele Aerzre 
'i-op!i't)weis zuzahlen, gebe Frank zu fcclis Unxen ' 
^es Tageä ! l'eftctttoria kiftt er in Nerveikficberannr 
rubef icic-ntia Wirken. Er fcabe TcrÄchcrt , wemi 
r feine Er£ahriingen uberfclie; fo ergebe fich , dafs 
mchrfien Gelbfüchtigen durch die lefcht auliö 
len-, bitteren Extracte undMitteHalce s$heU« wor> 
wärm. Aüf dii'fe Wi ifc Ih llte er auch viele i';n 
^tVkacr ülinicuja heri abex aiic Uciuiticbiige,. wek 



ebediofrs Jahr behandelt wurd«n,Hbatt«iik die weif»- 
lieben Stuhlgimge nickt. Lob der FraqUlcben Bc«- 

handlung der Nerrcnfieber, die dos eigne hat, daf» 
«r keine Eückficht auf gaftrifche Zeichen nimmr 
und Cck von anfcheinenden niflammatorifchcn Lo- 
ca!zuf:illen nicht irre machen läfst. Aeufserft nacb* 
drutklichcs Verfahren in Ent?:indungskr«nkb«lteA 
mit Aderlaffcn und gelinden Abführungen. Der 
gtfM Erfolg äberrafcbt. Bej iniermittirenden Fie^ 
bem reicht er gleich die Rinde, wenn iflcbt ganz b'e. 
fondere Zeidwn von Unreini^kritcn der erßen Weg» 
da lind. Dae, \va% man gewöhnlich dafür niuimi^ 
ficht er nls Wirkung der Krankheit «O. Der Vf. 
fah von diefeni Verfahren immer Nutzen, nie Sch»- 
den. Die achtzehnte Krankengcfchiclue lel^t i% 
einem nachloflenden Fieber de» Schaden verlauift.- 
ter Aualeerungen.- Die Kranlüieit zog üch in .di« 
Lange una in der HeiTnng Termffst man dnen fefh« 
Gang. Sehr grofses Lob des rrrtiior tc.rtrri in d^r 
Walierfucbt. Alle zwcy Stunden ivird der fcthft« 
Thcil einer Unze gereicht. Ein Pempbigus Wir 
auch dort unheilbar, (n der Bfeichfücht iciifste man 
mit den Ilallerfcben fuurcu Tropfen den Anfang 
mucben. Mit Zinn konnte der Uamlwurui zxim 
Abgang gebracht werden, aber immer ohne Kopf. 
DI* Fo^n des bey. Jude» lilhifiecn ftrengen sxftBiV' 
dfgen Taftcns fchildnt der Vf. aus fjrorser trfab- 
•rung trefflich. Einige Falle ren ncrvuk-r Lungen^ 
eiifzündung heweifeu den grofsen Nutzen der rei> 
zcndea Behandlung in Fällen diefer. Art, Aber dai# 
lIc auch der grofse Frank zu Zeiten mit wahrer Lun- 
genentzündung verwechfclt, zeiRt die 1416 und i^tc 
Krankengcfcbichta, U|i£er Relohat ift nun, in fo 
-vielem nucb ^ohaw» Pttir Fnmft von der gewbhnll. 
chen deutfchen Praxis .nbwcichr, gcwifs viciralrig 
aus fehr guten Gründen, und in fo manchen er auch 
von feinetv io der Epitome gegebenen Vorfchriften 
fich jetzt entfernt; fo belliimnen ihn dazu nur fem« 
Erfahrungen am Krankenbette, nicht Brownfeh« 
Ideen, üb ihm diefc gleich in feinem ri.Tn;;e Frftip*. 
keit gebend und er ihnen auch gern huldigt. Seine 
Behandlung der Nerrenfiebtr fft gar nicht Brownirelk 
Er Tvcf hfelt nicht fo oft mit den Reisnnitteln, ver- 
harrt bcy der Binde gern, reicht nicht fo ungebeurt 
Gaben und lüf&t fie nicht fo fcbnell auf einander lob' 
geiw fcMidern wie gewöhnlich in Zvvifchenrüumeiii 
von zwey Stunden. Den Mehnfatt gicbt er iitir 
etwa gegen PurchMI «iiA jScUafl«figkeit dukbt 
liulUn» ' .* ' I 

Von der tatf» Tteiitei^t und fet äXicm fraife» 
Vorrede, irt Nr. Tg- cb^cf fehf fteiic Ueberfctsuii^. 
Ur. Schcjer hnt fehr viele Anmerkungeiv bineuge- 
fügt,. die einen eifrigen Brownianer in^ihm- erkeni. . 
n«n lalFe]!. Einiges rerdicnt Erwähnung. In funv 
pfigen- Gegenden nehme man oft ungeheure Ausdclv- 
nuiigea der Milz w.ihr, das was man Fiebcrkochetv 
nenne D'aa febr weiche and lockere PareaeiiynM 
«nd- die Gefü^r erweitern Beb Die- fiärkende» . 
Itlifcl hclfin. Die Italien ifch^n Arr/.re heilen fie 
*w^^^«^wied«hoUc« ugtithc* i'fiiÄ^ftfr^^ffcyg^o 
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Icfi ndt kleinen Stäbclien. Im Wiener RlHitcain 

Jahe Ilr. S. in einem Jahr unter 330 Kranken nur 
So an iUicnifchei» Ueb«lt) leiden. Bcy diefen Sthe- 
cittn nthm iBiin nun •odi Attsleerangsmittel zu 
Hülfr. die fonft nur hüchft feiten iir.d nur befonde- 
cet Uuftiinde wegen gegeben wurden. Bey allen 
4cn Iticbma und fchwercm Nervenfiebem , davun 
die mebrllien mit gaftrifcben Zeichen befielen und 
ulteis alle Charaktere 3er Gxillen- und Schleimficbef 
■in Heb vereinigten , wurde nie, man vcrCchf mich 
«robl, fetzt er noch. hinzu, nie ein BrQcb- oder Ab- 
fahrungsinittel verordnet nna nur eUf fttfbm Ton' 
mehr, ttls hundert. Alle übrigen wurden glücklich 
und bald bcrgeftelU. Viele licyfpiele von ftheni- 
fclien ftlacfliOen. Die Stelle von Obrenfcbmiere 
S. 295. ifl unverftandlich überfetKt. Auch heifst es 
S. LII. unrichUi; für elfi %on vegftet, ob er gUkh 
Hidhc wicbft. 

» . • • J • 

. TECHftaLÖSlE. ' 

LstPztc. auf Korten des Herausgebers und b. Flei- 
feher d. Jüng.: Der gefchwind und richtig reih- 
ntntle Markscheider , cuier Tafeln für den Mark- 
fcheider, die aber auch der Feldincffer, WaflTer- 
liniinrifter und Ingenieur gebrauchen kann. 
Herausgegeben von Kart IVilbelm Bitbert, Ober- 
^iger,— in RotlMikbitrg an der $mJ#. 2797. 
ImS. 4. q. I Kupfcrtafel. *' 

Diefe febr brauchbaren Tafeln gehen ton S. 24. 
an. Es find deren 7. Die crfie Tafel (S. 24 — 46.) 
enthält die Sohlen und Scigcrteufen , welche , fiir 
Neigungswinkel von $ zu 5 Klinuten, und f0r wphre 
AbRind« (Oder FtechsT^nftr Lingen) von i bis 8 
Lachterzoll, fo wie vott S fiis g und i bis 6 und 10 
Lachtet, bi» auf 4 DcciinslneHcn eines Lachters find 
berechnet worden. Die iwt.yte Tafel (S.47^fBl,) 
«iltbült die Sohlen und Seigerteufen , welche Von 5 
zu 5 Minuten Donlege und für i; bis g Lachterzoll, 
für I bis } Lacbter und für i bis 6 und 10 Lachter 
^cJuMfr^änge Ifi ipop Theilen eipes AchtfsUiifchfers 



berechnet find. Die dritte Tafel (S. 71 — 87.) be- 
greitt die StreichlinuflTe uud Strriclicoliuulle, in 
loooo Theilen eines Lschters «usgedrückt, in /ich, 
fOr Sohlen von' i bis to und von Sedizcbntel n 
Scth/Vhntel Achtelftunde. oder 128 Tbeile einer 
CompafsAunde. Die vierte Tafel (S. SSO enibjit 
die Längen verfcfaiedener Lachter in rheinländifcfaen 
Fufsen susgedrückc, Woneben nach Mayers Vor- 
' gange die Logarithmett zu bequemerer Verwandlung 
der Lacbtermaafsc rtchf-n. Die fünfte Tafel {S.89— 
07.) dient zur Verwandlung der Stunden — ia 
&ade o. t.w: IMe fccUte-Tioel (S.-p^,) verwmdek 
die Grade in Stunden ; und die flebente und letzte 
Tafel (S.- 99.) die Minuten in Sechzehntel • Acb^ 
ilunden. Die erfie und dritte Tafel find nach «1 
Vfs. Verficherung doppelt gerechnet. — Zu Ende 
der erden Tafel fleht noch: Logarithroifcbes Lact 
tertufelchen. Diefes ift mit Vortheil zu Finduiigtfer 
Sohle und Steigerteufe zu gd>r«ucbai, wem am 
mit emer ifi Achtel eingethdlten Keiie »Ä od 
voiHVjTulijre Logarithmentafeln hat. — Die werte 
Tafei h\ hier aus üppels Markfcheideknnft Tenne^tt 
und verändert aufgcnellt worden. Die vier letzten 
Tafeln find aus lln. Prof. Lentfi« Markfcheidcbücbem 
genommen, jedoch nicht blos abgefchrieben. fon- 
dern auch vermehrt und einiges verbelTm. L'eber- 
haupt hat ficb, (wie dies heraumfSbene 
zeigt.) der Hr. Vf. vorzftglieh nsciMffrLeatpafchai 
Markfchcidebiichcni gebildet. Er ift hiebt blos Nach- 
beter und Abfchreiber. er bat überall fclbtt gedieh', 
wovon unter andern hier die Erläuterung der dritten 
Tafel ein rühmliches Zeuguifs ablegt. Rec.«ünfcb% 
dafs Hr. B., feinem Verfprecben gcmafs, diefe T-vUi 
nochmals j^enaii revidircn, und die etWdn vorgefiiiv- 
^enen Fehler auf ein befonderes Blatt abdnlkai 
auch IIa in itte&teren der gangbatflen ZattÜEhilAaa 
einrücken laflTcn möchte. Sollte er keine Fehlet 
finden ; fo müf$te er diefes ebenfalls bekannt ma- 
chen. Seine Tafeln würde man daun mit nihiaWl 
Sicherheit gebrauchen, und Hr. ß. davon grofsem 
Abfatz haben, welches ihm Ree. von Herzen v. ünfcht; 
auch hiL-iiiit auffodert, die in der Vorrede erwähnten 
ber^männifchen Abhandlungen baldigft zu üefenU" 
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LeiFtSt, b. Fleiftbar Aüli«'! JMUm^ 
, reibung t>Ncr fyindimtffekma ,.««•' eiüm Srunnau 
in WaHer 37 Leipsigtr FuCi boch In «intn Behalt er s« 
btB. — Aufgtnuniincii, gezeichnet und treflodiMl von Jak- 
Stepk, Cui»iemx. l^f/f. 8 S. 4. iitbft einer KupfenaM. Dieih 
ftnpwütilSA d«Mplte||i« MtfidiiiM Ul in der Näb« 4«« Rii- 
tavguKs w BrMlibto» ynMm 4m» Hn. B»r«baupuo. 
2>etn tMeit «|d|g«|iai|Bt «nA im PagaM»- l|rGn4ua( 



„ Jeff Miihlt gebSrt dem Hn. Mafehlacnditaciar 

Friedrich SU ZaU«rf«<d «uf dem Hane: -> 8t^ lüiftAs Ms 
6 Witidflugtlo, wct^« mit Scfdiuch bcrpanm weriea. . XMa 
übrige £inrichttiiif[' ift^huwtirh undluitui nicht woU im Ant* 
Euge dargeftellt werleo* .t^ fpt übrii^n« peripcciiriAfi^ 
rZeicbnHiigcn find,- wenn II« fshBriff gsmacht wcidcfi;jlb aas 

docj» für 9u Mafcbinenwcfbn riclmge Dardifiphir' ^ — " 

gsB bfflfr) Walchs auch 'bist aa wwBfAhan lipd* 
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ifRZNErGELifHRTHErT. 
Fortfgtzmng der Ahteige verfckiedtner Sdaifiim dM 

BroivufJte Stjßejn betrijjend. 

Die Vrüfiing des Hn. iilarcus (>?r. 31.) euthälc im 
erlUMi Siück: Grum.iinien der mediii.iifchen 
Theorie nach Brunn, von einem andurn Vi". Sie 
Cnd nicht ächt ßrownifch , nicht an ftch ganz rieh- 
ffg-. ond.fie reranzufchicken war aheralt kein {futer, 

(j(.'t.'a:iko. — Bffchreibung tItS ßffg?Kifi;>rn ArjM,!:f»i- 
.iuBum&rrg. Die r.wcCitiiKiliigcii ui)d Idujiicn, 
Innern und äufsern tinricbtungcn , die sutn Theil 
Kupfer a;it\hau\i<.b mnclien, übergehen wir, ob lie 

gleich das Her/, jedes Leters inuit^ll erfreuen. 150 
^rsinkc haben Kaum. Di« bi lden üelchlcchtor find 

f;euennt. im Durchfchnitt lind jahrlich in dicfem 
laufe 500 Kranke. AlleUnkoften bebofcn fich jähr^ 
Jich auf Soco Gulden. Es s'erdieni Nachahmung, 
cig-cnc, fich felblt erhaltende Inliitute für Ivranke 
Handwerksgefellen und Dienftbou-n /.u errichten, 
und fie mit einer folchcn AnÜalt zu verbinden. Es 
fiebert und erweitert die K.xiitenz eines Krankcnbau- 
fes, und verfcbaffc Menfchen , die lonft h;iufig vcr- 
wabrlofet werden, und ihren Brodherrn fehr liillig 
falloi, eine gute Behandlung 'a. f. w. Dnrch den 
Tod des gTor.sen Stifters dicles Hoipitals , den un^r- 

verlor dallelbe gor viel, 
doch fortdauem. -feo iMhait denn 
Samberg drn Rub^,« das heile organifirte Krankeft- 
iiaus zu haben. Tabellen Aber die Aufnahme der 
Kranken und den Ausgang ihrer lUebel natfi dem 
Brownfclien Syfiem. Leider fügt aber ilr. M. hinzu, 
«US ÄlfcfaeData fich iti^diefe Tabellen etngefchlichen ' 
ilaben. — Bemerkungen ithrr das ii intcrquartal 179/'. 
Die Krankenzahl in den Monaten Januar, Februar, 
März war 134. Davon ware>\ 101 neu aufgenoa- 
men. Hiervon find gl genefen, 8 geilorben, 3 un- 
gebeilt entlafTen, 28 blieben ln*der Behandlung. 
Stlieuidbe Ucbi-1 hai^Lii.^j. afthenili he 66. Unter 
<len Abenifcheu waren 14 tnit Lungenentzündung, 
▼'on denen*« ftarben.' Von 32 mit Faul, und Ker> 
^enfiebcm ftarben 3. Der EinScfs der Witterung 
^ uf die Kraukbeiten fprcche für Brown. Je kalter 
^ Wir, defto mehr Krrokheiicn mit verminderter 
j^rregung, und je wärmer es war, defto mehr Krank- 
^fceiten mit vermehrter- Erregung zeigten fich. Be- 
l^^i^ders war das letzte der Fall, wenn Warme auf 
^^^alte ftilgte. Die Faul- und Ncrrenfieb^r vertrugen 
^b«n fo wenig, eis die kalten Fieber tiuleerend« 
"''teel, und die auffallendften gaftrifchen Zeichen 
^*vIoren fich oft fclion nach zwevmal 44 Stoadea» 
J.L. . 2,1799. J^Bvti. ^ 
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■nf den Gebrauch ß^rkender und reizender Mittel. 

Man gab ihnen gleich anfjn^lich Fleifch und Wein. 
Au'ch Hr. iU. fagt, die Quartana fey leichter heilbar 
gewefeti, als dt« Tertiana. Aufser der Chitra bewies 
ficli der Mfjhnfaft äh das vurzurTltchfte Fiebeciuittel. 
Der Mobnfaft bewahrte lieb durchaus in allen Krank- 
heiten von Schwache als das vorzügltchfte ftarker»- 
de Mittel,' und hob fcbnelier und dauernder die 
Krankheit, als^lle fibrige. Die Heilmg^ «faierBrnit- 
wallVi li;cbt und eines Blutbrec^r-.js .f«y diefein Mit- 
tcl ollein zu verdanken gewefen. — Krai*kenge- 
/c/ifc/tera. «Eine Peripneumonie. Sie ward anfing- 
lieb mit Rrizmirtelii behandelt. Dus nth Hr. M. in' 
zwcifela.Tften Fallen ijnmer. Bald inufste aber an- 
tiphlo;Mlbk h verfahren werden. Rücklicht auf die 
herrfcheude Epidemie trüge. Aber, wichtig fey der 
Einflufs einer fchnellen Witterongsverähderung bey 
deiifchun Erkrankten. Kleine una wiederholte A'b r- 
lulTc waren, fehr wenige Falle ausgenommen, den' 
ftärkern weit vorzuziehen. Nicht in zweifelhaften" • 
Lapen fchcint der Vf. das zu rathen, fondorn als ei- 
nen allgemeinen Satf , und da ift es aller Erfahrung 
zuwider. Kalte . Umfcblage mit kaltem Brunnen- 
waiTer wurden mit dem beikea Erfolg angewandt. 
Sie entr.iehen unglaublich fchnell den WilrtpeftofF, . 
und fetzt man fic zu lange fort, fo hat mau den Ueber- 
gong in directe Schwache zu fürchten. Er 1 ir:jt fie 
feiten länger als i — 3 Standen aulliegcn. Bcfon- 
der« müfle man nachlalTen, wenn der PuUfchlag an- 
fange , frequent zu werden. Unter ihrem Gebrauch 
fühlt man eine, ftärkere llit/.e ai:f der O^.'rdacbc der 
Bruft. Als das Uebel fcbon für^itbenifch erklärt 
war, zog man doch inch Blafenpflhfter zil HOlfe.' 
Das ift t;- L,"en Browns Lehre gehandelt. — Fine Pc- 
ripneumome. Die kalten Unifchlage vermehrten doch 
vor dem aten Aderlafs die Stiche. — Fine ilf jvtV, 
'Als fthcnifcbs Uebel behandelt und geheilt. — Dre^ 
lalle von Tertianfiebern. Gaftrifche Zeichen wurden 
nicht geachtet , und etwas darin r, I'ucht. die Hei- 
long weniger mit China, als mit den andern Reiz- 
mitteln opitfm, nwx.voaitcs, eOrtextHnteranus u.f.w. 
zu bewirken. — Ein Quartiinfieber. Ofiu-.n, cortex 
und Eilen bekämpft es. Zu cj F ille t o» anhal4ennen 
Fiebern. Das eine war tödlich, des andere ward ge- 
heilt. Die Behandlung zeichnet fich vorder gewöhn- 
lichen nur durch die gröfsereMenge reizender Mittel 
aus, welche zur Hülfe genonimcn wurden. Fünf 
Unzen Weingeift im WalTer in anstunden zu geben, 
ift etwaa huSaliend. . £1« BfalprecAM. Opium an- 
fänglich ift kldiMiii daan Ja grObem Gaben bewähr* 
tc .beb. 
. hll 
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Zweytes Stflck. UeherßchttömJprit, May, Qu- 
nhts. Dii^ Zalil der Kranken w;ir 134, der neu Auf- 
genommenen 104.' Davon lind 102 genefcn, 3.un- 
peheilt entlAiTen, 33 blieb'en in der Behandlung', 
7ftarhcn, 15 hatrrn rthciiifrltc Kmnkhcirci! . 112 
sfthtnÜche , n urdiche. Von .'^jj , die eiuea byno- 
chus oder Typhus hauten , ftarben 6. Von diefen 
fecbfen Murcii mehrere vor ihrer Aufnahme mit Aus« 
leerungeti'mirshandelt Word*«', oder kamen erft im 
höchUen Gmd des Ucbcls Hofpiti;!. Auch in die- 
fein Vierteljahr verhielt lieh der Jiinliufs der Witte- 
rung auf die Krankheiten, wie Brown es lehrt. 
Auch liiclir ( in cin/tpes mal fah man . fleh in die 
NotlivveudtgkLit verletzt, bey den fo vielen Fieber- 
kranken zu Ikecb- und Abführungsnutteln Zuflucht 
2U nehmen. Die ftarkende, reizende -Metbode in 
ihrem ganzen Umfiuig wurde bey «Hen diefen Kran- 
ken ani;e\vrn'?i-t , und nie heilte das Kr.inken- 
baus io giuckÜLh, nb feitdem es diefe Ileilart an- 
nahm. Keiner der Fieberkranken vertrug auch bey 
allen Zeichen der galtrifchen Unreinigk|||iten und 
der Turpefccnz dericlbcn die ausleerenden , fchwä- 
chenden Mittel, und diclL- ninchten iiumer eine auf- 
fallende Verfchlim:.ierung. Koch gicbt ür. iVj. Nach- 
richt von einer epidemifchen Diarrhöe von der Mitte 
Ajirils brs zur Mitte ' Mays , die im letztem Monat 
ruht artig wurde. Am %viikl,iinnin dagegen \vartn 
Baldrian, Schlangenwyrz, Mohnfaft und Naphtha; 
•her auch diefe, obgleich in Qarken Gaben itmerliik 
gegeben, wollten in vielen Fallen keine Hülfe lei- 
ften. Die fchii uniuüe , n.;:erfte und ausdauerndlie 
Hülfe vcsTchalTten die auf^eriiclien Mittel, bcfunder» 
Einreibungen aus Naphtba, Campher und Mohnfaft; 
warme Uuifthl.^ge von aroin r.ti'tl-cn Kr.':'urLrn mit 
Wein lind in WalScr verdünnten» Weingciil , unfiKly- 
"ftiere aus Baldrian, WuUerley und Mobnfat't^ Zwey- 
ond dreymalige ilüchiigc Einreibungen , nur hinter- 
einander ang^'ewendet , hoben nicht feiten Durch- 
f.i!!>>. wfli hc "fchon \A"ochen lang ^(idauert, und den 
w irkhuniten Innern Mitrein widerilanden hatten. Un- 
ter vielen vorfarbigen Krnnkengefchichteh wählte er 
ditf, • -.1 \(r?.üglich mehrere, bey v ckhen üfters 
von uc. iutitirend n Methode abgelprungcn , und 
woh'W die Verfahrungsart dadurch fchwanknid und 
tadclbaftcr ift. -r ^weu Falle von TtTtianfieber^ de- 
nen M'ährcnd der Wicdergenefung anhaltende Fie*. 
ber fo?._;ren. Die Erklar(in;i des Ekt li \ or Fleifchrpci- 
fen(S. 60 'ft v erfehlt. Sie würde ritlijig feyn, wenn 
•der Ekul demüeuufs folgte; aber er geht diefem vor, 
und verhindert ihn. Der Vf. tadelt felbll feine lie- 
hendlung des letztem Falls. — Litt anlinltcmies Fie- 
ber vnd llec,idiv in I i'-' ti .iißfbrr. Ilik i^t^'.'nd: ) es an- 
haltendes Fiebtr mit leichter llaUenczündung. , Ein 
attUaltendesFi^rr, das mit fchwächenden , ausleeren- 
den Mitteln behandelt, fich vetrrhlimincrte , aber di-r 
reizenden lit;ilineihode wich. Ein htftip^es, anhalten- 
des Fieber: Eine in diefem Jlrben 7 arrsr lortdaui ende 
Verftopfung veranlafst endlich den Entfchluf«, KI7- 
ftiera'sa gehen, und xwu V(Mi CkuniHc», Araica^ 
bhuMs» Chtu» Of ium a. f. w. Ab«r -weh diele 



Ktyft?ere halt Hr. M. nicht nur für unnOthig, fondem 

vielmelir für fch Jdücli. Zalilreit lu- Erfahrungen Tag- 
ten ihm. Kranke mit heftigem Typhus hatten bey j 
und 10 tügiger gänzlicher Verh8lri*ngdes Stuhlganfc» 
UHj'Tf'inpiM iVh-:el!e Vorn iirittc cjc.vrii ;irn. //r/wi.'«- 
des Fieber mit aAhenitcher ÜruSi- und Halsentzün- 
dung, ylßiienifihlt Befchwerden der l'ird uiun^sotj;!- 
ne. Eine Kotiltt eines an ü^morrhoiden Jei^emiea, 
unter viel*n unijüiiftii^en- üinftSnden lebenden b.C 
w. Di*r Vf. vertraute die Ilfüunp; vü'v.ijg Hrh fr;:- 
kenden Mitteln an. £s iit alles, und am mebrüni 
das Heilverfahren zu verwickelt, als dafs ein Reful- 
tat zu ziehen fey. Als er fleh einmal der nefsrtiij 
nüberic , liefs mnn zehen i a^e hingeben , uhnc dtm 
Kranken Oeirnun^^ zu fch.ifl'en, die man dann erft 
den i4ten Tag bewirkeu konnte. In der Briaiß 
heifst es. man könne daher auch mit vit^/emwti 
annt liiiHn, dafs wir fo^ar \ün l.mgwieriger Vfrffff- 
ptuag, lie mag nun von felbli od;T auf Mohnü&u. 
f. w. folf'.en, gar nichts bey der Kolik zu fürthm 
haben! /.ificy ¥äüe von Bin'tfpeijrn. In ihnen «attti 
Mittel, wie Mohnfofr, Naphtha u.f.w. nützlich. Ei- 
ne dicfer Krankengc'ihichn-ii luu der Kranke 
\t:t(a(it » 'der als ein Kenner und Liebhaber des 
Browufchen.Syfiems gerühmt wirdi ob er gleicbeift ' 
Rechtigetebrter iß. 

Drittes Stück. Veberßcht vom Julius, Aug%fi, 
September. Die Krankenzahl war- 13a« davon waren 
neu aufgenommen 112. Gencfen ß«A 9g, geftw- 

btn 7, ungohci'.. » lularTe;! i, in drr Tiih^inC'.aug ge- 
blieben 26. An lihenücher Krankheit lag enur, an 
afthenifrhcn hwkiert und ztvami^. Unter den a.lhe- 
tiifchcn hatten 26 anhaltendes Fii ber. S\ iinthus w frr 
Tj^ihus, 28 interniittirende Fieber, sd.cIljUr. Di« 
Ruhr herrfchte epidemifch und verheerend auCi*** 
Lande. Auch \iey-*^M^<^i<^^*:n der gaririicben Ua> 
rsinigKeiten, und den Erfcheinungc« ctitzGndlidier 
Art vcrtni2;f n dir Krankrn detintTth die kühlcrdfn, 
auslciri iidi n Mittel fthJechterdini s nicht , und in al- 
len l^üUtn . WQ lie angewandt wurden. er;'ol:xfC un- 
jnittelbare Verfililimmerung aller Zufalle. Warnie» 
Verhalten, Mohnfaft, Ivaphtha. Cair.pher , Aniica, 
Wein, Eycr, gL-u ijrzte FUiic hijruhen , nürh;i,;eEio* 
retbungcn, warme Umfcblage aus aromatifcUciiKrio* 
tem , KI)'ftiere mit Qpium uSl arahrTchem Gumni 
leületen in allen dem Vt. vorknirnirndcn Fullen die 
fchnellüe and vortreillichrte Wirkung. Die gaitri- 
fchen und entziiitdliehen Zufalle verlchwandcn bey 
dem li<'1)! auch di. (er Miuclofi plötzlich, und die Wie- 
derf^eneliiiijr erloli^te bald. Die Ver(authung oder zu 
fp ite Anwendung diefer Mittel ^\ar. felbft iv enn die 
EuhrübcLnoch bekämpft wurden , n>ebrern it> ihren 
Folgen tödlich, da Auszehrung, -Waflerfurht eintrat. 
Bfv der Aefmlirlikri: der dicsjahripi n Ruhrcpjdeni'te 
mit allen Kuhrcf idemun , wie er lie teil nichr als 
zwanzig Jahren in feiner Gegend laü jedesmal am 
Ende «ies Sommers biobachtet h,tbe« drängte iick 
ihm der C(<<Ja].ke auf. oh nicht Tiet^eieht der Ki«nk- 
bcitschaiakutt aUer ejiideitufcliea R;ihren «iucr und 
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ierfelhe teyn dürfte, and nicht alle Verfchieden- 

keit dl"- R nhrt^attungcn in der niiridmi cjiUt grö- 
tsern Hcicigkcit derfdben bcilehc u. l". w. ? Viel- 
leicht dürfte daher nie eine wahre entzündliche, 
rheuinatifcb kacarrhaUfche, galtithte». fauikhte Ruhe 
gc^^eben baben. Oder jeder Epidenife kämen alle 
dicfe Beftimmungen zu, woim in«n auffolchc iicf-cic 
Lrldieuiungeii Gew-icbt legen tv oUc denn in jedem 
Jahr fahe er naeh Verichiedenheit der Subjeei« und 
nrch ii^'n Grp.<l der Krnnklieit elirzündliche , j;jllich- 
te, fauUcbte Zuiulie. Dem Vf. iß die Ruhr eine 
aUgenetne Aßhenie mit befoncicrer Afthcnie des 
Mrjrns inid Dartnr.^nab. Hiro ErfcIitinuTi'^ am En- 
de des Pommers t'rklart er durvh den Vcrluli l"o v'ie- 
les AusdünHungsflotles. ' durch den Genuls der vie- 
iett und kalten Getränke, der vegetabilifabea Diät, 
dvrcb das »nftrrngcfide fiarkc Arbeiten. Hierzu 
ikojninc nun noch die ul;ti(il abtrecbfeinde lür^e 
imd Kuhie. D»£s alles in Schwache bcfttbe, wider- 
leg man damit nicht, daf» China efc nicht heüfam 
v.irkp. da flüchfij^f Reize erfoderlich \r3rcn. Dafs 
die Ruhr bey tinrelnm fthenifcli feyn ltdauc, will 
. er doch nicht leugnen. (Es iil befreindcnd . daia 
Hn, HJ. nicht bekannt ift . was ^. P. ?'rnnk hierüber 
.in der Vorrede zur rat. l icin. fagr, und er voraus- 
£et/.i. dafs fich diefer felbft über diefe feine Erfah- 
taiig nie ge$ ädert habe.) Er Ich lägt folgende Ein» 
ibeilang, vor, und commentirt fie: Uubr ohne Fie- 
ber; mit der ivfri;'* co;rf;uii;'! I'.nplrr ; mit SijnucJtus, 
mit ttfp&uj. Nun folgen die KranUieitsgefcbiJUen. — 
Drey rMIe veti Ruhrtn nebft Bemerkongen. China 
hjr hl y ifnn ^Ups Vgrtrauen in Diarrhöen uni^ Rub- 
ren \cTloren. Sic vcrfchlimmcrc den Zuftand und 
erz« i;pc RückfaDa. 5' bk iiuiiric Getmnke vorwirft 
ef, f.c beii".nrerrt»n und erff hl.iiTtfii nur den Magen, 
Er tatb das Lnuihinum zu pcbc». mit diey Tropfen 
»BKahn^eu , lie alle halbe Stunden, wenigftens alle 
Sioadcu zu wiedi'fholcn, aber Aeigend mtt einemTro- 
?!i« n^ bi»»u acht Tropfen , dann aber wieder eben 
;l UV f l'; herunter zu gehen. So braucht rr 

34 Suindcn hin, and fangt navh Erfodcrniis die 
itachftm 94 Stunden wieder To »n vnd endigt auch 
fo witdcr. In dem fchr fcltncn Fill, wo Opium 
liichi vertragen wi;ide, gab «r an dclTen Stelle Kam- 
jtfer, Kaphiba, Arnic.i. Zney eimtagige Fieber. 
V( r:(i-l;r*i Tvjn IlfWfis . tl.lfi drrvrrrgi^n Ficlipr Quo- 
ficiinulltber werdva kmuien ; allein wer k.iun dicles 
lejwcifeln^ Aber dicfe Falle thun diefes nicht dar, 
da die Angaben in den Heohachtungeii fcblen, ob 
nicht eine TirrfMim ihiplicafa entftaucT — eine immer 
bemerke ns\vt?rthe Verfchiedcnbeit. Drey thfißtapji,^e 
Ittbcr. Ein vierläeigts Fiebtr beliet drey Schwclicm 
znKleicb. Alle battcn nur einen Paroxyfhi im 
Hoi'pital noch zu übcrftchen. Ein ort'j;i//irt(i^d Fieber. 
Lob der warmen aroinatifchen UuifchLige bey hef- 
t'F^cm iCopfTebmeiz. JÜati darfe fie aber nur eine 
Stunde fortrrr/.cn.* Zwey Falle von Snnocitns. In^ 
dcu Anu»fc'ikuii(itii wiid über die gaftriVclien Unrei- 
■Hgkeiten rie\ gef^i^r. Did'- boen und Ntftnbluten 
btldueo ult Bur «Lm £Kl«icbt«nin( auf JbiiCM Zutf 



und Verfchlimmerung , die fpäter fofgte, und durcb 
fie bewirkt war, ffluieb man ihnen nicht zu. An- 
häufungen in den eiüea Wegen erkennt Hr. M. an, 
aber als Folgen, deren ürfaehen.za bekämpfen v. 
ren. Weit entfernt, dafi Cbiila» Valeriana, Campherr 
Mobnfaft u. f. w. ttfe Soriter joirückhielten , beför- 
derten fie ihren Abgang, den er dann als hci'fnni 
gelten lafsl. Mit' gleich guter Wirkung fehe man 
aber unter dem Gebrauch diefer Mittel oft 4— dtä- 
gigc Verftopfung. (Vcrfchicdene Falle werden nicht 
unrerfchieden , and wie es fcheint,, dem Zufall fibcr* 
tafr«A, ob durch die Mittel oder nelwn ihnen Stuhl- 
gang erfolgt, oder nicht.),. Zwey Fälle von Ty;>'i«X. 
ücber den nicht wefentlichen Uiucrfchied unter Ft' 
brix cnnlinHa, Synochus und Tijpbtis ift Hr. M. weit- 
lauftig, aber. nicht befriedigeiKl, da er nicht, wie 
Röfchlaoh suF den 'Ftipum ihn zurOckbrinfct. Oh'ai- 
le und die wichtigften Orr.aite leiden, »nrl dns mehr 
und weniger, foÜ den (Jnterfchied begründen. Wir 
verkennen hierin den Anhänger Browns, der die 
Erregb-irkoit a'Ivr Orj':ane alllcin halten mufs. fubald 
i!e nur in einem krankhaft ilt. — Brmrrhiiiigen übtt 
di* Zubereitung des S^deitftnmfdjt jt I ndifmtm und 
von einer neuen 'Finctura opii. Ur. 31. \vf»'l;e eine 
wohlfeilere Bereitung haben, die Ikh nicht lo leicht 

Eraitpitire, und in des die enthaltene Menge des 
[ohnfafts bcüiminter anzugeben fey. Hr, Eccard 
teiftetc diefes und ein halbjähriger Gehrauch fm dor- 
tigen llofpital bewahrte fein Verfahren. Seine Vor- 
fclirifr ift: opii ojrfxni z>ij • canjop'iilloiuin hj, atf. 4.1-- 

namom. iFUU alochol, vin. Opio, carjfophjtlis 

in pniverem tritiS% egua ctnamoiR« ciiiR alcohale prv- 
m'xta nffttnditur, vitnnn hene clttiuiiUtr. Dli^rH'i^ne 
p^r fex difs in loco ailidu continualci, tincluva e^^pri- 
mitnr. clarißcctur. Zehn Tropfeti enthalten einen 
Gran Mohnfaft. Das l.audanwn liquitfum S^etthomi 
ift ein in der That tadelhaftes Präparat. 

Die den beiden let/.»cn Heften beygcfügten Ta- 
bellen über die Mofpitalkranken haben den gewöhn« 
lirlien Zirfchiiitt , und man rrfahrt nirht, wantot 
die anfanglich beobach:c!e iifywnlthe Oitlnung inid 
Terminologie fo beid verlaffen l^. Nur einmal l>o> 
fsen wir auf einen tödlich abgelaufenen FalT, der 
blofs mit directer Sehwikhe bexetchttet ift. Diefen 
und amlere in den Tuhdlcn aufgeführte Fälle hatten 
wir ftatt mehrerer vom Vf. gewiihltcn, wohl erzuhk 
feilen mügen , als das viertägige Fieber,, daa doch 
nicht fu kiini'l Ii:'t weichen woMeii. als Ifr. 711. und • 
die iuidcrn ßrownianer wollen; denn der Kranke 
war den xgten September aufgenommen, und i;enafft 
erll d.'n ;^rt>n Octobcr ; die Gif litkrankc , die vum 
>7ten Julius l)is toten October im iiofpital war, und 
nicht ganz geheilt entloflen ward; dentÄdUcbc» Fall 
Ton VVahnfinn mit ConTutfionen n»t,w. 

Warme Bader, epijpaßicn fchcint der Vf. in Fie- 
bern nicht zu Hülfe zu nehmen. Auch fanden wir 
nicht, dnfs er nach Brown und Jofeph Frank das 
linde Nafenblait» ab mm 2cidicii berttd^cbtigt. 
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idais KU ftark gereizt wird . und dafs direcu: $ciiDrä- 
gifi I» jbuÜMCCe fibcnogelica dtoh^ 

* 

fRLARCEM , t.'Palm : Sammlungen en^lifcher Ori- 
einal • Ilandlungs - Briefe mit deutfchen ^iiner- 
xungen, von ^. Q. Cleminius. Zr&ßs JlwM> 
> 1798. «14^- 8. . 

Auch unter dem Titel : ^ 

A CoUection cf orir;!nal mtf^feh Mmhomts IjfttMU- 
wtth german notis. ' 

Dars fich von dem Herausgeber rflefer Sammlung kei- 
ne fchlechten Haiidlun^sbricfe trwrrtei» laflen, 7.-igt 
diu woblgeratbene englifciie Vorrede, «us welcber 
eine ^ote Spn^dikemitiiifs hervftr leuchtet. Er ge- 
fteht dnrin, Sofs er in feiner Mufsc Von ComptoJr- 
Gefcbai'ten viele gut Üylifirte Briefe ivpn engli- 
üchen I^andlungjlii&fem abgerchricb««« die wicb- 
jtigftenKedensarteu au« felbigen lietaitsGsezDgeil« and 
Ach aaf diefe Weife eine Fertigkeit erworben hebe, 
dergleicben fclbll auftufcizon. Ob Rrirfe von ftfucr 
eigenen Erfindung in diefe Sammlung aufgcnom- 
«nrn worden lind, fagt die Vorrede nicht deutlich. 
Dem fey aber wie ihm ■vvoUc. die vorliejrPi'^'on 127 
Briefe fcheinrn j^anz d?zu eingerichtet zu |cvn., dals 
deuticbe CompioirUln» die eugliiche Correlpondcnz 
Sich dadurch ^ieichter«, Jiönncn» d^U Lehrer 4ijer 



eflgliiclien Sprache durch fie in den Stand gefettc 
werden, angehende KauUeute in dit ler Kunü zu un- 
jCenriduen« und da Ts endlich durch ^die beigefüg- 
ten Noten felbft En«tMnder eine AnweHhng^ erbat. 

ten , deutfdic II.i:i<fli!iij;:.britfc zu pnnv ru n. Soll- 
te Hr. C". fich entfchliefsen, den verfprtiLhcnen zwi-y- 
4en Tbeil herauszugehen, fo wünfcht Ree. i) dafs er 
aufnu-rkiamer cini'rc Kc lilcr !rt>p:cn die englilcbeSpra- 
che vermeide, wie 7.. Ii. in der Vorrede, wo es 
heifsc: and 1 dare fai) thty trere fuch as thoughtjiorti 
tobefeut of. Bey tAoH^iU fehlt ^> oder were oder 
Imte Seen; und fiatt of müfste off gcffizi fe^n. S. 
Iii findet fich : Ton will pleafe note tlidt etc. bcbrcibt 
wirklich der englilche Kaufmann fo ? Ber Sprachre- 
gel tfach muts man fagen , Tou will fUafe (oder j^«« 
tvit'l be pttnfed) to nöte , that etc. S. 15. erblickt na» 
tecomment für reconrmend; S. 25. hearth für kevf; 
auch koraiQcn auf andern Seiten abnlicLc Ui;r:i&- 
tigkciteu zum Vor/cbein. •— Zwestens wünisit 
Ree. dielnrerpanctfonibeflrer beobachtet iufeben«(A>. 
mit mehr Dtutlichkeit in den Sinn der Briefe |^ 
bracht werde. S. 5. fimit-t iicii B. Uehavenotht- 
ard from ijou (or Jomr time pajl . tire preftnt Jervts 19 
incioje etc. Nach pafi folgte billig; ein Punct fieben. 
Aehiirkhe Fehler wider die Intcrpunction' enthalt, 
faft jeder I5rie;'. — Driuens A\unli.ht er, xUfs die 
Worter am £ude der Zeilen richtiger »bgjtäro^ßu 
werden; z. B. S. 29. nicht ttmoun^Ht^, Aäiem' 
a:nouHt-in^; S. 3?. nicht t/if- rir!ti/Ä , fondem (hm-^ 
wilh; S. 33. nicht ti-mely, fondern ttnu-li); 
nicht ßorwar-dtd, Condern forward-edf'f 
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ftinAOODiK- Leipzig, iu Comniflion b. Fleiftliert .^V*- 
JMktimr j>futho!u;.;iJch- {liidiiffogifehe» iVif "-"«» 
feh^KWg'it <i''< ^" uiifcrsr Zeh an den .SK.R-.renclcn .ba* 
ffwrkavon M. Kari nrneihkt Suttinger, {Lcctor d«ii SchuUi su 
jMitm. Auf Koftti. de» V ts. i7jj9. »gS. g. (7 tr^ fVobvr 
hMimi*i., d>(fr -Im u^/et^ Zeiten diu jtn/ten Leute wenig» iß 
.altim Sfnekt» geffhitkt urui zur alten Liirfaiur vorhereittt, 
nif die O^I»eirßUit g'^f^ • "1* chrmais '/ uuU: woher Ttmim* et, 
ääft Kit^ber Wtnig bemittelter Aelitm aus niedern Stättdtn, oft 
beffer gemihen , als Ixinder bemiiieher /icliern atss höheren 
Statuten.^ Diefe .beiden Frugen bcaniworret der Hr. Rect. S., 
den das. Publicum fcbon mn «inigcn «nderii Schriften vna ei- 
ner irertheilhafien Seite keimt, in diefer Schrifi. Schon die 
Wicbtigt^eit diefer (^«geulUnde fdbft wird die AufmeriiCim- 
keit aller derer, welche an lJniterfucbun){eii 'der An Inu^relTe 
«•hoieii, auf diefe kleine Schrifi leiten, in welcher man tiber* 
an einen ^IJ■1tl rcdcp hört, dernicht biofs «U i;elehrti;r Schul* 
«lanni fondern al« praktifclier Erzieher fpric^r. Die Deanf 
wottattf -der «rfien I'r«f;egab dem uijrdij{cii Vf. zugleich Ver- 

•nJaiBiogt auf jKb >iotk«ead|fkeit daa .^tudioiM dm Alten 



«nd aiif di« dabtv cu wählende zwtduualiiigfte Mcihoda aaf* 
aarK&oi tu AMOwn. Die VeruacliläfliKttnc diefta Studiima 
Saht ar mit Rtdicalf eine Folge uiiferer gegenwärtig«« fidnl» 
.verfafTung an. Hey iu unfern Takten em-euercan Ui^ 
fang^iioinwendigcr Üiiierrichisgegctinjnde, kann jenen JUa- 
gen über Vernackläfligttng einet gründlichen und gefichnMCk- 
TaUen Studiua» der Aken iitclu anders, aü durch Anftcjiung 
nenrercr Lehrer und darch atilUndigere Oefoldung dcrfelbeii 
abgeholfen werden. In der awe) ten -Abhaniilutig . wikhe 
fcbon .Siiickwaife in der Laufitgifchem Afonaisfchrift abge- 
druckt ift, worüber ficb der Vf. befrie4igeii(h rcc^i/ectigt, 
.macht er auf die Fehler, welch» bey der ge>;enwärttgen Ew 
richiiing der Dinge, die phyfifche und moiatifcba £rxieiiiirig 
der höhare« Scinda in der Regel .charakteriiiren . ahfank* 
Usn. Schia Darftallitng ift treffend, ohne übertrieben xutepi. 
Wir wUnfcben daher, dafs diafe .ktaine Schrift viela Xidbr 
finde, welebe die darin enthalteHcn wichtigen Wahthettaa. 
die iaist varaüglich in Brionaimg gerächt an w««tei«W* 
^UaiCn^ 4er foiffaUifiQtea BihiBifMff wjQ^ 
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* jjLzmraELJmL'jcnEiT* . 

Twftjttiamg der JInzf ige verjchkd^iutr Sch¥{fU» dat 
Browi^<Mg Sußtm bttrefftwL 

Die Wcikardfche SammtuHg (Nr. SS.) foll an die 
Stelle des Magszlüs treten. Etfahrangen üb*r- 
reugteii bcllor als thcororiJch*? Beweisgründe. Die 
diesjährigen intf niiittirenden Fieber hat Hr. IF. ohne 
firechen imd At}fülireA g«beik. Schiiiniuc Durch« 
fille und B'oÄren h«be er nüf dann (^^efeben* wenn 
vorher N:, ihrou nfche Acr/.te fie behandelt hätten. 
So weit die Vorrede. Die^AbiiaiKlUinf^cn felblt iind 
von-den Hn.Röfcblaub und Jofeph Krank. Gejüiuh- 
im vetjchiedtner Gradr vnn Fieberkrankheiten und Be- 
Werbungen über difjViivn. vom ProfeflTor Rvfcltlaub. 
Er habe ofrAusleerungsmittel f;oi;L!jcn, weil die Kran- 
ken fie verJApgtQi (ein febr fcblecbter Uewceungs- 
prund;. und weil «r Ton^dem Voraup der Brown- 
fchen Metbode noch nicht fo überzeugt vv.ir. (In 
feinen Schriften vcrrioth Hr. R. nie Zweite! oder Be- 
denken , und f;ah ganz Deiitfchland daherRathfchla- 
pe, die er felbß an einem Einzelnen auszuüben nicht 
den Mutb hatte. Unmöglich kann man diefes Ver- 
fahren loblich linden.) Wider^diefe zu handeln, 
vfirde er jetzt für «iu Verbrcrhen balten. Einig» 
FÜt von S^^s, Zvfey Fdlle nur ert^blt, ober 
von vU'len eigenen Erfahrungen in diefcr Krankheit 
gffpTochen. Das s^ntigaftrifche Verfahren zu ver- 
drar.scn ilt Hn. R. A! fuht. Das Rcfutttt ift, kei« 
Typhus entrt.ind , dr:n iiitht SyiiochüS voranging; 
nie fjli t-r iiii Sync^hus Iki'ch- und Abführungsmil- 
tel, befond.'^s in Harken und wiederholten Gaben 
reichen, ohne dafs heftiger Typhus (Ftiulifieber}, 
•ucfi brr Tonft ft'tfrfcem Conflttutionen erfolgt wäre; 
Vcincn Typhus fnh er noch lu ilcn, gegen den nicht 
darcbdringendc , dürufibüe ileize anpeuandt wur- 
den. (Dafs dasHef-jltate von Hn. K. Praxis find, 
laffen "wir j^rltm , n'j' T t -uc Praxis, die folel.c Rc- 
fnitate giebt. Kann ultht von lange her IV) n oder 
fich w^it verbreiten, und follte daher keine Ueful- 
tate ziehen.) Einige ^uotidiapßcber. Mo n fo 11 gleich 
fi^rkende Mittel ßÄeh, der corf» bnbc gcr.^de kei- 
f't'nVorzng. In fcincrF-ir.ihrun;; bcuahrte fich diefe 
t^urincthode. Einige l crtianfiehtr. UiclVlben Ucful- 
t^te. £in Qwnrfnn/iAfv, das auf eine andere Krank- 
b'\t, die mit Adcrl.ifTen bfh.indeli w.ir, foi^te, fehon 
^'^ur vic! Monate grfl.uicr hatte. Eill natb drey \Vo- 
*^'jen war die Gefundhcit roUlconunen. Hr. K. be- 
'kt . daf» grofser« Gaben von reizenden Mitteln 
"1 Quartatffiebern'nOthiß findr Di» Ü doeli iMcht 
- A f» 2, x799> J&#«y Band. 



ein Beweis , daT-. fie leichter weichen als andere 
Wecbfelheber? Es fol£;en nun oliMmcMt ütnurktm- 
gtn «ber'fdtmiitticktKrankhnUgefehuhten. Kampf ge- 
gen die den hieher gehörigen Brownfchen Rchaup 
tungcn entge^jenllehenden Säue. Bt^chrtibung <Ut 
Iservenjiebers . li.is unter den jungen Aen^m% Welche 
die praktifche Schule zu Wien beruchten, gegren En- 
de des Jahrs 1796 gchcrrfcht hat , nebjl Bemerkungen 
über die BehandlxiKg des Typhus, von jofeph Fraitk. 
Schon feit Stoüs Zeiten eigreife das Spitallieber die 
da« Wiener XUnicura befttcEendeft Acrzte, und tödte 
Hl ii.rhe. Die Urfjche liege in den verhitltnifsmafsig 
zu ivieinen Ziinnierii, die mit den bösartigilen. Kran- 
ken und mit /.II vielen Zuiiörerit angefflHt werden. 
Es fey feinem Vater aber fchon Geld zur VerbcfTcrung 
des praktischen Lehrgebäudes (litaukeäihaufcs> bewil- 
ligt. BeyEntftehung der Kalte trat die Krankheit dies- 
mal ein. Sic auf«erte fich mit den bekannten Zufal- 
len des Typhua fchwecerer Art , hefonders aber mit 
Schwiiche, Kopfweh, Irrereden, oft mit Roferey. 
Fünf i:nf»^r den damit befallenen Kranken lielien ßt^ 
auf die ^ k 1 1 ichc Schule tragen; drey andere wuf- 
den in ihrer Wohnung, theÜs von des Vfs. Vater, 
'theils von deflTen Adiitenten, ^peUini, theils von 
ihm fclbft behandelt. Noch andere^ juAS« Kliniker, 
wurden befallen» cüeficb andern anvertrauten. Neun 
Krankengefchicbten folgen nun, wovon zwcy töd- 
lich abliefen. Reincrkunpcn über die ßehaudiung 
de» Typhus. Da in einem Fall derMageii^nicbts her 
fich behalten konnte, felbft die Mittel nicht, di« g«- 
gen dipfos Ucbcl gcgeb/^n v ,:rden. was Ilr./'. einem 
Brechmittel zufchreibt; hali ti:.üorac5 aiit CitruneH- 
faft und Rum, nach und nach vcrfchluckr. Den ' 
Meteorismua fabc man nur im Typhus auf den Ge- 
(raneh von AbftBbru Ilgen. Von 2S9 Kiaukcn, die 
im Januar 1797 im Wiener allgemeinen Krankenluufe 
waren, ftarben nur 15, unter denen 5 fterhend 
fchon hineinkamen, und mehrere vorher halb z« 
Tode ab;:eriibi t waren. Bcfonders prciict erden Zur 
ft.md der VViedcigenefung bey feiner Bebaitdlluug; 
Sobald die Kr.nnken fieberfrey fintl, wollen fie. aul^ 
fiehcn und herumgehen. Das habe fith an rauien- 
den bewährt. Kflch 3, höchftens i4'J a;;eu, faid iie 
fo herperieMf und bey Kräften, defs Iie ungehindert 
ihre Gefchhfie verric|itcn iünnen , und das bev 5pi- 
talkoil , Spi f allu ft u. t w. 0er Appetit kömmt' noch 
%vabr.«nd des Fiebers, oder doch gleich darauf. lU:-- 
eidue hatte er freylich oft in Pavia gefeheu, awe* 
da< ü y nur der Fall gewefen, fo lan;,'e er wahrend 
der Zeit der Wiedergenerunr den flr iiVlenl 'sj>i'. ■. 
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von jlti\en d«r Abfidl ta ihrer gewabnlichcn Kolit zu te <Im KiiMf bUs liaTbe VierMUbnieo^ an« 6llfiiis> 



crofs wnr. die fie nicht lange geniefsen konnjcn, 
oUv.f -w icdcr t/.u erkranken. Nun waren Rückfalle 
•yras fehr ibltenes. Das Angenehme und oft H'oHüßi- 
ge der Brownfchcn Methode fchiltl''rt er fehr Icblufj 
iin Grgenfaf/ der gcw oliiilicficii. ücbcr den Tadtd, 
den Ilten diu Iiro\vnrchen Vorrdiriftciv macht, dnfs 
£c zu theurv Mittel erfodertctt «. fehr ausführlich. 
AbhartdtnHfr "tbtr dtn tinrdtfnlt, von KöfehtatA, 
Durtlifnll r.'v derjcnijp Zuftar.d des Ucbclbolindciis, 
'4cr aufser allgemeinen Rrfchcir.unj',f :i von helnvdche 
"fleh durch Bnpewühnli<fh haufif^e, fliifli!?,c Stüle aits- 



seichnee'cWeK 



Hp uDi incns , flu; i i 



it und rifif- 



fi^kelt ausger.ninü'.rn , von ilirer gcwuhnliclien I5e- 
Trhancnheit v or.ig; ahv. richcilt Nun werden wefcnt- 
liche und zufällige £rfchdnutiffen aufcczablt. Dem 
Darchfitll liege öftifrs »ttHch» Kranftheit zum Grand, 
noch öfters aber blofs oII;'>-'incinr' , maiichinnl and 
vielleicht in den mebrften riiUcii . wo örtliche Ucb<l 
da find , -aligemeine Ktanlthcü mit unlieber verbuA> 
den ; diefe ning nun ans jener cdc r jf nc ni:^ dii^fer 
.ihren Urfprung genciniiirn li.iben. Ein urtlii hf;3 
Ucbel konn den UurchfaU erzeugen durch örtliche 
und allgemeine Wirkung. Welt grdr«er wdre, laut 
der Erfahrung, die Zahl derDurchralle v^n alt^mel- 
nrin Leiden. Kritifche Durchfalle bclt:i"itct er, in- 
dem er leugnet, dafs die Natur Krifcn erregen könne. 
So ddnkt ans die Sfrcitirage etnfeitfg- gcfbfst. Doch 
gofteht er fpiitcr ein, es gebe nirkücli Fälle, dafs, 
wenn zu cinerKrankhcit noch Durchfall hinziikoinmt, 
fie gelinder wird, oder gar aufhört. Sehr oft aber 
fey die HeiTcrung tinfchend und vorübergehend, und 
fehr fchliinme Zußlle folgrcn ihr. Wortftrelt fft^e». 
daher nur, M cnn rr Kritifche Durclifalle l'ü: unhalt- 
bar HvfOtbelen erklärt. Sthönifch fev ein Dur c h- 
•fblf Ate; komme ti'' zu fthenirchen Uebeln , fo fey 
«tiefes an ihrem Ende, trage in ihrer Heilung bey, 
und habe fehwachende Urfachen. Der Diagnolis der 
'<*crfchiedenen Fälle weicht Hr. R. aus. In geinifch* 
«cn Fidien Iciftcn die allgemeinen Mittel mehr, als die 
^ünlichen. Das örtliche Uebel fey da nur als eine in« 
«llirende Schifdlichkeit zu betrachten, die Schwache 

*ur Folge habe, Sonft läfst er fich auch nicht dar- . 

«nfpifi . die Cor der von örtlichen üebeln erraten 'Theorie iBber die Bildung' der Thttter dtxAk 



ten ein h.Tlb TheeljfTclclien nehmen, und zwar fo 
lange, bis es einige Ruhe zeigte. Dabcy tnuhtt 
IträJtigei'ltifchbtUhe utit rinigem Safran gereicht wrr- 
den,u, f. W. Stellte lieb einige Ruhe ein, fo feilte 
das Kind alle Viertelflundcn etwas mehr von dem 
Skft, endlich alle halbe Stunden ein ganzes Tberlof- 
felchen voll erhalte». £sging vortr^Hiicb. j;Wir , 
'mflfltfn glauben, dafs das Kmd dieArzney f!:ar nicht 
erhielt. So viel Opium und folcbe Kraftbrühen e; 
nein Kinde von drey und ein halb Wochen? We- 
nige -Tropfen vonx loNdimOt^ nur. einmal gegebrn, ' 
ulachtcn bey Kindern von 2 — 3 Jahren fchon etefa 
fürchterlichen Aufruhr.) ßeftUtigung der Witiuiig 
warmer gewOr/h^frer Ucberfcblüge and .fcttf« 
Einreibungen gegen Diarrhöe. \, 
Xfitr ßt/chlujt folgt.) 

. -l. . .. • . • 

l) MciKiKCEN, b. Hanifch: Geologifcht £t(thrii- 
bufig des Thüringer iValdgebirgs. £rfter jbcii. 
Von der 'iur.sern'GeIlält OOS T^fllisiger WaUip- 

birgs. 1796- 233 S. 8» 

a) Weimar, b. HölTniafms Geologifciet. FärJM 
über die Bildung dff Thikr dfmt^ fi hlt M tfft. 

182 S. 8. ' " 

Dicfc beiden Schriften pehüren nt A Äct Et'mn«- 
rung ihres Vfs., des lln. Hot'- und Co^orialitdis 
Heim in Meiningen (S. XLVIII. der gcolog. Befcbr«^ 
bong), zufammen, nixd ergänzen einander,TrecB/y- 
feitig, weil er in den zweytcn, wie er fagl, öui 
lücht wcitliiuftig zu werden, feine ^^ffiia«:^ 
von ThSlem , wie folche nach den FHlflen afflpi* 
karten verzcichtict find, Ciitlehnt, auch den Anfang 
d^fclben cril da genommen habe, wo fie nas den 
h(Aen Bergketten ber\-ortrctcn ; in den crHen aber, 
.nun auch noch die Befchreihutit^ r incr wirklieben 
'Gegend, und zwar einer primiti\eu ficrgkette, 1* 
Riickficht auf die Thalbildung, hinzufüge. In der 
Tbat badet man darin die vomehmflten , sa eiotf 



Di.Tirlioci nnzugtbcn. Dafs und wie die Diarrhoe 
«uti als ein'nfthenifchcs Uebel behandelt wird, brau- 
eben wir nnfern Lefern nicht zu fagcn. Doch mfif- 
Trn wir anführi!n , dafs flüchtige und durchdringen- 
de .Xrzneyen, nicht aber anhaltendere und roher rel- 
y.etule. anperathen werden. Die China , Coluniho, 



fpiurifchc WafTer geliurigen , Data gcfammelt, ob- 

Slcicb die Anordnung in beiden vcrfcbicden ift, in- 
em der Vf. im geologifchen Verfuch mehr fyadie- 
tifch zu Werke gehet und blols Rcfult.Tfe lieferV; in 
der geologifchen IJcfchrcibung aber itreiig^ analy- 
tilVh verfahrt, und durch Auffuchung und Zerglic- 
Qua£Üa, felbft Serpentaria vermehrten den Durchfall, derung der Fonnen und UmrBre der Thaler fowipW*. 
Opium und Zimmt Triren vorzfiglicb gut ArKfnderl «i« der zu ihnen gehürifrcn Seitenhöhen, die blMovi» 
" ■" " ' ' ■■ - ' _»!.-. , _ L.L- Urfache entwickelt, welche diefclben hcrvorgcbratht 

hat. Ree. will verfuchcn, den Lefern einen fo vid 
möglich zufanunengedrängten Auszug daraus vorzi»- 

legen. Die UmrifTe und Formen der aufsern Gefok 
des thiiringifchen Waldes beliehen (ü. B. S. lOS.) 
abwechfelndcn Hohen und Vertiefungen,, die in meh 
renthells länglicher Figur ih l)eneinaiider hetziehco. 



!\«y ähern Perfonen könnte fchon von Vltriolnaphthe, 
Afichttgcm Alkali , fiorken Gewürzen u. f. w. Gebrauch 
femacht werden. Nun folgen 6 Krankengefchfdi- 
len mit Bemerkungen. Bey einem Kinde von etwa 
3} Wochen wechfelte Verftopfung oft mit vielen und 
•bdbefcbaflnen Stülen, nach Hn. R. durch Mis- 
brnuch von Abführungsmitteln. Er verfchrieb Sy- 

tujf. vicUr. Ii, lnuda»» Hg, Sydeuh. Jj. Davon biu£»> 
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Mche der fiergiOcken fH»ettW«rg hltilaufcnden mal- 
d«iiftnnig:e Excavatioiten , die von den Waldbewoh» 

iicrn den bildlichm, aber Tc\ir angeintlTcneit, Nainci» 
Säutl und Sattcirüclcn erhalten haben , die kutze- 
ien. -Aaf fie-A>tgc9i die Schluchten and kleinem 
firündc, die noch innerhalb cJer Bergkette zufam- 
tneufalien, und ils die crücn Elemente, woraus die 
r^frö&crn Thiler zurammcngefetzt find« betrachtet 
wctden künnen. Die gröfste Länge haben die Thä- 
•cr im genauem Sinne de* Worts, dienacb mchrern 
cingeiiüniinencn Schluchten und kleinen Thalorn die 
,'.)tct(Keue rerlaiTen« vin ihren Lauf aufscrhalb der- 
/falben lertsdetzim. Der Bogen- oder kreisfötini$e 
iictirk am Gi-hinjje, aus welchem alle zu einem 
Tbaie gehörige kltincre und grs fsere Can;ilc fich ver- 
£immcTn( macht das Feld des 'I'hales aus, von wel- 
dieiu, nachdem daltclbc mehr oder weniger Umfang 
hat. feine ^lachtigkeit abhängt. In Abficht auf die 
Weife fiehen die Seitenwände dellVibcn von o'otru- 
^ercin. weiter auseinandcrt als auf der Sohle. Der 
iBoden ift'bey fetneiu AnAn; auf der IfOhe inulden« 
.förmig; am Gchuiijf herunter ahfchüflig und eng- 
folitig; da wo der n' il<?rc Fn'.I aufhört, wird er nach 
und nach eben uiul hurtzoutnt. Aufser dicTen in 
die Länge fich ziclicnJi-a Vertiefungen gicbt es über 
auch noch andere von r inder oder doch unhclcimni- 
(cr Figur, die, mntnn li klein find, Kclul genannt 
, vecden; (jbidig^ wüche einen grüfaern Uii>&»g ha- 
lben, braocln der Vf. den Namen Weitungen, ßey 
ihnen fifitt in der tih ti und mittlem Rcf'.ion das 
Volumen des Gebirgskurpcrs ; die niedrige Gegend 
JR geiröhniich mit büglichen Partfaieen bcfctzt. Sie- 
findcn /ich d.i , wo mehrere ITiiiler ztifaiiinicnkom- 
men, und in der Niiciibarfchaf't fuhr hoher in entge- 
, {engefr(7.terRichtung ßchender Gcbirgsgipfel. Cba- 
' nktedftifch hcy ihnen find die engen an ihrem Ende 
^nrkpinuienden Kehlen und Ausgange. Auf dicVcr- 
julic/vcgen folg<"n Hohen, auf Thah : Brrpe. Die 
Klädiaen Puoctc und Gipfel der oberlten Region er- 
9Rhijbicm in mancberleyGeAiitteii« in Kugel»» KegcK, 
BEeO-t Kurz oder hinggcArccXtcr RücKen-, feiten in 
EhdUouAinen er Pl.ntt- und Zackenfurin. Abwärts 
t%on denfelhcn koinnit man zu den Bor^'iTi. iben des 
f fii hinfrcs, wcKho dio Vv':indc derThalcr ausmachen. 
kUiilc riciiten ficli geaa i nach dem Laufe der Th.ilcr, 
■Mrifclicn welche He eini.' rchlofTen find, in diver^cn- 
flctt, convcrgenten« paralieJen ond tratuvcrfalai Zü- 
pgen. Gehen Thüler von einem hohen Gipfel, wie 
Radii vo:ii Mittelpuncte aus; fo bilden die Hcrgrei- 
^,hen Dreyecke, deren Spitze fich an den hohen Gi- 

f'el anfcbiierar; laofon diefelben in convcrgenten 
inifii -/.ufamtnen, fo liegt die Spitze des Dr<nccks 
e^der Ucrgrcihe im Winkel, wo fith die 7haler fchnei- 
Iden. Ift der Boden des Thaies muld-niurn: ig; fo 
Bcrhebt fich der Fufs des Berges als eine Kugel- und 
firenn der Boden engfuhlich als eij^e KegelQäche. 

D t ff Umrifle und Formen der Hohen und Vcrtiefun- 
^geu lind jedoch nicht 8usfcblief»lich der Bergkcue 
.i eigen, fbhdem IIa geben aoch au» derrelbeii beraua, 
M J^t ifcibwilca %b fibcr .41* gaiua OberOtfche dea 



nicdrirrfn Limdea. So wie fie im Granit und Per 

iihyr apj -langen liabeii, fetEcii fie i«i Sand- pnd 
{alkftf in forr. Daraus folgert nun der Vf. : i) d.>r'! 
die bildende Urfach derfelben nicht wohl innerhalb 
der Materie der vcrfdiledcnen GebirgstnaOTen , und 
in einer darin vorgegangenen Cryftallifation gcfucht 
werden kbnne. 2) Dafs dielclbe vielmehr bey Her» 
vorbringung diefer Formen von aufsen und von der 
OberOache einwärts gearbeitet habe* wie der Grab> 
ftichcl eines KQnAlers, der auf einer Mofaikplattie 
Furchen zielret, ohne auf die BifchanVnhcit dcrStein- 
arten, woraua diefcibc zufammcngcfw't/.t lä., zu ach- 
ten. 3) Dafs unter den Urfacben, welche allgeuiei ne 
Verändoiusigcn auf unfcrer Erdoberfläche bewirkt 
hjbcn, dielelbc die jünglie und letzte gc wefen feya 
iHülTc. 4) Dafs weil die Bergreihen uch fo gciuitt 
nach den Thalern richten, zwifchen welche fiC oij^ 
gelchlonen find , fich mit ihnen krünuncn, verlSi»- 
f;crn und ablchncidcn , d'.efclbe haujulacu-ich iitl 
Thal fich befunden und dafelbft ihre Wirkung g(S 
flnfsert babe^ data fie cndtich 5) wie aua dem SSug 
eines in feinen Anfangen geringen, d.irauf nber itrt- 
Uier zunehmenden hch erweirenden 'i baics crhtlld, 
eine von der Höhe nach de- 1 iefe fortfcbreitende, 
mit beflaiidijrer Vermelirt-ng des Volumens verbun- 
dene Bewegung gL'liabt h.iben inüile, deren Aus- 
breitung mit der CcOf&e des Feldes, woraus fio Zu- 
wachs erhielt» and der Verlän^rung ihrer Bahn ia 
ficbtbarem Verbflitnifs flehet. iJnd welche unter aV 
len auf der Oberßachc der Erde thatigcn Kräften 
könnte fo aUgemcine über das ganze trockene Land, 
von allen Höben nach allen Meeren fich erftreckende» 
und fo überall glclchfürmigc V/i'-kinigcn grhabt ha» 
ben, als Ilitirendcs, von der Hube nach der Tiefe 
gebendes, und zwar atmorpharifches WsfTer? Denn 
nur aof diefea allein palTen die Formen der hinter lat 
fenen Bahnen und Canale. Im geradlinichten Zug 
brachte dalÜelbe kleine und grofsc 'i'hüler, und wenn 
ea ilch iu Krcifca drebete, W^eitungcn hervor» fo 
wie wir nodi in unfern Tagen die Thalformen bey- 
Fluthgr.Vocn und m FIuf?bcrtcn Weifungen cr.tftelicft 
fehen , v. cim das Wailcr in v, irbeliu!cr Bewegujig 
die Ufer und den Boden suslnült. Die weitere Ana- 
fcilirui.g und die iii'er dt 11 ZuP.and cl: r At.nofphafe 
nach ciTier vorhcrgcganjjcnen Re\ oliiticn . und die 
Befchnirenheit des aus ctem Meere ncuhervorgctretfr- 
ncn BtHlcus hinzugefügten Betracbtungcn mufa man 
S. 153. G. B. und & 35. G. V. felbft narbirren. 

Aufserhalb der Bergketten verhalten fich alfa 
die Thälcr wr« di« ebcmaia v<m denfelbcn herunter 

gekoHiuienen Ströme, deren Lauf bcftimmt wurde 
(G. V. S. 64-) i) durch den Abhang der Hohen. 
In dicIVr Ablicht find die Thäler traiiSvcrfal. a) 
Durch die Ivliithiigkeit eines Si oms vor dem andern, 
vcrnujgc deren er fich frülicr in den Beden cingra- 
hrn konnte als feine Nachbarn , wodurch uJcfe ge« 
nOiIiigt tvurden , ihm zuzufallen. IlitfMus en^ßo». 
den die kCrzem in die Tr»nsvrrr<>Uhi;ler einlanfen- 
den Pii i.IMthdlcr« ujid das ititfaarfi lang« Par.i':> ! ■ 
Mm^i g Lyn" ' 
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Longttadltiat- «der llavptlbi^l, wäiihe» lltngs cl«r 

ßerfrkctte hinziehet unji alle von derfelbeii nbfalK-n- 
de Trnnsvcrfaltbäler aufnhnmt, r.. ]i. das Thal des 
Po auf der füdUcben, das Thal derSaone ondRhone 
Hii^ der wcWichen. das Rlicinthal voin Bodenfee bis 
ßafcl auf der nördlichen Seite der Alpen. 3) Durch 
den Vi^inlttl . utin r ^reichem zwey Ströme ficK be- 
gegaeten. Ware diefcs ein rechterWinkel ; fo fetzte 
der vereinigte Strom feinen Weg in der DlaGfonallinte 
fort. Hicher gebort hrfondL-rs Boiirguetts Reg^el, 
Pocli ift diefc von den Eiufali$winJ(.cla herrührende 
Verinderun^ der Ricbtung gewöhnlich nur von küt- 
TXr D.iuor. da hingegen von der Stellung der Berg- 
ketten, und dein Durchzug ftarker Flüffie die Bildung 
;der OberQüche ganzer Lander abhängt, wie der Vf. 
S. 86. 92. Ci. V. an Thüringen und Franken zeigt. 
In dem Zeiträume, in welchem die Thalbildung voi- 
lijudet wurde, unterfchcidet derfelbe dfey Perioden 
oder Stadien. Die crfte vom Zurückzug; des Meeres 
bis dahin, wo der ßilgeraeine das niedrige Land 
fiberfchvvemmfiiide Strom ficb in abgcfondcrteThcile 
trcnute. deren ein jeder feinen eigenen Caiial eröff- 
nete, nie zweyte von Eroßhung der Canälc bis 'anf 
einen in den gröfsern Thiiern und Weitungen zu 
bpmcrkcii4en tcrralTenformigen Abipiz (ü. V. S. 119O 
iii deflj^n Höhe dieWafler eine Zeitlang ftillc geftan- 
d,n /.ü hnbcn fcheincn, vermmlilich weil in den 
Niederungen nach dem Meere zu dit-felben gleichfalls 
noch hiibcr ftnridcn. Die dritte geht bis auf die 
iic'i<^!l n Zeiten." Diß in jeder Pcriotlc voreefaüeneti 
Vt:.;;iulcrnngcn nebft ihren Folgen werden G. V. 
§ 55 — 1(^6. nuscin.Tr.dci i^rfetz. Zulet- t thut d«rVf. 

(G.V. S. 158- u.G. B. S. 194.) noch ci.nen Rückblick 
auf 'dasjenige , was die Finthen ein*» jarückziehen- 
dcn Meeres nuf den unterHegcndcn Heden thun 
konnten > und auf der SchcitclfläcJie tjcr Bergketten, 
Uber welche fie hinzogen, wirklich geihan haben. 
Das Icrrfc beftchct in einer Abfchwemmung undAb- 
ebnvsng ihres hoben Rückens und in dem Schnitt 
der büchften freyftchendcn Gipfel in dem Moment, 
v o dicfelben aus den Flutheh hcrjvaatraten. Nach 
dem Schnitt und den Fprmefi dief» Gipfel a«f - den 
Thftv^^Wfld ffpA derdenCelbm gcgenflherlte^i),* 



'denden hoffen ithdn «u tirdienen ; 'ffnd fn Älefer Q«. 

gend die Finthen vonSüd>M) nnrliNn d;'n g^-cMn -1 1, 
eine Beobachtung, mit welcher fo viele andere z.ß. 
Dallas und Forftec fl|)tr^nfti«imen. 

Die Lefcx werdet» (ich hieraus von dem Werthe 
und der Wichtigkeit lliefer beiden Schriften eine Vor- 
ftcUung machen können. Das was man bisher üb« 
7'halbildung gcvvufst hat, beftclvM in einzelnen un- 
zufammenhangenden Beobachtungen und darauf je- 
baueum fcbwankenden , einender widerfprechenc^i 
Vermtttbttngen. Und doch itt, wie der Vf. niftRedit 
erinnert, dirfcUnrcrftichung, u eil üeDiuge I)errifff. die 
wir belhmdig vor Augen haben, eine der erften, worin i 
Gcolßgen es zu einiger Getvifsheit bringen fotkea, 
ehe lie fich auf Gegenfiände , die entfernter mid de- 
fer liegen, einlaflien woliten. Zwar haben Bfiffot, 
$nu(ture , de Luc und andere grofse Männer fich m 
derfelben befchäfdgt; aber mit welchem Erfolg? 
Dif res Ififst fich 

BUS der Verfchiedenfaelt ihrer beraas- 
gehi.-vi.ren Refulcite abnehmen, nach welcb-n es 
ungewifs bleibt , ob die Tbalet ein Werk der ia ge- 
henden Meeren befindlichen Ströme, oder der Fla- 
thcn eines zurückzi^rhendeii IVIer- r 3 . Jci- einer Art 
von CryiUiiifatiott der Gebirg^maHen. oder durch 
Einftürzung der Erdfcbi^htcn entftandene Gebirgs- 
lüci^en u.f.w- feyn mögen. UnfennV/". iile^ durcb 
forgt.iTtige Auffailung und Darlleliung der bcy de« 
J^üben und Tiefen der Thtlhildung vorkotnraenden 
UmrifTe und Formen gelungen* fo viele» Licht äber 
ihre wabreEntftehungsatt zu verbretten , djfs diefel« 
he nunmehr atificr Zweifel gefctz: zu feyn r:beint. 
Ree. freuet lieh , daf$ auch in diefem Thcile der 
biigskunde ein dentfcher NaturforTcher dvsITcfdfiili' 
hat, zuerrt einen f ehern Grund gelegt zu haben, von 
welchem man zu weitem Entdeckungen in der Natur- 
gefchicbte der Gebirgslagen wird fortj^ehen könneti. 
Was übrigens in der gcolugifchen Rf lVhrciburtg des 
Thüring«r Waldes puf die localen ViThaUniifc und 
Situationen diefer Bergkette Bezietaan^ hat, foll bey 
d«r Anzeige ücs zwejrten Xheils,' T«n welchem die 
crfte Abthejlunß bereita crfchfenen ifi, nachgeholt 
ivexdca. 



KLEINE ßCHRIFTEN. 



NATt r.'^r'.sHicnTe. Breilau , H'trfihhcrg w. Liffa inSa4'* 
preiifseii, h. K Sammlung foi} 50 ih Kayfer j^eftwhttum 
Jbdi ticktn der '■u.-.uL-üchjUn mlitMäiScken LuMbk^iZtr » mebft'ei' 



. Cr. «>n mtzbarcn Anbau da Birkenkalzrt 



tUer hevgi f: f.-'''- -^'<'' ''■!■''' J -ii ^'''"'!'^''-'^'^'',''''^'''- ^797- g, 
iJieiv S.imni:uii.^ r.cLiJt d':v X'.,1):a.< i-n^j über dan Anbau der 
BirKe eiitl. i;; nichts, was fi-- dir A'iinu 1 r-i imkrft nur rinigcr- 
lu^fieii werili machte. 1)1'- < ili'-- ri f ui -ü.^; . w .clie ni .11 da- 
fc.'v rr.'< heri könnt; ur.i'. tn .r-.'..;, ifl tiraii «-l;!.. iu-i: •> d.c- , dal'» 
die djria beJii»4iicheu Abdrucke nicht imnchtis; le) " . loitdcm 

4aa Ckärakitf^fUftbe rollkeaiawn |i«ieielHiea feUttn. 



aueh dicferlß tücht emnial T911||MQeiiSge galcIlUf- 6« t.J^. 
kamt man den Abdrupk 4es 4R.iiftcmbIaites nickt für ditfe». 
fondvrn vl«Im«hr tHr «inBüüben^, und ebtn fo das Blichett- 
blati eher für ein iltißerues erkennen. Mehrerer andern Vn- 
richiif.<keiteii nirht 2U gedenken 1 Wo/u foll nun li L'.oi-r 
Abbildung der Dlaiter dienen, da die Charakieridik dcrl.nub- 
bölier doch nicht ien ch in den Blattern, fondern rfuia in 
der nit-the , d.'r rnu:«. , C:m J'f.imm , f".rT Riiido und d«i 

Z", r'i.'iM L , !■ ; . ;i ;i; :' [::,.■■: fi i.livuliki'maMn ift 

denn auck die Abu<3u4iun^ uQcc (icu Aiii^.iu der Bitl^e. 
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4RZNErGELAHiLTHE.IT. 

■ . ' ■ 

iefchlufs der Anzeige vcrfcht'eJettf 5cftr(^ i» 
ßroi*ij/c/i« Sifj'Um betretend. 

IX^ kht in leugncT^ iß , dafs der Erfolg; am Kran- 
T kenbetrc iu ollen diefen angefahrten Schriften 
aar za günßii; angewaniiteu Heilmethoden 

^ichtf uad d$U dif Zweckmär»igkeic und Nüizp 
IwUteit dnfelbcn m vielen einzelnen Fifllen fidi 
jedem anbefanjjcuen Forfcher atifdringrn inufs. Die- 
ifi Utthcil kann uus aber noch nicht in das Sieges- 
eeC^hrey der Brmvnianer' mit erniliinmen ]a(um; 
denn es faUt huchllens nur zu Gunlten ihres ein?.el- 
aen Verfahrens, nicht ihres Syftctns aus. Wie weit 
•her BrovrnI Theorie und dieAusfibun^; dcrBrownia- 
ocr Mtnnndmrßtkuk, haben wir jet7.c ilarzuthun. 
Dfe in (flUh» Sefarifften anRefBVrtea Beobtchtungcn 
bewnhrcu den riütz.liclien Gebrauch der Cliina, l'i'U- 
KM*a, Sa^btlMt Serpeniariat des Opiuirs, Camphcrs 
H.Cvr. in vielen F£Uen« wo man in der gewObivli- 
eben Praxis nicht fo frühe, nicht fo ausfliuorncl, 
ujcbefolurk, nicht fo eiu/J^, oder auch gar nicht 
diefe Mittel gab. In der That ein grofses Verdienft. 
aber nicht dbs, was geltend zu machen fft, wehn 
4er Brown ionismus der Welt aufgedrungen werden 
foll, und w or.iuf die VfF, Aiifpruih ninchen. Nicht 
di».lj|^kfaiDkeit einzelner A^ittcl wollte uns Brown 
Inoya Icliren] das war ein BemSlien, da« yiel zn 
IWn und zu rcu uhnlich für ihn \vr.r. Er tr>: nis 
fy^ndtr ganz neuer Gebrauch^arten alter Mittel aur", 
ergab neue üefec/.e, deren Zahl /war klein ift, die 
aber alle allgeuieine Krankhcitsforinen beftimmen 
ojid uiofi>ncn, und nach denen volliländig und zu- 
fCrliffif; angegeben i(l , wie nllcs, was Leben hnt, 
Leben ttufacn* ^efund iftt erkranktt und wieder gc- 
seien k*nm . Diefe nenen Gebrattcbsartcn der Mit- 
tel« 4icfe neuen GeiVt/e bedürfen der S.inction der 
ErCrfaroiif« und wer für fich und andere Ueberzea« 
flonn von der Anwendbarkeit der Brownfchen Lehre 
focht, miifs bedach: fi ) 11 , ilinen pein:ifs die Fälle 
ru beurihz-iien unrl /u lu-liandeh» , um zu fehcili ob 
fic In der W irkiii hi elt ausführbar fitui, und die 
Zwecke dca Arztes hefurdertt. Keiner der angeführ« 
ifn Vnr. iA fo tief in Bro\rns Geift imd SyAein ein- 
(•drt^gtn, um dii :>n Wc«;^ eiiuufchlngen , und ru 
winefi, daCt auf ihm nur der unablafslichcn JUedin- 
gang ihres eigenen Uebertritta zur Lebre de» Scbo& 
ten hjttc Grnüpr prleinct werden können. Sie alle 
haben das Brown LigciiiliLinliche nicht ins Auge 
Scfafsr, und in der Ai -<ubung zu erprohea gcfiicht. 
. A <Z. 1799* E^at Band. 



Ihr beTchränkterGefichtapunct war, mit Hülfe und 
unter Leitung der Brownfchen Lehre, Hdümetboden 

aufzufinden, die den gewöhnlichen entgegen find, 
und diefe zu bekämpfen und zu verdrängen. Alle 
^hen befonders darauf aus, die ausleerenden Mittel 
in allgemeinen (Vhenifchen Uebeln als fchadlich und 
entbehrlich darzuftellen. Sie glauben damit zu bc- 
weifen, dafs ihre Mitarzte auf verderblichen Abwe- 
gen find ; aber das Vermeiden riiMi Irrthums kann 
daror. nicht fiebern, in viele aridere sn fallen. Da- 
her ili mitl Widerlegen anderer wenig gewonnen, 
wenn die Wahrheit gewiiTer Siirze darzurhun ift. 
Womit der Brownianismus fleht und fallt, ift dies, 
dafs .nHp.=, was wir verandern, und mit dem Korper 
in Veilnndung bringen, nur als ein Reiz wirkt, und 
dafs die Stärke des Reizes nur in Betrachtung; 
kommt} dafs die allgemeinen fihenifchen Krankhei- 
ten nur von zu angdiiuftcr oder zn fehr aefgezehr' 
ter F.rrepbnrkeit cntftc'.icn. l'elliiniut ift das Ver- 
fahren des Arztes in jedem diefer beiden Fälle ange- 
geben. Wie er, wenn er auf die Gcfundheit hinar- 
beiten uil?, mit den Helzen flei^en oder fallen mufs. 
VVer den Ikuwnianisnius prüfen will, hat nun dar- 
auf ZU Ceben, ob die Verfcbiedenheit der zweyerley ' 
Arten von Afthenien zu erkennen ift? wie bey indi* 
recter SchwScbe die Stärke des nötliitrcn Reizes 7.1t 
crforfchrn ill, dia fich der n.ihcru murt. weicht; die 
Krankheit erzeugte, um fich immer mehr von ihr zu 
entfernen ? Denn fte darf Int Anfiing nicht zn weit 
von ihr abftchon. Tun Ii erfolgt keine Errec^ung. und 
darf nicht j^rüiscr, ah Jic lelbft fcyn ; fonll vennrlirt 
<Ie .iie Krankheit, und droht mitTodesgefahf. Ferner 
gehurt dkhin, dafs b -y direcrerSchwäche mit den kkin- 
Iteii Reizen .iii^erj Ilgen wird, und ihreStarke und Men- 
ge alhnähü^i Zutrcchs erh.ilr, doch nicht fo pf'i '.uff, 
dafs auaUeherreizuiig uncigcutliche Schwäclie an die 
Stelle tritt. Zeigte lieh ntm, dafs dfe Fitte, worauf diefe 
Vorfchiiften Anwcndunj; i;i.!r!i, wirklich in der 
Katur \orkommen, fo rein und einfach, dnfs nichts 
anders dabey in Anfchlag zk bringen ift; zeigte c« 
fich. dafs fic vom Arr.t erkannt, und fo behandelt 
werden können, und ichnclle Uenefunp dit« fo g^l-'i 
teio Thiitigkeit des Arztes begleitet; v. are es nf< ht 
ZU verkennen , cbfa jede andere befolgte Maafsre^el 
die Krankheit verfrblimmere, veriSngere. oder dtirh 
nicht heile; fo müf:>te aller Stri-it ge^rtn Hrovii au: 

Süren, unfcre WiiTenfcbafl wäre vollendet, und 
Irown der gr»fste Woblthiter der Nenlebheit. Aber 
unter den viclerv Krankengcfchichtet) . die wir ver- 
zeichnet haben, iit auch nicht eine eiazigr, in der «'s 
darauf angelcgc wlic0t zu handeln» dalä (<•'■ '»q 

^ " * Digitized byli^^gle 
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Fefiiltctc (jMOjjfn «-cri'cn könnten. Gflnz und g« 
<»;iclen wir die Bro-wülclicu Vorfcbrlftcn vcrnaciillif' 



56 1 



Icidir Arten Ton 



'ßchu ucbc wciii'i gtfci)«-!! i 1 .iile vua iiidirecttr 
Sch\».tchc find fart gar nicht angeführt; und, was 
^aa AJirsUciiUe iß, die ßrovrnrcbin fiefibeTOif An'*' 
vr«nditnjF der' Urne find durchnus inibeticütpr febÜe^ 
bcn. FCil iinincr ucrnon drn Krni;J;rn den einen 
Tilg To viele Reizmittel gereicht, &\a den audeciif^S* 
lind werden fie ja rerfindert« fo gcfchiebt e* tilrof 
in Rückfichrr;), die Brown pcbictct, und wie er rs 
\>i\\. Jcili; einzelne a;ir;cführfe Kranken^eftJiicltte 
trilft dicft'f Vorwurf; aber wir wollen nur an die 
Prides Iln. IilarmSt den Mobiifaft in der Ruhr zu 
pcbon, erinnern. Mit tPCnipcji Tropfen von Sytttn- 
hr.y.t's Leu d.vi an7.uran[;Ln , fic in kurzen Zwi- 
fchenritunicn zu w»cderboSen, aber in fieter Vcrmeh« 
rung der Gabe, das ift, bey cfner Kratikbdt von dU 
rccuT Schwache allcrdlnps jjnnz der l.ebre Browns 
pnnhit. ^ Aber nach ihr iß es euch nur cril, wenn 
die F-rffiMip der Gefundhrit gciiuifter rc(*ulirt ift, 
und die Erreiibarlirit fich ihrer f;r\\ ühnlirhcn Menge 
t»!iert. mHhifi. das Keinen durch Ar/neyen cnt- 
bch'-iich zu jriHcliPU , iie nun v\ ii<lcr ih;rtMi\v(if\' 7U 
euutc)icn< .Aber das k»nf\ Xür alle Falle nicht auf 
«Site gewifle Ztit befchrankt fevn, ftfndern der Gang 
WVid die VcbaitnifTe jedes inJi . iducüen Zudandea 
inüllen VrrrLb!t(1cnli<*tten eintreten iafTcji. Hr. Mar- 
fUS Ififsr nun .ibrr tl^s Steiften u;j<! n.iclibcrige 
Fallen in 24 Stunden beendl[>eut laf^t den folgen'^ 
den Tag wieder von von» mit eben den w<?n1gen 
Tropft» Ti^r die erftc Gabe ar.r.ui^tn, eben fü Üoi- 
geiif und witdcruni eben ib fallen • wenn es zu 
einer getvlffen Menge gekonunen ift* itnci fo ei- 
nen Tag der Krank!;c't , wif cicn andern, iramef 
In denifilbcn Krcilc lort. Vi<s3 Brown alfo für 
die ganze Krankhiic a!> erfuderlich darthut, durch- 
lauft llr. r^lnrcus wiederholt in 24 Stunden. Wir 
glauben gern, dafs das V'erfnhrcn des Hn. Mar- 
cus feinen Ivrankcn fe!ir i-rfpriefslkh in^g ^wefc"'. 
ieyn* ^b£i da£) er fo fcbnell und zuverlüilw feine 
RubrKrtnk« bdlte, beweift nun nicbt für. bcweifl 
gegen Brown. Und fo ill es dejr Tall, nnrnfchr 
iminef ganz fo außaliend , mit rdcr Cur, der lieh 
Äe Herren rubinen. jiUch n'iJu bcy einer einzigen 
ift fo zu Werk gegangen •ivorden , als »ach Brown 
bey directcr und indirecler Schwäche erfoderifcfc Ift, 
und fo hatten fich die GcpiiL-r lirowns, nicht feine 
Anbänger, dea cliniiigen Ycrhältntflfes ttvlfchen den 
boncfendert und GeRorbenen jtü et-rreoen* das alle 
die Vir. fclicnd ninchen. Und hStte es dnnn nicht 
nach ISroWn >-erderbHch feyn müflcn, dafs in den 
ycbelft vom direkter Schwache gleich zu viel Reis 
zur Hülfe genomftieft wurde, da doch die Erregbar- 
keit fo fehr angehäuft war, was die Erregung gana 
»etlL ltniliw idrip crbuhcn inijfste , cdt!' dafs, da im 
Vedauf der Krankbcic nun die Erregbarkeit fcbon 
inerKlicb vilrtelirt war, doch norli rliefelbe Reit- 
mci gf fin!»ewendpt iT»!rr?e , v. elches den ücberfrang 
iLur indirvetefl äcbwuche untenneidUcfa machen 



mufsre ü. f. W. ? Dafs die ßeobüchtüdgen der Vff. 
keine folcben Folgen von V^fto&m gegen die 
wi. htig^Ten Siiir.e ihres JVJpiflcrs uns zeiften . düiiif 
uns das krafiigäle Arguinenf gegen die Wahrheit der 
Brown fchen Lehre. Auf mehr oder weniger, früher 
oder J]päter Atioebrecht«]! Rt i^., legen fümmtUibe Vff. 
nicht fö viel Gewicht, obgleich nach Brown altn 
davon abhängen müfste; pber es fcheint, nls wenn 
' fie jeden gltickilchcn Erfulg nur davon ableiten 
wollten , dafs zwifeben den diffnfiblcti und 
nrntcn Reizen rtchii;; gcv.Iiblt worden ift. Dt^ff? 
richtige Wahlca iA aber jileht auf firte GrLndUse 
zurückgebracht; fondern fcbcint ans praktifcbein 
Gefühl zu IHef^en. Brown hat zwar dicfe an^ejiic^ 
fene Ünterfcbeidung unter" den Reiz.nittehi anfef«- 
ben und rjnnfolilen, aln r gewifs Isneo nicht lo w icii- 
tig gehalten, als feine deutfcbcn Anhünger. Waiia 
die VfF. brownifch ▼erfabmv, ift die AcaiiilHd» 
der fthcn'fihrn oder nf^hcisifchfn ^?3lur ihrer fSge- 
iheincn Krankheiten, da andere Aerzte, wcnn&thi- 
nie oder Aft^-cnie lieh nitht im hohen Grad äufsert» 
diefcs dahin jcftellt feyn IniTen, und nur cuf Erfof 
fchiiug der nachfren Krenkheitsurfache ous,?ehcn, 
welc-iie <»ii^ l'rou'ni.mer wiodLT nicht in AnfcLhig 
bringen, da lic glauben, £e falle ron fdbft weg« 
Wenn der ftbenUche oder afib^mfebe 2dlnd geho- 
ben ift. Anch ift der Weg, onf dem fie ihr Urtbdi 
über Sthenic oder Afthenic fallen, eine der grefj«« 
Brownfcbctt Eigentbüinlichkeiten, da fie die \J«k 
'ftande , üntcr denen ein Subject »orhct Vcbt«, fo 
ausfchUefscnd berückflcbtigen , und darauf ibf« 
Rechnung ron Fülle oder Mnngi»! an Reizen, die 
einWic.kefKXonnten, einzig gründen. Diefen oidit 
tM «iitbeBrehden Blick auf dn '««rfaergebeatfr 
Leben zu eTncm allgcireiiicn, erl^on, ftfrcn 6nin4- 
Ut7. in ßeurtbdlung der Kranklieitcn zu erbeben, 
fft unftreitig ein Fehlgriff, der viele nacbtbeiUpr 
Folgen bat; aber Lcfchrfinkt^ und Terbunden nut 
dem, was in die Sinne fällt, und waa die ttfA* 
runf;;sinafsig;e Beilrtheil'jng der Krankheit darbieteti 
kann diefer Rückblick eine Quelle, grofserßelchruiig 
tat den beiletiden Ar;:t werden f 'vfie m dielien RVit- 
t^rn au-znfffhren firh ei«e baldige Gelegenheit dar- 
bieten wird. Doch diefe Brownicbcn Eigenheiten, 
fo llreng die Vff. fie auch befolgen, reich r-n nicht hin, 
die angeführten Krankengefchichtcn zu Belcj»eu füf 
daa Brown rcbeSyftem zu brauchen, da fie deinen we* 
fentlichften Behauptungen entgegen verfdhreji, wie 
gezeigt worden iß. Wir ^-enndgcn überhaupt nickt 
elazsfeben , wis der VfF. fiebanalongsart der Kran- 
ken fo unerhört Nencs rrid Wtindcrbare.'; hnr. üofs 
es den VfF. felbjl fo erfcheint, dafs es die andersden- 
kenden Aerztc dtt Ortes .vielleicht als l'olches aiitisn* 

Sen and kbeucn* ▼«rräih nicht wenig Unkutvde ein« 
eimtfrlKr und fininder Literator. Die neuem eng* 
lifcben Aerzte greifen auch gloleh bcy nllen nicht 
acht inflammatorifchen Fiebern zur iRUide-, zuca 
Mohnffift u. f. w. "beacihtieit die fogenannten gaftri- 
fchen Urf.Tchcn Und Zeichen nicht, und plairben fi« 
durch Mittel weseufchaffeii, die d'?i^hyj«ic^ fetlgjglc 
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So dachte «n^^handcfrcn die Ettgläiiddr vor äromf 
fffcon, desift jem ilirc all-rmeincProxis, ohne Hah 

t'.L- RrowTi huldigen. Die in neuem Zeit» 11 fo t.v.^- 
gcilchnte Nen'enpntholügic dringt dicfc .'tnlicUt ouf, 
arid hot fie auch in Doarrvblt«TMl verbreiten Aber 
fclbft iikhr alle niffnornlpatholof^it.' ftcifjt fie vMi fic/i, 
. und •w er wie C. L. Uojfninnty von Fauluifs «ilcKiank- 
ficite» ableitet, knim die piücklichrn Genefungcn 
der Broinu^ficr fGt fleh nnfiihrCH p da. er ihre Harken 
Ht!r,ni!tt*l «Is atiLif^pikn wirken ^3fsf< Nichts hSU 
fc; fthr Jn5 rorifchrritcn unft i«-!- Kunft nnl", il> d .'fs 
/« v(enlge Aeizte llvh za dem Nachdenken erbeben 
1i5iinen, das daxu «rfoderlicli !ft> eJfte Lebnr, dncr 
einzelne nehnuptunjr in Her Aiisiilmiig zu prprc^rn, 
mit KTankeiigcfchicliten zu bejegcn u. f. w. tjr.j.z 
ongd^re BJ6fseu geben hier olle die angeführten 
Fft, 'wie aua dem fcbon Gef.igtcn erhcUet. Nie 
BiüfTen Untcrfochangen der Art i'ic hefchaftfget hä-« 
Im; fcnfi ^vi!rJe )ir. Iv'rcliiiujb , wenn rr Krai'.keji- 
gefchichtcn von geheilten Diar.-hoeu auluhrt, die er 
Mos als .Uebel Ton Sdnräcfaeif tFe!i8nd«fie« iricbt 
imnscr acch Mohiifaft gereicht haben, dßm man fpc- 
ctfiiche Kräfte zur Stillung Ton Ourchfüllen zu- 
fcUrcibt, und Moclni würde nicht eii| rhcBflWtifchea 
IJiibfl mit Antimoniahiiitfchi heilen, wenn «r ht- 
xrcifen wilK^difj es Reizmittel nnr erhcifcht. . Wie 
vjII n?.]/i dar.fiun. dafs K&Irc in innjmtnatorifcbeii 
Uebcin wohltb.iri.q: Trirktj vcnn man neben ihr den 
gitizen antiphlogiflifchen Arparnt bt der erdfsten 
Ausdflmung anwendet 7 Gicichwohl fprccnen Ge- 
loiietti und Marcus lehr beiiimmt rum Lob der knl* 
ton Umfchläge in Bruftentzündungcn ; aber ob Rm 
heweifcnde Thatfacben dafür aiifiibren könnten, 
mülTen wir bezweifeln. Aus Hn. Marcus Er/ählun- 
{;ca erbclk fnil ias Gc'^r:u!iciJ, aui der Oiu-r flache 
öai Broft fühlte aoau nach ihrem (k-brauch eine 
glÜkte Hitze, und in einadi Fatt rennebrren fi* vw 
dem r.weyten Aderlafs cH;' Sflclic. D2? ifr den Er- 
kläTHtigeii von tranli, dem Väter, und I'ruKk , fiem 
Sofan^ fciir anpejmelTcn, die durch das -Entziehen det 
Kühe auf der Oberfiiichc ein Zuftroir.en des W'irme- 
ftcffs aus dem Innern annfbinen, das reizend trirjct, 
nie die nr_^2:i\e Kl<-».!rii iru. li.utc n i::c ViC. Mhü 
iht Sjkeax am Krankenbette prüfen wollen , fo hat- 
lea Bc iirb mit «reniiren Auambrnea niffrc auf Tita 
i ker befchrnnken dürfen, die die Menge ihrer Bey« 

tfpiete doch einförmig m»<iien, und die von andern 
aacb fcbou fo behandelt wurden, wahrend viele deti 
^ wahren oder fdifchen Clanben haben, bey der An« 
i ftrengung aller Orgflne hn fieberhaften Zafl.':<id 
\viirde das Ncrvoif) Acm leicht von Telbll Hinge- 
I fiimint, oder krankhafte Säfte von felhft veranckrc. 
•nd aasgeleert, fo dafs nicbf anzugeben würa, was 
de«n Gc*irfl jcb djir Arztioypn in einzelnen Fallen zn 
veitiankcm fey. Aber alte Gicht, Hypochondrie, 
mancherley Alten von Ncrvenknmkbcif en , Scr»» 
fclai, Lähmungen u. f. w. bey vielen Subjecten 
'fl*nell , gründlich und fieher den lirowiifcLcn 
Sitzen gemäß v:u heilen, d.TS wäre rin U.:;(MKi-h- 

Vk«B| daa d^ Nicbtbr^wniaaer beiUiaouaA und be- 



kdirjn mükic. Aber mrt fofcbe« UeiialA beiaifeit 

ß« fich nicht vor dt;in I^ublicum. 

Hey Viiirrn IVlclicn rjonehnicn ifl es nicht 7U 
venvundsrui dafs Ichlccbterdings nichts aufs Keine 
ftr hracht Ifi, und nnfer pr*1ttTrchca Wiflen 4}xrch 
Gh'fc nrcivr<ft!!e iJ^irrrunpen weder her<'if ?K"rt hoch ■ 
beruhiigt wurd*, ^cJbl't der Milsbrauch der Brecbn 
und Ahführungsmiiccl in allen nicht inflainmetorf 
fchcH Fiebern wird lieb noch gegen deft in der Thft 
glanr-euden, glücklichen Erfolg ihrer' Metbode, 
in dkren Krankheiten faß. nie zu dicfen Mithin" 
greift, retten könnall» ff\bk wenn feine Ycrfcchrer 
nicht den MutU bütten« zu fiigen, Rc heilten eben i'o 
p?ückli(.h. Sie wprden hclmuf tcn . in P^vi.i, '^'i^'n 
Hisd ßambcrg mut&te dtr aaüallendc Scb^den aHer 
Ausf&erungeu in der frbris contiuv.z / >i r.rv, im fif- 
wchuf und Typhus^ , dicfe letzten Zeiren hindurch« 
m btfondern cndemifchcn, oder wahrfcbeinHcber nt 
bcfor.cjern r niii\.ht u Verhalini/Tcn gcj^ründtt feyu, 
fo (Uli auf ihre Orte , üuf ihre £pidei)i(ecn ditTc 
fahrungen stiebt anwendbar ind. Wir halfen dii^- 
fc;i Eh. V, urf für einen fehr gep- riindurrn Gcd.-nken. 
iiierzu itumuu aber, dafs alle Nachrichten aus Wien 
befagen, in den Salen des allgeaieiaien Krankcnh.na- 
fes, denen Nicbtbrownianer yorfieJicn, würden die- 
felben Fieber, die i\t dtr Klinik und in andern Sälen 
als iVhr zii uircbiendc Ncrwiifeber gleici» mit cor- 
trx, valü-iana .u, f. hchaniielt wurden, unter on- 
4ett! Ftcberbenennongen gebracht, »nd aiif efitge- 
gergcfetzte Weife geheift. Es würde fehr lehrrsich 
fcyn, wenn die Tcrfcbiedenen AnHchceu. IlcUme'. 
thcden und Ausgange der Krankheiten, nach der fd 
abweichenden Behandlung njehrcrcr Aerzte deflel« 
ben Orrs und defTclben Ilanfes, zufauxim ngeflellt - 
und vcri-iichcn wür-kii. D;i> mti(f.te doch Refultate 
geben. IW es doch auch nur das ne^tive» dafs «a 
Min Aliem Caligmocheadc* nied<*uiifcbca Sjfttni 

PlIlLOSOPniE. 

Jena, in der Crükcrfchen Duc.hb. : fP^vrteiihch zum 
Ituhrnn GtbtTAt(ht dtr fOnttifchm Stirffttn, 

tirhß t'ir.cr /ff>/7tiT;(i.'i.'ng, von Cr.rl Chrij}. Trhcnl 
Schmid. Vierte venaehrte Aixsgabt, lyyö« 6ogS* 
(iRthl* Mgr.) < 

För diejenif^en, weichet nacb, Erfcheinu'ng der 
nwejr ccfiea Attagabe» dlefes VT^rterbuchs, die kti- 
tilrfaon ßcbrlften Kaufs zu ftiidiren itnfingrn . harter 
datVclb«- den Nutzen, da;'^ l'f, '.■.um iin.oji bey dem 
fbrlgefctz^ Lcfen x-incr iolchen äc/irift im Vorher^ 

Sehenden eilllürte Terininolegiecn » deren RcgrifTe 
men Tif^r*i nicht ^Telai-'f:: Avnren , vorkntnrji , fo- 
gleich ein >iulfsi:^ktel £ui- ILind li.itien, (us ihneu 
die AuHinduDg des gefuehte» i^egrÜVs bequemer ond 
Jiüizer machte, als wenn üe fo^cben in den mit kei- 
ncm RcglHer verfchpncn Sehriffen Kants felbft hfit* 
fen . .ittiuhen /<: I'in .nneleres und grofsercs 
Vc^iejd^hai fivh der Vf. darcb f«»%i^ÄtPtijttÖbogle 



nm die kritifche Piiilofophie difdurcfa erworben, dafs 
er die in dcrfelben vorltommeitden Beg;rifli|^täateK 

iTiid gi :'.Du ?«iftiinir.t , die verwandten xufSinnicnge- 
ftelic, und die Richcigkcit mehrerer angefoLhteiien 
gpzHgt hat. Wie fchr das Redärfnifs cUics folchen 
liülfamutcia fett dem Dafrra der Kritik der rdiiea 
V^rnunfc gcfäblt worden m. 'und von denen, .die 
ijfglirh zur kantiichen SchuJc trrton, noch iin!:ier 
fc^U wjrd, davon ünd die wied«rhoUen Ausgaben 
Mies Wdrter^ttchs ein lieberer Beweis, da dfia 
^ch frage nfch einem Buche diefer Art fich nur 
mit die Empfehlung derer ^ die feine Brauchbar- 
Keit jerprobt habet), gründen kann, Bev ailcin 
YendienlUichen der äbnlichen Arbeiten iUaiXmx, be- 
fonders feines entyklopädifchen Wörterbuchs hat daa 
Sch'Tiiäj'-lif doch den Vor/.vig, dafs es zum Ijc- 
bfaucbc fiic Anfanget daruia bequemer ift, weil es 
fi^h ledigHch en ßie Kandftrben Begriffe und an die 
autbejitifdien und eigenen Erläutcrunjeil derfelben 
durch ExpofitiDncn und Rcyfy-icS^^ halt; da hingegen 
^ne^ Meliiufcbc Wörterbuch fcicht aHein hierin im» 
gleich ausführlirhe« ii), and alle zu denfelben CegeiV- 
Hiinden gehörigen ilantifchcn und eitcenen BcfNUl- 
inungcn aufniunnf, fundein auch noch tiberdics vie- 
]ft die Literatur )ind GeA:hichte des Bugrid« und 
Sjit^e QetrclFjmde mit befbrin|[t: trekbes manchen 
Auflatz zu einer den ganten Inhalt eines Gcgcnil^a- 
dcs erfchöpfenden Abhandlung mjchr. So r.ut/.IicU 
diefcs ni;u auch für fokhc ill, die das «rite Studium 
der Krjtifchcn Pliilofophic bereits zurückgelegt ha- 
be», fo "vrird doch dadurch das Mellinfcbe bis jetzt 
rduMJ voiuminöfc Werk zu;n Gebrauche für Anfan- 
get ^ti unbehQlßicfa. Das XlejnerjB MelUnfche Wpr- 
terbiicb" hipgc^n uttler dem TTitei : Kunfi fpraeke tter 
kr::'.fi.'itn Philofophie ; durch alpliahetilcbe A'ji'fUl- 
lyug aller l^a^tifche^i Bcgrifle nebft di*ren nuthenti- 
fcKft» £rfcl5ratigcn, foll blos dem ncdiirinüTe, Kants 
Erkläruftgen einzcl u r KunA^rortcr fchnell aufzuSnr 
den, sbhcifen; und diiür Zweck kann auch durch 
gegenwärtige mit erreicht werdjMi. In diefer 
vUrtt» Jusgabt find die Bcricbtig-^seu und Ver- 
beflSermi^ in efnselnen, nodi in der zwe^rten 
jl^ttSg^be (d;c d.itte U\ uns nicht zur Hand) berind- 
Uciien miudcr bcftinwnxcn Ausdrücket) und Sätzen, 
ebcB fo hüofig, Iiis die Erweiterungen und Vermeb- 
runCen, weiche theils fcbun vprhgader.c Aj'tiKel 
jerfanreu hab«-*)}» (heiis an ganz neuen Rub iken, 
welche dip neueri> Schriften Kants (mit Aus- 
fchluf? der bey dem Abdrucke diefer Ausr»nbe nocil 
nicht erfchicnenen Kantifchcn Jnthropciogie und- 
des StrtittS der Fncuiuttnn) an die Hand r^nhen, 
hinzugeltouimcn find. Unter diefen letzten kom- 
men nicht leiten «nefa-folche \or, be^ welchen 
blos öu£ die Originalfchrifrcn fclbfl varwiefen wird. 
5. aoa. i»n /Irtikcl (jlfickjtH^hei-: , hatte bey dcp 
Stf^: MScint eigene Glückfei igkett zu bcfurdcm 
ifit fFfr #9* «mfvm Qr«f»4ef» {(irimäi* H f& 
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Krit. II. 7 ff. X66.) Pflicht, aber nicht die einzige 
und hOirhfte,'* noch bemerke werden Könnim, dit 

die Rrftjrderuog der eigenen Glückfeligkeit unnittd' 
bar niemals Pilicht ftr)' und fepi könne, weil nvb 
S. 13. der Tugendle'tre das, was ein jeder unveruifi« 
lieh fclwn von felbft will* nicht unter den B<|ar 
Ton Pflicht geiiurt. 

pBFORT , b. Hennings : / PliilofovUicai Ej^ag » 
JWan, by /.lex. Pope. Mit ü^zeicnnung der Ash 
fprachc und Erkbrung der Wörter, zu« SdM- 
Unterricht, ^on ^. H. Emwert, Prof. SB Httia- 

gc«. 1797. 8. (10 gr.) 

Diefen Abdruck, des Ej[f nj on Man befliramfc drr 
Herousg. eigentlich zum Gebrauch feiner ZoburtY. 
Um ihn aber auch CQc diejenigen . welcbe kcjan 
Lehrer in der englifchen Sprache beben Ifawa. 

lesbar zu muchen, hat er in einem Anhang die D^ 
dcutung und die Ausfprache der Wörter angegebea. 
Die verfchit-denon Laute d.?r Vocale find datda £a 
franzüiifchcn Accente (''*), die der ConfoniiUfB 
durch verfchiedcne Lettern , und der Ton od« Ac- 
cent der Wörter durch den Tbcilungsörich (-) be- 
seichuct. Auf eitler bej'ged ruckten Talielte weidem 
die durch diefe Zeichen angedeuteten Laore dar^e' 
ftellt und naber erkldrr, fo dj/i Jer Liebhaber drs 
Euglikhen ficb bald die Au:>rpr3«:he geläufig machen 
kann, wenn er die Vorerinnenin<ren des Oerattsg. 
genau bcfoli^r. Warum hat aber llr. E. n\\r SljtriHan 
und jN'artri zu feinen Führern in der Heftiinmung 
der Ausfpr;ichc gewählt, und den neuern, kritifche» 
Walker uicbt? ^üahcr Iu»mmt es dann, dafs er die 
unbetonte Endung «r« durch or bezeicimet. wie in 
der Yorerinnerunpr S. 71. cenfure durch /»»-Jclior. 
Unlker halt diefe von Sitevuljm gemachte Bezeich- 
nung für einen Fehler, denn in leinen priitdplax of 
f>'.'^.'?'r/i pn>»!W)iii,::iuit heifst es : The onhj (unt fh. 
6njr;.Uii feems guiiuj of in depifting tlu fmd ^ 
nature ttc. ü t« iKaking t'te u ßort» as mf^ß^ 
<nr etc. as every correct ear miß perceivt an rttgvaer 
in tengfhfHhg tha fonird of u, anti a vulgarU^i» 
fhorte-.iin^ .f. Und •vi-klich bot Ree iinmer g^gl* 
dafs acbre f^nglandcr n*A t/c/iiur, foeHjchitar n. ^ % 
ausfnrechen, nur* verlieht lieh, das i Xtam hb^^n 
aber djs « weit äbjilichör deui Vcfnlbuta \on fuii, 
Jul (voll), qls dem von but bot oder cur. Doch be- 
nimmt dtcfes Verfcbcn der {ganzen Eiiirichtttng dfS 
gegenwärtigen Buches den Werth nicht, zumal i!a 
fion die englifche Ausfprache nie vollkommen diircb 
deutfche RuchftalK ii darfteilen läfst. Ree. ift dbri- 
gens fo febr mit diesem iieo|m fiewclfe von d^to 
Fieifsc und deir KenntAira des Herausg. zufrieden, 
dafs er den vorliegenden Abcü-uck des \ ortrefflicheii 
Üjfatj on Man a!i ein vorzügliches Mittel die.mi|^ 
Cphe Ausfprache zu lernen 1, allen deotfclMil fAMli* 
hcrn der brittMshen JLtilMiav ««ipfiehlb« "hT^ ' 
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5CHÖNi ÄÖNSTB. 

J, b. Voft «. Compajrnie : Nf«c Gartett- »ml 
Landfiftafts - GtbäiiJe. Hera usgcgcbL'u von Wt7- 
btlm GotUitb Becker, Zilie Lief<:ruog. 1708. 

" 1*3**^ grofse Liebhaberey für Gar'tentnlagen , fagt 
.«er Vf., fo wie für Verfchüncruiigcn dir 
Natur am Laadwohnungen, Ji'at neac Erfiitdntigaa 
fmf Geblubn foKrohl für mwn beftSndi^en afs bis- 
weiHgen Aufenthalt, als auch bauptfachlich zu blo- 
(sen archittfctoaifcbcn Verfcliuneruiigcn der Garten 
and Landfchaftspnrtbieen, wotwy* jed«ch immer noch' 
.'•ine Benvmng ^es innem Raumes zu irgend piiicm 
Bebttfe bäzidtWlrd, in utifern Tagen beynahe iioth- 
wcndig geoucfat. Dies Redurlnifs fiel ziemlich in 
die Augen,' mdemr man fchon häufige Nachahmun- 
jpeti Torbanifener GebHade bt iroycn Natuißärtcn 
wahmabm, oder wohl gar gpfchmi^cklofe Hauten 
aur;^efteIU fah, die Anfpruch auf Neuheit machen 
und ein auffallendes kühnes Gcpratjc haben füllten. 
Ge\riir« Arten von Bauwerk, als Tempel, Ruinen 
tMla Einfiedcleyen traf man faft überall an, und oft 
tn Orten, wo Jicani v, < Jiir.fcf 11 pafsteil. Seit einiger 
Xeit hat man nun angefangen, neue Gedanken zu 
^nengabsiaden £u liefern, utt Gartenfreunden die 
^ zu erleichtem, oder fic auf unbenutzte Ideen 

Allerdings können dergleichen Unterneh- 
men , wenn fie nicht felbft wider den guten G«- 
^ Tcri^rsen, Tnon Nutzen fcyn. Die Phanta- 
' ItenkOnftlers bat fflr dtefc Gattung von Gc- 
■den ein weheres CiL'Liet, al, man vielleicht 
laubt; jedoch bedarf fie immer eines regelnden 
Cflgels. um mit dem aufsem Schein auch tinige 
Ubheit zu verbinden, und da. wo die Brauchbnr- 
K des innem Raumes aucli nicht immer zum 
, «uptzweck t;oaiacht wird, fie doch nitlit ganz aus 
Augen zu fetzen. Ein Uaupterfodcrnif» bey 
'^WoTsen Spielen der ßankunft ift übrigens, dafs ihre • 
•aAttiftibrun^ nicht zu küfifpiL^ig wird. Solide Gc- 
. v«r'a"gcn freylich mehr Aufwand aU jene; 

«deffen ift gewifs, dafs ein gcfchmackrolter Bau, 
~;aMn Bünden geleitet, oft keinen ^v':f^c-n Auf- 
yenirfacht, als ein gemeines aMiaglichcs üe- 
lude, das in Rückficht auf BrauchbaVkeit und ße- 
^^«uüichkett nicht feiten die grdfaten Gebcecben 
^Jt. Auch diefe Sammlung ron Garten- und Land- 
,^f*ftsgebäuden, wovon gegenwärtig die erßc Lie- 
^ung erfcheinet. ift beftimmt, mehrere und man- 
»^h£iltig^ Ideen diefer Art in Umlauf zu teuiMa; 
A, LZ, 179^ ^fim Bamd, . • ' 





Die diesmal erfchcincndcn find alle ron der Erfifin 
dung des Un. Schäger , eine% jungen Baufcfinftlenw 
der die Hoffnung erregt, " dafs er In feiner Kunft 

pliickliche Fortfch'rittc machen ^Vcrde. Der Maafe- 
^b zu allen hier gelieferten Gebäuden Hl nicht 
grö^a angenommen worden, weil ein folcher am öf- 
rerftt n iKMintzt wird ; indclTen kann man fie blos als 
Angaben zu Formen und Verhaltniffen betrachten, 
die nach Befinden der UmftSnde fowolil nach einem 

K^täcmt ab nach einem kleinem Masfaflabe ausge- 
hrt werden kftilnen. * 2« einer feden diefer Dar- 
ftLllimgcn find auch die erfoderliclien Grundri.Te 
beygc!"ügt worden, die bey folchen ausgeüeilcca • 
Gebäudeformen nSe fehlen foliten." 

Die diesmal gelieferten Entwürfe, wozu vier' 
Foliofeiten Erläuterung bcygefiigt worden, find auf 
der erftcn Platte : einU'aldhaus für eine waldigte Ge- 

frnd beftimmt, in* der man ein Obdach wünfcht; ea 
ann Ton gehobetteitt Holze gebauet mH mit Rinde 
benagelt werden. Das Dach ift mit Schindeln zu 
bedecken, und diefe find dunkelg-rau anzuftreichen^ 
Die Idee ift einfach und von guten VerhiltniiTen. 
Dicfes Gebäude mufs fich wohl ausnehmen. Um in 
ihm gegen den Wind und die Zugluft gefchOtzt zu 
feyn, möchte man wünfchcn , dafs nicht alle OctF- 
nungen in den vier Wänden Thören wären-. £a 
wfirae wohl an einer Thflre in der Mitte' jeder Wand 
gcnuf fcyn. 

Auf der zweyten-PIatte a und b ift der Entwurf 
.eines ländlichen Gartent^ehändu enthalten , das für 
eine niedrige und ruhige Lage in «ner malerifchea 
Parthie bcftimmt ift. Es bat In der Mitte txrej 
Stockwerke, und auf jeder Seite einen fchmaioni 
cinRofkigen Flügel, foU von Holz gebauet wi rden, 
■deflen Facliwerk mit rohen Bruchfteinea und Mooa 
Tollgemauert, auswendig roh gelalTcn. inwendig aber 
mit Kalkbcwurf glatt fiberzogen werden füll. Es 
ftcht erhaben auf einer Terraffe von rohen Steinen 
und bat in ider Milte vier mit Baumrinden bekleidete 
Tofcsnircbe Säulen. Es hat ein pittoreskes Anfe- 
hen. Was man \v..-gwiinfclieu marht«', find die zu 
vielen kleinen Glietler in dorn Sturz über die Fenlter 
ond in dem Kranze des Gebälkes über den Saulin. 
Das Inrrrre ift wohl vertheilt; in der Mitte ei« Saal, 
an einer Seite ein Schlafzimmer, an der andern eine 
Stube. Vor dem Saale ein kleines Vorliaus und ein 
Treppenflor, an den Seiten eine kleine Stube und 
Kammer, eine Kflehe und Kammer. 

Auf der dritten Platte a und b ficht raan den 
Entwurf zu einem müüarijehen Ehrengtbaude , für 
den Garten «in«* MdUendorf oder Lafcy, wie der V f. 
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fajt. Auch difftT Plan ift in einem reinen, guten 
Gefchmackc; ein darnach «ufgoführtesCetiflLidi- uird 
gpwifs Bcylall tih«lten. In der Erläuterung wird 
jnil Unrecht prtadelt, dafs der Küpferflechcr die Lö- 
wen vor df r Thüre auf der TerralTe nicht getiao in 
cfncrley La",c c;'^zeiclJtist habe. 'Denn ofFenbar ift 
die 7.U anplrlifhc G!(ic!ilieit in den Verzierungen, 
die gleieliwtir von der Milte sbßehen, eine nicht 
lübenswiirdige Steifheit. Dcffrlciehen VefzieniS^m 
jnüdVn wohl von einem G' u!il. thd- , aber nicbr ge- 
nau von einer Gntfuug uii'I GtHöU (cyn; um «enifj- 
Üi:i. wen:» .le Abbadunf^en lebendiger Gcfchöpfe 
find, Zä iü, unnaiirHcb zu Tebcn , dafs zwev Lö- 
wen, wie zwey Sohild«rach«n , <Ue Köpfe und Pfo« 
tca jiaraJfmüfsig iuif ein' r!ey Art haUcn. Der 
Kiiprerf^-cher bst aiib wulil getban, dal»- er den 
einen Lowen mit lict^'ndcm, den aiidern mit aufge-. 
ricbtetetn £«pf« abgebildet bat« 

Die rit i'tf Platrc liefL'rt c'n viereckig rrlcichfeiti- 

fe« Gebäude von btein, gleichfalls von pittoresker 
orm, da» in einer abgelegenen dunkeln-Partbie kei- 
nen ;TCUH'iiien Eindruck innchen iniir^tc. Aber zti 
einem Mufeum, uo<;ü es der Vf. berti:nint bar, wird 
cain £wif;kcit nicht taugen. Ehef fcbickt es Hch 
KU einem Grabuiahle. Denn auf einem hoben Un- 
terbau von rohen QuaderUflcken^ der mit llarker 
Bbrchiiiu^ in die Hohe geht. i:;id in uclLbcm ajt' 
jeder Seite eine oberwärts fchtunler zulaufende Thür« 
fleh befindet, erhebet ficb ein kleines niedrigeres Ge- 
bäude mit vier Pfeilern, z\vi'"<:h<n donon drr) Iiilb 
krcisfurinige BogenoiTuungtsi nul ücL^d- r ijutkcn- 
Reiben ruhen ; das Dach iii flaches Zet(d3ch,^fit 
einem, pyramiddlücben jjlasfeitiler in der Spitze. 
Nor cm Ka/^bttufcrmönch kann Luft haben , ans 
cineni Ibkben GebSofl« f«in Mufetmi sn itwchea. 



Die fünfte Plot^ a nnd hieltet einen Pavillon 
im Stil J^'r Chuu fer vor. welcufrf» hr wohl pcrritbcn 
ift, und liuf eituui ät^ycn Plaue , xon wtkbtia fith 
eint- \vci:e Ausfkcbt uart);cter, in einer lachenden 
Parthitf, diufe noch rei/.ender und einladender tna- 
.cben kann. Von Holz erbauet ftebi «s auf einer 
T<'rrj(Te, zu der mnn auf vier Treppen, in der Mitte 



iederbeite, liinauflteigt. Auf den öciti-n tler T'fppe 
liehen l'oftcu^ente, auf diefon Vafrn mit n ühgc- 
maclit< n Corallen, dem Lieblingszierr.''.ii:e dtr Chi- 
nefer. Das Djth ruliet ^ürn auf fechs dünnen rjar- 
ten Säulen, ui.tlaufden SfjtrMi fii.d Arr -n von i'a- 
viUoui als Flügel. Lieber den 'i'bürvu und Feultern 
lind viereckige Felder, -worin chinciifcbe Schrift- 
Clui akrere ang> !>' .'( hr wert'* ii. Au den FImj^c!m be- 
finden (ich PaViiluU vfii L'aat Jii Diccbc trbcr den 
Fenftern. Oben auf dem Gcisai'de Ul efn iHit einem 
Dache bedeckter Al«an. den mi.lt «inen ofFenen S.'ial 
nennen könnte, am wvicben noch aufser din Säulen, 
die auf den G- multnaui m df.<. Saalj rub«-ti. ein mit 
einem Geluijder umgebener Gai g führt. ,Das Dach 
ift gebrochen und mit blauem Rlecbe bedeckt, 01^ 
darauf dieäec ^it .Drach« sur Fafanel 



Die frchfle Platte a und b reigt einen Tempd 
■des Bachus, der zu einem Gefellfchafotj-cbaudc i« 
einem Weinberge gcbr.iucht werden könnte. Dief«r 
Entwurf ift aber dem V r. nicht c;rnliitkr. Die dort- 
fcHen Säulen find zu ftark verjüngt, mid ßcben entca 
griatr auf ohne PfnhL Oiefe ASectation des Antiicefl, 
eine Xarh^fTin^ dor Säulen in den Uuinen zu Pac- 
tum, füllte kein Artbitect, der auf Ucfchmöck An« 
fprnch macht, nachabtr.en. Ein« Säule iohne Foä. 
man mag zu ihrer VertbeidigaMg Tagen was man 
will, ift nie fo fcbon, t!s eine Säule mit eliicm Fnf». 
Jene liebt immer au?, j!s u ctm lie zu lang j^ewrfen 
wäre, und. um untergebracht werden- za AAbmi^' 
bitte abgci igt werden inäiTen.^ Sie hat einen ia- 
fang, das Knfit::! . aber kriii Knrio. Sl.-- /»rfcheint 
»Ifo als ei« nnvodendefes Ganzes und uiilsfallt in der 
Bciirthcilung. wodurch der angenebane EindruA. 
den ihr Anblick übrigen«^ gcwjtirt, p< mindert w/V«/. 
Wenn doch dicfcs -dif Archittctcn Lebrj^z'-ca und 
ficb riebt durcl: die lUliauptung : eine Säule bnocke 
zu il^rer Feiiigketi; keinen Fufs, irre fuhren biet 
wollten. . Bniucbi fie keinen Fufs. fo brauclit Iis 
niTfh ];ein Kapital; zu ih tr 1" i'L.keit beide nicbt. 
Aber zu ihrer Scbonöcit braucht he beide, well fie 
/.wifcben ihnen w>c in einer fchicklichen EinfalTunj 
ft( !it, utid durch fie ihre mögliche weitere Au»deb- 
nimg auf bcR^mmte Wrffe begrenzt «rfchcinf.^ Mit- 
ibiKU erft erlebt' t lu- als »in \ oUcnfft/es (iaazes.— 
Diä kleinen Sadlcn üben in dem luibkrei«lumitgea 
Fünfter find vollends ganz an ihrer unrechtea SieWc 
Was fr>ller< d.i tr;ipv)i ? Doch w ohl n'.lht de» 
Ri'gai? Wehe dl !u ArthiuH ttu, d»r Iciiie 3o|ea 
mit Säulen sbfteifen muf^. Oder follen üe Abthei- 
iungen des Fenp.crs bewirken? Baza «ürdco Sia* 
len fehr'nnfcbirklich gewöblr feyn.- AUb wef «Ii 
ihnen ous tUm FcnHer! — TTiid « ndlich der ff'-n« 
Fronton in dem jonifchen htiie auf der rutbkea 
glatten Mauer, wie contraAir. t er damit! EiabetI 
d< « StHs Ul d Vcmii iduiif: der itarken Contraile 
inüilt » d( ::i Arcbliccf!) . (icr Itlione Anordnungea 
«rRndrUMili. Li üge Gt fcizc feyn. Achtet er ihr« 
nicht, f« bi i;,gt er Schimären hen cr. 

Auf der fiebentcn Phitte find zwgr YrütJütn iia 
ideln Stil vorgebildet. Der zwertwi mit dem eif«^ 
nen Geländer will Ree. dii s Pr;;dir,''t nirbr r.btpn'- 
cben. Aber die erRe mit dtm ireinernen G» i.inder 
WSrde er lieber eine RrücKe im pluinpeti Style nen- 
nen. Die als Zierrath ani^^ deuteten lieben keil ^« 
migon Steine haben egivas. Ungeheures. Die Run- 
dun; des Bogens geht durch fie ganz verloren. 

Die achte Plnttc zeigt zwcy Druhmnle im antHtm 
Stil. Diefe find aber fo hafslicb, und aus fo abg^ 
fchmacktcn Dihgen undZierrathen zufamnumgei^etziU ' 
daf» Ree. fie ganz wcffitcwönfcbt hatte, und nicht 
begreifen kann , wie eben der Vf. , der die Entwürfe 
auf d- n crfien fü'if Platten gemacht h.it, auch 
diefe hat machen können. Si& inid unter aller ilri- 
tik. Mögen. cloch die künftigen Lik^eriuigea diefca 
Werka nie wieder fo l^was enthalten ! 
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L&irzio, b. Fleifchcr d, J. : Prr Ihvs iJon Grod- 
mow, oder die Litbt nach der. Lhe, yonä. G. D. 
SchmUtttgen. 1798- I Th. 300 S. If.TK. a7aS. 

Löbliche, gemtjmiuuige Alifichtcn find in dicfem 
Roman nicht zu verkennen, und ein« MfCihriratli, 
durch vcroili^^e Leidcnfchaft gellifiett «us welcher 
trll nach Liiier fecheidung wabre Liebe bervurgehr, 
ill ein broff, deffen Wahl dem VT. Ehre iiiacht. iJie 
liebaiiiUuae a\\]tr ift fo lalt und ilelt'» dih mm vrün- 
Mini tiiCcbte, <er Gefjrenfttrnd wSre unberührt ge- 
t'u'un, bis er gt-fcMcktcrcn II" •. ru^cfaUen 
wäre. Hr. S- rühmt fitl» in l'ciiicr Vurrrde „iics Be- 
,.ftrebcas, die deutfthc bprache ia ihrer aidgHthfi<Jn 
,J<eiii^eii aiir.uweiidcn." Ir.del's ift fchon der Titel 
ein VcrÜoL. g<;g*;n die Sprache, da unter dem Haus 
ro» Crudnow kein in eini.':n gcwilTcn Lucat , das 
. 6rod.*iofr tieii»i . gcletj;cne5 Haus, fondern ein« aU«> 
_liche Familie dlclcs "Namens verftanden werden Toll. 

mit Icitiem Iw'lrr.'bcn gcUiu- 
'aar Stellen entlcbcidi n; Th. I. 
j». 53|. '„Ith 'habe zwar gchorr, dafs ein gcuilltr i'roh- 
„bing dtn Schein von ^ch gegeben hat. in nähere Ver- 
„biudungen "nnt Ihr zu treten." S. "156. „Ich fchöb 
„meinfii Hricf, wie du li'ilu dfiiken kannft, lief it^f 
„i^£ibor^e»r." — Freylich lln^ diu Rndical&blcr «II 
der Schreibart des Vfs. .Totche. die kein ßuftrebetfi 
ycruiehlct r.üCA ^eilt. Man v ürdc 7.. B. lieber die 
muglicliße Reinheit der öpraciie an einem Routan^n- 
dicbter TermilTeii« als. Stellen wie fotgaule b^y ihm 
finden, jtvcnn fie auch übrigens reiner 'gefcbrieben 
.wHren : Th. I. S. igo. „Ain Mur^i>ii des andern Ta- 



pb CS dem Vi", übrigi 
gvn lej, uiüjjcn ei« i'aai 



yerbindet, mit welcher gefunder Gefchjnack und 
VcrAand lieh nur inlpfern rerföhnen, als nicht, leicht 
aus^nmarben flV, ob gerade hcf diefetn Xupfe Witz« 
Gefühl, IIci/.('i,.-.Venmnirs eint' {itul;:i t' al* gerailf •.'(t;')» 
Manier /,uiii Vthikel habcii kunucn; fp kann es koi-- 
neu ungiGcklichcreti Gedanken geben, nis Naclitih- 
tnung dief«r Manier, und derBewrJa li^t im blofseil 
Au^rpruch des Satzes. Dein- Vf. der Keifen mnfer 
Sonne, Hluud und Sternen lafst lieh dai TNaLh.ih- 
iuungSMülent wirklich nichc abfprechcn , man miiidte 
denn «tie licerarifche Rechtspflege fo weit treibe« 
\votIen , . dafs man gcnnu nachfahe, ob er in'den 
Stellen, die siu getreueihn nickgtalimt fcheinen, 
vielleicht fein Original nur au^. gefchrieben bat. Die 
Uugcwifsh«ic über dicTen PuuLr wird aacb dadurcb 

unter feinen übrigen 
t-rado dicff, lieh kliid oft ausz.uff hrei« 
bas, iniualiU. Wie dein aber auch fcf, wenn auch 
nicht ge«'Onfcht wer'di^ti kann , dafs.^fa» Paw< mir 
ferner Laune und feinen Erh-ibouhcitcn r!a aMderct . 
als er fclbll wäre; lu uarc duch liehet lieh i'chr zu 
Wiinfchip), dafs ein anderer, der nicht Jeaa Paul yt, 
lieh nicht wie Jt .ui Pai;l gcl)chr<iet hatte. 

B&Rt.iN, b, Lagardo Lurreia der Franke vom Stf» 
vemnengebh ge. Aus den Archive^ des Tcinpel' 
Ordens. Von ^oh.Gob i. frat»7.ofifchem Düri^er. 
- 1799. I.Th. 3ui>. il.Th. 190 S. S- (I Kt'il.)- 
Es {;)ebt in der Literatur wenig fo betrübte Rdul- 
t»te, aU die aus eher Verbindung von Abentheuer' 
lichkeit - und Plattheit crwacbfen. Oafs die letxte 
Lignitchaft dem Vf. odor vit-lmehr der Vf:i. za'k 
ütuot Iti hc. ma? unter ändert» folgende ScclL'Th.L 



vennehrt, dafs fein On^ir.j^ 

Ei^L'Ilill'ileU 



ges Jiain ein Bedit.uor «i:s l .itiiuiiz, und br.ichte^j,. ^^5. heucilcii: „Das Vergnüget». %veltbe$ He hier 



jfCincn Kmpfchl vom Lc^8tiun*raUi v« Wcilcrficin 
i^nd Hern (von dein) liolTraulcin vi Bult, nnd wenn 
„d$ dem llfi. V. ürfHiiio-,'. '.n w'v^ feiiicr Frau GLiuah- 
t.iin nicht lincngetichiii ■.v:iic, fu walten ile kcide 
^KfÜ, den Nachuiittag nach Trottenau zu einem 
«■ficottdrchafiiicben Bisfuch koimnen. Dein Her- 
«^«nuncn gt-nidfs wurde dein Bedienten eih Gcgen- 
„einpfehl ai 1^' c irn;^-^ ji . und die Vcrlichef int^ , wie 
f^aulsorA' aagi'uehin dem llaufc von Grodaow ihr 
».ßefuch fe^'n würde. Allom, fo wie vieles in der 
„Wi!t zti .ir dt n .Sclu'n und die Fonn di r W.Tlirheit 
..hat. aber Iciutr Natur nach, nicht Waiirhcu ift, 
„eben fo war es auch mit der Verli^herUDg,. dafil ibc 
MBefudt angenehm feyn .würde." , 

Aufscr der genauen ßekanntfchaft mit der deut> 
fchoii dvilite i f ' onnhe , von wtKh».r diefe 

Steile zeugt, kann man dem Vf. einige Aniicht ge- 
felllv-hnfiiicber VerhalcnüVe wirklich nicht ganz ab- 
fprechcn ; aber die himmelweite Kluft zwifchen 
*iner fülclicn Annchr und einer Ivbendigen. geiilvol 
'e» D.irfkellung u ird durch das gajiM- Werk ' 
i-eler fehr beuu.Tk'.s.sr bh ihcn. 

£,aFunT, b. lleuniug»; litijen «nttr Sonne, ßlond 



t^iubltc, thcitft- fich dcrgoftalt meiner Seele mit. daf* 
„die kleine PlB(te:'ormc am Berge mir in dem gan- 
„/■.en Gebiete meiner Belittungen zur I.ieblingsge- 
»gegend wucde, mid mich ^ffbderte, ihre fcbonv . 
„Lage durch kleine Bequemlichkeiten stt erhAhen.** 
Komifch ift die DcliiatciTc des Vfs. S. 157. anzunier- ' 
ken, d.iJs ein Tuch , mit weichein einer fetner Hel- 
den einer fchonen KrtttiÜn«, unlchuldig und theil- 
nehmend die TbraiiC vcm dtn Wangen abwiubtr, 
ffn reiius, wtijas i uch war , ii dches er eben ans der 
laiche f^iiogea liaite. Nicht komifch ift es hingegen, > 
daf»,bucbil remünftig« und tugendhafte Freyheita» 
freende fiber bdfehft bdfe und abfcheuliche PfaBeii 
Tb. II. S. 158- dns Unheil Ppn-chen : „Sie Tollen 
„Termittekt euies Itumpfen Meilers entmannt, ebne' 
„Nafen und Obren , und mit eineib Stricke um den ' 
„ilals, den Murdorn der Mrxicaner zugefandt wcr- 
„den, damit dn.lc Geleiituheil haben mugta , diC 
,^rlle gute Tbat in Mexico zu rerrithten. und jene 
»mit einander an den erften verdorrten Banm auf- 
„znbaiigeA.» Ob die Plattheit bier die Abfcbeulich^ 
keit mildere, ilt 



Vioch eine Frage; dem» ahnliche 
Dinge, wie hier gefchruben ÜQd , wurden ia unfern 
irad Sterne». Em biographifches QenMlUe« Mit Xagen von Menfcbeh gtthan, welche, fie mochteiv 
einein Titelkupfer. ' i^j^s: aaoS. 8* als Freunde oder Fr ndu dc-r Fri vbeit od. r der Prie- 

IKcn.n m» SchriAftelicr mit reichem Wils, inni- JLcr bandeln« dic Abichealicbkeit abg«rceiuu:, auch 
üefaUt ttviboderUtocBtjkeiiaMBifib ciacJllMHir {iiit genuf wtien* 
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Die At>enrtiea«rltchke!t dleCes Romans bcftcht in 

^cn Sprüngen ifchcn vcrfchiedenen Generationen 

unA.vcrfchiedenen Zeitaltern bfrld der franzöiUclLen, 

Wd 'der fpanifrlieft, iMtld gtr der raexicanifchen Ge- 

lUlkbte, in Verh.indlungcn geheimer ßündjiifTe, die 

ffl gerader Linie bis zur franzüßfchen Revolution 

ibrtdaucrn l o len u.f. w. Die läcberlicbcn Hjpotbe- 

^i*n» weiche bi fouders die kleine Schrift: Le tomheau 

it ^luqufs Plolai gleicLfam in Einer Nufs enthalt, 

bat ilor Vf. pam gegen die Abficht ihrer Urheber zu 

tieoutzen eefucUt; Uebrigens yräre es auj ail^ U'fife 

iiiueclit» dierem Werke irgend eine polidrehe Ten« 

^enz zum .Vorwurf z» machen. Fern Ccy dies \vc- 

lllgfteilt von der dcutrdien Ivritik ; aber in Anfohung 

iVincs Vateriandes mag fich der Vf. in Acht nehmen, 

dafs nun ihm dort nfcht etwa. Schuld gebe , er. fey 

durch Pitt und Coburg bezahlt worden, um die 

Sache der Vemiiiift 0114 4er Mefrfcjim»chtp %n Ter- 

b«rrlif ben, ' ' 

. ■ • 

^MflaiiBstG, b. den Prcirslcrirchtn Erben and tn 
Commiilwn der Steinifchen Rucbh.mdlung : 
Sohann Daiiüf Preißlers theorelifch - praklifclier 
UHttrricht im Zeichnen. Dritter TheiK Neueft e 
dmchaiu uwß$arbeitet$ Jusgabe, mit i$ Kupfer- 
ttfcin und (TSetten Text. 179s» in Folio. * Als 
Anhang oder vierter Thcil dicfcs Werks folgt: 
Sohann ^ujiin Preißlers thearetifch-praktifcher 
Unterricht im Zeicjmen ebenfalls neuefte durcha%s 
^ nmgearbeitcte Ausgabe, mit ig Kupfertafeln und 
6 Seiten Text in Folio. 1793. {»R.tkl, /§gt.) ' 

■ Die Forrtetzung oder der dritte Theil des A. L. Z: 

179$. Nr. 2S0. bciirtheilton Preifslerifchrn Zeichru- 
bochs, enthalt auf den erfirn 6 Kupfcrtafeln nackte 
AkademieGguren, auf den öbrigcn find Figoren «lic 
Gf^"and dnrg'eftellt, jode Ruf doppelte WeiJV zuerft 
jm Umrifs, und hernach mit Scliattcn und Licht aiis- 

Seführt. §oh, Dan. Preißlei /cij^t fich befonders in 
iefem'TbeU feines Werk« als ein Mann von fclidp 
nen Talenten ; das Nackte hat zum wen%ften the?l> 
weife gute Formen, und die Gewander find mit Ge- 
•fcbmack gelegt, haben breite Falten und MalTen. 
'Was im Text über Liebt und Sdaattcn fowohl als 
von den Drappericn gefagt wird, ift an dicfer Stelle 
vollkommen zweckmafsig, zwar unzureichend für 
den, der es in der Kunil bis zur Mcifierfchaft zu 
briucen wünfchr, aber biniSnflich fär Scbfller» wel- 
che fich mit dem gew^nlichen Unterricht imd einer 
mäfsigen GcfchiclUichkcit im Zeichnen begnügen 
wollen. Im ricrtcn Thcil,. oder dem Anhane, weL> 
chen §olt. $uft. Preifsler tu feines Vaters 2Mcben> 
buch getnachl hat. Gndet man einige Fif;:uron zum 
Unterricht in der Proportion. Die 7te, gte, pte und 
iStc Kupfertafel fidlen einzelne Figuren aus Rafaels 
Gemälden in der Famefin« Tor. Die übrigen, fo- 
Wffhl^ßBsmtiumtiUdiß bcl4eidieten, fcbeinen rom 



Vf, nach der Natur gezeichnet zu fcyn ; feine Arbeit 
ift indclTen ziemlich mittcUnafsig und eireidu die 
Arbeit feines Vaters ber .weitem nicht. 

ßKnJUUaaSSCURIFTEN. 

St. GAttEN, b. Hausknecht und inComraifllon hej 
Sopprian in Leipzig: ^Hdachtsbuch für Erbauung 
fuchenäe Chriflen, ohne Untcrfchied der,Rcligtoa 
und ihrer Bekeiu.tniiTe, zur Fqfif'-dtt-'fihQrmmlll. 
179&' iiSS. 8« (löst.). 
Diefes Andacbtsbadi etttlUilt flebea Betmcbtsflgea 
öbcr die letzten Worte Jefu am Kreutze. Ürfpröng- 
lich waren es yermuthlich Predigten; denn 06 bwr- 
fchet noch gnnz der KanzelAil dArtn. Ree. Ins dieTe 
Betrachtnn^en mit Vergnügen, und ;^wcifelt keiii«- 
wegcs, dafs fie fQr jeden Lefer aus allen chriiUkbai 
Religionspartheycn crbaiiücli und bcfriedigcndfcFB 
werden. Der VV. hielt lieh forgfaltig nur an ftkaa 
Eeligionslehren, die rOn allen geiftlicbea P a fi l k fO 
anf^cnommcn find. Nur S. 3;. kommt eine S^c^-e 
vor. wo der Vf. einen Keinigungszniland nach dem 
Tode Leugnet, womit folglidkder altgläubige kaiho- • 
lifehe Lefer nicht' zufrieden fern wird. Auch die 
ganze erfte IlSlfte der vierten Betrachtung- Aber die 
Worte Jefu: „Mein Gott, mein Gott! wie fehr haft 
du mich verladen ?" wird manchen Le/em aus rer- 
fchiedenen Partheyen nicht gcfallea können. Hier 
unterfucht der Vf. den Gruod der aufscrordentlichen 
Bcänglfigung Jefu kurz vor feinem Jode, und. Bndet 
tlenfelben in der ftellvertretendcn Genugdftinng, die 
Jefus als Cottmenfcb dem über die Sünden der Welt 
erzfimten lilmmlifchen Vater zu lelQen 'lütte. H^ie 
würden Vfir, fa»t er unter andern S. 6j-$ i*^ 
„friedigend uns die Sache erklaren können, .weiA 
„nicht die Scl^t diefes Dunkererhe1ltb.we9n 
„fie uns belehrte: daß der Tod dießs Gottmtii^chtW 
„ein Opfer für die üünden der Welt war. Für uni 
„hat er gelitten und die Strafen ausgeftandcn, die 
•»wir verdient hatten.; ^r'war dof Lamm, dos ier 
„K^ett S*ndt trug. — Hier 1K nnn voller AnflchKils; 
„nun wird ims alles klar. Er folltc in dicfcn bangem 
„Stunden alles empfinden, alles du^en, was er al* 
„ein Opfer für unfcre Sünden tragrn und empfinden 
j.mufjte; und wirklich trug er in dielen bangen 
„Stunden dit» Ranze Laft der Sünden als das Lamm 
„Gottes. Er fühlte um der Menfchen willen Beäng- 
wftifungen, wie ßtrbende Sünder fit entpßnflen, te«n* 
„endtieh vwßk^ktm ilaaße. Daher h^ttn lei« Tod 
„cinr Bitterkeit, wie lic noch kein MeidiA {paftilk 
j,hat, kein Menfcb je fchmecken wird. ~ Daher 
„fiat Itein Sterbender je einen lulchen Todeslcanipf 
„gekämpft, kein Märtyrer der erften Chriflcnwelt 
„ein fo volles Maafs von Todesqualen in der letzten 
„entfcyiridi'nden Stunde g<'trunken. Daher das Klag- 

itgefchrey : Mrin Qott, nma (sottj wie fabf hnft da 
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pur Sit, . 

tnrztd, in derWtefgändfdienBaclih.t Loy«« 

' Mit^licrls der ökouomi&lb^BGe'VlHcharc in Tjcrn, 

CkroHologiSche GeJchickU dn iSiaturiehre bis auf 
* m»fere Zeiten. Für Forfcher qnd Freunde, Aas 

djpm Fran7.unrchcn. Herau^egeben von Or. 

Carl Qettl. Kuhn t Prof. in Leipzig. ErßerBand. 

<798> ^ 8^ Cl RtUr*) 

Deiii Vorbericbt des Herausgeben zufolge, er- 
fchien der erfte R.ind des Originals zu Stras- 
burg fcbon 17S6 unter dcui Titel: Abrege chronolo- 
Vi^W pour Jervir ä Vhijloire de la phitfiqtu jusquä nos 
Joturs. Zwölf Jahre lang blieb es alff» uuttberfetzt, 
und das muf» bey einem Werke dicfer Art fcbon ei- 
ni'.n ftjrkoi Verdacht crrogen. Ilr, K. facht aber fein 
Unternehmen dadurch zu rechU'eriigen, dafs wir 
noeb keine Gefcbichtc der Phyflk hätten, und d»le 
alTo o'.n jeder Verfiich dielein Mangel abzuhelfen, er- 
u iinlt-ht feyn inüfste, wenn er a^ich unvoHkomuien 
wäre. In ucr Tbat kommt hier alles auf den Grad 
der Unrolikoimneubeit on; diefer iBL abgr bdy dem 
gegenwärtigen Werlte fo (^rofs^.dafs unftfrin uniheil 
nach gar nichts damit ::c!iolfeu ift, und es di« Ehre der 
\l«bcrfet%vnS f>uf keine Weife verdient. Denn inpq 
inalt auf den Ganzen » oder auf die Anord» 

hung und Auswahl f!cr cinrctnen Materien , oder auf 
den Gei^K der durchgehend« ücirfcht, fcben, ib ift 
^Us gleich inangelhaflc und unbefriedigend. Die 
Forin der Anniklen i& zwar zor.U.eberficht politifcber 
]^felgni(Te, iherkwfirdlger Erfindungen und Entder 
^kungen' uUd derglLiLhon bequem, aber zur Darrel» 
limgvondcr allmahli^en Ausbildung ei.'^er WiiVfilb 
^Imi^ taugt fie gar nicht. Das Wachsthnai- chmIi 
jwHrenrch.u*t lunfyt von To vielen Veranticrtinpen nb, 
«nd geht tu unmerklich fort, dr.f» inüu zwar den Zu- 
^nd dcrfeibcn für einen geu iiroa Zoitrouuk beilim- 
inen. aber nicht ihren Vor- oderS-ückgong von Jahr 
ZD Jabr angeben kinn. Oldchwohl kofyi^e nian fa- 
g«n, daf? bey einer WifTnnfchaft, » i^ die Phyfik, 
S> viel auf einzelne Entdeckungen und -£ril]idung«n 
•nlcomne, dsfs von diefen der Zufcand der ganzen 
t^'irTonfchnft gcwifTcrmafscn abhängig fcy; und nlfo 
^)lle chrguoiogifchc Aufzählung von jenem allenfalls 
W eine Gcfcbichte der Wiilenfchafr felbll gelten 
^önnc. Das wäre freylich za viel gelagt; .indeiTen 
H'ürde eine folche Chronologie doch ein gutes HQlfi- 
•itittel för die Gefchichtc fc\n. wenn /:e i^lt ich, aus 
IVlangel an Nachriclttcn , tiemlicb unyoUf^ndig fv»-. 
^■Um mOfste,' Wm di Lou beV feb« Arbdt fiir ci> 



nen Plan gehabt, wenn er anders überhaupt einen 

«ehabthat, lüfst ilch nicht beftimmt fogen, d« er 
eh nirgends darüber erktirt bat. indelien fcheint 
er, wie es auch dcrTitel fagt, cIac folcke Clmmoia» 
gie haben liefern zu wollen. 

Er fangt init dem Jahr 1589 an, wo QäUlH die 
Gefet» des Ealls der Körper entdedu bitte-; and das 
ift ihm die erjle Epocht. Nachdem er einige« hievoh 
eefaE^t, auch ein paar anderer Beobachtungen ufid 
Meinungen Gftilei's erwähnt bat, geht er zum fol- 
genden Jalir x5l)0 über, bleibt aber nicht bey- diefem 
Itehen, fondern fchaltet hier eine Gffc/nc/i^tf i/cr O/y.'it 
bis zum jabr 1590 ein. Man würde fich wundem, 
warum geAde der Optik diefe Ehre widerfahrt; e< 
findet fich aber nachher, dafa er ivieder auf das Jahr 
1590 zurückkommt, und die Erfindung de^ Fern- 
rohi's und Vergrolserungsgläfes in daHelbe fet7.t, 
und, es zur KUayten Epoche macht. Die er/le Perlode 
Aeftdtt alfo gerade in einen ganzen Jahre, fn der * 
Gefchichte der Optik peht er bis in die ^eircn \or 
.ChriHi Geburt, zu den giiediifchen Philofopheu bis 
auf den Pytbagoraa znrück. Hier koilimt auch eint 
gea Vom Glafe. vott Wtobev unter andern dit bcka nn te ' 
Anekdote von dem Kanftler, der dem Kaifer Tiber ' 
ein Gefjfs von biegfamen Glafc überreichte, und 
zum Lohn dafür hingerichtet wurde, erzahlt wird.- 
Der Vf. aiilw felbiL, dafa diefe nicht dahin gehörte, 
doch meynte' er, man werde fie mit Vergntii^en Icfen. 

— Das Jahr 1600 hat die Ueberfchrift Gilberts Ab- 
handlung vom Magnhe, weil iie in diel\Bm Jahr er» 
fchi^nen ift; und nun üiilgt cinAnazug daraus. D^nn 
werden die Ideen der Alten vom Magnet nachgeholt. 

— Zum Jahr 1604 wird einiges von Keplem ange- 
fübrc» ^Rter andern fein Verfucb die aftronomifcbe 
Strahlenbrechung zu beilimmen, fdnt Vergleich urig 
des Lichts der Venus und des Mondes, feine Beob- 
achtung eines hellen Sterns im Schützen von verän- 
derlichem Glanz. Zu eben diefem Jahre wird der ' 
Erhndung eines Schiffs gedacht, „das nicht blofs auf 
demWaffer, fondeni auch unter demfelben fchwim- 
men , und dann lieh erheben kann." Das Untecfin« 
ken wird durch angehängte Gewichte bewirkt» wd- 
beyficfa fchwerlich einForaehwimmen tmter demWaf- 
fer denken läfst. Demfelben Jahr il\ auch noch eine 
kurze Gefchichtc der Mechanik von Archijtas her an-' 

febängt, in der auf den Hera von Alexandrien (lao 
thr, vor Chrißo) unmittelbar ^ace& de Domiis aus 
Padua (um die Mitte des i4ten Jahrhunderts) folgt. 
Mit dem nächften Jahre aber geht wieder eine neue 
Periode »UtjUe, dit AufTcbrift h9it:, tiUickifr' Druck 
4n TUfßMbntm wath «Um Riehtitngeit vom Stetfin *r 
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%nnnt und bewitfen. Dlcfcr Titel hindert obrr nicht, hauptcf er, diTs er wirtlich Fernföhrei Stillen u. 
dafs jiicht auf der dritten Seite etwas aas der Optik dgt. eehabt babe, ohne der Einwendungen, dk^Ba* 
vorkommt. Zo der wunderllcben Ordnnifg: dier«» co's Candstramn , Smiih , dagcgc« geniaoht bar, itu 
Buches trehört auch, dnfs Vcrjuche und Beohachtun- mit einem Wort Zu gcdcnkefi. — Di'c Erfcheinuif 
gfir immer durch eigene Rubriken von den Tluoruen gen des Magaots ioWLiuarez, Mttu Ja wie die Neacm, 
getrennt werden, woraus oft eine unnütze Weit- durch u>i'rfreTiii7a Bewe^^u^ig dermagnetirctienFläfli{' 
ftbweiflgkejt oder der ':..thtl:eil entwehr, dafs eines kcir erklnrr ba'bcn^ Nun f(eht aber im LucreiMi 
in das andere gezogen wird, go wird S. 71. unter W^oit von einer inrtc'/nJfn Bewegung, nichts vonri- 
der Theortc der Statik, die Erfindung cmrr Mafehrne ncr bcfondcrn maeaetljchen I'lüJJigkrit, undrieK , 
atlfgeführtf Tccinittelß wcicber maii durch 25 Pfund ganze £rklärung itf fo dürftig,, dafs fie. nicht dia 
ein Gewicht von 5400 Pfand fn Bewegurr^r fctz^ Namen einer Erblltrung Terdfenf. GTeictrwoIiI dtiit 
kann. Diefcr Periode iß auch noch e'iue Gefchi^hlt der Vi". Iganz .drciß R. 6. v. 1400. .D» mag crajja 
der Aflronomit bis auf Keglern cinrcrieibt. — Mit einen bcfdnoem Lucrez haben, worin das^KfiaÄ 
dem Jahr itfop fängt die vierttt ottd mit Äe 1400 Verfe bat, und wo fich noch ein^ fetcl»^iUi> 
^ilnjtc Ver'w'.U an. Unier der letzten finrTpf fi: h ein runjjfindet. — Ibra ift cswahrfcheinlich, dafs die lAlka 
nmiiändlicber Aoszng ans Drebbels Schrift von der die Aeholichkeit des Donners (vielmehr cle»JBiia«> 
(htrnlfffitaz. ^ Zum Jahr 1639 wird der Farben des und der ciektrifcben Materie. gekannt battdl^AM 
CoMnäleons gedacht , und dabc^ eine omfiäadlichc Numa hätte das Mittel gekannt, <Ien Blitz ntux/r' 
.Nachricht «)id Erklärimg hierfluer von einem neuen hen, Jupiter clictus hatte roiti Anziehen detMtzts 
Btohacttter, der das Thier in Indien «jcfehcu, einge- fLiiicn N irn n u. in,:hr. Gefetzt a bor löduidts 
fchaltet. So ilt a]>es unter einander .gemifcbt. das \(rahr wäre, wie folgt daraus, dafs /ie^ A^ 
Der crfte Buid geht Iris ^nm Jahr 1661«- Dann aber Hehkeh de« Blitzes ond dr; etektrifehen^Matcri« ee> 
ift, um das Quodlibet Tollftandig zu machcr», ein kannt hätten? fic kannten jn die lettre gm llff!rt.— 
iVubang beigefügt, der j) einen Auszug von einer Dem Plutarch follen die gianzeniicn Wnhrheittn iei 
im Jahr 1666 zuLondon erfchicnenen Nachricht über Afironomie faß alle bekannt gcwefen feyn; und doch 
die erAauncnswürdigen (nagnetifchen) Curcn eines ift gerade das ein Theil, worin Plotar^s XenntnilTfp 
gewiiTen l^oietitin Gremtrakes; 3) eine zwey liogen böcbfl mangclhsfi waren. Man lefe tiur eirte Ah- 
flarke ,^ahrhafle jiflrologie oder Kegeln der IVeiteY- handlang wie die ■^i'X'^y.y.'x^:, da ßnden Cich /,V 
„vorlmJagKngtn nofh dem AJfeete der Planeten" eut- weife genug daffir. -x So tollen auch die Cbaldacr , 
* btf It* Der letste Anffiitit ift Ton ganz nenerm Datum, 700 Jahr TOr Ghrifto die Bewcgott|; dea Monde» Am ' 
und wie der Vf. verfiebert, die Frucht von Beouach- fo genau alj die nentm Aßrq^xow.en zu befttmmen ge- 
lungen, die feit dem Jahr 1748 ni>C der gröfsten Ge- wuf^t haben« Durch eine folche Behauptung cter 
.aauigkeit von 5chr(i(in-f» (das der Nmm des BMh> Terrllh man nur feine eigene I]nw)rreRb«it denn 
•chters) angeAellt find. . wer ncr einigermafsen einen ßegriff von denScbwie- 
So verworren die Anlage des ganzen Werkes fft, f igkciten , denen die lleftimmong der Mondsbewe- 
fo feicbt ill die Behandhntg der einzelnen Materien, gung unrrrirorfen ift, hajt, wird fo etwas nicht fagcn. 
Kirgcnds findet fich ein fcharfiinniger Gedanke, cider Näcbft diefer Ittcheriichen Vorliebe fäx aUe Abe^ 
ieine fitrgfiOtigere Unterfachong ftreitiger Puncte. zeigt er dne grolle LeichtgMoMgfceit in ir t a Mw w 
fcnderH der Vf. bleibt auf der Oberfläche ftehen, und len Dingen. Die Auffcbnoidcreycn imrl Prahlenwerf 
/übtt cniweder nur das gaitz beluinAte an, oder von Dre6I>«i nimmt er für haare Wahrheiten , f<r4lÄir j 
hafcht nach attSaHeiiilen BehanptKiifcii« ahÄr «hna er e» der Mühe weatfa i^tmden hat, ein paarBricft 1 
(ie durch Grunde zu unterftHtzen, wozu nocb Tnar>- von ihm ernzurGckm. wcrin er nnter andern tch 
«he offenbare Unrichtigkeiten kommen. Zuerft zeigt röbjnt, dafs er fich i 1 Tliiere und Baiune verwan- 
OT £ch «)a ehicil eifrigen Verehrer der Alten, denen dein könne, die Erde geoiTnet zeige» ttnd Getftef i 
er Erfindungen und Einfichten beyTegt, 4^ ihntn daifaoa hjNraufifteigen iaflfcn o. dgL an.* , Schon obea 
Yon ändern längft mit Grund abgefprochen lind. So ift 1>cmer]tc worden, dafs er' einen Aasz'nt^ aus I>reb- 
Ibllen die Alten alle GY-undwciUr'ieiten der Optik ge- bels Schrift über die Cluinujfetiz f^icbr, tiner Schrift, j 
ianiM haben, ond Plato*» Mejnj^ng vom Lich^ mit die den geheimtiifsrcicbi'teu Fruäuctcn der AlcbTmi''| 
KcWtons Syftem ftbcreinfthnmen ; ingleicliefi hflit ften an die Seite bq fetzen ift und mit A>lc1ie0 1 
er es für ausgemacht, dafs fie Fernrühre und Vergrö^ Zeuge iRiWrei^aiefe feyn fotlcndefuTih-chre derPby- 
■ f\er unpsfi Inf tr gehabt, und der Erzählung von den fik an. -^/^ 8.442. macht er den Pliylikt-rn, faft ei- 
Brennfpicgcln des Arcbimedes foll faA keine andere MB Yorw'url^,' dafs fie nicht glauben wollten, da& | 
Thatfacbe in der Gefchichte an Zuverlafsigkeit bey- wenn ftiän Qoeckfilbcr >n «rn leinenes Tuch gewickelt 
liofliinen; doch berührt er keine einzige von den In gefchmofaenes Bley thÜte , das fich ahzultuhleH an- 
Einwendungen, die »litRccht d.ifegen erhoben wor- fangt, das Queckfilber feft und ftreckbar würde, Sa! 
dea fytd, Aua der bekannten Stelle in den Wolken dafa man alierler Geräthfchaften daraua TerfertifOi 
des Ariftoyhaiica folgert er, dala de« Alten tmfenfbr- liAnikfe — ciii Verfock;- den Bae» ^entetht 'kiftie. 
mige Glaf«r bekannt gewefen wären ; allein ninn hat Ja er fetzt noch hinzu, dafs. wenn man diefcn* Verfucb 
ibre Kenntnife mit cstem Grunde nur auf kuge^ör- nachgemacht hatte, der bekannte Peteraburgcr Ver- 
miß« Qliiftr dinfirMwtofct. i—i- Vt» Kag <r Bm ba- fiwh akpala Tje!ABflUcA «n^ ka|^ l^bd«^ 
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Sottfa» BdMnfmfißVn .««vgen ht 4er Urat vm fehr ««ftift-heit Texte», cttmal in Cieero's pfiifofopfcrTche« 

|f«Tfngi'n pbyfikalirLlicTi KennrnifTcii. Dk'fe vcrrüth Sihriftoii , anders denken: allein ' t; J!n. D. billigen 
«3er Vf. auch an andern ätcllcn. So lifst cr^. 97. wir es fehr, dafs er diefen Text beybclialten, und 
in dein Anficm Zimmer dielUlder dttrch einlloklgins nicht ein eigenes kritifchcs WagfUltk begonnen bat. 

in die auffechte Lage bringen — gegen alle Theorie, jper gröfserc Tbeil der n merkungen berthäftiget 

.S. ^ erzählt er, dffs Gilbert fcbon beobachtet hat- fich übrij^cns loit Erläuterungen aus der üeTcfatCBte' ' 
IC, ddfs ein MsgDct mit einem ßretchr;! »ufs WaOer und den Altcrthtimern S amubie* fAt Blieb .deü 

j;«2egt, üch mit ^em Südpol gegen Norden kehre. Sprachgebrauch an. • 

— > A)« etacii febr reneibüchen Irtbom uroHen wir . Man kamt |m Aftgemeinen bebauptcn , dafs Hf» 

«f anfehen, d.ifs er den Copernicns zum ]-!ir 1545 B. in feinen Noten desGuten eher zu viel als zu wC' 

.f«tzt, wo er fchofi ein paar Jahre todt war. — Ilin- nig gethan habe: aber auch dies li ein Fehler, dentt 

regen i(l es fehr übel ausgedrückt, wenn es S. 90. es iß ein Vcrftofs gvgcn dasGefctz d«rZ%reckjnaf$ig- 

^hcifsti „der Durchgang desMercurs durch die Sonne keit, dtirch defTcn Beobachtung der e<tm»iiw*»de Et* 

,^r«igact üch JtUtn einmat ai!t zehn ^ahrf* — oder klarer ficb noch das gröfste VerdienS erwerbe» 

S. 41. der Woi^net zieht das Eilen Ibrker ctls ßcli I . . :. "Tut 7u iT hr ficht man diefer Arbeit, wie de» 

JfU^. Denn lieh felbft lieht ein Magnet gar nicht, übrigen ßüchern, jtrclche Hr. JB. bereit» aus ander« 

fopdem aUenfaUs efh^n. •ndern Magnet, — oder gemacht hat« die ArtJbrer Entllebung an : wo fic^ 

S. 8- -.Ojinei legt den erften Grund über deil Wider- dem Herausgeber die lOeiAen Materialien darbot«\, 

Üatid der feiten Körper.** Ob diefe Fehler auf Xlech- dj i/l gewuiinlich die Linie der weifen SpairauiXe|t 

nung des Vfa. oder des Ueberfeuera SU ibtatn find« «n wcrtcßin überfprangen worden. Wena z.B. Ci> 

köflaca wk tuchl «atfcbeiden»: cero (Paradox. L c. SO den üppigen Reichen und d^ 

' " genfigfamen C. Fabrlcina gegen einanderßcllt, mia 

die Pracht jenes zu charakterifirtji , marhii.rea tfcia 

■fÜlLOLOGIE. «iorr *t.a«ro/»ige»tja erwähnt : fo begnügt fich. Hr. 

' B. nicht, uns T^n den JlarfRorpaUa/im einen allg#> 

. Bt»T rtt n. STrAisiKD, b. Lange: ^1. Tullü Cict- mchu^n Begrrft" zu geben, fondcfTi er belehrt un* 

roni5 Varmioxa ad M. hrutuw; mit bfÜorifchen «t»cü aiistühilich , zu was för Arbeiten die Alten den 

• uii'i phi/ofophifcben Einleitungen und erklären- Marmor in verfcbicdenen Zeiten brauchten , worein 
den Anmerkungen fjttr die obcm CbfTen der . ^e dis Schcnibeir deflclbcn fetzten» unti dafs fie ibi< 

Scbvlen und GymnaAen bearbeitet von 0o/iaisn BildJXnlen, Baareliefs und AufTchriften lieber, in wel- 

'DaviiBüchling. iyt)j. XXlVu. 2::oS. g. (i4gr.) Isen Marmor arbchetcn . und den buntcA dai« fiSt 

Da Cictro's Pnradoxa . welche Hr. B. nicht. blofs- uiifchicklich hielten, d<> dicfer hingegen lieber zn 

WwgeudcrReirhhaltigkeit der Materien und des Wab- 6cfäf|sen und Geräthfchaftcn gebraucht wurde. 

itft nad rraktifchcn für da? menfchüchc L'-Inü, Ton- fuchte folchc tiemerkungcn an d/f/imOrfc? Oder 

der« auch als Mnjicr der Beredjamken ujid U oiilre- wer erwartete bey den Worten des Cicero (Ptiradnt. 

denhcit ftudirenden Jünglingen nicht gentig cm pfch- If. C. i.}: «t furiae, fic tuae tibi occurrunt ivjuriae • 

kau können glaubt, auf vielen Schulen gcicfcn eioc>iAytbnlogifcheDifcaQUm über di«-ZahI. Namen« 

erklifrt werden ; to ging der Zweck dfefer Bear- Beftinunungen und artiftirchen Darftellungen der Fu- 

beitung dahin , fowohl dcmjüngling dieLcctüre der rieii? Wenn A' H h\-eifungen diefer Art den Anfölv 

Schrift, vorzüglich bey feinem Privdlfieitse, zu er« ger bcv der Lectürc zerftrcucn, und von dcmHanpt- . 

hfcbtem, «ta nucb tnunchem angehenden Lehrer, gegenitande derfelben, dem Schrfftftetler, entfemcft« 

dem es an den »öthtgcn flülfsmittcln jebrichi—^c fo kann man diefe unzdo^re StOrurrg dem Commen 

erwünfchte Unterftützuug zu gewahren. Desiralb fator da noch weniger verzeihen, wo er unnöthige 

fchickfe Hr. B. jedem Paradoxon eine philofophifch- Sachen aus Büchern abfchrcibt, die auch wühl dem 

hiiUlrifcbe Einleitirng Toran, worin der ideejigahg Anfänger leicht zur Uand find. Dahin gehört vor; 

4er Stoiker dargenelit, nnd ihre Lehrßitze wdtlihii^ züglicb das, was Hr. B. nicht fetten ana den iTi'rfafl« 

tig entwickelt werden. Eigentlich philofopUifche Ein- difchen Ausgaben der HorAzffchen Satiren und Epi- 

/oiiiij^rf*», wit lie der Titci ankiinoiget, fitMien wir ficin beybringt: wie z. B. S. 88— -93«i ^o nicht 

nicht; nur zuweilen wird eine kurze Prüfung di>^ hlofs der Inhalt faft einer ganzen Satire genw do- 

Stoluben Grundfärze heygefügt, rkitn lünrtändli- taillirt, foniTefn auch W ielands üeberfetzong wört- 

«Uer irt Hr. B. in der Mittheiliing biügraphiicbcr No- Irch bcygefu^'t ift. — Die gewöhnli:*hen, griechl- 

tizen vpn den Perfonen, gegen welche Cicero jedes fcben nnd lafeiTiifchen, üeberfchriften der ernzehieri 

PacadoxfM riebcete, und ohne deren genauere Xenn^ Paradoxen hat Hr.^. treulich beTbehaIt<tn , ohne je« 
Wfk alfetdinf» nuinrbe Donbelbeh bleibt. Der Tejct - docb tine Bemerkung binzazulcizeni durch deten 

fflbft ift nach der Erneßifchen Ausgabe corrcct abge- Vcrnachläff i;;ung fehtm ,/lnt^. Maforcl^hu In feine» 

druckt, and die Vcriehicdenbei't wie hii'-Är Lesarten htTÜchil^tcnJnttparadoxis zu den fchiel'ftep und un* 

in den Anmerkungen angeführt. Die Gründe» wo- gegründetften Urtheilen über Cicero rcrlefret ward? 

»tiit ilr. B. diefes Verfahren in der Vorrede zu recht« dafs nämlich der gröfsere Theil jener Üeberfchriften 

fertigen fucht , mochten wir zwar ntcln z^T den fehr unftattbaft fay , imd dafs üe initgefamunt nicht 

^mgtm ftuhdi, weil wir yo» den Oehalft dea JEI>> tom Autor felbft, ftudem toh V^iizigea und on- 
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1tundi,?en dramflMtHKwn h MvBhwn J ^ In CIcertf^ 

iZueigm!i\g;sfchrift Bftttni 'iiidcn wir rinn vorher 
uns unbekannte, fl¥erfdir treffende Wahrnehmung 
des Hn. Hofr, Schütz ■ng^hrt, dafs in dem Satset 

rx^:':'.r.^" Stohormn — tentnre volui, pofffnlne pro- 
ferri in luccm , (iii rfi , iit forum,) et ita tiki , ut j'vo- 
%trentur, an alia qitaedam ejfet enidila, atia poputari'i 
oratio , die eingekUmniertett Worte als Gloirem her» 
pu «(geworfen , und die alrnfttelbar Torher^elfenden 
i!iirch in vntfyi::: erklart werdi ti imifTen. Selbf: durch 
drcy llnndrcbrit'ten wird die Vermuthung betätiget; 
ond unftrettig g«blVrt diefe Stelle in Eine Rabrik mit 
der N. D. I , I. vt mngno atgvmenii) ejTe debeat, caii- 
jiun (iif rjl, prinäpium) ph-lofophiae cffe infcientiam, 
Qiid mehrere andere Stellen , wo oft ichon das ein- 
gcfcbalcete id eß dict (iaud des Interpolators verräth, 
und an denen, unA^rs Bedenkens. alleVerbefiTcninga- 
nnd Erklaruntcsverfuche verfchwendet find. 

Vfir^inüflen noch mit einem Worte der langen 
Vorfrinnerunf^ pcdenken, in welcher iuerft dasSroi- 
rchcSvftein nach T/;omn/rr dartrelegt und beurtüfilr, 
dann über die Art, wie Cicero die Phüofophie trieb, 
das Bekannte wiederholt, und gcijcn feine Unpar» 
teyliclikeit bejr der Präfunjr der Stoifchen La^trlÜtze 
nach IHofs nandier Zureitet crbobm, nnd zuletzt 
init ein paar andern Excerpten nus l^leiurke's und 
jScAfUer'j Schriften gefchloflen wird. Mau fieht, dafs ' 
auch diefe Vöreritmenmg dtn Cbarpkkier «{per fldfsi- 
gen Compilarion nicht verleugnet, und man wird 
daher zwar dos Gi'nr.e für lehrreich anerkennen und 
den angehenden Philologen empfehlen können, ober 
|loch den innigorn Zufammenhang und die forgfnl- 
^gcre Ausarbeitujig der cin^eli^en Theile |in^ern 



' BsaLiii, b, La^rde; ttatiaitfiktt Left> «ml I9^> 

Urbach, zum '.i jbrnuoh f!'^:- Hc -llniffhcn (lyin-;.^, 
uums, herausgegeben von ^o/ri^h Leonmi Lek- 
rer «m odel. Kadettencoripa vtwi •mBerl.'^fmiM* 
fium. 1797. 296 S. 8. 
Diefes kleine italienifchc Lefebuch ift jungen Leu- 
ten vorzüglich angf nienTmi. Es hat einen angendt- 
men Inhalt, der die Gefetze des WuhlAandes aaf 
keine WeiHe beleidiget, und ift durchaus mit nkzfi* 
ehen Erlauterungen durchwebt, fo dafs es zweckml- 
isig genannt zu werden verdient. Es enthtlt t}eflif 
Auswahl von Sprficbwörtern d«a OrfaiMfo' AifSäntfi 
welche der Herausgeber voranfetzte, thells weil 
voller Italifmen, und daher fehr gefchickt And. ei- 
nen Ausländer mit den Eigenheiten der iniBaniBbfa 
Sprache auf eine leichte Are bekannt zn tnaciien. 
theila WTI fie kur7.e*Sätze darftßlkn , nnd eben des- 
wegen für den erltL-n Anf nger verli jndlichfr Rad. 
2) Eine Auswahl kleiner ^aelcdoten. 4|)fMÜia> 
dene .Bvitfe-dea Loredane, w«lebe ficli Vd« 
Kürze, durch iliren zierlichen St»l tind fint\teic^e 
Wendungen empfehlen. 4) Ein kleines Schaufpiel 
in Profn , l faifi Jfmici. 5) Giufeppe ricnnnfciulo, voa 
Mctaflafio. Da die Schreibart diefes fchönen Dichten 
deutlich und leicht ift. fo konnte Hr. L. den Anfm- 

fern keinen bcircrn Vorlthmack von der ita/frnifrhen 
oefic geben. 6) Eine kurze M>ban4long von dem 
BriefRif und den itatlenifchenf g h t i ^". a^s §agt- 
wiiKn'i ChrefVoinathie. 7) Ein Verrcichnifs der poe- 
tifchcn Freiheiten, aus VcnerctvXs Sprachlehre, g) 
Eine Uebeeb«ht der italipnifclien Zeitwörter m'rt i|;^ren 
Abweithungefi , aus Vatnu:'; Elcmcntarbuche; und 
9) eine Lille der unentbehriicbitcn Worter neh^ «i- 
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•VliaxiUiVMaBT. Ltipzigr, h.Flcifchtr i.Jüng.t Cef an- 
' )ft,fiirFr€^mumrer. 1798« 94.8. g. { 8 gr. ) pic Bemtihun^ des 
Uerausg. «iwas beflerts zu liefern, «i^ das im 7ieu Derennium 
diefes Jahrhundert» tnehrern Ijvg/eii eiiigefünrie l^iederbuch 
«nittalt. ifl nicht 7.11 verkennen, tind wenn fije ihm nicht ^^nz 
gc^iikki fü ilt Wühl mehr der Manc^l einer zu einer toU 
-chen Sammlung crfodcrlicheti Anzalil ({uicr Gef.ir.tec , als rouV- 
Uin|;;eii<* Auswahl daran fchuld. Mehrere äer btjTern Lieder 
jer.es a.irn Liederbuchs find beibehalten, obgle ch wir auch 
eiti 'e vcran/Ten, d;» der Aufnahme werih pewefen waren, 
2- n, i'.as wirklich nlLrc ndc und kraftvolle «'it-bei : Der dh tnit 
f/J i>iii:eit Stuik' und Frücht etC. W u /'M/W hin, hfflitrlf!» 
/.tnenl und iiuiii fiiiigt andere, die ieiiJn eirci \ erui i'eru., 
fiiii.? gc A t fci: w.ir«'!i , dervili ichen der Iler.H '-f. mii af.iifrii 
ans deiiiulbcii Gtl.ini'bucli oiulfhiai'ii v crf euomir.en hat. Un- 
ter den i!'-U .)u(cf;iiiirnnieiirii j .ieriirn fridnn wir Jvir. "j. Bru- 
det . Jireckt nun die Oeu el re u f. w. h<;zlLch matt und übel 
vorrniciri. In Nr. ,'). giebt die 51? Siiüuhc: Seh/':xliMU — 
Jekmukt dis Ordern lu'gfn Auhm , keinen ricliiii>n Silin. In 
Is'r. !J- Hellt gleich aiitanfr«: Den Vidi - den oft der klibi;e 
Dinker )fhlt , ftjtl vtrjehlt. Uas Kre> heiibhcd Nr. H' 
kraftlos ynd gedankenleer. Um mehr Zufammenhang «wi- 
fidMü dit baidäa «rAen OmflMa dfs gfim Ga&ofM ■ 



Ifen, wird eintf^ Strophe eitificfc li.\het , deren Inhalt iw u m 
Caiizen patst , ii| m eli:her äbev aif zwey ietztcii ^ctlea 
fprachrichtii; ßnd. ^ 
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Noch hat uns uichc fein Donner ganz erfchlafenl-. 
Sprach einß ein Held, al« er 4em &iurm am&og,' 
Und wenig Edle . künftig teflern Tafen *« 
Der Znkunjt weihend , der Gefilue «lUVag» 
{Uchti^er würde es heifsen können : 

IJiid wenig Edls, die er beflc/lf Tagen 
Dar ;E«kunft vcibta. dar oJfiihr antaef. - , 

In dem alten I.ied-j Nr. 19. ifl am Fnde : und l.ufTt hier tu;- 
neaVoKUß »tif/.f, unverbcllcrt Kcl.illen ; und fo hefse Pch nov."! 
ir.^iiche y«-rbeni?n;ii« .iiMi.hreii , ii:e cin*«r weitjern \"erbcßr- 
»ung beö^i;iL". Zur ltttqi;ciiili<. h..pjr des Nicliichi.K;cni "l»*lte 
ein Kegifter a,,>;tji,)ry< '.vc-iücn Ui'.\tt\. Viclieiciit crichew» 
aber noch ein zwev ter Thcll , da, wie wir »beti ijewahr wer- 
den, am Schlufg diefe* Liederbuchs kein Eide bemer;.; il) 

^iüL*niffh.|°***" dann auc^ w«hl dia alMa v«riaU*tcA f^ain 
• . Digitized by Google 
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wfRZNETGELifHRTHE/T. 

^ÖTTINOEK, b. Schröder: hemeYk\inge% über Arz- 
mtfg-Tcien und deren Veränderung, vertMlaffgt 
rfur -': die netußen über ditjtn Gegen ftand erfchie- 
ncr.:n Schriften, inshefondtre durch die Concur- 
yrui.Jirift vom lii;>n zu L. Auf ausdnickli- 
ehe l eraniajfung der Komsl. Soc, d. li'iffenj. zu 
'Güttingen vtrfajfet und SfHR Dmek befordert von 
So!:. Frkd, W^nmk* — 1797. XX. vu igo S. 
gr. 8. 

Ein grofser T^eil des Piiblicums gtaubt» ein Apo* 
tbekcr habe einen über^rofsen and unliilligen 
Gewinn von feinem ArT.neyhjndel, fo dafs dtefer 
Glaube To gar iii ein Spritiiwort überg^epniigen ift. 
Diefer Glaube erklärt fich aus dem wobileilern Ver- 
kauf mehrerer ArTinPviaittel von Knuäeuteni Labo- 
mnren etc., aus dem icheiubar dbeuren Verkauf fol' 
eher Mittel von den Apothekern,' welche fich das 
. Fublicuin felbft •nfcha&n oder zubereiten kannt z. 
B. elnbeimircherPflanzentmttel, Katkwafler, EiHfho-« 
nig, verfchicdencr Synipe, Molk^, MiUhcetc. und 
aus dem wohifeilera Verkauf folcber Apotheker, die 
oft nicbt blofs Betrüger fondem auch Mörder des l'u> 
ttUcums find , dein fie unachte . verfSilfchte, fchlech- 
le Arzncyen um einen ungleich wohlfeilem Preis 
VCtkaofcn, als der rechtfchaircnc Apotli 'kt-r feine 
Ad^ttn und cuten Arzneymittel. Wabrfcheiitlich iH 
aucb diefe volksmernanp die Urfoche, wodareh 
die negcnten bcu'op^en wurden, Apotheker -Taxen 
abfafTen und gefet/lich einfuhren zu IslTen ; esfcheint 
aber, dafs diefe. Maafsregel nicht vollkommen ihren 
Zu-eck erreicht habe, denn noch bis jetzt mcynt der 
pröfsere I heil vom Volk , freylich auch der unkun- 
digftc, und oft ai:ch der unbilltgllc, er werde von 
den ApotheJurn. übertheuert. Diefe Volksnieyoung 
liann «tierdings den Regenten nicht gleichgültig 
£i>yn , denn Ue heimnt und crfchwert dif woldthati- 
gen Wirkungen der Ileilkunft zur Wtederberttellung 
•3er Volkagefundheit, fic begünftigt die Quakfalbe- 
reyen, und macht, dafs achte Aerzte nicht fo oft zu 
Hülfe gerufen werden, als es ohne Tie vielleicht ge- 
frhehen wurde. Natürlich, dafs die Regicrun;;en 
««4 die Aerzte Uch bemühen, die Preife der Axi- 
ney-tn fo wohUeU ca machen als mögllcli , natflrlich 
t'ncl frer^clit aber auch, dafs die EinwrnduTip^n und 
i4'*c;iitfcrtigupgcn der Apotheker gehurt und erwo- 
g(>r«^ werden. Sicbetar und fcllnti! würde zwar der 
ksgianbe von df r Uebertbeuerung der Apotheker 
.etnabcnw^rdcfit wenn diffobenauge^eiyeftenUr- 
Jh tm Z X7!B9* ^^'ß"^ Jtefltf. 



fiicben darsit gcbeben wfifden; allein maii'welfs ja 

wohl, mit welchen Bedenküchkciten und VorurthcJ- 
len viele Juriften , ,und in deren iianden ift ja doch 
der gröfste Theil der Staatsverwaltung, zu Werke 
gehen, wenn irgend etwaa sorAufrechthaltung, Auf« 
nähme, Sicherung und Atiszeichnung der Arzncy^ 
kui: gefchehen füll, und wie kalt und gelähmt 
das ausgeführt oder ausgeübt wird , was fie verord- 
nen odet verfileen' muHten, wenn fie der äugen- 
fcheinlichften Wahrheit nicht nür (Icrrrhff.^kelt vcr- 
fagen wollten. Es gefcbehc alfo, navh L?.^e 
der Umftände gefchehen kann : das Corps der Aerz- 
te forge» dafa das Corpa der Apotheker, fo viel im. 
mer möglich.' mit den Kaollealen, Ktimern, Labo- 
ranten etc. (gleichen Preis halte! Diefer Rath klingt 
durch die i'hrafe: fo viel als immer möglich , .billig, 
sweckmaffif ond ausführbar, aberebenaoffiekftmmt 
auch alles ntt, von ihr hängtalles ab, und eben in ihr 
liegt die Schwierigkeit der ganzen Sache. Der Arz- 
neyhandci der Kaufleute, Kramer, Laboranten etc. 
.ift etwas ganz ander», als der Arzneyhandelder Apo> 
tbeker, und kann und darf mit diefem gar nicht pa, 
rallel pefetzt werden. Jcno hrmdein nur nift Arz- 
neyvvaaren, von welchen fie iichara and bcträchtli> 
eben Abfatz erwarten können , bojr ihnen ift dietbr 
Handel entweder nur eine kleine Nebenfarhe. v,'r\~ 
ciie in ihrem eigentlichen und c^rorscm Ilaiulcl fo mit 
unterlauft, oder fie treiben ihn fo insüiofse, dafs fig 
auf Abfatz in ganz Deutfchtaud rechnen, und die 
Lieferanten der Apotheker felbft find; lie IVtzen febr ' 
\iel qröfsere Smn.nen, und diefe \iel fchncller mn; ' 
ihr Handel ift überdies fo frey, dafü fchl»?chte und 
gttta Waare bey ihnen gleiche Rechte haben, data, es 
nur auf das Glück oder auf die Kenntnifs und Rochr- 
fchafTcnhett der Ivdufcr ankömmt, ob fie achte und 
fjutc oder verfalfchte und fchlcclue Arr.neymittel ver- 
kaufen. • Wie ganz anders iü der Apothekerhandel ? . 
Die Apotheker mfllTen eine Mräge von Arzneyen vois 
r.ithig haben, von welchen lie in manchen Jahre» 
gar nichts oder doch nur eine unbedeutende Kicin!;'- 
liait abfetzen; fie muffen fich von ihrer Apotheke fall 
allein ernähren, und wo ifie es nicht können r. R." 
in kleinen Landilädten. ift der Nebenhandcl nur 
Nothbebelf; der Handlunjji^skrei^ einer Apotheke 
fchrüukt lieh nur auf die nahe Gegend umher eiit, ' 
die Summe, welche ß» (»innen einem Jahr abfetxt, 
flberl^igt nur in fehr grofscn Si'idtcn und ui felt- 
nen Fällen einige Taufend Thaler, bcy d-n .Vporhc 
ken kleiner Städte beträgt lie otf im ht ein TiiuViid; * 
und die Wichtigkeit ihres Handel» , der fo ofr ü'>cr 
Leben und Tod eotCcbeidet, macht es den Aputhe-^^^i,. 
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kern fdbft, den Aerztcn und deh Regierung:en zof 
iinurlarslichen Pilicbtt dafs jede Apotheke nur die 
äthu'licatind bcften Arz,;ieyiiiittel vcrkaufi;, ^nd von 
ihrem Warnen tag er jr4p rerfillfrhte, nnitclire, fclilecis 
tr ur.d verdorbene Wimre Vrrl-.aiino. Sein ii di^fe 
Vergleich nn|x beweiH-t flrigenfchciiiiicbj dafs der Ar/.- 
ncybandel der Apotheker mit Jem Arzncyhandi-l der 
KauIIeiite, Kriuner, LnVcrar.ten etc. in Rütkficbt 
der Gewinn- Procciue niclit paralicülirt werden kann, 
und dafs -es die Billigkeit, die Gerechtigkeit, ja 
fcbon die Klughoit erfodere« den Apothekern meh- 
rere Procentc Gewinn ruzuceftehcn. Die Frsge: 
itiV i'ifi Piocfule Cifuh'.n tltr Staat rinewt Afothtker 
zngefielun c/wr/f, ohne dais dasFubliconu übertheucrt 
uiiB ohne dar« der Apotheker fenöthtgt werde, ent- 
weder feine Pflichten 7U übertreten oder lu darben? 
ift warlich eine hüclift wichtige Frage, und war es 
Werth, von einer To berühmten und verehrten Gefell- 
fafc weifer und gelehrter Männer als die liunigi. So- 
ttet, d. IViJfrnfch. ztt GvttingeH ift, den Kennern als 
Pjci.'-fr.ipe s o'/pflf^jit z'.t Werden. Der Erio'g diefer 
Preisfrage ilt bekannt, die lionigl. Socictat Xandte 
die ihr eingdchirkte Cottcnrrenz - Sdirift dei Hn. 
Doclor und Lr^iiflj'byfikus ^gtfr zu Lüchinr, dem 
berühmten Apotheker, Hn. ßcrgcommiflar U'ejlinmb 
niit ^em Auftrage eu, daf:> er ihr darüber feine gut> 
ochtliche IVleynung eröli^cn möge, er befolgte die- 
fen Auftrag, und die vor un« liegende Schrift ift der 
von der Socletat {^cwiinfch^c Abdruck des ihr cinpe- 
fcbickten und n&cbhcr nochmals voin-Vf. i%vidirien 
Anflatse«. IV^rtmhs Meynung über die bey Ab* 
faffmig einer Arzney - Toxc zu beobachtenden Grund- 
IVtze und Regeln iii allerdings böchil wichtig, er ift 
der Mann , der alies weir» und «luErfithnrng kennt, 
was man wifle» und kennen mufs, wgnn man über 
diefe Saclie ein (tültiges Wort reden will. Ree. 
gl.-iubt, es fey heilfam und {jut, dafs W. Meynung 
aligcmcin bekannt werde, und. in diefer Uinücht 
' zeigt er fie hier fo gedrängt end ib kurc als m&glich 
an. Die vor uns Jiegende Schrift ift eigentlich ein 
Cotnmentar der ^glerifchen Concurrenz - Schrifti 
nnd enthalt, fo wie die Stellen der commentirten 
Schrift dnrzii Gelegenheit geben, Vorfchla^e, 
wornach eine billige und gerechte Apotheker - T.nxe 
ZU entwerfen feyn möchte; Ree. wird bey feiner 
Anzeige vorzüglich auf diefe Vorfchläge RiicJ^iichc 
nehmen. Die von ^. In Vorfchlag gebrachte Anf- 
hebune dar Apotheker -Priviltgit n und rifuiujjnole wird 
Yon II', aus mehreren wichtigen Gründen gemifsbii- 
lift, er Tagt vollkomm« Achtmd wahr: das grüfa» . 
tP StrrVdi der Stnatsverwnltung und ihrer Diener, 
die hierauf zu ai'utei» hoben, follte nicht dahin ge- 
hen» tlfiemfln'wohlfeile, fondern wie man die heften 
und yortreftliciiften MecUcemente zu billigen Preifen 
herbeyfchaffcn könne, undidatsu trägt die gehtfufte* • 
fte Cuncurrcnz gerade am weuii'ften bey. Das wich- 
tige Problem: biUige Preiie ijiWtfr- Arinejrmittel zu. 
mm laiTe fich tiicht Uols doreh dietatorifche He^ 
unrerfetzun^ de'r Prcife bewirken, vielmehr müfte 
CS der ätaa( aucU dutch Abfchaft'ung Tie!« X>inge au 



erreichen fucben , die nicht in der Gexalt der Apo- 
theker ftchen: man müiTo z. Fl. a) den Aecyren auf- 
tragen« ficb der tbcucm Arzncymittel y&oglicbft za 
enthalten, b) in den Dirpenfatorils, da wo es an- 
geht, die l;o;*bnrorern und aaslandifchen Mittel mit 
wohlfciicrn cinheimifchcn zu vertauichen (und die 
uneihtniglichen oder keftfpieligen Bereitungsarten 
mit ?"'^ e( kuKirsijcrn , dal'Cy aber aurh den Atrzten 
anbcählm , bey iliresi Oidmationcu das Difptulaicv- 
riuin zur Ntirni zu nehmen;) c) die Apottuker TOn 
den Weynachts- und Neujahrsprüfenten , die von 
Hohen und Geringem, -TÖn Aerzten , Magiftrats- 
uial andern rc'TuiiLM, als partes falarii pe'bdtrt 
werden, befreycn; d} aller. Pt'ufcbcrey fnügkcM« £e 
werde nun vom Arzt, Regiments ^ Arzt, SiawftU* 
fcherer u. f. f. oder von Kr:iinern auireübt, fieuem 
e) di« Pacht - und Rfco^nitionsgelder inindcni, 
und f) den Apothekern die bürgerllcheA Lalc^ satf 
andere Abgaben , die (ie fonft triften und saifibre 
Waaren fthlasjon mufTen, fo viel als es gdÜhdven 
kann, crleicbrcrn. Jede diefer Foderunjettlft 
gerecht, befonders fand es der Eec* icoiuer aiiAV 
lend, dafs der Staat von den Apotite^n einMlM». 
fondern, eij^ncn und oft nicht unbetra. !ii|;rhcn 
Nutzen ziehen, ihre Waaren einer ßrengen Aufiicht 
untcru-crfen iind ihre Preife reguliren vn.'i, da er 
doch den Handel mit Waaren der Notbdurft und äe$ 
Luxus, wenigftcns in Rückllcbt derer, die ihn trei- 
ben , nicht fo fpeciell zu den Utffott« feinet Finan- 
zen und feiner unmittelbaren Auffidif zieht. Auch 
IT. ift der Meynung, dafs fdr ein Land , dal aus Ter* 
fchieden {ituirten tifid von andern Ländern durrb- 
fchnittenen Provinzen befteht, käue all i^imcine Apothe- 
ker ■ faxe liatt finden könne; auch fey eine Taxe 
nach durchaus gleichem Tarif da nicht jrio?litb. wo 
des Staats eigene Mün^e nicht in hinreichciulcr Men- 
ge und nicht allgemein curfirt. Man mfiO'e tm Jn- 
fthlag dit 0««ra z. B. Pacht und Recognitiont- Gel- 
der, und felbft die erfoderlicben CauttoWshiftilMi 
pcn nic/.f rn'Cfß'rn. hn Ilannövcrifchefi fteigCfl diff 
Pacht- und Recognitions- Gelder in k!cinettt>Slkii^ 
ten von 40*^80 Rthlr. im mitilern z. ß. Hanicl« lla 
38o und in gröfsern bis fioo Rthr. Da es doch woU 
dein Apotheker nicht gefi.izlich aufgebiirdet werden, 
könne, mehr für die Armen ft-ineb Wohnorts za 
thun , als irgend einer Xeiiier Mitbürger » fo tcf es 
MHIg, dafs man auch- die Procente mit anfchlsften 
mülVe, welch*' der Apotheker bey Kechnün^ j'nr Ar- 
me t Spitaler ujid gcilittche Stillungen fchwintlen 
laflVn lafiffie; in Hameln betragen fie etn^'Veiiuft 
ron 100 — ■ 166 Rthlr. jährlich. Brief i'mto , FjwfrnWn- 
ge, kracht und Spitjin mulfen dem Apotheker auch 
Btt Gute gerechnet werden. Bey einem UmfaiC von 
9000— 8000 Rthlr. rober Ar^neyMaaren, können die 
Fracht und Speefen 195, dib Emballage und die aus- 
gehenden Gefalle fri Hon il;>.id(is- Orlen 6o— fO. 
und das Briefporti 50 Rthlr betragen. Fetnef diirfc 
man auch bey Abraflung einer Arrney • Taxe der 
Nfffji/ir- und ]', lunarlits liff- '.i ,\f j irl!( v-^rtjeTen. 
die io jeueu Zeiten eaUtaudeu, m o die Auptbc^cr 
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und Lebkßihlci' noch in ciörr Pcrfon vereinigt wa- 
ren« tlie aber Zeit und Mttde und dtr w««hfende 

Preis verffhicdcner Diiicje Ms r.;i loo — 7ro Rihlr. 
hinaügerriebcn haben. Man \\i;d. lagt uiiicr Vf. 
von Abfchdfluiig dicffs Uiifuirs i-oden. — Gut ond 
herrlich ! Wenn lieb das ibuti litfse — aber e« fallt 
nichr! WcRe'deili -Ännpn Ma'mie, d«f htebey den 
I!: fehl drr OI)it • Lniules Pülizey bcfol{,'te , v.-euu er 
etwa gegeben werdcit moiiitu. Aerzte , Magiftrats* 
Porfonen o.f. f. feiten fo eiwaa «I« tinen Thell'dea- 
S.;'a.s an. So'ltc wirklich die Abfc';a(fuMg; diiTes 
L'i.fu^s irarser den (irciu.en der londeshcrrlicbeii 
Mnclit lieget!? Wabrbaftig« bis «u einer folcbcrt Ohn- 
macht kaun^fie unmöglich in allen Lüpdeiii DcutTch- 
lariiJshirabgefVrtjken fepi. Wdi rprmöl'hfc fie , vrertn 
fie dies nicht vcnii.T i An der 'I.Tcht lifj^t es w^r- 
licb nicht» es-liegt leider am Willcni der auch bey 
Tiefen '0^- I;anili»s-Polhce7en am USngvIband des 
EifreiiTi'-'t.'c's celcit^t wird. Sclltt.' in den TiolfMi 
lind mannichl'iiltif:« n juriftifchcn Schlnpt\viiilt«^hl 
Buch eiric Ufdcnklichkcir'giegen ein l'oliirey. Verbot - 
an die Aerzic , >Jagiftratspenoircn' u". f. f. licjjcn, bey 
Strafe der Caflation kein Weynachts- odcrNenjabrs- 
iiifchcnk von rfen ApöthcktTn zu nehmen? und foll- 
te di« C^fTatation etü« Ueberiretcrs diefes Verbots, 
l^bwferr^er; lOlriftfr' und iricht1g:er feyit , ■ als Ä«' 
CiifTatlon freg&n eines Suhordinntio!i5fVh1<TS, oder 
wegen jioJififchcr Meyn»inn:cn ? Ree. wol-.nt in ei- 
nem Lanrie, wo diefor Unfiip verboten ift, und ihm 
ift nicht bekannt, dafs dies Verbot elüdiic werde, 
oder für den ApoTÄckcr iJMlrf' Folgen gehsLt huite; 
aber für «las Publicum iiat es auch keine guten ü! 
Matimüflc den Apothekern erlaube», ficbgewifle (al> 
laafrlbö.) Vneiiiteßßr dttshmlFatttm • Lagn verfieek'- 
tMmd lahn lirrenifi^ Kayitri, und etwa 5ProceiUc für 
Ijen zu Ciufe und auf die currenten Ar- 
tiisd fchlogenzu dürfen. Ree. , der die übrij^cn hit:r 
ongeführtert Bcdingniffe zu Gunften der Apoihcker 
gern zugeAebt, findet es aber unbillipr, dofs bey Re- 
gulinmg einer Taxe fiir He, ihre Wfynacht- und 
miujahrsgefciicnke, ihre Cautionsbefteliung und ih> 
re- Bbchfchinlrfen in 'Anfcblsg^ ^ebnidit werden fül- 
le n. Dif Prafcii'.L' fliul eine w iderrei. htüchc Obfer- 
vanz, /.u dorm Abikilunt? der Apotheker die Gerech- 
tigkeit der 5tn;it^vcrH*altung in Anfprurh nehmen 
kanü , fobald er darzuihun vermag, d-ifs, die F.r- 
prelTunj^ derfelben einen nacbtbciligon Einfluls auf 
das gemeine Dolle h;it. Dt?in Einwand, welchen inaii 
ihn bie und da entgegen fetzen künnte» er gehe 
cRefe Vermfenen Gefdnenke'ntcbt als Apotheker Ibn- 
dcrn von foinom Aquavit - CafVcc - Zi.cker- Gewür/.-' 
u*id Weinhaiidel , nmfs er freyiich zu Lctregneij 
Wiffcn. Der Verluft dtr Proccnie für die Cautiun ilt 
eine fo perfonelle utid oft auch fo geringiügtpe Sa- 
che, dafs er bcj Ablaflung einer aUjicineincn, T»xe 
■wthl keine Rücklicht veMÜint, xuuial da die iuei- 
Aen Apotheker auch Eigtiirhüiner d^s Privilegiums 
und nicht Pachter oder Verwalter deflclben find. 
^' tinchfc!i:.Idon c:nis A;nTlick(Ts kcini;en, njch 
Ree. Me^iiong , bey der Taxe auch uicht in Au- 



fchlag gebracht werden, denn die Summe derftilben 
hän^ von der WHUiflhr dea Apothekers ab , der ins- 
gemein hüchJicns nur verbunden ift, in eiligen Fal- 
len die erlun Recepte vorläufig zu crcditircn und 
diiin dcsw egen bey Todesfällen und ConCttdiBn aack 
gtwiOa Vorzüge zuerkannt iind. 

{litr Bet<hlufs jolgt.) 

PHlLOLOaiE. . 

Fr. ANKrvRT am Mayn, h. ^gert Pttite Termi»- 
logie i'ortative ou motjen d'apprendre ti fenQHeer 
jtruyrcment far fcitnccs, ans et ineticrs Ui ^tus 
cunniis. En Alleniand et Fran^ois, jiar l. T. 
Ch^leU Auch mit detn deutfchcn 1'itcl : KUinß 
I »ißnfehaßtkfitTemhtohgitv,t.yir. ErßerBamd. 
1797. 4/3S. 8> (iRthlr. ggf.) 

Ein liuch, welches AnweifuB^ gi^bt, fich über die 
beivannteitei) WilTeuicüalten , Kunfte und ilantiwer- 
keSm Deutfchen and Franzöfifcben zu unterhalten 
itad ri(;htig auszudrücken, iü.iuiftseipigfüc den «Lieb- . 
haber beider Sprachen ein wnikoanmenes ond fchStz- 
bares G. fcbenk. Man wird daher lin. Cli. \ icleii 
ÜankwitTcu, dafs er lieh der Mühe unterzog, ein 
folches Werk zu liefenr. Sehr richtig fagt ec iu der 
Vorrede: ,.je mehr \V:ter und Ri deiisarten , womit 
wir unfere üetj.^p.kcn t;(k!< iden können, in unferin 
GedachtiiifTe VC T iih > iiiid, dtftu weiter haben wir 
es in einer Sprache gebracht. Dicfer Reichtbom aber 
Ififst ficb nur durch die Länge der Zeit, vennittetft 
eines Lc luindigen Umg.iuges mit Leuten von aller- 
lej Standen und Prot>!flianen erwerben . oder iQit 
Ralfe einer fbichen Anlettnng. wie diefe.** Bis jettt 
hat nun v irklich zu weni:^ Anleitung inadiefcm Fa- 
che gehabt ; denn der übrigens nützliche Orbis 
cfui ift bekanntlich zu dürfn,; . ;md eben diefes läfat 
(ich von andern Arbeiten der Art fagen , z. B. von 
den bildlichen VorfteUungen Jinnl jeher GegenJldHAe (ie 
♦»üBrff coryorfl) dos Hn. .Xrjnirr. Dafs vorliegender 
erilv* Band in der That fehr vial iimfaTst , und folg- 
lich reichen StOiT xu Sprrchfibungen glebt, das büt- 
weifet der Inhah -deffelbc:!. Unter dem Titel: «le- 
clianifdie Verrtchtitiigen , hondelt er von dem Acker- 
baue. dcH Dorfoevv'übncrn und ihren Ecrcliifti^^un- 
gen. der Jagd und Fif>.hercy, dem Bergwerke, den ■ 
Jdetaiien und Mineralien, von der Stadt, dem Hau- 
fe und feinen l'heilen , von Handwerken «Her Art. 
Der Titel: rdle Leibesiibiins*» Mfd fu^t Kütiße be« 
grelfftdie Rekkmft, Fcchtkanft, Sprscbknnft, Wa- 
penk';nft, Tanrkunft. Schiffahrt. IMuük, Handlung, 
Ecdbelchri'ibung, Aftronooiic. Zeitrechnung u. f. w. 
von welchen das Wcfentlichfte und Gemcinnütrige 
beygehrncht wird. Mit einem \\ orre , ditfta Buch 
ift fehr gut eiii^,er)chtet . und kunn lieber vielen 
Nutzen ftiftcn. N>ir Schade, daür CS fo'viele Druck- 
fehler hat ! Auch ift. die Orthographie nicht im- 
mer beobachtet , da do<h dicfe^ efii Hauptcrfbdemir« 
eines Lehru; > bs ilt. Auf dem rrftO!) l>o?< r. findet 
£ch z. D. fi'vt iür/ctf«, rtcoU* ffir rtcQ\i^^^^S(jrg'k <li/boal 
Qqtq S fenr- ° 
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reneral, chen» för chhUf fraine für /r^«#, fohtf füf 
/oinf, rafnMi ftr riteau, fotnil für /nnT. CMnRQdl» 

Vtent für conwio Jfwiftif , dsfi-re für degri, matdäjfftr 
ftir «ntrelaccr, re/«((a für r$jeda u. f. w. 
' Dev'cwwyte Band foU die höhem WitTenrchaf- 
tcn in fich farien, und wird mit einem a1pbabetif(l|ei| 
2}acl)regi%r iüt b«ide Bäiude vf rfißh^n feyn, 

Q^GA,b. Hartkaoch:' Deutsches UeherfetZ'^ngshuch 
fibr dinenige», wekite die englij'clie Spruflu er- 
' Dermin, 'neh& einer vonftiniUgen Erklärunr^er 
darin vorkommenden Wörter l|nd Redensarren, 
von Sf. ü. RUvethal, Lehrer f» der JJomic^ule 
. KU fl|p>. ir97' «SB^» 

' DieTes Quch befteh^ aus 3entenzea* Fabeln , kur- 
zem und Wngern en^tlungcn. ülMpracben mid 
m^ralifchen Aufßtzen In tieotfchcr Spreche. Um 

das Ueberfetzen ins Enfjlifche zu erleichtern, hat 
der Vf. ein deucfcbea und englifcbes Ver/^cicbniis 
der ifi diefe« Scflikea vorkommenden Wörter und 
Eedensartrn Migchnigt. Der Ausdruck vnllßändige 
ErUÄrttng auf tUim Titel liels Ree. Sptachbenierkun- 
een erwarten; er fend aber nur, wie gefagt, WOr- 
ttr und Redensarten, die der Ueberfetier ip einem 
weitlauWgen Lcxico (z. B. in dem deutfch - engll- 
fchen Tbeile von Ludewig) auflchUgen kunnte. 
Wäre nurdiefesRcgifterfeblerfrey, fo würde es dem 
Anßiiff« nflnen; aber mpn fitiiMs. B. «uf der ?3l. 
^34 Seite- an ufeU-fs being, an hero . da doch in die- 
fen Fallen o," nicht an ftehen foll{e. — Abftracte 
Sabftaml»e erfcbeinen immer mit d^m Artikel t/jr, 
eis S. ISO. to hate ikt trouS/«, S. I75- ihe Jorrow op- 

fTf^eshim, und lo be^ vielen ■n^pn» §^bftanrtrfo 



die£er Art, welche ihn doch nie anders annebfnea, 
•Is wenn der Genitiv eines enden» Ilauptwor« 

fplcit, oder ein be?.iehcndi's Fürwort. Auch lieffr 
man S. i38.yicft/j:W«iKn legen to lay down to ^Un. 
Der Engländer fpgt aber to lie dou n toßtftp. — i 
I3S.. / luH rather; 173 fau'd. f)tr Engländer reimet 
aber I haj rather oder Vd rat her (ftatt 1 iuomU n- 
thcr), und faid. — E^rlaubte es der Raum, fo iUlsa- 
te Ree. ngcb mehrere unrichtige Eedeiuartea u- 
fOhren, 

f^%i?zia , b.*Linke: Italienifches Lefebuch Ji» Jt 
ßnger^ von Qatirg WHitOm Mfikr* I- 

il^ er ) 

Diefes den Anfängern in der italientfchen Sprscb« 
gewidmete Lefebuch enthalt profaifchc und pnl^!' 
, iche 4u£f<itzCt deren fchwere Jicdensar^a oderi<^ 
' men iniier d«». T«^te fiberfetzt find. ' Am ttikt»' 
dei ßch ein Wortregifter. und hiutcr ihm eine tun« 
Qrammatilc Die l;inricbtung ift wie bey denLtlft- 
bpchisru des Herrn Uedike; nur wird der Lt^TCt« 
Welcher fich diefes italicnifcbca Werkebens beya 
Unterricht bedienen will, manche häfsliche DrucK* 
fpbler 7-u verbefTeni haben, damit fie dem Scbü!« 
l|icht. r<;i|«4eD i als creder$ für crederii — Abi. d*l\* 
«T tfialfo; — injano für vi Jono; — fite rßUegm 
für Jene ralltgra ; - miconojce (är m (onqfce ; — 
ßraiigliene (\xt maßraraliene ; — accpmpagnorm ^ur 
t^comvagnarmi ; — ich färchtt «ich tewo für ttmA 
und dergleichen mehr. Solche dein AixTanfei. 
fahrliche Druckfehler cotdfckt man befonders in der 
angebängteit Grammatilt, die übrigens, bey al'< r 
ihrer Kürze und Unvollitändigkeit, für die ^Icr* 
i)ung der erften 4"faog^findf hinUngUch tit» 



KATUncricniKrtT«. Salzburg, in <^»r AT.ivcrfrhet; niich- 
liAdiuug: yll^hunähKtg von den Jawohl ut,j,crltjitn uii intn-rli- 
citm K.riu>kheitcn ijfr Jagd' un4 andtrtr Unnäe. .Ni:bÜ. voil- 
f^andiger Anleiiunij zut Jlöilung derfclbeii , und eiiKr Lünen 
Benerkung über JcmC«) liegattu;iKSfricb drr IIu;ide, der r.o- 
AjjrVn B«hjualun(; in demlelten, und der bullen Art diele. ocn 
Ui futtern. liir Ja^er und JjKdfreunde- Von C G- H- i'i'j'i- 
tffi» !• (Stf-) 1^*' b«''«')"' fe'bft in der V«>rrede. uuls 
Snia« IJcilmiitel «u» den Scliriftcn c'maJeflers und l\oft/ut 
•eBoaipitn h«be. fettt tbcr hinzu, djfs er djmit fein« ciL'ene 
ErfibruiKcn verbunden halte. Von letii«u bat Kec. fall Kae 
nichts gefunden, JJaft dieft Abhandlung wegeu ihrer WoM-. 
{•iihstt nicht manclim Jagur. d»r keuie andere '\Verka kennt, 
•dar ßch Weine ihcuer» kaufen kann . wiHkommen fe) it wcr- 
S«Tiß aufüiT Z'.veiiel. Wer aber i^t!s Hu. öbi:rittrftraih 
tfert er'i— Theü nhtf. di» kleine Jogd und drßen (Er wird we- 



ter. (ind die ITcIlfflittiri int wfcdidl ^bsefrhriebe«, mm im 

Da IL. icirimiil vei'grBibar^ weil natUrticfa «in Scbuv^iiinAchui 
11. ::l I j vttil trru jjea kann, al» ein Jag4- o4er üiihnehual. 

Der iiih.iU diefer Schrift ift eijendich i Von der FmieTU«^ 
d'T Hi|neic S- 7- i von 4" 'Fortpfliiniunf derfelben und w« 
dibey vorkrimnii 6. lo — 32. (Uits findet man tu Jr/ierr k'.tr 
II« JjFC S.II U. J.v Von den i^lKerilcht^ Jxrankhntrii . Jt 
Wulh, H'inde, Br.iuii* , Si.i.ipc, J>urcliijur, Üiuuluü , l. • - 
besverfloofun^, I\opt;c; mcri»ii , Krbrecicn , Ii! ihuUfti-ji , V. i- 
ften, 1 liillV, Wütjner. Unrnverhiliung', unw'illk urliclur 11 r 
ausiluf« . Gichli Sihw^irome, eni;iilclie lirj.il.iicit , VertV . 

Seu , ^chiueriei; Hiuiern , L.ihinniii; der (ilicder , L,-: i-, 
enfchnieric'ii , VertMlimig, Kr^inpiTiichi ; vuii den ujf/jrWi. 
th»n liii'.nkkel'.rn , eis IJe i.briisr.en , Ilal^fchideii , Ohrkrj: '".- 



beiten , Au.ienkiMilIvhfitifi!. Mr.ui» errenkunf . K<<reiif;efi*'n-\ 

nMften« tuf dcu Vf. aii^egebco) treund det Schonshupdth^n. ran , VVun4pn . g-ieircbungeti, ich: iugci.bifs . Vtri ci.k-: 
«ä Waulalmacfckank für pamen «ul da« Jabr 1797 belictt, Zulailen an den l-u£*«n, iK\a^c\al reuHde4*rSchootkmifi<t^* 
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.Sonnabends» 4»n 23. T$hrnnr 1799» 



ARZtiETGELJERTHElT. 

Göttinofm, b. Schröder; Bemerkungm CberJhz- 
■ "L aien wul dtren Veränderuntr veranlaffvt 
k - ditrck 4ie tuuffitu über ditjen Gtgenfiatui ttjckü- 
Wimen Sehrtf ten, insbefondere durch He Cbsem"' 

rtnzJJ-.rift vom Unrn 0. :.i f . Auf aiudfiSsUi- 
ckß l'eratUaJfHug ecc. von U cßruinb etc. 

(ß^rV^fi itr^ im vorigt» Stütk mkgtbndmuu JUetmßau.^ 

Bky dtr Vnterfucliung dfs Verfahrens, tote der 
u/ahtt W*rth d«r rohen ^rztut/miUel au^umm^lm 
ptf , che ttan die GeurtnifProci^te beftimmen k&n'- 

ne » tjeiuprkt unfer Vf. : es fey nicht Renuj zu fagen, 
<l«t AjWJthek.er foUe von robca Waaren, wie im l'ul- 
4/^ftnen 38, oder wie im Gothaifclun 49, oder im 
Brau^fchwmgifeke» 33-1 bis 75, oder wie in llrentn 
75* oder wie der Vf. der hier cominenrirteu Concur- 
renzfcbrit't will, 100 Preceiu des Einkaufsproifes ge- 
nicfsis», man müffe, uni den wahr^ Preis au»u- 
calndn, welcheti 'die Waare dem Apotheker felbft 
kofteP, jMttf Bllfter dem Einkaufspreis der Wuarr 
noch i) die Emballage . 2) Fracht-, Specien- und 
Pprtotoften, 3) Liccnt ooer'Accifc, 4) Autgeld, 
°4)be]r flüfligon Sachen Leccage, Verdünnung, Ver- 
ffÖkrunj etc. , 6) bey trocltenen Sachen , das Ein- 
trt)fkiien , Verwittern, Verwiegen. Verderben etc.; 
^ Jaadcsübliche Zinfen auf das Capital der Waare, 
mt er dem Publicum zom Beften eaf dem Lngcr hat« 
nnd , wenn man g«nz gerecht fcyn wolle, auch g) 
f^Ziiif^n feiner Buchfchuiden ; fo wie 9) die Unter- 
' üeltm^dtofken Icmer Gehülfen mit im Anfchlag 
Mngen, alsdenn crft ergebe fich der wahre Preis 
ÜB es Artikels, nach welchen die Procente Ge^'inn 
bcßimmt werdeu können. Der Vf. crl.iuicrt feine 
Meynung mit inchrem Kechuungsbeyfjii^knt .ivovon 
Bic. ciaige anfahren wfll: floPnind Chbiatinde ä i\ 
Rth!r. in Gold — 2C0 Rthlr. , Agio ä 6 Procrnt — 
t3 iUblr. , Emballage i Rthlr., Fracht und Spedition 
-1^|Uhlr.t Porto iKtUIr. . landesüWiche ZinJTea ä 4 
Sncenx 8 i^t^lf'i Vcrlüft durchs Eintrocknen ä § 
Ar«cent i Rthlr. , Summa 225 Rthlr. ; alfo ein Pfund 
rohe Chinarinde koßot dem Apotheker 2 Rtlilr. 2p 
ftlariengroichen Pf. : werden nuu hiervon 4» Pfund 
"» «roben Piilver geftoben , fo entlieht folgende 
Kechnung: 40 Pfund koften nach obiger Berechnung; 

Rthlr. 18 Mgr. 2^Pf. VerluÄ beym Stofsen, oder 
fl.^^kpccnt = o Rthlr., Arbeitslohn. Abgang an Ge* 
**5*ö»en =: ig Mgr. Summa 122 Kihlr. , ein Pfund 3 
r. 8 Mgr. d^Pf.« die andern 4oPAuui auf dua 
dl« &t 2. 1799. i£f4«r Bond. 



feinfte gepOlvert, koften dimEtnkaufspr«^ itsRtkfri 

15 Mgr. 5Pf. : Vcrluli beyiu Stofscn oder 15 Procent 

16 Rthlr. 31 Mgr. 4 l'f. , Arbeitslohn iiebll Ausgabe 
an den Stampfmüllcr 3 Rthlr. Mgr., für 1 jpier, 
Abgang an Sieben und G^rätben <iMgr. .1 Pf. , bum 

* ma 132 Rthlr. , alfo einPfund 3 Rthlr. 27^ItTr. 6,", Pf. 
Noch ein Rc) fpicl : 400 Pfund 'I'rrpentinol körten tt 
beym Materialillcn IOC RtbV. , Fuibge 3 Riblr., A.'jiQ 
aitf 20iLoui»d'or 5R(hlr. 6 i'^Igr. , Fracht 5 Rthlrl 6 
Mgr.. Porto für Gelder und Riiefe 24 Mgr. , Leceage 
und V^cidüailung 10 Protcnt xolUhlr, Betrag ijj 
Rthlr., hierzu landesübliche Zinfen a 4 Procent 5' 
Ethlr., Summ« 130 Rthlr, alfo ein Piund^is JM^r*^ 
Sehr gern führte Ree. hier auch die vom Vf. berecb»" 
neten Bilanzcii der Aasgaben einer kleinen, mitrlcm 
und gröfsern Apotheke, gegen die baareEinnabiLtc hcj 
alttrum tantum des Gewinns an, xumal da fie keine 
Ideale, fondern wirklich aus dcnBiicbern rechrf li.il- 
fenor Aj)Otbeker genommen lind, allein der Ray.n 
verbietet es, und er mufs lieh begnügen nur zu be- 
merken, da£s lie alle beweifien, der Vorfchlag daa 
gedoppelte dea Einkaufspreifes ats Gewinnprocente 
für Apotheker felt^uferzcn , fey daruin nicht aus- 
führbar, weil ße dibey nicht beftelicn können, üe- . 
gen die in diefe« Bilanzen rubricirtcn Ausgäbet! will 
Ree. nichts erinnern, aber in Rückficht der Einnah,'' 
ine, die fo angefetzt ift: für 2000 Rthlr. Waarcn ver- 
kauft, geben 4000 Rthlr. Einnahme, erlaube derVf. flic 
Bemerkung . dafs bey dtcfcm Anfatz die Einualuoe 
der Apotheker fttr die Zubereitung, Mifchung und 
die Dlfpcnfation der Ar^.encyen und der Gewinn an 
Gluiern, Schachteln, Kurz der Emballage der difpcu- 
firten Mittel übetfeben ill, die wahrhaft^ aikch keiae 
kleine Summe, uml bey der oben angenommenen 
Einnahme gewifs noch 1000 Rthlr. betragt, fo dafa 
alfo die ganze Summe der Einn.Thine iii(!ir 4. lon- 
dern 5000 Ethlr. wäre, wodcrch das Keiultst ein 
ganz «ndcrea, und Ar deit ^u^trifehm Vorfchlag^ 
viel günftiyercs Anfehn erhält. Die Procente foltcn 
für alle Uaaten (gleich zugcllanden werden, dumit 
der Gcwiiin auf baudg abgehende Artikel den Ver- 
luR bey den ieltener gebräuchlichen übertrage: jeder, 
Pfennigbbruch folle dem Apotfieker für Toll zugebtl- 
ligct. und die Taxe nicht durch zu viele Abft ufun- 

ten des Gewichts microlQgifirt, fondern^ fo wie die 
\rtmifehe abgetheilt werden. Hey Kegjdvfvng der 
Prtije i'.cr zuhmmungefctzten und zubereiteten Medial- . • 
tnentf, müllcn für diclngrcdietizen eben dielVoccnte 
zogeftandcn werden, als wenn fie roh. verkauft wur- 
den ; die von Schriftllcllem angegebenen Quantita- 

Trodttcic aus ß«6«b5S!'»S6^ogIe 
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ten rober Materialien find allerdings, wie hier auch 
durch mehrere Beyfplele hewiefin» wird, fefir unbe- 

ftiimnr und im/nverläfsu^ ; A-y alfo nüthig, vor 
Fcfifvtr.ung der Taxe mehreren i'arhiiandigcu un<I 
wahrhaften Apothelcern den Auftrags zu ^ebcn, dafs 
fic ü')ey den Ahpaup: beym Lahorirrn, fo wii-- über 
die llducte und i'ruiiuctc genau ßiicb und Rechnung 
führen. dicMiitelzahl ausdiefetiRcchnBa^en könnte 
, al&de.iin im Tarif zur Grundlaee anfenoinmcn • doch 
' ftiOfle flnch enras fDr unTorhcrg;erehene nnd fiber« 
ha«])t doch uii\ ernicidllchi.* UnniUc in AiifchLifj ge- 
bracht, werden ; den Werth der Sebenproäucte will 
unfer'Vf. von. dem Betrag dea HauptprSparats nicht 
abgezogen wilTen ; Hr. berechne die Arbeiten viel 
lu gering, in tlen lirawifJiweiger und lirtmer Taxen 
habe man billiger gerechnet; .cuch/ür Grfajs$, Ge- 
rätirr, CtenfUien, i'tuerung- nnd Oefen mfifle Vergib 
inng zugcftonden werden. Was jeder Lefer vorzöge- 
lieh winifchfii v trd, dafs Hr. Wif/iruri;'> feine Mcy- 
Bung über die Höbe d^r Procente belUmmt erklart 
baben möge» ift leider nicht gefehehen; S. Sg. fa^ 
er zwar: er halte loo Procont rti w cn Gewinn für 
viel zu hoch, und S> }02. betncrlit er, ein Apudit-kcr 
der bannövcrifchen Lande könne nicht mit 50, auch 
nicht mit 75 Procent gtkn* r«iii««» Gewinn fertig 
werden ! S. 79 n. So. fOhn er an, dafs, wenn man ' 
die i;.u !i ohcn a lu' < fuh i teii Bfyfpitlrn in Rochniin;;' 
genommenen Waarcu nach^. mit 100 Procent rei- 
«hn Nützen Tcrkaofen wollte, -das Pfand robe Chiiia* 
rinde 5RtbIr. aaMgr. ifPif. — früb^epiilvcrtcöRtblr. 
17 Rlgr. 4'.;- Pf. — fcingepülverre 7 Kthlr. ip -Mgr. 
4^(Ff. , und das Pfund Terpentinöl 27 Mgr. koften, 
aifo Kit hoch ond zu t heuer verkauft werden würde, 
er habe nach feiner Taxe (1795) das Pfund auserle- 
fpne rohe Chinarinde zu 3 l(t^:lr. — f;robgf pülvtMte 
zu 4KthIr. — feingepülverte zm ^ Rthlr. , und das 
Pfund TerpentinM zd 24 Mgr. ycrkaiiffc, Freife die 
von roo Proccnr Gewinn vcit pnrfprnt, und den^n 
beynabe coiiform lind, welche die Bremer laxe 
fcbon 1793 den ApothcKern erlaubte, ungeachtet da- 
JBdls die Pfeife der Wanren und die Fracbtkoflen 
Weir niedriger ßanden. Ree, der mit diofcnPrcifen 
der W. Aj'or'ip'k.i- z^ifrieden ilt, wiiiilVht Hr. W. 
hatte lieh beüimmt erklärt, nach wcjcben Procente» 
«r feinen- Verkauf reguUtt. Bemerken mufs Ree. 
iinch , W. rctbc bey AbfaflTung einer Toxe nicht in 
die vielen CnlculatioMcn für die Apoihekerarbeiten 
hinein zn gehen", weil lic zu umftändlith find, und 
bey derRevifion unfaglitheMühr, bunte Rerccbnun- 
gen imd Difrunioneji veranlaffen würden, -fondeni 
diL- Sache /u iitnpliLicin'ii , dem Apotheker hel^immte 
Procente für unverarbeitete Waare» , andere für die 
nechanlfcben und fimpeln, und noch andere 'fdr die 
feinrn und chemifthen Verarbeitungen /u «»rfhittfii, 
aber bfv den Bcitimmungen au/ oücs das Rücklicht 
ZU nehioen, worauf er in dicfcr Schrift aufmerkfani 
gCHMciit !i?.l)f. Es vrrßrb: /IlIj, dnt'^ der Einkaufj- 
prcis nicht nach einer oder j-.wcy, (undeni nach nith- 
rern Preiscouranten bcltiinint werdo, die V'crlVhic- 
dcahcit de»l«lbear<m einem Materialiüeii beruhe auf 



der richtigen and baldigen Bezahlivig. des Käufers. 
Den Vorl'clilag, dafs die Aeczt» die Taxe-nntar jed« 
Recept nptiren follen, finder Ilr. W. mit Recht ua< 
aiisluhrbar, und die Ahrtellimg des medicHnifcbea 
Handverkaufs und die Abftellang des medicinifcbei 
Studten hrdenf-Hch. Von folennen Apothfk!rr'\'''i- 
f. vt>nr»t erwartet Hr. U'. wenig oder nichts, Itatiöff- 
felben follten die Acrzte die Apotheken oft befuchen, 
diefe und jene^ Bereitung anfeilen» hie und daf» 
gen , (le würden dann mehr Gutes ftifien und sna- 
ches hoicn, was dl* Apothcltenbefii/.e 1 hrv^r- 
fchv<'ie:gf n baben möchten , Öait dafs man bey drn 
eigentlichen Vifltationen bey aller Strenge nur zaoft 
genöthijjr fey, f\r}\ a ufs Ebri^nwort und Ge^iiTed dei 
Apothekers zu Teri.illcn. üetrügereyeu des /\p<3»e- 
kers müflen beftraft werden , aber es können Wah- 
ren yeralten und verderben ohne alte Schuld desi^jw- 
thekers, und diefe ohne Entfchadtgun^ wr^aaW' 
fon, fcy unbi!li;t und h.T-t. (\V:)Iir hov nietfrigen. 
aber nicht bey hohcnProcfntcn, denn bcyditfeait 
hierauf gerechnet.) Ree. ■will d?efe Anseige mxx 
\t-iclui':cn und fachreichen Schrift mit einem piw» 
Deßiici iHin des Vfs. fcbliefsen : man ni ic'u; äüs g(MU 
Medicinalwejcn mit feinrir. ganzen Verjnml* znr Snckt 
des Staats t ftlarire den Jrzt , dtn IFimdarzt» dl« 
Apotheker und die Hebamme, vertktiU dieMetHcnmmH 
um fovil und führe KrarJ 'trits ■ und yJrznfti - Straerm 
ZW Herhe^nhaßung der Koßen «'s» — «Mf aUem Usbü 
iß «nf immer wurgeheu^t ?9t 

VEKMISCHTE 5CHRIF7£R 

Bern : Helvetijcbe Annalen. 1703. S64 S. 4. 
Kr. I — 64. (s« April" 10, Norb.) 

Seit der Revolution in Helvetien find auch in dia* 

fem Lande eine Mcn<jc neyer Zcitunftcn und oiTent- 
licher Uiatter zum Vorlchcin gckuauiiDK In haa- 
fanne zahlt man daa nachher für die Artikel des Di- 
rcctorii oiriciell gcArordene l<u//ir^in de Laftfow, 
durchaus revolutionär, einfeitig ohne Wiflenfcblft 
und hnchkenntnii.'., den J^OHvelljfle l aiidiiis, d' r viel 
zurückhaltender, meill auf auswärtige Kaclvrichtcu 
lierechnct, aber gedrangt und ■ rdcbhaltlg Ift, nnd 
den Rrgtnerartur, ein jacobinifchcs Bljtt, das dem 
Vf. wegen anarchilclicr A^ulscrungen eine zweyjah- 
rige Eiöfchlicfsung zu t^ezogen hat. Jn Bern wurden 
berau.igegcben das Berner Tagebuch, ktfinifchen 
Tons, aber auch voll von fatirifchen zum Thcil 
vi<'lfagenden AufTatzen; die neue Hemer jdcititpg, 
welche von dem dorch leine Schitkfale iji Ulm uod 
feine Schriftflellerey- beiumnten Htimmann im tieiro- 
lurionsion ab;:^'jf!ifst wird, und dann die Hetvetifchc» 
Jinmlen. In üafel erfcbeint feit dein Januar 1798- 
die Oberrlteinifclu Zeitfmg, fechsmal in der Woche, 
in itmländifchen fowc ! fliisländifchrn ArtiKeb 
durchaus franzülikh ^ettimiat, aber ohne KcdactJoat- 
talent und ohnohü^orifche Kritik; in Aurich neb{l 
dea> zirey- Ülterep jgeitnafieo« T4|^ ' iti^ä'^ 
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lifche eine zieinUch Btitifrsfizö^fche Tendenz' hat; 
der fchwfiterifche liepubükunrr, «He Tag* ein Bötzen 
TOn 8 Qusrtfeitei». Er wird von Ef:her und Vjleri 
beforgt, ilt blos auf inniandilche Angelegenheiten 
tmfsefcbrinki, aafiichriir» wohlmeynend ; bat da« 
V'crflfpTift der r»TÖfsrcii faft pfinücheii Au?fw!irltch- 
kcit. abir kein eigijucs phiiofophifches ImcrflTc. 
Das 'Ingthueh der llelvetifchtn Republik, eine Mo- 
nat^fchnit, die ebenfalls in Zär^ch erfcheint, ift bios 
ehiKacbdruck der dflentlichen ActenftOcke und dos 
Protokolls der Helvettfchen Gcualren. Sr. Gallen 
liefert die Schweiztrijchen Tagdbtatter , die aber le- 
digticb aus di>n öbri^n Zeitungen abgeschrieben 
r.nd. Das Dircctortuin cndl'ch !nfst unter feiner 
Auffifht ein i'olkibiatt heraasf;ei)en , welches zur 
.Anficht hat, dem Vulke die Jicuc Ordnung der Dincrc 
iwlitibc XU maclien« umi den Seliuttiter iioUn, wcl> 
ffcw den «lA Predfaen ^cbOrti^en, nachher in Bflnd- 
ten natarnüilrten und neni i-Wch in die Sr'nvciz ge- 
flohenen B. Ifc'ioHt zum Vf. hat. Unter aUen die- 
fcn Prodcaen vcrdicnni bis jetzt nur ä'te Uelvetifdien 
j'wciltn., fowobl wegen ihres cigentbüinlichen Clia- 
raktcr.^ und Inhnits als wegen ihrer Schickfale, eine 
hefondcre Erwülmuii:^. Dr.- Vf. dnvoii ilt ein bereits 
durcb andere kleine. Schriften bekannter £i\kcl des 
berAhmtrt» A^fttihts vtm liüller. In Abficht der 
iMater/e fwd Re meiftenrhrjls auf die Verhandlungen 
der Hrlvetifc/ien Ge-p nlren und die übrigen inneren 
ErcignifTe cingefclir;;nkt, aber dii.-cli die Neuheit der 
Oarftellu'ngsart interefifant und von einem Geift be- 
ledt,*d«r mncn beyLefcrn aller Stände einen grofsen 
Beyfol.l verfcbafftc. Auch zeiihncji lie firh in Ab- 
ficht der Form und des Stils durch geprüfte Wahr- 
liär, gedrängte B«iclthalrig^<^. lichtvolle Ordnung 
und Zufaninirnnf Illing der Thatfarhen , befoiiders 
daKh ClaHification der Meynungcn nach ihren ver- 
Ahiedcnen Principien und dann durch die fortUu- 
httdf Abficht aus. nicht fowohl die Facta allein, als 
^en Gfift, aus dem fie fliofsen, herv"orzuft*l1en , lind 
dadurch die crftoii «line Untreue noch "Weitläufig- 
keit auch pfydiulogifch intereflant und lehrreich zu 
> «iwilicn^ Der Stil ift edel , bcftimmt and doch po- 
pulär, luweiliv» Icbliafr ui.d cnrrgifrh, aber doch 
; immer einer fcften Mt tliu h; untergeordnet. Nebli 
[Tiden in den Text felbli - Ingeftreaten ««Awürdi. 
gen Nebenbemerk fingen ; die oft in wenigen Wpr» 
icn eine Berichtigung von Principien, neue Dttfinl- 
tioiien, f:^nauc L'iitcrri.hcidi<i)gcn, tretVcnde Verglci- 
choflgen u.f.w. enthalten, finden iich verfchiedene 
Moe'als'Erfäuteruiig zu den Verhendlungen berge^ 
fÜL'^te Aiiffarze. di? nin h f;lr das Ausland ein ivijfen- 
jchaj'diäus lateielfe iiabe. Daiiin gehokeu iVm Arti- 
' kel über die Frnjheit tlfs geijUichen Standes gegen 
deti Charakter indelibüis S.4}; Aber die Zünftt itmt 
Jnnunircn S.53; die rein rechtliche Dedvetion des 
Zihndeigtnthuvis Ctc. in Nr. 17. 52. und vielen ande- 
ren; die.tf^iwptf» S. 114; dt« fo ubcl ^vcrAandenen 
BegrKfe ron Einheif nnd U»Ut^9rieit S. itp; die 
Prejsfrejjheit d" Vorfchlage zu einem über die- 
felbe fu nwchi-utieu ueftiue x$2. imd aoo i die 



Ideen Kb einem TolIksnMnneiT FincM^^em^ das der 
Vf. Mos auf die Nnl^ung ron Capitalien'ond anf ein" 

tr if^Iiche Natlor.alinduftric (fogenannte regalia) zu- 
rückführen mecbte S. 354 i die ^l^furdttat der Pn«' 
jitrverfolgung S. »87 ff- ; *»i RtcH nnd die Vtrhalt' 
f'.UJi' dir (In-iclntH Gcmiiuf^'n zum gunzen St.::'- it» 
49 if. ; die I'iiicht if t U'tfpitdlilüt gfg^'^ dir. i', : w 
den S. HÜ. utid andere me6r. Niciit wet'.iger lehr 
reich, aber durchau« fatirifchen Tons^ üud andere 
Artikel , welche die Abftcht gehabt tu haben fchei« 
nen , fo weit als dicKlnf^beit crT.iulUi" die, Pl in«^ der 
Franzofen und den Zniland der Unterjo^huni^ der 
Schweiz fühlbar zu maciien, den Freyheit.^^vabn und 
die abcrglHuhif'^hp Verehrung gcwiffer änisiier Zei- 
chen und Foruieiii mit der Geifscl der Irou e /.ii bc-^ 
kämpfen, die neuen Vorurthcile und die Anmafsun- 

fen einer ileifen DogmatiX dadurch, dafa fie mit ein 
aar aoswendig gelernten Phmfen, Grondfiitze eu 
hnbea, mul alles Nat'idenkens . aller Sachkenntnift 
und aller L'rtheilskraft entbehren zu können wahut, 
lacberlif h; — die Kcvoltition.sgcwaltfamkelten aber 
durch Zurückführuug »luf ibre Maximen -v crüchtlich 
- zu mnclien. Dahin gehuien xlio Artikel über Rom 
livd C'.mlpinie» in Kr, 10.41 untl 55 ; d'c Darftellung 
der Streitigkeiten zwifchen liapinat und detn üidar» 
Hfchen Direetorin, in Nr. ^5. ao und 23; die aus 
CinHiis ü^crfet/.te Rede der Sk-jth^en zu .llcxnndijr 
dem (nofien, in Nr. 15 und 16; dij cingcftrcu-ctei» 
Bemerkungen über die FreyUeils'üäuvte, l\r. 13 u. 14J 
die Sic'if'-heitskarlen, Nr. 13; dlt' Cictrdr.;, Jä ; 
das Projttt eines revo'.tuionarifc'ien ürfft :inu '.s fifr " 
die Entfch;Kli;cung der fogc:ia:in:cn verfolgten Pa- 
crioren, in Nr. aä, welches dem Vf. ci'k'.e gerichtliche 
Anklage zuzog, von dier er aber frevgcfprocbcn 
wurde. Die Ironifchen Ausfalle gegen Jie poii'ijdie 
Profdytenmachereij in Nr. 61; \'Cf:ni die llerrfchafc 
leerer Worte ohne Begriff der ü lc l.'n^Dkratie u.f. W. 
In Abficht des hiftorijclien TheÜs lind in den iiclvc- 
tifchen Annaleu die gcwaltfamen Handlungen ..der 
FiMiucifen in der Schweiz , und die Beweife des ih- 
nen und der Helvetifcbea Conftitution ent^egengC' 
fetzten Widerftandes ziemlich vollftündig aufgezeicb» 
nct, und'iusberondoie die Vorfi'.'e in den rloTnokra 
tifchen Cnntonen ujid dem Wnllis in den Nr. 5 — 
12 richtig und zuiamincnhdngeitd d.TrgcftelIt. 
Vorzüglich merkwürdig aber find die Artikel aus 
Bündten, durch ihren Inhalt fowohl als durch ihre 
Dai ilelliingiart und in.sbel'ondere dii' Xi . 62., -»velctie 
eine gedrängte aus- den Acten gezogene Gufcbichte 
diefea Landes von dem Augenbliciie, da die Franzo>' 
fcn den Bündtnern /inn fTfr^iinnil die (lelvetifche 
Conftitution aufdringen v ollten.bis /.u der Anrufuns 
und dem Einmarfcb oftreichifcher Truppeiv, in ItCi 
begreift. Endlich enthalten dtp Helvetifihen Anna« 
Ten auch Rectnßonen der neuereiV durch die Zeitiitrv- 
ftände in der Srhu-ci?. veranlafstrn lürrarifclien Pro- 
ducte und Fiugfcbciften, , unter welchen befondcrt 
die Ton Itkt Farffirk iUnr die Verh&knife dts $t(Utt§ 
ZnrRetigimi und Kirche, xmd einr derfetbtn anftemeffcne 
C^ganijaiion äiejer letittren jüt das gT^^ßfi^Ufct^o 



A. L.-Z;' -PE'8EUAR i799; 



$04 



lletvetitti, wie auch die der kleinen Sckrift.: Bern, 

Keit verdien«o. 

Einheit des Zwecks, d?r Qe'ift der Kantifcheii 
Philofopfaie, nJn<<s Interieffe für Recbc nnd wahre 

freyluit, deutliche Bi^srilTp, tIcIc vaterliin^lifchc 
ich- und Gcfchaftskcnntniri herrfcheu /.war in al- 
len Blütrrni; aber Bitterkeit und fcbncidcnde, oft 
mir rlom I nncL-sbewohiier verft^ijidüch»», Stithe liber 
das Dcnchineii <Iv r rran/trlen, über das zerfiortc V'a- 
levi-ind, den Fiiyltcitswalin , übrr dou Zeitgcift i:nd 
<iic lieh für aufseklärt «uagebe»rie,mit Worceu pran- 
gende, aber «inficbts- und fachteere Unwfflenheit, 
bücken auch in dor urbaneu Schreütnrt nt-hcn einem 
UhcraUTi (^ciilc hervor. Diefer llnit^ zur Satire 
Md'eiiie scwilFc beleidigende Ucbcnitjciu des Tons 
u\ag auch dem Vf. jene hcftirini ntrchulJicTunj^en 
von üppoßliom^eiß , GefahrUchiuit , con'.yarevointio- 
miren yiiijU'':lfn a.f.w. zugezogen haben, mit demn 
gtgt 11 ihn fo geeifert wurden« dafa endlich dadurch 
«lie Uutorro(;ui)^ des Blatts bewirkt tnosden. Iddef- 
■fen fchcint es kt ine ;;ute Vorbcdeutttttg für deiiGcifl, 
4er «u den ileWetifchcn Xiewalten herrfcht, zu feyn, 
dafa ein 1» Ib' viel« Rßckßehten achtunjrswenhes 
Ulfltt, das cin.'ic:t\ das noili eitit n Si:lir:u>ün Prel"?- 
frcybcit enthielt, unterdrückt wurden iU, Der Vf, 
Uli dini«f ia Deatfchland niedergelalTcn baben« 

JiNA, in Coramiff. derltcfaneTdor u. Wcigel. Buch- 
und Kunfth. und LKir/a;, b. Grafle : Profnifcl'e 
«ad pott\fclie ttalitnijelt* Blumeuleß, von jigo/t. 
d^ValtHti. 1799- 886S. 8> 

Ifit Veignügen hat Ree. gegenwärtige Blmneulefe 
JwtcfagcÄbaii den» AmwU pco(aircbe>. aU jdar 



poetifch**} Theil enthalt wohlgcwahkc GegenRandc 
für die Liebhaber der italienifchen Sprache, lu dcia 
ecfieii TbMuU; jtrifit inaa vortrefflich« Brief« des Ab- 
bäte dW Gfoyrj Bmola, des Pabftes CUmenUXW. 
Ganganelti, und cini[;c der bellen Novrlle des Bo<- 
catein an. Bcy diefer Auswahl von Auffatzcu , wel- 
che fidh durch einen fehr angenehmen Vortrag, und 
durch eine reine, edle Srhroiharr fchr auszeiclmen, 
gehörten hauptfachllch ßiicte in den PLin de« Un. 
de l'aUutit weil, wie er ia der Vorrede init fiecbt 
figt, die mehrAen derer, welche die italieuifiüie 
Spra>:he lernen, gcwifs eher Gelegenheit haben, einen 
D: ii'rvrechlcl darin zu fuhren, als irgend in eiher 
andern Gattung ihrer P^fa zu fchreiben. Ab« 
ancb der pMtifcae Thcil, welcher in Auszüge ais 
«InnifcKen Dichtem b«ftebt, z. ß. Mis Sr.unaxan, 
Taßo, Guarini, Dante n, f. w. hat feinen Wertk, (t 
data man diefea Duch den Freundea der italicuifcka 
fchönen Literatur ohne Bedenkeu empfehlen laoa. 
Nur Schade . dafs ungleich mehr Druckfehler \9c- 
koflunen , «1< ua £ads aagegcbeo woidea lad. 

pB^RKFiraT n. Lsipuo (obne Anzeige des Verle- 
gers) : h'yahe H'interahcmle, nJcr F.rltotungen n.vh 
den err.fthcijten biunden dts it>£«i(i) cineSauun- 
lung vun 360 unterhaltaadea.wfrb2cll«Mb 179^ 
aroS. 8. (4gr.) . 
Wieder ein altes, aus der MaculaturkaoitBer Z«* 
raniinciigclefears Buch, das fchun iaa J. 1787 unter 
dem Xitel: G-i' Kirjch ünttrhaltu»geu /ir Ciirijien 
(NM jfUen Ständen, Leipz. b. Sclmeioer verlegt, von 
uHs in der A. L. Z. 1788- Nr. 104* angezeigt, und 
jetzt von einem gewiluifuchtigen Buchhan<Uer in 
heipvst mit jenem« JlMiea ■yloctiBldett JkäVIß» 
fiattct «ocdea ift. ' ' ■ . - « 



KLEINE SCHRIFTEN. 



■*K»»>u4ci»TE ScURtTtrK. Leifzig , b. Graffc: Einif^e 
Mp'ttt Uanpf^ttiit unfftfr jUh f.<;'i;rÄ ttrvtO.rcmirn 

■MlärAfaVA«" Lheu, zur Ueherzii;iiL:<; i'^n Mütter und zur Br* 
Minmg über ä^n recliicn GrbrjuLh n)€itit<i ihren Tocbtem 
•ewidaiawa nucbs: V«liOanäit;e Belehruit)^ uher C'w p!iyß- 
i^bcn MtitterpiHcliwn. Von f.. G- {I- Helm. Acm Juni(crn. 
VVhindsrzt xu 1 .uf 'i^ti in der Ni«f4«rlaußn. 94. S. S- (S gr.) 

Sehr richtig Cet::! (tfr Vf. den^rrtitid unzufriedener Eheii darin, 
dib die mcifUi) T^liter unittrberclrrt in dan -to wirliüi;en 
«lisliclim Beruf cretetu Ui«fe Jvrf^bruns vcranlarsie ihn. cm« 
Bclebning für ans fralildet« weibliche Gercbiecht über di« 
pbyfifcMi MuiteriiHAhr. i zu f.iireibeii. iJie vor un« litgeii- 
Ofl klailie Schrift den Zweck, die Vorunheil« zu »nikrif^ 
MH, wodurch viele Alütter «beehalten WMrd«n, ihr* Täicbtcc 
»bar ienen Ib -wichueen .Gaerntttand wt belabrou l(afb et«i> 
(«a v«iMM^biflHf«.aCTWin/ daCi ^ie.mefaMaan wmiMt^ 



denen Fhcn in df-r ji rcßebenen l'rf^che geprUii^et find, und 
nach e;r.c r i;.itljdrilcki;clien Ilüse der herrfclieM^cii 1 Vhl«r un- 
forer gc(;enM-arfi){en Madchfiiiriitbunf , die su* l rm'illtnlsit 
und Voriirtlieilen d«r TMmtPr «jnfpringen , «inpiiehit er ein« 
ffrundüche Belehrung der Toi^litcr <iber ihre küiiiUEen Ver- 
hikltniffc, «1« <'.is /ithcrlle Mi*icl v.ir Vtrhiiiuiift unruTriedener 
Ehen, und pitbt nn) Schlufle noch die vcrlprochencn Win)^« 
über d«ii reclueii Gebrach üein«> grofrttrn Werks. J^icle 
kleine Schrift iü iu eiucnt «Esnoan I on« pefchrieben und bc- 
«teill, Ayb ihr Vf. «iu )ui»K«r boATnuir;! voller °.Mi:nii ^c>-, e«r 
feinen wii'titieen itcruf niest meclisiüfch. reiidorn irit Ncch- 
denloen und mit Interrffs für Menfchennohl iretbi. Um dctto 
m^hr verdient «r Au^unttmug. dx wir hoffen di'trfen , ^üfi 
«r ddi die Ikmft, Jmam Ocdauaa mtitr ««ncenKirt und j^w-h 
fafläisi Plane mijiim tariiiiiina iMMS mttu n 
wenfo 
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GüTTESGELAIiRTHElT. 

ZuBST o. Lsirzio : Kritik alter und luutr Lehren 
ihr dbVUic&m JCtrcft» Ton 6. CA. CmmsMcft. 1799. 
153S. fr (logr.) 

Wir eilen, die Lcfer' dbl' A. L. Z. mit einer 
Schrift bekannt ztt machen, die, wegen Jer 
edlen Freymüthiskeit , intt welcher ihr wOrdi^er Vf. 

den I>c\v. is führt, tlafs ilic von der verincyntüch 
rechtgläubigen Partey io hu-ftig beitrifjenen Lehren 
nicht neu, fendem aU und alter find, als die f'oge- 
nnnntL-n alten Lehren des Syftems und der lyraboli- 
fchcn B., gewUs die Aufinerkfatnkcit beider Par- 
icycn «uf fich ziehen wird. Nach einigen vorausge- 
fcmckten Ideen äber diePerfectibilitüt der Keligions- 
begrffie. folgt zaerft eine Endliche Kritik aber die 
Coj^enannte Drtyeini.'^kcicslehre. Wir wollen den 
IdeengTing des Vf's. kurz angeben. Die Rechtgläu- 
bigen folgern diefe Lehre aus Matth. 2Sf 19. I» die- 
ftr Stelle wird aber nicht gef.igt, dafs in üott drey 
Perfoncn Ijnd. Uebcrhaupt werden in der Bibel 
mehrere, ihrer Natur nach verlchiedcne PorftJiieii, 
I Job. 1 , 3. die Chrlftcn mit dem Vater und Soh- 
lte, Apftg. IS, 28- die Apoftel und der heilige Gelft 
i\if»innici\gefotzt, ohne dnfs darum die erften mit 
dem Vater und Sohne, und die Apoltel mit dem hei- 
iigrnGcille gleiches Wefcns find. Die zwcyte, zum 
BeBreife für die Trtnitätslchre gewühlich angeführte 
Haupiftellc I Job. 5 , 7. ift unächt und der Ausdruck 
.'y liva« zeigt überiU in der Bibel eine moralifcbe Ein- 
heil «o^ ^ Cor. 13 , 23. wird auch nicht gefagt, dafs 
dtrhi erwähnten Drer, ihrer Natur nach, gleich 
And. 

Auch die Gottheit Jcfu lafst ftcli nicbtaus dcrBi- 
1>cl enveiicn. Alles» was etwas Aofserordentliches 
und Erhabenes anzeigte, yrard .c^m «genannt. Der 
Stelle Job. I, I. fehlt die nöthige Klarheit ; koytc ift 
wahrfcbeinlich die Weit.luit, die lieh in JcTh belon- 
ders fichtbar bewies. R.öm. 9, 5. mufs überfetzt 
werden : Chriftu« kommt her-Wm den Vätern — trd- 
für der höchftc Gott (Gott über Alles) gcprielon u er- 
de. Wäre auch i Tim. 3, 16. -^soc zu lefen , fo ift 
c/adurcU nicht der Sohn Gottes bezeichnet, foadern 
G-^tt felbft, der Vater, offenbarte ficKin Chrißo, in 
'Vfiefcrn er ihn zur Ausführung feines Plans ujiter- 
tt*it7.tc. Dujcr ift der wahriiaftige Gott, Job. 5, 50. 
ntJih uach dem Zufammenhange auf den Vater be- 
»)S*n werden-, der von JeAis felbft Job. 17, 3. iq 
ernennet wird. Thomas Ausruf, Joh. 20 , 23. J 
€*^ 'fM *«' • ft* >^ Ausruf der Verwunderoug« 

-4. I» Z, 1799. ßißv Hand, 



die jede Sache gern fibertroibt. and der weitifr nichts. 

fngt, als: du biftmir, wi * ein Gott! Apoft.lT. :o, 
38- wird.;,jrt fupplirt.. Was ditf güttUchcn Eigcn- 
fchaflten betriflTt, welche Jefu beygelegt werden, To 
thiit er felbft auf die AHwifTcnheit Verzicht. .^I.^n- 
gelt ihm aber Eine göttliche Eigcnfchatt , fo f Isleu 
lic ihm alle, weil fie an lieh nicht getrennt werden 
können. Mattb.aS* X8> J^'^^^^'t von der Uerrfcliaft.. 
die Jcfus durch Wahrheit fiber die GemOttier der 
Menl'cheii !iat. Will man dicfe Stelle aber von phjr- 
fifcber Machr vcrftehen ; fo ift von einer mitgetheil-, 
ten IVIachc die Rcdo. Eine göttliche Eigenfchafc aber, 
kann einem Gefchypte nicht initj^-theilt werden. Die 
Stellen, nach welchen Jcfus Ichoa vur der Schö- 
pfung vorhanden gewefen feyii Toll, bcweifen blols 
fein VorhaudenCejn im VerftauUe Gottes der Qe- 
üUmmung nach. Auch die ihm zagefchriebfiien 
göttlichen Werke beweifen feine Gottheit nicht«*Ditf 
Lcfchreibung Col. l, 13 - 17- zeugt blofs von deii 
erhabenen BegrilFen, welche die Apoftel von der- 
Macht Jefu gehabt haben. Wo von der Verehrung 
Jefu die Rede ift, da wird ihm dicfc Verclirung blofs 
zuerkannt, weil er dem Vater ahnlich ift. Die Apo- 
ftel haben «uch nie ihr Gebet an Jefus gerichtet. 

Koch dtmkler 'ift die Lehre vom heiligen G^Mfte. 
Meiftcntheils wird eine pcrfoiüficirte Kraft und Wir- 
kung Gottes darunter verftanden. — Der i'riaii its- 
lebre widerrprichtdic Vernunft, die fichfüi eiali ich- 
ftcs Wefen erklärt. Mit dem Ausdrucke : drey Pcr- 
fonen H\ nichts gefagt. Denn, wenn man zwey oder 
drey Subjecte, Perioncn, annimmt; fo mufi man 
auch annehmen, dafs jede ihr eigenes Wcfen (Ver- 
nunft nnd fivyen V7illen) habe. Sonft wtfre es kei* 
ne Pcrfon. ll;itten fie aber alle drey auch nur eine 
Vernunft und einen Willen ; fo wären fic de:>halb 
doch auch drey Götter. Auch GeheimnilTe mütTcn 
denkbar fcyn. Dies ift aber bcy der Trinit iti! -hre 
nicht der Fall. An deutliche Stellen de.; A. und N. 
T. , die nur einen Gott lehreji. nJüffcn wir uns hal- 
ten. Wie könnte Jefus den Vater fich alleatbalben' 
vorriehen, weiin er, gleich dem Vater, wahrer 
Gott wäre ? Diefcn Untcrfchied zvvifchen Vater und 
Sohn machen auch die Apoftel, i Cor. 3, 23. u. a. 
Von den Apofteln war die Dreveiaigkeitslehre auch 
nicht zu vermuthen, weil fie kein Mcnfch verftan- 
den haben würde , weil fie ihnen, als Jfutlen, uner^ 
hört feyn mufste, und weil fie bey den Juden, denen 
der Glaube an einen Gott tief eingeprägt war , mit 
diefer Ldlre Ihr OlOck nicht gemacht nahen würden. 
Kein chriftlicher Lehrer bis zum 4ten Jahrhundert 
erwähnt derfelben. Dies wird aus dcnJ;i^ie^grg|;b^ogle 
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rlg^n Aeufserungen der KirchL'iivwter enviefcii und 
zUf^leich bemerkt, wenn die Lehren von der Gott- 
heit Jefu uu<t des heiligen Geiftcs, aus Recbtbabe- 
rey, Etfrennatz', Eitelkeit, SpecolattonsTochr und 
ünkunde dl r oricntalifcben Sprachen , zu Glaubens- 
artikeln pcmacht wurden. Mit gleicJier üriindlich- 
ke'it und Frefymflthigkeit werdeti auch die kirchli» 
eben Lehren von der Erbfündc, dem natörlichpn 
Unvermögen des Mnnfchcn zum Guten, von der üc- 
nugthuuncr, Recbtfertigunjg:, Taufe und Abendmahl 
kritifcU behandelt. Wenti der Vf. S.Z34. Taufe 
durch ^efum anardiun läfst ; fo iil er hier noch nach- 
gebender als die Gefchithte vcrlanj^t. 3Iit Recht 
verdient dicfe Schrift ais ein i'chuncs Seitenllück zu 
dem bekannten Gutachten des verdienftvollen Loff- 
ler^s niigcfehcn und empfohlen zu werden. Wir 
ftiiuincn von ganzem Herzen in die Schlufsworte des 
Vorbcrtchts ein: „Wer die Wahrheit liebt» der wird 
£e fcbatsca im Alten und Neuen, wo er fie findet, 
und den, der ihn auf die Spur bringt,^ nicht ver- 
kMpum» fimdem ^gata^** 

NJTÜRGESCHICHTE, 

Paris, b. Desgranges: Flora atlantica fwe hiftoria 
plantarum quae in yltlante, «gro Tunetano et AI- 
qerienfi aefciiKt; auctort Rennto Desfontames, 
iiUUtuti nationalis fcientiarum Galliaefocio, ncc 
* Htm in Mufeo hiftoria« «atnraÜs Parifieftfia pro* 
felTnre Tom. l. anno fexto 4. (vier Lieferungen, 
jede enthalt 30 Kupf. und ungefabr 100 S. 
Text.) 

''Wenn wiflenfchaftlicbe Arbeiten, aufser.den Be- 
mGben ihrer VetfalTer, den WüTenfchaften wichtige 
Beiträge zu liefern , noch das unrerkennbore Ge- 

pnige der Aufopferunt^ ihrer felbfl, durch bcfchwer- 
iicbe Reifen, Vcrfuche u. f. w. an fich tragen; fo 
folitc man diefelhen mit defto dankbarerer Hand an- 
ttehmen. Diebin gehurt nun unflreitig dief^ F/^ra 
mtloHtica des berühmten Vf. , welche hey grolicr Jie- • 
ftimmthrit in Befcbreibungen» Leichtigkeit des Stils, 
bey wichtigen Vcrbeflerungen der Synonymie, noch 
eine Menge neuer PHanzen, (dreyhunuert an der 
Zahl) enthält. Die i'roducte von Africa lind uns 
noch wenig bekannt; denn warn auch einige Thei« 
Je deffelbea befucht worden find , wie das ^rgebtr' 
der guten Hoffnung von liurrmann, Eergii's und 
riiiwiberfT, AbyOinicn von Brti«, Aegyptsu von 
Prosp. Alhin und Lippi. der Senegal Ton iMoii/on; 
fo blieb immer noch die Unterfuchung mehrerer 
Theüc für die Natur^efchichte zu vriiidVlien übrig. 
In der That luufste die vollikündige Flora des Atlas, 
TOn Tnni» und Algier ein um defto wilikomumeres 
Gefchenk feyn, je mehr' einige fchoti von SkniP und 
Poiret befchriebciicn Pnaiizen von der hitbatifchcn 
Kiifle die Wif»begierde wecken mufsten. 

Die ganze fZors uUnntita uird in acht Liefenm> 
gen erfcheincn, wovon vier dm i riien Bond ausma- 
chen^ tUefe vier llcfie euthalteii die Jiefchreibungca 
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von 735 Pflnnzen, nach dem Linncifchen Svfte- 
mc, — wovon 160 neu und 113 abgebildet lud. 
Das Fafcikol kolbt auf fehr feinem Papiere {gmi 
raißn j'tn) 30 Fronet und auf Velin (So. 

Der Vf. trnt r7o3 foine Reife an , und kam df« 
34 Aug. nach Tunis. Auf feiner Reife nach Üildol- 
gcrib »nd er den Kmnus Palma Chrißi und Goß- 
pium herbaccum in einem fehr verfchiedenen Zunäi.- 
de von dem, wie v. ir dicfelben in unfern GärtcnlV 
hcn. Sic haben nämlich an ihrem (ieburtsorte rin 
ftrauchahnlich^ Anfehen« da diefelhen in uaitro 
Gfirten nur Stauden bleiben. In diefer Gegend find 
er Auch den R/inwnuj Spina Chrißi, delTen e\ furmi 
gc Früchte auGröIse einer Püaume gleichen, undlehi 
gut zu elTen find. 

Von da begab fich der Vf. nachCapfa, vierodrr 
fünf Tagereifen von Bildulgerib, wo er auf irociii« 
fandigen llQgcIn, die in der Nahe der Stadt Ji^> 
Cißus ctiioltu: (pl. 100.) fand, dellen Gii^e od« 
Stamm , der in der Bafia- mit lanzettförmigen Blit- 
tcrn bt fetzt ift, (ehr hoch wird. Seine traubettfo:- 
migen Ulüthen , welche etwas gröfscr find, ab die 
't. C. B^mttumum^ find rofenroih tmd'durdk UdM 

fchmalc Innzettfürmigc fcrnc/fo» g^flötzf. Hier Wlt 
es fluch, wo er die neue Spec. von Pißacia f»nd, 
welche er nach Frankreich gebracht hat. Diefer 
Baum, welcher fehr grofs wild» giebt eine deta M»- 
fiix ähnliche Mafle, welche aaoi eben fo angewandt 
werden kann. 

Auf den Gebirgen Sbiba , welche die Lxcut&o* 
nen des Vf. auf der mittigUchen Seite ahbiachaai» 
fand er eine grofse Menge neuer Gattungen; unter 
andern ConvolvuLus evoLtmloides (pl. 40.) , eine ganz 
behaarte Pflanze , deren lauge äftigc Wurzeln meh- 
rere runde, einfache, Upende oder hangende Stam- 
me hervorbringen ; die BlStter find lireit ftumpf, du 
Blüthen find blau und fitzen an Stielen. — Lo/rrp- 
tium Ptucedanoides (pl. 71.), merkwürdig d>urch fei* 
nen Stamm imd feine rcrfchicdeuen Blätter, die un- 
ten am Stamm mehr u»id vielfacher gfcthcilt find 
oben , wo lie nur einlach (^etlieilt crichcincn; — 
Linum decumbem (pl.79.) kommt dem L. ten-.tijohiM 
L. fehr nahe, iü aber durcli mehrere Kennzeichen 
von diefem verfchieden, durch die weichem Blät- 
ter, durch die dünnere panicula der Blüthen und 
durch die rofenfarhigc CoroUc, welche viel kleiner 
ift , als die Kelehblittchen.' — Asphodelt%s «cnalif 
(pl. SQ.'. dclTen Unierfcbicd von den übrigen fein«» 
ücfchicchts der fpceiiUchc Name andeutet; — Rh- 
nwieul. milltfoliatus {^\. 116.) hat mit Ron. Ch<xtTQ- 
phtßUis einige Achnlichkeir, iJl aber wiederum dureb 
leine enger ftehenden Blatter, und durch den d- 
Ifx, der nicht zurück gcfchlagen ill, verfchieden. 

lu der Nähe von Tunis , in den Feldern iiand 
D. CywiS*rus ^legans (pl. 17.) • ein fiberaos fcb0na 
Gras; — ßipa torlilis. \,[1. 31) — lhii>ti-urnm yro- 
^umbens (pl. 56O* welches grofse AehtiUchkeit uiit 
dem B. tenHifiakm L. hat , untcrfcheidet' fich altf 
von diefem dtjrch feine W ur/.cl , durch leinen han- 
genden Stamm u. f.w. PaJJirina nitiUa (,pl.O40 
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Die refcMlclie Acmte' von ii«iten V9»wtm, flofs- 

le dem Vf. die Ijotjicrde ein, auch den nordwrftli- 
dien Tlieil diefes Königreichs zu beluchen. Er drang 
ttnfft der Köfte bis nach Tabark vor , wo er das Sae- 
tharim cylindricitm L. fand ; ferner DactHlis reprns 
(pl. 15.) — Fefluca divaricata (pl. 32.) — Urnitkoga- 
Um jthrojMm (pl.840» t^'*» nähert {ich dem ü.lutetn» 
durch dein Stand und di« Farbe der Cor^lle* und uu- 
terftheidet fich durcb feine taferig;en WurzeTn, durch 
ftinc Rlütter, die unten wfir zablrticher find, und 
ilurch feinen fehr kurzem Ötengel, der nur eine ßlü- 
lUe trägt; — Scilla vilioßi (pl. 85.) lanzettforinige 
b?haarte Blätter und kreisiuriniij gcftelltc Blü- 
thcn. — h'xhiochilon Jmtiiojnm (pl. 47.) , ein neues 
ccnus, was dem £i/:Mint L. nahe kömmt, durch die 
Zahl ieinec Staubfaden und durcb die GelUlc und 
Stractnr fetner Frucht; aber ron demfelbenyecfcUe«^ 
den ü?, durch die CoroU^ welche voUkonmen zwej* 
lappig iß. 

'u* J' /'784- gieng der Vf. udlich bis nach Gerbi, 
•der wie diefc Infel fünft genannt wurde, LotophO" 
giHs, weil ihr Benohner Jich v#a der Frucht d«Lo> 
tos (Rftoennir Lotttr;) ZMphits Lotms Dctfimt. efn 
Baum, worüber vir fchon die BeohMbUlllgen des 
Vf. in den Schriften der altern AlUdemie vom J. 
1788 gelefen baberi. Bis gegen die Grenze von Tri- 
Dofi war die Aernte fln Pflaii/.en nicht fo reich. Er 
befacbfe hierauf die Gebirge von Algier, und fand 
u'.ehrcre neue Gattungen ; C(uarciu.ballota oder der 
' Eichbaum mit (ufaeit Fräcbtcn , dcflen Früchte den 
Eimrobnern zur Nahrung dienen. Auch darüber 
hat der Vf. ein ci;;nes Memoire in der Akademie 1700 
vorjrelelen ; — Iris juncea (pl. 4.) — Cnmpanula auh 
»a (pl. 5«.) — Jiv} tennm ptanttigincv.m (pl. 51*) — " 
Lajerpilittfii iha^'ßoiiles (pl. 68-) der Stamm itt glatt, 
Wdit gellreift, die Blätter find riaehrercmal getheilt 
II. f, w. — Linmn cayurnbiftrum (pl. 80.) hat Blatter 
aiit drey Nerven i — Siaxifragmglobuliftrattjpathii- 
i>fa(pl. 96- f. r. a.) auf tnrai G^fel des Atlas. Die 
elfte Spec. ifl kaum miTkltch von der 5. Jripnoides 
L Terlchiedtn ; die andere hat ftumpic geüreifte 
ßlatter, einen liegenden Stamm und BlflthenlHeie^ 
welche axillares find, und nur eineBlAthe tragen ; — 
Sidum Mspidum hat einige Aehnlichkeit mit 5. refie- 
xutHt 3^<^r untcrfchiedcn durch die feine Wolle, 
velcbe man auf feinem Stamm, feinen Aeften und 
filittem antriffit. — Ciflus elUpHait (pt. 107.) hat 
einen alcbgr.nucn ä Aigen Stair>m , clliptifcbc gegen- 
libt-rAchcnde Blatter, die an den Kanten fich nach 
unieu drehen. — Ciß, kiUauthetnoules kann man 
nicht mit C. Helianthennm verwecbfeln; denn ihre 
Blätter find auf der untern Seite mit kurzer gedräng- 
ter Wolle befctzt* der BlCthenketch ift behaart. — 

Sndweftlich hielt fich der Vf. in Tltmfen und 
ilajcar auf, Städte» welche in den fruchtbarfien 
TheOe der Barbarey liegen, wo fehr viele noch un- 
bekannte Pflanzen wachfcn. — Aira o.rticvliUa (p!. 
I3') — Veron. rojea, welche iich durch mehrere 
CbacakttmitoriVMk amßrinm Jaciiafan. aihert, •her 
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rofonfarbi^an liltithen, welche traubenförmig an der 
Spitze liehen, vcrfebieden ilt ; — StUvi» bkolor (pU* 
A.) merkwürdig durch die zahlreichen Aebren . wel- 
che dif Klüthcn büden , die fccbs an dttr Zalil in ci* 
ncai V^crticill hcrumftehcn, durch die oberen La|v 
pen der Corolle, welche fichelförmig und bLiuUch 
ift, indem der untere weifs und dreytnal getlicilt iii, 
fo dafs die mittlere Portion die gröfsere in; — Echi-- 
um flavum (pl. 45.) mit vergoldeten Srarlieln iihcrall' 
befetzt. Die Staubfaden find in den beynahc regel- 
mäfäigen Blüchen zweymal gröfscr als die Corolle^ 
welche gelb ift; — Convolviil. fuffruticojus (pl. 48.) 
welcher einige Aehnlichkeit mit Conv. cantabrica L.- 
hat, allein durch feinem ftandcnnhnlichen Stamm, 
durch feine einzelnen l^fithcn und durch die gcofse 
CoroUe verfchieden ift. — Erittginm ilicifotium (pl. 
53.); — Linur,: grandißorum (pl. 78-) hat rofenfar« 
bige Blüthenblaiter, welche zweymal grofscr lind 
als die bey L. ufitatiffmum. — Uaueus aureus (pl. 

crviiiiis '\>\. 6l.y /;!if'f,/!(r (pl. 63-)- Bcy difM<^i 
deutet der fpctilif^ Iie fchon auf den ünter- 

fchied; — iS\v.',r. ailwntitiim , welches grofse Aehn- 
lichkeit mit G. Mr6aMtiM L. hat« befonders in der 
Dimenfion der Blume und in der Farbe der Blumen» 
blatter ; verfchicden aber ift, durch feinen höhern 
Stamm, durch die weniger häufigen und entferntarn 
Bldttchen, durch die erhabenen, TOllkommen glat- 
ten Linien, welche die Saamen umgeben. — - Sile- 
ne imbricata (pl. 98O Ciflus polyanltios (pl. loSO» '^^«1- 
cher von ollen Gattungen diefes Gcfchlechts durch 
die zahlreichen fehr kleinen tcaubenförmig geßcU» 
ten imdfidirlttiCtt Uithcn vtcfchteden ift* 

Der Vf. wSre gern tiefer in Marocco eingedrillt 

gen; allein die ftets im Krieg bcgiiiTenen Völker 
hielten ihn ab. Der Vf. fand hier noch mehrere fpe- 
cies von Paß'eriHa, LmmumiB, welche er fchon in an- 
dern Schriften bekannt gemacht hat. Die Grenzen 
von Marocco blieben alfo die Grenzen feii\er Ezcur' 
fion ; bey der Rückkehr nach Algier fand er wieder 
eine Menge neuer Pflanzen , als irü ^j^io/a, /cor- 
pioidfs; Cyptrns hadimss Brommt muhumi; Ar*n84 
ffßucoidfs ; Scahiijja davcoidts ; Cffnngi' ffum clanJf- 
fitnmn; Frrula fulcata; Lajerptltum min.des, gummi» 

tiojus ; Silene reticutata; Cift%u htttrophyllus ; Ro» 
nuncul. fiabetlatuj Jpicatus u. a. m. Er gieng über 
Conftantine (fonft Syria) zurück ; fand Pmwj alepiva 
MiU., Scilla ttridulatüf welche eine der fchöntieii 
Speeles diefes' Gefdüecbts Ift; ferner Cyperus poU^ 
/c*»ii (pl. 9.) Fefluca monoflachia (pl. 24.) UnmßUCO»' 
U«rtus (pl. 25.) und mehrere andere. , ''. 

Die Kupfer lind aufserordentlich fchön, mit 
vieler Feinheit in der Behandlung und ungemeiner 
Natur und Wahrheit in der Darltellung geftochen, 
wie man denn von dem berfihmten Grabliichel ei' 
nes Reiioute, Martchal, 5«iAwr flichlf ab «cwaa T«^ 
trel&iches erwarten kta«. 

Savf ' Dicjuizeü {QRkaOOgle 



DnesDEif: Mfykwiirdige Qtwaeltft der Oberfächfi- 
/chen Flora^ tubJlBemerkunoyn über ilircn Sui::en 
• 1» dtf Oekonomht Ttehnologit ufui Arzneykuii- 
■ de VW C. 6. Efdmmm. (Mofs gefchiiebener Text 
za auff^ctrockneten Pflaiizcii) IlcftI— ^3* 0** J** 
ficra Heft lö Arten). (6 Kthlr.) 

Das Verdieuft einer foJchen Uiicemelimung: kann 
Jiey dem. wenn auch nicht falfclu;n , doch unbe- 
trächtlichen Texte, blofd in der ricUtigcii Angabo 
4er Pflanzen . und ihrer- fowoM zweckmöfsi^en . als 
faubrrn Ikri'itung heftcheiv. Letzteres vtnnirat Ree. 
Itey den gegenwärtigen Blattern. lir. E. bat die 
Pftonzen nwbt ayfgelelmt , und eben fo wenig frey 
ijtlanen , fondcrn ile mit fcbmalci» Papicrftreiichen 
ouoex über ieii {gemacht. ÜJr.>us entlieht ein £ro- 
Ser ücbelitaiu! , wenn die Stengel nicht allein, lon- 
ijern auch die Blätter »nit wcifita Qucnicinen bezo- 
gen werdeji, oder wenn R:ar, wie bcy Qalanttias, 
der HauptchiirAtti . üic Scheide, damit überklebt 
U'kdi nian iiebt uberdcm nicht« wozu dicfe Anftalt 
4ieneti foll, da der Vortheil, die Pflanze auf der* 
(Ückfeite benathten zuküiincn, nicht anJrrs, als 
Iftit. dein Zcrfchneiden des Papiers, wenn die Pilan- 
ze nicht gar dabey KerriSen wird* erlangt werden 
kann, lins i'apier ift etwas zu grfttt.' Bey Cann^is: 
ilurttc die g elbliche Pflanze nicht fühlen. ' Ifitpatiens 
jNoü tangtre hat Hr. E. faubcr. ohne Papicrricg. :, 
aufgelegt, er wird allp mit einiger AufincrJifaiiikcit 
ftine Arbelt vorbefleni, und das Vertagen der Käu* 
ftifiiüi ßuBDolims befördern können. 
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LstrBie , b. Relniek» v. ninrfdi»: ' Be«H'a«ttf Smtk 

Bartuni Dr. d. Arzneyg. u. f. w. Abhamdlvngat 
über die vermejfnte Zc.uberirt^t de* Klapptrjckk»- 
gt umä 'Mtdermr amerHianiJ'chm SaklaHgen ; und 
vfrer die wirl^amften Slittel g.-fir-n d.'-n Bijs drr 
Jilap^rfehlange. Aus dem En^^liicheu übcr^tat, 
mic eioia Einleitung und erläuternden AiHBO^ 
kungen yericbete von £. A. W. 
Uofrach u«d Prefeflbr lir Braunfcbweig. 179^ 
. XXIV. und loa 8. «. ig er-) . . 

Die Ueberfctzung Hiefer beiden Abhandlungen 
den ichrifcen der Gerellfchaft der Wiirenfchaften zu 
Philadelphia lieft (ich gut, und dafs rie treu fey, di- 
für bürc^t der Name ihres Vts. Der Antnerkui'fm 
defl'clben lind nicht viele, befonders weiüge bcy tler 
zweytcn Abhandlung , und wenig von grofsem Gchii- 
te; die aiuführticbften enthalten Vercliddiptt<9 
Von Linne and Kalm , gegen Hn. B. and ifir 
felben zeii^t. c!u("s fclion b?ym Plinius Sparen «ler 
vermeyntlichea Zauberkraft der Schlangen votKom- 
inen. Von der in einer äufserft gezierten Sdueib- 
art abgefafsten Einleitung, worinn Au&drücke wie 
diefc: Jlupu'e Furcbtlamkeit • — vajle Gebiete «i« 
WifTenlchafien — in jenen va/?«» und rciciiiren Tbci- 
len ■ unferer Welt «-v. vorkomuuu , . aait in weichet 
das allerbekanntefte -von den TottHiAekun der Hm' | 
turwiiTenfchaüen und den dmus iheCsenden Kor- \ 
theilcn für die Menlchhcit erzählt wird, iblia* man 
k««m>gl«ttbcn«. dar« üe von dem Vf. der geof^pU* 
fjrhen GeTcidchte dcs.Mc0ifchen.lMiffikn« 
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Co rrcso r r A tt IV T M B I T . OMitt . ker m Buchdr. Bnrghart : 
^/«/fh'Zi < <■ /tf"-'"' üaute/Q iMio« 17». (0 Aui der 
£)lfeubaviin< Joiauni» beui.iwortet von Jleiur. Titfikc, 
Superiiueiitl. xu D'tbiiiugk 111 Sachfcn. S. g. (j gr.; K:ii t\\ •.•> - 
icr «Icr dem el ften an «pokslyptiiehcn Tv4nn>cre> 

weit überlege" h«'r^i.luet uns hier t'.ie u'uHderCimft«ii Din- 
CC , mit einer ZuvcrAcbi , «lie der uiihtil.Ssrllen Schwjrijjercy 
und dem ui»bandi|[fteii geilUicheii Sioi -.e eigen i-u feyii pl. p.-. 
Ihn kennt das Piii-rikum fcKon ^lu» ie tier Jletinn^r dr^ }.l,re 
Mufeis Htrnt Jef» Chrilli wid.r nUc Feinde feiner fMj,-f« 6;'r- 
heit (Liibljcn- t7S3-) I" vt'r.mSK'e!ciiicku;n ErkLiLuin .ler 
Offcnb. Joh. erfahrt ir..iti , d-,li t!ic Sachen, welche inKtr ciea 
lätziea pofjuiienceii iingcln ^cfchchen , ei.;c'.itiiL-»i die 

ga SscUc iii il , das .irme Jiulfin i/.k wieoer i:i iVineti Ocl- 
tinZHyfrcpfrn und das Evan^elauT; auf dem R.isir.en Erd- 
n krrumzi hrifi'en : d^if« das andere Wehe unter der ftck- 
fktn Pofaun« der Zeitpunet fr«:i;cii 1760 fey . wo die neoloRt- 
Mie Denkart ihren Anf-mi; nahic . um d.ii Ch; iiLcnthum Ciut 
»u verdrängen . wozu die K,imif>. he l'hllorophic und d.e 'fiieo- 
shiluithrüpcn mächtig ji.ltwir;;icr: , d.ifs, wenn der Sai.m mit 
ftinem Schwinr den dritten Tiieil der Sicr.ie von Himmel 
siebt, dies die bos^.l^^t• Unternelunung /ey , mch welcher er 
A(« ftfhtcUubina Lehrer f di« no.cli eiji Licht find, durch 



feinen Schwans, oder AtHiinf entweder lur Nt»!ogie, Ki* 

tUT.iiissio und Vernunftreligion verfülirt, ©der von Aecif« 
br.nst (> eiinutnlich li'umbey uud Conforcen 'O und ex^rtir^e 
Ir.l'si ; d.il» eben die rMithie. die den P.ibll jpt^i berudicu', iS» 
wieder werden eii5p"rb;'inf;cii he]f;n, um weiiigncM durck 
ihn, :.]': finin geiUliilieti i'op.inz, Act Voik zu bandipet^ '»'"^ 
Cid da« iK f-iC SfieciiicKi mir 3' fihr dauern wird. ET.d.r.» 
vcriiiiMni i:i:in .lu.-. tl' m Miii de des Sclu-ra in JJobriliigk, >' 
wii ji'i/.r in Qt'r l'^-tlilcea l'oi Mirie , n;.;hin im anderii \Vr;.i;. 
nahe im Anf.ing der An-i-hviL fL: t n Uosheif , oder am AiiU'f 
ge der bolen 3'^ Jiihre leben. M.in erf.ihrt, dafs der neue Pitft 
zu Jerufaicm feinen Autn-itt beginnen, lu'.d fich Ibm cm in:- 
fcher Pruphcl Äugefellen werde. Vorher aber werden mefct 
als 6 iMiil. Jutieii, (we'cbe wep.cii ihrtr lllniieigung i'^m Ver- 
iiuiiflü lleme t jne d«-rbe Alferiigiing bekümmert einen Z»? 
n.uli d<. in ijelubten I..inde thiiii. Iii der crbaul cheu Schluficf 
ini.et'niij^ warnt unfer V'rcudoprophet .ilie uiid jede, i...r: 
das J)'Iii jizeicl.cn un^HtieliiKcn ; denn .ilif, die fich actummii- 
ren, ^ci-.L'u cwsg veriOrcii. Wenn die Glauk'pen fliahcn . foii 
IDaii fich ,111 lic anrclilitfscn u- f. w. Veryiiuthlich w;rd Hr. 
T. , da er Alles (o eenau vorher wciCt , 4*6* «r CdiOw jeici 
fjkm >IsAq Jtiant ien ^uf fpSUkm» 
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Dienstags t den 26. Februar 1799^ 



ERDBESCHREIBUNG, 

SrocBHOLM, in der Kumblinfch. Druckcrey: Bref 
mmdfr Ref'ir iSverige (Brirfe, wahrend einer lieiff 
im Sehu eden.) 1707. i Alpb. 6 Bog. iu gr. 4. mit 
S4 VignctfCB Dna gcöfscfn Kupfern* 

Der Vf. diefips der fchwedifthc» Preffe Ehre ma- 
chenden Werks, erfcheint tiarin als Scbrift- 
fleller und j. unlller zugleich. Als Schrirtftellcr fnigt 
er die Vorrede, faft etwas »ttpoetifch, l"o an: „Schwe- 
den feit vielen Jahrhunderten TOn Helden oder flei- 
{aigen Ackersmännern nnd Bergleuten bewohnt, 
«ntfa\iete lanpe feine fchönc Natur für Rffitzcr, die 
nicht darti^C aciiicten, und blus Ehre und Reicbtlium 
Siebte«. Die VdrtreBlicbkeit einer Gegend ward 
blös noch ihrer Fruchtbarkeit gcfchätzt, und djsAnj^c 
kannte keine andej-e btbonlicit iu der rogenunuttn 
tMitefi Hator, als die des Geldes. Der Bewohner 
eine« {^rajreichen Ufcra, deffen Schilf unter fchattig- 
ten Hainen anfjenehmes Wohlgefallen verbreftete, 
fahe «ach nichts anders, als auf die Meinte der 
Fifcbe, die es da gab. £r warf feine Angelrutbe^ 
in «ftelUlte See aus, und 'fahe die Schönheit nicht/ 
die Ifiinmel und Erde über delTen fpiegelgleiche 
Flüche ausgofs. Der Krieger, gewohut den Schmuck 
At Erde mit den Rewobnern derfelben zugleich zu 
lerftdren , fahe fich blos nach einem weiten F«lde 
am, wo er fein Lager bequem auffchlapcn konnte 
nnd der Skalde fang von nichts als N'ied-rlagc und 
kteHgen Scencn ; tue weilte delTeii Mufe im fiillen 
YtitT Die Anmuth eines Parks ward nacli dem 
\r«rgnügen einer Jagd mit wilden Thieren , oder 
asclt dem Gluck gefcharzt, das man dort haben 
kannte, einen furchU'amen Hafen, den fpielcnden 
lifkbnhn in leiner frohen BrunA, oder die unfchul- 
ige '1 aubc zu todten. Rerge erhoben ihr ftolzes 
upi in mnlerifclien GeAalten, der Waflcrfall tünte 
.iclu und Majellat ; und keiner warf ein aufmerk- 
iuncs Auge auf jene, keiner einen Blick auf die 
Tiefen der Wogen dos Falls. Von dief.-r Gleichgül- 
ti^Mit gegen das Schone in der Natur mufs man 
■4Sa weder auf eine Kalte im Charakter unferer Na- 
tten, noch auf iVInnr^el nn Schönheit im Norden 
fi^hliefsen. Frciimilc hnlr und Liebe waren von jeher 
^ arke und lebhafte Empi:ndungen des fchwedifchcn 
^ Olks, und die Natur war reich an mamiichfalti^cr 
^ ninutb. Aber nur erft in fpXtem Zeiten (Inf! lAan 
. foUhe zu n , Wohlj^efallen daran r.u fin- 

und ihrer Annehmlichkeit zu geiUeC&en, und' 
ludMn.siir.wnii« Ur« GefAbl« bejm' MHüHk 
A, t. Z. xf^ Ibftm Bnnd. 



der herrlichen Gebenden des Landes gefchiUlert u. 
f. W." Dies ift die i\bficht des Vfs., und er thut 
wohl, dafs er heniach in dem Text felbl^ den Ton 
etwas mehr herabftimmt, der weder für die fanfta. 
Einfalt des GegenAandes, noch für die Briefform fo 
ganz pafst. Hin und wieder reifst iJ>n doch k'.n 
warnies Gefühl für die Schönheit der Natur, die ihn 
umgiebt, etwas hin, Worte zu fuciien , wo er blos 
die Natur reden b(Ten durfte, und fich als Schrift- 
fteller, doch nur leiten, etwas von ihr zu entfernen, 
wenn er Tie als KünlRer immer wahr, einfach nnd 
lebendig dsrftelit. Nicht phyfifche Befcbafienbeit 
des Landes, nicht Charakter und Sitten, fondern 
blus die fchone Natur in Schweden in I'rcf; n ten 
und Aui^fichten will er fchildem , und feine Künft- 
lerhand drfickt das Ganze lebhaft auatWasretiiKfinit* 
lerauge umfafst. Man fleht es allenthalben , dafs es 
dem Vf., der von fich felbft fagt: „wahrend der 
Sturm die Gipfel der Linden, unter deren Schatteii 
eine Hütte liegt, fchüttelt, fliefst mein Lebei> wie 
ein namenlofer Bach Im Schoofs des fchwankenden 
Gräfes dahin" mehr um das zu thun ift, was die 
Natur als was die Kunft hervorbringt, und zwar 
mehr um das fanfte LiebUdi« ala das grofse Maje- 
ftätifchc, und erftcrcm hat er daher auch befonders 
feine Aufmerklamkeit gewidmet. So ift er zu ver- 
fchiedcnen Zeiten von Stockholm durch Upfala nach 
Dannemora und Geflc , fo nach Elfkarleby WatTcr- 
fall, nach Fahluns Kupfer- und Sala's Silbergrube 
gereifet. Eine zweyte Reife von Slockholm hat er 
über örebro, Marielbd, KinnekuUe, Lidköping nach 
den' Waflerfllien bey Trollhiita , und TOn da nach 
Kongelf, Marftrnnd, Gofhenburg nach Linköping, 
und von Norrkoping nach Wadftena, Jönkuping, 
Tabcrg, die Goldgruben, und Finfpfng angeßellt. 
Eine dritte Reife geht von Stockholm nach Mälby,' 
Calmar, Carlscrona . Wexiö, Carlshorun ; und eine 
vierte durch Wefteräs, Nora, Carlftad, Ekfjo. Hel- 
fingborg und Jönköping; zuletzt Ton den Gegenden 
um Stockholm, dem dorrigen Thiergarten, von 
Drottningholm, Svartfjd, Ha^^a und Carlhcrg. Und 
allenthalben hat er hier die herrlichen Naturfccncn 
mit ftarker Feder und glflckÜcher Kunft copirt, und 
dadurch zugleich jenen ungegründeten Vorwurf des 
Englanders iiupms in feinen ühfervntiiins relative ta 
victuresque bcauty made in feveral parts of England, 
London 170^. wtederlegt, welcher behauptet* die 
Berge in Schwaden , Norwegen und andern nördli» 
eben Ländern fcyen wahrfcheinlich vieluiehr M-iffcn 
von fchi-ecklicher Wildheit, als Sceneii von Urofse 
und EbfivBaaf«» dgm ^ucb Rae« dar fdUk Tor Tie- 
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Icn Jahren in Schwellen gereifet und die hier 
. ^rcUlderten Stellen QÜt Vetguü^t t\ M-icd^ erkenot» 
aus eigener Erfahrung widerfprecheu kann. 

Rec. rüth dem Lefer riiefcs Buchs doch, es nicht 
fo w ie ein ondiTcs in eins wej r.u Icfcn ; fontJcm 
»Ach jedem Briefe es etWM bey- Seit« zu legen, da- 
mic die Aasßchten Immer neu bleiben, und die Sel- 
lien nicht zu fchr in einander laufen. Noch mufs 
•I(ec^ eriuoern, dals er lieh wundere, warum der Vf. 
fo viel« fremde WBrtcr «fngcmifcbt Itst» als z. B. 
fltff«(fon, eryrrjfion, ai'etme, j'yapprra, imponer«, char- 
mtra, Jnpenteni, vnriera, cntnijrra, eloignentf j)itto- 
rc/i, environs, tointainv, jielvu fe u. d.m., da es der 
frhwedifcbeli Sprache doch nicht an eigenen Wör» 
fern fie anteudrficlten fehlt. 

I)!b Kupfer find ohne alle Anwcndim^ des Grab- 
^ichels, b!o8 geatzt und panz in dim Gcrihinack 
md der Manier , wie Sal. Gcfi.ncr eine Menge TOA 
6egcndcn feines Vaterlandes geliefert bat> Oft kom> 
mcn fic dielen Muftcrn nahe , bisweilen gleich , be- 
fondor? in den Vordergründen, und di-n darclhft be- 
findh'cbcn Gegeniländcn» ausgcnouisuen das Wogen, 
ScbSamen und Stsobeo der grofsen Wafferfifll«^ wel- 
ches aber nncb ullemal, befondcrs in Kuj-fen). fchr 
fchwcr darzuftcUcn ift. Einigen Baumen l'cheint es 
•n der gchcrigcn Proportion der Dicke des Stammes 
gegen ihre Iluhe zu fehlen. Die Lüfte lind etwas 
rauh und hart nusgefcUcn, woran doch zu Teilen 
blos das AetzwalTer Schuld zu haben fcheint. Die 
letztem Kupfer, von Uaga. Frafcati, übertreffen 
die erften an Scbönbeir, und zeigen, wie fcbr dfe 
Vf. immer in di r Kunft ziigcnommen. Die Kupfer, 
welche als Anfangs- und Schlufsvignettcn dem Text 
•ingedruckt find, U-dben viel ron ihrer Wirkung 
Verloren, vtil da«; Papier nur dünn ift, die Schrift 
von der hintern Seite durchfchcint, und der Buch- 
biiider in dem A-or uns habcr.den E.icmplar vergef- 
fen hat, bey dem Schlagen 4ea Bandes, Papier über 
die Kopfer zu legen , fo dafs folglicli die Bncbftiben 
«Icr gej^cnübcrftehenden Seite auch etwas auf dem 
Kupfer abgedruckt lind. Die andern zehn gröfsern 
Kupfer fmd auf ftärkerm Papier abgedruckt, und 
nach Schlagung des Buchs erft eingeklebt, und folg^ 
• üch ganz rein und weit fchöner geblieben. 

t^nis, b. Heiauageber: Voyags d ta Gniant $t 
Catjenne, fait en 1789« et eiiniet fnivantea, par 
< B. Ouvtage om^ de Carle« et GraTurea. 

1798. 400 S. 8« 
Der Hernusgeber, Hr. Prudhomme, ift von dem 
, Vf. tüefer Kf ile verfchieden, der ein Schiffscapitain 
gewcicn 7u leyn fcheint , der nach Cavenne ban- 
delte. Was von den hier gegebenen Kachrichten 
diefem, oder waa feineni Freund, litui'r. gehört, 
litfst üih fchwer beftlmmen. Letzter liat gewlfa 
mit der ihm anvertrauten Handfeh rift profse Verän- 
derungen vorgenommen, und aua andern Werken 
ganze Abfchnitte eingcfchaltet, die der erftere Vf. 
kaum in feiner Reifebefchreibung aufgenommen ha- 
ben inbchiei unter andern im zcboiej» Abfcliniu 



die oberflächliche Bcfchreibung def hoUündifckn 
Colonien in Gviant, ' und mehrere andere. Am- 
fhngKch glaubten wlf^ Hr. Pr. habe au« den bereis 
vorhandenen Befchreibungen von Guiana. für du 
grofse Publicum, denen tayennc \vegen dor neuer, 
iicben Deportationen anziehender geworden iü, übet 
diefe -Colonte eine kurze Uelierfieiit sdamnen g^ 
tragen, ur.d vrrfrlicben daher feine vermej-nte Reifr, 
ein lehr unfcliicklii. lior 'i'irel für das vor una liegende 
Werk , mit Barrere's und ßajon's Nachttcbttn Ton 
Coyenne} fanden aber zwifchen beiden gar keiji« 
oder geringe Uebereinftimmungen. Der Heraiug. 
mnfs daher andere Quellen benutzt haben . die irir, 
um diefe zu entdecken, ohne grofaen Zekvertoft 
nicht' aua dem Heef;der lademericaniTciMB Mkä 
zufammcnfuchen können. 

Dns ganze Werk befteht aUa 50 AbfctnltMi 
Die beiden crften, welche den Lauf des AbnwjK 
nnd Oronoko befchreiben, find ganz aus demAcoft' 
ha , Gumilla und Coadamine vt iederholt. AUc f a* 
beln des erftea find getreu aljgefchriebcji ; aUeZü%« 
der Spanier auf und Isingü diefcn FlüiTen juit aUta 
kleinen Kebenämftfinden eingefcbahei; und SrlM* 
ter K-li;ngft vergebliche Fablt^ der 1505. vcrnilitelft 
des üronuko das reiche Eldorado enttieeken wollte, 
ift hier fehr ausführlich andern narhgefchrielteji. In 
den nacbi'olgendcn behandelt der Yf. die Produkte 
von Guiana nebft den Sitten der Wilden. Da wir 
von beiden bereits fo manchcfley Nachrichten von 
Kennern oder aufmerkfanien fieobachtecn befitten« 
A> war in diefen Abfchnitten nichts DnbekamMea U 
erwarten ; wir haben darin audi nur fcbr cllgemeinc 
Bemerkungen gtlefen. Doch oft iü ihm uiitcr den 
Bcfthrcibungcn njfturhifiorifchcr Gcgenilande gerade 
die fchlcchrellctin die Hände gefallen, wie unter 
andern die llcfchreibung vom 1'apir, und noch 
mehr die Abbildung diefes Thieres beweift. Et clcbt 
dem Tapir ordenUiche Hufe| ttad der JCMtbac 
««riebt die mindefte Aehnlichkeit mit 4mn 'wAtvmm, 
Die Befchreibunf^ a ou Coyenne* anftatt dasGanze 
zuumfafTcn, bcfteht aus einzelnen JüneewottoKft 
Nachrichten. Es werden darin SWlif die ftWKtn 
Schicltfale dicfer Colonie, ihre geogroph-ifcbe Be* 
fchaflenhcit, viele Produkte di'S Pflanzenreichs er», 
läutert, auch den Neuankoinmciidcn Regeln |pS^. 
ben, wie fie fich bey ihrer Ankunft verhalten foTlatt 
allein' vim der Bevölkerung, dem Handel' -von C»> 
yenne, der jährlichen Aus- und Einfuhr nebft an» 
dem hiehcr. gehurigen Nf ü/en , weifs er dagMtn 
nichts zu fagen, oder was ilch hey ihm -detflMHhl* 
det, ift liinpil aus andern Schriften genauer bekannt. 
Dafs die Culonifation von Cayeune 1763. inislang« 
in welchem Jahre 4000 Deutfche aus dem Elfafa Und 
andern Qeeanden des Keicha beHibersebraclu wur- 
den, war uoe Chelitaira üeSi dea 'GotiVomeürs von 
Caycnne Schuld. Letter, ein Bruder von TttwgMf 
begab fich erft ein Jabt nachher in fein GuttVttn» 
ment. Der bekannte Ferron, der m feinem 'Jtnit 
Ix>t?roi># das Elend, das di- Coloniften bev ihrrf 
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ßbtit erUtten. fchild^rte, WBrd ddfOr in die fiollille 
Stftttt. . Durcli die üemuLj.-:^ des BoUurkers Mar- 
t Iii) ütä 4i« lei« 1783. n«cik Cayenn« verpflanzien 
Mir -vemcbn « oracn. Die Ndken* 
fcauinc 1ie{Vrtrii 17^« filion sr.tco, und 1794. 
f2«50O Pfund. >ieftige RegengüSe und anbauende 
Nordwinde zeriluneii 1795. di« fßM/t Aernte. Seit 
1791. hat Hr. Mottin wieder 14C00 neue Nelken* 
kfiume gepflftTizt. Andere uewür^bauwc haben a^s 
Mangel cn Pfleg» gclittan; doch hat tnon HofTnung, 
däÄ die Pfeflcrp^nze dort geUeiban werde. Dia 
Sradt Cayenne beftebt onr aus so* Hitufeni meift 
Yoii ruui'.i Steck. Die Witterung ift den gröritcn 
Thcil des Jahres durch fchr ftfucht, M-cil es 9 Mo* 
■sie falk bcftündifr regncr. Die füdUcben Grenzen 
TOii Caycnne drhr : iJi r \r. 7.11 v kh bis an den Aino- 
tontnßufs aus. In ciim jeut unterbrochenen Vcr* 
tt$g nit Pertugzl ron X797. ward dpr FJufs Pinzon 
zur Grente be&imint. AucJi dieSpracb« dar Wilden 
in Cayetire wird mit ein paar Wortan berBbrt» uad 
das Goazc mit rinem Wörterbuch der G.ilibifcben 
Sprache auf 30 &• befcMofTen. Das \N erk Hl iiut 
drcy Kupfern verziert, worauf der Tapir und die 
▼erftbiodenfn Tmchtcn der Wilden darL'rcftellt find. 
Ancb iaht ficb auf der bei gefügten Karte das ganze 
ftMizöfifcfae QateiUt di«Iii'ftl aebft der Stadt CA}-«nne 
gut dberfebiD. 

tJütKiv, b. Prtile: Saggio epißolare föpra taTifio- 
grafiA det IViuK ; J'tcoto XI/. Del Conte AntO' 
nio Tiartolini Utlinefc Coininendador dcl S. O. 
fTe rofoliir.irauo. Aggiuntavl una lettera tipogra- 
fica «Icl Ol. Signnr Abate '^r.topo MonUL 
MDCCXCVHl. Con LicenzB. iisS. gr. 4. 

Die Entdeckung eines« im J. 1484 zu Vdine ge- 
drwrfcten, bisber aber ganz onbabannt gebliebenen 

Buch«, vtraTil.ifstc den Vf., aus Vorliebe für fein 
Vatetlaud, auch die übrigen, die iin vtneiiawSchm 
Friaul überbaupr, und belonders zu Xldine, bald nach 
Frönüung der UuchdruckcrlUMlfl tuui Vorfcbdn kl» 
nxe». a.ui>.ufuclicii , und das, waa er zu entdecken 
^ glücklich war , in dicfe.n ungemein prächtig gc- 
d/vckien Werkchen dem Public am vorzulegen. Die 
Aeruie fiel aber, »Her feiner Bem&hangen ungeach- 
fef. fthr inapcr niis. IndcfTcn verdient er doch al- 
£umal da er hin und \\ icder auch manche 
miai^-Bctnerkun^en gemacht hat, clie dem Liter«« 
for, befoiidcrs \\\ Denik hland, nicht unwillkommen 
r<"i'u ^Verden. Gleich das allererfte Werk, das man 
f Jiciii« nicht nur für das erfle zu Üitiyie (gedruckte 
Bach , fondem fogat für daa er fit Produet dieJtrKunft 
aosr.ngeben gnbedacfatfam genug war, mafste er« 
*War aiicht unrrr die Undinge vern elfen. doi.li feiner 
V%t€tÄÄdt fchlechierdings abfprcchcn. :~i(th. Ct .tijrted 
Oiittrins gab die erfte VeranlaflTimg d.tr u, d.-i er in 

"• TiirJil ^ff'iifyf f'Ofi ; :-i! T , »l^n v uli'ur fein Sühn 



Serif {or. ecelefi wieder abdrucken liefs, deiLtovarJi 
de Ltino Sfrmonej de Sanctis , wegen der am Ende 
bebenden JabrzalU 14^1 die fich aber unleugbar attf 
die Zeit der Ancailieitung^ ^eTer Sermofien bexogv 

unter die Erßlihpfc der Cuchdrviikciknnft zählte, 
Diefe Auagabe ftebt nun in den Panzerijüten Annalen 
Vol. II. p. 143' n>xao. da, wohin fie eigentlich ge- 
kört, r*ini!ich unter den zu Matjnz gedrockten Schrie 
ten, woitlbrt fic noch vor 1475 zum Vorfchein g^ 
kommen feyn mag. So wenig nun der Vf. Anftatid 
neUinen konnte, iicb gegen die ebenaligea Verthtt* 
diger dea fo hoben Alterthiuns Aefer Ausgabe 
erklären, fo fchr heeifcrtc er fich, feiner Vaterftadt 
ein anderes ganz kleines Producr za Tindlcrre«. £« 
Ift diefes eine »vf 12 Hl. abgedruckte Elegie eines 
hartuUis 1-Ucaniis, welche Ti'douJ:: ia friiier 5f::rfa 
della LetUraiUya Itatiana'lWi. P. I. f-^i. für Uaa 
erfle zu Vdine gedruckte Buch ausgab, in der Folge 
aber in den Patttttifthm Jtnnaltn Vol. Ui. p* 11^ 
n. 24g. unter die «cii<<ta«i<fdir»tlriicke gefettt wurde. 
Wir würden die uns gefetzten Grenzen weit über- 
fcbreiten mtilTen, wenn wir dasjenige, WAS der Vf. 
gegen die Panzerifche Behauptung geflufsert bat. an> 
fuhren wcjüfeii. Nur diefes künnrn wir nicht utibC' 
merkt lallen, duls es gar nicht ^^ abrichclalich fej, 
dafs der am Ende der Elegie fich nennende Gabriet 
Pttrit der unftreiüg unter die t^enatütnOc^ Drucker 
gebOCte der Tckon T6rher, und ancb in eben die* 
fem Jahre 1476, In welchem dlefe Elegie zum Vor- 
fchein gekommen feyn foil, mehrere und |^öfsere 
W^erkc zu Venedig druckte, um einer lUdkCttKlei' 
nipkeit willen , nach Udine fich füllte verfügt und 
difclbll feine O.Ticin aufgerichtet haben. Denn ob 
«war am Ende der Elegie fteht: I tini. XII. Kaie«das 
OeluMtM. CCCC. LXXVL und weiter unten: Qatrirl 
Petri: fo f<Jheint ea doch gar nicht noihwendig zu 
feyn, Udine fi^r rUn Druckort .Tnzunchmcn , da e» 
eben fo gut den Ort, wo das Gedickt verfertigt woa- 
dcn ift, und wofelbft ficb der Vf. damals aufgehalten 
hat, bedeuten kann, U'OSn noch diefes kommt, dafs 
dicfer üabiiel Petri tredw vor noch nachher zn 
Udine gedruckt hati Nacbdon der Vf. auf den» 
auf den Cardinal GriiNiliit zwar 149g t\i U-.iirtr pchf»!. 
tenen, aber nicht dcfelbft gedruckten Pancgyricus 
zurückr, \vi[ Ten hnr, ifc er endlich fo glücklich , SU O 
aus einer daligen Qllicrn wirklich «um Vorfchein ^ 
kommcne* Schriften anzuzeigen. tH* rr/ff , die mo' 
her panz unbclvannt gtbÜ-bcn Ift, hat den Titel.: 
CoißtUituini de Ux patria defrivoli. Am£nde ficht} 
Imprtßa m üdene. Per maifiro Gei ardo difiamdra^ 
finita n di tiUitno di Lu'.r.i^^^. 4. i?;V ?ii rf-v find 
des Nif. Ptrotti RudiKh'iita Ummmat.. ciie d iieiLft 
1485 aus eben diefer PreflTc in 4. zum Vorfchein k.v 
men , fo wie üb in den Paniscrj/cJim>f«nairn Vol. IV. 
p. 461. n. I. richtig angefahrt worden find. Eben 
diefer Drucker \vor es. der fchon vorher im J. 14S0 
zu Cividnie dei I riitli (Cii'Ur.s JnjittM), M'ohin er feioff 
Ol&cin von Venedirj aus \trfetzt hatte« feinen No- 
men durch den Druck dos P?r: t; de obfoniis etc. 
und der Crumta de Hamlo Ij'ätru Menore zi) vefcv.'i- 
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jrett Stellt«. Befde Werk«» iSe raeli !n ^en PonsfW«^ 

/t-'rrfj /^rtfialt'-»! V.T. p. 141. n. t u. 2. bemfr^r vur- 
di n, hat der Vf. bcfchrieben ; nur mufs Rtx. bcnier- 
kcn , dafs er die nämliche Ausgabe von dem Wcrk- 
cbeti des Platina felbft befit?.!, die aber, in Aufe- 
hung der AbtfccJlung; der Zeilen in der Endfcbrift, 
von derjenigen, die der Vf. \ ermiuhli(.h in Händen 
l^babt Uat, verfcliicdcn zu feyn fcheint; fo wie Ae 
•ucb' mit derjenigen, dfe Auiiffredi in feinem 5p»- 
clm. Ital. F.iiit. p. 21;. nicht ganz üheretnl^nnint. 
Dafü der Vf. hin und wieder auch andere ^ute Noti- 
zen bef gebracht habe, ift bereits bemerkt worden. 
Daliin (gehört E.B. die Anzeige, dafs zwar zu Aqnild, 
aber nie /-u Aquileia im Friaui, in den frühem Zei- 
ten gedruckt worden i'ey , bey welcher Gelegenheit 
ein von ihm eiudeckte» Breviariim Aquitejenje, Vt- 
net. per Fr nncife. äeHäifbf. i^t, I J. angezeigt wffd. 
S. 43. wird das Teflameniu tii Giomiu Savimariva, 
das fcbon in den PaHZey if:li en Annalen als fehr zwei- 
felhaft angeführt wird, uiitcT die Undinge gefetzt, 
und bewiefen , dafs zuGradifca nichts gedruckt wor- 
den fey. S. 5Q. wird ein Exemplar von der Menteli- 
niphen Ausgabe von Augußini libr. iic- Civitate dei 
atlgczeigt« \vo am Ends gefcbriebeu ftebt: lUumino' 
tor hijus iibri Jii'j Johannes Bätntw dtAngiißa nnnp 
fN. 0. feiagfjlvio ocravLt. Vermuthlich erfchien alfo 
die£» Ausgabe noch vor 146S. Ei« Umlland, der 
auch fär die augfpurgifchc Bechdruckergefchichte 
nicht gnnx unwii luig ift. S. 59. werden die Gelehr- 
ten nsuiliaft gemacht, welche in eigenen Scliriften 
von den nach und nach errichteten Druckereyen 
Nachricht gaben. Auch die Deutfelun fmd ihm nicht 
unbekannt eeblichen, unr^cnchtet ielitigeNameni d«r- 
fdbcn* »ttcB «inige Dmicbtigkeitcn t» fchvlden ^ff- 



braeht irorden find, dle^afier einmal ff a^Vn^ leicht 

rprzi'-heii werden können. Nach einem zi-^inUdi 
weitiauftii'.«! Kfftiftcr folgt nun der khoii auf dem 
Titel angezeigte Brief des berühmten Abbate MortÜi 
an den Vf., in welchem zwo bisher nnbekantu g^ 
blieben« Austraben — eine des Ctttulls — und <& 
andere der llüiherdes Cli^udicvs dg rnptu Vro ftrfiH^ 
welche det Contt Dartolini felüft beHtzt. befrhriekn 
werden. Die Aosfibe de« TibvUs tft in kl. 4. mit 
römirchen Typen . ohne alle^Anzeige drsOrtb u. f.'.v. 
gedruckt. Sie unterfcheidct ficb von i*vcy andi.-a 
Ausgaben , die ebenfalls in kl. 4. ohne alle An^ei^t 
erfchieneii , und die in den Panzerifchen Aniulen 
Vol. IV. p. 6. n.22., ingleichen Vol. IV. p.7. n.ji. 
fo wie auch von Hn. Hofr. Heyne in der Vorrcü.:rvf 
neueßen Ausgabe diefe» Dichters, angezeigt woriiea 
Und. Hr. Moretti «ignet diefer Ausgab« an Übet 
AUertlium zu ; dttcb Wtgt er es nicht , etwas cfU'f 
i'es in Anfehung des Druckortes — der abet ohne 
Zweifel in Italien zu fuchen ift. zu beftimmen. und 
bemerkt nur, d.ifs iich diefe Ausgabe auch d^nU 
verfchiedcne gute Lefeartcn aus'/.oichne , von dma 
er einige wenige angeführt, und diefelben mit der 
zweyten Hcjrnifchen Ausgabe verlieben hat. Dia 
Zwe^tt Seltenheit, die Hr. MoreKi befchrteban hac 
ift bisher ebenfalls unbekannt gewefcn. Auch \ vn 
diefer Ausgehe des Claudtam lälst Ikb nichts gewii- 
fes beftiinnicn, da fich der Drucker nicht genannt 
hat. auch fonft keine Anzeige weder des Ortes noch 
des Jahres oder dcs Druckes beygefetit worden Mt. 
Nur diefc^ , .inerkt der Vf., dafs diefelbe kein Nach- 
druck Tou der Ausgaba drs CUatdiüsm^ die i^a u 
Vidnza berasaluim, fejrn kOnnä« well beid« m Jim- 
febim^ itr l^fntm von einander ahtfeidten. ' 



KLEINE SC'HRIPTEN. 



AntmtOKJ.AHRTiinT. Cümb:irg, all dfr Sjalf : Irieet 
^ber dat Laßer dvr ^elbJibtfietkuKg uml F&ffrhlugr, uie drrfeh 
btH Einhalt zu thun } zur Behertigung der l 'tcrx und Lrcichei-f 
1798' 8- (Äßr') Träfe di«te .'Schrift blos (dtr Vorwiut, 

iah in ihr nichts Neues gef-igt ift, d ns fie eine fthr dürftige 
und «berflichlich« Wiederholuni; fithoa laufündm«! «ef-i^ter 
Dia^ f«y» möchte fie noch immer »nit durchfehl upim ; 
den« auch die aruifeligfte Witderholuii|{ rsi'ttiicher ^Vr.hr'i.ei- 
ten kann doch hitr und da noch NuUm llifim. Aber das 
Froduki dicCea Yhr (auch abKcfchen d.-iroii, Ms es nichts 
alt «ine varltaDAloft Kachb«terey ift) fo verwirrt «edachc 
und fo verworren vorjetrjit«« , dafs aufi-er dem Vf., iem 
Setzer und dem ttwauigen llecenf. . fchwerlich Jemand es 
zu En4e lefen wird. Ein Paar Proben mögen tmfere I.efer 
in cUn 8tJnd fetzen, felbft aii beurthcileii, ob dies Urtheil 
gründet fev oder nicht. „Aber auch zu oft, leider I nur zi) 
•ft, traf ich Sirglinge uni bleiche Gtifichter, dahin welkend« 
Produkte der mentchlichen Ohnmacht , keuchmdt Ruine itr 
tM^tlu*dit* Modtgifte (welch ein kühnes F.iJd!; gelähmte 
Arne und xerhrochene Kttueu (Ein neuer. Beytrag zur Ana- 
tone Pathologien), zahllofe Krankheiten im GefoJ«e d<jr ^To- 
dta* verpftaw <iefuudheit auch in meinem Wirkuni^krciie 
(dw V*- bat r«rher erxuhlt, dafs „feine niebrnen T teuti4e. 
«dcha dl« <?«M habtih ihn ala Arzt su braudieii. auf dem 
Laadt «ahaen**) an. «nl diato tT?t) fanalaftt* ütf« Bagw« 



wo }i:h. ieixt fo kühn bin, fie offentliLiT dem Pubiiro roriul»- 
f^u." — ^ „Dafs ich die Üiwm^ JVrankheit nenne, <ai*|'>*«4- 
be ich ein Reiht zu haben, Imilt-m ,:e, »ie ul'e unrfer« Kr4it(- 
hrltfn, von wirkenden Vrfnclcn unt'itl.en kamn, Sie eBlllt^t 
n.imlich ziiffirderlt ,'ms iTiuiaü/clieii Lnd djnn HUI rhiofcho 
L'rf.ihen." X'N er wiK-iie i .uh dief<r BeftimniutiK eipen Au- 
ßenblifk niinpfieti, diclV Si l;r:ti auch z^l den ISrankheiten t3 
zähieit? Zu den Symjptomen van (aeiftetHrankbeit Ihres Viil> 
gebart fit ehno ^waifeL 



ScHÖiiF- TlilnsTE. Erfurt, b. Beyer 11. TMavinf ; D«*«':-'!' 
Jnwfijkng fmr den Zeichenfckulcr. mit 4.. Ku(^Fern, von F. If • 
FaciMt. jrTh. irlleit. 1798. längliche 4. (6 mt.} Auf«'.» 
ccAen Tafel Gnd UmriAe »on Tbtareu : Ein hmf^, ein« Le- 
win, ein Tifcr, ein Ilirfch und ein Paiitertiiier. A«f dtf 
tweyten Tafel Pn.iiiTeii : der indianifehe nrunnenkreb «ad 
die \yicke, ebonf.ill» in UmriflTen voraellellt. Einem t<da 
von diefen beiden BIHtiern ir(i;eniiber (leht cin«ii4iCTe^ wer- 
auf diefelbeis Geaenfliinde mit gehörigem Scbatiaa aosiltfükn 
find- Der Stich iH b^ITer tU die Zcichnunc ■ pwZtiZSr ^ 
die Pflanzen fcheinen den Vorhut; vor den Xbnran «1 ret» 
dienen. Im Trat werden die Farben antMaben. mit weltte 
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ALLGEMEINE LITERATüR-ZEITüNG 



Mittmoeks, d*m g/. Fäb¥uar' S79^ 



KJTÜKQBS^ICBTE. 

EöTHCii, in Comm. b. Aue; Johann jindrfos Snn- 
UMns nu^tilnlkhe lief ehr eil ung aller Wald-, Veld- 
miU^affdr- yugel, wtlcbg ßch in denjitt^altifche» 
FütßnMnem und einigem «mtoffnMra wgnt- 
de» auflisJten Mnd 'lur:hziehen, jSffi*^ Bandes 
Stertes tieft. — Fünftes lieft — Sifchßes Heft. 
tf97' $• ("^it fortlaufenden Seitenzahlen Ton 
S. 115 bis 949-) Jedes Hefe soits Kupferafda 
in Folio. (15 Rthlr.) 

Auch unter dem Titelf 

^»tmr^efchiehte drr Land- und Wufftr -Vii^et dn 

'. wür-llicftei» T)i9lfchlni%des und antfrenzriuffr Län- 
der, nnch eigeuai Erfahrungen entwort eil, und 
natk rtirimiiAfiti gjgcidmt wm §*A^amuam. 



Mit diefeh drcy Heften ift der ttrtte Band dMe» 
TchätEbaren Werks, tlcfTei^ ürey erflc liefte 
Ree. A. L. Z. .1796. Nr. 379, angezeigt bat, gc- 
fthlolVen, und daner dem fünften Hem*dii all{*e- 
meiner Titel des erften Raödes beygfele^t, wcIcIkt 
dem erftcn hier «ngeführten gleichlautet, da Hr. N. 
«•Ufetbft wird gefühlt haben, dsfs, wie Ree. fchon 
tm angerührten Orte bemerlLtei der zweyte nicht 
Mffend fcy , F^elicf vOfi neuem mit Beweifen zu 
td^^ • nicfcc nOtbig feya wird. 

« ■ 

. Auch diefc drcy Hefte, weicht die achte bis vier- 
iehi.te Claffc der Vcv-rel nach des Vfs. Syltein, und 
^gtn^ch den RcH der von ihn fogenännten Wnld- 
y5*el enthaUcn, iind reich an dgeaes und zumThcil 
peucn Rcmcrknngen, and'haoen nocti durch d;is 
letzten ITei'ti' lu>\ [jffügir l'. j.ilhT, v/ckln-s Li- 
.leiEiifche fy^eiuatifchc Beucnnungcn nach Linne 
'vtd Bccbäein enthält, einen ^roGern Werth, To 
wie durch die Nachricht von des Vfs. Lehen ein flar- 
llert'S Intt-rciTc gewonnen. Da die ClafTeu des Vfs. 
«nbeitannt find, l'o fehen wir uns genütliigt, die in 
diefen Ueft<:n vorkommenden mit d^n unter ihnen 
«nfgcföhcten Vügeln durchzugehn, wobey wi» das 
ayszeichnen werden, was u:'.s f^nnz neu in den Be- 
Obachtunrrn des Iln. N. zu feyu fchien. 

* VilL CUffe. S^echtarten: der Schwarzf^teclu; 
eietGranipecht ; der grofse Buntfpecht, welcher nicht 
"Wie d(>r Grünfpecbt auf die JBrde fallen (dies jft ge- 
n Ree. Erfabrong;) , und keine andere lile wurm- 
"»chigi» Hafclnüfrc aufhnckcn, unfl nur flic M.kIl- 
'**raosfrciTen foll i der klulnc Buntfpecbt {Pictu Mi- 
««9>),< dar.firtoffccbt (ruMx TorfuiU«;; «ier BUi» 
L, Z, xYgi». £ryi«r fiaad. 



Ipecht und der Baumläufer, weicher 66 Gcrftenkvr* 
Her leichter feyn foU, als der 2^ttnkäuig. — IX. 
Claffe. Die Krammetsvögel ; der Ziemer,' welcher 
beym Ziehen, wenn es ihm zu finfter wird, und er 
keinen Bufch erreichen. kann, ficb aufs Feld nieder- 
fetzen nnd' fcblaTen , im MfathfiiU nackende Schne- 
cken und junge Heufchrccken frefTen , fliopcnd:! In- 
lecten aber gar nicht achten foll. Etwas diKfcju ge- 
rade widerfprechendes finden wir vier Seiten weiwi*, 
woHr.N. von der Weifsdroflel {Ttadus iliacus) Taj^t: 
„fliegende Inüecten af htct de nldit. Nackende Schne- 
ncken frcffen fie auch fphr gern, welche fie zwifchea 
„dem Qeßrüuche unter den abgefallenen Oaumi>lät- 
„tem henrorfackcn . indem fie die Blätter mit dem 
„Schiiabfl umwejiden. Hingej^cn der Zicsner achtet 
,,diefclb«n, wie fchon gefagt, nicht, foadern hupfet 
„lieber auf den fteyen Wicfen herum, und fuchet 
MdieRege nw fl i Mf auf." Die Weindroflel foll, nach 
dem Vf., aoch keine 'Weintraaben fi-eflen, den« 
frifcheingefaii^-Mie Lockvögel , denen er fie vorlegte, 
wollten iie nicht anrühren, diefer Verfuch inöcht« 
aber doch wohl nicht hinreichend zamßewcife feyiti 
und übcrdem ift die hier befchricbene Arr die eit^eur- 
liche WcindroITel nixrht, fundera die RoihdrolTei, 
welche aber freylich nach Hn. Bechflem in Thüringen 
den Namen der Weindroflel fahrt. Die Zipdroflel 
(Turdvs muficus) fehmieret ihr Neft „inwendig nrit 
verfaultem Holze" (nicht niitKuhkoth odcrLrhmcn) 
aus (bcy einem Nt fte, delTtMi innern Ucberzqg Ree. 
in diefem Augenblicke uncerfucht, ill dies freylich 
vollkommen der Fall, und die Stücke dcrfclben, 
womit Ree. Vcrfuche aufteilte, verbrennen gan;; zu 
einer vegctabilifcben Afclic) „welches fie mit dem* 
„Schnsliel zufammeuknetet, und mit einer klebricb* 
Mten Materie Terbindet, welches gleich einem 
,.Lcim zufamincnhjlt." Diefer Leim ift nach dem 
Vf. „eigener Speichel." Die Schnarre (Schnarre); 
die fcbwarzc Amfel ; die graue Amfol. welche der 
Vf. für eine eigene Art hält, weil die Oeifaung leh- 
re ,-dafs man unter ihaen Männchen und Vt'eibchen 
antrelTc; die crltc" find r.bcr i^cw ifs junge Schw.irz- 
amfeln, welche noch nicht ihre Farbe erhalten ha- 
ben'. Die Scliildimfel. Der Seidenrchwanx. X, 
d'^ffi!. \VaId\ c:^fl . welche von Infectcn , Rc-^en. 
Würuicrn und Vogelbf-ercn I^hcn, Schrnnbel vsie die 
Kramtnetsvugel haben, und niemals fi-hrittweilö 
laufen« fondecn. hupfen. DLe sijiCic. Weifskeble, 
Be^fafteins KotacHia. niforia (j>) Die Grasmücke ; die 
braune Weifskehle, Irlotacilla fiflvin ; die klein« 
Weifskehlc, M. dtmetcnuH. Der Plattmünch; d^s 
Rathkdüchen; du gellie Fiel»» BechÄeins M. Ftkt's^ 
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das braune Fiils, iW. rttjtt; die Naclitigall; dasBlau- 
kHiIcbon ; der Kotbfchwanz ; der fchwnrze Roth- 
fielm-«!» JU. Enthaeuu — XI. CUiße. Waldvögel, 
wetthe TOn Crrfwarmern ttnd Infecten leb«n , uird 

larif:i TL ur.d fpitzrre Stlmäbcl als der Krainmefsvor^cT 
Laben, auf der Erde laufen und nicht büpfoTi. Der 
Staaf (diefer frifst docb auch KirfcTien und Beeren);'' 
der Wicdeliopf ; die blnuc und die pclhc Bachüclzp. 
— XU. C/o/Ji". Waldvugcl, .,wekhe ihre Kaliruag 
„ittl' Finge an Infecten und Fliehten fucben, fpiize, 
„und an der Wurzel etwas breite Scbnäbct. haben, 
,,und auch zugleich Vogelbreren freflen." Der PHngft» 
vogcl {ÜrioUis Gcll'iii.i) ; das Sc hneckrruthjrcn (Mo* 
tacHla ihppolais) i der grofse und der kleine Flicg;en« 
fchnepner, Blufeicava Qrifola «nd Atrieajntia, 
Xlll. Cloffe. Die Srh'.vnlbenartcn. welche fpitze und 
on der Wuricl breite Schuabt! und grofse Müuler 
haben. Und ihre Nahrung im Fluge erhafchen: dio 
Tbunnfchwalbc (Jafs fie fich im Fluge begnttc, ift 
wohl eine falfchc Bcobnchtung) ; die Hausfchwalbe, 
welche, wie der Vf. bcmcriit haben will, wohlDroli- 
ncn, aber nie Art)«U5bienen fangen follf deren Sta^ 
chel fie zu fdrchten Tcfaeine ; tind von der auch eine 
wtifsc Abart abgebildet iA , die in einem Ntüe die 
einzige wcifsc unter den übrigen fcliwar^ni war; 
die Mchlfcliwiilbe, mit einer weifsen VariclJt dorfcl- 
ben; die Uferfchwalbc; derTogefchliifcr. — XiV. 
Clajje. Waldvögel, welche allein von Ci^würraen le- 
ben, keine Vogelbeeren frelTen (dies ift fairdi), und 
Sebnttbel 'wie die in der loten ClatTe baben: der Ku- 
kuk, die Matter fbll die Eyer des klethen Vogela 
aus dem Nefte werfen , ehe lie das ihre hineinlegt, 
auch eben fo ntit dt>n fpätcr hineingelegten Evern 
▼erfahren (zuverlüf^ig iü dies nicht immer der Fall% 
dagegen wirft der k;- ine Vor.'; id . wenn er den Retrug 
merkt, manchmai uas KuJ^ukscy hinaus, wovon 
Ifr. 14. felbft ein Beyfpiel fah. Der Vf. fabe nie 
zween Junge Xukuke in Einem Nefte. aber doch ein- 
«lal zwey Ktikukseycr. Die Jungen des Vogels, wel- 
tlic er neticn dem juii'^rn Kukuk ausbriint, follen 
nicht von dicfem verdrangt, fondern von dem alten 
Xakok fortgefchafft werden. Der braune Kukuk 
fchcine eine Spielart in der Farbe zu feyn. Der gro- 
ise Kobrfcbirf, Turdu$ arumiinauus ; der braune 
Rohrfcbirf , Bechil. Motartila Fruticeti ; der oliven- 
grane Robrfchirf, M. SaUcmriaf der gdbgeikreifke 
Rohrfchirf, eine neue Art, die Hr. N. motaeitta firiis 
Ji'u iioiii's fojiiis ßc.u-is nennt, fie ift 5' Zoll lang, 
und gleicht am inebrilen der MotaciUa oei^tflvanka i 
Ü€ ift oben brauttgeib und fcbwarzgeiieckt, ^ unten 
Weifs, über dem Kopf geht ein okergelbrr Strrtf, 
die Augenbraunen Und gelb, die Schwanzfedern iiud 
bnrt und'fpitz, iie halt fich im Rohre auf; der klein, 
fte Kobrfcbirf, auch diefcr wird als eine neue Art 
unter den Namen MotaciUa parva angegeben, ob- 
gleich ihm lir. iV. 55, allo i Zoll Lange mehr wie 
dem vorigen zueignet , von dem er fich blofs durch 
den Mangel des okergelben Streifen« fiber die Stirn, 
zu unterfcheidrn , imd alfö vielleicht daiWclbthru 
oder Junge deilelb^n zu feyn fcbeiut« . Der Zaunko* 



iüg; das GulJhiihnchen | der Stclnbicker (Motacült 
Ocnanlkt); der KrautA-ogel , M. mbttva. , 

Mit Verlangan fchen wir der Fortfetuing dicfrs 
fcbützbaren Werk« entgegen, und wOnfcben, «Jafs 
Hr. K. die Schwierigkeiten, welche ihm, wie« 
klagt, bey der Erlangonj; von WalTervbgeln entge* 
genftdten, glfickUcfir^benrindeiiiBOfe« 

> 

NL-nNBElno u. Altdoiif, b. Monath n. Kufslrr: 
Gründliche /hmeifimg alle Arten von Vitgtlh in 

' fangen t einzujlellen unch dem GefchU-ilit UKil 
d€r» Mtrkmaltn x% unttrffktidtn , zahm zu' im- 
ditri, abzHriehtgKj ihfr merkwürdiLge rigdrfihf- 
ten zu erkennen, Jie fremde (if/ii s.,! .'r ciii 
cum Aus- und Kinßiep^en zugeiviihmn. Xcltil 
einem Anhange von '^uf-fh Miteili ^agdliJ. 
Aufs neue umgearbeitet herausgegeben rofl;?ö- 
/mun Msutlitius Bechß^ia. Mit vielen (fS)- 
pfem. 796 8* (aRtblr. Sgr.) 

Hr. n. , der von dem Vf. diife? Buchs, wekb« 
zuerit 1754 erfchicn (wenigllens hat diefe Ausgabe» 
welcheKec. bofitzt, k^ineAnzeige, daft iie eine n«ne 
Auflage fey^, uud feltdem öfterer aufgelegt ift, nir- 
gends, felblt von den Verlegern nicbr, die geringße 
Nachricht erhalten können. Er fzgt in der Vorrede 
mit Recht: dafs „es bis jetzt kein Vogelbucb. Zonu 
„Petiuotbeologie', (die Hr. B. auch neu auszuarbe»> 
tcn gedenkt) ,, ausgenommen , gegeben h£.be, in 
Mwelchem die ^raktjfcbe Naturgefcbic^tc dietet 
„Thiere ToUftündiger, und mit nArtrn IntercfEan* 
,,trii r>eobachtungcn enthalten gewefen wäre, als in 
t^diefem" und er wundert fich deshalb, e» in fyße- 
«matilch-ornitholügilehen Schriften fo wenig b«> 
nutzt zu finden. Dies Urttieil von diefem trcJRicben 
Werke ift vollkommen wahr, und der leuje Uin« 
ftand liegt wobl darin, , dafs wir ib wenig deutfch« 
Oi;iginalfcliriften über die eigentliche Gefcblcbte dm 
Vöger befitzen, und dies Buch Auslfindfem nldtlNs 
kannt wurde. 

Bey dem vielen Goten , welches diefet Bock 
cn^bilt, hielt Hr. B. gleichwohl eine ganziklbethik 
arbcitung^ für nothwendit, , d.i feit feiner Erfchc»- 
nung fo viel zur Vervollkommnung der Natutgc- 
fchichte beygctragen ift. Gant kann dies M ohl nicht 
bey der neuen Ausgabe (eines an fich guten Buch» 
gebilligt werden , wobey immer das de!nfelben £i- 
genthümliihe als das wichtiglte ai gefeben werden 
mufs, was derjenige, der nun diu neue Auflage 
ohne die alte befitzt, iifcbt iuebr voo demjenigen 
untcrfcliciden kann, welches dem neacn IIer.iusiTt- 
ber zugehört. Dafs dies Buch für diejenigen, denen 
es zunachil benimmt ift, die Vogrlftdler, dnrcbHn. 
B. Bearbeitung habe gewinnen mülfen , fiebt jeder 
leicht ein, derHn.B. andere Schriften kennt: ab« 
für den Naturforfcher hat es eben dadurch an feinem 
Werth verloren, luid fclbil hat der Liebhaber der 
Vögel fich über Verluft zu beklagen, weil manche 
dem Original ganz eipcnc, oft wii htige Bcob-ichtuß- 
gen, voniiii*B* übergangen Und. tlcr fich überhaupt 
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die Arbeit zu leicht gemacht liif. Denn die Hrrchrci- 
Ni'n^en und die IJemerkun«en über Aufeiithalr, Nah- 
tunst Qcfrag, Leben«art,\Fortpf)an£iing d«r Vug«! 
findTfidltrOrtliefa, oder frsnz wörtlich an« des il^r- 
ausgcbcr"; f'^ ■ 'vr;;ef.!ikh'.t ih-r Slubcnvögel aljgcfchrie- 
ben . ohiic auf des Origttisl. Iv-merkungFia in Abficht 
derfclLm zo «cbten; die ViuM Uiriea de* Orißioalt, 
d> reii liellimmung SchwieriLjkoitin iinrenvorfcn 
und w orüber man mit Retht Ablklaruug vom Her- 
Ausgeber, oder weni^ens das Geßandnif» erwarten 
foUie, er könn« fie nirbt bettiiatnen, ünd, gans 
ausgeltflen , z. B. das Wis prriehi und das Whwald» 
lein, denn mit dem Fitis und ■VVctdriizciiip, bi'jr 
denen diefe Nomen unter den Provtn/.ialnauK'n an- 
geführt iind, fcbeincn die Befchrcibuii^n des Ori- 
ginals nicht übf ro'n/'.inlimmcir. Was ciullich de» 
becriiTt, der bcy dicfcui Bache die ilauptfaclie 
au.iinarbr, fo ift derfclbe* mit den nur in boderet 
Deatfch äbertragenen Worten des Originals ccziibtt, 
mid hat gar keine bcdeotendenZurritze erhalten. Ge- 
vcni.ru i hat allerdings die» Werk diiicb die 
jetzt yoUkommenem Befchreibungcn , durcb lünzu- 
Idgaikg derverfcbicdenen dentfchen and Linneifcfaerx 
Benennungen, durch Vermehrung der At . die 
heiter ausgearbeitete Einleitung, und das am Ende 
anpchrfngte fjrfteinotifcbe Vcrzeichnifs der befchrie> . 
heucji Voi^eJi,. — Sollte Hr. B. Zorns Petinetheolo- 
gl9 hentmgtben, fo wOnfcbtcn wlr,4afs er lic «mveiv 
ändert licfsc, und jujr in Anmerkungen Aufklarun* 
gen, £r]auteruni(en, ßerichtli^ungen und Zulatze 
lieferte. ' Wom dies auch bcy dit^cin ßitcbe gcfcbe- 
ben wäre* fo würde die Ornithologie dadurch mehr, 
•b durch eine folche neue Bearbeitung, getvoiv. 
ibabca. 



b. Panii: Herrn vo» 'Bffftm's l^atnrpe- 
'Jiehicfitt der Vvgel. Aas dem Franzüfifcbcn übcr- 
fetzt, mit Amnerkn^gen* Zufatzen und vielen 
Kupfern, vermehrt dufcfi BetHhard Chriftitm 
Otto, derW. undA.Doctor, Prof. dcrArzucyw. 
2u Fronkf. an dor Oder u. f. v. Stehs und zwan- 
zi^er Band. 1^97. s88 9. uid 50 Ulumiiiin« 
, Kupfer in g. 

r EMcfer Hand drr langfl nach ihrer Einrichtunpf 
{ nnd ihrem Werth bekannten Ueberfetzung der ßüt- 
' imfcben Naturgefchicht« enthält die den Rohrdom* 
-' taehi ähidichen V6gel der alten und neuen Welc^ 
^ Zufät/.e zu den Reihertl , Krabbenfreffern and Robr* 
1 doinuicln, die Savacous , LöfTt li f Ihfr , Schuepfcn, 

Iaad die ihnen znnaibft verwandten VögeJ. DieMen- 
tederZufatze macht, dafs diefer Band nur einen 
► Rerinj^cn Thei! dts Ori'.;inals, nämlich den ytcn 
■ «4tid von b. 422 bis 509. enthalt. Er befchiiftigt fich 
' anit einem der fcbwierigiien Tbetle der Omithologi«^ 
^rdchcr die ftrengfte aaf Beobachtungen gegrfindete 
Ifrhlfc erfbdert, und bey welcher es deiftti>tgeachtet 
fchwer, j.i felbfl lüiniügli* b ijh tiidit /,u ft-Iih n. - F.t« 
^as mehr hatten wir dide doch hier angebracht ge- 
Dialekt» uad könotett emo Meiige Beyiritg« zu 



felfacn liefern, wenn ci uns der Raum und derZwecfc 
dii'ferftUttor verftattcte. So ift z. B. glc.cli die cri\c 
, i\rt. irelch« hier nach liüilbn' befcbrii^ben wird:* 
der ^) o/j « RifWommrl, wohl gewifs der Patpnrrel- 
her. «li'i nsth Atter und Gefchlccht niannii hfaltigcii 
Verfchiedenheiten unterworfen iii; die zwcyteAr'tt 
dw kteute Rohrdommel, i& ungcxweifeli mit dtr S.gp- 
anfrcführmi Ardua pttJt-.ila c!;s L«. pechin ciiwrUy 
u. 1. w. Die Zufut^-e und ULucn K :pfcr find tbeils 
aus Latbam, Pennant, ?Iar!";ti, d u Petersburger * 
Cominentarien , Aldrovand. BccbftLtn. di^cGmelint^ 
fchen. Ausgabe des Llnneifchen Syflems u. a. ent- 
lehnt, tiieilä dem Vr. eigcmiiüinüth. Die letzten 
berrpllcii voriüglich die Schnepfenarten. 

ßi Rf iN, h. Fr-m^ie: Ahh]ldun^f7i unJ Rrfc! ■ rihuii- 
gen natut iitjiurijcher üegenjiande. VU - X. lU-ft 
^ mit aasg^maialten Kupfern. (sRrblr. 8gr. ) ' 

Was fihon von den rorij^en Hcfun pffagt Vör- 
den, £;;iit auch von dl:;fen: Der Text iü brauL ihjr 
und für eine leichte Ilekanntfcbaft mit der Natur febr 
gut. Die Kupfer find unern .1r,i:cb g.cb geßocli^n, 
oder gckriut, und die Faibtrcy ii\ u.i^efabr in 
der M>tnter der Spielkarten, wenig bcfTerf oft .fo« 
gar fchlechter. Nur der Seeadler (XXL) giebt nqfll 
«nen Schein von Hoffnung, da£t der Kupferftocher. 
dich beflbra könne, " ' 



5CHdK£ KÜNSTE. 

Leipzig, b. Barth: te Commedie in pro/a, CErbO' 
lato r ie Leltefe di Loilovico Artoßo, con ititru- 
duzioni ed annotazioni fpieganti, edite da ü. E. 
- . 6. St6€kbardtt Dott. di um, 

Aucfa,mit dem deutfcbeA lltcl ; ✓ 

pff prafaifchen Luftfpieltj der Hrrbnlato WUf df# 
Briefe dci Ariojh etc. 1798. 232 S. 8- 

Arioft's profaifche Schriften find weit weniger be- 
kannt 8?« fein Orlando iuriafv. Hr. S: :«:khnr(it p^innhte 
daher,- dafs eine Ausgabe <<liefer , profaifchcu öchrifr 
ten , fllr deren Gfite der grofse Name des Dichter» 
bfir t , den Liebhabern (*er italien'fchen I^tcratur 
nicht unwillkominrn fi-yn werde, da mau in ihnen 
die erften Funkm jent-s DicKterfeuers entdeckt»« wel- 
che in feinem MeiJlcr'.v( rke tut vollen Flamme auf- 
loderten, und da überhaupt aUcs, was ein grofser 
Mann Ijr^re undffhricb, w»'nipilcns in pfycholo^i- 
fckcr Kiickiicht, für jeden- Denker Intereäe hat. In 

rtgen^'ärtigem Bande erreheinen die profaifcbei» < 
uAfpiele ta Caffaria (derKaftcnraub) und i Sorpoßti 
(die üntergefchobcnen)» d.mn l Erbotato (der Kruu« 
lermann, ein fatirifches i^amphlet auf einen Charb- 
Mn, -der feine Univerfalmedtcin auf demMflrkte den* 
verfammclten Volke aus feiner Bude mit einer pnibe- 
tifcben ilarai:;:iic anprcid), und zuletzt einige Briefe, 
des Arioll« Der gefchicktc lierausgebc-r begleitet 
diefe Stück«' mk Sach- «und ^rachcrkl ireiut^t^ A"\n^.i[e 
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ifxAangen, -n-ckhcRcc. mit w»!ireraVerg:nögen ge- 
Jjefen hat; Durch fie wird der IuhaU> auch für den 
^finget brauelalMr ({«macfit» und dier Getbtcre fin- 
det in der fchünen italicnifchcTi Kinleifung; vie! Rc- 
Ichrrndes über den ufihetircben Wcrrfa, ■und über 
dis Hillorifi-he diefcr Luftfptel«. Anfiinglich hatte 
IJr. S. die Abficht, noch einige Lhilfpiele in vtrß 
fdruccioU von theh diefbm berühmten Vf. dem vot- 
Pcf^cndcii Bande einzuverleiben. Er verlpricht a'jcr, 
dicfelbei^ jn ^er F.oi^ zu liefern , naniUch ta LeM, 
ü fiegromamte n6d kt Scolaßica% und ein SogiAer 
ü.ber die Ccbwerfttn Wörier und JledciisartPTi anzu- 
hängen, welches zum Gebrauch der Anlanger aller- 
dings (ehr nutzlich fcyn «itd* befonder« wenn er 
fich nur auf folche Wörter und Redensarten cin- 
fphräulvt, welche man nicht aus jedem Lexico erfah- 
ijn kann. Beide Thtüc werden füd.Tiin ein nicht 
minder brauchbares Lefcbuch ausmachen * als feine 
fchon X794 bdunnt gewoedMie deUt migliori 

. Brbi i" Stbamoud, b. [.ange: La ßthlimf fcuo- 
In Ittilianct. nuvero It ecetlpnti opere di Pe- 
tr.vf«» Aru>jla, Dante, Tajfo, PttU.i ctc. Edi- 
7.ione di W. de' yßUutL Vol. VU. 1797. g. 

In dem 'gci!:enwärti^ flande fiijdet fich das be- 

frevetc jTuInlciu (la üfyufattmmf iiberata xonTal^a] 
mit vorhergehenden litcrarikbcn Nachricüteu üiiec 
das I.rben und die poctifchen Schriftci^-di^es irefBi« 
eben Dichters. Auch diefcr Pand zeuft von dem 
KL'ilsc uuA drm riikmlicli<in VcrLm^en jd4;s.^eraus- 
j^bers , die Mv^irierwciki* der ii,iliraifchen Dicht- 
Kunil |n Dcytfchlffnd bekannter zu macfaen. £s 
w.ire nur zu Ti'tfnfcben» dafs Ilr. de'V^ trenn ff di« 
Corrcctur, v.ogcn zu proG c-r lintrornung des Druclt- ■ 
orts nicht felbä übernehmen konute , einen fprach- 
luüidi.^en Corrector beitellt hätte, d^mit nirht fo 
vfele Druckfehler eifchieiion. Auf dein erftcr. r,o~cn 
des (i'-'dichts triiu "ec. mehr als 30 ur.d nun 
d'.'nke man fich dieMen^o im ganzen Gefliehte. Vie- 
len r.cfem mf^chte auch^vahi die fehr Ueine DrucM^ 
iciiriü unangenehm fcyn.* 

Bs^Mti . b. Felifch : Jbriß eiaer Mythologie für 
KünHlfT ZH Vorlffuttgm. Herausgegeben von 
Fr. RirnJcH-'t . Proi'cfibr der Alterthumskunde hey 
der königlichen Akademie der büdeudenhunite 
und mechanifcben Witreiifckaft«!!. ErßerTIM. 
175Ö 388 S. 8. ^ , 

ücr Gedanke, ein mythologifches Lehr« and Le- 
fcbuch für bildende Küniller zu entwerfen, verdient 
Bejrfftll; ohne Zweifel wäre /e« gut und nützUch, 
trenn die Könftler «hi Werit erhietrcn, aus^w^ch^in^ 
(le (p h vollftändis i;ber den CharaJ^tcr der myth/jlo- 
^iicben Figuren unteriithrcn kojiiuen. Uni abüif ih- 
fen'BedbrfniflTen von diefcr Seite ganz abzuhelfen, 
mOfttc die gefeiudhuay der Qßi\§ivin, ActrtbBjtp «. 



f, w. mit ^-ahnt Sorgfair undFleifs nach denbeßta 
Antiken gemacht, auch die vorJiommenden YedÜii*- 
denhetten in derDarftellung genau bcmerktwerdn: 

y.\ es wäre vielleicht am heften gerhan , leichte La- 
rilTe be)-.'.uf'j^ ■» , um den Z\ve<:Js. der Deutliclikfii 
durch die Aiiiehanunc; doßo ficherer za erreichen. «• 
• Aua.Utt. Ratnitacks Werk wird nun zwar der Käi- 
1er eine ziemlich deutliche Ueberficht von dcuiÜK- 
kommen, VenvandiVhait , Charakrer und veroutk- 
lieber Bedeutung aller ia der Mjthologte votko» 
menden Wefen erlangen ; und in lofem mag djffiOe 
wirklich brauchbar fern, wenn auch die übrigaiEr- 

fodcrnitTe ganz oüor zum Theil felllen. Vet 

dem, was ür. IL über die Bildung der 6otlfteiinia 
Werken der alwn Kuiiit vorbrini^r. tr-üchrpii wit 
nicht alles unterf'jhreiben . z. B. wenn er S. 3;g. an 
der mcdiLetfthen Venus, einen fchalkhaften Blick 
bemerken will, noch weniger, wenn «r eben Mtüi 
lagt „ihre vorgehaltenen IlSnde v-etbtrgm iesi 
nichts, der fich in d.>n Punct ftelit, a uf wdchtn il« 
Blick zielt." DicJes iit auf« gclindefte «anki^t, 
fehr uii^riöcUifch ; iiuinr berchimpft die Kmft ^ 
durch, dafs man dem vortrcHlichen erha!>enenK3nft* 
ler, welcher die Venus nach einem fo edclu un4 
fcbönon Begriff bildete, die niedrige i\bßciit zutraut, 
«r iiabe dem cohefi itnfiihigen-IJaufea der Befcbaucf 
g>efaltin woti/en . welcher uneup/angliVb und cleich- 
püliig: ge^en die überfcfiweni^liche Schonhc/r in der 
Goilalt der Gottin, nur nach deux fleht, was de mit 
den HSnden verbirgt. 

Mit der Diff üfition der Materien , To vrie mit dem 
Vortrage, hat man überhaupt Urfachc /.utriedtu 7u 
feyn. £$ lind auch viele palTende Stellen aus Dich- 
tem eingewebt, w«icbe die angenehme Uattthal' 
tung befördern. 

SruTTGARo, b. Lbflund: Opere ictUt dtlT ÄbaH 
Vi'tro Mefßaßot pubblicaie 4)aFti;>. Gugt.Ttof. 
Unv^lfutnir, I'rofclTore. Tomo I. i-'yS. 353s.S- 
Unter allen italicnifclien SchriftllcUern bat veohl 
keiner feine Materfprai.he uieifterhafter zu bändeln 
gewafsti als HJetaftaßo. Mit der Anmuth imÄ Ab- 
wcchfeiong der Gcgenftönde, mit der L^bhaüigkeit 
und Erhabenheit der Bilder verbindet er eine uu- 
qachahniiich leichte, cdlc, reine, vohlklingcttde 
Schreibart, fo dafs feine Werke gewifs fo lange 
ben werden, .als die fchönc Poe(ie ihren Werth bt- 
hatiptet. Den Licbhab^irn der it.i'.ieiuTchen bpr^be 
hofcee daher llr. H. eincA wahren Dienft dadurch za 
Icißen, dafs er die beiden dramati.^cben Sjtücke die- 
fes unftcrblichen Dichters assbob. und In zweyTbei- 
len herausgab, hefonders da di^ gröfbern AusgrilW 
viel kolken, uacLübendem in DeutVcblaiad felren g^ 
werden fmd. ' fn d^m vorliegenJen erften Tfadle 
Und fol^ciule Stücke «pÖmlten: ji cic'i nl Bf. io — 
Artiijerje — DiJone oUandonata — Ißipile — Exia. 
An L'orrecthcit und Scbünheit de* Dri|Cka dct 

ücmtugeher oifdie «wingelii 



Digitized by Google 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



PHILOSOPHIE. 

Leitxio, b. Barth: Philnfophie der Sitten. EfftiT 
TluiL AUgemeine yraktUdu Phüafopkiß, ron. 

ikiicfa unter dem befondcm Titel: 

AUffememe praUifckg Philofovhie. Der Pljilofophie 
der SilUtk erfter Theil. Zwerte durchaus um- 
Sc.ifbrflMe Ausgabe. 1793. XIV u. 388 S. gr.8. 
(iRthl.4gt.> ' 

I jit:f«>r Band iß eine völlig« Uinari>eitiingr der 
_ pbilorophifchen Togciidlchrc, welche der Vf. 
vor einigen jähren herausgegeben hat. Der zweyte 
Rand füll die Ifeishtitslehu oder die Würdigung 
der ZwecJle der Handlungen, die TugendUhre, 
welche Seh wit den richtigen Grund faucn der Ha nd- 
lunßen bcfchaftiget, und die Afcetik enthalten. Was 
er in der crftrn Ausgabe Cardinaltugenden nannte, 
trägt er in diefor allgemeinen praktifchen Phitofo* 
pbie unter dem Titel von JittlichenNafureefetzen vor. 
N«ch der Einleitung folgt der erftc Theil: Reine 
p-.k:\i':he Philnfophie in folgenden Abtheilungen : 
i-Abth Naturitkr* oder Theorie des IVUims, s.Abth. 
fm derfiuUehm Natur des Menfdien. i. Abfch. Von 
iftr fiatw des menfchUchen Herzens. •^.Atifih. Vnt- 
•idMung der fittlichen Natur. I. llaupift. i^on den 
/kttithen Naturzwecken, Gefetzen und Beweggründen. 
«Cbterabth. -Sittliche Nalurgefetze. 2. Uiiterabth. 
. filür Selbßliebe als fitttichet Beweggrund und Endzweck 
betrachtet. II. Hauptft. Folgen der Jittlichen Natur. 
^ Uaterabth. Das fittUthe FriultfUsverutogeH. a. ün- 
terabth. Die Nothwendigkeif der WiUenshamdhmetn. 
r Unferabth, I on der Gerechtigkeit. 4. Unterabth. Ton 
der SifJichhtit. 5. Unterabth. l oa der Jittlichen Zu- 
rechnung. 6. Unterabth. Von der IFeisheit uti i r g- 
btit. 7. Unterabth. Vom Verdienß und Schuld, g. Un- 
terabth. Vom Bdohnung und Strafe. Der Vf. fagt in 
der Vorrede S. VI. : man hübe fein Syftcm bald' für 
finen verfeinerten Stoicismus, bald für ülückfelig- 
li^itslehre ausgegeben. Mit eben dem Hechte aber 
Itefsen fich auch die Kantifchen Philofopbcme fo be- 
titeln (?); für ihn fey iie, nach feiner Ucbtraeu- 
gun». praktifche Wahrheit, und für jeden andern, 
dem üe d«9 noch nicht fey. eine moralifche WilTen- 
Abaft, «biie Ketzer- und Partbeygängernamen, die 
« jf redliche Prüfung Anfpruch zu machen habe. — 
^iec. kann nach feiner Oeberzeugmig des Vfo. 5y- 
f^em für nicbts als Eudainonisiniis balteili und cr 
begreift es nicht, wie dcrH IbL 'Jnr^utcli fich Übr Im* 
A. L' Z. 1799. Erßer ßand. 



letdi*t bn!ten kann, da er es S. i88- Telbfl den äch- 
ten Eudamonismus nennt. Ohne den Vf. dcswejten 
rerketzcrn zu wollen, welches eben keine philolb- 
phifcbe Sitte ift, nocb ihm redliches Forfcben nach 
Wahrheit ab7.afprechen, wUnfcbtea wir nur, dafs ce 
ohne Eigenliebe unterfucbte, ob Eudauiomsmus, es 
ächter oder unacbter, auch Sittenlehre feyn 
könne. Eingenuaimen von feinem Syftem ift er 
blind ?e»en alle noch fo einleuchtenden Gegengrün»- 
de, z. B. was Kant in der Vorrede zur Tugendlehre 
Ober das Glückfeligitcitsprincip und den in dcmfel- 
ben enthaltenen Cirkel fagt, „Es wäre unbefchei>^ 
den, fagt er S.VII., dem Lefer in der Beurtheilanf 
diefes Termcynten Cirkela vorzuf»:reifen ; Hr. Kant 
hatte ohne iiweifel etwas anderes im Sinne, was 
ihm Behauptung des Gegners zu feyn fchien: denn 
dn*"«; man fich feine Würde vor ihrem Dafeyn den» 
kcn könne, ja wenn injm fie durch Tngendhandlunf 
erwerben foll , fie voraus QLnkt ii inülTe; und dafii 
man fie fchon in der Hoffnung lieben, und dii^e 
Liebe zum Sptnti des Hingena na«h ihr mache« 
könne, iil eine fo allf^emein bekninue und unange* 
focbtene Wahrheit, dafs lie Iln. ivant nicht entge- 
hen konnte." „Dafs der Menfch Pflichten beobachten 
folle und könne, ohne zu fragen, ob feine Würde 
und deren eigener Freudengenufs fie beifchfn und 
ihm zu Pflichten machen, alfo ohne übcrzetipt zu 
feyn, dafs lie Handlungen Hnd, die ihm zu feiner 
perföfvliehen Güte und deren ßefeligung bebfilflicll 
feyn werden, fetzt Hr. Kant aus feiner eigenen Lehre, 
mit Unrecht als zugeßandcn und ausgemacht vor- 
aus, und macht fich dadurch einer petitio principii (?) 
fcbuldie, die in feinem Haiibnnement blos dadurch 
e!nen Schein ron Wahibeit erhMIt,- dafs er anlbrt 
(Irr S Ugkcit, welibe das no.vtifsffeyn der durch 
Tugendpilicht g^ewonnenen SelDiiwürde vcrfclialft, 
und worauf allein der M.-nfch bey feinem Wollen 
und Handeln fehen iüll , die Glütkfcligkcit herein 
führt, b*?y v.cklicr man an Zufälligkeit fowobl nis 
an 'Jfhorheit denken kann. — Noch wiil ich be- 
merken, dafs es mir nie beygekommen ift, die Qe> 
feire der Handlunr^en au« der Seligkeit, oder aus 
der Lebensfreude überhaupt, a 1a aus einer Erkennt- 
nifsqucUe, abzuleiten- i fondern d.ifs iu dem Lehr- 
gebäude die moralifcbcn Gcfctze üheMll der Luft' 
als Gründe vorangehen." Der Vf. prüfe nur in An» 
fehung des letzten Punctes fein Syitem fcfiSrfer, ob- 
die Gcfetze, welche der Luft vor^f'hen . phynTt lie 
Gefetze» oder das Sittengcfetz iind. Das U'Utv 
wQrde unbedingt Gehorfam fodem, unabgefehen auf 
dfe Folgen : iow du ütgL in dem BegrüF der Pflicht. 
3t»« ÜiQitizuifüf'e.üO' 
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»Allein dies Gefetz ift nicht das Princip feines Sy- 
fleins, fondern nr geht von dem Willen und dem 
Objccte defTcIbcn aus , welcher KIccngaiiij ihn frcy-. 
Uch auf andere Refuhate führen mufs, als die (Ind, 
welche Kant fisnd. Die Frag« ift nur, welcher Gang 
und \vcl*.he RiTulfnti" die ricluip^en find, um die 
Pfiichten'.ehre /.u begründen ? Er findet auf feinem 
Wt'ge, dafs der Wille durch Beweggründe und 
Triebfedern bettiinmt wird, dafs die Triebfeder nur 
m einein IntercfTe oder Riickficht auf die erfüllende 
Luft- oder Unluft bcftehe, dafs diifes die fin/.ij:c Ik-- 
dingung fev, unter welcher eine VQrfiellut^g auf den 
Willen winen könne, dafs fie mit einem Hoffhnn^- 
gefühl oder Furcht jefiihl (um uns der Ausdrücke 
des Vfs. zu bedienen) verknüpft i'sy. Der Vf. fetze 
nun das Object des Willens wo: in er will, er vcr- 
ftehc unter der I^uft eine pbyfifthc oder moralifche, 
ev nenne den Zuftand •dcrfelben Glückfeligkeit oder 
Seligkeit; fo iil doch eitileuchtend , dafs diefo der 
letzte Zweck, und die Sanction jedes Gefetzes ift, 
und dar* dadurch die moralifche Ordnung uuigekehrk 
wird. Denn nun foll ich nicht handein, weil etwas 
fchlcchtbin geboten ift, fondern weil es meinen Zu- 
ftand angenehm alliciit. l^igentlich kann es aber 
nicht heifsen : ich foll, fondem ich mufs, weil es 
ein Naturgcfetz des Willens ift, das Angenehme zu 
fuchen, und wo das Vcrhaltnil's der Handlung zum 
£rfolg einleuchtet t ein Gebot überüüliig, wo nicht, 
Tergeblich ift. weil in jenem Fall es von felbft, in 
dieiem auch durch kein Gebot criolgr. - Der Vf. 
nennt fein öyfuui fi lblc den achten Eudamonisaius, 
und unterfchcidet dicfen von dem falfchcn dadurch, 
dafs jener wnhre Freude, welche aua der VollkoiIIIIietl» 
heit des Geiftes , des llcr^.ens und des GemQthes ent- 
fpringr, odi-r mit einem Worte f^oiftiacs Vern:nüpcn ; 
diefer sb^r das Vergnügen, aus der Hefricdiguug thie- 
•rifcher BeddrAiifte zum letzten Endzweck macht, 
Diefer Untt rftliied ift zwar in andi-rrr Rrck ficht 
nicht unbcdi uttad ; d.-x fich aber beide A' U-n des 
Vergnügens auf llcd ürfr.ifs und Empfant^üchkcit 
gründen, fo fmd fie, als Vergnügen betrachtet, gleich 
untauglich r.ur moralifchen Gcfetzgebung. Aber es 
liegt eine luconfi^fjULi / d.Trin , die eine Air rls In 
der Natur des Uer<:tfns gegründet, die andere als aus 
btofsem Wahn entfproMgen zu betrachten, und es 
leuchtet foglcith ein, «lals dicfcs nur dcswej^Pii rre- 
fchehe, um dm Endamonismus dem Moralilchen 
anzupaiTen, D.irura wird fo lange an der menfchll- 
chen Natur pckünliclt, bis 11 ein eine vorgefafste Theo- 
rie pafst, die weder mit Natur" noch mit Frcyheit 
äbercinftimnit. Man darf nur d-n Abfchnitt über 
die Natur des menfchlichen lierzcns (wuruittcr der 
Vf. nichts anders als das GefühlvermÖgen verfteht, 
■nd doch daraus die fitttirhe Natur des Mi'nfchen 
llÄlettet) lefen, um lith von der Wahrheit dicfes ür- 
thetb zu überzeugten. Wir halten es übrigens für 
äberflün'!?. di'j'Haupifatze dicfes Syßenis weitläufig, 
ger auseinander zu fetzen und zu beurthcticn, da lie 
fcbon aus andern Schriften dos Vfs. bck.mnt find; 
iia4 eine einzige äicUe .überiiebt una diefer gaiuen 

.i. 



Mühe. S.48.: „Die letzten Zwecke, die uns ron 
der iittlichcn Natur als folche zu wollen aufgegebei 
werden, um deren willen alles flbrige gewollt ww- 
den fall, find .Gegenftinde, dit wir mMen mtßm, 
nicht fnllen. Die Gefefze diefer Zwecke find daran 
auch ßttlkhe Nalurfrc fetze , keine G.'bote und Ver- 
bote" DifCe letzten Zwecke find nichts Hilders, ^ 
unferc pcrrjulithen Vollkommenheiten (dieVoHkaih 
mcnheit des Sinnes, des Verltandes, der Urtheih- 
kraft, des Witzes u. f. w.) und gowifTe Bcftebun^ 
arten dcrfelben uebft ihrem Gewinne des Herzem; 
uiid die fittiichen Naturgefetze die praktifchrn l'r 
theile über diefe Zwecke.** Weitfchweiiiglieit, 
Trnrkcnheit -.ni] eine fchwcrfalli^e ofr dunkle 
Sprache charakteriilreu diefe öciirifc wie dieoietäea 
des Vü* 

1) Marbi}KG, in d. akademifchcn Bnchh.; Gti/lJ^r 
fpekttlaliven Phüojophie, von Dicterick Titdt- 
WMM. Seehßer Band, welcher von Tiiotn.Hob- 
bcs Ms «uf Georg Berkeley geht. 1707. 647 S. 

8. (jRthl.) 

2) Ebeiidarelbft in Ebend. : Rrc^ißer zn Dirtericfc 
i letUmanns ünifl der Spekulativen Philqfophit. 
1 — VI Bande. 1797. Mit tortiaafeader Sram> 
zahl. —740. 8- (4 &"■•) 

Mit diefem Bande befchliefst der berühmte Vf. eiu 
Werk, welches, ungeachtet feines nicht ganz f^iob 

freycn Plans und mancher M 'nc;el in der Ausfüh- 
rung, dennoch in Rücklicht auf die GekhifamWit 
und' den Seharffinn, welche darin betrVeien fmd, 
einen direaTOlleo Bang unter den deutfchen Schrif- 
ten fiber die Gefchichte der Philofopbie behaupten, 
und den Ruhm feines Vfs. für die Nachwelt fiebern 
wird. Es ift das Rcfultat des forgfäitigftcn Studiatn* 
der meißen Werke der Philo fopben und der eige> 
nen Anficht«! , und zeichnet fich fowohl dadurch, 
al,s durch eine gerciftere Bcurtheilung und grufaerea 
Seharffinn vordem Bruckerifcben ^Verke z\i fernem 
Vorihcile aus. £$ mufste daher allerdings dem Vf. 
befremden, wenn er, wie er -in der Vorrede f»gt, 
liier und da las : es fey in der GelVIiic hte der Philo- 
fophie feit Brucker nichts geiciilet worden; cinUt* 
theil, das, wo es auch Itrhen mag, (Ree. erinneit. 
fich wenigftens nicht, dergleichen gelefcn zu haben,) 
entweder ausUnwiffenheit, oder aus grofser Partbcy« 
lichkeit entfpringen konnte, und daher den \rüru- 

Sen Vf. nicht sni «Icm Grade von Mifsmnth verleiten 
nrfte, dafs er deswegen die Feder »iederzultgcn 
fich entfcblofs« ohne das Werk vollendet zu haben, 
llec. iil zwar fiberzeugt, dafs diefer Geift der fpeku» 
lativen Philofopbie keinen vollen Anfprncb auf den 
Titel einer Gefihichte der IMiilnfophie machen kön- 
ne, aber er ift auch weit < utfc nt. aus dem Grunde, 
diefem Werke alle Verdionftlichkeit abzufprecben, 
welches er als eine febr reiche Sammlunfr von 
terialien und fcharffinnigcn Reflexionen über die 
fpcLitlativen I'hihro) beuie jedem. ß*ff Hffhtaftiifffhir 
für uucnit>ehrUch halt. 
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Da iaos der Anzeige der voThergebcnden Bände 
die Einrif hrong des Werks fchnii bekannt ill; fu 
geben wiv nur den lahah von dem gcgt-iuvartipcn 
an, und fügen noch einige Bemerkungen bey. Das 
crAe Hauptftück liefert eine gedrängte Schilderung 
Von dem ZuftMide Deudchlands, Frankreichs und 
Enpl.inds in dem i7ten Jahrhundt>rt(.\ und eine Uc- 
berücht der vor/ügiichÜen Hegübanheiten dieferStaa- 
teo. Der Vf. bat lieh diesmal in der Staaten- und 
Cattargefcbichte kürzer gefafst, welches allerdings 
2u billigen ift, da die Darftellung der Ereignifle auf 
«Il'ih Kclde der Spi kul.ition mit diefcji Rcjrebetih' ittu 
in keinem Zufamtueubange erfcbeint. Aber warum 
ift die rrfte HSlfte des To merkwördtgeii i^ten Jahr- 
hiinc'.frts jcanx mit Stiüfchwcigen übergangen? In 
icxa 3ien bis isten Ha uptfl ticke handelt der Vf. von 
Thomas llobhrs; Pettr Gi^ffendi; Rene des Cartes ; 
äm Cturttßaner» (Ueerehoord ; GeuHnz, Clanbng, dt 
ta Forgr, MatibnMchf) ; Spinoza; Ray, Parlur und 
de Slitir; Locke; Peter Baule; Lribnitz; Derhan, 
Kituu rntttdt und CUrke; iVulf; Berkelfff. DemBaco 
hr.t der Vf. keine Stelle gegeben, weil er für die 
fpekuLttive Philofopbie nichts (^eleifict bat. Allein 
er hat doch grofscn FJnüufs auf den Zuftand der 
Philofophio in der folgenden Zeit gehabt, auf man- 
che Fehler und Gebreeben aufmerkfam gemacht» und 
lOt die ryftelnatircbe Anordnung der'Theile der Phi- 
lorophte die Rnhn {gebrochen. Da» Leben des Car- 
tes, Locke und Leibnit/. , \'X fehr aiistuhrlich er-; 
zsblt, und durch den gewählten GericbtspWlfc^ 
die Urfacben ihrer individuellen Geiftesbildung zu 
crforfcben , fehr interelTant geworden. Dufs auch 
die Pbilofü]*hLiiic dit'fer Männer, zu di'neii noch 
"Volf hinzukommt , a'u weitlauftigllcn behandelt 
fr)-en, wird man mit Recht erwarten. Aber auch 
TO diefem' Theile vcnnif^t man fehr ungern eine 
mCitnnu'nliangcndc Dariieiliing diefer Syfteme, und 
cri - die Principieu bccrcITcnde Beurtbeilung. Es ill 
«Joangenebm« dafs alles f« reretnzfit wird, dafa man 
lirb ta keinem ßeffftfr des Ganzen erbeben kann, 

uiuMer S< liarffiiin de;. Vf., womit er jeden G^dan- 
k.«a glftcliiain zersplittert, fallt dem Leier zur Laft, 
weil das Objecr, worauf lieh die Beunheilung be- 
ziehr, unterdelTen aus den Aiifjcn vcrfchwnndcn 5fl. 
Aber man uird auch dagegen nicht feiten durch Bc- 
nierkungcn überrafcht, aus denen man mit Ver^Mü- 
gen die reine» - eines Philofopben würdige Wahr- 
I SeitaBebe, erblickt, and gewftbr wird, dafs die kri- 
, tiftbc Pbilofoi>}ne auch auf ihn nlcln obne Einflufs 
g^wefen ift, fo fehr or auch fonll ihr Gegner ift. So 
bemerkt er S. 371. Yon Leibnit/, dafs er für die völ- 
l'S^ Gründuii;^ I i ini s S) Ilonas nicht genug bedacht 
g«\vefen ift, und dii- f^rofbe Frage: was können n ;y 
1* itjdn . und it it- k nuu'ii trir es iviffen? die erlt Lorke 
' "'«uerdings wieder (u Anregung gebracht, nicht nach 
kV erdienft unterTttcbt bat. ..Letbnitz nahm mehr an» 
l*Ls er beU'rcs , und ous alfi^L-mcinen Gründon ablei- 
itc~te, dals die einfaciien Vorilcilungcn des inner» 
^•nnes allein Realität enthalten , und dafs daher alle 
Atgriffe aus der ialMm £inptiadaii(y i»«bft alte» 
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Eribhrangen der nufscrn Sinne nichts '•{» Pbini^ 

mcne find, die in Vorftelliuitren des innem Stime» 
aufgclufet weiden mülten. Nach dem Erkcnntnlfs 
a priori, delTcn Umfang in der Philofophie und fei- 
nem eigentlichen Urfprunge, forfchte er nicht tirt 
genug, fondem Ilefs an feiner Vorausfetzimg ange- 
borner Ideen, fo wie fle mit der Hypothcfe der vor- 
her beftimmten Harmonie zufammenhing, ßch mei- 
ftens genügen. iMit einem Wom* den Leibnitzt- 
fchen Syfteme fehlt es an einer YorattSgehenden 
Vernunftkritik; denn, was man auch hieran fagen 
ni.Tg , eine eigentliche Unterfuchung über das Ver- 
nunftvermögen hat der grofsc Mann nicht ange- 
ftellt, und wa» er hierher gefaftriges beybringt, tflr 
Folge aus andern Vorausfctztingen und Lehren, nicht 
aus der Natur unferes Erkenntnifsvennögens felbft, 
(Eine ähnliche Bemerkung kommt S. 364. bey Locke 
TOT.) Werfollte non nach diefer feinen Bemer* 
kvng nicht erwarten , dafs nun jene VoraosfetziMf" 
gen und Lehren, die von fo f^rüTsem EinflulTe bey 
Leiboitz waren» oder daCs vielmehr das ganze tbco- 
raiirche,Syfteitt im Zolammenhange dargeftellt, und. 
nun gezeigt werden würde, wie daraus r. iue Theorie 
der Erkenntnifs eatfprunj^en rc\ . Dagegen befolgt 
aber der Vf. Ticlinehr die Methode, dafs er die ßc- 

Sriäie und Sätze des Leibnitz, die in die Ontologie»- 
omatologie, Theologie und Pfycholcgie, mit einem 
Wort, in das Fach'.verk der Mr'tiiph\ Ck. jjehören, der 
Reihe nach »uli ihrt und mit iiiuer KriiUi beglcit«t« 
Diefes hatnaiüiüch die Folge, dafs wer das Leib^ 
nitzifche Syftetn fonft nicht fchon kennt, hier zu kei- 
nem Begriffe di-flelbcn gefangen kfinn. Die Dnrftel- 
lunti beginnt wut den Begriffen : Mm -r-chkeit, Wefeit 
der Diugc, Einartigkeit und VerkUicdenartigkeit^ 
Gattungen und Gefebtechter . Ewigkeit, Ort. (hier 
hätte doch wohl der Begriff Zeit 2Jch .Tn;5cfi3htt 
werden follen) Identität, Sütz des X ick tiuuntcrfch ei- 
denden, des Grandes, Unendlichkeit, Succcfllon, 
Zahl. Subftaoz und Kraft u. f. w. Der Vf. bemerkt 
hier bey dem Setze, dal's jede Subftanz' Ton der 
andern nur in-ü liefi alTo durch Acrioncn vcrfchic- 
dea feyn koniw, 5. 3S3- ' ^^^^ ^h Leibnitzens 
Hang zum Intellectuircn klarHch Ünfaere. Darin ift 
auch der ciG;enf!Iche Grund (eines ganzen SrHem* 
zu iuchcn, delTcn EntwickcUmg vor aller Austiiiaa- 
derfetzung der einzelnen Theilc hatte voiau.'gehen 
follea. Eben daher glaubt auch Ree, dafs fein« 
Theorie des Erkenness nicht wie hier als TotgCr 
fondem als Grund feiner Philofophi? uvjfs betrach> 
tet werden. Nicht feiten ift der Vf. aus der Uilache 
gcnuthiget, eine und diefclbe Lehre an verfchiedc« 
ncn Orten zu behandeln. Diefes ift der Fall mit 
den Monaden und der vorher beftimmten Harmonie, 
wo mehrere weit entiVrntc Stellen mit einander ver- 
bunden werden .müfteu, uin den rolUkändig beftimm- 
ten BegrlfT zu erhalten.- So halfst ef z. B. S. 41p. : 
..Die Moni !cn alle find demnach den Seelen ähn- 
lich, ßc haben etwas der Empfindung und Begierde 
bey thierifchen Seelen gleichende*» eine Art von L^ 
ben find Labeaspcincipiint fMun ahe* untndlitft 
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^1/ «mtcr «Im <f<^|br» Müf if muMmP igm Suten t S. 491. 

;ibcr ift die Rede von der vorftenenden Kraft der 
>tQoadai woraus 8.431. erhellet, dafs die Montde» 
«lle^einardf, und nur dem Grade nach unterfchieden. 
Und, und S. 438. 439. wird dies erft vollkommen deat- 
lieh gemacht, und man mufs die erfie Stelle durch die 
letzte berichtigen. — IndciTcn ift doch dirfcr gzi^/.c 
AKcbaitt einer der Ichrreicbften und intcreflantcllcn 
ia Anfiehuog der Entwickelnn^ und Ableitunsf ein- 
zelner Lchrßtze v.en einander; auch ift faß immer 
bemerkt, welche Vorgänger Leibnitz hatte, und 
welchen er gefolgt ift. Nur fcbeint un« der Vf. 
Uerbey- zu urenig auf da$ Platonifche SjÜem Rüclb- 
Ikht genommen zu haben, welches, wie Ree. leicht 
bewcifen köniue, faft alles Eiffentl;u;nlicbe des Lclh- 
nit^irchen, frcvlich noch nicht fo entwickelt und 
tos^ebitdtit, entlkält, und fkh zu diefem verhält, wie 
tin F ubryo r.ii einem ausgt .rachfmfn ^lenTchen. — 
Das ia,ji»ier, welches fehr loigtakip ausgearbeitet 
ift, vermehrt die Draucbbarkeit diett-s Werks fehr. 
Die 4ioppeUe ftficJtßcht auf Sachon und ^«i^cn. ift 
anf eine ^efchtckte Art ▼erbunden, fo dafa unter den 

Nnmen cwc ?.'.*.ti,'rion, worüber die Manier philofc- 
phirt, und unter den Materie^« 4ie Männer, welche 
Aber fie nachgedacht haben, aitfjKeflIhtt fini» 

■ Lzr»ziG, b. Jficnbcicr ; JufhfHlifcfie GefchlcUit das 
franziißjchen ReioLunünskrifgs in Italien, mit 
befonderer Ilinficht auf den Anihell Tofclifla's 
an d^uilclben. Mh Documcntcn und Acten- 
ftücken , nebil ciujgcu allgemeinen tiemeikun- 
gen etc. 1798. SsitM- gr.8. (iRtbl. 4gr.) 

Alle Begeben I^iiren des rran/.üfifchen Rcvjoluttons- 
•krLeps in Iraltea vom October 1793. bia im May 
1797., da JLivurno wieder .geräumt wurde, find hier 
in hiftortfcbem Zufainiii«nliange crr.ahlr. Die Mcy- 
nung des Vfs. neigt lieh aunallend ziji frauzoliUlitu 
Parthcy, und die Ilauptqueilc , aus welcher er ge< 
fchäDtlt» fcheitu die. Fku^miner Zettuag zu feyn. £a 
wird von derfelbeA S. $. in der Nöte ge^gt : „dafa 
IDAU flc als Ffuizeitung anfeben könne und, aus die- 
fem Gruu4c fcy fie unter allen politirchen Bibern 
iB Jhalicn während des ganzen Krieges das am niei- 
Aea unpartheyifche gewefcn." Wir (^et^en zu . dafa 
die Luganer Zeitung und /lie revolutiunarcn Blätter 
▼pn'^lBflaiid uid Botogae jdanuila ^cb eit»reiUee»' 



ersililtea ; allein mim war 'dodl zuTlorenz im Jahre 

1756 und 1797- aUge'ririn überzeugt, dafs die frJin- 
zöhlcbe Gelandrchaft einen lehr grofien Eiiißuls auf 
die Zeitung habe, mid fie eigentlich dirigire; auch 
gab die Regicnmg bey verfchiede&en Qel«»eillu»t«A 
zu erkennen, dafs fie diefes Blatt als d»e ihr fremde 
Sache anfebe, und fich mit dem. was es Wahre» oder 
Unwahaea enthalte« nicht befailen wolle. In der 
That war die Saclae der Franzofeu faß. immer gar 
za ftark begünfbf^r. Der Gcfandie , Bürger Miot, 
naiuii fich eine Zeitlang die Mühe, alle Nachrichten 
▼on erhaltenen Vortheilcn imd Siegen der Republi- 
caner mit feiner Unterfchiifk zu beftitigeii, und 
fchien fie dadurch gleichfam ünteugbar macfeen- zu 
wollen, welches .iber beym Volk, dcfTen grofaeret 
Theil den Neufranken gar niclu gewogen war, ciae 
fo flble Wirkung that, dafs nicht nur die Uebcttrai» 
bangen, welche- ziiweilen in den Berichten voriu- 
meii, fondem .lu^li fcJbft die wirkliche Wahrheit 
und Thatfachen keinen ülaubtn tindun Ilec. erin- 
nert fich noch, dafs dieUebergabe vonMantua, alle» 
Amtsberichfen zum Trotz, nicht geglaubt wurde, und 
dafs noch Wetten gelchahen , dieCe Feßung halte 
fich , als fie bereits vor einem Monat in die Uände 
.der Fvanzofen gefailei» war. 

In den Beylagen findet fich Nr. ein Verzeich- 
nifs von den aun Ir.ilien nach Vtris transpor;/; :ei 
Kunftwerken. £s ift aber unvollftändig und voll 
Sdireibfidiler} befonders <ind die Naneu der Rünft» 
Irr übel mifb-han-rlelt, auch hat der Vf. gar zu wört- 
lich PUta und Carita durch FruMMt^Artt und Mitlei' 
den überfetzt, jenes bedeutet in. ocr Kuiifirpoache 
eine Maria, welche d^ Leidmam ihres SolMie in 
Scboofse hält ; diefes Ift eine Frau, mit Kindern um* * 
gebcü, und \v;r j H- i^en fic in uuferer Sprarbe dia 
Liebf zu nennen. Kr. 13. wikI erzählt, dafs der Ca- 
likain Renf , der einen Poften von 50 Mann in Gerdt 
comm^iuürtp, daJivt eine raarfchircjide Colonne von 
ItsOO Oiltreiciiern gefangen nahm. Diefc Gefchichte 
hat zwar iu .öncutlichen Blattern gedanden, aUeiü 
fte -fleht einem Mahrchen .zu ähnlich,, als d»fs man 
ihr Gtsaben beymelTen kAnnte. Nr. 14. ZwejAnek- 
tloit ii T. I II Btionaparte, welcher die ehemaligen Re- 
genten von Venedig mit der aufserilen Vcracbtttne 
behandelt haben foll, wollen wir zur Ehre des Hd- 
d?T! für Erdichtungen halten. Denn es empört ein 
cjchtiges Gefühl, wenn jder Gewaltige den unter- 
drOckMa SdiwächcEn mit tt«b«miith r«rkölmt. 
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Tx«itBoro«ts. Truihtrg, in £«t CrRzircben BwebhaaA- 

l<*«g : Ferfhch einer Thuorie der Sprcnga^M»^ VAU FnH» 
fi^aier, Doctor. Zweyce nie einigeR Zufiizan verRbatie. 
Allflage. I75S. ij Beuren, g. (jRr.) Ditfer Varfttch wvide 
Jchon UB bfreminnifcbea Jaunial und .daiui aurh uodl 
b*roadari abgedruckt. Oer Baadcrfcb« Test ill hier un- Itaben ; AI 



Un Warth diaha kkinen W<rki. Die erft« A-BmerkUaf 

g'abt Kadttichtvan dem roK«i«MiicenPnockri;l)i«fset)« wdchaa 
it mchrcTtn Jahrän in Frcyberg uod im Erxi^^itM «inf»- 
fubn worden ift, nitd wotu ^n. Baader« Verfuch und feine ia 



vnda^krt. Dia 



haimdai« ii« 9> 33-, crS^iicn 



THtfhttf angeflillMii jSrfofamngen die Vcfaalaffmif («gaöaa 
"m «werte uni tetata Anmerkiuig tuhiflt «UU^ Tar* 
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TECHNOLOGin. 

Bkaunschweic : Voltflandifre Eefckreibung und Ab- 
hitdung eintr neuen Drefdmafchine , welche ohne 
»fl» Verwirmng des Strohes nickt nmr reim aus- 
dri fcht, f andern auch wahnnd desDrefehens felbfl, 

das gedro fJ^efieKcm ausßebet uml einmiffet; auch, 
n-enn vian ii ill, nach rintr fferini^m Ab^md^run^ 
ßatt nmr Flachsbreche kann; von 11. (x. 

Pefsler, Pal^or zu WitUm-Jci <it usid VecheMe, 
nahe bey Braunfchwcig gelegen. 1797. XXXI 
«. ttsS* 8> mit vier KupfcTttfeln. (oRtblr.) 

> e«. hat «blichtHcb die Bektnntmaehang diefer, 
*■ Deiitfchland Ehre machenden, Erfindung fo 
lanjje verzögert, bis er fich dui'ch eigenen Augcn- 
fcbein von der Zweckroafsigkeit oder Unzwcckmä- 
fsigkeit derfelben belehren, und fodann, durch £r- 
fthrung geleitet , aus voller üebcfMugung dem Pu- 
hlKuiu die fichcin Refultnrc darlegen komui". D'cs 
ift nuiiuiehro gcfchchen ; dieMafchine ill imGrofsen 
erbaut, die Wirkung derfclbeit von mehr als hun- 
dert Landwirthcn und andern einfichtsvolleft Man- 
nci*n höherii und nicdern Standes geprüft, mithin 
wirrl innn fich niif die, hfer initgetheilfenNacbrichten 
ib llcher veriailen können» dafs Ree. wenn er da- 
zu auf^efodert werden folltei keinen AugeublidtAn- 
ftftnd nelumen wird, fich öffentlich zu nennen.. 

VHier den Inbeh des Buchs TelbR hat Ree. alTo 

ni<:^bts zu faj^cn. Dputfchbnd wc'.h ps niinmehr 
Tchon. — odtr wen;gltens folltc es dns «loch wifTen, 
— i» was darin enthalten ift. Freylich hat di?r würdi- 
ge Erfinder nicht die Unterftützun; gefunden* die 
ein folcbea. mit fo vletom^Ht» undKol^enaii^vande 
verknüpftes U/ito; nt rnn-ii \ciilirim'. Kc». ftlbft ift 
'2«cugc gewefcn, d.Tls bey der pranutnerationjanzeige 
viele unter dem Tchr un\^ürdig«n Verwände ihre 
■Trheiln.nhme vrrfa;!«fot. : ,S'c könnten ihren Fric- 
,,drichsd*or fpareii, das Buch würde doch wohl hcr- 
auskommen, und <l.nnn konnten fie es jjmfonft le- 
,,fen." War dies Benehmen' Mtstraoen gegen einen 
unbekannten Mann, fo war e» %n enifchuldigcn ; 
aber warum zi ':i?rt tnnn nun. {iKein Mann volle Ge- 
rechtigkeit widerfahren zu laflcn, der das geleiltet 
'hat, was ervcrfpracb? der fetn Vaterland niitefaiem 
b'-auclibarrn uml fo lange erfehnten W« rV. z^^utte be- 
Iciici'lit»-'. das IcJion fo, wie es jetzt da ilt, ali a öUie; 
7AVcc:kraäfsig anerkannt wird, und dem die Kunu 
ficher noch einft einen höhern Gtad der Vollkommen- 
heit und Beqiiet^^liphkeit geben wird, eU et jetst 
' . JL L, Z. Fjtt» Bond. 



fe1ion.'hatf Lohnt Deutfchland noch immer fo feine 

Söhne, die dur(h cii^cnf» \ v top fern 11 Hch xum Tie- 
ften des Publicuuis gloichiam Preis geben; wer foll 
dann Muth behalten, mit Aufwand von Zeit und 
Kräften fich der Gefahr auazufetzen, Märtyrer einer 
auf das gcmetnfchafilicheWoh] berechneteii gemein- 
nfttugen Untemelmmif za werden f — 

Diefe von Ree. feit dray Monaten Cift tKrllcb in 

Augenfchein genommene und gepnlftc Mafchine ift 
völlig fo erbauet, wie fie vom Erfinder auf der 3ten 
Tafel vorf^efchricben ift. Nur find in liinficht det 

•Hebetrillingsfchcibea, des öiebwerks und der Aue- 
bebewellen dieVerfnderungen genutzt* die Hr. l>aQor * 

Pejster folbü in cinfm Nachtrage vorgcfcfiriebcii hiit, 
der aber Ree. nicht zu (ieficht [rckommen. Sratt der 
erftcn find numlich biofs einfache Daumen ange- 
bracht, wodurch die Mafchine ungleich wohlfeiler 
geworden. Gegen die Aushebewellen haue Ree. 
fchon , als er zum erltenmal die Refchrribung las, 
einiges Mistrauen, und dies beftatigte Heb auch fi«ch> 
«als bey der Erbauung, weil das Herumdrehen der 
Welle mit fo vieler Refchwerde verbunden geuefpn 
feyn würde, dafs fchwerlich ein Mann im Stande 

fewefen würe, eine fo grof^c Lail. als theils die 
riction« dieUt die erfiaunende Elafticität von acht- 
zehn ftarken PraHAangen Terurfacht. zu überwälti- 
gen. Geralde zu rechter Zelt ward dem Erbauer der 
Mafchine die fo ungemem finnreiche, einfache und 
vortreffliche Erfindung mitten FalthÖltem vom Hn. 
P. fclhft mitficthcilt. Eben fo find beym Siebwerk, 
ftatt zwey fehr koftbarer Stirnrader mit ihrenl'rillin- 
gen, einfache Scheiben mit Spulen angebracht, die 
kaum den vierten Theil fo viel kofien. als die Stirn- 
rSder gekoftet haben würden, und doch eben die 
Dieiiflc leiften. Im Anfange fand fich zwar das Un- 
:angenehme, dafs die Schnuren abglitfchten, mithin 
die Virelle mit den Windiluireln im Siebe nicht Ui B>e> 
wppung- fct/.rt-n; alb-in diefem ward fehr bald da- 
durch abgeholfen , dafs auf den bpulen der Wellen 
gabell'urinige Hölzer eingeftommt wurden, zwifcben 
welchen die Schnüren fich klemmten ; und die Friction 
derSchnQre zu verftürken , wirrdra fie fiberdies derb 
eingctheert; nun v.inp: alles vortroiflich. Nur Endet 
ftch eine Unbequemlichkeit an der Mafchine, die, fo 
viel auch von mebrern Sachverftandigen dardber 
nochgedacht worden, fchwerllch zu heben fovn 
wird. Die Frirtion ifr zu liavk, und fo ftark, dafs 
nicht rtn, fondern ^r;' ',7 Pferde vorgefpannt werden 
maflen. Indeilcn iß dies narh Ree. Ueberzeugung 
efai^n^nd« d«r. fehMieh der Bigf^<f(^^^,^Jy^it^^j^ 
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Mflfchine Etntriis tbtm wird. - VbiUDs^fetzt. dafs 

Üe uvT da w pfor rlichi- Dieiifrc IciAet, 'Vi"0 der Mangel 
tuAtbciteio lö grofs ift, dafstlerLandwirth dadurch, 
biefondert zu g«wiiren Zeiten, in fchlimmeVerleften» 
heit pefetzt v\ird, fo werden auch grwifa Irichfer 
Wey Pferde zu erübiipen feyn, ab ein Mellich; und 
dafs hier Menfchen «cfrart rrcrden , das werden 
nathftehcnde Reliiltare bis ior-vöUigen Ucberzcii- 
gur;g dsrlegen. Zuvor nur noch rlnii^e «öthiijc Bc- 
nierkun;*e5i über (ic:i Ilrii;ni, d(>:i (:;c M.' Ttbuic federt. 

Sie Ueht in der Fanfc (im J0> ^'^^ <^^f Scbeun* 
diclp, «vf velcher fonft g:edrAfirhen wird. Hier bat fie 
SfiTufs in der Länge- und isFufsin der Hrrlre. Dies 
ift der panzs Raum, den üe im Zimincr lodert. Die 
HaL'pnvcIle geht durch die Wand des Gebäudes, und 
das Gelriebe mir den Pferden iSi. aufserbslb des Zim- 
mers in einem kleinen An{;ebaLdf , d.is 30 Fufs im 
Qubdrat halt. Der Zugbaum an der ileb<i;cliii Welle 
bat eine Lange Tou i2 Fufs. Die« iil die geriog&e 
Länfce, die er httben kann; denn wenn Hr. P. nur 
7 Fufs fodert. fo liat er nur nicht darauf geachtet, 
dafs dasPferd es nnin«»f;lich hinge aushalten kunnte, 
einen fo kFbineu Krei^ zu durchlaufen. Vielmehr 
würde es für den Eflcct di r Maftliino aufsrrft vor- 
thei'.haft fevn , wenn diefer Zu^baum 14, wohl gar 
l6,Fui3 I L j^enommcn werden könnte. Das Kamm- 
.rad an diefer P>iafcbine ift 7 Fufs im Durchmefler 
ttnd hat 60 Z^bne, der Trilling 39 IVicbftecicen ; 
alfo "/lebt einer Un;tlr<?huii|!: des Kcuniiradcs ^r. yr/ Um- 
drehungen der liauptvrelle, und das id aucn üc- 
fcbwindigkeit genug; eine gröfscrc würde fcbidlich 
feyn. Die beiden Siebrenneii bis zum Siebe konn- 
ten . nach der Befchaifcnbeit des Locale , nur einen 
Fufs Fall erhalten ; aber die Reinigung geht dcmun- 
genchtet doch recht gut von Stötten. Auf diefer Ma- 
fchine ift bis jetzt gedrofcben : Weizen. Gerfte, Ha- 
fer und Evbfen ; y.M'l zwnr nitlit blofs Gsirboii , fou- 
dern auch Wiirbundc (Looi) , und es fand Üch fo. 
wenig bey diefen , als bey den angeführten Getrei- 
dearten ein Unterfchied ; alles tvarit [ehr rein nmgi- 
drofchrn^ welches b^er um Cu merkwürdiger ift, da 
der gröfste Theil diefes öetreides auf fehr fettem 
Marfchboden eewacbfenes Lagergetreide war, das 
teeren der Tiefen unvollkommenen Kömer ohnebin 
nicia rein aus dem Stroh 711 bringen ift. Dtizu kommt 
«ccb ein fehr wichtiger üioftand: die FKgcl an die- 
fer Mafcbine mofsten aus Norh von leichtem tjime» 
nem Holze jtetiommen werden, weil der Erbauer 
kein fcUcs Holz auftreiben konnte. Wären die Fle- 
gel vom fchwerem , z. B. einfiammigem buchenem, 
oder noch belTer: bagebücbenem Tluir.e, fo würde 
nur etwa die Hfilfte des jeott nöthigen 2MtatrfWan- 
des crfoiJerlich feyn, um das Getreide eben fo n in 
heraus zu bringen* und das Stroh würde lange die 
Gewalt ntebt leiden , die es jetzt von den verdoppel- 
ten Schwären leider, llec. hat der Arbeit dii Ter Ma- 
fchme unter der DirectioJi ZUfJi^r und dreuer Men- 
fchen zugefehcn. Im leMtten Fall war einer" bey| den 
Pfcnleii, ein anderer breitete die Garben an, kehmte 
(Üc Lagen , und fcbaftte das ausgcdrofcbcne Suob 



herunter. Der r!rirte Tchart^e die Garben herbey, da- 
mit lie innner bereit lajcn , und trug das ausgedro- 
fi^ene Stroh« wenn es lieh za febr anhäufte, Aul 
Diefe drey Perfonen drefcben 'in /ilnf Stunden (denn 

Idnjrer \^"arfl in flcn kur/.en Winterrngrn mit der Mi- 
fchine nitui gtarbeirf t; Morgens von 9 bis i ?; Nach- 
stiittags von 2 bis 4), von jeglicher Art CTitr«ide, 
ein hundert und ßebenii-r bis nc/ifi ig Garben. Würd« 
nun, wie man fonft im Ourchfchni:.i der lün^'ern nui 
kurzem i il) c ficher rechnen kann, täglich mhaStun- 
den gedroichen ; fo würden (trey Menfcben und ivaj 
Pferde es täglich ßcher bis auf 3(So Garben btinges. 
Dies i!l freylich von Hn.P'j. Angabe noch febr vn- 
fchieden , der für 10 Srunden die Bcrcchnuiii? lUfl 
480 Garben inncht. AlLin bey belTerer Eiitricbtur.^ 
der Mal'ciiiuc iu üinücht der Flegel, bey nur 
getuiajicn Jargfaltiger Aufficht auf die Arbeiter, vni 
ganz gewifs die vorhin angegebene Garbnua&Z Wi 
aufs doppelte gebracht werden können ; ^ 
•tfo 71V Garben. - Rechnet man nun , M* vkv^ 
ftarke Drefchcr, den Tag zu 10 Stunden genom^^ n, 
im Sommergetreide es hochftcns auf 160, iinVfiac 
tergctreide hingegen CS nie höher als auf ISO bistIO 
Garben brin"-fn -werden, und behalt man auch, um 



fo frcygebltj als 



Ulli 



Z.U rechnen, die gttihM 



Zahl bey; fo würden drey Drefcher in eben diefef 
Zeit CS fcblecbdxin nicht böher ais auf Mo Gtrbca 
bringen können das ift alfo gerade das rerAlffflf A 

1:3. Es kommt hier aber noih mehr iok Betracht, 
wodurch das Vorthcilbafre der MaUhlne «höhet 
wird. Man braucht hier keine drey ftaTkenBiefcbw. 
Das Gefch^ft, die Pfcrrip ^nzurveihrn, kann citk 
Knabe verrichten; und vielleicht w^r- es gar der 
Fall, dafs die Pferde, wenn, fie durch Ucbung g^ 
wdbnt wären, gar keines Treibers bedürften. DM 
Anbreiteri der Garben und die ganze Direetion der Mi* 
fchine hat Ree. felir h.üifig von einer Magd verrich- 
ten leben, und zwar mit fehr vieler Gefcbicklichlteit. 
£ben fo liönnte man auch xuni Herbe^f cha fe p in 
Garben fich da. wo man dieMärmer nicht jjcrn ooth' 
wendigem Arbeiten entziehen will, fich ejucrVTcibfr 
pcrfon bedienen. Aber auch mhzweif Menft;h<'n Hil 
Ree. die Mafcbine arbeiten fchen; da mufstc der, 
der an der Mafcbine war, fich auch fclbft dieGarbea 
holen und d.is Stroh wegtiagcn. Frevlich ging diä 
langfani und das Stroh litt mehr Gewalt, ucil nua 
die Mafcbine niebt fo fcbneirab es nöthig war. be- 
dient werden konnte. Soll' fie alfo den vollkooi' 
menften Elfect leiflen, fo muh iler. Cvr dem eigent- 
lichen Drefcben vorfteht, d;;rch ii'tbts geftü« Vi:'- 
den» undlmmer Garben in Ijereitfcbaft haben. Als- 
dann braucht er keinen Augenblick zu fcyern, io- 
(lern, fobald die eine Tenne angebreiter wordm. ilie 
auf der andern Tenne- liegenden Garben ent^^'cdcr 
gekehrt werden mfifren,eder fi^on «bgedrorcben ünd. 

D.TS Stroh litt einige Gk V\ a!t aus der vorhin fchoa 
angeführten Ü< fache; aber nicht fo, dals es zum Fut- 
ter unmöglich geworden wäre. Der Eigenthüirf' 
diefer Mjifr'v'it' hnr r\-r SrnllfürTCni^ry hry l'.ch i'S- 
gel'ühft, und iaiii lovvohi ua ^um/uex als im VV::ii^ 
* ■ ■ Digiti?ed.byjLi( 



»1!«sTofiwtmf Ä«rHe»k«rl!ii<r5T«4« tclAieMcn. AU 

Ji'S nuf der .'lafchine au<jL<lror-ht iir fr ü!i ra-t!, für 
Pie/iic Tow-ohl . als für Ri:if!v ie'.> , niiffii r I.ndc oime 
die roindefteUnbequcinlicbkcit pjcfchniitMi, nnt\ laati 
uirrkf.' bn m Freflen nic'tit, <!afs die Thieic einen 
Unterftilsitü iiiadjfc». Nur zun Dnchßroh möchte es 
nicht tauglich bleiben; i:Kli:!:cM konmt ts d.irauf 
an, dal» der Vcifuch mit andcni l-'icgcin gciuacUc 
wird. Wfks nun cndiich da» ReTni!irt*nR''?(^f^<:hSfc an- 
laagc, fo geht dies über alles Ei A .'.rtpn j;ut von Star- 
ten. D* f wjV geJa^l, die Sieb.-'.-nncn auf 14 i^ufi 
L8n^ sar rioen Fti£l Fall erbalt«ii koiinten, fo 
fiirohtcfe d ;• r!.': aucr , d.ifs der liie/,u zu verweiTcIcn- 
dc Aiifwsnd \trlüren fcyn mochfe, und wollte licä 
bloCs "^it den Teuiicn nllein be^nügon; allein nun- 
mehr Tcrüciierc cc« ü»U ibiq dicfe Unterlafluag; 
tiafifrord^tVth gerettet haben wurde. Die Erfcfaüt' 
lt r::;3 T der Rennen ifl fo ftarlt , dafs unpcachrct 
alfer der Spicu und des Unradis doch all^js felir {rut 
getypdert wird. Die Spreu f.io?:t hinter dem Sif'jc 
vp-; ; iln:'. Eorn faüt in ein uTitcrj^cferztcs lle- 

fals , und aile Ünkrautsf.iiueie) 1 11 ralii u unter das 
Sieb. Nur bcy Etbfen \i\ dies Hcinigunps^jcrülKift 
etwas fclswieri'e. Wegen ihrer grorseu £ldiliciiut 
fv»riugirn U« , indem fie »us der Renne ins Sieb fal- 
len . wieder in dieü jhi-; ('"c !c;ciirr.'-:i wcr('c:i wah- 
rend des Sprunge« vom Wind.-* gctafst und wiader 
«af eine bertifcbcitche Weite zurfirk p:eworfen, ^Un 
darf indeflen nur in dii I t KirlVrminp hrütrr dem 
Siebe^ und zwar noci> hnucr UcrStclIi-, wo die Spreu 
binlicgt, ein Tuch auAbrcitcu, fo km^i man alles 
entfprun^ene wieder einfanden. Auch iiaben die 
Tennen eine hinreichende Erfchöftr rung; , um das 
Bertb^lciien der liunicr zu förd; rji , dnfs es .i'.To 
fif^t ttöthig üe auf claftifchcn 5;3bifedcin ruhen 
Itleflen, wie Ree. fich erinnert , irgendwo gelefea 
41 bj{>en. 

üo viel würde alfo wobl für alleLefcr, die ein 
hurttffe on diefc Erfindiing haben, genügea. Nur 
noch ein paar BeiVierkunpen raö/^i-a Hier für ct^v3ni- 

Skünitige Erbauer vioJIcicbt nic!'t nin unrechten 
te ftcbcn. DieFri< tlon bcy der Mafchinc ift rtnrk; 
um dicfe nwt^Iicbft zu vcrifändernt wird es nutbig 
fejn . den Zapfen der Hebenden Welte in eine me- 
ulicne Fiaiitie geben zu Ja/Tcn. Ur. P. fchreibt fclbft 
eine eijrmt \or; aber da Eifcn auf Eifen fi<tb fcaiker 
feibt. fo wird man die wenigen |{oilen für fo viel 
j[-Mctall odiT GIotke;ifj)eifo nic'rt fi:hei:r;i iiU:Tiii. 
Borcu Uatcrlaifung dicles Uiuli.inriei wird die hier 
bcfchriebene MaA bine fehr erftbwert. indem der 
i ^pfen nur in liol« gebt. ^ Die vom iln. I^. vvrge« 
/ -fVcbricbcncn Siebe in den Siebrennm Und gstix un« 
^^oibi!^; d.is Rciui^iingspefchaft gebt dennoch fchr 
von Statten, und man kann dicfe. immer ziem- 
'"^Wi betrSchiUclwn Koften , fparen. n.i<^epen ill es 
S'^^iöthig. dafs dasSirli auf der vordem Siebrennc, die 
\ *n der Tenac befeftigt ift, fo eingeri« btet werde, 
y ^f* man es wie einen Deckel olTneij, oder, weliiie» 
L poch bclfer ift, c» nach Willkür abnchuien k'»n:.c. 
I üeireidc fetzt heb oftmals fu feil iu die ftcuu«. 
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dafs. es nor mit gf^ser Qefchwenfe dorcli die feit- 

w.irts angcbraclucn Löcher fortjrcfrhnflTt werden 
krt»>:i. Auch wird CS gutfeyn, <?!>/> Sichrenno \ve- 
tii.^^'.ens anderthalb Fufs breit zu machen, is i i ^ orn 
mit einer etwn zv/c^' Zell lioch übcrllehenden-Leifte 
zn verfehcn. Zu dw'n P;ailftnngen follcn nach Hn. 
P. Vorfchrift gewohnliche; Bohnenllangen genügen. 
Das möchte wohl nicht der Fall fepi; vielmehr kann 
dieEhftiritStderrelben nicht leicht ftarit genug fcyn. 
Die vc:<. llcc. beobachteten waren ]un;;e, etwa zwölf- 
jährige, Lerchenbaume, am dünnen Ende gegen 
£ Wey 2^11 ftark. Anfangs wurden friiwiichcre ein- 
gi-r-rrt; alter fie inufsren verworfen v.r den, weil 
li<; kt«ae Dicnfic Jeilietcn. Eben daher ui es nuthig, 
nuf die Stricke Acht zu haben, die an c!v':i Prallftau- 
g«a befctligt itnd. Da dtcfe von der grofseQ Gewalt 
der PrallRangcn mit der Zeit ausgedehnt, fblgltch 
langer werden; fo mufs man fie oft düreh Nßi:h!)ia 
den verkamen. Etwas hilft es» wenn fie gut cingc- 
theert ^verden. Vielleicht wäre es am geratbenften» 
Jbrkc Iii."-nen von gcliranntera I,cfier fo nnzabrin- 
gen , doli uan l:c mittelii einer Scbaalle kiclu nacL- 
fchnallcn k-inn. 

Diellduinfeche« worauf viele vielleicht am nca- 
gicrigften leyn werden, wäre nun noch die Koften- 
bcrechnung der gjv:',i'n Mafchinc. Alltin es ift T Iir 
nstürlicb, dafs dicfo Koßen bey den , nach Verichie- 
dcnhcit des Lorale fo fehr von einander verfcltiede- 
nen,-Prtffen der Materialien und fies Ilandlohns 
nicht elnerley feyn könnten. Ein Ciataherr z. Ii.« 
der felbÜ Holz im Ueberilufs hat, wird diefen Auf. 
wand, der in hoUännem Gegenden ein fchwerer Ar- 
tikel iil , nicht flehten. An dem Orte , wo die hier 
ViTcIirirb ne ?»Ia!V!r;nc erbauet ward , find die Preifc 
des Ilokcs >ind dps liandlobns Jthr tbeuer , daher 
koftcr« diefc Mafchfoe noch etwas fiher vtmrktmäeH 
Thi-'U r ; und höher wird fie nach oller Wahffcfaioin« 
lichkeit an keinem Orte zu ftehen kommen. 

Koch hat Hr. V. auf der lllten Kupfertafel die 
Anwendung vor^f ftb1a;ren , -\\ ie vier fokber Tennen 
zufammcn geordnet werden können, wodurch na- 
tiirl.'i h die Wii-kung verdoppelt wird. Allein biebcy 
hat Kcc. nach feiner Ueberzeugangliedenklichkcitcu. 
Et würden biezti , wegen rerdoppeltem Widerllande 
viVr Pferde i'rfüd< rlicli Tcxr\. Die-t Ware indelTen das 
geringfte Hindernils, ein gröfsercs ift dgr 2l(itm. 
Solitc ditfc Mafchinc. die nun wenigßent 74Tofil 
R;iu -i iii d r Liinge fodcrt, i:n Ziinnirr nTigebroctlt 
werdea , iu wäre der Vcriurt, aa K.'.uui ?.u grofs. 
Sollte lie aber in ehjem befondern Angebaude placirt 
werden, fo würde es doch einer gan» befoudero Eiti« 
richtonp- bedürfen , die Bahn för die Pferde fo anzn- 
le;:cii , 'ofo fte iii- !ir »vi der DieTc h!nai;f trifl't. Da 
der Zugbaum ziiin wenigßi* 13 Fufs lang feyn mufs, 
die ganze Entfernung des ttuf&crften Randes der 
Trnne hijigcgcn von der Axc der liegenden WrlJe 
noch nici'n n Fufs betrögt; fo niüfste cm weder die 
Mafcliint bctrijrbfüch von der Uiele abgerückt wer* 
den, rd. r dir. Pärde miifstcn in ihrer Bahn einen 
Theil der Diele ^aüircu. IndcfTca wird es £reylich 
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dinvt ankommen, ob der Mangel an Menfcben 

diefe Einriclitun;; nothwciidij m.icht, al?d.;tm wer 
denfich, mit einigem Kolteiuiifuandc, diitV Iliüder- 
niSb wohl bcftitiijen lafTcn. Eine fehr artijre Er'^ii- 
dung ilt die vom Vf. nuf der IVten Tafel \'or;fefclila- 
gene Anorduuu0 diefer Mafchine, bey wolchcr die 
Kraft rilifJ einzi;^i'ii Menfchen genügen füll, Chi in Be- 
wegung z}i fetzcH. Nachdem Ree. die betracUilicl)e 
Friction ati der grdrsrarn Mafchine mrahn^enommen. 
knnn er Hell fchw. rÜc!; überzeugen, d-fs d'cfc den 
erwarteten Effect leiiien wird. Zwar foll auch diefe 
TOn dem würdip;en Erfinder verbeflert feyn, aber 
Ree. hnt fich, aller anp;c\vt>j;deren ßcmühii:!<^' unrje- 
acbtet, diefcn vom Ilii. P. herausgegebenen Kach- 
trag mehr vcrfchaiVen können, mi^ hierüber 
fein Unheil noch zurück halten. 

Ree. könnte nun endlich noch manches ge^en 
die Einwerfe fachen, die I!r. P. erdulden mülTen : 
dafs feine Erlinduag viele Menfchen nabrlos machen 
würde; alMn es ift hierüber fchon fo rieles und fo 
gründliches gefacht, dafs fich fdr.verlich noch etwas 
überzeugejidere« hinzu fetzen^ lofst. Lebten übri- 
gens alle dicjenlsen, die di) fSrchten, dafs Menfchen 
brodlos gemacht werden, nur in folchon Gegenden, 
wo der Menfchen- Mangel dem Landt^irth To tfufserft 
drOckond f.iüt. fo \rfirde'4ic Erfahrung üe bald ei- 
nes bclTecn belehren. 

Mit diefer Befchreibung feiner* Drefchmafrhine 
hat Hr. P. feine Pninunu; nuten z.ugloith mit nach- 
gebender kleinen Abhandlung befcbenkt, die auch 
abfefondert im Bvchbandel gekommei» ift; 

BaaunschW^IC : Kurze B ffchrcibung «nttJbbittfuHg 
V >fines neu erfnnJentn ßhr einfachen But:erjnjft s; 
mit wüdum die fonft Jo bejekwerliche Arbeit des 
Bwf (mi5 nmnmtikrb fttUft -von einem ßinf jährige» 
Kimic oder auch einer eyifticfifer.cn Pcrfon, die 
ßber ßlsdann ihre llande dahey zu vcrfchiedvnen 
andern .Arbeiten, als z. E. Kaken. Stricken etc. 
noch völlig frrif behalt . nvf liis beque-.irße Jrt ver- 
richten kann, von ü. ü. Fffsler, Vällot zu Wct- 
lenftildt und Vechelde , nahe bey Braunfchwcig 
. fd^gm. Nebß einem Juhemge. 1797« sl 8* 

mit » Kupfertafeln. 
Auch hier leiftet Ilr. P. völlig das. was pr auf dem 
Tittl Terfpricht. Der hinzugefügte Anhang z^igt 



eine fehr wefentliche VerbelTeTiin}» an dtefer Mafchi- 

ne, indem nunmi-hr die Scheibe in Butierfafs lutt 
des i'tiu! •]<;. x^.lt einer Kurbel, in fch .■.ankendfr fo- 
wohl a' ^ in der Ivr«. i.-- :iydrehun';-i'»evvt':'iin',j erhri'^n 
werden kann. Ree. hat auch di».f<r Arbeit fi-hr oft 
zugefehen; fic geht ungoatiri leic'iC vc:» li.urtMi. t.iä 
n>an erhalt bald und li hr gun- Iluctcr . die lieh f'l-.ci 
einem Teig an der Scheibe anfetzt. Daher wird die 
Butter fehr rein von der Bortermncfa abgefonden; 
fo, daf> in diefer fäll keine Spur votiHutter zurj.l 
bleibt. Die Butter iit von reinem und gutem G^ 
» frhniack; nur die Buttermilch war, fo oft Ree. £fr 
fer Arbeit /.iigefehcn hnt, ihre«; aufior.l bittern C'^ 
fchmocks wegen , ganzlich untau glich , und jnu6'' 
den Schweinen gcj.^cben werden. W.ihrfchein 
lag dies Ucbyel an der eifemen Axc der Scheibe, u» 
zu Hr. P. eineBronziran? vorfcHlägT, die drm L\W 
abliclien foU. Hr. P. i)(.rcL.bnct cPe Kolien (ürLi 
Falles auf einen Thaler und zwctf und zwanzig Gn- 
fchen. Die, welche in der Gegend, wo Ree. wobtn 
vcrft-rtif^t werden, kof^en eVfThr.hr vnd fechs:M 
Grofchen! Ein abermaliger Beweis, dafj ataii nie 
die Angabe der Pretfe fülr alle Oerter als 8li|geffletB 
geltend annehmen kann, 

ErsBNACR, b. Wittekind: Stenographie, dieKmjl, 

mit der hoc'ißmuglichften Ci-ffhuintSigkeit üni 
Kürze in einfachen, von alUn auäem Scliriftii- 
ge« völlifT verfcktedenen , Zeiche» eti /c/iret>nL 
Für die deutfche Sprache erfunden von JVtfn';i.': 
Mosengeil. Zweute AuiUge. i7oo. %l Bde. ä. 
mitöKupArtafel«. (lögr.) * 

Ref.. fiiulet bey diefer zweyten Auflage keine Vet- 
anlaflung, irgend Ernas von Deinem bey Gelegen- 
heit der frften gemtlten Urtheile (A. L. Z. i:o: 
Nr. 313. f.) zurii(:k/.unch:nen. Jene iil, bis auf ei- 
nige verbeiFerte Druckfehler, ein unveränderter AI»- 
druck diefer. Nur S. 8- Z. 4. y. u. find tfieWoitr; 
„und Dichter," weggolr.fTt'n. Ilingc-on find cinl»« 
neue Druckfehler hinzugcltommcn. S. 13. (j.^. Z.4. 
mufs es hiifsen: „im ijten," ftait: im 3tcn ; Z.29- 
„auch ffir das q. undx." SL auch für das p. undx.; 
und S. 39. in der letzten Zdle: „alfo fleifsig," ft. fi 
fleifsig. Auch in den JCupforrai"..'ln hat Ree. kiint 
Vcranderujigen oder VerbelTerungen wahrgenomja<ii, 
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SenSv» KilnfVE. Ltifzig, b* Keiai«^ke u. lÜari^t 
MaturfihönhehemliidifMur Geg*»i*n, auf. ^iner g*relircliari> 
liehen Reife, Kel^Bunelt und heraunftKeben von (rinifikcr, und 

mh Bi«!eriüheii Scbiltleruugen verfeheii von eintn feiner' „. 

Freund«. 1798- mit ti Kupfer» u. 54 T#u. |. <| Hdilr. di« Bcfeiirstbunf, db'feu gegiert, uniutcreflant , leer. n>ii 
n te.i Die W»Sß fiof ywp I>res4«n üjkee PiUiwa mdi «eai «iiim Werte pMtwimjWg «ml lanfWfUlf fciachea UL 



LiebetlialerBrundc bis ll^bosa , und ren da nach dem Ont- 
waldernrnnae und Schandau. Die iaMrcfTauteflen AuaGchua. 
welche tun auf ^efern Wen auiriffit. find in den zwölf Cil- 
het radintn Blinem d«i«flellt: fie verdienen roekr l.ob, 
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•^Ffeytags, 4e» t. Marz x.799> 



OEKONOMIE, 

fiA«imv£K, b. liabn: EinMfung zur KeimiMifs'der 
»ngtifchn Landuiirtkfehßft und ihrer neueren 
-prakiifchen und iheor«t!fehen Fordcbritte, in 
iliickficlu auf Vervollkomtniiung deutfclier 
L»ndwinhrcluf( für deakeude Laiidwi^tiMi und. 
Cmtiflnrtiftcn« von Albreehi Tkäeri d. A. Dr.» cl« 
Königs von Grofsbritr. Kurfürftliclittn Leib- 
Icxe. 1798« XXIX S. Vorr. und 3135. g. 

Mit inuiseiii VergQtigeti zeigt Ree. endlicii ein- 
mal «n« öfconoinfrche Schrift «n, deren Vf. 

praktifchtT, denkender und pelchrrcr Landv\irth /.u- 
glei^b iJt und d»ber das bey ihm und in ietner 
GiBjgend Anwendbare und Unftnwencf bare nicht ohne 
gci^uucfie UntcrfucbnnjT n!s allgemeine Regel 
▼erkündet, fondern vielmehr feinen 5to0* fuhr müh- 
ftm aus der Entfernung berbcyi'ührr, und derh&cbft 
intereHTantcn üerchrt-ibun^ eng Iitcl;< r, uns tinbekann- 
ter, Wirtbichafiswcifcn nur anJpiuch^lüIc und tref- 
fende Bemerkungen binzufiig:t. Man iiebt es dem 
«cdrangtcn Auszi^e aus vielen landwirthfchafUichen 
Adtrtften (deren Stvduim durch fremde KunftwGrter 
mnd auch jenfeirs des Meeres hcrrftbcndc Einfeitig- 
Iftcii der tudiUn Vf. äufserli erfchwert M'ird,) fehr 
cieutltch «n. dafs ernicht unmittelbar für den Bucb> 
Atndel unternommen wurde; dafs vahnchr die ge- 
Ammelten Kenntnijft, (wie es jeder (iclahrtheit za 
■%rä»fchen wäre.) zunficJift auf die praktifcbe Thä> 
tjf'i^cit des Vfa. wirk^, and d^nn erft als allge- 
ineinnötri^e Erll$»mimße von ihm unter einem >«'if- 
fenrchoftliLben Gellcbtspunkt und in einem Zufam- 
nenhauge aufgeliellt und verbunden wurden, der 
ta%3 nicht blot einzelne Autficlitent fendcf n «in gan- 
zes neuc^ , in Detufchlftad aocli wenifi- bearbeitetes 
Feld darbietet. 

Die Erfahrung, dafs der, obfchon Jalirh-jrdrrte 
lanfü von der Natur bedüngte Erdboden durch iort- 
j^erctzte Benutzung doch endlich ausgcfogcn und 
uofruchibar wird, wenn man ihm die entzogene» 
Frudittbeite nicht wieder erfetzr, ndthlgr alle Acker« 
t»auer (die Tiiiht fo wenip Nnthljaren oder To vieles 
I^nd 7.U ihrer Difpofmon haben, dafs lio den abge- 
ttwgenen Boden wie Nemaden vertaflen, und neuen 
»ufbrerhen können,) zu koßbarcr fiberflüfllger Vieh- 
zucht, des Düngers wegen. Das noibige und hefte 
Verhaltnifs der Viehzucht zu der Quantität, Qualität 
iipd SitMtion feiner Grundfläche 7:1: f^rM pn ( und 
>• luenlllfcll tltf den höchfUnogliciieji Lttrac zu 
t. Z. t799> BmnI. 



brineca) ift dos einem jeden denktndtn, praktifcbe» 
Landw inheaiifgcgebcni! Picblcm,nach dclTcu gefun- 
dener Aullüfung die gsr.zc Oekonomie eine berech- 
nete Manufactur fcyn wurde, in welcher es nur dar- 
auf ankommt, die Tcrlangtcn Woaren gut ttnd In 
Menge zu ])roducireu und am beften ins Golfl 7.u 
fctzeot. WeiiM und wo man dicfcs Vcrhaltniis, ib 
wie es bbher an jedem Orte beftand, entweder ohne 
IJnlToil für das ein/.ig mögliche, oder init VuLurihc-il 
für das bcibnügüihUe anfah; da wurde die Land- 
vHrthfthaft verachtet und als blofse Handthicruuj 
anfrefdien. die man feit den älteften Zeiten auf ein 
und dicfelbe Art durch Sklaven beforgen lieft und 
die letztern gewiffermafsen mit zum LTfoderlicben 
Vtebßapel rechnete. Nur da, wo uuui üch die bcf- 
fere Befttmmung dicfcs VerhtltniflTes erfl noch an?e. 
k-»n fcyn liels, (und feinen eigenen und den Vor- 
theil des Staats und ganzer unterdrückter Volkbklaf- 
fen darin fuchte.) griff auch der Wohlhabende, (der 
fonft auf Laüdfirzen nur iogte und fchwelgte,) zur 
Landwirthfcbaft, und (fxt lie diele wuhlthiitigc und 
natürliche Bcfchäftigun - mit dem zur Uiuoit fpnren- 
den Geitze und der ohne Gedanke» und ohne üoS- 
nung arbeitenden Armuth. 

Es kann aber wohl auf keine befTere und band- 
greifliebere Art erwiefen werden , dafs das genannte 

Problem fo leicht nicht zu löfen (und wohl noch 
nirgends gelöft) ift, als durch GcgencinanderhaUung 
wirklich exifiirender, zum 'i'heil fthon fehr vcrbef- 
ferter Wirthfchaftsweifen und durch die Darfiel- 
lung ihrer eigenthümlichen Vorzüglichketten und 
der Mangel, unter denrn eine jede demohnerachtct 
noch arbeitet; und dicfes tU vom Vf., iiauptlachlicb 
in Anfchung cnglifcber, febr Terfcbiedener und da« 
bcy fehr hochgetriebener Haushaltungen mit" eine 
indirecte, aber unwiderlegliche Art gclciiut. und 
der eing^enommenfic deutfcbe LmkIv irth wirrl die 
Ucberzeugung von der Unübertrefflichlieit feiner 
eigenen WirthAhaü nithi retten können, wenn er 
nicht die ihm ganz neuen Facta oul "giit Glück leug- 
pent oder fich verbästen und lie wieder vergciTen 
will. Das Ganze leidet keinen Ajiszug, die U#>ber- 
fchrirri u dir Kapitel Und, (aufser denen der erften. 
die eine auch dem Staufliker merkwürdige ßd' brei- 
bung der Wirtbfcbaften und der wirthfcbaftenden 
Perftiiicn in England liefern.^ (i t- gewöbnlicbuns 
vom Eidboden, vom Dünger, von Kartcffein u. f. f. 
Alfo wollen wir nur noch einiges herausheben, was 
ht fTi iiflich nurh die llofse Neugierde reizen foll* 
iiac;h(ieio wu dea fielieitigcn Wert^ diefer iedciA 
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denkend«fi Landwirthe nnentbehrtictien Schrift aus 

irtchrcrcn Uifsch'en nur von eint^r Se'^rr hier hnben 
darllelkn können. Zorn Vorfchuls bey einer Pach- 
tung von 200 Jcres (tluren einer ifeö Calenberg. Qao- 
drntnifhon half.) Kitiitcn fandi. rn LeimbudcTi? wer- 
de», uiu de horh zu treiben, ia der Gogeud von 
Bedford über 1:5000 Uthl. erfodcrt, der Pachter giebt 
lao* Rthl. Pacht, und- erhält von feinem Capiiale 
la Procent (1500 Rthl.) refnen Gewinn für fich, ün- 
*glßcksf;il1c und Confurarion mit eiiif:;r: ech ner. (In 
Deutfchiand wird eine Pacluuiig von ^^oo Ackern, 
höchftetlS mit fo viel Itundert Thalcrn Vorrchai« an- 
getreten , oft auch mit p.iiiT: Icirir llaiid unteniom- 
nen ; es wird aber auch niemand n-jch daraui, ohn- 
erachtct man für den Preis eines Scheffels Korn doch 
wohl bey uns mehr Tagelöhner halten kann, als in 
England.) Ein Springochfb wurde 179a. aof yler 
Monate für 15; Gi 'mecn, und Stbanfbocice werden 
auf eine Steer/.cit wohl für 400 Guineen von Fach- 
ieman Faekttr vermiethett und letztere haben nicht 
cinsnal vorzil^lichc WoH'; fntulem beide zeugen 
nur vorzüglich gutes Schlatluvich und werden A> 
tbeuer bezahlt, um die Ba<:e /.u veredeln, weil latn 
tu« dem- Maftvieh mehr Vortheil erwartet, als aus 
Wolle, Mikh a. dg). — Durch eine, feit Reichardt 
in Dl i:rf( h1;ind faft vergeffene, Abwechfeluni; der 
Früchte, (fo dafs jübrlich Pflanzen von verfchicde- 
nen Gcfchlecht: Hullen- und OelfrSchte, Kohl.Erd» 
gewiichfe, Klee, auf die gewöhnlichen Gerreiclearten 
-folgen) gewinnt man in England Utin huLea Ertrag 
de* Bodens und hinlnngliches Viehfutter ohne Bra- 
che, ohne beftandigcs Weideland nod ohne, dort 
uiigckannte Stallfiitterung. Das Land wird eufge- 
Jockert und von Unkroiit [r«""'-' !■< ''^ pcp^i-'lt^^" durch 
eine, aofser Niederfachfen, in Deutfchland »och un- 
bekannte Gartencoltur, hefonders derSontmerfriichte, 
mit der Hand - odv?r d^r Pftn'eliacke, deren Anwend- 
barkeit und Vonbcile. nach Ab/.ug der KoAcn, man 
im iSten Knp. auseinander gcfet/.t findet. — Die 
Berechnung des gerins^en Aufwandes zweckinafsigcr 
und oft l'o nuthi^er untcrirdifcher Abzüge auf feuch- 
ten Aeckern wird hoffentlich diefe, 50 und mclir 
'Jahre yfirki'»me Verbellcrung auch in Deutfchland, 
ftart der hohen Beefe und der ftcbenden PfBtzen, 
einführen ; InEii»hnd übernimmt ihn jeder Pachter, 
der nur fewi s iCt , noch drej Jahre das. Land zu 
nutzen. — Zu:a Aetgcmifs der Oekbnomen, die 
ein Gut vom heften Beden vera I^ti-Ti, wenn es keine 
Wielen hpt, will Ree. nur noch antnhren. dais fich 
aus dem buh n oder gerinfi^en ^^'crfhc der natürli- 
chen Wiefeta da fieberer &cUlufs auf den hohen 
•der.niedern Grad der Ackerrultor in fcder Gegend 
foll machen leffen und dnfs let/tcr .'"«.h alkv.eit im 
mmgekehrtf» VerhältnifTe mit jenem beiinden foU. 



Tlieile, dcfTeh baldige ErTchnnong, bey der Treff- 

liclikeir des erik-n, jedem Lefer fchr wänfchcnswertb 
feyn.wird; er lull hauptfachlich von der inaei 
ILnisbaltnng und ausführlicher von Gerllthft]kaAf% 
luArumenien und Mafcbinen handeln. 

Wii ■, iü Commiflion der Schamnburgifchen Buch- 
haudluog : Dt« voUkommnt GarimerJchuU, i» h«: 
cAer atleSf was einem erfahrnen Gärtner bev) Anlt- 

gung und Befj: i:i'»{T ,irr Bi-.u-.A- Ohß- f\ti.-',f>.- 
Kräuter- Wein- und Lvjl gurten zu wijfm niitku 
ifl, geleliH wird. Von einem erfahrnen priibl- 
fchen Gärtner und Mligliede verfcbiedener dto- 
nomifcher GefelUch;ifteii, 1798- 295 S. 8« 
Bey den vielen guten Gartmlohriftoii, die vir ht- 
reits beiltzen, hatten wir dicfer Anweifung. To ruhm- 
redig lie fich durch den Tielverfprechenden Titel $tt- 
kündiget, frar leicht entbehren können. — Der 
erfie Theil betrifft den Bninngartem, eoillcli* 
ret die Bäume veredeln, verpflanzen, diiii(^b«kfa 
und pflegen. Nach des Vfs. An ;the;'iiTi2 'ind Ord- 
nung der Baume, fuH das SteinoUll nicht unter das 
Kernobft gefetzt werden, damit es nicht durch fdM 
aufvvnchfondc Höbe den Apfel- und ßirnbäamen in 
viel Schatten gebe. Allein fehr viele, ja die aJler- 
meilh'u hteinobflbn iiine blfil)oii kleiiwr als die 
AepfcU und Birnbäume, und fchidten ücb ebeaza 
dem Endzweck der Verfetzungsan unter das Jfon> 
obll fe!ir (^ut; von welcher Pflanzung.weife wir. übri- 
gens in andern Gartenfchriften eine weit bcfferc Eiti» 
ricbtung findeit. Aus dem Abfchnitt über Erzirltung, 
Wartung und Uiitf^lialtung dtr BcuKit wollen wir 
liier nur einige Probcji von der Pflauzenphyfik des 
Vr>. und feines feit hundert Jahren veralteten Aber- 
glaubens ausheben. S. 7. fast er: „m Fnt/tlmg 
txfeklägendig Baume aus . müjjen elfo i\tre f<aUrttng 
„von oben haben: im Hfrhß hin-rr^tn u ini die N'rh- 
„rj<nfi in der Wurzel vnn der Nai«r ericu^t, worwi 
„dny.i folgt, und wühl SM merkt» ifl, dafs mmÜt 
„Herhßzeit zur BaWiiyjla;i::vn!r anv-rntim foll.- Weit 
„um diefe Z'it die Natur fuh dut Wand anniiaMAi' 
olfo nicht das ganze Jahr hindurch. Fernert i^iUt 
„Bäume foUcn gtmpjt und gepfia»at werden, wmn 
„der Mond unter der Krden iß: im zitnehvimdKaMonä 
„wächfteriniUelJ ihe und wird fJm nnkil Di« B#- 
,JcUneid\mg und Stimmelana der n/*m Bäume Jätt 
„im abnehmenden Mond gefetiMen.** S.So. „ITennmat 
„die Baume in fohhrn J'afrei% verfrlzt, an Jem-v. drt 
,,Mond in den himmlijcktn /.tulien des Krebfes odft 
„Skorpions täui,H; fo — rifum renesris amidi — 
t fetzt ßch der KrÄi in die Rinde dts Baums. — ITnin 
„der Daum mit einem uweinen Hejf<nr (weiter unten 
3,n.M ei es dis Tifchmeffer, womit luan Brod und 
andere Spcifen fcbaeidct) befchaillen wird, fo be- 



Eigene rortrefliehe Vorfrhiiige nnd eineVerglei. Jummt er den Bramd.^ Bey der Gattung, Gefcblecbt. 



chunf^ eliiijcrr deutfchen Maiinhalrnn^rsniten (der 
McctlenburgifcKen, Uollterniichcn , lirabantilciien,) 
bat der Vf. in Nnchtvigan zu den crftcn drey Kapi- 
teln liintfn pnntftigr, und verfpricht folcbe Nacli- „dürfen keines Impf e%ii 
trpge auch zu den folgenden in einem zweytcn 



Art und Natur der Kerne und des Saamens (wie 
feine wortreiche Gärtneriprache lautet) behauptet 
er: „diezahmen bleiben ia ihrer rechten Art land he- 



Feigen, Qi«if 



M^«N, PjlMmtn, hirfeiun, äiarsLltn, FjirJ^iim^ M^n- 

■ - . Oigitized by Go^dgik: 



549 49r MilE 1799^ 55* 

»ifetfi «f c.** ^ W!^ ^rctiigr' BUvtne inar$ Afefer er- „gn^« bey fammen , MH^ muhfen gift nAituimmder, 

fahrne proktifche Gärtner erzogen haben! Die „vfenn zumal einey männlichen, und der andere weil*- 

Obilkeme lehret er drey Finger tief in das Erdreich „liehen üeSchlechts iß." Ahtsr wir halten auch die 
lefen, und zwar — im Vollmond: Die befte Zeit Befchreibung ihrer GefchlecbtstbeUe geitrünfchr. — 
zum Pfropfen fey dcey oder Tier Tage nach dem S. 96. handelt der Vf. wieder dss yerfchirdene 
neuen Licbi ! ! kein Nord- und Oftwind darf wehen: Pfropfen ab, die er fchon S. 20. befchrieben hatte, 
und zum OcuHren , im abnchraenden Mond gegen und am Schlufs diefes Theils kommen noch zwan- 
Abend, in kahler Zeit, die nicht windig und nicht zig elende KunMücke. die mit «len vorerwähnten 
regnerifch ift. Der Stamm, Ton dem man Pfropfirej-- fecbs und zwanzig ron gleichem Gehalt find. 
iVr nehmen will, füll nicht dicker als ein Manns- Der zweyte Theil handelt vom Küch.rn- 

bein, und nicht dünner als ein Zoll feyn : doch garten. Den Anfang macht eine Art Säclcalcnder, 
folle der Baum fchon Friubce getragen haben!! — ■ was für Pltaazen and Ge^vachfe in jedem Motiac 
Aber m ch rine feltenere Methode hat der Vf., nach und zwar in jedem Mondslicht gffaet werden folUn. 
tler Hohe des btamiaes zu pfropfen. Wenn der Dann folgt das Regifter der Küchengewachfe. — 
Stamm eines SciifMJlr/i Dicke erroicht hat, füll man Die befondem Gartncrskünfte des Vfs. erftrecken 
ibn ^er Schub hoch über der Erde pfropfen : iä. der fich auch Ober den Kttchengarte». £r weicht man.* 
Sr«mm Armes dick, zwey Fufs fiber der Erde: und che Saamen ein in Malyalier oder Zorkerwafler, in 
U"e/J7i fr einen Zoll dick, eiacn halben Schuh hoch. Milch etc. Wns den Unterricht in der Pflanzung 
— ^ Schwerlich kann man glsubcn. dals diefer er- und Erziehung der Gewachfe felbll, als der Ilaupt- 
Ibbme prsktifche G^irtner je einen ßaum gepfropft fache, betrifft; fi> ift in diefer Gärtncrfchule nicht» 
l:.'ibc. — Hey der Manipulation des Üculirens ver- befnnders zu lernen. -~ Sein Krnnter- und Arz- 
liali iichs auf eine ähnliche Weife. Ob das ausge- netjgarten erllreckt fith, wie er im Eingang fagt, 
hobcnc Schildlein tauglich fey, wenn das Keimchen nur über dit Hausarzn^iien, und der Hausmutter zunf 
in der Mitte des Auges (- das er gar nicht zu ken- Btßen, das übrir^e überklle er den Apothekern. — . 
ticn fcheint. und niemals nennt —) bclhidlieb, da* Vom Weingarten, Hier ift leider! der erfahrne 
Ton f^edenkt er nichts, fondern fagt: ,yU'enn das praktifche Gärtner fo wenig Weingartncr als Banni- 
,^hiUAtm Jchim glatt iß , und die Kinde nicht am gartner. Man erwarte von ihm kein Vcrzeiclmifs 
.,5lnninii «erbHä^«»» Wie kann das der Laye ver* von verfchiedencn guten Weinforten, vielweniger 
ftehcn ? — ) /o iß es tauglich." Und — füllte man eine pomologifche Befchreibung einer einzigen, 
glauben! — diefer erfahrne Gartner verwiri't das nicht einmal die Benennung einer einzigen So.-re. 
Aeuglen bey Aepfel- und Birnftammchen : lie kamen Man fchliefse auf den Unterricht feiner Bauart, 
gar langfam in der Aeuglung, fte fey nur iür das Aber unter den U'eingOttnerkünßen oder Rjebenk&nr^ 
Sreinobftü Ja, endlich fagt er gar: die Pfropfung ßen, wie er fte nennt, find wieder vortreffliche vor» 
liurcb Aeuplcn fey nicht lundcriuh nuiylich, weil banden. Z. ß. ITeintraulitn ohne Kern zu zich^n^ 
die gepfropften Baume nicht febr truchtbar lind, fon- fchneide dei> Rebftock» fo weit er in die Erde koiiv* 
■iain diere Manier zu pfropfen fey nur zur Luft er* men Ml , von einündiR', nnd nimm das Mark mit 
- fonden worden!! Sapitnti /ut. — Doch feine einem GrilTel heraus etc. Dnfs eine irehitraube 
Pfropfkünjte: dafs ein Baum halb NüflTe und Jchwarze und weifse Betrt» durcheinander bringe, 
kalb Pfirfchen trage etc. dais die Piii ichcn zweyMo» ijpalte die Zweige von bcidcrley Arten Trenbenge- 
nat früher zeitig werden, fic auf MaulbeerHamme, wachs von einander, binde die Terwcchfelten Hälf* 
oder Kebenltucke. oder Kirfcbßamm, oder Mifpel, oder ten zufammen, fetze fie in die Erde, und warte und 
Kraufelbeer zu pfropfen etc. Gleich nbgelcbmackt begiefse ße bis fie die verlangte Frucht bringen. — 
&Dd alle übrigen 26 hier ang^ebenea Ptropfkünlle, Dabey möüite wohl der Weingartncr ein fohr alter 
l^gen welclie lieh fchon der. gefundc' Menlirhenvev- Hann werden I — Ferner IFeiatranben mit Thtriak 
KBnd empört. Nach des Vfs, Phylik wird das Ge- zuyflinzi-n, daTOn der Wein und fo;^nr die Rliitrer 
ücliineifs au den Bäumen (die Blattlaule.J von der dem Gift widorilchcn etc. Weintrauben zu pßan.ien, 
M»fen Luft erzeugt: der Wurm im Baum entfteht di> Schlaf tnachen, fpalte die Reben auf, thue Opium 
▼•n einem hnrten Streich, den der Raum bekommt, oder Mandragorasfaft in den Spalt und fetze fie in 
•der von leinem hohen Alter; die Aineifen find im die Erde.-— Von Elimen- und Spaziergarten. Diefe 
Keu:nond bliitd etc. — Seine Kuren der Baum- find die auf dem Titel angegeb<!ne Luftgart^n. Hier 
krankheilen gleichen vbllig feinen Pfropfkünften. wird von der Cultur einiger Illumcn ft> darftic» «l« 
Kar eins davon zor Probe : „rjiwn unfruchtbaren die vorhergebenden Proben erwarten lalTen , gehen» 
„Baum fruchtbar zu machen , fülle ein Sacklein tnit delt. Doch findet lick dabey ein luftiges Mittel, die 
MRofenJaamen und Set^fkornem, ßecke einen Wiefel- Mauft in den Garten zu vertreiben. Man nimmt näin- 
*if»fs!! himnn, und hänge das SäekMn zwifeben^ die lieh eine ausgebälgte Hafenhaut« die mit Stroh aus« 
.■Afße des Bauws." Sollte man micht glauben, diefer gefällt und zu^cnahet ift, ftelU diefc auf alle vier 
bchriftfteller wolle ein üuttentottenltupides Garten- Fiifse in ein Gartenland, fo fliehen die Maufe da- 
fkublikum zum heften babent V om V erfetzen von!!! Doch tlen vollkommen erfahrnen und praki 
Kaum e. Da fagt er unter andern Seltenheiten: tifchen Gartner noch mehr fchätzen zu lernen, mnfs 
n^u BoMtnt, z. B. die Aeftf'i- und Birnbäume fiehm «an feine hlmmnklinßt lefen. Z.B. ^dn« Ao/m s» 
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«rtfff^, itfropfe'WtÜfte %»tim %vt*WaWi^1Mn oder 

StCL!':y-altnen. — - JViU mtan Blwueu vr,n v^^tn■fLhiedli- 
4^hen tarben erzithen; fo «flaust man weiiso ßltimen 
in ein Gcfcbirr, und beriefst fie fleifsifj mit atJerley 
zubcreitcren Waffern tojj nisncherlcy Farben, je cm 
gef^rbt^ Waflier uch dem auder«, rothet beibn- 
4nif» biamitt» g«]bM «tc. * 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Gemuini.'^n, (HAMPUttc); Neveße Staafsani:n'riett. 
Geramunelc uj^d herausgegeben vuu Freunden 
der Publicität und der Siaatskundc. Dritter 
•JJ«id. iX— XII Heft. 1797. 538 S. yierttrliaud. 
.1— HI Heft. 179S. 406 b. g. U'-^^t'fHefiHogr.; 

tiefes !ft die Fonfetzon^ dmer In nöndUelicfi nnd 

ftidlicben Dcutfcbland , fo wie in Pr.ris und in dcn- 
jpni^en franzölifchen Departetmiit&, wo deudcbe 
Literatur benutzt werden Iiann , felir verbreiteten 
Zeitrcbrift. Sie bleibet dem Plan der erßen .Anlage 
und auch dem Geille der Frcytuüthigkcit «If« 
nach Kec. dem Unheile getreu, welches über den 
«rftea Band und nameotlicti über den iwiByteu 
(AX>Z. 1797. Nr. 358.) von ittm feftUt worden. 
Selbft die Ünplelchheit, die in clor \V.3hl der Mate- 
rialien durch die Aufhäufung \virtemü«rgiicher Nach- 
richten obwaltete, iil noch nicht ausgeglichen. Im 
B. ni. Nr. I. ilnd zwey grofee Aii|latz«t von wel- 
chen der eine fogar in die filtere irirtembergifch« 
SpecialgefclHchte (von 1753.) / un ckgebt, im B.III. 
Nr.«. «in Tbetl des ViU.Ariikdä. iw Iil.fi. Nr. 3. 
die fteifftifcbe Abbandtaog der llUen Bobrik und 
im B. in 4. die Top- nntmten /rowin*» JI'iS^jfcAf 
blos dem iJerzogthuni VVirtemberg gewidoiet* WO 
bekanntlich die Prefsfreybeit und Publiciiüt die 
Neugierde des Ausländers Tollkotninen befriedigt. 
Nifrhft Wirtemlter); iß dfe S<Mift!k der pceufsifchen 
Monarchie nn fleifsigften commentirt, und in einer 
noch fpecielierii Beziehung die Gerchicfate der Stadt 
Mains feit dein Anfange der franzöGfchen SLewtHa- 
tion, wie die Anffätzc Nr. V und Vlli. im iten St. 
des III. B. und Nr. 1 und Ii. im sten St. iiebft den 
vielen Briefiiaeiurlcluca au» Maiax jMwvtfita. Xn iMe 



SLBINE SCHRIFTEK. 



MeiKode diefer Beatbeltong ift 4u Wefe« der poli- 
^chen Arithmetik fehr glücklich verflochten. 

Die Aufnahme und Benuuung gleicbzeiriger 
Nachrichten und EreignilTe fch«int iHtnier atdir ein 
Augenmerk in diefer Zeitfchrift zu werden, wrlciies 
ilch in den vielen darin aufgenommenen Zeitungs- 
Auszügen, z. B, über das kaiferliche Militir, cr.i 
preufsifchcu Schatz u.f.w. beväiiret, und durch die 
mei^LantüHche Belohnung oft sv fehr erweitert frinL 
Die wörtlich -vollftjuHir^e Uebcrfetr.ung der barsvi- 
fcheu Couftitutioii, tAtnc weitere Erläuicruai; als die 
zu S. 336., fiil't (lit- Il-aftc zweyer Hefte des IV. Lin- 
des, St. 3- Nr. III. und .St. 3. Nr. II., und bat wohl 
wegen der darin noch bevorftebenden Abanderun;ni 
nicht Interelle genug für den grufsern Thcil act 
Jouniallcfer. Weniger liaben die Bciaerkuagea 11^ 
/hgijvtenitud SuritH (a,IV.' St. 3, Nr.III.) dsii* 
feben von Fabrikarbeit. Die fogenanntcn ^ur^vr 
«n Hamburg (ß.lV. St. l. Nr.Iil.) he/.iehen üd auf | 
die repnhliik,a>iifchen Zufeanncnkünfte bey «lea R- 
Reinhardt, L..-ifran und Leonard Bourdon, und 
die theophilanthroptfche Gefellfchaft im Mcrci«rfcben 
Saale, bo unvtrtitngliL h auch hier diefer republikt- 
nifetuB Zeitvertreib durch Einrückong der Uikimdcn 
dargefteUt wird } fo hat doch die ZuHIckbentfan; 
des Leonard ßourdcn und die Mtfsfali/gkeit feines 
Bencbnens den Argwohn revolutionärer l'nvMäb- 
Achten nur zu fehr bewähret. £ndiicii beiiaapter 
auch der Friedenscongrefs zu Rafladt in drey AaC- 
fatzen feine univerfalliterarifchen Rechte. Vqtt 
einem dcrielben, iic\s ßjjlimr.ttfch - voll/i'^'-^ l-i^t Na- 
meni%>€Kiifkttniß dts CongfefsptrJonalSt ift die Quelle, 
n«m)ich die A.L.Z. z?^. Nr. 63 and ohneHeU 
sn''"P'eben, weil nuch vg:; fem intcreiTanten uimI 
im KallutUer Congrcfsiwndbuch»: noch mehr vervoU- 
ftütndigtcn Auffat/.e mehrere Nachdrücke fiBgleich 
erfchienen; die Ilernusgebcf verfprechen dszn Pet- 
fonalbemerkungen zu liefern. Die patriotijch* LiUh 
netffÜT das Rnjtiuitcr 1 i-ietlefisffß (ü. III. St. i.iW.iX.; 
ift fetyrifchea Inhalts, und -der Auffatz ubtr äh (ie- 
ftkrm^ mnmHHibmm^Keichsritterfchmft beym Ha. 
ftsrftt r Frieden (II. IV. St.2. Nr. II.) mit c iiifcitigr: 
Bitterkeit zu der Aufbeibuug aller xeich&situukktit- 
Jjjchan Bc^io gesfimnC' 



Anleitung iur Lvkenntn'tft unA Htilang der tirankhfittn Daruf 
ficht und EmUundnms dtr Lnrngt bt^ Pjerdtn. Von emrm 

49 S. 8- Uf.'-^ L)tm Ilenusgcber wurden 4icrc beiden Ab- 
Ji»ndiunfen zu {^etuaai Gebrauch ron einem Pferdeant miige- 
rheilti und um üe gfoieinnutii^er lu muchei) lief», er Tic her- 
inch «Hdm«k«n. — De« Vft. Vürtr.ip iü fcfir kurz, aber Aeut- 
licS und Siefsriid. Di« Coiik li^tidch et vgu 5. i 22 in 
»2||. Bild dit Lll jlt » B ««t»tiadmig vyil S. i7 — ?4.. n :i ib. 



Jlnf, v.as er iiber diefe htlAen KraRkheitjMi vorir»^, e<»thr.: 
nichts Nci'ft, fi: bcdirl v-ieimehr m«rxherl*y '^ulatze, v>tm 
der Lsiidnui; ,1. m der Erkcniuiiif» und Htiluiif; dirfer Ktiiak- 
heiten gebärig beiehrt, und riciitie gei«itci wcrdeti IM. Drr 
yf. fcbetiu iiidrn'cii nkbt ohne Keiininif» tu f«yn. und 
u'atiben daher, dai's er diefe beiden Krankheiten mii: nirti 
I'Jeifs und GnindÜchkeit cb((ehfltidelt haben wiirde , wei.i><t 
für Tblcrärst«. und nkbt litt 
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Sonnabends, den 3. Murz 17 gg. 



fßAKtavtat tm Maya , b. Varröntupp und Wen- 
ner: G»*iealo.(^ifthes BMchs - und StMU-Uamd^ 
h^ch auf d»s ^ahr 179g , vÖtUg wägearhritet mmd 
nach einen ntutn Flaue p^eordtiet, worüber I»- 
'ludtianzti'^e untl Vofbincht NcuUricht g*b»». Mit 
R iuj. KBiferl.Maj.aUergnädigfterFreyheJt. 1798. 

Kräcr Thcii, 7ia$... ZwmrTlwU. 36S3. gr. 

8. (2 Iltlilr.) • 

Ntdi etaer sleichfbruügen feck» uad vierzigjiliri< 
feo Fortdauer gebt dlefes H«ndbiieh plöttUcR in 

ej)icLn veriün^tsn und liebten Gewände hervor. Wie 
gTofjd:i5 Uudürthifs einer folchen Umformuug bey den 
Teialvcranderuiigen der phyUCtikea und politil'chen 
Lij^ lind bey der pniK tifch m V^zcTtrpv.nWvhkc'M ftaci- 
fiilfh -geographifclicr Keauinaie vüüder üun.lilechu- 
kuode äberhaupt lej, aufserte Ree. fcbon bey der 
Aaseige des ^rgange« 1707 in Nr. 196. der A.L. Z. 
Dftfs aber d«e gänzlfcbe tfinsrbeitan{r des Wecks, 
*ieS"i" fv/li rdi'jn in der Ueberßcbt des Inhalts darfteUt, 
fo fckaeil erialgeu wärde, war kaum zu erwartts. 

Der trftt Band nmfirfst lueh der jetzige« AbAei- 
inri^^ blo**!! fJic Cimealogic , und fJfr zwpvte aus» 
ichliefslich BeamteiiverjicichnilTe. In jenem find durch 
dm erüen Abfcbnitt die Kaifer und Könige oHer 
Wffltthcile von den drey i\bthcilungcn der deutfchen 
Stamm jafelu abjjcfonderl, welche wiederum dicgeift- 
lichen und Wflflichen Fürfteu und die Grafen, mit 
oder ohne Rcicb6ftAndfch«£t, von einander trennen. 
In diejrm (zweytcn) Bande betrifft die Bauptobtbei- 
lunp die deutfchen und die aufser dem deutfchen 
Reiche (ich hefiiidenden Staatsbeamten, wo bey jc- 
m-M in fünf Kapiteln das deutfche Reich in feiner £in- 
heit. die geiAlichen und weltlichen Staaten, die 
ReichsfUdte und die Reichbrittcrfcbaft fyftematifch 
ausgehoben werden. In diefen Grundrifs find nütz- 
iicbe Notiien in eeAeali^cher, AatUcechtUcher 
«nd ftsdftifebcr Hfnficht v«r0«cbten. Die neb» 
roilen Stammtafeln find mit einem Comuicntar über 
die Abllsmmung, die bey verfchiedenen Linien bis 
y.a dem gemeinrcbaftlicben Stamme snrfttkget'iibrt 
ift. über Vaterland, Würden, Bprirrnnj^en und Reli- 
gion des Haufes begleitet, oi t auch mit tiittorifcbeo Be» 
merkongen über die Enverbuitg und Vereinzelung der 
Ctflcer , fo dafs bev ferneren rortfckritten »itf diefer 
Bihn genealogifche Anfragen, wie dJ« im Reicbs' 
^rizripcr Nr. 124. wepen de» DhaanifcbeTi Rf-ri lilcchts, 
Albft Bücher, wie das BcrffiMr Mammi gtnetUo^ii 
1798» ttttbehrti^ fm w«fÖ«« AtV ' 



Reichsf^nden find die Matricularanfchläge und Kam- 
merzielcr bey gefügt. Der Plan der Beamten verr^ich- 
nüle ift auf diejenigen ausgedehnt, deren Namen- ^ 
keniuaifa dem iielchüt'tsmann , ihres BinfluITes und * 
ihres Vacli«üniK& wegen, bey mancberiey Veran» 
JafTunjen nöthi* wird. Durrliaiis ift er mit gcog;ra- 
philch - Itatiliiiciieii Noiizen uach .'laaf^gabe derueue- 
itcu EreigaijTe verwebt, in fovvcit folche vor de« 
AbfchlolTe des Ralbdter und des alli^r-neintMi Frie- 
dens anzuheben möglich war. So Und die Gefand- 



fchafcen der otrouiannifchürt Pf'jrre, II. 117., eil 

Enz neuer Artiiiel. Stau der ehemaligen engen und 
am erkennbaren Lettern und Abkürzungen , find 
dio IJauptvürnaiiion oder die Unterfchcidun^sbcnen- 
oungen mit eiuur durchfchofifenen Schrift keimtltcb 
gemacht, uud fu geftellt, dafs alle lebende PerlbneB 
fo-kich in das Auge fallet». Der daiurrh cru'eJterte 
Küum ift auf arndfre Weife durch Beziehungen mit 
ZUfem und Dachilaben, z. B. bey den Rcich.<;gerich^ 
tan und deren Anwülden (II. 131 — 149.) bey d4;n 
raffifcben Ritterorden (H. 86 — 97.) beüens erfpart 
worden. 

Aufser einigen Nachträgen ift zu jedem Bande 
ebch ein Regiiler beygefiigt. 

Oas Verdietill dit-fer üm.irI)rfrTn!» erflreckt fich 
alfo fowobi auf die iiequemhchjicit beym üe- 
fchäftsgebrauche , als auf mö^lichfte Erwciteruitg 
des wiflienfchaftlicben lobslcs; und zur Ehre der 
deutfchen Literatur darf man dreift fagen, dafs 
dicfos Handbuch alle ihm ähnliche Werke von 
England und Frankreich zum prakdfchen Ge- 
brauehe weit hinter fich zuracktürst; Der gT«r<te 
Nutzen defTclbcn wird fich erft bey d^r ümforinung 
der Geographie und Staatenkunde nach dem künfti* 
gen FrirdensfehluiTe zeigen. Der aus den beiden 
Vorreden erflchtliche Mnn^c! an Unter'türz.iing , und 
die ßclchüidenheit des unfrenannten *Bearbeirers tr- 
höhen dicfes Vcrdienit fo fein-, dafs eine fyilema- 
tifch georcUiete Anseile der Mangel und UnterlalTun- 
gen ihm nicht als eine Gdfset der Kritik erfchsiacn 
darf, da ohnedem die geringere oder j^rüf*erc Ergie- 
bigkeit der H ulfa que llen bey der BeunUeUang in An- 
fchlag kömmt. Wo ein Mmigi. Prenfsifebts Staats* 
huntlliuLh ihm vorlcuchrctc . ficht man narürlichef 
Weif'- beller, als bey Landern ohne Siaatskalcnder. 

In dt'r Anordnung wäre zum fchnellem Gebrau- 
che die Anzeige fpecietier Namm über jedeui B!.i(ie 
tmftreitig tißtzUcner als die Wiederbohl unfr d^ . iU 
penttlncn Rubrik. Dem Zufaminenhunge de- oslcr- 
reicbifchcn und de» Konigl. preuisifchcn ßr:^.!!^«!». 
Tmi(Mniffea (U. S.3I— 52* n> & 5o— 8s-; '««t 
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dp{»«f!;cn Ree. rollkommen bcy ; nur fcli?inen aus 
detifelb«!! (iründen auchti»* inurelban n Siifu r (Kraiv- 
dcnbMrg, Brcfslau. Colbcrg, Brü:;ii, Bud >' eis ^ Kti-, 
nigingratz ii. f. w. ) . welche ciueii Anhang zum Ka- 
pitel Ton der GeifilictJceit (II. 233 243*) Tüllen, 
nicht rem Mntrerlande getrennt wa^en stt dürfen. 
Jedes Stift Im dicfem Abfcbnittc Ift hier nicht in fei- 
ner mehr oder wcuiger .bcybebaltenen gciUlicben 
QL'nlität, fondem wegen der Lebns- oder fonft igen 
Vr rbfi)dun(t , bicfs a!?: Arceflbrium Iliuf rfinnrs, 
beuiLTkcnswenli. D.*» Domkapitel zu 1) ge- 
kört daber zu Kurbraonfchwcig, das vt n .'1 eifsun 
* XU Kurbcbfdn . ojul wo gnncinrduiftlicho VccMlt* 

j«de Wiedcrbohtuitg. ' , - , ' 

In dem weltlauftigen Abfchnittf der irelilicben 
Fürlien mit Sitz und Stiimne (!. 95 — 338») wiire 
die Trcnnunf»; von Viril- und Curiatf^immen, unge- 
achtet di.r Unbequemlichkeit angcbäuficr Unterabthci- 
lungen, vielleicht von Nutzen gewcfcn. Wcnig- 
ficns ift CS ein fciicinb.irer UebelAand , wenn 
buriT und Wied - Kuuktii neben ßmwi^ckwiig. und 
üejj'c» geordnet Jlnd. 

Dflfs das Franziifijeh • Bourbonifche Haus, das 

feit der HnrausTClje zwcy Verlobunpfn in feinrr Mie- 



le zahlt , und 



Pulen (l. II und kj.) noili un- 



ter die gvkrunfm Häupter , mit den gehörigen Erlttu- 
terungreu« geltelU find, wäre pcdantifch za tadeln.--* 
Die pähflliehefiefidenz ift, nach T. 57., nochca Rom, 
daher aucli die römifchc Republik noc'a fihlt. Künf- 
tig Verden abqr im Cardtiiaif • CoUegiura, fobald das 
Schlckfal dieres Staats «ntTcbiedcn ift. diejenigam 
mehr zu bemerken als panz wcp/ulaffen Seja,- wct 
ch6 das rümiichä Bürgerrecht aanahinen.i ^ 

In einom indem A'bfchnitte find dieFürßen oh- 
ne Sit/, und Stimme zu fihr ztilamnien ge\voifen ; 
die ibuvcraiaea Staaten voaPatiaa und vou Tofcana 
ftehen neben Gefchleebtern, deren Abftammvng gern 

verhfillt A^ird, oder deren Sclbftflündigkcit durch 
die Staatsuinwaiuilung in Polen und Italien fnft gntiz 
Tcru hwiiidct. .Mbani , Borghefe, Odefcnlclii, Por- 
tia . Suikowsky dienen hiebey z um< Beweise ; Mode- 
na und Lurlajid Rehen in Partibvs. 

Das Graf sAtcnawmBatftrn (II. is6.), da« iber> 
dem in den Namen und in der Stellung t. B. b«y 
Morawitzky und bey l'lachsland nicht ganz richtig 
ift, darf mAt als ein neuer Zwriff der dtutfchen Zun- 
ge geftellt wurden;:^ ift vielmehr eine für lieb be- 
fiebende, und der erlofchcnen Ent^lifchen lubflituir- 
te, Zunge, zu welcher nachher die hier ganz feh- 
lenden Rtiffifektn Ritter £ch gefeilt haben, lieber* 
baupt ift der Abfchidtt U. t89— 'i8tf> n^^bt va einer 
bequemen Trennung von dem I. 88- J^o I^'*«ig- 
net, wo Maliha noch is Icinem Glänze vor Huona- 

Jartt*a Bcfitznahme pranget and der S. 68« fetjlende 
fame des jeisigen Johanniter - Obenneiilers zu Hci- 
mb^ias mit «•» lünk zu erganzen ift. So IR auch 



Gräflichen deiTelben Haitfea, wie s. B. bey Slolberg 
(I, 3£9 und 3goO unbequem. 

■ Das KaiOrliche Hofgertcht zä Rothirpü iR n 
dem MagiÜJÄtc dicfcr Reichsibdt (IL 555.) ge.uHt, 

gehört al)t :-. (;ii-iT jiraktifchen Titularhelr unc:eJc^^ 

c«t, in «lie.cULS .deiufcbe Reicb nach feiner Eiulicit 
behandelnd« Abtheilung. Aoth ▼ocirt die Stelle da 

Amtsß&itkatfcrs nulif, fo!u!ern wird^TOn dqpl FiCf- 
herrn von l'rejhti n veru-aliet. 

In Ahfehunp der Vul'.Aändigkeit wcrdei' zwty 
ganze Rtihrikett^ tcy dem .de*.n erfte-n i^nntl^tör 
«i)gedruckten Zcitkalender die /raasü/i/c/'ie Zeitrecb 
non^, iind^H. 119 — 149.) bry dem dcutLfcheu I?<i- 
che m feiner Einheit, das Porfonali^ des Rricb;>;{- 
dens ■ CuHgmJjts zu Kcfiadt vermif&t werden. . im 
ift im bürgerlichen und Gefdjiitelebett, ohaelJiji- 
licht auf pülittfihes Syftem, «pcntbehrlich, cW 
wenn gleich der politilche Faixatiswus in des ftan- 
zöGfcheii Kalendern eine Erwiederung noch nicl« 
erwarten Jafst, fö darf d«a wiffeafcinifitlichc V«^ 
kdir dabey doch nicht woW leiden. Das Rsfts^t« 
V'er7.eichnifs nun Iii viel Intercfianter als das Vtr- 
seichnifi «l<r Agenten und Anwaide bey den Rtitßs- 
gerichten (II. 199 — T40'), ib febr die/es aucb durch 
Beziehungen jetzt alr^ekiTr/t ift ; und der klarfte Be- 
weis jenes allgemeinen lutercä'e liegt darifl, difs es 
aus dem Cottgrefshandbudie in riete pcriodifcbe 
Scluifcen namentlich ubertra§enw0fda|ift.— Neben 
der Reichsgcneralliät iil auch das PefMuAe der Ti«r 
KrelsVcrfammlungen zu Ulm, Nürnberg und Trank- 
furt zu erwarten» wozu der Keichstags • Mtumack 
^ HflterttliHi wtrbereitet. 

. Die Lacke TOn der Krone Sch\\ eden und'dieUn- 
Tonftäiuligkeit der Artikel vou HoHlein Oldenborg 
Bud Lübeck in den BcamtenJiften (Fl. lo-o. 189-276.) 
waren, \rei^cii der in dicfon Staaten fich jährlich er- 
nei)cniden VerzeicbnilTe weniger zu. crK'arten, als 
die von Pfalz -Zweybrficken, woron fetbft die Siaä* 
ftik fehlt, und die von Braunfth\rcig - "WolfenbCttel 
(II. 288 und i^). Die Stammtafel der Grafen tötv 
Sickingen bann aus dem neucHen fchwäh\fciken Kreit- 
handbuche ergünzt werden. Wenn dagegen einige 
bedeutende F'amilicn, wie Morawilzhf in Bayern, 
noeh .Tbgeher» ; fo rührt dieles, nacbdcrVoffed«» VOfll 
Mangel an Unterftiitzung her. 

In den Darftellungen der neuen Frc'yRMten, 
wäre, felbftohnellinficbt auf die tevolutiojiare Wan- 
delbarkeit, das Erwahiimgsdatum und die Dauer der 
Dienftzeit ein huchli nützlicher Zufatz. Bey Ame- 
rika fehlt der Anfang des PraCdiums von AJaus, 
nnd bey der bata\tfclien • cisalpinifchen , frauzöfi- 
frben, Itgurirchen , belvetifcbtm Rep. (II. 9. 3* 

lO- lo^.i fehl! der T fn.'rf.'.'jto^ der Dirt-eiorcn, 
fo dafs es bey des im Haag und zu Motiand vot^ 
^c6BlIen«ii Teriinderangen ganz und gar an cSnet 
Halning manpelt. Die Magerkeit diefer neoca 
Rubriken ift übrigens febr zu enrfchnMigen : nur 
idi« Ab£9U^teniiiK «iae» TitiilaK>|'flifii.JUiai» t«b dw fthcim^t-^ wi* bty finglasi^das Ober- und 
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UmerhoiM, man «neb Tiey jchcfl . w<*nipRcns bry 
Fr»nkrc5cb , die- N«me^:Vii^e c'er beiden Rathe in 
f,cl rof JicMicn 5r.-h;fi li.;i'e nuliicUincn kunucn. 
Für Lueraioreu werdcu die r.vii errichtcu-n jVo- 
«fenaltiii/Nittti; ffrr Künft» und ifijftafchajttn inth»- 
fcndcrc der Pr ifidLntcii und Si'cretärc, ciae tfQll> 
fchtn5.wtrtlic Vermehrung bleiben. 

So wenig Ury dcrLeJrctilcbcu Rep. (II. 102 ) "1* 
f«nft i.gciuh^o wird üreubümltfH enväbflt, li^.Vcn 
RegiercngRDrm und iteanifciirerzcichuir« gerade nach 
der nci|inse«be Aet Handbuch» dunh die ö.'Ur- 
rcldilfcbc Occ-ipiru;ig; r!;. . luriiu- A ulijiLrkfaai- 
kdt nach fich zog. und das alfo ccvrifs von vielen 
hier vcrpoblkh gt-fucht %rordcn. In AttTehnn^ der 
hd t iift iicii Rtpubbk hätte auch wol.l dßs zu Aarav 
gcdi iick\e BtamttHverzeuhni/s benu;zt werden tün- 
tteii. Bey «^er bawvilc'bcn •Kepi.blik endlich wird im 
nächüett Jtlugtnge auch die Einihcü; n;T in 8 Ue- 
parteuBCtits aos dem Moniieur- Blatt vom i^ten I5ru- 
niäirc (9 :\ov. 17 , entlehnt \\Lrdca koniieji, vro 
lieh <ii« üele^c zu dec Volk»%ühlunf von i,i$i,QOO 
Sselen finden. 

In dem Abfchnitte von Fürften ohne Sitz und 
vennifst man noch viele Tiiuiar- Iii icb>f ir- 
ften und Ecicbsgrafen , namcutlich die rufnicUen 

Einer nicht ganz fibel berechneten Delicfttefle ift 
CS vrolil jLuzuichrctbcn, wenn einige Ehen apans^ir- 
ter 'Fftfffeu, ganz uuangezcigt geblieben find. 

Efne^ TöHi^e deoauigkeit in den Namen und 
Zahlen zu bcgchrtii, Ware eben fo unbillig , als die ■ 
Rüge tut bedeutender oder vou/elbfi: fich erklaf-eadt-r 
Fehler« lileJiilich Tcyn würde. * VorstO^lleh ift /olchc 

m dem räche flrr StntiÜik rcr dem triedtHsfcUuJfe, 
hey der Untnichtbaikeit der ätaatsliteratur, und bcy 
der Vetfchiedenhcit der bcwabrtcflen JViv.-t -Schrifi- 
ÜcJIer unerreichbar. Ree. befchriüikt Heb daher r-uf 
diejenigen» deren Vcrbcffcrung für die WiflcnXUiali 
wejtmtlidt ift. 

In der gcograpbifchen Nomeorlatur ill I. 93. ilati 
der Abtcy ' Frauenwald , Frauenoii zu kfen, deren 
jetpige /uebtiffift such nicht Btrcldin^fti, fundem 

U'rt<ie btlfst. — Hey NVapel und Sicilien, Portugal 
und Spanien find die neudlen Staat^^lender nicht 
benutzt worden. Daher z. B. II. 55. die mit deni 
feiiUcm verpLorbcneu Prinzen von \V;.!ilt( k nach LifDa- 
hon gegaugcjicii deutlcbcn ÜL.rinci: / u /i lievß Xl'L 
«nid tfudcrtioid nicht genaiuit Ci.l!, inul dagegen der 
lingft «k^efchicdene Geiuriolinfpector (jy. f vn.i Ot:;n- 
ftm/rii noch emahnt wird. Auch iü I Lt llder 
Celajidten daher unriLLog, z. B. in London nicht 
i^ombal» fondern Almtida^ in Neapel Sousat nivht 
Sateem.iw. Der Artikel von Spanien, II. 107— Tii. 
»ft ztomlich nachgi-trac:en ; nur iit. da eine gnii, lii.'ic 
Vericbitdeuheit der iSduien nicht (o vcr\vlrrend iSt, 
-*la eine Verwecbfelung verwandter Brticnnungehr 
^ bancrkcn« daj« der fiotrdiaftci^ in VVicn Comp* 



d'yf/ar/;?! damals hiefs , und nicht, wir rfer ron I.on- 
dün nach Paris ptrran{;enc, J^hn omy dci Cavn^o (der 
naturfllifirte Sthn eines F.n:^lj lui rs lirlJ). Bey 
NecpelvH. 104.} wird der Marquis de tiallo, bey dcm 
.wohl »las Ordcnszrtchca des goldnen Vliefscs härte- 
bemerkt werden können, unrichtig als l'riri\pcA- 
blxnißfjr angeführt und der Chevalier Acton als üe- 
neraliflnaus ^nannt. Da aufWr dem Staatsratlie 
den drey Diririon<chc& und den (iL-ninrlten die No, 
inenüAe ganz fehlt, fo ift des Generals Prinzen vom 
Heflen - rbilippsthal und vieler andecndcrch dieZcit- 
iitn": nde nicr^wfirdJ{g«f Neapolitaner gar aicht ga- 
tlacLc. 

In den gencalogifchen Notizen ^Ind noi.h einig« 
Spuren einfeitiger Anfprüche und allgemeine Flda^ 
kein zu vertilgen , und hey befirtttenea Vorzijijcn 
die Widerfprtfrhe inöglicbft fjelinde aniudcuten , (z. 
1). T. 361 Vbey Luoz das «f i;.'.*.' Haus und defTen Ab- 
il^utiuung, wcKbes i^eides am Knfladter CongreiTe 
von Lü trieb diplouiatifch ohgeTochtcn worden; bej 
Croy ;I. 1 sc.) ti. f. w. Die Stamir;.u'*< l der Schachs 
von Perliea (1.38 ) kann aus den reicUIioU'gen neue- 
ften Nachrichten im ^juurnal de Francfoyf \ om igten 
JuV 1798 fchr crwei(ert werden. — Im .Mannsftam- 
me des iCurhaufes Sachfeii (I. 305.) iß eine fchon'er- 
louheiic llufl'nung i.ocb als Turbanden angeführt, 
der Priiut l-riedrich Au^mfi. AlbeH. — Der Fricdcns- 
IHfter von Catnpo formt» » Graf hitJwig Cnbenzt (I. 
483.) ill mit feinem Herrn V^ctfir, den! rritdensnif- 
ter zu Tr fchen, Johann Philip f ^ vcrvvcchfelt worden, 
welches den kunftigeti Gefcbichtsforfclicr febr in Ver^ 
legenbeit /?t7.en kann. 

Der To'j'i'sfüll der Gräfin So;ilne von Einfird«'!, 
(I, 580.) der des Reichsgrarcn von NefTelrtjde- Mei- 
cheoftcio (I. 328-) werden hier als Bcyfpiele der 
ununterbrochenen Aufmerkfamkeit und Nachtra- 
gung aus criTentllciwn Blittein angcfitbrc 

In den hiflorirch • ftattftifchen ErlfioternTigen ift 

(I. 68I-) der Verkauf der Kciclisfjriifit tiafc 

Giwäfom uM<ilsenßadt in Weilphalcn ein lim fo inchr 

tu lletichtigendcv Irtbom. da er znr Stellung des 

graflichen liaufes Wi.lnioden unter den Grafen uhne 
Sitz und Stimme Ai>1sf>> i:ä'o. Diefcs Hau^, dellVit 
Chef Kurbra anfch weis: r<. her Feldmarfchall iiV, ge- 
hört djber noch innner in die erile AbthcUong dar 
KinV/i ' ß a ndifchen ü raf cng^c Fchlech tcr. 

Mit der Genauigkeit der ItatifiJCLhcn Zahlen v"n 
Knr - Pfalz nnd Kur • Hrsnnfchwtig (II. 283« "»«1 
14.) foiif nftiren die Mängel einiger andern zu fehr, 
£js dtf> llcc. fie verfchwcigcn konnte. So find 2. B. 
(II. 56.) die gefanjJUM-:i Ki>iii[',!i(h Prour ifchcn E r; 
Xififtc auf 8, 638« 000 Kcichfithaler angegeben, wo- 
mt man wobt fcbwerRch 936, llJ»nn Truppen 
unteihjltCij }.(>ni tc. Boy PorJui^al! find , fo wiv oft 
in Jiiuiern btanten. die Z ^h n sus deu» rii/c/jnt^ ent- 
lehnt, der hier die En; : ! » n Seetnc'Ien mit Fran- 
söfife^^en oder Deotkbeu Mcilctt verwcdifflt , in d 
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Mdl'AiiCSben überfcanpt 4arch «da.« Wctk iß* Dttf 
du Outttlst Tehr fberichtigt wet4«a rnui)^ 

Fbamkpvrt »m Mayn, fa» 4er Jügerfefr. Bodib. : 

drofsbriUanni fcher hißorijch- genfnlogifch fr Ko- 

^inJrr, • oder hifiorifch - gentalogijchts Tafcken- 

(«dktnf dfs J. 1799- mit 19 Kopf. 858 S. x^* 

Nach mehr als dreylsigjährigem Qedeihpu au dcqi 
fricfitichcn Gelladc4er jEÜ«, •rfcheinibekajiutüchdip» 
TafchenbucU öo Meilen weiter fildirärta, m einpm 
weniger befchränkteii F^raate. Die bcUctrifti- 
fchen Artikel find daria mit Gefckmaek und ne);ft 
de» hiAörifchen Kvpfem theits aus Lafantaine's Ro- 
man Q. IL V. rUmming. theils aus der altrru Engli» 
fcben Qefchicbte entlebm; und telhix üuouaparie, 
der vielleicht in fpätem Jahnehenden eine» reich- 
liahigcrn Stoff für de:i Grabfticbel darbietet, kümtnc 
bciielauiigswcife 5- 3r- neben Carl VIH. vw. F§r 
Laune und Ernft iSt hier reichhaltiger Stoff; aber 
das fe betitelte Vetztichnifs der li$g0ntM alltr ewo- 
päifchm Staaten, mchlKhtivmmUkniffen der 

Jürhlichtn ramilien DtutfchlcimJs, hißorijch-fta- 
tHÜfehin t^aehrhhtni de ift ein ganz neuer Zufatz, 
imd bey weite)« der TerdienltUcbfte Abfthnitt des 
Tafchenbuchs. Die fiatiltifcheii Anß:»bcn fuwj viel 
detaiilirter und den bewährtcHen Quelliui gemärser, 
als Rejc. fi« fpnft zufammengeßcUt laud. Die Bata- 
vifcbcn, Cisalpinifchen , HeWetifchen, kurz alle bis 
zu Knde July 1798 vorgegangenen Staatsverjnde- 
rungcn find narbgetragen; bey dem FrJiizulüch- 
■ Bourboailchcn Haufe itt der Aufenthalt d. r tjiizel- 
nen Mitglieder; bey den Ex -Staaten Ytucdig und 
Polen , deren Sfatift'ik wcnigftcns beygefügt. Dien 
täglichen Gebrauch crjeicbtert ein compendiöfer 
|iaiBU«»«r Nacbvrcifer. Der Befcheldcjiheit des un- 
gOiannten Vf. gereicht es zur Ehre, dafs er in der 
yorrcde die ]^«nu^au|)g^ des Brtkui^Schweigir Gen^lp- 



gifchen Kalenders zngcilefat . and Geh nut 4ai¥er- 
Aieai^ e^u^r yieifetii Auaiiibcanf z>ueigue|k 



fiCnÖNE KÜNSTE. 

t) NüRvsluia, der Sreiu'fch^n Buchliandhia{: 

Praktifches Hatulbtuh für Kibiftler, LakierUebkabtf 
nnJ Anßreichur alltr Othlfa-, bfn. Ilcraus^ege.«-« 
von li.E.A. Stockei, iioffchreiner z.^^cblciz la 
VoigtMe. 1798. J39 S- 8- (16 

\ fjl) Ho», b. Gran: J^m-r^t/a/j/cr proktijcher IhUt- 
rifht für LiebUaber dtr OehlmaUrey , des LcAvns 
«»(i der Vngoldvmg etc. Vpn'eioiBia prainicbea 
XfiafMer. ifps* 7« S. 8> ($8^0 

"Wer im eigentlichen hohem Sinne ein KünßFer 
Ifi^ wird freylieb in keiner von dic^n ^duittin üb- 
terrichc weder fucben nock hoffen darfm , indelleu 
enthält befonders Nr. ,1. recht gute und deutliche 
Anweifuijg zum riachmaleu, Laluien, beiiicn. 
Vi i golden etc. and wer blofs willen will, wie bey 
diefen Arbeiten verfahren wird, oder allenfalls att 
}..iebhabtfrey felbft Verfuchc anfteU^n mucbte, wfid 
befriedigt wcrdm. Dpr Vf. fprirht dcudicfa, und 
man ilebti dafs er fj^iner Sache g<>wifs iii : jrileio er 
ift Icefn Cef Arter, tmd man mu/s ihm daher eUtigs 
Verßüramelte Worte iiberfehcii. W'/e z. B. üitramn- 
rienbUiiu fiatt Ultramarin und trocktnet Oehl Hau trock- 
nendes Oehl. In Nr, 2. liud dergleichen Fehlet twar 
vermieden, und der Inhalt des üaaien \& ung^laUt 
eben derfelbe, nur glauben wir, dafs lin. Striekels 
Schrift den Vc-zug der Deutlichkeit habe. In allen 
beiden wird übrigen? der verderbliche Rath erthejli, 
'elte Qemfildß mitAfdie usil Seife sn reinigen , wo- 
gegen wir aber warnen , weil auf diefe Weide jedes 
Gemälde, es fey icklecbt oder ^t, tt^vi^rmfiKUip^ 
SD (Qninde ettricnti^t winj. 
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|[ L I N E SCHRIFTEN, 



▼cRjtneitTE Sonnmtjf. I^fnür* b. Liake: G^jpr«* 

che i€i l> :tufs Ehreufeieh mit feinmt iBrMtamm Um ■}"•- 
tkc /oijin 'Mfi«r Neuerungen in *#r Religion und (uMf) aogace 
wicn it'e Ge(5«nflUn<le. Herau«gej^ben von Fr. Chr. tSmnr» 
Kuc^it^feicif, des Vredigiamts Kand. Bfftet Bü^^ef»»*' »7!*- 
loj S. S. (6 gr.) Ei di 15« kein ü^Ier G^nke, welcaen 
Iis. K. , der fchon öi tinipen aadsni kletnan 8chruien fei- 
nen >itin für di$ Gemein uuuiga tn den Tag galeft hat, IM 
diefkr t-^hvlh ausführt. In fechs Qelfrichta fvcht «rnCbti» 
E« ßoiiri ie über VeriwcliIalVn5un|LCwir würfen dsfue liaber 



Abßebt und Werth des üffentlicben GoitcsdäenlLu, Vcrbe£r 
runi 4«irciben uq4 ficr Sckul«a auf dem |<and« , Ä wi* sbec 
4rbeiu- uhjd Indtiftriefchklcti zu rerbreiten, Br fr'hÜ'AT fti- 
na beffern Belwhruagvti fu folche Btgrilrh «n,' die den |c- 
neihen Manne bekannt find. ' Ucberhaupc fielit mm, IM MB 
»Uten Tortra^. da& der Vf. mit deü OHrtckead«« Y^Mw- 
Tunfep und lait der Sprache des ta9Wi*an.^ManoM aimU^ 
Vjirtrtui fey. Wir kiSnnen daher di^!^ Bupli«)ch«il eiae 
nützliche Yolksfehrift empfehlen, und auglwch. dem Bn. M 
bald einen grS&ertn WirXurifskc^ wfiafcfMtnf dariucr gr 
wifil vi^.^aitf A^ftnwir^f - 
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Sonmabt9äs, d»n 9» Mar» 1799^ 



JCH'dNE KÜNSTE. 

l)CAHts«OME, inMacklow Hofbuchh.: Mmanach 
twn putzen und Vergnügen. 1798. Mit Kupfern 
von Kuffiter. 2x48. Tarcheuform. ohne die Ka- 
lender. (lEthlr. 8gr.) 

1) STtTTTOAcr. b. Stefnkopf: Tafchenbuch für 
. FraiuHzimmer von BilJmtg auf da^ ^ahr 17^9, 
heraus^«reben von C. L. heujfer. Mit Kupfern 
von Cbodowiecky, Kfifiucr uttd d^Areent. 313S. 
ohne die Kalender. 

I Ja jedermann das Jahr durch einen Kalender 
braucht, fo ift billiger WcMf.- nichts daran auszu- 
^'^^ '^'^ Formen dicfes nuthigcu Haiuratbes 
jährlich vervielfachen, ja auch auf das Local berechnet 
V^i* Nr. 1. der fall ift. Beide Torlic- 

gcttdea find die erften IhrerReihe. Faß möchten wir 
■em erften zahlreichere Nachfolger vcrfprcchcn als 
dem zweytcn ; weni«»ftens erfüllt er feine Ucberfchrift 
. ttnzweydeutiger. Sie find übrigens nicht tUTe^let- 
Cben: der erfte ift mcift ökonomifchen Inhalts, und 
«er andere erzählt, lehrt und — ergötzt in Verfen 
und in Profa. Die Ilaujunrtikel von jenem betreffen 
ö(ädte und üegeoden in der Markgraflchaft Baden« 
die lieb durch Indoftrle dder andere Merkwardlgkei» 
ten aus/pi-hncn. Die Nachrichten vom Mitrgthttt 
and Pfonheim lind folche, wie man fie in der Tbat 
mm er mit Nutzen und Vergnügen liefet. Oarauf 
folgt eine gemeinnützige Abhandlung: VerJucht mit 
timgen Pßanzenijrodmcien in Vyezußr muf das aUgtmei%ie 
me^Jdtliche Nahrungsmittd zur Abhdf'ung des Lrod- 
mMgfls u. J. w. Ein ganz intereflantes Stück Reife- 
•efchrcibung durch die Schweiz wechfelt damit ab, 
MimTroft für diejt'nii^cn , welche fich nicht mit dem 
afltilichcn tn<;liciienBrod begnügen. Dann bekhlie- 
ijen rüfonnirtc Ueiferouten durchs ßadenfche, und 
die Genealogie des inarkgr^ichen IJaufes diis Gnnre, 
an delTcn Spitze fich, wie wir nicht übern:oluti wol- 
len , auch tiniL^i Gedichte befinden . würiintcr nur 
die von 5<hrtibi:r eiuigerioafsea gefällig lauten. Die 
jt'cbs Monatskupfer von KflOher , deienStoffana der 
^efchichte des Jahres 1795 urnommcn ifl, habe n po- 
''tifche Tendenz. Die wacjierc Freymüthigkeit, wo- 
^^It der Erklärer zu Werke gegangen ift, übertrifft 
««er leicht die, befeiidera bey (tem Stich, aufge- 
^«ttdte Knnft. - i 

Die Kupfer TOn Nr. 2. follen Sccnen aas llerr- 
^•ann und Dorothea Torftollen. Zwey daronter find 
"^«n Chodowieckj : das erftc ZTifanMMAtreCTeil HciT- 

if. L. Z, 1799. £j^«r Hand. , 



fnanna nitDorotheen , mid der Eintritt beider in dat 

▼ä^erlichfr Zimmer. "Lm kann fich des Gedankens 
nicht erwehren, dals den Kiinfiler hcy ihrer Verfer- 
tigung eine kleine boshafte LAWe gegen das Gedicht 
angewehte haben diufs» wenn nian'nicfat eine fahr 
▼emacblifrsigte oder misrathene Bearbeitung anneh- 
men will. Auf dem crOcn Ii!, tt fpielen die Pferde 
und Ochfcn der beiden Wngcn , du? Köpfe nach vorn 
gvkrhrt, die Hauptrolle ; die Ochfeii fcheiriea wohl 
mit rieils sls ,,tli = pTiTirrri und ftärkften d.-s Aus- 
lands" ab^cliildet w oruea zu feyn. Die Wöchnerin 
nimmt ilcii aus wie ein verwundeter Soldat. Das 
zweyte Blatt ift noch weniger au cntfchuldigen. 
Wer wird in der gemeinen runden PerTon «fc der 
aufgeworfenen ttTafc, ^t. Vhr nebll dem offenen Mun- 
de der Erfcheinung enteegeni^rebt, die würdi^jc Müt- 
ter lierrmanns; wer den Iferrmann felbR in dem 
verlaufenen Studenten erkennen, der mit dem Ma'^d- 
chen an der Hand zur Thüre hereintritt? Das Mad- 
chen ift beffer, auch der Wirth zum goldenen Lu 
wen möchte aUenfaU» für fich befieben; aber der 
Apotheker und Pfilrrer find unedle Carricateren ihrer 
Originale. Wenn es Chodowiecky möglich war, 
den Sinn unwillkürlich fo zu verfehlen, fv Hebt man 
wiederum,- wie mislich es mit Zeichnungen zu Qa. 
dichten und Roinanen ftebt, wie unheilbringend be- 
fonders diefe kleinen Formate für die Kunft find. 
Ein lilatt von Küffncr , d.is nur z.wey Figuren hat: 
Herraiann und feine Mutter unter dctn Birnbaum, ift 
das artigfte von allen ; und in einer andern weniger 
Tcrworrenen und kleinlichen Manier gearbeitet, als 
die Blatter von ihm im vorhergehenden Almanacb, 
und eins in diefem: der Zug derVerttiebentn, Di« 
Mutter ift befonders gut gerathen. 

' Den fonfttgen Inhalt des Atman'achs «Bebten 
wir fall nur aufdir Tiiiytrage von Jh'ldfrtin ciTifLliran- 
ken. Die des Herausgebers find endlofeiteiraereyen, 
einige Erzählungen wier Romanzen, z. B. P«{inadk, 
das Ichlechtefle darunter. In dem Tangen Lifde an 
h,mma hat der Vf. den Ton von ijürgers EUgi» an 
Mollti anzuftimmen verfucht, und in dem Gedicht 
das Mine erftreckt fich die fichtbare Nachahmung von 
Schillers Idsatm fellift bis auf einzelne Stellen. W 
den Cbrlc^en zeichnen fich dieKlcinigkcirm vonl/xW- 
mar und ^iegmnr rorthcilhaft aus, fo wie die inni- 
gen elegifchcn Z -Ica von lUit^ard (dem franzofi- 
fi hpn Gefandten) nn feine Gattin über den Abfchied 
von Üeutfchland. Die profaifchen AufTatze fi»d ganz 
unbedeutend. Holderlins wenige Rcyr! j,'xe ab - r firrj 
▼ oll Gelftlund Seele, und, vris fetzen gern zum Be- 
lege ein paar dftTMi Utbec: ^ 
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An die Dautjcheu. 

apotitt U «teilt in Rinds , wenn n nie^PcidSiV vnd Spora 

Auf Arm RofTe vOii Höh n.uiliiii ikiJ groft ßch dunktt 
Dtcnn. ihr Csui^bcn. auch ibr fcyd 
TliM«mrin und f edankenvoll. 
Oder kömmt , wie der Strahl auf dem Oe A'ölke kommri 
Aua Gedanken liie Thai ? Leben di« Bucher bald ? 
D ibr Lieben 1 fo nehmt mich» 
DiA kb büb« die LiifltruiiC' 

Jn die Parzm. 

Nur Einen Sommer gonni. ihr ficwnltipen, 
Und einen Herbft ku reifem belange mir. 
Ballirillifer mein lUrz. vom lufeeit 
Spiele ^einTtiirct, dann mir Aerbe. 
Die Seele, der im I^ben ihr i^octlich Recht 
Kichi w.ud, ßc niht auch dritiuen im Orktu ni^t 
Doch ift mir eiuil dat Ueii'if*. das am 

Ilcrxen mit liegt, da« Gedicht gelungen t 
Wiilkommeii dann, u SdIK- (icr Schattenweli! 
2ufriedto bin ich» wenn auch mein S«iittufincl 
Mich tilcbt hmahgeleitect Einmal 

Lebt' ich wie Götter, niid »ffhr bfd^rf« nicht. 

Diefe Zeilen lofTen ft IiHt fren . dafs der Vf. deti Ge- 
daaken lu ciat-ui Gedicüt oi» giöfserem Umfange 
mit fich uinhcrtragt, wozu wir ilnn von Herzen jede 
Mufsere Bccänftieung wtiurchcn , du die bisU«;ri^:<;it 
Proben feltier Dichtennilgen, und felbft das hier 
aiiSL"-rprocheii':< eibcbeadc Gefühl cia Tduhies Gelia> 
jgen hoüen lallen. 

lleiti.ni, b. Unper: Tram StfmhaUs Wandernngeih 
eine «ltdeuticlic Gcfchichte , hcr«u8gqgL'bf?i von 
UdwigTie:k. 1798- ' Tb. 375 S. . II.T6. 410 S. 8- 

fca {ft dn cbarakteriftifcher Unterfcbied zwifchen 

unf« i ^ r iin'l andern gebiltlctcn Liti raiurc.j , dafs nur 
Hilter un» zufammcnbaiij^jule \A erke tbeilweife in 
mehr oder weniger von i'iii;nider enirernten Zcii- 
'pi.iK-ren erlrheinen. In Frunkrridit m £iigland 
wi d {■.-■A ein Roman, oder Ibnft ein uanze* vou 
inf bfp ' M J lii iiin, anders als auf einmal lierausge- 
^cben; in Ueutfcbland ifi eine lolche Erfchi-inung 
fall 

eine Seltenheit, und unfere bcften, wie unferc 
fchlechtrftcn SchriPindUT braucben, um 7.. B. ein 
Werk von vier iiüiulcu au «las I.i< lit trcu;n zu lolTcn, 
off ein» n Zeitraum von z'vey Jabien, oder vierLeip- 
•i(>:cr Mafien* So inacht fr«ylich jedes Werk, wel- 
ches Eindruck märht, einen drppetten Eindruck ; 
indotTf'ii fiheiiu es n.ir dem Wt U n eines G.in'/en in 
Widerspruch zu liehen, dals entv^e^l<r der Urheber 
4ic Theil« sbgeroiideri bis zur Ausilolliuig' Tollendet, 
«di r wenn er fie auch fatnintlich vollfialet hat, d.^fs 
fte doib abgtfundert auspcttellt v<-erden. Das eine 
fllWOhi w ie das nndore lik itn immer eine Vcrfiiiidi- 

Eng «h. der Verwandtfchaft zwiichen de« Künileii: 
(m wclcber MaJer, welcher andere Bildner bat 
woU i« das Oritcbcil oder V wrüwU HeUw» Werka 



wtTfclfeb fertig gehabt« ohne dafs das pnizcWerk 

ferti:^ geuefcai w.irc? oder welchem il^ fs je eirje- 
faUt-n, heute nur ein Orittheii oder Viertbeii zu zei- 
gen . und in den folgenden Tagen das Uebrige wt 
sudccken ? 

' Schwerlicb möchten unfere Schriftfteller in dm 
Unterfehiede zwifcben ihrer and der bildenden Ruft 

eine Iiinl.inpHihe Rochtferti-^img ihres entgeg^l5^ 
fetzten Vorlnhiens linden können. fn dem ttm 
Falle, ui-nn der Schriftftelleir wirklich nur «iirXheiic 
feines Werks, die er herausjjiebt, fertig hat, inufi 
der mifsliche Ural^and fehr oft eintreten , 'd.ifj er, 
bc) Bearbeitung der folgenden Theile, in jenen mais- 
cbes auf andere Weife besrhetcet, fchattirt, «1^ 
legt, rorbereiret wfinfehte, imd da es zn fpit il, 
fich fu behilft, wie er es fieberlich nicht getban hi- 
bcn würde, wenn er iiuch alle Tlieile zufain^unfir 
die üiVeneliche Ausheilung hinzugeben gehabt bäne. 
Nicht feiten bat die Sitte, mit dem Anfange etoci 
Werks hervorzutreten, einen Srhriftfteüer vetteitft, 
auf einen bloihcn Anfang eine Phantall«? , eine Kt4U 
zu verwenden, die nur für ein Hönzes gehont, und 
fb haben wir fogar, was fai Jidner andnm Litentnt 
er'ebt werden konnte, einen Roman , «uf dtf/fen all- 
gemein bewunderten und verfchlungcnen erften 
Theil, noch !>ey Lebzeiten fernes berühmten Verftt 
fers, nach jahrelangen iiarren des Publ/eiuits,' tw€j 
Theile von einer unbekannten Hand, dfe ewfg un- 
bekannt bleiben wird, gefolgt find. Im dHii-rn Falle, 
da das Publicum in h^ilbjabrigen Zwifchenr»umen 
die einzelnen Theile eine«; rollendeten Werks zu ge* 
nJcfscn bekommt, i;'t dt i- N.i(. l.thei! noch aegcnfchein- 
lieber: der zweyte 1 lieil wiid gelefen , nachdei« 
von dem Eindruck des erllen felbll b6y dem tln- 1- 
nehinendtten Lefer lieb manches rerwifcbt bat; oft 
wird diefer, um den Eindrudc wieder anzttfrifeben, 
oder dem ungetreuen Gedncbtnif'- e.ach/uhelfcn. ^o^ 
oder nachher noch einmal (lurcbUl.ittert. — Kann 
es aber dem Urbeber eim s v üllend. ion Werks genü- 
p:pn , V enn diefes nur/n genoffen wird, nur /o auf 
üelülil nnd Vcrlbnd wirkt? Und kann es unter fol« 
eben Umüanden von der MnlTe des Puhlicums ci»- 
dns genoiVen w erden, smiers 9of fie wirken ? Möchte 
wohl irgend jemand, auf delTen Bildong und Geift 
Tom ^^lU'ts . Ci:-r'lf.t, Von Qifkhote, Gil Blas , vni 
onde. e Meiilcrv. crkc diefer Gattung , frühen Einfluf» 
gehabt h.-tten. fich lieber wßnfcben, dafs er die ein- 
zelnen Baude diefer Werke von halbem jolire zu hal* 
bem Jahre ol» Mefsneuipkeiten gelefen härte? So 
liefse lieh dann jene Sine vielleivbt nicht mit Un- 
recht zu manchen andern Urfaehen der Ungleichheit 
in den Graden der Bfidmig des drotfcben PubUcooia 
itn Ga.i!&en« und der bcften deotfchen Schriftfteller, 
zahlen. 

Da indefTen die Sache nun einmal fo ift. fe 
mdfste die Kritik oft /.n Inn warten, um das Gute 
.und Schone zu empft hlen,, zu verfareiten^ zu mlt(^ 
ftützen, Otter jübcr Stämpereyen Gericht zu baheib 
wenn fie es damit aiifteh«n!}i|Uae , bis mehrere kuaf- 

• , üigitizea by LiOo^^ 
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dpe MefRn «näHelk du PUfeircjMi tu '4tn Belitz di^ 

fes I .f r lencs ganzen Werks gefeut hotten. Viel- 
mehr foll ü«» lo viel inögltcli, mit den oflcntlicben 
Aus(kelluag«n' und den Eindrücken, di« diefe h«ff> 
vortringcn» gleichen Schritt halten. 

Bey ausgezeichneten Werken kann es auch al- 
lerdings der Kunll zam Vortheil gereichen, wenn 
dir Kritik (ich zu i^erfcbiedcnen Zeiten auf zwey Tehr 
vcrCciUiidene Wciren mit Urnen belchaltigc , trüher 
h. enw-chüni Tbeilcn die cberakteriftifchen Eigen- 
Idiafifu, Ht ^^ l c das Ganze beleben, entdeckt und 
aushebt, IpaterUiu auch dies, als Ganzes, benrihcili. 
An Franz Siermbatds irainleruHgun kann ihr weder 
(T : (ie c]-.\e, moch wisd ibr itanfdg die andere Ar* 

lK.li gt'reutii. 

So gut wie ITilfielm Mn'ßcr, und ungleich beffer 
afc Arutv.i>h(iLlu , laugt i ranz Sternbal<i zum Helden 
eiB«4 htmJtromAns. V\ as ihn von U Uke^ Meißer 
«aterrdieidet, ift nur ebep, was Ur'Hhtltit Meijiers 
Lelirjchre ^hlchtT Zeit m einem Kiinjl ■ unJ Le- 
IcHsroniiin ii^acht, Dc^ i^ritn Anltrichs vonl.achcr- 
licbkcit. des Charakters als unl'cbuldiger Teuge- 
niclits , als naiver, htflchuidcner Geck , mit \rekbcin 
inih. Mrißer in feinen Lehrjahren, aulser den Gc- 
beitnniiTcu der cli.itnutifchen Kunlt, noch lo man- 
ciien andern GcbeiuuiilFeu atü'die^pur kommt, oder 
hilft , bedurfte ¥ranz Sternbaid nicht » um durch 
iieine Waitdermigen zu erlernen , 'a om h Ii er trach- 
tete, und aut'zuitcllen , }MS il< r ii:ctuer im b>nne 
hatte. Wenn man >lfa aucb aiiuiai.at, dals ein Wa- 
f^eflück . wie jenes cjoem andern iÜcbter als Guibe 
liucte gelingen können; fo barte doch Hr. T. hier gC' 
ndc nichts dB;nit /.u f.hanVii. Mit Kiiutlichkeit, 
Odenheit, ReiMlicil, ilerdiclikcit au<>gt'uat(ct, tritt 
der junge Künlilfr aus der WerkHj tt l'eiues braven 
Meifters, ^-Uhrtcht Diinr , der ili.n nucli i:,;inches an- 
dere, was ihm trununt, aui den Weg laiigiebt, in 
eine, lieh vor feinen Schritten immer erweiternde 
Welt ^itn Erfohrungen. £r td ganz, was der Unupt- 
cbaraktcr in einem folchen Werke fcyn mtifii: er 
fcrnr verfcbitdriie Etiiphndungs - und licnkungsar- 
len kennen ; er komnu i» Berührung ntie vielen au- 
Iserorden (liehen .Menichen ; er ieUnt ili leidender, 
BiientfLhiedcncr , als alles , was ihn umßiebi, oder 
wurauf er ilüfbt, und iu aiuLs er Icyu, uui auf recht 
Viele-s zu ftofiicn , das in leinen, dos Dichters, und 
.des LeTers ILram taugt, und thcils dodurcta, dafs <r 
' ts iil, der alles dascrfafan, tbeits auch dorcb cid 
ihm eigenes InrcniTe, wclcht-s der Dichter iit>cr den 
bfftiinu;iera Zügen, den kiniat'iem Farben der Ne- 
benHgiiren uicht aus den Augen verlieren läfst, wird 
die 'i'fn ür.uhmuug, die ihonals deinUeldcu gebflfart» 
kbeuilip erhallen. 

Die iVäexiftenz von li'iUittm Uleißers Lehrjahren 
aiiacht freylich etwas, das man, wenn man will» 
tiack.ikmung nennen kann* hier mehr als wabr- 
Ccbei^aiebw Um aber wMitick einen ihnlichen Weg 
«t beircMii» da»u gehöre «twas» doa lb«r den l^«r- 



tt'ftrf der Nachahmung Wt-It erhaben ift; es gehört 
dl/u ein vcrvrandter Sinn, in welchem der Kfinfiltt' 
das edle Koucr der Nachtiterun j erweckte. 

Befonders bewundernswürdig rft die Vielfeitig- 
fceit iu den individuellen Anflehten feiner LiehIin*S' 
g^enftaiide, die der Dichter bald r^.'-rfer b:t"d jener 
von feinen Perfonen leiht. Der rolie, widrige En- 
thulisft Bolz, die wackcm Kunftmnnner Aibretht 
Dürer und Lukas von Leidt»* der wahnGnnige Ma- - 
ter if»/e/wt , der gelehrige, tiebenswftrdige , w«r«i^ 
herzige Franj. der lebhafter? navt/ff?« ; jeden lafst 
die immer leirhce, in ihren Kachluisigkeiren reizen- 
de, uft hinceifsend wanne Sprache und Manier dß* 
Vfs., feine befondere Sinnesart fo ausdrücken, dnfs 
der Lefer nicht feiten wie der HeW von der einen - 
zuderandern angenehm hin und her fchwankr, und 
felbft wo eine lulche vorkommt, in die er nicht ein- 
geben kann, erltflt lie ftlr ihh darch die milde, klare 
Darfteilung Res - nnA IntcrcfTe. Um die tiaiiptldeea 
des Vfs., wie auch um den Gefchichtsfaden zu be- 
urtbeiien, der. bald fichtbar bald unfichtbar, durch 
das (ian«e laufen foU, der aber hic und da etwas 
^rillkOrUch Mid. kfiiomerlich wieder «ufgenomnten 
Tl Ii > : 1 r , tnnfii die V«rilcadung de« Werka "abgewartet 
werden. 

Da das CoAum der Sprache hier ein fokhes id. das 
cigcntlicb allen Zeitaltern anpafst, das von den Ei» 

f^enheiten des Jahrhunderts, in welches diu Ge> 
bblrfare gefcczt wird, unr.hhängig ift, und fie j;leicb- 
fjin (Il. o zierlicher lilcidet ; £b wäre es fchwer. lue 
die lo häutig eingemifchten Verle, oder vielmehr 
Reime ohne Metrum noch Wohlklang, einett befrle» 
dij^enden Grund aufzufinden. Wie es fchcint, hai 
bey vielen dcrftlben die Sprache lieh fggen feilen» ■ 
utii ein Zufaminenfliefseu von Malerey, Tonkouffc 
and Poelie hervorzubringen ; allein lic bat es nicht 
getban , gerade weit fie es follre , da lie es hingegen 
dem Dichter oft leilK-t, der nicht ausdrücklich dar- 
auf ausgeht, und fo klagt fie mctltens nur dc»n Le« 
fer die harte Gewalt, unter welcher fie leidet. Hie 
und da fcheint iVe\ IF.;!» aas den fchwarzen RuchHa. 
ben ein [,'imzer IcIm i,.Jji*er j4/fca«o eutgcgenzul.u heln, 
wie z. Ii. in dem Frühlingslied LTh. S. j;6g — 275»» 
aber bev nie manchem andern von den Fröhlings- 
iind andern 'Liedern, die Franx midfTorejlAn nm.di^ 
Wette dichten , lü nicht ctae ver- 
gebens bezweckt? 

Ein i heil Jicfes Werks war, wie eine Nach" 
fchrift an den Lefer berichtet, gemeinfchif Ji. h mit 
dem Vf. der Her%tnmUichttnatB«% tinti kvnßlifhrn- 
4en Kloßerbrisiftrs , dem nniuneBr rerftorbenen IVa- 

cAewr-/, ;, bearbeitet w.inien. Wirklich ff he im 2wi- 
fchen (tem erlien und dem zwcycen Theilc einiger 
Unterfchii*d zu feyn, der aber von gliteklicher' Wir« 
kinj ]'}. indem er die Verfchiedfuhiit der driufchen 
Art uiui i\unlt, in welcher der iJeld im crlten Tbeile 
lebt und webt, und der italienifchcn, wclchcf det 
,ureytp ihn zuführt, krliftig aHsdrAckt. 

ftbbb» üigiiizedf^liSoOgle 
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BsBuir, b.tAQarde: £rmi»r de frononeiotien, d* 

frarvtr.a'ie et df conftruction pour faciliter aux 
ran^ois l'intellisfnce et Vufage de la iangtie al- 
{eimfirftf. VärS,H.C^a. Tonel. 1798. 34$$. 8'. 

'Mit Recht fapt Ilr. C. m der Vorrede, dafs dieVer- 
fufCev deutfcher 3pracb lehren , welche zum Gebrauch 
der Franzofen IwifMnnnt liad, «He ohne Ausnahme 
den Fe!: Irr hcr^onr^'^n haben, ihn' Ref;cln giöfsTf'H- 
theils mu lülthcri iraiizi)fifchcn Bejlpielcn zu. l>c^;lc!- 
ten» weiche iie nicht wörtlich ilberletzcn, foml ^ra 
(«meihigikb ^urchldiotifneii. ProvincüUfmen uad 
gefudb'te Kedensarten , dinrcli Znifatze oder Auslaß 
fungfn erfchweren ui>d yerdunkcln. Wenn man 
ihre Lebrart iiiuerfucht, fo fcheint es, aU imteii 
fie'VorAu», dar« der Franzofe, urdcber Deutfch ler- 
nen frh'Mi nüp V/füdungen und «Eigenheiten 
unferer Muttenprathc kenne. Ur. C. bemüht üch tu 
gegenwärtigem Buche eine befTere Lehrart einzufüh- 
ren» weklues ibin, .n»ch Ree. Meynane, Toilkoin- 
' fuen glück». Er gtebt Beyfpielr , die bocliftibnch 
aus dem Fränzöfifthen ins Deutfche überfctzt wor- 
den find ; und fo oft die wörtliche Uebsrfetzung wi- 
der den Genius der deutfcben Sprache ftreicet, fetzt 
er die rechte (eingeführte"^ (f['.nfbi?n. Üt-berhü upt ^r- 
lautert er den Gebrauch der iveduthcilc mehr praktiRii 
aU dieoreiifch, damit auch Ungelebrte, denen die 
grammatifchen Temiiiiolosiea unbekannt lind, fich 
feines Boches bedienen kflsmen. piefe Itfethode bil- 
liget Ree. ftbr. nur nicht denPunct, dafs Ur. C. 
die deutfchc Wortfügung als völlig unre^clmafsig 
oder willkQrlfcbt und äufserft fchwer befchrcibt. 
Ree. weifs nus eipencrEir.ihrunsj, dafs df r Fr.iü/.ofi", 
wenn er mit der Declination und Conjugation, d.h. 
out der Form der deutfcben Sprache bekannt ge- 
macht ift, die Schwierigkeiten des Srniaxe« bald 
und leiclit fafst, vnl 4J« Regeln' glfickli^ar Weif« 



keine, oder doch.febr wenige Ausnahmen leiden. 

Kennt der Le'irer diefc Regeln vL.llkoBimcn , und ift 
fein Untcrritlit 7.u Lckniuf^ij^ , fo mufs der Ausländer 
in icurzer Zeit die Woner auf dem Papiere richt^ 
fielten lecnen» und geüehen, daf» unJ'er Sprachg«. 
bMude ungiefeh leichter zn aberfehen ift als «es £raa- 
ibfifche. Von Inverfioncn ift hier die Rede nicht; 
die braucht der A'^-sländer gar nicht nach2uahinen; 
^enug, wenn er lie vcrflebr. — Uebrigena empfieiili 
Ree. diefe liiercices da yrrnionciatian trr. bIIpti fu', 
chen Franzofen, welche Deutfch zu lerne» wün- 
fchcn, und ziehet fic allen bis jetzt bekamt gemt- 
denen Anweifongcn in «iiefer Gattanf TOr. 

P«nis: Jbfege des Principes de l.i Grammain Rwt- 

fojjV, par M. Re/laut. Nouvelh.- Edition. 17518. 
legS. 8- (8 gr-) ' 

Se:r hn';erZeit h.it die franzüfifche Sfnchtebre 
von iirjiau; yidc Liebhaber gefunden,- ww'/ ße in 
Fragen und Antworten befteht, und folglfcb deutli* 
eher ift, und die Aufmerkfamkeit der iageui an- 
gleich mehr fcfTele als ein trockn'ea Kegntyfteoi. 
Waill!) tadelt bekanntlich inari be , an der Einrich 
tung dicfcr Spracliiehre, und bisweilen nicht ohae 
Grund; allein die katecbiftrende Form, die ErklS- 
run^, der vier Artikel , und ^ t .Tt h; dcne ajiderc in 
ihr enthaltene Diftinctioucn, weicht er verwirJr, die 
aber augenfcbcinlich dem AnfAnger dii- Sache er- 
leichtern, werden immer Anhänger bebalten. Ge» 
goivwartigc Verkfir7.ung der gröfsettt Grammatik 
machte ileßaut eigentlich für die datnaAs jungen 
Prinzen, den Herzog von Berry , den Grafen von 
Provence und Artois. Sie umfafst nur die cinfach- 
fien und wefentUchlleu GriiMdrjty.e der franrüfifthcft 
Sprache, und kanu beym ciilcu Unterricht mit tIc* 
lern Nutzen gebraucht werden , denn auch iie beigebt 
au» Fragen und Antworten. £ine kurze Üeberficht 
der Orthographie fliehet im Schlufla ^c^felben» 



XLBINE SCHRIFTEN. 



ScnöiTB KÜM«TR. Jlf0giähirg, b. K«i: r Ucher Jt* Omf 

nkunde; zur Antiundigani; ober Schulfciprlichkeit im K)o* 

ftcr ütrgtn, von J. Gnriltt, Prof«flbr und Dirccior der Schule 
■ au KJ»Uer Ber ken, i'm^;. 50S. 4. f g gr J \om ein« kleinen 
Schrift, wie i3 , n^ri man freyjuli nicht erwarten , daf* ein 
fo wicbtiscr Theü der Alcrrthumskunde , wie die Il'jnntnifs 
iron den pefchnittcneu £:< inen aller Are ift. darin vollüandig 
und griinoiich abcelundelc Cey- Der Vf. ifl alfo zu entfLhul- 
d|f«n» wenn er aieTen fo vielfeitigeti Gcgenfbitid mehr andeu- 
tet als auaführt , indem er keinen .indem Zwe£k haben kann. 
tit citt* alleemein« Uebtrdcht des Ganzen xu gtken. Doch 
nebt e< auch hier Gale^itaheit au Berichcii^ngen. S. 17. wird 
fÜ«aal«Üo uniec deiiSteinfEluieidern angeführt, da er doch be- 
kanntlich ein Bildhauttr gcweCen , und nie ander« als in Mir* 
motf in S(s and ein paar l igurcH in Holx gMrbeiuu hat. S. 
tt. Meifi» «ßi MÜharhavjtt aher find die Oeaiftha B in Can^ 



flUektieher gewefen , als in Intaglio's: im Tiefen kabta fi^ 
nur wenige unter ihnen berühmt gemacht." Uns tfi kein Ileui- 
fcber bekannt, der fich irorziiglich durch Campen berühmt c«- 
niaclii hatte ; Natter und Fidiier, welche «nati ohne Bedrni« 
für die beAen deutrchrn StetnfciNiaidtr halten kann, arbciieua 
^uf beiderlcy Art, und ihre Teniefien. fo wie ihre erhab<n- 
gefchnittenen Werke haben in RitCfcficht der Kuuft gleidm 
Werth. Jn dtrWben Stella heiftr es : „Nico], de R«v«z m 
Paris, habe einen i cufn Itunflgriff oder Gr.ibmeifel (Kadchea) 
•rfundMi mitteilt dtflen die Arbeit des Steinfehneiders r» 
drey yietthcil rerkiirzt werde, und durch welchen, fe <art 
man, man weit voUkommncreSiUcke iiefern könne, als (eliw 
di« grieckircheii find." £tw.is f» afcgefeiunacJucn bUta nkit 
naehgefcht leben werden, und wenn es auch im hat 
Magazin . «der in der B.b'ioihek der fchönnn WU 

«ad Ikiiaft« Sbsbt, welche der \U dabey ci«rt^ 
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K KiMSWl SSEVSCHAFTEH, 

ScHt,ESAvro, b. Röhfs! Lehrbuch der angewandten 



d«s, was Beziehunp: auf die Bildung (ler B«Brtliei« 
lung und auf die Anwendung hat, VMin dem« WM 
zwar im weitern Sinn in das Gebiet der WfÄVnffhift 



Taktik oder tigrntlicheii Kriegeswijfenfch jt. In oder Kunft gehört, aber doch, obne den 



zwey Theiletu Nach den befien Schriitftellcrn 
entworfen und mit Beyfpielen cuf wirklichen 
Tcrrnin erläutert von G. ['enturim. ErftenThfü*; 
Erfter Hand. 1798. Mit 4 Kupfern 438 S. 8- 
\ C EiMt, 4 fr.) 

Der Vf. yerftehet (S. 6.) onter der anfewandten 
Taktik im engem Verftande die Lehre von der 
Anordnung der Truppen In allen Terrain- Arten , in 
allen Fällen der Ruhe, der Bewegung und des Ge- 
Hechts; ^rbepreift aber in feinem Werk unter derfel- 
l»en auch die ötrntc^ie, oder die Lehre von der An- 
ordnung der Truppen in allen Kriegesvorfallcn, mit 
Hückiicht auf die Erreichung des grofsen Zwecka 
des Krieges. Die angewandte Takrik im engem Ver- 
ftande nennt er (S. 6.) die Kriepskunft , die Strate- 
{»ie aber nicht ganz in Uebereinitimmung mit dem 
Titel , die KriegtwilTenfcliaft. (S. 6. u. 11.) Der er- 
fte Th«il , welchen wir hier vor ans Ilaben, enihilt 
die Kriegskunft, der 2te foll die Stratege in fich 
brrr< il'en. In jencn\ wird \m rrllen TI juptfliicke 
von den ßeftandtheilen, den BeduifnifTen und der 
Verpflegnngaart einer Armee gehandelt. Im aten 
Hauptftück kommen die Stellungen der Truppen zur 
Benutzung der Terrain- Vorthetle, die Lagerungyi 
der Armeen , die getrennt« Stellung der Truppen m 
Quartieren (fo nennt der Vf. die Caatonimngs - und 
Winter- Quartiere) vor. 

Fin ji'iii's Lehrbuch und zumal eiti fo cmftänd- 
liches, wie das vorliegende, bat zwey Seiten, von 
. denen es betrachtet werden Itann: erftlicii» wie «• die 
Toriiandenen Materialien ordnet, und zweytens , wie 
es diefelben beurtheilt , u,nd aus ihnen neue Lehren 
ziehet. In Abficht des erften Puncts wird jeder ge- 
sellen mflflen« dafs ein wohlgeordneter dcotlicher 
Vonraip ond dS» iyftematifclie Anordnane der Tor- 
tandenen Materialk'H di -s Lehrbuch charakteriflren, 
nnd dafs der Vf. , ein tierzogUch Braunfchwejgfcher 
junger In^eniear-OOicicr, für die Zukunft iHel vec^ 
ipricht. Ls ift ein grofscs Verdienft , die verworren 
Eingeworfenen Materialien in ein wiffenfchaftlicbes 
<janices zu bringen. Das Studium wird dadurch er- 
leichtert, die UnvollAandigkeit des Unterrichts ver- 
mieden , ond ein nenes Licht filier alle Theite Ter- 
"Ereilet. Aber es ift auch fehr fchwer, bey dem er- 
ften Verfuch jede Weitichweifigj^-eit zu vermeiden, 
das Entbehrliche von dem Unentl 
S* In 2. 1799. i£rAir Uend. 



Zufanunenhang zu zerreifsen , weggelaiTca werden 
kann« abzidbndem. Wir finden dies auch indem 

V.Vrke des Vf. Er hafcht nicht feiten nach einer 
wiirenfchaftlichen Darfteilung, wo diefes nur zu un- 

« nöthigen Ausdehnungen führt, und dabey bringt er 
eine Menge Geg^enftände in fein Lehrbuch, welche 
in das Dienftreglcment tmd in die Lehren von der 
Einriebtun» einer Armee, aber nicht in die an;^e- 
waadte iaktik, wenigftens nicht ohne Entwicke- 
lung der Grundflitee, gehören. Wer indefs dieres 
Werk zu feinem T phrbuche wählt, hat gleichwohl 
eine wohlgeordnete Ueberfichi aller 'i'heile vor fiLh, 
die er in keinem bisher erfchienenen takiifchen Wer- 
ke findet, itnd wir empfiehlen es daher allen juiu;en 
Oftideren, welche die Kriegskunft ftndiren wollen. 

In Abficht des zweyten Puncts , der Entwicke- 
iung allgemeinerer Grundfatze, der Kritik der vor- 
handenen« der anwendbarem Darftellung der be- 
kannten Lehren , der Arbeit für die einzelnen Thei- 
le der Kuiul , und alfo für die Lefer, welche fie fchon 
im Gan/.en ziemlich kennen, ift dicfes Lehrbuch 
.nicht fo empfehlungswerth , als in Abficht des er- 
ftem (derDarftellung des allgemein Bekannten.) Im 
Einzelnen vermifst mau überall das Eigene; fo find 
z. B. aus Schamhurjti Tnfchenhuche für Olficiere die 
Kapitel von den Patrouillen, Feldwachen u. f. vf. 
and aus dem erften Theil des Handbach» von eben 
dem Vf., der Abfchnitt von dem Gebrauch der Artil- 
lerie im freyen Felde nicht etwa aui ^t/ü^en, fon- 
dem wörtlich abgedruckt. In andern ICapiceln , wo 
nicht neuere Scbrtftfteller fo ganz cum Grunde ge- 
legt werden konnten, findet man auch nur die Kunft . 
älterer Zeiten. So ift z. B. angenommen, dafs in 
gewöhnlicher Schlachtordnung die Cavallerie auf den 
Flügeln der Infanterie gefctst werden mülTe. — Boy 
der Wahl der Stellnng einer Armee ift die wtchti.^ 
aller RückfichwM die Armee, wo miiglich, fo zu fid- 
len, dafs ße der Ictnd, bevor er in ihr Feuer k»mmt, 
nicht fehtn kann, gar nicht erwähot. Von den Rück- -"^ 
Hrhrfft bey einerStellun!? auf Bewegungen , auf Hin- 
terhalte im Grofiün, auf Strategems, ili Ivicr gar 
nicht anders, als im alten Gefcb<nack die Rede. — 
Htfae der Vf. Aber die Stellungen in den verlchiede- 
nen Teriain belehrenden Ünterrlcht geben wollen; 
fo hatte er dazu die bcfondern Umftunde mehr aus 
einander fetzen mülTen; denn vom der Benutzung 

^efer hänftn doch iV^AaBS.4fiff Verhaltungsregeln , 
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ab. Mit tlen aüpemeinen Rcpcln der Krifpikunft 
tfi inon i!n Kriege nfcht Vict beiTer d^iran. als mit der 
reinen Mathematik, wenn es auf Ausföhrnng «ler an« 

gewandten ankommt. 

Wir haben jct/t noch die PJane anzuzci^'^cr, wel- 
che dicfcm Werke beygefü£t lind. Der crik enthält 
ETve^' Schleclitordnur.'gen ; die eine, uro ^!e Cevalte» ' 
rie at7t den Flüj^ehi Achet, haben wir Itbon envühnt ; 
die £te ift in t incin'i'trrnin grr.ticimct, iiiij^eUhrwio 
das» Voria das KaiftriitLo Curps bcy Reichenberg 
1757 gefc hlapen wurde. Solche Srcllung trifü man 
fehen . tind noch feJtenrr erei-^nct fich der Fall, dafs 
der Feilid c^e/.wnir^en Hl, i.ns dsriu cniug;rcifen. 
(Der Angriii'bcy Ber|{Cti 1750 Kann hier nicht herze- 
70^1 n werden ; der Herzo|? Vcrdinond glaubte» die 
frantüfifchen 'I'. ;', ■ on waren noih nicht vcrfamm- 
let.) Uebcr die VcrtUcihsng d^'v Truppen in dieltr 
Steilontr kann jnim nicht mit dorn Vi", tinveriiandcn 
Tcyn. Denn wäre es die AbJitlii des Feindes, die 
, Arnice in dejTelbrn oti/wjjfiren : fo würde er wahr- 
Tchcinlich nicht cm cKn rechten Fiut.^! f-di wen- 
den ; fandern die 3 ÜaiatUons infduane auf der au* 
dem Seite des Flaffif» vcrireiben, von hier deri lin- 
Itcn Flügel in die FLinke nehmen, waluetid er ihn 
zugleich von vorn nngriiTe. Die Cayalleric <iwj> lin- 
ken Fltif;cls würde, wenn der Feind mit einer Linie 
Iiifanterie und dem grüfsien Theil de« GcfchütaeS 
lieh näherte, immer am Fluffc mit dein rechten Flfl- 
|;cl bliebe, und den linken retulirtc , nicht ichr viel 
thun können. Die 3 Uatailluns aus dem ilulze auf 
imrerm linken Flfl gel würden derUebermacht, wenn 
fonft der kleine Räch diirthwadet werden könnte, 
weiche« nu'üTen , und mit ihnen wäre viclleis. ht die 
Stellung vt-rlorfii. l^iefes Gcbob. hatte wenigftena 
mit 3 Brigade hifantorte und eben fovieiBatterienbe- 
letz-t werden mü(Tcn, der rechte PlOgel konnte, ohne ge- 
'fthwächt XU werden , diefelbt-n fehr wolil eutbehrcn. 

Der xweyte Plan itellt die Gegend von Meilsen 
ror. Der Vr. nimmt hier raehrera-Slenungen , und 
macht darin Tcrfchiedene Bewegungen, vhr.c dnfs er 
die Lage, in der lieh die gegeiilcitigeji Armeen ije- 
(indenunddicBefcboffenheit des Terrains befchreibt; 
da/u Kommt noch, dafs der Stich fchjecht, und der 
Maafhllab 7.u klein ift. — Der dritte Plan ftellt eine 
Wintcrpoftirufi^r \or, und ift aus Tflüllen bekaiintom 
Werke: Verfuch übet die Verlcbanaungskunft auf 
Winterpoftirongen, genommen. — Der 4t e und 
letzte plan cnthült das Bisthum Paderborn nach Ro- 
ttiere. D«r Vf. befchreibt hier einen Quartirrftand 
Vcynahe fo. als er im 7 jührigcn Kriege , im Jahr 1761 
war. Allein die Karteift onrichliff, ohnealle Haltung 
in der DarilcUung, und die Befcbreibung der Gegend 
;Milt. ~- Belebrang ift hier alfo nicht w erwarten. 

EKDBESCHKEtBÜNG. 
Ohne Druckort: Fragmente üb rr hr.lien aus dem 
Tagebuch eirus jungen Deutschen- Jirftcs Bund- 
chen. 1798' 390 S. g. 
Der Vf. diel'er Schrift bereifte Italien in den Jahren 
2796 und 1797. £r TCfbeitet ü<ek über ciae Mei^e 



von Gegenfländcn, trügt leicht vor, and nimmt dat 
Interefle des gegcnwurtifen Aogeablicka gcflilTfa- 
lieh in Acht: es ift daher zu veruiuthen, rhfj fein 
Werk rielc Lcfer finden weriJe, und eben dsrna iit 
es nothwendig , neben dem Guten, welches wir aiv- 
erkennen j auch die idUechtc Seite nicht zu xa- 
hebten. * 

Die crftcn AhTchnitte betreffen Italien Qbcrliatipi; 
feine geogiaphiuhc I^ar^e, Flüfle, Berge, Klimi, 
das Volk, den Charakter und die Sitten de^clben. 
Der Vf. kündigt fich darin als Lobredner fowoU do 
Landes als der Menfchen an , widerlegt die fälfcben 
Bt'Kf^i^^'' \\>".che man Jich in Dtiitfchljad pcwt-hn» 
lieh von Italien und feinen Bewohnern zm tauhai 
püegt, weift ein paar Schriftfteller zarecht, vniüp 
bcy dicfer Qeifgenheit, einige Widcrfprü che mir l'rh 
fcluTt iibgcrcclinct , viel Wahres und iiaituaiiö. 
Nur halb wahr Hl befonders d.isjc:iige, was rom 
Zuftande der Cuhur bey den Italienern grO^twtt^ 
die der Vf. immer zunäcbft mit den Deut(d>cavfK 
gleicht < und «Kt-uin daher ^ ii i Unrecht tbui. Uet. 
hiilc fich £war aus eigener Effahrung für biju|t, yoa 
den -wiflenfchaftUdien XenntnUTen, die unter dir 
itJÜcr.ifchen N;;tion allgemein im Umlauf /incl. nicbt 
gan-^ fo vonheilbaft zu urtheilen, ais der Vf.. iti- 
delTen hat er S. 80 und gf. ein paar Zfige erxaidt, die 
ihnen fo viel Ehre machen, dafs inr Üa nicht vca> 
•fchweigen dürfen. Bey feiner Amrefenbelt » Wea« 
pcl wurde einll in einer Gefel/fchaft \Q:r fünf bis 
fcchs O&cieren bcy üelegenbeit emcc miWfentcUen 
Streitfrage der Polvbius in der OrigmaUpraüie her- 
beygebolr und nacfigcfchlnften. In der Folge inach- 
te er mit den (jardes dm Corfi zu Portici Ückaunt* 
fchaft} unter wenigftens aehn» mit denen er um- 
fneiig« war niebt ein eiazigee^ der niduuüt der iisr 
lienifchen Literatur vertraut gewefen wMre. Mehr 
als die Halfto aber lafen die römirtheu Dichter, wo- 
^cn z. B. ganze Üdtn aus dem lloraz auswendig, 
and brachten unter fielt zuweilen halbe Tage mit «n- 
tiquarifchrn StreirigKciten zu. DifTts ifl nun in Jer 
Thal ein rubmliches Zcugnäs von der nf;'[olitJiü- 
fchen Garde du Corp. Mofa man (Ich aber uicbt 
billig verwundern» dafs, ungeachtet folcbcr Lk^ 
und BekanntfchalY mit der Jchönen Literatur, beToa* 
ders der Alten, dceh il^r it.ilicn'rtlio P.iiinir-. jetzt lo 
öufserft fparfam g^te Früchte tragt V Wir uu^rgtben 
das, was vom gefellfthaftlichen Umgang in haben 
gefagt wird, wo der Vf. ücli fiir Vcnttlij^r ui.fi Neapel 
erklart,, hingegen die Ficrentintr ',vcuij^€r hebciu- 
würdig (indet, ihnen vorwirft, dafs lic viel vcriiti»f 
teln» in grofuer geiuifchtec GefcUfcliaft vitj uberU- 
teratnr und fchöne Künite fprcchen , gern im Cerlb 
fahren, und eine unangenehme A' ^fpraehe haben; 
denn über Dinge diefer Art lafst iicb nicht wuki 
flreiten , indem das Gefallen odt-r Miiafallen hier 
von dem eigen thiimlicben Gefchincck eines jcdeo 
abhängt. Doch der folgende Abfthiiitt, von tlcn 
ItalieHäriHnen hat uns, wir uiüiTen es frcy geflehcn. 
nicht nur mifafailen, fondem irklich gegen dt» 
yf* aa%ebrtcbt. Sciaeßalle crifitistüdi ditkk»<>t^ 
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heftiger, afs in dem roriften. über die Dcutfciicn, 
und B. 179. hat er £c^r &9. UnverrcLiimtlicU zu (i- 
jen ; „wem iß jr dieEroberung lities fchtintn tt'tibes 

i* Dctitfchland <n:ip)iUickt . u mn erß hfu- c r.-,' ^ fV 
vorfitztef** und fo grob khmiiht er jiua nocii «ut 
drerSeittn immerfort. Die Italieucriiincn fmd ihm 
h?prp-vn S. /iiJKiHixjJi« Gef<h6pfe! — glvic/» 

eil iiatfc« Jifl ArmUens (iürul; — „wttier in iTie» 
noch iH "Berlin, fa vtrr.^fen ;» D: !i!jJ:!-yJ ßnJ, (!) 
Mnd Jo viel tUni in maUrielUr Litbt au^gefdiu-cift 
wirdt keima» üt IFtibtr dw An wn vcrfthicUrr phi- 
tofophijchrr Offenheit, von überdachten f. ;/-.:.' , 1; - 
mit eine Venciaturin ihre l.tebJJiafttti bt.\.i>id^lt. ' S. 

Tkv laufig wcr<l«n die Abentheuer eiiies vertrau- 
te« Freundes de» Vf». erzählt. Die Geliebte d^ffciben 
lu Florenz war ciferfücbtig und verleidete ibltt den* 
ilufenthalt fo, dil's er iiacli Ilo:n l ut.vicb. Dort 
gieng es ihm ebenfalls fctviecbt : denn die Mädchen» 
denen er flcb etitrug, wollten geheiratbct utid die 
V/ciber cntfülirt f-yii. Abt'r in ViMieclijt begegoi'tc 
man dem Kre jude befler t dartlbft vtrfalie er das 
Amt des Cavaliere Servente bey ciiicr Dame und 
machte nebenher einer ondeni,''«it groftm Jteicu- 
voUrn Augen, die Ctmr; fie fehlen Ihn ebdrnictitzu 
vcrUebcii, und ffine cnifLniitm r.cu erbungou u ur- 
luit Kälte aufgenommen. EndJitb iindet erücltgcu- 
hdt, h» Thceier derfchöucn „Antonia'' — (ly h»«:ts 
fte) feine nahe AbreiTe anzukündigen. Den l aj^vcr 
derielbcn erbiiit ujif«sx Ritter von unbekaniucr iiand 
tinBIHets Man wünfchc ihm angeibanes Uniccht 
abzubitten. Er foUte iicb ein« btundü nach Mitter- 
nacht allein auf feinem Ztuuner linden taifea. Zur 
beltifDinten 'Ärlt i'dchA::vn /.■.vey w c'ihVidie Mafkcn, 
necken fieh mit ihm ; die eine reifst ilire I.arve ab, 
wirft tietk ihm um den llals. — Es i(l Antonia , — 
tJic ).>;zo den Freund fo rIui klicb niaclu, ,Jafs ihm 
noch nie eint Jlbreifr fo fdnver ward, als d:e am fol- 
gatdfn Morgen von I cfutdig.** Dicfcn /uj cJUrer Art 
•von tUr gut'» Antonia , wie fie der Vf. zu nennen 
beliebt, halten wie , und peiuHfa atjch der «e&rbarfte 
Tbcil des Publicu-.ns mit uns - Tir f 'jinilorc Lü- 
itlUtbkcit — und willen niclu r^ciit, üb «. r wirklich 
ixn Emfte gcfprOthon , oder uns zum beüc» xu hal- 
tten gciliakt. — DU- üiiiicnifche Sprache giebt Ihm 
(i«le"cnhci(, die U;ibciUii<li^lvcit der Deutfcbcn zu 
»i^n. Ein holicucr, heifst es, lefe noch jcut fei- 
nen >4rjo// , feinen ia/o, fclbli feinen DanUt inil 
nngeiiörtcni Gcnufs: — in DeutfcMand kdnn« hin- 
ß^fgen niemand mehr den Ü/ju, oder auch nur Ka- 
att» oder ^Broi» ftum Vergnügen lef«rn; und daraus 
wird denn fonderbar ffentig gefchlolfen, dafs weder 
Gi.'t':r noch MatthilTait, weder Sc'tiUcr noch |7<a» 
Paul licli Linter erhalten , fundetn bald auch in die 
Böcheidhranke verwiefen feyn Mcrden. ünmnfs- 
lecblich glauben wir, dafa dt« ttatieucr ganz wohl 
daran thun, heut zu TagenoA immer ihren TaiTo, 
iVrioll, Danfo t iid d.i/v! aucJi noch den Petr.i tnr. 
Boccaccio ZU Icfen ; aber die Dcatrchcn handeh» eben- 
f<itla nicht unrecht f dafs lie ihre neccm iJiihtcr !ic- 
ber USuk, •!• die tlu«* Danic woUcii «ir indvlTeii 
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k-eincsT\'cgcs billigen, wriiU viele unfcrfr rrynwol- 
Icudcn fchi^nen Geifter nur die Jetatiebenden unlerer 
Dichter kenneii. 

Der Abfclmltt rom Helfen enthalt Anmerknnfen 
und Keg^n, deren Befolgung einem jeden, der Ita. 
licn durcttzuziehen gedenkt, anzuratbenfmd. Nach« 
richten vom gegenvrürtigen Zufiand des Theaters« 
bercndeis der Schaufpiele, entwciiTen ein ziemlich 
üngünlligcs Rild von dem Gefthinock. der Italicner 
in diofcui l^ache, und Ree. mala leider gvtUheit, 
dafs alles yollkomtncn »neh mit feiner eignen Er- 
falu u .:• üb'ercinftitnint. Zv. ev Abfchnirrf von Pom- 
pt- ji , llcrkulanum, l'crtici und dem Mul'eijm der 
Altcrthümcr dafelbfl enthaU3n bekannte IJinge. Mao 
findet auch über die antiken Gemälde die abgetrager 
Jien Von^rfe von rernathläfsJgter Perrpcctive etc. 
wiederholt. Der Vf. will in df-ren Bildern ülcr.n 
ivilTenfcheftliche Kenntnifs der CompoJition und der 
Orupptning vermifien, hingegen geßebt er ihnen 
„tnfyrnchstiife Coitrynßtion und vorzüi'lich rit-/';ye 
ZiUhyu-.-.g" zu. Diefes ill freylich fchr ungereimt 
und V. iderrprechend ; aber es kommen im folgenden 
Abfchitc dber Correßeio doch noch weit fondcrbarere 
Dinge vor. KiehelAn^^elo Uuonarotti fey vennotl>> 
lieh das gröfstcKün Hier -Genie fjeweCen, das bis jetzt 
unier Erdkreis hervorbrachte. — Zum Unglück für 
die Kunß fchfünkte er Jieh suf Sculptnr und ouft 
Zeichnen c f-: ^ Raf.tel ift (in desVfs. Augen) nur 
der .Maler tur den Verftand, Correggto fürs Herz. — 
'i iziaas Vorzug Hege eigentlich nur in der Carnotion, 
fein Colorit Wenigftens für den üngewcihten, 
nar tnittetmäfslg. — Ja freylich nur für den Ungo- 
vvcihtcn! — „Raf^d kannte- das Cloir-Obfcür gnr 
nicht." — Weucrhin heifst es. „Für Correggto und 
für die Kunft war der Verkauf der GenUHdefamm- 
lung Von Mudcna an Auj;,ill von Po?cn ein wahres 
Unglück. Dadurch ward die betTerc Hälfte feiner 
Ueigcmaldc fem von dem Vaterlande der Halerey 
unt^eine Nation verpflanzt, die bcy manchen C'J- 
*n EiRWrfdMiFten doch fo gar ^.c^^g üci'Lhl Vur 
Kunft h;\t, und <lic dalier den Wcrth'ihrcr SLhatze 
gar nicht zu bcurtheileu iui Stande tft." — * Und 
ein Dculfcher kann dergleichen so und von Deut- 
fchcjt fagen? Ein Klügling. der f^leich vorh.^r den 
gröblien Ünvedtand in pbfurden ßehauptungon 
aufsert,, will Hch jetzt onmafscn, einer ganzen 
tio» Kuniigefühl und r.eurtheilur.-s^tibe abzufprc* 
chent ilt darüber unrufriedcn , dais itia Vaterland 
einige gute Kujilhverke bc.'ir7.t, und verthcidigt 
ßleitUnuhl tlrc Plünderungen der Fran'.ofen in Ita* 
lien gegen diejenigen, weldtefientifabniigen ; meynt 
„es ley fonderbar, dafs man das nodurfnils zugebe, 
den Kunltgerchmack unter einem Volke zu erwecken 
und zu vervollkommnen; aber man wolle ihm nicht 
die Aiciftefltückc unter Augen Hellen, die ihn hervor 
bringen.«* Allein es ill «och weit fondcrbarcr, daf» 
der Vf. CkIi nicht früher auf diefen Troilgfund be- 
lonncu: er würde uiia die Mühe erfport haben» 
Ilm SU widerlegen , und uns au feinen Unartten zu 
irgcm. 

Cccc a Von , 
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Von Leopold , als Grorsberzog; tou Tofkena, ei- 
nem Fürllen , deflfen Verdiente weit über fotcbe Ui- 
fternngfen erhaben find, werden mit gchnHij^t^r Ritter- 
keit verfchiedene Anekdoten erzählt, die ihn <<ls ei- 
nen Wüftliiig, aU «inen geizigen und unfähigen 
Regenren älanlellen. Allein Ree. glaabr verficbem 
zu dürfen, tlafs dteiSer Ffirft nicht in folthnn fthÜMi- 
meu Andenken bey den Florentinern iteht, oU der 
Vf. gern möchte glauben machen. Tofkana iitnicht^ 
wie er fngt , das ärmjle Land unter feinen I^achbtumj 
vii-lmehr ficht man nur wenig Gegenrlen in Italien^ 
wo, befonders zur gegenwärtigen Zeit , -nohr jllge- 
meiner WobUUnd iü> vorzO^icli auf dem Lande, 
WO BA «ndi die Wohnungen dureh Bequemlichkeit 
und Bolnlidlkeit vor denen im KtrchenRaat fo febr 
•uszeichüfa. Der Acker ift vortrelHicb bellellc, 
Strpfsen md Brucken find gut unterhalten, txn4 vtm 
Theil n«o angelegt, Polizey- un4 Re<;ht$piiege wer- 
den Im Florentinifchen vielleicht befler verwaltet, 
als in irgenrl einem andern Staat in IraÜLn, und die 
Haaptüadf felbA hat unter Leopolds Regierung in 
ihrem Gahineho Ftfieo eSne öffientHche Anllalt eriiaU 
ten , wie Italien keine, und andere Länder nur we- 
nig iibnlicbc aufzeigen kunncn. Zu den ungcgrün- 
deten Vorwürfen» welche Leopold gemacht werden« 
.möchte auch noch der gpheren» dafa unt^ fi^nAr 
Regierung die beidcntnanufacturen in Tollcana Üth 
um mehr als die Ilalfrc vermindert haben foMen. 
Denn gefeiz^ auch , die Verminderung fey wirklich 
fo gn»r»; fe lUgt noch nl^t daraus, dafs die Schuld 
davon nuf die Re2;ierung falle; fondern die wahr- 
fdicinüchile Urfache li^gf f wip nns duokt» in df^r 



vorza^lichen Befchaffenheit «nd 6fl|t der engUfdoi 
und franzöfifchen Scidenwaareii. 

Papft Piuil'I. wird, vie man «Twartcn konate, 
auch getadelt;, denn das iA nun einmal fo iMm- 
bracht,' und etfen darum woÜen wir auch nidntm- 
gegen erinnern; ober der wackere Marchcfc M.it'rt' 
dini hatte doch billig verfchont werden fellt-n. Ei 
wird ihm S. 129. Vnbedeutenhttt des Ver/iamdes fdiuld 
gegeben : dem Manne , der unter den verheerenilca 
Stüruien, die Italien betroffen, durch die Klugbrit 
feines Benehmens den Staat, welcher feiner Leituin 
anvertraut ift, auf eine f«ft wund«ri>are Weite Iti» 
j«ttf noch immer aufrecht vßi im W«UM« 
etlwiten gownlat hati 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

l^»no9 u> Lbipzi«! in Commi/Iion b. BAanfift- 
tier: Refneii d'hUer nowelles pour habiOtt juü 
vant les regles du meillrur Goiif (?; fts Donejix- 
^ocktys, Courricrst Poßülions, Co<hm, 
kaßeurSt Uoi^fsarsetj. avec 16 Fig. colories. (Auf 
Velinpapier.) [Auch mit einem ungefjhr iu 
nämliche bedeutenden Titel in englifciier Spra- 
che.) Oboe JahnahJ, U^QuMftuo. Rthic 
12 gr.) 

Einige diefer Figuren find etwas fratzenhaft ge- 
putzt, die meiden bunt, und reichlich m'itGo\d and 
Silber verbrämt. Sic könnten befTer gez;eichMtCoyA» 
^ber illnmiiiirt find fie noch gut genug. 



KLEINE SCHBLIFTEir. 



EnDB«icMR»HJUW'>- Ltipzip, b. Unfer: Die Rrize der 
Smijee • lufe:«: hillmrilch cljrt;<fte)li vpii F. O- A. I.oheihen, 
■irof. in Z<rLft. 1796. 51''- .kl- S- Dicfe» Gemälde darf «uf 
dtchurifctio Schönheiten keine Aiifpniche mjcheii. IiidefTtn 
Otbt B»»ii mit VerpiniRen die in mehren Bp:r«befclireibungen 
serßreufteii Kichrichien von den fchön«ii SudfceinfeJxi , wel» 
che kein Wcltumfi'gkr alle hei'uchie, ziifammenKcflclit hat. Die 
Güte dei Boden* i»"d des Klim»'«, die vortreiilichflen Njttir- 
producte mannichftcher An, die EiiifiU und linichuld «irr Sit- 
ten der meiAen diefer Infulaner machen jene Imel^ruppcn lu 
CiRcni paradi*fif«hen Aufenrhatte, Oiaheiti. dicfe l>i):i:Rinn der 
lafeln, entxückte don beriihmten Entdecker von nojgai.iville 
in fekr, daCi er es Neu-CwhKre lijMnif. Indefitn woneifert 
14i)iau >n Reizen mit Otahtiti, uberiritTt es .in Vo'ksraenfe 
und hat finen ^röfsern Leberllufs an den vortrefilichftcn Nj- 
Uirprodtirten : felbrt da» dqrijgc Fraueniimmcr ifk weifscr und 
fchoncr, all da» otaheitifch«. — Drey HrodlVuchibaume lind 
hinreici-.end , eine Perfun drey Vierihei'/e des Jahre* hindurch 
2U ernähren. — Van Diemens J jnd h,u die fthönften Wäl- 
der. — Salz wird nur aul den Sandwichinfeln verfertiget. — 

H Ra<kflcht dar I fti<anihi|r wWwen tsk ^frauwilw< 



liehen Infein au« , wo die Bcfitiunff eines jeiien Einwohnen 
durch eine Einfjffurif im chiiiefirchen Gcfchaijcke bezeichnet 
wird. — Auf d- r N orfalk - Infel , wo etne englifche Coloulc 
iA, liefen die tut der Heife nicht verdorbenen europailihca 
Getreidearien und Sanerevcii vonreiilith atif ; der \"\'ciicn iru< 
mehr, als iwanrig, — oic Gerlle aher iwdlftaltig . vmd c « 
dort fich aufaerA vermehrenden Kartoffeln kdimei« zwcvrnal iu^ 
Jahre* gearfidtet werden. Man hatte Kohlkiipfe von zehr. Iji> 
iiplji n und zwanzig Pfund. 1750 waren ühon 30 Mor^ta 
Horn — und ig .Morg'-n G.irunlandes bebauet. JJie l'.wnc 
und die Flai lispllanic verfprcchen .luf die Zukunft den grcü- 
ten Nutzen; eu:t richte war ijoFnf'. larif, und matiche a:idf 
re hiehen 50 Fiifi, im. J JürLhnifiii r ( 0 ; rfie ^■1.1ch^^:r.^tlz«, wel- 
che nicht feilen .ic/u 1 nis hücn w jchlf, vcriU-nt mau noca 
nicht i"jr zu Lf jrbeiien ; l orflcr verniuthüt , daC» fie mit der 
Zeit ..llen I l.ichs und Hanf verdrängen werde, da fie alle Ju~r 
HUI. den \Vur;eln auilVnl.igt und in jedrm Roden fortk»>r»i:'t. — 
Die Ilerrüg - von - York - Infcl füll jeden hckannterj Uodcn »:: 
Fruchtbarkeit iibertreiTtn , ur:d die Einw ohner der N'^vigaton- 
infeln hab^q di« gtoßu» I wtMuiut u> 4cr SiMUkmift f 
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QESCmCHTE, 

UAi.T.B,-b. Gebauer : Sefchichte der Republik Fiank- 
reich unter der Directoriairegierting, bis zum De- 
finitinfriMdtn mit Otftreith, Mit liilkorilich-:<i>plo< 
matifchen Urkimdni. Herausgegeben Voil 0oA. 

Chrift. (loltl. Sikam/iatin, Doct. uiv\ Prof. der 

?hi\. 1798. IVb. 792S. gr.8. (aJühl. lagrO 

ausgemacht wir es mit dem Herausg. halten, 
djls die Energie, uelche das conilitutionelle 
Dirccroriuin fchon in den eriicn Jahren zeigte, Be- 
wunderung und eine febr ernlUiafie Beuachtupg 
v^iene; To fcliwer finden wir das Untemdunen. 
•etzt fchoii eine zofaranieTihanjetidr Gefcbichte dic- 
iit Begebenheiten dem Publicum vorzulegen. Wuie 
auch der Vf. eines folchen Werks mit aller der ßeur- 
iheilangskraft und mit aller der, jetzt fall nickt Ztt 
erwartenden. Unpartbeylicbkeit ausgerüftet, ohne 
welche fich kein \vohl>;eiir»nter Schrifclteller , mich 
be7 dem. j^ufatea Eeicbtluim an Materialien, an dicfe 
Anint lirtgen fdlte : fo wfiide er dennoch , bey der 
f^röfstcn Sorgfalt und bey volir n nl-deutfchen Flel- 
fse, immer nur etwas UnroUkonimncs liefern. Je 
erftannenswfii'diger die Begebenheiten an fleh find, 
defto snverfitihtlicher künnen wir, da die menfclüi- 
cK« Natur 'fich nie, auch der ganze Charakter eioes 
Volks lieb unmöglich in zwcy bis drcy Jah-en ver- 
andern kann, a priori fchliefsen , dafs unbekanntei 
nnfern Augen noch zur Zeit verborgene, Urfacben 
diefe Erfolge muffen hcrvorgelunclit haben. Schon 
hat die Erfahrung einige derfdbcit aufgedeckt; und 
was qua ebemals unbegreiflich fchien , verliert fchon 
vielaa ron dem wunderbaren Zauber, da wir es aus 
einem weiteren Gefichtspnnct betrachten: aber febr 
Ticles ift nci'h vcrfchleiert, und crft in Jahren dürfen 
wir boifen, die HüUe abgC7.ogen zu tehen. Der Ue- 
fchicblTchrether mufs alfo in die Richtigkeit der Vor- 
ftcUunjen, die er fich rrncht, bilH,; das ^ri f' re Mifs- 
traueii fetzen. Bey üegeuiiandcu , wcicbe iiucr 
Natur nach durch das anfcbcinende Mifsvertiilinifs 
svrifcbcn Urfachc und Wirkujie bey jedem irgend 
le&baften Kopfe, einen gewinen Entnufiasmus er- 
retjeu miiflcn, folltt' er fich, nachdem er nl!e uil/;;- 
bche Sorgfalt auf die Berichtigung der Thatfache 
gewandt» immer lieber zu dem liorazlfchcn nil aämi- 
fati neijTPn, und dom zu To\^t'. {^fhcime. üim ver- 
borgene ürfacbtj» vcfniuthen, als durch Urrleitung 
derfclben aus den angeblichen, feine Einbildungs- 
kraft fo erhitzen, dafs er endlich gleich dem Fieber- 
^Mnkcn fteti gigantifcba GAUiten ficht, wo der 
4. L. ^ 1799. Brfitr Band. 



gefunde Umftehcnde nur gewöhnliche Figuren ge- 
w.ihr wird. Und bey aufralleiulen Erfcheinungcn, 
deren ürund nicht leicht dcia aufmerkfanicn Beob- 
achter verborgen bleibt, mufs er der Enrwicki^lnng 
diefer bewcgeiidan Urfachen in ihrem ganzen Uin* 
fange, nach allen Mebenbeftinunungen, die fchärfile 
Aufmerkfamkcit widmen, um nicht durch die Wir- 
kung des Wunderbarenl umgekehrt auf trügliche, 
gekanftelte Erklärungen ^-eieitct zu werden, wo alles 
aus der ii'i'^ bekannten Krafi fliefst, wenn wir ihrei\ 
vollea Wirkungskreis kennen. Aus dicfcm Gcfichcs- 
punct betrachtet, werden einfl: die grofseu Bt r^i-bcii- 
heiten der franzöfifcben Rerolution vieles von dem 
Wunderbaren Terlieren, welches fle Jetzt allerdln<^s 
haben. Dann werden wir uns geRehen, dafs die 
Stege der republikanifchen Ilcerc nicht unbegreiflich 
find; wir werden aber auch einfchen, wie zu eben, 
derfelbea Zeit das Volk in eine folche politifche 
Apathie vcrfinken konnte , dafs eine Revolution, 
wie die vom gten Fructidor, auch nicht den ininde- 
fien Widerlland fand; ja, man kann es mit Grund 
fsgen, anf die Nation im Ganzen fdur wenig Ein-' 
druck machte. 

Bis diefe aufgeklarte Zeit der neueren fran/.ufi- 
fchen Rcvolutionsgefchicbte eintrettn kann, müfTcn 
wir freylich in unferen Fodcningen an den Ge-* 
fchiehtfchrelber fehr nachgiebig feyn. Wir mülTtfii 
es überfehen, wenn er verwickelte odcc beftrittene 
Tbatfachen weder voli&ändig noch hinlänglich be- 
ftimmt eneShlt, wenn er zur Erklärung aufseror-' 
dentÜcher Erfolge den allgemein bekannten Urfa- 
chen eine faft üuernatürlicbe Kraft beylegt, wenn 
er auf der andern Seite nicht die volle Wirkimg be- 
kannter Urfacben durcbfchauer, und daher den Zu- 
ftanddes Landes im Ganzen fich anders denkt, als 
er wirklich i(t. Aber d.\s dürfen wir floch mit Recht 
imd Billigkeit von einem jeden Gefchichtfchreiber 
diefer Epoche fodem, dafs er feine Sorgfalt durch 
eine /.werkmäfsige Vollftändig^keit und Genauigkeit 
an den Tag lege, feine ßeurtheiiungskraft durch 
Würdigung feiner Quellen wenigftens fo lyeit, dafs 
nicht einfeitige Berichte fein Evangelium find, feine 
Wahrheitsliebe und Unpartbeylicbkeit dadurch, dafs 
rr Hell aller leidenlL'.iaicIichcn Urtlieile etitli.ilte, uiid 
des, lo aligemein wahren Zurufs: peccaiur intrtt 
lUacos mttros, ftccatur tt txtra niemsb vergeflTe. 

Uer Vf. des angezeigten Werks ift, n.Tch des 
Herausg. VerücUcrung, ein Dane, welcher Gelegen- 
heit gehabt bat, einige der von ihm er^abken Bege- 
benheiten unter feinen Augen werden zu fehen ; 
über die andern aus den bellen Quellen , die ihm 
D ddd Digitized by^hOOgle 
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7jj;^.a}jj'!!fh wcrcn , fit!i aufzuklären gcfucht; alle 

»il .f"* '<Tf*'i H»njff f^T''/ t;*J*» *b»A Vortmg 
iir.d U Js ei zisr.'.t. Scint'ji N.imcn will er erft dann 
gfuanut habru, v,«?«» tr Iciii gröfscres Werk , das 
er in citr S'iilc der IJiibtkanntheit vollenden will — 
die „Qerchicbte des Strebens der frsiizönichen Na- 
tion nach Frcyhrit und GlcIchheU" dem Publicum 
fiber{T''l>t'n wird. 

)Jtcn erilea und.zivcytcn Poac( inürfen wir dem 
llerausg:- glaubent obg:!cich wir ron der Hetehhat 
ti^kcit Icincr Qtullcn. uzch einer hier und da r.iirje- 
Aeiltcii, nur uh(>rIl"Cbiitlien Vcrgleichung, eijiö felir 
geringe Mcytiung haben: alltin wenn wir den drit- 
ten l'ui;ct nicht beiweiuln füllen; Ib verpflichtet 
uns dos Zutrauen, wss das deutfchc Publicum der 
A. L. Z. fchcr !^ r . und ^ wir rrfiilivU und ohne 
alle Meurcbeniurcbt zu rcrdicnca fachen , nach gc- 
hörig-er Prüfung beftimmr zu verfirhern. dafs in des 
Vis. IiiC'ncn von f<>v~i..:'f-,^em T.rnP, von Ha/j und 
l'orl'nhe eine kla^^litiie Vcrwirnrnf: berrfchen mufs. 

Wir glaiiben um fo mehr, dies Unheil etwa» 
amdundlichcr rechtfertigen mfiffen , als der Ge- 
(jenRnnd diefer Schrift ne der allgemeinen- AuAnerk» 

rninlvi it v(;i/.iip;lic*! oniiifirhlt. PcnTi aMi^rdingS mufs, 
wie der Ilcrausg. beaierkt, eine gcdr:in!;to Erzäh- 
lung defTen« was in den beiden Jahren 1796 und 1797. 
unter der Leitung dcf IMtl ' torluuis durtti und für 
Fr.i.nKri-ich gelcbebcn dem Publicum wtlikoui- 
men Tcyn, auch wi i.n iic nickt;» wie, jetzt« die ttfte 
Sthrift diefer Art wäre. 

Auch gebflhrt dem Vf. -das Lob einer fnten Ord- 
nunp, und einer im Ganren putcn Schreibart. D.lj 
Ganze bcRcht aus fünf Büchern, welche wieder in 
Kapitel gettieilt £nd, deren Inhalt man aus den vor- 
geictzten kurzen Rubriken leicht überficht. Das 
erl>e Buch enthalt eine kurze Einleitung thetls zur 
frii'icrii GiTLliithtc der Revolution, ihcils ftatiltl- 
fchcn Ii»balts : beide find unvollkommen, und in fo 
weit nicht zweckmafsig. Die vier folgenden Bücher 
fchildern, der Zeitfolge nach, die wichtigftfn Rrn-p 
henheitcn , vorzüglich des Kriegs innerhalb und 
aufscrhalb der Republik, auch die erheblichften Ver- 
fchwörungen. Jedem Kapjtel /in d einige hcfonder* 
wichtige Actenftacke in der Ori:i:i!iairprache ango- 

hjii;a : cinijic dcrri lhen 'kininrn abi r frcylich nicht 
für UilvKndcn, im tigciulichrn Sinn des Werts, gel- 
te«, i;nd dies ift vielleicht die Urfache zu der auf 
dem Ti^el [-obraucbten, nicht logifch richtigen Ter- 
minologie. Ücr erzählende Ton ift dem Vf. gut ge- 
lungen. Einite umllandiichcr entwickelte Bfgebfin- 
heiten, wie tüe Schlachten beyArcole, Rivoli, am 
Tiigtiamento« und die Gefcbkhte der fogenannte^ 
Verfchwöning des igten Fructidors. find fo vor/.üg- 
Kcb, befunders mit fo viel Lebhaftigkeit der Darüel* 
lun§^ vorgetragen , data d«'a Vfs. Talent in diefer 
Gattung alle Aufmunterung verdient. 

Aber mit dem Materiellen können wir durchaus 
nicht /iilViedcn fcyn. In der ganzen Ait, ulo d';r 
Vf. die Ucgebenheitcn anüeht und daritellt, iindcn 

leider eine auffallende V«illebe nickt nur iür 



die franzöfifchc Republik, fondern namentlicii füt 
die berrrchende Parthey , und eine entluifia^iiche 

Bewunderung der Krieg sthatcn der franzöfifchen 
Heere. Wir fragen das deutfche Publicum: ob tj 
einen Gefchichtfchreiber für unbefangen halt, deoi 
franzöfifche Amtsberichte, fo viel wir urtheilen 
können, einzige Quelle find? Der den, auch bej 
allen Grofsthaten, deaaoch unerirüglicheu P«;ija- 
nenton der meiften franzöfifchen Generale mit vollca 
Backen naebbaliet ? Der fich nicht fefcHmcr^ da , no 
er blos erzählt , die Sprache franzölifcher , A-on der ' 
Nation feibil binbuglich gewürdigten, fchiuuheitdtn 
Proclamationen zu führen, to» „Pitt's Abfichten," I 
gleich feilen Journaliilen, so fprechen, ja fu^ar Ru- I 
briken hinzufchreiben , wie die B. IV. Kap. 3. „Pitt \ 
fchickt Ulalnasburtj n.ic'i P^iris , fuHt- e:- I'ritdr» j 
fchtiejsen"? Wir fragen: ob ein Scbrilth:» Her ul!Fa^ 
theyifch ift, der die Vorfalle des i8ten Frcffic/w, 
jenes Tages, der immpr das Grab der ConfiiJUlioa 
war, wenn auch die uku .- lie^jeude Panlity wirklich i 
royaliftifcb gefinnt gc-v. clu wäre, ganz in dcia ' 
Sinn der fiegcnden Parthcy erzählt, die wenigiteas 
bis jetzt noni nie den Vorwurf von fich oat ableb» 
ncn können, dafs fie die Veruriheilten nicht einmal 
hörte ? Wir fragen : ob man den Gefcbicbrfchreibet 
forgfältig nennen kann , der feine Bewe/fe nicht 
würdigt; der nicht feiten Umflande als wahr und 
erheblich anführt, deren Ungrund oder GeringfÖpig- 
kcir jedem auffallen, der auch nur wenig mit l'ia- 
söfifchcn Sitten und Ton bekannt ift, wie z. R. 
S.3X7.9r8>r der» indem er die Oefchicltte der Dt- . 
rectorialregierung fchreibt, die eine Hauptfeite faft 
unberührt \ähi, namlicti die ganze innere Verwal- 
tung, dre waltrlich, felbft nach Amtsherichten in der 
gefetzgebenden Vetfammlmig . Millionen Meofchett 
die bitterften Senfter flt»er das glanzende Etend ihres 
Yeterlorides ansprcffen inufs! 

Nein! es ift einmal Zeit, dafs die Kritik ihre 
Stimmelflut erhebe gegen diefe partbeyifchen Lob- 
redner der jcrr ^ren La^je FrankrL ii^^h , I Die hiftori- 
k'hc Wahrheit, ja die heilige öaciie des natürlichen 
Rechts, die Wohlfahrt der Staatsvercinigung fodcrt 
ea, dafs man die Larre abreifse» dafs man endlich 
die fchwirmerifchen oderleicbtfinnigen Verfchönero 
in ihrer Blöfse dnrftel!<\ d.'fs man den betrogenen, 
irre geleiteten Haufen durcli Aufdccknnn der untern 
Seite überzeuge, es fey auch hier nirhi alles Goldt 
was glänzt. Wir haben nicht einmal des l'atv.lanJts 
erwähnt. Von einem Danen freylich könium wir 
nicht dcutfchon Sinn todern; aber defto erntUicher 
müflTen wir unfer Publicum vor der Q^deutichen Art 
fo mancher deutfcber ScbrifMeHer wamett , welche, 
wie gcniiTcptlich, das übei miltbige Frankreich noch 
mehr auf Korten des ohjiehm gebeugten Deutfch- 
lands zu erheben fuchen. Gutes, treues, üeifsiges« 
biederes, befcbeideqea Volkl Deine Sprecher we- 
»igftens follren nicht dich noch mehr niederfchia- 
g<Mi ; n clit die M^tnf^c! dei n r /crflOck i:cm , wurm- 
llicbigca VerfalTung uiifsbraucbcn , mn vollends zu 

Uhinen» htm etwa aock von deatlvhem Natiomii^i sft 
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flbrifr ift. Wenn gleich ditffe Hüge den Vf. der vor- feiner llcrrfchbegietde nnd Habfucht den üebcr- 
lirgeiidoi Schrift Aar mittelbar tnffit; fo koimt«!! mach, im Fortgonft Kriefre«, vyie das Meer, fo 
wir fic dor!i nicht zuriicJituilten, weil uiiferer Vater- alle Liiiidei- unter den brittlichcn Tilileiit /m hcti- 
latidsciiipriadung Ichon der To:i fohmerithaft audtel, gen. — S.4C7. Die Rcifo zur ii>;iuafu)ig der E;n- 
WOfiit er von den fni^Ofifcben IIoitlu. im Verhält- pdrcr in Pavia .benutzte Buonaparie zugltich zur 
siifs 7.0 den Uwei» g^enfiberltebenden redet» die iLufniantentii|( der durch den Kneg unterbrochenen 
metflflns Deatfehe werni. Weirlich! es 'ift nicht Th.Ttiglteft für die Wtffenfchiften und ziir Belob- . 
der bc iTcrc Solilatrnliian , nicbr <1:t höhere Math, nuiicr il; -.er Lehrer. Er befahl den Muni( jpalitaten 
flicht die gröfscre i'npfcrkeit dtr einzelnen, was den zu IHattand und Pavia für die WiedcrcröfTuung der 
^ronzofen in der Action fo oft das Uebergewicht Schulen zu forgen, und ihm die Mittel anzuzeigei^ 
vcjTi hufTlc: es ill vielnit !ir r;röfsere Gt fi kli^!iki>:t v.'O'uirth die Uiiiverfitat von P.ivia ;ni ihrem alten 
der Aiitührer, btOcre O:;;auifation des Com-iiaadü's, Ülaiiz. erlioben weideji könne. — 5. 433. Die Völ- 
VOlIkonnnncrc Einigkeit bcy Ausfiihrun<j der Pl.inc; kcr von Bologna, Ferrara und infon-i; rhtit die >ia»- 
-~ Umäände, welche nie der Nation zur Laft fallen, ländrf. üuiserten grade in den mifslichften . T^gcn 
Darum follteman um fo weniger in dcotfcben Schrif- die laotefte AnhänellcfaJtdt an die Sache der Frey- 
ten den Leidenden auch noch durib die Art krän- heit. Die Manner loderten VTalTen, um für die Frey- 
Jten, wie Hiaa feine Leiden filiiidcrt ; imn kann heit zu kämpfen; Mütter und Tochter verfertigtest» 
BAgefchminkt alle Tbatlachen err.ahlen, wie fie den Binden für die Verwundeten; die Schaiirpiclhäiifer 
Franzofen wirklich gflnftig iiiid , öhne die Wnnden, und Strafsen ertönten von patriotifchcn Hymnen; 
die das Andenken ohnehin fcblagt, durch fchnei- alle ermunterten einander zu mutbigeni EntbuHa«' 
dende Worte noch tiefer zu iiii'cn. ini:s. - 454. Wahrlich. <-i Iii zu vorw undcrn. 

Als fernere Belege von der Unparthcylichkeit. wie Jourdaa den g,efabrlichen Eüciiäug (Aug. 
der ßeurtheflungskraft und der hfftoHfcben Sorgftlt durch Wege, die einer Armee fiberbaopt unhetretbar 
dfs Vis. führen wir nur noch rini-^e einzelne Stellen fcbeijien, mit fo t^erin^em Vcrluft, und ohne ran 
an. — S.23. Das Ziel der huchlten .'Inftrengunppn feinem Gcfchiitz. einzubüfsen, bewcrkÄiUigea kouii- 
Ktwbcls ift, alle Feinde Frankreichs zu zernichten, tel — S. 5:4. Obgleich Pitt den von Carnut ent- 
ibtn (Franlireich) durch Mjacht und Gerechtigkeit die worfenen Landungsnlan tu der Expedition dea Ge> 
Achtung der gfttzcn W^clt auf ewig za Jichern , und neral Hoche gegen Irland fcbon empfaitgen hatte, fo 
ia <It>n Vi'rh.ind!u'i;'^c:i dv r Naiiüiir:i mit Nationen konnten doch weder die cnfrüfcho Flu:;.- noch die 
(wie z. ß. mit dci- Schweiz und Amerika?) dm Landmacht in Irland die franzoiitklu- Eitadre von 
Geift der Ebtlichkeit und den Ton der Gradheit gel- den Irifchen Küften zurückhalten. — S. 563. Mfn 
trnd 7:1 machen, wiflche fi.in blfentliches und Pri- v nll: - 'I t^y Clarke's Verfuch nach dcai Fall vun 
vatkben cliarakterilircn. — S. 2Ö. Cßrnot'j fortw ah- . Waiitua .-.i; umcrliaadeln) von Seiten (Jrjiriiihi zwar 
render Sitz in dem Robespierrifchen Wohlfahrtsaus- eine franzöltfchc yir»tet anerkennen; nn deren, 
fchufs hat feinen Kepublikaniamus verdächtig ge- Arm hatte man zu üßtk gefühlt, um ihre £Ki(icn& 
macht. — S. 130. Eine von den TnfUtntionen, w*!- bezweifeln n ktanen; aber nocli immer fagte man, 
che mit der rcpubliknnifchen Oidnuiiß: in olfenlurcm dafs mau eine franzöfifchc Republik nicht ken'ic. — ■ 
und vielfültigem Widerl'pruch war, und an das ror- S. 595. Das Schreiben Buoaapartc's an den Erzber- 
unlfge Syfiem ohne ünterlafs und jedermann erin- zog Carl (vom siten Marz 1797.) zeugt von der 
■nerte. ^rar die c/irj/i/jc/j* Zfi'rrfJir.fm^ imd derj^rrgo» Grd£se und Erhabenheit des Helden It. rker noch, 
rianif^hi.' K'^Uniie:: — S. iq^. In den erftcn Zelten el» felbft feine bewundernswürdigen Kriegsthoten. 
der Dircctorialre{;ierung wurdm luon.ulich mclir als Dio Tuhu nach Wii a ift gehrochen; dos Heer feines 
36000 Finaozptane eingereicht! — S. 109. Das Di- Gegners muthlos und um viele taufende vermindert; 
rcctorfüm bemQhete lieh recht emftlich derSeemtrbt HocAr und Jlferen» räften fich , ihm zur Eroberung 
S«m Gewinn itjui zur S'liyiivg drs ftindlichen HainJuls Oeftreichs die Hand :'u bieten; aber — der Gl^nz 
die moglicbüc Sr.irke und Ausdehnung zfl geben, diefer neuen Sicgeskrouen reizt ihn nicht, denn ihit 
nnd der fthon rege Flibultiergeill, der daniederlio» vÜart die Stimme dtf Mcnfch heit. (heifst zu Deutfch : 

gmde Handel und die Gcwinnfucht kamen feineii er war allem vernünftigen Ermellen nach verloren, 
emühunj^cn entgegen». Alle Mc<^re fitSd mit fren- nnd mit diefem Schlajr vielleicht Frankreichs Glück, 
z.öfirchen K.i!icra bedeckt, and die ulTcnrllchcn Blat- hätte man zu Wii-!» u'.jUi die lift-^^ aiirTcliütencn, 
t«r mit den Liften ihrer Prifen angcfOilft. — S.266. fehr rortheilbafien Bedingungen ongenoMimcn; des- 
Auf englifchen SchilTen worden denCbonans Dolche wegen werden fie euch von dem Dhrectorium fd ge-' 
und faüVlie Münze zugeführt, wogegen dicfc zur wifT, Jiluifr erfüllet. Dns Ict/.te ift notorifch, bcroii- 
Daiikbaikeit von den gerauhten Lebensuiittrln an ders durch die f ;icdcuä\ irliaadlunrren zu Udine 
die Schiffe der Engländer ali''al'"ii. — S. 280. Noch und Raüadt; das erfic hat Düi:innric-z bis zur Evi- 
hoifte Pitt — wir nennen ihn, denn daa Volk kann deaz bewiefeo in dem Vorbericbt zu dem TabUaxt 
nicht tragen , was feiner GotreRftlmme zuwider ge- fpecu! }ti! tt$ VEnrope. Der Vf. wird fa»»en , die 
Abah — noch hoffte Pitt, d inh Ifolzc Calcüle ge- Ilw/ic L-ch ifr fey cr;t n^cli Erfchcinun^j TciresWerk» 
taufrhr, feinen neidirchen kltfs gegen die llcputddc hcr<»i's,:i kommen: aber er konnte dtnU Zcitun- 
futtigen; aocli njthrte er in der Unendlidikdc gi n ht-nvuta. In dem £jföiirM( di' xir.nkfort vp«. , 
- * .... ßdda» DigiiiZtü Ij^dSoogl 
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jener Zeit, fteht im Wefcntiichen eben das, was Dü- 
Snouricz nachher weiter nusFtibrte. Un<l dergleichen 
Be:Vn'rkLm:jen mafs man dücli wcnigiteiis verglei- 
cht a, wcmi man aui <icr anütin Schti nur fraii7.ofi- 
fcbc Amtsburichte vor fich hat.) — S. 622. Die in- 
giiiiitorifchen Regenten Venedig«, blos den gthnrntn 
Wlnfifn desDefpodsans Tertraut, wollten wn offener 
Vertbetdirun '- nichts wilTm. und fiirchtften ihr lL^c- 
ncs VoJk. mehr als iVeiude Kriecrstteerc. Die Ue- 
twfliiunc: des Volles, dem man bisher (ei^p Kr.^fc zu 
vprheimlichcn gewtifit , konnte ja Veranlaffung zur 
Zerilorung der lyranuifiben Oligaicbie werden 
(eben wie in der Sch\vii2,) an deren Erhaltung 
den Tyrattudn unweit mehr gelegen war, als on 
der Wohlfartb dea Snats und der Bürger. (Ja 
Wühl! /fs vciintus ont loti/aiirj tort.) - .S.Ö31. 
Der Autiland gegen die Franzofen, von dem Rath 
M' Tencdig fo fchlecbt befchönigt als geleitett 
hatte He günzlich überzeugt, dafs ihre Regierung 
blos die Kraft des Nkhtsthuns Terfichc, und im Bon- 
ditenwefen geübt fcy , aber offen und kraftvoll zu 
hAodeln nicht wage, nicht wiA'c! (yoUä dnfubUme !) 
— S.4S49. Schon na criUn Jabr« der Directorialrc- 
gierung betrug der bisher fo nnp:T'heiire Üchcrfcbufs 
der Eiüfuhr über die Ausfuhr xiur noch 2,407.000 Li- 
vres; ja genau genonuBcn überwog die Ausfuhr 
fcbon ]('i7.t die Kintnbr, weil in der üerc^nung die- 
fer Bilaii-;;, die der Minißtr des Itmem mit Tieltgin 
beknnnt inachrc, diw» grofse Menge der englifchen 
Prißa in den Regillem der Importation eingeführt 
tmrd. f— $.655— > 667 Des Di*vesne dt Pmf« oder 
BtiiMM ErltlärDng aus fetoem Ge^ngnifle vom.^te» 



März I^Qr« als eine glaubwürdige Urkunde! — 
S.O99- unerforiVhiichc \Veis»iieit des JnfiizmtBh 
ftcrs (jetzigen l")iifctors) iJit>i'm, diefcs warnitn und 
feilen Repub!.kaiu>:$, wufFfc alle ^Ltupffltcich dei 
Royaliii'ii vi.-T iIlt Band, von tliffy) gingen tiif 
Jultiz abzuwenden ,^ und das IVf^uttieha der K«pa- 
Vik gegen die Verwirrer der Gerechtigkeit zu to- 
wahren. -- S. 707. Bnrthch'Uiy war einer Suüe 
im DneCiOrium durchaus nicht gev^'schfcn, und 
ganz encgegengeietzten Gciltes mit denen , die fick 
bisher diefes f oßeiu fo würdig^ gezeigt. — S. 762. 
Die Gefetzgeber erliefsen am gtt^n Sept. eine Piodi- 
mation an d.is Volk, um es über die wichti'^o ß>;e- 
benheit vom 4ten Sept. ( iS- Fructldor) nicii der 
Wahrheit zu unterrichten, (vergl. S. 75a. 755.) — 
S. 772. Das Directoriiitn , btdinndc'Itt; den zvrcjre« 
Hcuchelverluth (der f iiedeniuiucrhandlung tle>Lof</ 
iVlalmesbury zu Lille) mit folcher Verachtung, (üi/s 
es blo$ die AbreiJ« de» englifchen Gef;iRdten üfent- 
licli anzeigte; doch lieTs es gerchehen,dafs dicgcn;; 
Gefchicht* der Untcrli Jndlun^i mir allen uf(«nt;:.';rn 
diplomatijclte» Not Um in einer Jatyrijchtn Schrift 
unter dem Titel: ein Byit:f. de» Lord Maiuusbnrj zm 
Lille v-rgeffen hat, ins I'ublit jtn rr^rrnrhr wii-dt.'. — 
S.j^u. Öer Friede zu Camjjo iorauo M euiwalnn 
Friede, 

Dies mag snr Belehrnng des Vit. und zm Be- 

hrrzlgung für das Publicum hiiueichen: doch huften 
wir zuverikhtiicb, der Vf. werAe mis mit dem ange- 
droheten gröfscren Werke rerfdu»«»» da e» lAnit 
Jirfifte offenbar übfrjleigt, • 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Piiit.oi.ocie- Bcfün, b. Ilavu; Monnel a Vstfagt äes 
ttoUs, liff fi;ettres fl des jroMveniiv.'i^i ijni cufriipient ie frati- 
foi-, par J. S, ViUaiiine. Aux di-iui.ü c\u l ;iHieuT. I7y6. lOlS. 
8- (TR'-* I ifr J ui er.d wird diffi^s wchknu vTichmie lland- 
htich Kci'-'"''^ S' i'^^«'" Nutzen feyn, \t oi.u AeSiern, welche 
FTamtÖlii'-'i v'jrlJ*ii ■II , Clin- l.(.'iii< r uiul Lvl, reri rifieii es den 
IvHiÄerii rurltlvii, o''ir es .'je wAA iffrn i^iUeii , ihnen die 
d.irin enihalttne .Mof.i;, ."*.n-h - und Sprrciil-.ennriMfs plnnö^cn, 
aiul flit, wo (ic <■>■ l'ir nö'hilj h:;hcr. . l-j-v.i.ir!in:;cit be) liif:ei!. 
A'.ifs if^- f^-t" ''''C F.i:riirit:sKr.-;fr- 'irr KtiHitr eliu'f ritlitct , iv.,m 
■tag aui de:i Itiihtca und cer.etteii Vurir»nJ, o;l.r .ilF dti; In- 
halt fchen, li-r ;' ;if nor-i'jifthcn (iefprächeii, Kl zalilm^en »ifid 
F.ibciii, auch uus Uathfcin, Bel'chreibunpen f;ciiitinnül«is»f r 
Oe,:<-:ir;, Hille ('z. B. de» l'ul-.rweiks mul leir.ir Hi'-vle, ricr 
(j'!i''iUr des nienfcblich*!! Körpcrb , des Uiumes u:id iViner 
K-'ii,-iilVh.Tften etc.^ und S'^rjcliL'ctr^-rkur.kieii ü- ubrr den 
Uuierkhied zwiü'hcn aliT.tour uvA tiHtüiir , v.'A .iclicr iM>i>^ra- 
und owflst, iwifchen 1/ und en, z\»irchen huire ur d frtn» 
J. e, twifchcn :wiei und »o(7A etc.) bcfteht. Maciiie doih der- 
^r,_ 1, h 1 . kn; Vf. die Juf;*nd L.ild iiiit tii;{-r FortfelturiiT bcA^tu- 
ktttt , und ihi- djiin rvLii viTlprochone LiAe derje-. ijori 
VVörttr bek.iiiru r-.n.l,'.-n , welche in der Alisfcrjcl'.i; i.; 
ir gir iiii:i.t al> ', uiki',.'ii , aber v'.txfs vorlV.'iledenr n SiiLii, 
l.{olglith €:n.- vcri'.'iiv dciie Oi ;l.(.ii<r.i le ij.iL^-ii /.••n^, 
'''iiwK, Cent, s\a eic.) iM.m liiidci Ii'.- iwar bereits 111 
-« (Trjininatiken : slteis: vv .ih-.u .reinlich birbaiidcU Qe 
uume auf leine eigfiie lehirelihe 



erlaubt 



ingen- S. 1:3. 



der Vt< > cU/s monttr unii delcndrt mit ttr« rerbunden 



wcj-dcn in folchen Hci^eniarif n, nls : Je JhU mo*t^ {iejeni») 
tu monire , tn montagne. WaiUy fagt «her: nonter fnaJ 
nvoir, tjHand il a un regime Jfmpfc. Noch deiiiltcliw aiutit 
fibh MiuiviDon aus, in l'e;nei) hemarq. /mr les GermaKmti 
T-l.S.63.- Il]outdire: Je [ait mottti , je Juii dt' 
Jcendu; maii J^ai monie lex degret; .j*oi dtjceni» 
la mofitqpne. - S. 91. heifst ci, daf^ die Provinset», de- 
ren Hsupthadte nenTrlbcn Namen haben, den bcAimmien Ar- 
tikel erfodcrn. Aus Wailly , Maiivillon etc. creitsbi fich 
Gct^entheil, und jener erklärt liih dMrüber fo ; L> 'luirn iivti 
de j^rofiKces , d'tlci rt de rou^unies i'tmiiiaucht tuv.'üurt J. :: 
ür-'K f, ic-i-.jne l'nltifce, Candie, Cor/««, Rhuiiei, 
I-.' u p I (: s , r c n i f e etc. C'rfJ farce <]ire res proviucei . iVc» et 
ruifuun ct cv.t ie r r'i.j' . 01)1 quc Icur vihe cup^teU-. pur 
cifj- t'i'i;«. ti.;;ir, ci»r i.'.i /uiire».', ie royianme de ^iifilricu. 
r'idüili (lUnubi Ree. nicht, cl.if» Kinder tlen rLclitige« Ot- 
br«Uvii dos rn »iitd u durch bleifse Ueyfpiclc lernen, wie S. S? 
tind 50. a i!'r.i'fl:e:i lind. Viel h icluer Ichcint es ibtn , wci 'i 
man dem Ii i de fapt ; Du jauüt en gebr.iucheii , we tir. ii» 
vurbui;: äv (von) verl.Tigr, und ira DL'utfthcii ftari der Prisc- 
liiiun L'iii Ad\(.rbi :i«n liehet; u hinsefen, wenn d.is vcib'j^ä j 
(d-hiii, d.-r.ii ) vrrLirLit, udcr iftiiir, cu (lu), und iti Deuiftiien 
fl.itt der Pr fnoniion < 1:1 AdvcrbUim i|efctit ift. Er wciCs ji:3 
civjeiier Erturn.ii r. d.iTi auf diefe Weife tiei L' ii:i:r;\!iie<l nur 
aliciii (tcful.-t u ird. Man wende nicht eii; , djis ri:e Teiniiiie- 
lofjien Pr.ViJoi.'i^«, Adverihm »•n'. d- in }i üd^ viu hool. kJi' fe^i. 
Yiit Kedethi-ile miirt, man ihm erli erkijrcni, «he xnaii ibc tint 

Vocabd leratn* oder «in Biidi IcCm läftfe — ' — ^ 
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HATÜRßESCRiCBTE. 

QöTTiwcEji . b. Vandeiihök o. Ruprecht: ^oh. 
liud/. lilHmci'i.ich iif funeris humani varietate 
naiiva. Editio tertia. Praemifla eft Epiflola ad 
virum pcriUaftrein ^of. Banks, 1795. 3368. 8- 

lliü er/le Ausgabe diefer Schrift «tfcbic» fchoa 

vor EiwÄeLuiig dicfcs Journals. Ree. hat 
alfo b.'os die Verr.flge dicfijr Auilnge, vor den beiden 
iiühirn, anzuzeir^'oii. D.i aber der Zulatze und Ver- 
b«iVerungen fo viele find , dafs diefes Werk als eiu« 
neue Schrift betrachtet zu wcrden^ verdfont;- fo 
i^vbt ^ec dein Publicum eine nähere Anieige, als 
in ihdlichen andern Fullen gcu uluilich ift, rcbuldte 
Sil feyn. 

Der gold^rte Vf, zeigt die Verfchiedetilteit des 
Alcnfche« Tön den Tbieren in der «nfsern Bildung, 

im Innern Rau . in den Vcrriehtun«ren , in den St?e- 
iKiikratttu , und in den eigenen Krankheiten des 
Aleijfche«, und berührt die mit Unrecht bislierange^ 
XM»iniacneti ünierfclieiduHfjszdcluii. Eifpnlieiren 
desMenfchen find: die au; den ß^u des Beckens 
und diö Enfu i. kelmi:; c!o5 Körpers fich gründende 
aufn chtc S: ilung, das breite, platte licckea, die 
bcidi-n Haii.ic, die in gleiciier Reihe neben einander 
ftefaenden Zahne, dos h'ymrn, die nieillcns kahle, 
und nur an manchen Stelleu mit Haaren bcferzte 
Haut. Der Menfch hot weder ein Muskelfell , nocb 
da« reu mirt^ik arttriofum. Er beiiat das gefchmei- 
d|8:fte und zanefte Zellen^ewebe. Dadurch und 
vermöge des langfamen Wachsihums, tier Inn^f n 
Kindheit und der ip:,ten Reife erhält er die f Ähie- 
keit. auf jedem Boden, in jedem Kliwa zu leben 
und iil an keine Zeit der BL-{;Attting' gebunden. 
Kicbt durcb Ueberlcgenlieit an plijJil'tücr Starke, 
fondern nur durch die Vorzüge der 'cieiflesfähigkei- 
ten, durch den Gebrancli der Vernunfi, durch Er- 
ündung von Inftramenten, Geritbfcbaften ond Ge- 
wehren, iil der Menfch zur Hcrr/chaft übc-r alle 
Thiene gelangt. Aber die erfte aller feiner Erfinduii- 
gtn ill die Sprache. — Das Weinen und Lochen 
fchc.iit aar dem Menfchen eigen zu feyn, nicht we- 
niger gewifle Krankheiten, z. Ii. beynahe alle Aus- 
fdjlagsfieber, Blattern, Mafern, Scharlach, fricfel. 
Petechien, ferner Rewide BlutQäfle, Nerren* und 
Gemüthskrankheiten u. f.w. Bey der Verfcbleden- 
beit des Menfchengcfchlechts wird unterruchr, nh 
dUefe ihren Grond in einer Aii?artung habe, oder ob 
«f urfprünglich verfchiedene iV " 
. L. Z, 1799. ^ryiar BMd. 



pMbe* Der B^riff der Speclea im Thierreich «uff 

auf Analogie und "vV^hrfcljeinlichkeit gegründet; 
und auf diefcm Wege mufs Speeles von Varietäten 
unrerfcbieden werden; denn der Schlufs, dafa 
Thicre, welche fich vun Natur mit einander begat« 
ten, auch von Einer Species fcyen, wäre einfeitif 
und unrifhii::. ßcy der Ausariung der primiiiveij 
Speeles in Varietäten find die befon^er)\ Erfdieinuar 
gen und Ihre Urfacben zn betracbtea. Zn jenen 
gehört die Farbe, die TexHir der Haare, die Srat:ir, 
die Geftalt and Proportion der 'J lieite, und endlich, 
ganz, beibnders, die verfehiedeiien Formen der llirn- 
ichädel. Bey Untcrruchung der Urfacben diefer 
Ausartung mefs auf die Quelle des thierifchen Le> 
bciis und jeder Verrichtung, nainlith auf das \'et^ 
mögen Reize fowobl au^unebinent als auch auf 
7.U reagiren. Rflckfichi genoinmca werden. Iiier 
fpielt der Bildungstrieb eitie Hauptrolle. Diefer 
weicht von feiner Form ah, und artet durch den 
Einliufs des Klima, der Xahrungsmittel, der Lebcnsr 
an, in Varietäten aus ; daher die verfciiiedcae Farbe, 
Stator und Proportion der TheÜe. Endlich folgen 
einige bieber gehörige Cautelen. Nuji kommt der 
Vf. zur Unterfuchung derUrfachen der De;^cnei*aiiun 
des Menfchen. Der Sit« der Hautfarbe iJr im .M^all- 
pighifchen Netz zu fuchen. Es werden fünf Natio- 
nalfarben angenommen; 1} die der mciAen Euro- 
p;icr, 2) der Mongolen, 3) der Amerikaner, 4) der 
Malaven und 5) der Aethiopicr. Die fcbwarze Farbe 
der Neger wifdf dem. antiphlogiftifchen Syftetn zn- 
folge, vom Ueberflufs des KohlenftolFs hergeleitet, 
welcher mit dem Walfer^bif durch die Haut geht 
, nnd durch den Zutritt des Ozygeits nirdcrgefchla- 
■ fmi und dem malpighifcbcn Schleim einverleibt 
wird. Nach eben dicfen Grundfatzcn werden die 
Erfcheinungen in der Gelbfucht, in der fchwar/.eii. 
Gelbfucht, verfchiedene Erfcheinungen in Sch\\ an- 
gerfchaften, die hefond*re Welche ond GMtieder 
Haut, füe cinijen Menfchen und Nasiünen eigene 
Aui.tiunitiing erklart. — UebereiniUmmung der 
Haare mit der Farbe des Sterns im Auge; Ueberein- 
fiimmunG; <ler Haut mit den Haarai, doan vier Va* 
rietifen angenommen wcmten. Die Nationalg» 
ücfatsbildungcn werden In fünf Spielarten cinge- 
thcilt. Die ürfach en ihrer Vcrfchiedeitheit liegen in 
dem Einflufs des Klima, der Lebensart a.f.w. Zur 
cbarakterifiifchen Nationalunterfcbcidurtg der For- 
men der Hirnfcbädel wird eine Vertiea Hin ie angenoin- 
mcu. und durch die erfte Kupfcrtayd erläutert; die 
zwejte fielJt una die angenommenen fünf Vaju^tatea 
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kunfihch angebrachter aufserlkher Dnirk find eben 
tt> vieVUff^cKai iter>ftBrfchiedoncn Schadelformen. 
Aehnliche Varietäten werden nu<fh an manchen ein- 
zelnen Thcilen bcy verfchicdeiicn I^Uiionen bemerkt, 
z. B. au den Z-ibneii," Ohren, Brüllen, Gcburtsrbei- 
- len. Händen. Füfseii u. f. w. Auch die v^rCchiedene 
Gröfse and Statur d«r Nntionen bat ihren Grund im 
Kliina, Nahrung, in der früher oder fpätcr eintreten- 
den Mannbarkeit u. f. w. Das fabelhaft» der Riefen 
und Zwerge wird widerlegt. Nun folJ!:en genaue 
fiefcbrcibungen und Kctinzeichen der ffinf nn^noin- 
menen Haoptvr.rietäten der Einzigen Menfcltenpat- 
tuntr, nämlich der caucafifciicn, mongolifchen, ä'tliio- 
pifchen, amerlkanifchen und malajfcfaen . Verierät. 
Es gtebt alfo urrpriinglicli nur Ein» Menfcbenfpe» 
ciest und die Wrfc'^t'denlieiten find nur al« VarietS- 
ven derfelbrn ai!7.iifehen. 

Bey vtiHkommenfter Befriedigung^ und ßeleh- 
run^, welche Ree. aus die£eiii clallirrhen Werk 
fehopftc, hält dlefer die Annahme des, auch hier in 
Anwendung pebrccbtcn BlldKiigstrifbei , für zweck- 
los tind äkerflütTig. £r hälfet eine unnatürliche 
BreumifelU Vtreinßidmng der Krüfte« tmd focht, die 
unnothif- e l'erviflfältigitng derfelbcn auch auf der 
«ndt'in Stire zu vermeiden. Wozu die Annahme 
einer freuiden , onbekamiten Kraft, bey Erklärung 
£cbtbarcr Errchcinttneen» wenn diefe aus dem We- 
feu des Subjectes und aua den urfprünglich in ihm 
lic;;eiidcii Attributen erklärt werden können. Jodes 
Secrctum Hebt mit dem bonderungsur^an, im gefun- 
den und krfenken Ztifiande, in der innigiten Dcpen- 
dcnz, im etipflcn Verhi^lrnifs. Jenes erhält mitbin 
durch dielVs feine eipenthuiisHchc JMilchyng, Attri- 
bute und hieraus flie&enden Kräfte. Es kann alfo 
kniu thierifchea Secrctum mit einer ttit/iinitfi«ftro 
Vfnttrie verglichen werden. Es ift des Resultat eines 
fccli-Iuen Orjrnns. welch s ihsu eigentbiimlirl-c Eipen- 
fchuiten und Kräfte, und fe)bil eine Art vun Ürg.v 
nifation mittbcilt. Im Speichel, im Magenfaft, in 
d^ r niüe, i:n S iemen liegen unleugbar urfprüngli- 
cbe. voji den verlchicdenen beftimmten und beleb- 
ten SondcrungSOrp'"-en benubrende Kr.ifte, mittelft 

welcher ile, ohne Annahme oder BcjhiUfe einer an- 
dern fremdm Kraft , unter beltimmten Umftänden,- 

das leiften. wozu fie beftimmt find. Die beweifend- 
frr. Belege liefert uns die Pathologie. — In dicfer 
innif-^ften Abhängigkeit jedes Scrrctums Ton dem 
Secretimi organ, ibi gefunden und lirankcn Zufiande 
delTcIben, liegt eine eben fo bcftiminte. eigcnthüm- 
liehe Mifchung, und daher rul:r. ndu Iv r.ii der Bc- 
Aandtheiie de* Secretua»», als jedem Organ die be- 
lUninte Stmctor, Organiration. Activittft und Bele- 
bunp ripjen ift, wodurrh ein Secr« ruiii mehr generlrt, 
als auf mecbanifcbc Weife abg«. lundcrt wird. Der 
in gefunden Organen abgeforderte Saame befitzt 
•Ifo in fich eine, auf beAimnUe i^iicbangr, auf Säfte- 
•rganiftftion fich gründende efgenthCmlirhe Krafr,- 
nntcr 7.wockinuG»;f en UmlUiiidf n. auf eine beüiinnire 
Weife gebildet, genährt, und erbahen zu wer-. 
4m* Aüf ditleiu. W4ge wize dieJiniialime- «uur> 

• . . • ■ • V •■ ■ ■ :. . 



fremden, unbekannten Kraft, des Bii''uRgj(rti- 
beSf entbfltirlich i tmd es Itefgetr fidi die himA- 
ehanjen vom nartirlicheih Zuftand. die Ausartungen 
in IMiTi-gebtirten, in ßullarde und andere Varietäten 
hieraus leichter, «Is diirdi AnnaluBe eines Bildii^ 
tciebcs« erküren. , 

Nü '.vrcRG. b. Raspe: Tortfetzuneen rfrr P^dntf* 
thiere in AbbiUi-ungen nach der Natur mit t'arbm 
rrletuhtct, neOfl Drfchreibungtn vom Eu^euinißa- 
h(inn Clr.nlij^'h Esper, der W. Doct. und aulser- 
ord. Prof', /.u Erlangen u.f. w. 'Erjltr Tknl. 
Mit I06 illuniinirten KupferUfeln. J)0& 
4^ (II Rtbl. 10 gr.) 
< Die ecften drey Lteferimgen derForefetzengen ^ 
fes fchar/.barei» Werkes , lind bereits zu verTcliief'». 
nen Zeiten fn der A. L. Z. angezeigt; wir i^te" 
jetzt die vierte bi .iclue vor uns, womit der erfte 
Theil derfelben gefcUloffen ift. Sie cn|b»ilM noch 
die Bcfchreibungcn und AbbHdongen .einer AWb^ 
rung der .'i/" ':-f .< rfijr-nnffrf.'^.j nach der "^aiur, 
weicher ilch die Blatter in fpitzwiniilichter lUcbtuug 
gedrängt an einarider fchKefsen , und Geh nur bin 
und wieder nn ein f^erneinrrbaftliches dünnes Blatt- 
chen iu der Mitte des Rodens vereinigen ; der Ma- 
drqwra capitata gleicfifalls nach der Natur, und 
einer Abänderung derfelbcn nach der £liu 'Solan- 
drifchen Hift. of Zooph., welche bisber für eii» 
AhäiiderL'iip tlcrT-ladr. f'\ßif;ia;a gchaltm wurde, von 
welcher fie ficb durch teftere und Schwerere Sob- 
ftanz, aufrechte Acile, das Abwechfeln der an der 
Mündun;^ ilark -rr - ihnelren Lamellen mit kleinem 
u. f. w. unterlclieiciet , und einer Abänderung der 
filüilr. murieat» aus Seba's TheJ. Die Befchrcibung 
der fcbun Tormsls «bcebildeten ültUepora a fpi'r,x, mit 
welcher die' TOn Pelias befchriebene MDl^p. tubuli- 
fera übereinzukommen fciieint; der MfUrp. huL«.'«, 
die mit Pallas Mairepora flrictn einerlcy itt; der 
i\lülfp. tentlla und tjfoftdtca, die Möhr saerft en^ 
deckte; der Millep. f^-'Hofa und funorum, von wel- 
chen jene eine neue Art, diefe Pallas Milte^. affvi- 
eiformisifi; fie werden hier fo charakteriUrt ; jfn? 
M. globc fa, lamfUit tcnviJfmiSt adjuntifntibus, vatU 
tortnoßs et etUntoßs , denfe ittviam coAli'fü, forisj. 
cefMis fparßs, hemisphnericis , puncto pcrf.'ßi ; diefe 
M, iucrußans Icm'j, glohulis rotundtitii perjoratis 
af^firrpaia, cQlore rofec mtt fiavrjcente ; de» fophttj 
lacus RakMtiiänßs ; und der hier nach der Natur abga- 
bildcten Millep. deevßata, und der Abunderuugen 
von Filülrp. v^.'<.7tn»nn und cnriucra. Von CtlUportn 
find hier folgeiide fcbon vorher abgebildece belehrte» 
ben ; C. nobilii, eine neue mit Pallas ETcbara crtift» 
Icr.ra nahe verwandte Art. C. lif;u'nta und C. cri- 
Jjnita, die beide bisher als Abiindeiuugea der C /"a- 
Jcitilis angefehen wuidcn. C prrlufa neu, der C.vrr- 
r»<q/(» fchr ähnlich, und C. coril»ta 'gleich:'dlls eine 
noch nicht bekannte Art. VbnGorgoelen bcfchrcibt 
Hr. E. einige ichon vormals abgebildete, ndmlicb 
Abänderungen von (I. murLata, und Palmai «iue* 
MD« Art % fnrfiarataMi Xfaia^'s & ««>tic<0*fi<»* 

s ' Digitfee(fbytölgle 
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PaHis's Q. pnrvurea^ ll«ttcii/nM and /iKicfiira/ eine 

AbänderuTiE^ der G. famreulofa; drey neue Arten. 
G. i.erea, pa)a(^ox:i und papillofa, welche in diefen 
I.itferunKpn ff* wie Pallas (t. (nbt^rofii aljpcbildei 
find. £ifiige Bcricbiigungcti find liocb der Befchret- 
hang Amt Horncowllen- berge fujt; denn die Tab. 
Gorj;. III. A. als Abandcruufj der G. Tltihcllu-.n vor- 
rcfloUtf llomcoralle ftfy, nach \ln, Speriglcis Anmer- 
ki T innr's ii VtnMina und die Tab. i. ab:;chil- 
dett' ftimme aofs genauefte mit Pallas (}. Clathrus 
übcrrin. Aus der Gattuni^ der Stachelcurallcn, An- 
ttjiat!:fs Pail.. finden wir hier folgende Gattungen 
b<:rcbrieben : A. myrioyliulla Pall. , und die bia jetzt 
fiocb nicht limKlnf^lieb beftimmten Arten A. tttien- 
lata, fiJniV:;? i.'n. w.lcbi^ mit A. cupreflin.'* n.Ttie ver- 
wandt, und vielleicb! diciclbfi iic, welche i'allas io 
ttannte, and A. crrm^cjf^i, die mit A. gLiberrim» 
viele A e '>:i liebt: ei t bat. Die beiden letzten lind bier 
obcrrbildft. 5/'?3a^in äigitnta, den Gunner für eine 
Abä!:dtTunj: t)cr 5. officirUiUs hielt, ^vonfrin -/on- 



D-ihm über Volfcsrcbriflen ficb näherMi* und an ßcfk 

fchun chrwihdjf^. fo viel aiicb über 4rn Uiurauj^ 
einer folcbeu Zcitfchrift gewitzelt «der f>oIciiiiiuc 
(f, Reichsanzeiger 1795. St. 248 und 251.} werden 
inae. Schon die Anlage w»r iu einem Zeicpiinkn» 
TcrdienftUch. tro Staats- und Krlcgsbej^ebenbeiten 
den Sccten •, ClnfTen - u id Zunftfrcilt und den ver- 
derblichen Egoismiu Jüwohl ia der dcutfrhen Ge- 
lehrten' Republik, als im gefeUfchaftlicben Leben fo 
feft begriinaeten. Seitdem politiTLhcs InteretTe die 
gemeinfchaftlichen Beruhrün^.spuncte in der deut- 
Icbcn StsKr iivrrbindung vcrwifcbre, welche der 
Drang der ümiUiule früh oder ipjit wi^ertiprAeUea 
wird : feitdem Deittercatimultnien den Norden -rem 
Suricn , Friedens- und Neutnlif.irsvertrogc den Hef- 
fen und VVirtemberger von feinin Nnchbarn »bl'on«' 
denen, feitdem ein Bach, wie die Jsid.la, Elend und 
Wohiftand unter Brüdern und Mitbürgent fo weil 
TOn einander fcbeidct, feitdem eine feindliche Ue- 
b<; n icht .MiUioned von Deiuühland ahrif», und 



üofa Pali. t S. JurculofUf den fcbou Seba abbildete, feitdem bcy diefcn VerhältnilVen die Deutfcben ge- 
— »-j- " — geneinander wenigüens fremd und kalt, oft bitter 



der bJer aber nfliier beftimmt wird ; S, iratiHih ein« 

neue Art, S. lidn'.'ofj Linn., S. comprejfa Fabr., 
welche Pallas's S. tubuloja ii\ S. folincea , eine neue 
Art; S. calkiformitf Bonners S. infundibuliforniis ; 
5 lln'.fiforvjis, eine neue Art; eine junge S. agari- 
n-.a ; S. ce'.Mofa, die bey Biberach verfteinert ror- 
koinmt; 5. botrtjnijfs, coronaln und Otahsticu nach 
dem £llt5-Sol0ndrifchen Werke find bier auch be- 



ihall 



wer 



dc 



— foildcni bfd.irf es e?cr 



und 

Hülfe ih.itij;cr Vatcrlandsfreunde und Voiksfcbrift- 
fteller. um den Locatgeift atiiinihticb wieder zum 
NaUonalgeift zu erheben. 

Wenn nun fcbon die Anlage d^s roftbfamm 

Werks ihr Verdient hat ; fo \ crpn.tfi.erl es hier :>ojh 
die Ausführung und fette Haltung des Flau». Eine 



Ichrieben und abgebildet; und zwar alle, dFe drey raoglicbft ausgebreitete Correfpondenz , eine lilut^e 
letztem ac£r^eTic:mnrn . nach der Nnriir. Ueberdem Vertbeilung ihrer Nachrichten aus allen Sraarcn, \pii 
enthalten diele Liefcrur.gcn noch 4 Tafeln von der den Alpen bis zur Üftfee, einfache Schreibart und 
Gattung Al.ijanium; pvon Tubularia: i vonFlußra; Darftellj^ng nach forgfaltiger Prüfung der Wahrheit, 
3 von r I II : nn; j<; von Sert»U»ria; und 7 voa ^mt- gu^e Uauahaitung mit dem Erheblichen und Ujiwich> 
ti^la, V, i:.chi" noch nicht befchrieben find. tigen, Correctbeft der Orts- tind Fafnilieiinamen ; — 

1- o u D I i-T- »- X» diefcs find die Hfltiprzügc . v» eUho Kcc. mit Verfruii- 

VERMlSCHTk SCHRItTEN. gen ollmahJich lieh mehr zum Syßem ausbildeng 

DeutTehland , Gotaa: Nationatzeitnng der Dtmt- nnd nicht, wie bey fo vielen Zeitungen der Fall 
Jeher., 05'; ; I79Ö. nösS. in gefpaltenen ▼eralrem fah. D.-r blendende Abrifs der äufsern 
Columncn. in 4. J/ft/rrgan/j 1797. logOS. tben fo. Stdatenverhaltnifu- und der Wcriiwürdigkeiten von 
(fn monatlichen Heften,) woch/ntlich ein Stuck Regenten und Regierungen verdrängt bier nicht 
von andertkßib Boge», (Pi«is de« Jahrg. 2 RthU die fär die Meofcbbeit überhaupt .bemerkenawerthet» 
6 gr.) ' Vorßlle. Der Congrefa tu Raftadr, delTen zuerft iit 

DIefe Zcirun^. deren erfte beide Jahrgänge hier Nr. 50. von 1797. erwähnt wird, nimmt nkbt allein, 
angezeigt werden , erzählt ihrem Plane nach , dfe den Plaut ein , ^(''eichen vorbin die Nachricht übet 
tVßllrben Begebenheiten' aller derjenigen Lander «>ne neue Ernte-, Vieh-» oder BrandafTeeuranz be» 



und Stallten, deren Mutterfprache die di urfche ift, 
ihit unrcrrückter Ilinficht auf die VerheSTerung des 
deutfchen Narionalcbaraktcrs und die VervollkoBun- 
nunf» (Ter 5Ienfchheit. Sie umfafst daher Alles, was 
iirn Zuftand der Wilfcnfchaftc», der Denkongsart. 
d«T Sitten. GcbriiiKhe. Künlle iitwl Gewerbe in den 
einzelnen dcutfchcn Staaten betriO't, die Scbickfalc 
and Theten ihrer Fürften und merkwürdigen Btrger. 

Diefcs ill der Umfang und Zweck, welchen der 
erde Uerausg. , Hr. Rath liecUr zu Gotha und der 
ictige Hr. Rath und ProfcITor Lenz feft im Auge behal- 
ten hat; er ift ausgedehnter als alle Verfucbe» welche 
.Sil^maiin, Gritshammer, Stcittheek und ander» In 
mtcbtea, den Ideal einat DtUberg uad 



hauptete. Dfe Stiftt.npf einer neuen Akademie oder 
Gelehrten-Gcäeüfcüaü greift nicht in das Gebiet 
der Landwirth.Cchaft und Fabriken. Gangbare Mey- ] 
nuogen und Vorurtbeile werden hier neben Irrthli- 
inern und Wahrhelten wahrhaft gefchildert; Mufik, 
Vülksfeftc, Theater, fcbüm- Garten, erheifeni den 
Lefer unter Nothfalten und Gebrechen. . Und bef 
den blograpbifchen Skizzen giebt nicht Vorliehe «der . 
Privttrerhalr-irs , fondern Einnufs auf das 2^italtaff 
durch That und Beyfpiel den To«. Der Raum Ift . 
möglicbft benutzt, der Text nada dem Ebenmaafw 
einer mUtUm Coltur erUntert. und im Ganzen 
Gleichheit ia d«r Form und im Wefen. Beym Zu 
Ar.^mcii vun Ntaigltäieii ift nil ehicr Beylagr ^. 
• . _ JnCU 
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ItolfeA, iil* nher dte wöctemflcli* Einheit «ech Ser 

Preis ÜberfchrittCTi , \,;\d (iadurcli tlip Klippe <Ior 
fiewinnrüTcht und der notbgedran^enea Auslütluiig 
Tcrmkflcn, »n welcher fo viele Zeitungen /ehchem. 
Dadurch erreiclire diifes B!n*T fchon ein dreyjiilni 
gfs Alter, welches bcy dem 6tiirme der Zeiten Jaiir- 
r.ehende aufwieg-r.. Diefer Sturm, der den fcftcn 
Summ «ine« Luzac (Vf. «Ur Nouvätes de Leide) eat- 
WiireeTc imd dagegen die Fotiozeitan^s - Scbrlftftel> 
Ifrcv zum ;1ttriliut und Vehikel rofublikanirchcr 
Herrfcucr und iMii>ill«r macht, der in üouifchiand 
felbft MeiderkäiKlc l^hmt und Verbote auf Hclihwer- 
den häuft, und der noch tiach «rrungencm frieden 
in den Blattern, die am Rhein erfcheinen, fortwähren 
und den Wirbel der I.rideDfchtil ten erb.ilteu wiid, — 
diefer Sturm kann bey Gidchhcit der Kräfte, Mittel 
und MeymiRfren -doch in die Litngc nur von fotcben 
Z(ifunin:n ahir^u c ndet werden , wo Mufse und felt- 
nere Herausgabe eine Auswahl ujid Früfuug zuiäfst. 
TagfbUdUr kuCM immar GeAhr. 

. Breslai;, b. Geht u. Comp.« StUimo» Stlißmann 
Pappenheimer üeductiou iHncr bereits bcnusg«- 

pdu iieii Apologie für die frühe J'i ärdigung der 
^iidcn. 179s. 7i Bogen. 8- (b K-) 

Kcc. wcifs auf keinen Fall diefe ßUner, deren in" 
halt zu ^^elch: ift, um auch nur Spoct zu errcf^C!», an* 
ders auszuzeichnen, als durcb die Warnung an die 
Lefer, lirb ja nicht zum Anftoufe deWTelben verleiten 
?ii InFen, wenn fie Zeit und Geld nur cinifjcrroefsen 
fchorzen. Sie imd lo voll von Si lbftjcniigfamkcit, 
Anmafsunp, Hypcrortboflnifie. falfchtji'Schlüfljpn und 
fifitxea, Widert'prfldu'n, Vcrrürkunjjrn des eigtnr'i- 
eben GcfiditspunktM, jfroben Winkellögen, imtrüg- 
lirlicr Wcitfi liwciligkfir, auch orrhotjraphifchcü Feh- 
lem, nnrharismen u, dgl. , dafs es dem Ree. die üuf- 
ftrfte VebervHndang uiid AnArengun^ kofter^fie bl» 
7.\x Ende», wie er dennoch geduldig thar, aus zu l^'fen. 
Gleichwohl ili es ibm, nach diefer Aufopfüi 
dttsebaus untnöglidi, einen nur oberflächlichen Aus- 
zog «oa deiifelben 7»i tiefem. Das Refultat zeigt der 
Tkel an. Die angeblichen iirtikidc dafür mögen die 
Lefer, wenn Zip wollen, fflbft herausfucben. Weiter 
idfst fich wirklich über das Geif^esproduct eines Man- 
net Nichts fagcn, der bebaoptot : ..es fey- glcichvlail» 
,,n«ch K .L/jfOT Ki-nnznichen des Tode« man dleBccr- 
„dii-^uiig imtrrnchini-, ua koins derfelbcn mehr Ge- 
,,wii-.hrir mit )ii Ii fOhrr, als das andere; (S. 9fr.) wir 
„feyn lieinen Tag iicber, dafs die Sonne ihre Lauf* 
«pbann nfcfar Ändern oder mterbiiren werde; (S. i<$.) 
„in AbGcht der verßnrhenen (?) Verfon fdift, da die 
„Seele noch lebe und die Harmonie zwifcbeii ihr und 
„dem Leibe viclleixiht eben noch fo fort exijtire, Jejr 
«,ltein. Untarfcbied, ob der Leib über oder unter der 
«lErtf« lieb befinde, ob er finfth oder fpät wcggcfchafTt 
'.,w««ile; j^. 18.) jeis fauUr und «eivrercter» jß fogar 



„zerma1dieterKör{»er, kfttme ^iedernm firiftb,g:efvii4 

„und lrb( udi;^ werden ;" (S. 21 ff. So- 82- 8.^1 ff- wobey 
er nu^er andern gelehrt pcnup. die Verwandlung ein« 
zu Staub getroriimc» Wurms zum Schmetterlinge, als 
Rewei? aiifii'i-r ;^ . flie Faulnitb führe alfo um nichts 
„mehr Walirluit, d. h, apodictifche Gewifsheit. »Ii 
„andeiu; Kennzeichen mit fich; (S. 25.) die, auf die 
(,Agenie unmittelbar eintretenden' Symptomen der 
nBewe?- und Atbemlofiglieit, der Stetfbeit iindBläfle 
„des Leibes u. f. w. , die jedem, auch deu* un^if- 
„fcndileu Meafchcn, kennhar fe) n, wareti die uniini» 
„Tudrazeichen ; (S. 77.) es kör.nc noch eine Zeit 
„kommen, wo wir (doch hoffentlich nicht auf diefer 
Erde?) „ntle Tage Eine Sonuenfinftemifs, und alle 
„Abend Einen lioinrt Ti zu fehcn bekommen, L'nd 
^die, diu zuvor crft in Fauinifs übergegangen, wie- 
«^enun au^tracben. wfirden ; (S. 83.) wenn an 
„durch Uinviffenhcrr das Unglück habe. Einen Ifi«i 
„dig iii's (irrb /.u Ichickcn , da fey nicht die ^tliuid 
^unlcr, (oiidcrn die Natur meyneidig etc.jCS.^oO 
„da die Fauinifs nicht zugleicb mit dem T<Kfe ein- 
„treffe, ifo mflflr« es nacn götilicbem Plana dtian 
„(jenug feyn, lieh auf die gewöhnlichen Todeszei- 
chen zu vcrlairen ; (S. 109.) wenn das, fo nur feiten 
„und bey nur wenigen Menfchen gefchehc, (vrie das 
Lcbcndi^bf'i'raben.) „für siii-iTia! i^tH fur aVc i\K'ii- 
„fchen 7,ur He^:;cl werden luKc ; io u ururn div Ge- 
„f«;t7.c felbft einander widerfprctlicn, die Gfict/.c und 
MPllicbten der Natur, Vernunft, Moral, Religion, 
„mehrmthella nicbt befolgt ru weiden brancben, 
„alle Treu und Glnubcn wef^fjüen, «ne Evidenz der 
,Ai^'lVhichtc fchwankcn, nlle Annchuilichkciien des 
MLebeiss in einen fcli rec k haften Traum verwandelt 
„wcrd.ii;" (S. 114.) und dgl. mehr. Genug fiJr die 
L* rcr. uia mit uciii Ret. die ,,hochpreifsHcbe pbüo- 
fophilche Faculfiit zu llL-rlin" (Y) zu bedauern, dafs 

man es wagen durfte, ihr folches Gewäfcbe zu de- 
diciren! ^ Inz«>U«ben ift docb etwas Gutes. T« 

wenig e:> euch ili, für dic'ienigcn darin, die ctws 
nicht fo gtiiflu mit dini Krankhcits- und Sterbege- 
briiucheij der Juden bekannt find; denn S. 75 ff. ver- 
räth der Vf., AUS b)of»em blindem £ifer. Manches, 
wa« Aufinefkftimkeit verdient und deutlich vor Aa- 
(Tcn U'gt , wie cliiul, pfcfutz- und obfLrvanT-.mhf.-ig. 
eihcben, ^ogar wirklieh geftorbcner, vielleicht blos 
fltocb feine» ueböcs mächtiger . Ifraelit daran feyn 
m&n*e. Ree. fügt nnh eine Erfahrung hinzo, die, 
fo viel er wenigftr-ns (ich erinnert, in diefer Ajigele- 
genheit nech nicht genug urgict ift. In einem fefar 
octbodoxen jüdifcbai Jlaofe, wo er als Arzt mehrere 
Jabre lang taglich aus- - and eingegangen war,' wurde 
ihm die 1\! laubnyfs frermiezH vrt u ri-^ei t, die verdor- 
bene, nicht bejahrte Mutter der liauswirrfain nach 
dem Tode zu fehcn, ..weil das Gcfetz alle Manns* 
„■perfonen von ditfer Frcybeit ausfchliefse." Zum 
Glücke war die braye Frau au der Luagenfucbt ge- 
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o^ieniu coinme iiupeccs. nt.'aigc et 
^. B. N«»g«r«t*^' Av«e buit Figui 
(1797.) Tome L 328 S. Torac II. 3 
Iii. S60S. Tome IV. 400 S. 8- 



aZSCHlCüTE, 

Paiits, h. Courchier: Hißoire des Vrlfons de Paris 
et des Depnrlnnrtits ; con;enant des M6nioires 
ttrea «t prc^cieux.' Le tont potur ftrrir k l'biftoi- 
re de !a R«' volutioa fran«,aife: notamment ä U 
tyrattnie de Robespierrc et de fca Af^ens et Com- 
plice«.' Oö^ Tiije d>'dtt; a tous ccux qui out cte 
d^lwiiU coinme fitfpects. Redig6 et publik par 

Ire«. L*an 5, 
356 s« Toms 

S60S. Tome IV. 400 T 

Für die AtmalcA der franzöfifcken ReroUition ttiul 
für den känfHgen Qefchichtsforfclter, dem es 
aufgehoben ifl, eine vti'l!l:mr!i^'f' miil anji.irtcyirche 
Gefckiclite diefcr grof^en Ho^ebcnheic zu fchreibeii, 
ift did*« SainnillMlg von Wichtigkeit. — Den Zeit- 
genofTen derfelbpn wird C5 IJelierwindiinf^ koften, - 
eia Werk, das in vier Banden, die blutiguji Greuel, 
irclclie feit dem loten Auguft 1792, und befonders 
uKter Att Dictatur &ob^jpieire's in Frankreich ge> 
fcbahen, inlt 'lb leb«id%«n Farben in documenrir- 
<en Thaifachen fchildert. zu einer Zeit durch- 
eviefen, wo die tiefen Wunden, welche die Ty- 
rannen fchlii[^cn, noch lange nicht geheilt find — 
«nd für den Herlchtserftatter gehört Entfcblufs da- 
zu, in dielen Blättern nur die UinrilTe dierer Reihe 
von fcheufslichen Bildern zu cntw erlen. DicScIiand- 
denkmäier der danuiigen Periode find faiex fo ge- 
liduft, find von fo mamnisfal tigern Charakter und 
von fo monftröfer Fonn und Materie , dafs zu deren 
Erlindong auch die wildt-lte Pbantafie eines von Ra- 
Jüarey zerrütteten Kopfes nicht zureichen wttrd«» 
und tnan bey der unglücklichen Ucberzeitguns TOn 
der Wohrheit diefer Darficllungcn . Gefiüir-t8t]lT, al- 
l<»u Glauben «n den MeiirLhen zu verlieren , der hierin 
d«r 0«&alt eiuea Tigers erfcheint. welcher mit fcbfiu- 
m«hder WuÄ« nicbc Thierc fremder Art — neinl 
feiii»"s Gleichen zerreifst. ZumCilfi k fmdpii fich un- 
ter dielen Darltellungen, die ra.ui mit beitandigca 
fcbineczhaften Gemuthsbewegun^n liefet . manche 
Ueinalde , weiche dem tief erfd^ötterten Gefühl za 
Ruhepuncten dienen kOnnen, und man «ufs ea den 

VflT. der einzelnen Abfchnitte dankrn, dafs fie folche 
woblthätige ßilder durch forgfaine Ausführung her- 
vorgehoben haben. Dies find die herrlichen Bev- 
fplclf der Freundlch-f* und I.icbe , der GrofsmutOi 
des Heldenfinnes und der ttillcn Ergebung fo vie- 
ler hingeopferten , oder zum Theil geretteten; Züge 
faareifcher £ntfthIoflenheit_ und Geifteagageawaft 
2 .:709. iEr/»«r 



anderer ioi Tode oder ihrer Befravong; Rewei- 
fe des Mtfrricben Mirteidä und der fvfnen Httinani- 

tnt, fclhft in den rohen Seelen mancher Gefaujen- 
warter — ja, Beyfpiele der Menfchen befchamen- 
den Treue und AnhSngliclikcit der liunde an ihr* 
unglückliche Herren. 

Die vier Bände diefes Werks, etitbalten , in 
einzehten Abfchnitten, die Berichte fukher Pcrfo- 
neii , die walircnd der Schreckensregierunif al< 
Terdiicbtig eingekerkert wurden» und ihre Eettong 
entweder der Verwirrung in den ttimaltuarifchen 
Proceduren der Bluftribunjle verdankten, oder die 
▼en den Heukern freyg^elprochen, oder erll nach 
deu^^ten Tbermidor und dem Sturz dfr V'olkstyraa 
nen entlafTen wurden , von ihren Schickfalen in i 4 
Gefang-niffen und von den Blutrichtern. Sie entlial- 
teil lerner Nachrichten von den unter den Proco» 
fuln in den Departetnentem rertibten Grcaeln; eia- 
selne Brzihlangen vnn ftinricbtungen , Mordfce- 
nen und andern revolurinniren Auftritten; endlich 
viele Gedichte der Gcfang;enen, von verfchicdener 
Teiidimz und von ungleichem Werth. Mehrere die- 
fer Berichte find auch in Deutfchland hie und da 
darch Ueberfetzun^en in Journalen u. d. gl. belLannt* 
gcn-crd'M i; ividore waren \\ ' rii:^lToi is dem Ree. noch 
neu» welcher vor ein paor jaliren wahren;! feinea 
Aurentbalta in Paria, GelCgenbeit iiatre. mehrere 
Augeiizeugon d?r liier erzählten Tharfnclien zu hö- 
ren, und deren Wahrheit bert;!ii<;eii kiuriro, wenn 
ander» nicht fchvn der Inhalt, das ZuCkiuik^h. 

jUmiiMn und der ganze Charakter des grö£sten Tbeiis * 
dieihr Derfleiiungen dafür zeugten. 

Dteron dem Sammler dfefcr Actenftückc , Rur- • 
ger Ntitf^ii ft , in diim Vorbericbt geaufserte Abfit ht, 
ging bey feiner Arbeit befoaders noch dahin, wie 
ein zweyter Howard, die franzöfifche Regierung, 
auf den elenden Zuftand der GefanftniiTe in Frank- . 
reich autuicrkfam zu machen, und eine, fchon 
toehrinal5 in der gefetzgebenden Verfammlung zum 
Antrag gebrachte, beilfame Reform derfeUien zu be- 
wirken. In drelW ittenfclienfreandllclien HinHebt 
enthält der Vorbericbt verfclii Ji le Auszilf;c. 
Howards und Liaucuurts Rericuten, über die 
fängniiTe in vcrfcbiedcnen Staaten. — Wir 
jetzt nur kurz den Inhalt der Schrift angeiMn« 

fr'} fr P.nt^.J. Mfine Toiiru\nfrß »•(>»» acht vn4 
dreiyjji^ Stunden. Der am mciileu uiuer den übri- 
gen bekannt gewordene fchaudcrhafte Bericht des 
Tonnuiieen Jägefbeiq^unanas, itäOOgie. 
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ard, übet die Metzeleyen des 2ten und fttea Si^tem- 
\ttT9, denen er, \rle dnrrh ein Wunifer, eiituicug. 
IHti rlifctc vor/figlich feine Gp2;cnviart de Gi ftes, 
mit wtlcber er ieiuc VcrtheidiKurig > dem Mord- 
tribonal der Afettjci'alirte. ^ Di» Tag* du itm «mkI 

. %ten Si-ptnnhrrs , in der Ah't-'t; fort (iiTri)i Avp^r.ne-tt- 
([tn. Es pchort zu den Uiibi grt iilii.iikeitf n u;.(i Wi- 
dcrfprilchcn in der menfclilichen Natur, uic ein 
Menfch.Willen , Mutb'und Krnfc genug habeit konn- 
te, die Atfßcht aller diefer hier bis ins k lein fte Detail 
ousg:c7cli 'uk ;,']! Sn iu i! clor unetliurreApn Ciwiniba- 
len - Grauranikcic auszuhaken. Er fah das Nieder* 
fiübetn frsncer. Zd^e von PHeftem* die cum Gefang- 
Tiifs rjifiilirt wmcicii, auf f!en GafTcn, noch che lir die 
Abtey erreichten ; daiini die Mci/.eleyni in den Gan- 
gen und Ilüfcn der Abtey von \icltn Hunderten — 
vud hörte den Conventsuiöidcr Biilcud l'c^ti^nts 
^brend dicfcr BJutfcencn rufen ? „Vollt, du opferfk 
4^eihe Feinde , und ihult deine Pflicla. Aclitu:i|;s- 
•»irfirdige Bürgert ihr rettet da« Vaterland; ewigen 
«•Dimk ift eudi eanzFranltreieh Tchutdig** u.T.w. — 
Jiie l'ei Wrchen Marats und ti r om Ittn henker, oder 
weine Anfcrjlehuu:'. Ein bckünnter Ilechtsgßlehrter 
JilatvH ih- - la - l crcnnc . Ich , eingefpeirt im Huttl de ■ 
Ffjite, hier in der Naihc des sten äeprcmbers alle 
Gefüngnifle leeren, die Gefangenen llaufenweife 
moidtn, und entkam, in dem Augenblick, da er, 
um den auch zu ihm ein4riug"ulen Mördejgn uiqbt.. 
in dieHtinde zu foUen, <!ch felbft tddten wollte; 
miirtte »ber auf einem ILiuiVn nackter Cadaver — 
«ler Nation fchwön^ (!) und Augenzeuge von ürcucln 
feyn,' für wclcha -wf .S|wa«M keinen Aufdruck 
hat. — Ff» II niT und panifchcr Schrecken de» 
Bürger Caron ■ Beamrtardmis. In einem Briefe au 
feine Tochter, erzählt B. die Gefchitbtc des ge- 
gen ihn f:crichteten Volksnufllandes im Anfang Au* 
guu5 1792. Er felbft rntgieng der tumultaarifcben 
Durcbfuthunj; feines Haufes, \vn ninii vcrfttcktc 
VafTen vermutbete ; ward aber am asAen Auguft 
doch arretirt , und von feinen perfönliclicn Feinden 
Pakis und Marat, zu!n Opfer des 2ten Septembers be- 
t^mmt; Manuel bcfreyete ihn aan iften September 
aus der Abtey, (wie ein anonymer -Ankläger de» 
letztem fagt), für erhaltene 70. 000 Franken. Die 
Anklage, B. habe den Feinden 60,000 Gewehre ge^ 
Kcfcrt, blieb aber unauspemacht. B. vcrltcfs Frank- 
reich , lebte einige Zeit in Hamburg, und kehrte un- 
lerder DirenoriaT-Regienmg wieder r.urack. — Nä- 
here 'Nachrichten von dem Geff!it:^fi:fs Ludwig ATZ. 
Sehr pcnr.u, und als Supplement der Memoiren Cle- 
•rifs air/aifehen. Es war kühn von dein Sammler die- 
fea Briichftäck, fo wie manche andere» über die un- 
glflcklicfae k&nigltrhe Familie zu einer Zeit iit fei- 
nem Werk aufzunehmen, uo folche Preisfreyhcitcn 
mit Deportation belohnt wurden. — Aiukäoten vom 
Mten und ^ten September 1792. Grfifsliche Canniba- 
lenfccnen ! — ZehnmonatliLhe 'I'odis^.nf^Ji , oder Lei- 
den von Devutirien, wahrend thre, l et hußung. 
£fai tterichc, oe» am 3t«o Octobcr 1793 . mit den 
flbrtgea Coiivcniagliedetn« wakh« xuia fielUa dea 



Kdnigi protefitn hatreft* vc^rbefteten ftcprSfentta* 
'ten Blantiuii mit fchatidrrhaftcn Dcmils ner aiisge* 
fuchtefifii Marter, ut khe der Volksiyrjnn diefe 
ne gefcbwornen''Feinde, ohne fic zu verderben , en« ^ 
^finden Uefa.- -Ibee endliche Ermordung war für den 
9tcn Thcrmidor fil nn vorbereitPt. als (fr.s Ilt-i kir- 
beil ihren Mörder ftlJft traf und hierauf der bctrtvf- 
te Convent lie in feine Mitte /-.urückrief. pnl- 
Jchrift eincK Vf. '-.afteten, \oii di-tii Riirjrer Jliovj. Ei- 
ne lebend ifre Ij.uftellung voll Kraft und Reredfain- 
keit. R. w ard zu Bordeaux verhafter, und nacbPa- 
ris gefcbleppt* liier fchmacbterc er is Monate ja 
den finftem Hdlen den Concicrp^erie, neben den ia> 
ferefTantcften und berübintcßcn Si hli'tbtopfcru 
bcsijierrc's , und theilt in diefen, Memoirt H hochi 
rührende und diarakteriftifche Zflge von feinen l'n- 
glütksgcf.ihrten etc. mit, die unter der GuiWwf'« 
ftarben. Es lind Erzählungen von der prauf.»^!''-'« 
Behandlung junger Madeben, fchwan^rer ^Vcincr 
und fangender Mäuer. d^rwaf • die das Wfn ixt- 
reilsien. -' — — oft Ve^^recUen einii^er u.-Jc z^t- 
her und ihrer Agenten. Bcyfpiclc der 'l'v ^c.-'.vi:'.» der 
Proconfuln . die zum Theil wegen ihrer Gral bliebt 
kdt aufser den Grilnzen disa Wahrfcheinlicben lia^ 
gen. — Meine dreymalige Gefangmfchaft in ver- 
fchiedenen l'erhaßshau fern. Hinnchtimr der Prin- 
zejftn Elifabethy und Gefangenjchaft der lochier des 
hjämgs* ' Die Pr. £. ward inae afüafdamen zum To^ 
de gefchleppt, und unter dieAHi inlieui 0) hingerich- 
tet. — t^inige Thatfachen üb'r dcn'Aujland «onBt/*- 
deaux vor und nach dem f^enTütrmidor des itm^ehti.. 
Man erführt in diefei^ AKcAititt nllr wenig xon> 
der entfetzlichen Lage von Bordeaux wahrend der: 
Regierung der Tcrroriften; nichts von den Verfol- 
gungen ihrer edelßoi Einwohner , von der Mörder-^ 
wuth- des infamen Laeomte.» Präüdenten des RcrOv 
tutions- Tribunals von Bonleaux; nichts Ton darr 
endlichen Befreyung von ihren Tyrannen und von 
den V^erdicnilen derfcbönen und edlen Therme Cabof' 
rus (die noch immer den veräcbrlicben Kamen Tal-* 
lien's zu tragen duldet!) inn die Evhaltunt: der Stadt 
und unzähliger Schlachtopfer — über welches alles 
Ree. die ünverdüchtiglten Augen/.eugen zu hören 
Gelegenheit hatte, ^r* GmäkU der (Kjadguiff* von, 
Blois; von dem B. Vwrie • Maffbii. Eine beredte Ep> 
Zahlung, von den Leiden dicfcr S;.u!t. miiiT der 
T\ranney der Convents - Vexiere und ihrer Jannit- 
fcnaren. 

Der zweyte Band enth.ilt eine Reihe finßerer Ge- 
mälde von den damaligen Gi f;:ngniflen von Paris, 
und hauptfachlicb von der Coiiciergerte • dem har 
xenburg. St. Pelof^ie, St. Lazare, den Magdelofi- 
iift cti. Port - Ii' rc. dem Karmelifen - Klofl^^ u. a. 
Ei> Iii ^u wünfchen, dafs die Rcj;ierting auf fo uian- 
che*diefer ßerchrribiingen von dem fcheufsitcheii Lo- 
calc der f-ati/oflfi Seil G»:far'gniße aufmerkfam ge-' 
macht, «ine pan/liche Refor^n «lerfelben veranfiai- 
teti nutcii.:- , vtohiu denn auch rlie Uofpil^ler (^OT* 



tjon find. — Die vorliate. Jen ßerichte enthalten wurden , nachdem diefen nichts mehr öbfig blieb»- 

übrigens ein fonderbarcs üt-'.-nilche von graulichen den Weibern die grofsen S;etknadcln ' von ihren 

BiUefiii» intereflanten Aiakdofcn , TagebäcUern Ton Kitidem gerogen , und der Couimtflair Dnmontier 

perangenen , mit aufgezcicbaaten Zägen ihrer Be- . fchwur bey jUen feinen Teufebl, dafaerjede, bcy 

geben h ei ten und Tagewerke währetid der Verhaf- welcher ßch nocb einefoleber Nadeln Itoide, vor 

tung, von üv-dichten, u. d. gl. Mau trifft an vie- das Rcvolutionstribunal , d. b. zur Guillotine, fchi- 

Jen Stelleu dk'ler Memoiren auf komifo'ir öcencu ckcn werde. — Eine fchwangere Frau, die aus dem 

uiul- witzige Etnß|lte der Gefangenen , welche , fo Gefiingnifs 5. Lazare, auf dem Qenkerskarren in el^ 

faiiz iin jovialilcheii GeiO art'l leichten Cbaraktcs der neu nmlern Kerker gefthleppt wcrHen follte, flehet» 

rantofen gertimmt , auch dem liiilterllcn tnilt ein tun öcbonuug , weil üe lieh ihrer Entbindung nah« 

Lächeln abgewinnen, uttd die icUuierxhaftc Span- ffthle. Uinfouft, fie ward ihres Jaminergerchrey.e» 

nung der Seele, aaic der ^n diele» Werk Itefet, et- nngeicbtcr, fbrrgefchleppr. Die hefligfte» Weben 

was mildert: — iiber &eyltch ilt dje fanftere Em- traten nun bey ihr fchon auf dem Hofo «in« nnddi« 
pfmdunp bey (Ii* f r Lectüre nur vou kurzer Dauer, UHglücklichc gebar vor den Augen aller diefer Hen- 

und bald tritt der durch darauf iMlt^viule ürcuelice- k.vr. — Ein löjahriger Jüngling, ward oU Re^ 

aen erregte Aüfcheu wieder an ihre öielle. — Der bell danim hingerichtet, weil er fich beUagte, 

Abfchf('d<ibrrrf von Phctiyvcüux und ütauharnois, man habe ihn» im Geßngnifs einen verfoult«» 

zeugt ii eben io lehr von heUlentniiihi^er KcJigiiacion, Hering roll W^ül-mcr zu eflTen vorgcfetzt. — Eine 

als von zärtlicher £rapfindu>»{j ditler beiden Un« Frau Namens MaiUet wurde mir einer andern, 

eläcklicbei» für ihre zuruckgelaifenen Uauiunen und , Maitii» wegCQ der Namensihnlichkeit verwechfelt 

Kinder. — — Unter der MalTe von Mördern uiid' und iiatt diefer vor des Riuttribunal gefcbleppt ; der 

. on fi-ii;i'n Züfihjuirrn tler Metzvleycn dr,. bt ; tOiii- Iiihum ward /-"a ar erndfclvt, flo aber doch zur Gu'T- 

b^s,.Ul die Erfcheinung eines Edlen, der den lio* Jgtine verurtheüt, weil die Kichter meynten, es ley 

heu Entfchlöl«, Ungläckliche mit eigener Lebeui^ge* nicht nAthig ihr UrthcH wegen diefes Irtbums in der 

fahr zn rcrt«n, mit kühnem iMuibe und mit Beburr- Perfon , nut'iulchicben , da lie doch u ahrfthcinlich 

lichkeit verband, die Erfcheinung einer fchützenden näcbllens die Reihe auch treffe a werde. - — Der 

(iottheit, aber auch zugleich ein für die franzüiifche in diefem Bande xun-nchft folgende Bericht ili von 

Nncion dematbigender JSeweis, data e» vielleicht nur einem Manne, welchen nun, da der Zufall ihn in 

hundert fok-faer von inutbiger Entfchloflenheit be« das Kriegs -BBreaa fährte, hier yerhaftete, weil er 
fcclter Mjuncr bedurft hatte, i:m deai fcheuliiichcn trckieidet, fulglich als ein Verfcbwurcr. und well 

Septembermorde vorzubeugen , oder ihm EinhalC zu er grofi war und kühn aus fah , folglich als ein Con- 

tbon. Und dicfe Wenigen fanden fich uncer einer tferev^oluiionair angefehen ward. — Ganz ausge« 

halben Million Menfclun in Parii, nicht! nicht, un- plündert , brachte man ihn in ein Gd'jriptil?" , wo -er 

ter fü vielen iaulcuden von mulligcn Zulchaueru Anfangs von einem ungehtücien llmide beuacht 

jener Blutfcencn ! — Ein Mann, Namens Griyjntt, ^nrd. Eben folcbc Hunde lies man Abends, *^enn 

Deptictrter der Section d« Coittrat'/ocfol, rettete (wie die Gefangenen in ihre Löcher getrieben worden, 

S. 354. u. f..erz«hli wird) altHn, und ohne andere jn den Corridaren loa, um die langfam gebenden, 

WailV-n als feine EntfcblofTcnhi it , G.^iResgegenwart wie eine Heerde Vieh , fort?. ui reiben. In (k-m Frag- 

uud eindringende Beredlainkeii, das Leben von fechs- taent diefes Verhat'seten , welcher zehn Monate hin* 

x% bis üebentig Menfchen, die in der Abtey und in durch aus einem ftbrufsliehen Kerker rn einen an- 

ondern Gt-f.ini;nifl'en dem gewilTen Tode geweibct t!ern crcrchlrppt wa: d , lind merkwürdit^e Anfltdoten 

wareti.sam Tnge des Mordes utid felblt unter den vü:i\;cicn der l v ruhi.trelten üchlachtopfcr des Ter- 

Ilinden ihrer ßutrel. rorisniua, und. i» wie in mchrcrt» der fultrenden 

In» dtriutn Band« werden die. Nachrichten atta Auffatze, cineUeibe der graufeudften D.irftelJungen 

«fen'ftpbespterrircheaOeföngnlfieii fortgefetzt, und enthalten. — S." 175. SuHsert ein Gefangner in fei> 

b^efontlcrs die Mairie, la l'urce , VU/Jls und Maijon nein Rt'ric'it C<'i''f'^i drr t ntrrt/Jichftrn in diefem 

"Tataru bclchrieben. ' — Die Berichte heben mit den Werke) den Verdacht, «als man di-n (Jefnngcnen in 

Klagen eines Unglücklichen an. welcher fechs Mo- der Abtey Menfchenfleifch zu effen jrep« ben habe.— 

nate hindurch unter den Ichrecklichilen Qualen ei- Reife von 1^2 JSr.iUrf. i;: . /?iV von ilim Ciy.ra'.f revol^ 

»tcs der allerfcheufslichiten Gefangniffe, unter dem tioKzire i\i Nantes na^h Paris t^ifchisH um den. In 

Druck des Eigenmnzes und der Harte der Kerker- der rauhcftcn Jabrs/cit und auf den fall grundlofen 

j&eitter, Spione lUid Angeber, bey dem Anblick dea Hecrßrafsen, wurden diefe Ünj;lüt|;licbett.iin \Vin' 

Leidensund der Todesangft feiner IMirgefangenen, ter 1793, grörstentheib zu Pufs , unter b€Ä:äiili;;cr 

iTiir «janzMcher Entbchriinf^ drr Nachrichten und d. s Fin-chi j-dcn An;/enblick iiiedt r c'-ruien zu werden, 

'X'ruifcj leim r Vi ruanclten und i'reunde, fchniachte- nach Parii^ getrieben. Des Nachts lagen fie in Kir- 

te. Iliei »logen ein paiir Zuge diefes griifsüchen eben, auf dem Mift, in Stallen oder in engen Lö« 

Gemäldes üeben. An einem Tage der räuberifchen ch.jrnun'ermephitif ' f \ii>diini'Jungen eingep efst? 

Stunde, welche die gtffetzltcbe Diebesbande, die da- ranziges S/'eck, uom i ihre 'iVeioe- die 5taube 

»nalige Parifcr Co innme. in d'.-ii Jveik.Mn oft «ißch- fchmicrrcn, fcb-.\ot .'<•? tä un<l.:t;i!id u.d.gl. war ihre 

t«i um den UuelücklicUcn die/i afchen au iectan, Ksbruag. Fünf and drevftig ftarbcnW^cOMr^^ck^ 

Ffffa und 
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■nd die Cadaver diefer halb - oder ganz todten Uu 
l^fickitckem. bllebenKicbte bindarch in Haufen hey 
den Lebendigen liefen. — Docb , hinweg mit die- 
Tem grdrsUchen Detail 1 >- Uter errcbeiaen auch 
noch die bluti^a $di»tt«A derM&fdcr Carri^ Mt4 

Im vierten Bande dieror Acten der IlüUe erhe- 
bt9 ßch die Stimmen aus den Grabern der Lebendi- 
gen so Lyon» das Jainmergvriehrey der durch )Car- 
tatfchen. dort, auf di r I>ot'.eaiiK - Ebne ZerrilTcnen 
•und denn durch SjUeihiebe hiundenlang vollends 
GetAdtecen, die Wehklagen aus deu Ruinen diefer 
foh vv « durch die Belagerung der Convents - Arm^ 
und durch den Schreckcnsfprpch : icifut Lyont hat^ 
Kferftörten Stadt. — Dann fulgcn ilie Anklagen gcr 
een ¥rtro»'s Proconfulat in den füillichcn üeoarte- 
nMiUera waä. die Metzeleyen zu Mari'eille durch die 
Keactiouenderjefus- und Soiin<'ii -GerplUchaftea,— 
und endlich eine von detn Sammler diefes Werkes 
TcrfU^tc, ali-emeii^e hiltorifcbeUtberfich; der gräu- 
lichen Begebenheiten in Frankreich wahxead der 
Scbreckensregierung. — ii<'c. gifobtfar die Anzeige 
diefesBuchei genuü gctliia 7 ä haben, und fich eines 
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gen preds hifloHtjne, Qberhehcn xa dürfen. Man 
mofs in diefer Recapitulation die Geduld diefcs 

Schriftflcllcrs, irit welcher er jene gräulichen Bcf^e- 
h;;nbeiten gercibei hat, bewundern. Er felbft aber^ 
mag CS vor dem Tribunal der unpatteyircben Nach-' 
weit recbtfier^gen T^ iflen , warvA et in diefer 
Ueberflclit viele am 7'age liegende und endere ge- 
heime , jedoch nicht Ichwcr zu entdeckende , Ela- 
tive aller jener Begebenheiten junaugeführc und un- 
entwickelt gdaflen bet. Aber freilich ift derOe- 
fcbichfsfchreibcr zu beklagen, welchf"- bey feiner 
Arbeit in der Lage Hü, wo aur die lodte» nicht 
fi6Klue|t darf ) 

Genaj^l — Möclite dodi unter den hiftorifebee 

Werken über die franzofifche Revolution , diefcs 
iet-s-tp dfis hier an^czeigien InhaUs feyti! OderlpU 
tQin denn enrig wieder erinnert werden, an «liediis 
fe Greuel, den gerechten Vorwurf unfers Jahrfauo- 
dcrta, und die beb iiide des Tiioili der franiohfchen 
Nation, welcher ihr mOfsig^r Zufch^uer blieb, mid 
die felbft h feige war . fich Jahre lang vor Tym- 
nen su beugen « deren Gleichen in der GeTcbielite al- 
ler Zeiteu und aller V§l%tft ia diefeia y ffr hf'Tft*f4i 



Vejiv***^"'"^ Se«iiir»EK. J.c.pr/g', b. Bai-.mcarfncr : 
Otfc^ichic und Ikfchreih»nff ton Letptig. Pur l icmdL i.r.d 
MMtewit, die ihren d^liiiun AuicntUa.t zw«ckma;%iK ikkI r:r.- 

SBtb n beniuteii wollen. >Iit y-vcv Planer) %utd euer harte 
hnc Jiihri»hl aber : i7p8 ) S b leui- e ^ Gffchichte 
twd M Belchreibun« diefer StAöt ifi hier fu dut:in{ unt» fpa- 
Jarhafi au»5efalleii, djf* Ti« wirklifh m keine fcblechtcre il. ,- 
de , sl« die «e* Vfs. ijerfltheu koniue. S. 3. wird noch Hein-' 
rieh mit «^'?m fabelhaften Beviuuieii: der ftgUr autfefiihrt, 
ia dwch die w.ihrc fitäfcbichtc diefcii 1 iirften iitii- u:uer dem 
Seynaven irs ti^Uttektem kenui. In d«r HelVhrcifcunf u erd^u 
mehrert Perfi>n<n unter audent . als den ilineti zukom- 
tuaudcu Präikaien und am ijnrcchteii Orte erw^hitt, S. 14. 
wird Ä«r M^>nta?spredi2e^ an dw Nicolaikirchf n.i:':i liemSub- 
di.icotiuf gcnamu, da er doch Diaconuc in. IJ 1 A;ehiduco- 
mii ftWt gai«. D«f bey den» Geowjcri - oder üeflcrungf- 
UhA Waiftnhatife an^eU^IUe Hausvcvu alter, der iw«h dem 
Vi)rfteh«F d.ii Gaiixediri^irt, wird 9\p il mn-iUi-r u:id dem Ran- 
ce iiacli »Ii der I.etr.ie auf^eflilirt, Uehrr Jie Aniahl des «n- 
i^«rfoujl« in dieiera Hanf«. dj< Goii , Gel.uijjeiie , Melau- 



cholifrhe, Vtrforgto und 100 Waifi ikiudcr zuliimmeaRerecK- 
nw. auf «00 baiauit« («bsietch ieui ^as Waifisnluui vom l'.efle» 
runnhau^Ketrenniin) i.bsr äi« gcftenwärti?« «wec!vii)jf«ige 
BifincbtuiiS d:cfe« InftCtut«, die es unter feiuem lenii-en Vor- 
ftfter, dem wirklich verdie-ißrollcn Hn. Bjuinettter Luduiph 



i;Ueder dts Leipziger ;M,i?iOr;ri, und unter folneta fefcnwar- 
tigcu gtlchitktoi Hju>vet A'^lier y^n/rk.itr erbalten kac, und 
wovon der BefcKroijer mit Itichicr M um dio näthige Nacl»> 
riciif eiiizielien koiiu;e, (i:idi t m,i:i kia >; Sylbe- Nach S.3i. 
foll das Arbeiiühaus für 1 iivwillikjc, d.is hier mir vie iia 
Vorbey^eheii erwähnt wird, da es doch etil« der wohlihöiif» 
Reu AuÖAhitn Ijtipma iQ., die im J. 17^1 auf Verauüffueg 
äi» crwvUiiten llii. Häufen , welcher dc:i ganten Plan daza 
entwarf, «rrichtci w«rd , mit ZuchihJ'-ife verbündet» ftytit 
Es ift aber ein von diefcm Ilmic ßjnr. iinsbh.iiigfges Inflifut, 
lütt welcheni auch «nie, n^uh dtm Mußer der Freyfchule tin- 
(tericlueie Schifle ver^uiideu itV, welche uni'er Topo|rrapli 
iiicnt ke^;:t. Niehl eiainal 4^<' R<''>iifrigji.hule giebt er S. 31. 
ihren rechten Namen, fondern tuiirt lie e's Armenfi'hiile auf, 
durch welche Benennung (ie fehr leicht trit Pri»-a;fchu!orj die« 
N.tiacni rrrxvit^I,£elt werden kann. Wenn der Vi', man- 
che; nicht weiC«, was er ^eocR wiÜ'en Tollte, fo weifs er da- 
für auch wieder mehr, aU aüe andere wilTen. F-r kennt ä. 
31. noch zwey AtlmofeittchuIKaUer des Biiliü , di« (;e\virs au* 
f<er ihm. k*-!« Menfth in Leipzig k»nnt. Weil lie i)'ofi iia 
J\opfe des Vfs. exilliren , fo wollen wir es ihm aufh verge- 
ben . weui^ er ihnpn ihre Stelle neben dem Anfwiirter «wd 
dejt Gaden Voigten anweifsr. Auch weifs er, dÄf« Fremd« aiif 
dem RathawetnkeUcc togire» (7) können. Durch foiphe nii* 
se^ruiid«» NackrifdMsa ^fitToi fremde apihvtiidifflrrc 
tetircrd^' * 
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Domntrstugf, 40» 7. Marz. 1799. 



5CHÜNE KÜNSTE, 

Altoxa a. LsirxiG , b.Kavcn: Dtfvekt» einTraaer- 
fpiel in $ Aiifiügcn . nach dem dibiffehen Origt- 
nsl bearbeitet Ton R.L. 1798. g. (13 gr.) 

TJbs Original ift ein fehr beliebtes Stück der dü- 
-■ — nifchen Bühne, und fein Stoß* aus der vatcr- 
lindi/chen 'Oefchichre entlehnt. Dyvefce vrar ChrU 
ftiern des iweytcn Geliebte. Kacb iVincr Verluira- 
thiuig fudien die Anhänger der Königin , oder viel- 
mehr d«r Adel, der Aber das ftolze Betragen von Dy* 
vehcns Mutter aufgebracht iit, fie zu vcrdrancren. 
Die Königin weifs noch nicht einmal von ihrer Ne- 
benbuhlerin, und bemüht Geb freundlich um dieZu- 
neigung ihres Qemalt. £Uier unter dem Adel «her» 
der Burgherr desSchlofTes , wo fie fich anfhfflt, Tor- 
b^i Ope, ift in DTveke vrh'cbt. Unter dein Ver- 
wände, fie und befonders ihre Mutter von dar Vcr* 
felgung 7.U retten, brin$:t man fie dahin, in eine 
Flucht inif Torben lu ^vi'.üs'cn , <'cr c« felbft auf das 
edeUle mit ihr mcynt. Dunti die i roulofigkcit ei- 
nes Prit ll, TS , der mit der Überhofmeißerin der Kö- 
nigin IUI BüudniiTe üeht, wird fie rergiftett ehe der 
Vorfafx ausgefahrt werden kann. Dies ift nngelühr 
die deutliLhe Fol;:e der Begebenheiten; W-bt-iirer- 
wicklungcii durclikreuzen diefe, und fbcn der Sache 
fchr \ Liu orrenesAnfeben. DcrKunig fpielt eine 
iwt'ydi'utige Rolle, wo er erfcheint, und wo er nicht 
zum Vorithcin kommt, wird er doch als mitwirken- 
de IlauptpcrTon vermil'st. Am Ende bdoinU rs ^-.ehi 
er in dem uugüniUKdenAug^nbii^jz davon: er ver- 
lifsc die fterb^'nde Drveke und jjinväbrt nicht ihre 
letzte Bi;tP :im Verzeihung für ihren edelmüthijjcn 
Freund, den der Konig als ihren böslichen VerJuii- 
rer und felaenNebenbublcr hafst. Seine Liebe zeigt 
üch hier zwar, wenn man willt in der That, aber 
keineswegs in "Werten. Dyrcke und die Köni?;in 
lind CS, wckhen das Stück f. ;n< Wirkung r« f!mi- 
kcn hat, und dicfe ift von der iautrcn, rührenden 
und wirklich zarten Gattung. Ehe Dyveko iiiehr, 
facht He die Könirir »uf, welche indefTen durch ihre 
Oberhofmeiftcriii unterrichtet werden ift; fie giebl 
fich ihr zu erkennen, bittet um ILre Nachficht, und 
fiiiikmt einen fchwefterltchen Abtchied von ihr. Die 
snfItterUehm Hofltianfen der junrten Königin, wel- 
chr r ■ eb-'ii it'trt erfriSrt, bringen die lebhafte fchftne 
Keg^ung eines frejwilligen Entfasrens in ihr, die 
keine Kinder hat, hervor. S:<: h.n fchon vorher, 
zwar mit Liebe, aber falt ohne Eiferfucht hemerkr, 
dafs Chriftiern lur feine Gemalin Zärtlichkeit fuiüt. 
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Auch indem fie fich ßerhend fiir ihren Freund T«r- 
weiitl r, zeigt fich D n l.^ lioch liebensivürdig. 

Sprache und Dialog ift niclits weniffer al« über- 
laden , and es fchimntert' in der Ueberfetzun^ hin- 
durch, dafs diffc' dtr reinen und vorzürilifhen 
Dittion des OrigiitaU nicht ihr ßecbt erwiefen hat. 
Zwey andere üeberfctzungen dcffelben fchoinen 
nicht in geübter« Hände gefallen zu fcyn. Sollte 
man da» Stfick auf deutft>hen Theatern geben wol- 
len, fo würde eine V(.T,ii;clLriing^ mit doja Namen 
der Hauprperfon und verfcLiedenen andern vprge- 
nommen werden inülTon, die in unferer Sprach* hoth- 
wendi«; auf unedle Xebenvorftellungen führen. Sein 
Eifolf^ auf der danifchcn Hiihuc beruhte übrii^ens 
vicll icht mit auf dem Umftand, dafs der Verf a.Ter, 
Samßr, dtßeu einsiges dranatifches Werk es ift, 
jEwey Tage vor der erften Auffdlirttng fiarb , und 
diefe sttgleicli eine rührende Todtanfcyer wurde. ' 

Lf.if7.ig, b. Marthii: OboUn von Seume , Rulfifch- 
Kaiferl. Lieutenant. Erftcs nandchen. 1796. 
aoSS. Zweytes Baudcheu. 1798- 208 S. g. 
( I Rthlr. 4 Rr. ) 
In obigen vcriaifchten Schriften zeigt fich durch* 
giekenda ein wackerer aufrichtiger Charakter, hie 
und da fehr mangelhafrr phllorophircht? Ro^rilTe, und 
neben manchen Ecken und Ungleichheiten ei^ciuli- 
che Gewöhnlichkeit der JVIeynungen , und eine lie- 
benswürdige Neigung znr Gefelligkeit. Der Stil ift 
in den Gedichten und profaifchen Auflatzen unpc- 
f.uir der näu' iche, nur dafs in jenen Spuren von Kc- 
minilcenzer mehr als von Nachahmung vorwalten, 
und in diefer die Gelaufi^^kcit und die Wiederholnfi- 
pen eines (iefiir"'"^Ts brrrfchcn. Beiden fehlt es da- 
bcj- nicht ;in indn idualitat, und dii-fe ill es auch 
vorzüglich, wodurch fie anziehend werden können. 
Wir wollen nicht alle einzeln durchgehen, nicht Obole 
bey Obole aufzählen , genug wenn die Summe im 
ü.inzen nicht gering zu achten III, oder auch manch- 
mal eine t'ur die andere zahlt. Der erfte Theil ent- 
halt grofsteiuhc ils Gedichte, von denen manche 
durch den Lebenslauf des Vfs., und lon'c Bezie- 
hung und Darftcllungen ein eit^entliciiLs Ci lorit ge- 
wonnen. Es wimmelt übrigens darin von M irteu 
de» Ausdrucks und des Verfes , die man indeflen, da 
fie doch mit Oedanken Terbimden find, einer glatt- 
gefchliffenen Hamionic blofscr Worte vorziehen wird. 
Unter denen im muntern Ton ift die Zufchrift: an 
meinen thtvren Lehrtr, den Reetor Korbinsky recht lan- 
nig. Das Fragment fiber den Kufs hat einen ange- 
nehmen Schwang. In der Evißel an Hn. Grtu, wel- . 
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che flic Eroberung von Prag zum Hauptgegenftande 
lat, iind die GrifsUchieiten zu Sehr gehäuft, ß» 
find fo wonip {rtfcbonr , wi« bejr jenen Auftritten 
felbit. Auch endigt Tie fo : 

Fon, rcrfjiichier Pliife], 
]]« kulft der M*iifrhli«It ihr ErrStbco, 
Brcnnd ihre Schande flernei'u lirts : 
Zurück Get'üb), ziirikk mein llerz, 
Danit dich nicht dii 7Wm Mm» I Cdie Tod« oder die 

Tvdten tSdiest) 

Die Ueberfet7cnf>: von Grny's Elegie auf cincin Kirch* 

bof emhältglutKIii. he Strophen: 

Ihr Nam*. ihr Jahr vua uiijeJchrter TTiind, 
I(V ihnen mehr al« Riüim der Dithtiinr; wertb, 

Ui ^ l.iinil'ch xioht die Mnfe um den n.i:id 
l>en Spruch der Dibel» weicher Aerben lehrt. 

Denn wer ^jb je der Ifaimineti Schatten Kaub» 

Das filftt Lj[j(;e i)j'f;i. fur^jlus auf? 

Sank je mm fchöaen wannen l.icbt eum Scnub, 

Und bh nicht fchmchteiid tmA. «Ihm«! herauf? «■ f. w. 

'fm Ganzen wird die Gerterfebe Atlteit freylich den 
Preis behalfen, aber diefc h.-'t den Vorzug; in der 
Versart des Originals . und dadurch gedruiigter zu 
fefn. Hos folmiStht Mädchen iil etwas gaiebnt etzübtt. 

Der Auffiuz: ü^>tr Atiieinrnis im rerhhitrrlß gg. 
genllfiigtont 'l ii^icuu iind5uiat, hat unter d^n pro- 
»ikhen den grülstcu Umfang, Er ill von eben fo 
meiirchenfreundiicheiiitls reiigiöfenGcfinnungen ein- 
gegeben; um fo iRcfar mufs es aufTclIen , dafs fich 
der Vf. I iiverho'en dabin erklärt: die einzige Trieb- 
feder des meiifchiicheu Uaiidchis ky Eigennutz. 
«»Wenn wir aber auch de« Begriflf yon Tngend bey 
^dcii pfiftigftcn Rcligionsh hren mit {(enauein Tor- 
„fv.hergeifte verfolgen, fo werden wir iimnir ünden, 
„d.ils er fich in den feiuAcn Lgoismus nuflufcn ^ ird." 
Er könne wenigfiens nicbta and«rs linden. Zwar 
fey er uicbis weniger als iMetapbj fikL-r u, f. w. Da 
er hieraus intft (U ii Kc i j • nachthciligonSthlülTe zieht, 
da er d>e Tugend nicht berabwilrdigen will* da er 
felbft fagt,- es fey gor glüflllJch, d.'fs man üch des 
EifrennLt/es fo olt nhhi bewuTst Tey, f« ifr duch die 
Sp>tzfiudi|>keir dcvMcjaphj/iker*, worauf er|baiihg an- 
Jpielt, auf feiner Seite, etwas Eigennutz nennen zu 
WoHen. was diefen Na r.en par fiiiht uithr verdi. r.n\ 
kann. Es Wiirc öberllüt-i^,'^, < ir>e Vorftollunssji i zu 
rfigrn, die ihn ftlbL-r in vul.- \'. idi rfprüche \ < r- 
ftrirXtf dereuUnhahbdrkcit undbchadlitbkcit Uittiti 
da>T:etb»n ift. und mit der er gar nichts fibles will : 
wriin fio nuht noch immer fortfiilnv fcbridliih zu 
fr)n, v^eiin nicht «.ben iie z.uiii tirlicheu , näm- 
lich praktifchen, Atheismus führte ; zum Mangel an 
dtrji nigen Rt ligion, wotauf die eigentliche .^lenfcb» 
lichkeit beruht. — 

Die Diatribe g^gcn das Spiet ift fnH ru unbe^ 
dingt ausgefallen. Freylith befördert Was^iMi I Hi rz- 
lelifLeit uudLecjre, aber al^ Cel«iiicitaiubaud be- 



trachtet, aus welchem Geficbtspunct ea hier am weit- 
lüuftigften ausgeführt ift, verbirgt ea fie auch auf 
eine wohlihatig*.* Art für den bciTern.und kann feib t 
für ihn, wenn er dann und wzjm dazu grein, eine 
Incerefliinte Seite haben. Der Fall, wobey der Vf. 
etwas lange vcrweilr: f!jr- llnherc oder Reit hfrr fiis 
Spiel gebrauchen, um aji eine gute Art üelchcai« 
zu machen t .mochte wohl der felienftc fey». 

Der zwwyte Theil ftdit dem erilen nicht natV; 

das Wort an S^h f.if^tider o.Lr Jif es wertlcn uolltn, 
mucUcc ihm vielmehr das Uebergewicbt geixui. Li 
enthalt fehr viel gute und geiftvoÜe BeineiJtuagca, 
und ill an-enehin gcfclineben. Der Vorfehl;»* «Bfi 
Erzichunginibuiti um Kinder zu Scbnufpielern zu 
bilden, wäre einer gar wirklamen Aoslührunff f'*»'?! 
da jetzt die luciften zu dtefor Kunll zutninaeuJMiAsi 
wie auf einen Moslcenball. Der Vf. Ic-jt in feinem 

Urilicil u)id leinen rodtTiingon das gelionj^c üewk'n 
auf die Erltlitiuunj;, indem er dotl» zujUich die 
kleinen l\iiuße der lllnfion Tcrwirft. Erimdientc 
fehr von ächaufpieiern beherz;;^: zu werden. Hia 
und wieder kommen freylicU autü 1 c h n.uUe Steilen 
vor. Jlcfonders haben fich auf den S. 177 u. 178« 
dergteitheu rufamwengefunden. Dd wiederholt er 
die verjährte Sage, ShakTpenre fey der Mann „aa 
„dem man oft ine wird und i;.'c-?;f vrc-A , ob iiwn 
„mehr loben oder tadeln , zürnen oder bewundern 
„foll ; da halt er Pope „für den compcteuteften 
„Mann über üliakfpcare t-.ü urtbeUeik," and glaubt 
dafs Romeo und Julie durch Wciffcns Rearbeitung 
wirklich gewonnen habe. So^iar die Naivetat eul» 
wifcht ihm, zu uieyncn: „öchrydcrs liainlet kj 
„kavia eine Verbeflerung zu iitnnen . und er wolhc 
„wirklich lieber den h!Kikf,,eüre , i'o wie er ift, dalüt 
„nehmen." fcontict jar, iials er zuglficb au erketi- 
»en giebt, mit M-elcher Andacht er Göthe fiher de» 
Hamlet in W". Meiiicr gel* Tlh habe; fft:id. hÄr wif. 
derum. c!?.fs er doch nitlit iiei-gen kann: die Stelle« 
fdi' inen Ihm „in Rückficht auf JiuuianMfit die with- 
tigften ill jecem Werk zu feyn." — Ein S:ück am 
dem ThuryiUdes, die Zei^lorung von i-laiaa, hat 
dtrVf. recht brov und Ic .li.w ubcr:-t7». Der klei- 
ne Auffau: uaium iß der Jü^k:nctz der J.\itrn bt» 
dtm Verlujle kUtnerer Kinder grüfser nnd heftiger, att 
beij dem Verlujle Lrwajijm-r. ill mit der Innipkrii 
des Gefühls gelthriebtn , die den Vf. iuinicr beglci- 
ret, und imr in feiiitn Gedichten , i,, verfihie> 
denen in diefem Thell bcliiul Heben gelV heben iir. 
auf eine etwas Jtraäfe älienricbenc An au&gedrückt 
\; ii d. Mau fehe befoude» da« mit de» Uebcifctarifi: 

Und ich fchwtfre bondert Feuerjchwür^ 
Vntrt Erd' ift mwh den Ilimnel werUi. -~ 

A:'* ü:c\:n- SXd.he.t am d<r Schill« 
I log dftvo« wie ein« Fnf^r/p«;«. . 
Wjbrlich . wi« ei» fbitier lto/e«(a9»r, 

Wein' ich r'r_-1,t -;, njcines Ci;u;.t> Cn-ab«, 
Oi9UUM ujita üMfh 'i udiwjfcJwdel aa. — 
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i>ich mir noch im Kjmple zu crüesen» 
WMU* wk iibfr Adni/rlMM flJefem . 
Ihircli itT O -r - F«ir<»n!jihn. 
JMioh za dein»m Liebling aufsafchwingan 
Durch d«t Kricfcs TwI*«/«)««! 4ring«ii* 

'Wcetifeln JUmft hhub und /IinriM«! a«. 

r ■ 

Die rfnrffTsrf IVandltsng ift nicht viel beffer, und uird 
noch Icliltchtcr durch den falfckeu i'oii von Schil- 
ler» Rcfi^ation, den der Vf. üttin anftiinmt. Uebrt- 
gcns hat feine poetifche Dictiim von keiner Seite feit 
der Erfcbeinunir des erftcn Theil« derObolen gewoty 
neu, ond e$ ih fehr 7.11 wünfrhcii , dafs er für die 
Zul&unft in einen anmutkigern Weg etulcuketi lu&ge. 
Da« crfte BSndcbcA diefer Schrifkea ift pLitnem« das 
xwef» Glcimea gtwMlmet, 

LsJPziG , in Cotnm. in der Sommerfchen ßachh. : 
Stttn, oder das MorJachifche Mädchen. 1797. 
Erfter Theil. 255 S. Zweitter Theit. 256 S. 8« 
Mit eiijcin Tittlkupf. r. (i RihJr. 12 ge.) 
Die einzige Angabe über die £atßehung diefes 
Bcclis finikt man' in e(n«r Note Tk. s. S. 315. . wo 
es von der Katallro])'io hi ifst: ..dic-s Gefecht und der 
„Tod des jungen Morlackeu , mit den vornchuiltcii 
„hier erzählten Umftänden, hat fich ror einer IMeiigc 
„Menfchcn in Venedi» auf dem Kay der Sclavonier 
,.zuj?ctra<*ni. Der trafiifchc Vorfall erregte meine 
,.Ncii{;ier(!c , und gab mir Tür dirfo wi-n; ; bekannte 
sJSationlntercfle; fo emßand diefes Werk, das ricl- 
„Mcht eht*n To fonderbarfeynnäir «ladieMorlackcn 
„fejbft." Sond«;rbar ift es in der fhat, und in rh^n 
elcm Grade unterhaltend. Es fchildert die bitten, 
die Vcrhtfimine. die gcoRrsphifche und hiftorifche 
Lng^c jenes Volks in fii)er einfachen ücfcliichte, die 
mit diefer Darfielfnnf» auf eine fo aninuihijje Art ver- 
flochten ill, dafs beide ununterbroc hciip Thoilii.ihtne 
«vreRen. Die Ha optquelte deaVfs. waren die bekann- 
ten ItHfen des Abate Fortfs durch Dalmattett, de« 
Wir dii- niorlai'ki'fchcn Lieder verdanken, welche 
Ton Gothc und Herder übrrfet/.r, in dfii von dem 
letztgenannten gefnintnelren rolktliedem anzutreffen 
find. (Man erinnere fich befoudt rs an i/rn hlaa^e- 
Jaag von drr cdeln l'rcn lifs Al'''n A^^ct.) — Unter 
vielen Jnisirlückten, zum Theii bn^weilicen Verfu- 
chea, daa Komantifche mit der Wirklichkeit zu ver- 
binden, die auch auf den eH^en BHck kern günftiges 
V»irun!icil fifr d.i, n -Ki, 'kTi Iil' Mri<Khen erregen 
« crdcii, zcichiii-t fich dic-J'cr uni fo püiiCisjcr aus. 
Das Koftutn ift in der IJalrunp ^er Char:iktere nut 
Fef f 'koit biobacIiTOi; Tir f*-itn* ri^rno i'crfon ein» 
»nzuJrjcn, biir rlrr Krz.ihlor r'iit R;;cht r.ii ht unter- 
noininen. i) ■ ![..u]n des Srantmes der Narzeyrits- 
ker, feine boid* n boluie und S i'-RtTiui htcr» fin<l 
die vorm bniften auf dc«n 6- '«.lupLit/. JePa {ft die 
iüngerrr von diefen : ihr«- Rrpnrgo'i 'uthrc u d Ifmh- 
aeitt der Ziiftand der Familie w-ah--end der fcch« 
Jahre ihrer Ehe. dieErci^nife. durch welche fie au» 
ihrem ruhi •••a Al Ten tb. h - in d. -. r'ilfi\ Inf ' l* Europa 
güuckc wuideu, wo jella s Uabc eioeu aiiea f^ebeiip 



buliitf und feinen Tod findet, macfieft den Wftot^- 
fchcn Inhalt au«. Er ift mit Gefangen in rhythmi- 
fcberPrefe durcbwebtt die, »ach inorUK;hifchen Mu« 
ftem i^edichret, thelfs durch daher entlehnfei theit» 
d ;ri-li ( ipcne pocri"' Iii' Zü,^e an ihrer Stelle Wirktrrig 
thuu. bekr artige ßeii-lire»bungtn erheitern ihn, wie 
C.B. die von einem Markt, den ein flavifchcr Kauf- 
mann jährlich in dem Dürfe h:'!* n-rhher die An- 
kunft feines öübnes, der in cie btelle da umge- 
kommenen Vaters tritt, wenigerwie der Alte den Frie- 
den dea Volkes ehrend, ejgennatzigeGerchenkc su»- 
Hrreut, und in den Narzewitzkem unheilbringende 
Wünfche erweckt. Mehrere Gebräuehe find eben fo 
gefcbickt für den Gang der Gefchichte benutzt* wie 
dort dte.Brautkrliaze Ober dem Bette des jungen 
res anzuheften, n«.id die Dauer der F.he von ihrer 
Dauer abhängen zu laile». Jtrlla's üemüUisbcwe- 
gung, wie ihr Kranz herunterfallt, die kindlichen 
Bemühungen^ wodurch üe daaSchickfal zu hetrügen 
fucht, ihr ßefuch bey der Wahrfagcrin , und man- 
che andere Details eraalten (Im Interi fTc des Riichs 
beftändig wach , und fteigern es bis zu dein tetztetv 
erfchfitiernden Auftritt. Am reizcndften ift der Kot»- 
traft behandelt , in •vrelchctn Jella mit ihrer Schwa- 
periiv fteht, der fantten Dafcia, dc-r^n Kin'ierluüg- 
keit einen trüi>en Schatten auf ihr I, eben wirft, da» 
Jic dennoch mit emfiger Sorcje fo nützlich wie mög- 
lich machen trachtet. Die freyrre Natur der fchö- 
nen Jclla entzit-lit »Ich indefTen jcern der Arbeit, wenn 
die Neigung iie eben wo anders hintreibt. Gicbt e» 
Tfel zu thun , fo wendet fie wohl ihre Kinder ro>-, 
die Tc warton mufs ; wird .nber ein T.mz eruflfnet. fo 
fei/.t lie das Kind leicht auf die Erde, und fpricht da- 
von es ftark z.u gewöhnen. Diefer feinern Zü:je un- 
geachtet, hat der Vf der Jella doch nicht melir Ilil- 
dung gegeben, noch iie eine vornehmere Stelle eiii- 
nehrn«'!! laftcn, als es fich mit der Sitte des Volks 
rertragt. Sein anziehendes Werk wOrde noch ror- 
zflglicher fcyn, wenn er eskSrze.* zü machen ge> 
tvufst, und (ich aller gleicbfam nuepifchcn ZwifcheOr 
reden und Betrachtungen cnihalren hätte. 

Ree. glaubt an einigen Anzeichen zu bemerken, 
dafs das Ruch nicht fiinz fo nPU ift, ab fV::s T'r. 1 . 
fniUc dies iich wirklich io verhalten, und die» Ivl It- 
tel t;ebraucht worden feyn, weil es bey fcir.rr erßen 
Ericheinung vielleicht überfebcu wurde, fo ift zu 
wünfchcn. dafs e» dadurch vor fo vielen mittclmu 
fsißcn Producten in diefeot Feclic mehr in Umlodf 
gebracht werden möge. 

XWDElLSCHRiFTEK, 

FaANnFVRT 0. M. , in der Bchrenfcbe» Buchb.: 
Merkwuvdigt Bey ffielt zur KrnntH'ifs dir SeeUn- 
kräfte der ihiere für die erwachrene Jugend und 
wifsbegierige Liebhaber der Thicre !;e;amuii It, 

feordnet und erläutert von ^oh. Gnttl. '£rmalt^ 
lit einem Titelkupf. (1798) aekj S. 8- 

Als Reweife, dafs fl:r Tf ! 1 h: nur ei ic SeelO 
haben and der Empit»duug«n f>i^ii£ ^iod, fend^rn. , 
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dafs man auch hej ihnen Etwas, den Vorfttllungen, 
derAiLfinerkfainkeit, Einbildongskraft , Gtrvrohnbeit 
lind Gi'lchrii^kcit , der Sprache und Klugheit Analo- 
tes anzunehmen berechtigt fey, ftellt Ur. f. hier eine 
Reihe , zwar meiilentheils bekannter, aber doch im- 
nur merkwOcdiger , Eifcbetanngcn «lu der Thier* 
weit nach der angegebenen Ordniin^ zofammen, nnd 
bei^Icitet fie mit einigen Reflexionen. Allerdings 
kann nur auf dem Wege der Beobachtung in die tbie- 
fffclie Seeltniunde , über welche noch ein grofses 
D.uakd liegt, mehr Liebt gebracht werden. Schon 
das Beftrebcn des Vfs. , dazu £t\(-ns beyzutiageji, 
venUent Beytalt.' Sehr leicht biitcc ditfe Saiuiulung, 
die zu dem bellinunteu Zwecke, der Jugend eine 
lelicreiclie und miterlialtettdc Lectürc zu gewäbreu. 



emp fühlen werden kann, noch ait auhrem ankn 
Bey-fpielcn venoekrt werden ktanen. Hieher rech- 
nen wir befonders das Reyfpiel eines Hundes, der 
von Leipzig nach Warfchau mitgenommeu w^rde, 
und nach VerJlufs eines halben Jahres wieder nidi 
Leipzig zu feinem rechtmafsigen Herrn zurückkira. 
So hätte auch das Beyfpicl des Hundes, der ücb 
von den Gallen auf dem KafTeehaufe Geld zaranuaea- 
bettelte, und es fogleich zur Küchenfrau trug, lat 
Backvrerk daftlr in Empfang cn nehmen, Uereinea 
Platz verdient. Auch in dem Anhange zu Btders 
Vorlefungeu über die Pflichtcu etc. würde der Vf. 
noch einige der Aufnahme würdige Erzäl 
a^kwflrdigea Händen gcfiiodaa haben. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



BasAwnencnuxesw. Platte, b. Walibart PfeXg» 
heif EroßuMng 4tt mm 3r,Kti/rf.Dardll, atSaM»» mtugttfdmf 
htnen atlgemtinem iMtitiat, am Falte dar Sr&h«i»iMU|ChriAi 
d. 6. Jau. it^ in «r Kurf« Bvahffel. Uefkirdt« su Dm^an 
eeliaUeii v«n 9. Pimw V^kmnr JUMutrd, kurfiebf. Obavkof* 
pi cdirer, Kirchknrath u. OberconfißoriaJair«ir«r. rjf^ SfS« 8> 

dLcewosciifte Zweckaüftifkcic da« gtwXbltan Stoffes, die 
«hn • und gadankäaroUe .iiiiftthrtiac iMTcibea, die Fttli«ii 
Energie und Klarheit dcs TortrafB adt dnaai Worte, di« 
fo Cv.ten veretiiigwo Teraoge, weicka alle Pradipaa diaflM 
«dein Redn«rä h«)rTorkcb«a . «acban auch den Chaiakierdec 
geeenwartiKen auc. derta wicblif a Varanlaffiiag fthon an Ikh 
fä!>!^ iO. die A'jffflcrkCinikaii nna daa latarrib in Pufcltcuias. 
zu p,i « iiineii. Dit Erxiililuag bey MaubXua (n. x — la.), in 
welc-iirr unverkennbare Spuren der Zwietracht find, die fcboa 
xiir Zeit Her Geburt Jefa in allen TheiUn des jüdifcbaa &aa» 
tcä ÜL-h rv^te, und in der Folge mit inuner suiiehmendarfi«' 
waU uiid linier den rchrecklichften lUmpfco die Au&oCing 
di.Twlbcn bewirkte, gicbt dein Vf. Ge'eceiiheit, ««r hürgM»' 
tUcn EMrac'it zu ermahnen. Zufördetil erklärt efii imr. an 
itfjtr EiMtKu-ht getlöre. E» Jhy iu 2 rächten mathEinm»! ü*' 
i«s Streben nach ainerlex Ziel könne mithin Tu rielfach ieyn, 
nl:i d^i: Er.dzwerl.e fir.d, zu deren Beförderung man (ich Vff 
b-:<dt.t. Uiiier xllen den Ablichten aber» welchen man euie 
gemriijfvl-.üilic'ie AuRrengwng widmen kann, find die End- 
iwtklii- d<>r h.tii.<! vheii,kirc!iiiclieH undbürgerlicheM Cef*ll/chnjt 
/AVi ilel die wu:Utigfteii : von alicn Arien der Eintracht 
^c'-.-c',;er.t a.lo die UuutHch.e, die kirthiUke uud die hurgtrlieh* 
jdie uieiHe Aufmerkfjmkeit. Dia lerne, aufweiche Iich der 
tlcdner hi<^r ar.rin ej..r'-hr iiki , hofteht in dem pflichimiifsigen 
Sirebau aller Biirger eines Si.'.ng , den grofsen Endzweck ihres 
Vereiiib lo vonKoeimeii jIs indglich zu erreichen. Wemi 
demn.Ai.',! oicfe ; riii -iht l.cu ieCeii werden foll, fo «ufs noth- 
wcridit; jedes r.l:t,'if<l (.i'r biir«;orlichen Gefellfchaft den ({«- 
meinfilutilichen Et diweck derfeiben richtig kennen , redlich 
wollen, ".<.r.i(ui: bt föidti :i , uiiJ ihm feine befoiidtrn Z-.vecke 
■wiilif! i"-'l CroNmiitiK? muervjrdncn. „7e pröfter (riRiderVf. 
fccy F.nm ;t:k*!iinkr Ccs iei/.Uii üc(i Mikeiis) d^e Aiifpriiche «iu- 
zclner liurcor « crd-'n, jf lueiir i:<J Tu h mit ihren Ablichten 
lind l.'nt'-Tiic--liiniJn.;aii .lusbreiien . j« Ii ,u trucklirer ße Mxi je- 
dem Rechte beftehen . dn-i ihnen eiuwsder die N.nur oder die 
VerfaOung giebt: defto gewiffer erheben fich Wrderfpruclie, 
deft« unvcrmeidlicl er «utn^hen Trennungen , deüo wetiiffer 
ift ei möglich, daf* '=.er F,!id/wci.-k der bürgerlichen Vercini- 
fuag glücklicli e«r«Kiu werden könne. — £iA du bleis von 



dnnan AbCchicn Teil, and erw^aaeft de^M 

■lit frecher UaverfiEhjntbcit auf aUaa Saiten ; «Ül da 
die beOitenGreitian desReehis nicht bald da> bdd dort fibar* 
febrdieii« wirft d« »icbk ändern in itn Weg kommen ? WiHft 
dn daitt« ecweisliehaa Redita ftaia nach ikrw nuita Strenge 
behaupten* und von den Vortbeilen. ■mich* 4ie Ferfadiwg 
dir gewihri; aiicb dann nicbu fahren UmB» waan detnm Mu* 
biiryem untauabar webe daher cefcUiht! wirft du dann wnc 
Et£erflicbt vnaNeid erwecken, die TerfaibinBt «a «tia ta 
fahr beuiiufttfeti Tcrkaftc machen, und den «aHaa^barcaZwaek 
der geielligen Ordamw* dalk Jedem fein Reckt witelakT«! C» 
vii-l jin dir ift, vCBaitaln Y " — Goldene Worte, derBehtni- 

SuuR vur^üglick XU itr Zeit werüi, als fie eefprucben wur* 
enj — Im aweykcn Theil diefer Rede legt der Vf. dtaAi» 
4» dar, welcfte an tUem /o crfafa Aretoi «eck dlcAi fteh«« SUL 
^tmt g^^nmOtimMf mtrffidi^tfi. Wenn et nämlicb fcboa 
an fica rerw'uiftig und recht, ja die einzige Uodin^ung iü, w* 
lerder am das Mitglied einer bürgerlichen GtfcUCcbaft Aya 
kann, dalk man an feinem Tkeile alles bcyrrage, wahre Bm* 
tradtt a« befördern und zu erhalten: fo niu& den Jlckeanara 
Jefii ein hcrsiichei EinverftSndnirs mit ihren M:ibiirg«mf*as 
IteAaders wichtig feyn. und es liegen noch Uberdice mdw 
Umßiinden der Zeit , welche hier in fruchtbarer KSrze 

fiefchicki benutzt lind, neue Gi linde, die uns Lcdimu^en ntsF- 
en, unt fefter, als jenial«, .in ciiund^r anzufch^icbe:!. »Wca 
aber (Tjcc der Vf. unter andern) gozirmi es mehr. d^nVoIkera 
der Krde d.is riihrende Schaufpiel bitrijeriicher Eintracht hf 
cufiellen, als Euch, ihr edeln S.ichfeiit Einen felcinen Vor» 
tug habt ihr bisher bel-.iuptct, ihr habt euch einen Tluhia er* 
rungen , den nur wenit; Völker mit euch üieileii. — Was uiv 
fcrm Volke zu unfterbÜchem Ruhme gi-reicht ; es hat nie ei- 
nen niirgerkric;? gcfiihri , es ifl rein vom Blute feiner eigen«! 
Kinder, kein Jjlatt feiner J.ilirbüchir ifl mit den Citjuc!!! in- 
nerer linruhcn beCeikt 11. f. w." Z'ileiit wird vun liini Al- 
len dif Anu-enittiKf iiuf iHp St inJe der N.itiom pt mailit, wei- 
che noch jpcvr in den \vi:i ' -11 Verhaiidl i!tj.oii !/ei'rifri.n fi: <l; 
mit eineiTi ■«•;"hrlijfr rer.t.ci ilL-ju n I'.ulius wei deis lie :.uf^«ie- 
dcrt , dt - 1 i<r Jen , der firf i'Crufcii , äii f '.neriaHdes , das fie gC- 
fendei, imd der iit.'/^jon, die lie bekennen, eingedenk zu feyn. 

Gewif-i mufs c (lfm Rrüiior eine f^-hr btlolini iidc rrtnA» 
feyn . an der jeil'-r l'atrio! p hde'i; . nc3e icbi;-.i"teti .^nihiu 
nimmt, daC», wie der pr.»-.-!-! Gu,^' der I andii^^vitrhatidJutut« 
beweilct, die in dirlVr t'<!ll^\ . '. r;! IVeiic enihaltenen Ermahn 
nuogen durch den fdigiuken Isriulg bewaJm worden üadi 
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5CHbN£ AÜNSTE. 

CtfVsro, b. Vofs u. Comp. : Zeiehnun^m avf der 
fchiintn Eaukunß oder'Darßetlttnfr iäfalifchty und 
aHsv^'-fi.'irtcr Giüaude irit i'tren Urund- und Auf- 
nffffn, auf loo Kupfcrcafeln mit nöthigen Erklä- 
rungen und einer Aihftndl. über 'die Scfaftnbeit 
diffcr Kunil begleitet von D. C. l.. Stieglitz. 
JErfla Lieferung. r7oS« grof» Folio, mit iiKujjftr- 
tafelin Vorbericht, Vorcrinuerung, Erlclarung der 
Kupfert«fela und igS. Text. (^AtliK 6gr.; 

I lic «nunterbrodione Fortfotzun^ mehrerer zum 
^ Tbeil fehr koilbaren Werke tat die Bnu- und 
VeriicriiTiijskuhft fcheint eine für die Verbreittmg^ 
•tnes beffern (rrfchinacks in dicfeiii Fache fehr vor- 
theilhafte StiniLnung unter unlVrcr Nation ansuz.ci* 
gen, die defto mehr Acbtun^ und Aufinerkfomkeit 
verdient, je feltener ein foelücklidier Zeitpunkt 
«rieder sb kommen pflegt. Wenn yrit daber be7 der 
Anzeige eines Werks, das fich felbft als mußcrhaft 
ankündigt, und wirklich an Koßbarkeit, typogra- 
phifcber und chalkographifcbcr Pracht alle andere 
bisher in Deutfchland herausgekommenen übcrtriff't, 
mit möglichfter Genauigkeit und Strenge urtheilcn, 
fo bitten wir unfere Lefcr fowohl als den acbtungs- 
wenben Y^. darin bloa unfern Eifer für die Sacbe 
4*t So^t und des ^aten Cefchmacks tu erkennen. 

Die Abhaüdlung über die Schönheit in der Baa- 
kunft, welche Hr. St. dem Werke felbft vorange- 

fetzt bat, um den Lefem die Grün Hritzc zur Reur- 
theiluwg der Uicr dargeftelltcn ücbaude an die Hand 
zu geben , verdient fowohl in Rückfleht der Deut- 
lichkeit des Stils, als audi ihrer Kärze und 4nse- 
mefTeiilieit wegen altes Lob.' Der Vf. hilt mft eini- 
gen neuem A-fthetikeni (Ilcydenrcich , unJ noch 
erft kürzlich Hermann in der Vorrede feines Hand- 
buchs der Metrik) die Baukutift für keine J^hunt 
Kunß, weil f.c nicht unmittelbare Wohlgeraliigkeir 
der Form beaL»rh;htige, fondemauf die BetVtcdigung^ 
«ines BedürfniiTes gehe, wodurch das erfte Erfo- 
dernifs der fcbönen Kund, die Frftfheit unuiöglij:h 
werde. — Zweckmcifiigkeit sllnn beftinime dieFor- 
in<^n in der IJaukunß, und diefe bringe noch keine 
Schunheit hervor, ja es könne ein Gebäude fehr 
zweckmafsig und doch dabey fehr unförmlich feyn. 
Die Bjiikiinil liabc auch kein Vorbild in der Natur, 
wie die Malcrcy und Rildhauerey, und diefes mache 
Ce in dtr Ausübung unendlich viel fchwieriger. 
(Aber diefts Biflc!it lie darum auch defto frejer« üo 
44 A 179*1 "'"^ 



bat hierin viele Aebaiichkeit mit der MuHk, denn 
der Ccfang der Vögel kann eben fo wenig für das 
Vorbild der Mulik gelten, als die natürlichen Hohlen 
und Löcher der Thicre oder ihre künftlichern Neder 
für Vorbilder der Baukunlt anjenonimcn werde« 
dürfen. Und fo wie die Inftrumentalinufik mit ih. 
ren Formen in dem unbegrenzten Reiche der VSög' 
lichkeit umhcrrch\vürn:en kann, eben fo ifl et der 
idealifchen Baukuaft (in dcrj Gartengebauden, Denk- 
mälern u. f. w.) vergönnt, fich alier nur erdenkbaren 
Formen zu bedienen, wie ile denn auch wirklich 
diefe ihre Freyheit zur Hervorbringung der mannich- 
fa'.figftcn A'.)en!heufrIiclikciron 7.11 allen Zj-iten ge- 
uitfsbrausbt bat, und noch täglich mtfjibraucht. Die 
GebSiide, die zu einem bfftlmnuen Zwecke dienen 
follen, lind Compofltionen zu einem vorgelegten 
Texte und die Verzierungen vielleicht Variationen 
eines gegebenen Thema's. Ueber den Begriff der 
Zweckm^sißheit fcheint Hr. St. noch niclu recht im 
Klaren zu (eyn. Er unterfcheidet die innere Z^veck- 
mafsigkcit , welche bics gedacht werden kann, 
nicht genug von der fiufsern, die anaefekimet wird, 
und welche allerdings eine weTendiche Eigealbbafr 
des Schönen U\. Auch nimmt man es oft, bcfun- 
ders in der Baukunil mit den Begriffe innerer 
Zweckmafsigkeit nicht genau, uiid hilt manches 
fchon für zweckoiülsig, ibbald es nur den drin- 
gfndften Bedflrfniflen entfpricht. Innerhalb alter 
ui 1 ' ■ 1 iilicher IMauern eine neue uiul fch':)nc Zim- 
ßicreijuheilung mnchen (was Hr. St. als ein Bey- 
fpiel des Gegenfatzcs der Zweckmäfsigkeit und 
Schönheit anführt) ift eben fo unzweckmafsig, als ein 
junges aufbiübendes Madchen in die Perücke und 
den Pclzrock ihres Grofsvaters zu kleiden.] — Der 
Vf. üclU Ordnung^ Ebtnmamjst SchickUchkeit und 
^tt Vtrhältniffe als* wefcntliche Bedingungen der 
bchöiihcit in <lcr Baukunft auf. Da lieh alle Ver- 
haltniiTc des Rauwus fo gut wie die VerhaltnüTe der 
Zeit in Zahlen ausdrücken laiTen; fo hat man auch 
die inufikalifchcn VerhdItnifTc auf die Bjuku:i)l 
zu-.vendcn verfucht. Hr. 5f. meynt zwar, mau inülVe 
ei in dicfein StScke gar nicht fo genau nehmen, in>' 
dem das Auge gar nicht fo fein fey, um kleinere 
Abweichungen von etlishen Zollen odar Schuhen! 
zu bemerken, und weil die Scbünheit, über die dsf 
Auge urthcile , l^ch nicht .fo auf einen Punkt ein* 
fchränke, wie der mulikalifehe Accord, der in Einem 
Punkt zufammeurriiTt, und wo das Ohr bey der g». 
ringlien Abweichung foglelch den Miisklang fuiiJt. — . 
Aber follte diefe wenigere Empfindlichkeit des Auges 
nicht blos die fvIgCMeiner fchUinJttcii 4fMflf('''''^^'^? 
II h h b . . ^ feyn / 
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fcyn ? Die wahren uufikalifchcn VcrhältnilTe find 
{rliirklichcr Weife einmal f8r lumer «ufgerunden 

und ftf: beftimint; wir werden von früher Jugend 
auf daran ^cAubut, uiul darum fühlen wir jede Ab- 
weichung davon auf der Stelle. Ein mit unfcnn 
Kinbcrgprifchen Tonfyitem ganz unbekannter Wtl- 
Jcr trird feine kreifcbend disharmonirdien Pfeifen* 
tiinc uncndlit!! v'.^l Ii her hören, nls das fchünfte 
Chor und die pracbtigfte Symphonie, fo wie jener 
cörkifche Gefflndte in Wien in der Oper niehrs 'fo 
herrlich fand, als das Stiatifr. der Iiillrinnente. — 
Eben weil wir von früher Ji-gcnd im mit einer ."\Ionge 
disproportioiiirtcr und dis'iannonifcher Gcgenllande 
umgeben ftiid» To wird iinfer Auge fär die wahren 
nnd ricktlg:en Verhältnifl'e abgeßumpft und nimmt 
(aber :i'jc'i das rrft nur nach einiger Uebuni?) nur 
die gröbilcn und aufiallrndften MiisvcrhaUnifTc wahr. 

Eine nothw endige Eij^cnfthart cin<"s fchüneii Ge- 
b.iudcs ii^. nach dt.in Vf., die Schicklichkcit {Etntjtti- 
i«tr), wcdufch dolTelbe ftincn beftinuntcii eigcn- 
tliünilichcn Charakter criiait. L'cr Vf. redft \v:n 
feijeiiicheih tmßkaßent jiraclitigen, fcluiuerlulieH uud 
romantifchtn Charakter. (D^r fei;cri\ch$ UHdfchautr- 
Ii't'jt- find blos l-^foudorc Modiricatioiic.i des erhahf- 
ntn Charakters, von dein Hr. St. kein Vi ort Ipriciit, 
• fo wie der ervßlinfle, der p:ef:dUge und der frashtige 
btTondere ?.Ii.ri;ficat!o;ifn des Schonen find, von wel- 
clii iu er cbenialls guu^.lick IcUwcigt. Der romantl- 
fcho Charakter aber ill der Charokf r des fchUchte» 
GefchKiacks, wie die Tom Yf. felblt aus der gothi- 
fchcn und diineflfchen Baukunft angeführten Exem- 
pc! fitir.un bewcifc». Di::- VorrLhrifccn, die Ilr. Sl. züt 
lIt'rvorbrin{;uug diilcr verichiedciien Charakter an- 
giebr, wollen wir ihtn. um nicht alUuweitläufig zu 
werden, paiiziich erljfT. n. — Zuletsit redet «r noch 
von den I tJiifi ajj-ai. Dicfe inün'cn dem Charakter 
dts Ganzen ,a«pemcJJ'cn , nicht übcrhaift ur.d niJit 
ahne Btdtutuug feyn, Ihre. Formen müiTc» Ititht, 
fchiiH nnd mit Fleift nnd Genauiglicit gearbeitet 
Vl . II. Da die Säulen eine der vornehmftca Zierden 
in der Baukuall ausmachen; fo werden die fünf 
Säulcnordnnngenbefc Ii rieben, und durch eincKupfer- 
ta.'i 1 erlri'Jtert, wo jedoch bcy den ionifchcn bäulen 
gcrntle die verwerüicbße Art nach dem Tempcl'dcr 
Concordia zu Rom zum Mußer gcnommru ilt, die 
man an lieinem Werke aus den guten Zeiten des 
Altertums antrifft. 

"Wir vermiiTen in diefer Abhandlung vorzüglich 
•ini^re afthetifchc Fundamcntalbcgrifi'e , die den Le- 
fvr. dit lVs Wi i ks. ohne fie eben in die Tiefen der 
MciapUjldv zu luhren, doch als leitend* Ideen von 
jfrofsem Nutzen powefen waren. — Jedes iiu jiftb- 
livhe Werk (fo hatten wir angefangen; mufs ein 
Ganzes, und }<d«i ffunftwerk ein orgmifches Ganzes 
fevn. Jeder Tlitil inu^ zum Ganzen unentbehrlich 
ftyu, und ohne Schaden nicht davon genommen 
werden können. Jeder Kiinftler. und betoudcrs der 
Baukünftlcr, mufs bey feinem Verfahren durchaua 
coaftqucHt fcyn, und von jedem, auch dem kleiM- 



fte^i Theile feines Werks , geneue Rechenfchift ge- 
ben köiMien. Aus dem Begrifle eines organif^ln* 
Gauzeti allein hätten (ich hen.-arh die Bej^riiFc vcn 
y.ii cchnajsigkcit übcrhnuitt, von ür. nung. S yrnjlru, 
Eiirifthtnit tt. f* w. fehr heqoem alilei tcn ladVa. — 
Doch wenn wir uns auch b^ der Bcurcheilims itt 
in dTefem Hefte dargefteltten Geblinde blos au die 
von Hji. Sl. c;<\-;>''>c Re.cin lulicn i>olUn; fo 
werden wir kidur bald cinfehcu, wie oft uiidTid* 
fdltig dagegen g^'Gndigt worden. 

Dein etilen nnter den vier in dicfem tiefte TOf- 
kommenden Gebäuden, fchreibt Hr. St. t'm cmJaLlui, 
edles Aufehen zu ; wir, ouferer Seits, inüffen e» kalil 
und fadt nennen. Das ficht er kwar felber «n, M» 
Ikli die rot.ficr ohuf alle EiiifalTui; j idcht gut za 
der Tracht des Purticus tchicken; aber die abgciiiio 
ten Ecken, die halbrunden Vvrla^en aof de» driM^ 
die fortlaufenden Fcn(lerb:inkr, di ? f;cgp,i rfi'n uiucr 
ihnen angebrachten Gurt vL'l grul& Lid. d»» 
i.-.uhc Haupt;>clims und die Attikc auf dem Dächc 
find wahrlich auch nicht lobenswertb. Aui d<r 
Hinterfcite ftechen die verzierten Fenfter der Votlife 
in der Mitte gegen di^ übrij-^en . weich'.' auch hijf 
katil gelaffen find , nicht wenig ab. Die Pilaiter 
fcbeinen wegen der, man weifs nicht ob zniiVbea 
fie hiiieingefchobencn oder hinter ihnen durchJaa« 
fenden Fenfturbonk. wie auf^eklebr. " Die Attike 
mit Fenliern uhcr der iSilitc ilt, man ^vcil* nicht 
warum , ohne Dach, und vcruoflaUet übetUaupi das 
ganze Gebäude. Im Plane ift die Uit(<!hkk\Vchk«t 
der abp^t lhnzten Ecken in halbrunden Vorlagen noch 
aufl'allendcT. Die i>sckotenturm in 3 . die Thür«n 
auf den Ecken der Zimmer, die SchnorkcUreppe 
am Uiiiterausgang verdienen gewifs keine Nacliah> 
mung. Das zwcyte Gebäude ift reichhaltiger an 
Fonncn a!.; ('..■s erji-j-, abcratjcli reidiliaiiiger an Feh- 
lern. Der Architrav des Porticus ift Ct^benfalli nach 
dem Vorbilde des Tempels der Concordia) ohne 
Fricr>. welches Ilr. St. als eine befondfrt- I^lt rkwür- 
digkcic £npreii{, ohne zu fehen, dai^ die Säulen da- 
durch ein äuffcrft plumpos Anfehen bekommen. ~ 
Die vicrcckigteii Fenfcer in d«n runden Bogenvcrtie* 
fungcn, die in den Seitenpavillons noch in einer 



befundern Vorlage Aehon , dere.i 
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niemals bedürfen, die drcy dicht, aaciuaudcr ftehea- 
den Fenfter in den beiden Gnllcrien, die wie aas 
Pnpy;c gcfcht:irtpu iVhk i.;. ii, die gothifchcn Fcnftcr- 
bogtii uiit baukhcn unicrui.izt .uif der Hinterfcite 
(eine der unglücklichflon Erfiiidun^tfj des grof.'=cn 
Palladio) machen diefcs Gebäude weder fo zierlich 
noch fo angenehm nnd gefallig, als Ilr. St. meynt. 
Dem l'lane dien die boil.indige Wii dfrliohni-^ dcr 
runden Formen in b. c.d.e. , der .Mangel an üymm«^ 
trie faft In allen Zimmern, wo keine 7'büre avf die 
andere pafst, dieFinfler, die in den Ecken itel tt" 
ja fugar Bündienlier wie in N. N. vürküuimcn. vbca 
• nch nicht zur Eujpfehlung.^ — Das d.-itre hat noch 
unter allen diefun Gebäuden das belle Aufehen. 
Nur ftehx die gefttchcc Fom der fchoii vorhin g>: 
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n-'<;ten runden Bogeufeoficr irnf kl^iaeu Saukhen, 
pj: ~f^n die fonft au ditfcm Geb i 1 • hünichcnde Sim- 
plicitnt im Wtderfpruclic, Die Uintcrft i: - wird durch 
die kaibrundc bauchigte Vo' l.''.;^:c mir £ iuijipelten 
rilofuTn!! und einem ob. r.n,-ls l^ii.tei- ihnen durch- 
Uufcnden Gurte cutHeltt. Im Plane de^.obcm Siock- 
irerks find dte beiden dunkeln 'Tchrägca Gänge^ 
welche in die LFifonnrn N. 0. führen, der Mangd 
aii gehöriger C'oinmuiii:.4ilun zwiiciic« dem linken 
und rechten Fhigel und das wink'.ichte Wcfon dos 
Jetztem in beiden ^ockn-erken , bcfonders su Hal- 
lend. — Uebcr die Cftpclle oder kleine Kirche 
PI. X und XI. mt'gcu wir gar uichrs ( ' ;on. — Die 
laugen, fchmalcn Feniler aebeu der 'i'hüre» diti auf 
Acn Ecken der Piedeftals Hebenden gtnz öberflüfit- 
peu piKiftsr. das acütccl.ithte Tliüruicljeii mit der 
in einem halbrunden Git-"Ji.lchcn an|rcbrachtca Uhr, 
rl.-e Menge der Bänder, Vorfpriin're, Vertiefungen Urtd 
Nirchcn • j^ebcn deia Qaiiren das Aafuhen von öe- 
fcbmacktofer Bachbinderarbeit. Das Inwend?jje ift 
achteckicht. — E> 1,1 fchwpr 7:: cnadu-n. iu wcl- 
cbt,r Richtuns die Kirchenliiihle liehen luKen, wenn 
flieht der gröfstc Theil der Zuhörer der an einer 
Saulc in der Ecko wie rin Srhwalbennell ani^^ikl- fj- 
ten Kandel den Rücken ^ukclircn wülTen. Etvva eiu 
halbes Dutzend find ohne Zweifel für die Bünden 
des Kirchrpiela» denn init leiblichen Augen wird 
ioan «ttf dfefen Plätzen; den Prediger niemals fehen 
kdMken. — ' 

Mddte doch ein Mann wie Hr. St. , dem ea kei» 

jifiTTrri^s an Einfichten fehlt, h '"er und ernflrr prü- 
fen, ehe er zur Verbreitung und Linpfeüiung loicber 
noch dasu lisgft b'elunmten Pfufcherejen dj« Umd 
bietet! 

FtsKSTtmT am Marti, b. Zerster: liUeu €btr äit 

beße Anwtnduitf/ler irachibiUncrti) , nehjl i\2th- 
richten von den atiaiuitujdten IVaclupräparatcn in 
F'iOrrnz und dtren l'erfertigung für Kitnflltt, 
Kunfiliehhaler und jlnlliroyo'o^rn , TOn J). En- 
gtlbtrt irUhclhau/tn. 1793. 122 S. 8- 

Man bemerkt fogteicfa. dafs der Vf. diefer Schrift 

c2ie Circnr.en feiner Einfichten ein wenig überfchrit- 
teri bat, weil ihm weder die Sprache von der Kunll, 
Ton Kdnftlem und Kunßwerken . ihren Eir^cnfchaf- 
tc-Ti." Wirkunpen. Z-A-eckon u. f. w. f;elaij!;<; , noch 
feine JicgrüFc über dicfe Diajje klar iiiid. F.r l'thciijt 
die Formen nicht von den Wirkungen der Farbe, 
und Produkte achter Ktmft nicht von nütteltnü£sigea 
Pujipen tu unterfcheiden. Dasjenige , was er von 
tl 'r Wüchsbildnerey überhaupt fagt , von ihrer Ge- 
icUtchte, dem, was He IciAen foll i!ud nicht foi], 
und von der zuriickfchreckenden Etnjiiindttnf^ . wel- 
ch* die in Wachs t^cfonntcn meiifclilicbeti l '-iircn 
hcr\-orbriagen. iit eben lo wenic befriedigend, ün- 
t'^rdeffen wollen wir von allem tliffem, als von Din- 
gen, welciie aufser iin. IV, Krril'e lic^n* keine 
ftrenge Rechesfchaft fodcni. Ilabeti \nr abrii^ens 



feine Meyuung recht verftanden, fo geht dicfelbe 
dahin, dafs fich.di«. Wachabildnerey , daa heifst 
plailifche Arbeiten aus g:crätbteaa Wachs» TonSj^ich 
zur Nachbildung von Pflanzen und anatomiichem 

Priiparaten ftbickc, in dicfcm Betrat;!it den Wiflen- 
üliafien uüulich feyn könne, und alfo befordert zn 
werden verdiene. Wir wollen vm nun hierauf eln- 
fchranken , und infofern es der Raum diefer Blatter 
geftatret, mierluchen, ob ßcJi auch wirklich mit 
Wahrfcheinlichkeit einiger Nutzen davon bofleA 
lade. Dem JBotaniker wOrde e& ohne Zweifei ange> 
nehm fern, feltene Pflanzen mit. Genauigkeit und 
Treuein Vr^chs abgebildet zu fehen, oder zuljeHtzen; 
aber man ilelle fich nun eine folche Pflanze mit Blü- 
then und Blfittem fo fein ausgearbeitet vor, dafs ii« 
wirklich für die Wiffenfchaft einen reellen VWrth 
hat; fo wird folche nichtJiur ein tkcures Kunilvverk, 
fondern auch fo zerbrechlich und /.art feyn, dafs Ro 
fdioa um deswilien unbrauchbar ift« and überdem* 
was für wefentlii'he Vorzüge können die in Wachs 
niu !i;4v-ij!ldi ten Pflanzen vor andern Abbildungen 
höüen i Wir mochten wcni^itens nicht bcUaupcen, 
dafs Form und Genauigkeit in den UnuifTen durch 
die WaclishildiitTty he-lTer als durch Zeichnitn;: oder 
Kuj teri^icb 7.U erreichen ley, die Fnrt>i.a kennen 
Tie;Jcii.hr für den Moment einen tüufchendern Schein 
haben, aber genau unterfuchc« werden iic weder 
wakrihafter.'nech nnterriehtender, noch zarter nnan« 
circ befunden werden, sl-: an .nist:ciii.tlti':i A'd>iU!an- 
gen auf Papier. Ebcndieielbe Bewandnifs hat es 
auch tait den anatomifchen Präparaten. Die Wachs- 
blldnercy ill nicht vermutend, flc f netter und rich- 
tiger darzuftelleu , als es aui andere Weife gt-fche- 
ben kann; ttnd yielleicht bcAebt der einzige Vorth ril 
der Abbildungen ia Wachs darin, dafs Jie verfehle» 
dene Seiten bieten. Die Gründe, welche Hr. IF. 
zur Empfehlung der ona o nilVhen vVach«;praparate 
anführt, dafs lie nämlich zmt LuierricfU jur Liebk»- 
bcr vnd Sichtäri.te angewent^H werden künnm, vnd. 
daß fflbß Dti'K.r.i c'lzi 'i';«* jlbfchfu :■.*.■,^^';^L-^. f;rid 
vün ktiiiem grolaca Gewicat; denn iu den Fallen, 
wo die Anatomie nur ab galante W'iiTenfchaft be» 
handelt wird, iH wahrlich j)icht viel daran »u gewin- 
»eh oder zu Terlieren; wer fie aber Berofswegen 
als Anatomikcr, oder Arzt, oder Künftler ftudirt. nmfs " 
fie gründlich zu erlernen fuchen, und darf ücb kei> 
neswcgea (Wie es S.«7. heifst) durch die oft fkcIAof- 
ten Kunwrm anatomifcher Schule» ztirückfchrccken 
Irtllen. — Wer jcmab die unausfprechlichc Zartheit 
bcfonders der innem 'l'bc'ile des mcnrchlicben Kör- 
pern beuachtet hat, wird ohne Mühe begreifen, dafs 
es Burh dem gefchickteften Känfcler fchwer fallen 
tuv.Ci. ja fagar nur bcdiii/jungsweifc möglich ift, ana- 
totaifche Präparate nachzubilden; und wenn man 
nun von Hn. IV. erfährt, dafs die florentinifchc 
S ninn!: voit Wachspruparaten aus 2S00 Stücke«». 
b"lielit, uorunter lieh 34 g.inz.e Figuren beiindc«; 
fo koftet es in der Tliv.r fclion viel , an die TorzOgll- 
che Tie;ie und Vt)rtre4niclik..;r dcrfclben zu ghuhrr>. 
Aber »'ie gute Meynun j , vvcküc u r.n noch vtni 
Uhhh a Digitized tl^iiciOOgte 
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ihren tinben mochte, verrchwlndet yotlend«, wenn 
tasn hdrt, dafs ein Präparat einer fchwanpcrn Frau 
'mch tintik€H Mufitm modellirc fey» d»fi» dteWacb»* 
litldner fe1%ft keine Anatometi find, fondem nur 

unter Aiifficht eines der Anatomie kundigen M.inncs 
ftehcn, und dafs bej der Arbeie Kupf«rfttche zum 
Grande gelegt Verden. " 

Betrachtet inaii die Wachsprapsrate überliaupt 
in RCckficht des Werths, den fie als Kunftwerke 
haben mueen; fo find die Arbeiten des benannten 
kbt ZotnDO, wetcfaer im vori^i^en Jahrhundert ge- 
lebt, von gar keiner Erheblichkeit. foi:dern Mofse 
Gera thfc haften für Kunil- und Kuilkammern, wo 
Wigen von Flöhen ge/.ogen, das Leiden Chrifti auf 
einen Kiifchkem gelchnitzt, Herodis Gaftnabl ia 
»imr Nufselsflafche und andere dcri^'.tJcbfii Meifter- 
jftOcke bewundert werden. Aher die crL-l-liclien \^ erke 
TOn Ercole X^Ui, GiQvanni Manzolini und feiner 
Fron, weldu» nun Im Inftitut zo Bolspns tufbe» 
wahrt, yerdienen Achruntt ; denn fie find mit gro- 
fscr Sorgfalt. Flcifs und Kunft gearbeuct, TielieicUt 
du beSe, wa<> von Wachspriiparaten je gemacllt 
worden, und unftreittg den Fiorentinifchen Torzu- 
ziehen, wo diefes Gefctttfik fchoa etwas fabrUuaäfsjg 
bctriefc«n winL , 

Prag u. Leipxk:, fa. Neureutter: Lußig-Ltbtndie; 
eier läihertiche Bfgtbtnhiitrn zum gefunden G«- 
nvfi nittr Lußi^machcr, Spafsvugel, Zeitverktir- 
ztr und Launifien. Jürzahlt von §ofeph lioU- 
■ mönur, Vj%%. it. (Sp.) 

Abermals ein Vaderaeciim! fchon der Titel lafst 
ahnden, wes Geißes diefee Kindicin ifi. Aber 
fchwerlidi wird man einen folchen Coatraft vermu- 
Üien, b1? man hier fiiidrr, v-enn man Auswahl, Vor- 
tmg und Sprache uiit dem Zeitalter, in welchem 
dicCe Sammlung auftritt, zufammer.hult. Zur Probe 
liur ein Paar der kürzeften Gefcbicbten: „Einer 
,,Tfihmte ficb, er wäre z« Venedig gewefen. Ala 
„ihn einer frapt. : w^; rr Gutes da gefeben hätte? 
f,fogtc er: er wäre nur auf der Poll durchgeritten, 
^AJs aber darauf ein anderer widerfetzte: das wXtt 
„nicht möglich, indem diefe ganze Stadt im Meere 
„liege? .^twertete er: Es wäre im Winter gewe- 
..fen. da das Waflfer «lies gefioren war." — „Ein 
„grofser Meafch fegte : er hfttte fein Lebtag keinen 
„groiten Narren gefebe«. Da widerfetate ein«r: So 
„haft du gewifs dein F-ebtag nicht in Spie«':?*! pefe 
' . nhenj" •— Varlans;en luufere i«efer »och mehr 
Zaafniftt 



Luipzic, b. Schrifer : Erotifche $tftwHnhe atd Kit. i 
. fido'^Bricjtnftlie. ErßtrTlitil, mit eitumK^fftr, \ 
1797- 44'ji>- S- CiRth!. ia?r.) ; 

Eine Sammlung von fünfzehn Gefchicbten, roa 
welchen der gröfstc Thefl Lift antreuer Wrib^ wii 
Rache brtrog;'ner M.tnuer, einipe aber Sttcb tat 
ganz gewühuliche VcrhaltnirTe vt iicbrer Paare zon 
Gegen (lande haben. Alle kommen fie darin übcmn. 
daijs fie hochft gcinein erfunden, und. der E. Ai i- 
dung und Spracne nach , eben To gi tncin Tor'^ti;]- . 
gen find. Manche Ton ihnen ftituoien auch zu den 
Viuli i^ehwankt, (o wenig, dafs rielmekr Moidcb 
ten, wie in der pten una Uten ErzSblaaig, gier | 
fentimcntale Wt;:Ki;:i'^-< n, wie in der S'en und tltea, j 
den Knoten ft kürzen oJer iufoa. N4CIU bciTcr wf;- ' 
den fie die Tiefer, die fich an die gewühnlidte i';- | 
den lung von £rolt/«;A halten,, befriedigen: däto^ 
wller wird «an fta w jtd«A $ma» nnffhitTth«ft 
und lugweiUg finde». ! 



PHiToLOfilf. - 

Srirrreau». b. Lofflund : Abrokoma dnd JlaAkt 
oder der TrtempA *haUhtr Tnu^ NaA Xhw- 
phon. Mit einer italienifchM fhMtttaag, 
1798. «155. 8- (16 gr.) 

Der Herausg. diefer Erzablang begleitet fie mit 
einer Italien liehen Ueberfetzung ven SaWini. Er bat 
^ficb ncbr an diefe Copie, ala an daa grieckifch« 1 
Original gebalten f dodi ift feine Vienflem^unfr 

genehm zu Icfen. ÜLbir di n Z\* fxk dicfitt UcinM 
JSuches fpricht er in der Vorrede 10: 

,.!n uBfem Tagen, wo man leider! nicht den 
,,zum Ruhme unferer ZeitgenolTen, zugeftehcii mufj, 
„dafs die eheliche Treue immer ftltener zu werdea [ 
„beginne, glaube ich nicht Unredu getban zu habet» ' 
^,gegenwirtigea Werbeben nacb meiner Art «ÜBlar { 
„kleiden, und es unter diefer GeRalt Jünglingen uod 
nMädchen, und Münnern und Weibern in die Hände , 
, mZB fpielen — und dann denjenigen Lefera und 
„ferinnen ,' welche jdie iralienifche Snracbe erlernen 
„wollen, ein leicbtes Anfangslefebucb zu liefern." 

Ree. mag über den Zweck nicht ftreiten; d«cb 
kann er niebt ▼ctbehleti. dafs er die italienirclie Ua» | 

ber('pr7itnj^ toI! von Druckfr-biLTn Tridcr, von wel* 
eben nur ein kieuicr Ihtii am .^adc des Much» an* ' 
fauigk wird» 
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GOTTESGELAHRTUEIX, 

Dam7.[t. ]u CommifTien b. Trofr^cl : üebfr (trn 
Glauben an O^fnbarungt »» ^or^ ßrief- 
wtthfAs. 1799. 3a6S* 8< 

Der Vf. nnterfacht diefe M«t«rie tft Form eine« 
Rriefwcchfels /.wJiVhen Rejnfels und Vatmer, 
welcher iettterc die gewöhnlichen ürände für O.Ten- 
htmng ttndGltufien dtnnwortreleh undfo vortrai^t. 
dafs fefncm Gegner (wie es bey diefcrArt von Scliril- 
•ten gewöhnlich ift) der Sieg nicht fthwer wird. Der 
Briefe find vier und zwanzig. In der Einleitung zeigt 
^cr-nngenannte Vf., doTs nitnbi« auf die leateiijahc' 
cehende bcy dcfn Streit aber die Wirklichkett einer 
0;rc. birunij drcy Fragen übergangen , oder doch 
bnld.^lfch. bald unsoUingiich beantwortet habe. Die 
•rfte Frage: Was k$mun wir £btrbaupt im Ftldc des 
Ueber'ßnniicUen erkenneni und kann fidi Gott fo öjjen- 
h<»ren , daß wa» ohne alle Täufchung und Gefahr des 
Bttrugs wiffen könne, es jet} wirklich gefchehcn? Da 
mcynt der Vf. , weil wir aÜe unfere ErkenntniCr Ton 
GcTgcnftanden aufser uns darcfa die Sinnlichkeit und 
durch den Verftand erlangen (worin fchon eine 
unbeftimmteVorausfetzung liegt. Von manchen UrJ'a- 
ehen phy/if«her Wirkungen erlangen wir gar nicht 
duri !i fliL' Sinne, fohdem^blors durch VernunfffLhl;: Te 
otlt-r durch wahrfcheinliche Verniuthuugen» Lrktnnt- 
nifs, z. B. von der Uk'rache des Sturmwindes, des 
^iÄtzes, der elektcifclifln » fltt«i«ti(clien Kraft* u. d. 
gl. ^eh die VemnnfHctilfifle anderer, die Abfich^ 
UM nm'rr r Üiid ctwas aufscr viiis, deren Präftiiffen 
wir zwar liOren oder lelcn, die wir felbft aber nicht 
Äirch die Sinne, fondem dvreh unfere Vemqnft er- 
kennen); fj müi^calUs, was wir ( rk« nnen Wollen 
odüf foUen , jchiechi*rdings \n Leu und Rauin oinge- 
■fchloATea feyn,, das bey dem Ueberfinnlkben , alfo 
«ftnc^ bey Gottf nlclit fi«tt finde, luid er fchliefatxl&r-. 
au9 , Gott könne fleh lui» nicht nndktttdlwr olfcnha- 
rcn ; aber auch nicht mittelbar, weder innerJich 
durch hervorgebrachtes Bewufstfeyn gewilTer Lehren 
. und Pnkbten, ganz ohne nnfer Mitwirken, nedi 
ffiir<"rlich durch Erfcheinunf^on in der Sinn'cnwctt 
öut eine zuVerläffige Art, ohne i aulchuug und Ge- 
fahr des Betruges. (Hier ill fchon wieder manches 
Unbeftimmt aneenomm^: •) was Erhemum bellst. 
\V^ie-witl der. Vf. heweirenj' 4afs Ich mir nichts in 
^auin und Zeit nicht cingefchlofsenes deutlich ror- 
ftellrn kann? Und das heifst doch Erkennen. Frey- 
lieh nicht finnlich , aber was ftcllt man fich_deutli<^ 
«jker vor, als dit Kefultate.inathcmatUiBhiBt. 
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nuflgen? Sind di*B<'gTi;(jre.- Vernunft, Freyheft, Ge- 
diehtnifs, Eitibildungskraft, Liebe, Hafs, H^offjiung 
u.f. w. In Unum und Zeit cingefchlolTen ? Kann Ich 
fie nicht erkennen? b} Was er unter dem Worte 
Offenbarung verfteht. Er redet daVtfn immer, als 
Wfnn der in den gewöhnlichen Dogmatiken an*e- 
nüuiiuene Siuu der (ubernatürlichen) OfFenbarung 
der einzige wäre. Jede Aufhellung eines Menfchsn- 
verftandes, eine bisher noch nicot, oder fo deut- 
lich noch nicht erkaiinte nOtslIche Wahrheit elnzu- 
fchen, ift eine OfTenbarung Gottes, der dem Weife« 
Verband giebr. So fag-t Paulus fehr richtig;. Gott hat 
den Heiden fein unlichtbares WeTen, leine ewige 
Kraft und Gütthcit durch die Werke ,dcr Wcltfchö- 
pfunp: gcoflcnbart ; fo David: die Himmel erzlthlcn 
die-Iloheir Gottes, das Firmament verkündigt, daft 
es fein Werk fey,. nicht mit hörbarer Stimme und 
mitWorien* u. f. w. So kann man richtig fagen : So- 
crates, Newton und iiltcre und neuere heile Kopfe, 
die zur Aufklarung und Moralitat der Menfchen'ge- 
wirkt hnbcn, hatten Offenbarungen von Gott, durch 
fiL- frr'Tilrc fiott der übrigen Menfchhelt Offenbarun. 
Ken, uiuic dais üutt, oder diefe neu erkannten Wahr- 
heiten, weder etwas in Raum und Zeit eingd'ehlofle- ' 
nes, noch wonderthätig eingegebenes wären. Es 
giebt heile Aa|renbticke. in welchen uianchcm den. 
kenden Kopfe eine Idee fo lichtvoll entgegen llrahlt, 
dafs, wenn er fie fixirt, entwickelt, prüft, richtig • 
findet und mittheilt, er es üeh felbft geftehen mufV, 
es fey ein ^ttoy, das ihn auf diefe Idee gcb-adit 
hat.. So kann man richtig» fagen , ein jeder rcligiö- 
fer geiftreicber Dichter, Redner, Schriftfleller Oder 
Millionär, der auf der Mepfchen Vcrftand und Herz 
krafkvoH ond monilirch heilTam wirkt, fey, wie fein 

Lied, "feine Rede, Schrift, -.Jsorvft;«;, fowohl Wenn 
man es fubjecrive nimuit T^?v:.,yt^ vre irravaars« «y^ou 
a Pet. I. dis active, tranlitiva, dafs es de'ni Lefer 
oder Hörer eine Jtöttliche Gefinnan!* ciugiebt). Die 
2te Fraf^c, die, nach dem Vf., bisiier aus der Acht 
gcLiilen worden, ift diefe: Was hatman/ÜreinKfnH- 
seicJun einer ■vorg^Uchsn Oßeuiarung^ fit n,i7 mit 
Gnmd angenommen werde», otter nicht? Der V^^fairt 
dafs nur die \T;rnunft das Tri , iMiti,„,„i,.p ^j^^,' 
Lehre mit den rt incn ßegriüen von Gott utid feinem 
Wnien prflfen könne und miifTe, und däfs weder 
Brfchföljjjsgrundc noch Wunder und Weifsfa^run- • 
gen folchc Kennzeichen find. (Freylich fur^un* 
nicht, aber für jene Zeiten und JMenfchen beglao. 
bigten fogenannte Wunder ^ibnen unerklarbare Na. 



bi^ A-LL6. LiTEftA 

M0r»te3 uxdenx A« itcr Zufihaucr Aufiaeikraüikeit 
* «nd Achtung^ erregten, in Verbindttfig: wät dem wür- 
digen »loralifcben lnba!rc feiner T.cbrc und mit fi i- 
T»qr eignen reinen Tugend , ftlne Lehre lind göttli- 
che Vollmacht — I)Cg!ci:bigtc die {CPiii»'-*? Eiiüiiin- 
mnne feinet Tlmtcti undScbickfnle mit c!cn ürakela 
der Vorzrit.^dcflcn AViirdigki it Ihn eis olnen toil 
Gott ILi.cn gcgcbax-uLcLrir j;rDktifcUtr V/ahihcitcn 
•nzunebtne» , ron wcicbctk Jcfus fclb^ faJrrtc, dil» 
Mne Zo1}ör«t> iln«n Inhslr vrm<lfiA!g: frCfen füllt«», 
und vreiirifio ihren \ rcl tifLhfn Niit'c-; an ihren Her- 
ten und Gcwürcn w .ihi riähmcn , d.ulurcb innc wtr- 
denfblhcn, ob feine i -hrc von (tott fcy.) Dritte 
Ftcj;«'» li't'S folite die OfienLnun^ für Hrnn Zu'tck 
htül'ßthlicicn , irr Ichtr durch l-!o fse itT:innft nicht er- 
htithbar wr.'r'' l'.r fjpt: niciit n!ic"-fiMit 't' d. i. mit 
der Vernunft unverträgliche Lehren bekannt 7.u Ji\a- 
chcn; nicht we«ten der fonl'igcn IfninogUcUkrit der 
SiftlicJ'keit der f.'e'irclirn , in d.:ii -n dt;rh Vrillons- 
fif j hei: und I}c\vuf>()V»j :i dfr p.isKtifi iien VeuHiiif;* 
priVtze \ r^rli.ir.den l'iv.d. (Ütiur, rf- lit; wenn der Vf. 
iiber daraus (ileieh nII|^otrciu abliirieht ,.die U:'enba- 
rung {icdr OfTotlirrui':;; habe gt^r iriurn /Itneck , fey 
unnuihii;, überÜiiflig ui:d tüH Gott nicht (lenkbar, 
zur Erwcckung der Sittlichkeit euf keine» FtiU erfo-^ 
dcrtich** und en als den Zweck de; (b!-endcn Briefe* 
•upiebt H<Ji<?^eZu ecklofis^kcit un(] von li<ut Und^ik- 
barkch derfelben, zur Kenntnifsder UngelehVten zu 
brin^i , tinü wo mOglich ^urVolktme^nung zu ina- 
chen «*• fo ft^htinnn nohl , dnfs er die crtl von fpa- 
tem Kirtbeiil'.hrern eafgebrechte Meynung von In- 
fpiration des ganren (auch des hitiorifehcii) Libnlt« 
il^ Bibel» der munittellMireii und wunderthuiifieu Er- 
tcflchtunf^ der Propheten -und Apoftel, di« nur erft 
■/■.: IWurkiiiuIiMig d. r neu crfujulenen doginatifcben 
Gfbcimnslle erfunden worden, iniöinne hat. Denn 
imin^glich kennte er dies von der durch guttlidie 
Förrchitnp verrnftalteten und beglaubigten Ikkannt- 
inat luii)',' bis tißhin uneikunnter religiufer und prnk- 
liabfr VValjilieitcn unter noch ungebildeten Volkern 
detcli voniiglicb (i»b£lcich dMh«lb. nicht unmittel- 
bar nnd wnnderthifti^) et^leucbteteMXnner behoupten 
fworübcf fleh J'. im Jcan Briefe ft'it ausdrückt.) Der 
Vf. bat lieber nicht Kcnntnils pcnug, von derKaiiig- 
keit und deii^ Bcdtirfnifs der Ungclebrten und des 
Volkes, t'as einer reinen Vernunftcrkcnntnifä a j^fiori 
fo unfähig i(t, dais, wenn man ihm den Glauben 
*n göttliche Ajitteirtit der Belehrung über feine Pflich- 
ten und Erwertungen (dereff dogmatifche od^r fcho- 
laftifche oder fpcruteii^e BeftlmmuniB: und Befchrei« 
hnTifr nhcr fcr nicht in feinen Üuterricht tjcburt) weg- 
aähuie, durchaus und fichcr bey- den weiften die 
gnnse norelirche Reflgtoa , die ganze Gewiflenever^ 
j^idichtung zur 71; Tolfrim^'; »uth nur des Nntiirgefetzes 
\Fi!i;hren gehen wurde. Darüber können nur Män- 
ner urtheilcn, die ficb mit Beobecbtimgigeift viele 
Jfihre lang mit Kcligioiis» und TugemdimCCTricht de« 
ungelehrten Volkei beftrhuftigt, vad deflen F<Ehig« 
Jieit und Maafsllab in Beurtbcilung ihrer VerplÜch-« 
luilfi, decea Ciruade« iiAd£ffolg«s bcebacbtct h«t. 



rUE'-fcElTÜNa fyf 

Kur die Autorität »Götr ftM ff*s -daa dntkCkit» 
ftutt « oder in feinem Wette edehr^ en'^ -MbUni« 

überzeugt fie von ihrer 'Verpflichtu ig ; undin wd- 
cbcm wahren Sinne kann ein redlicher xmnbeds- 
freyer JMann das nicht fogcu ? 

Die vier und ewan^ig zwifehen Kcinfeld'imiFal« 
m^r gewecbfelecn B/Iefe find leicht, oft bldiai« 
reich, noeh cäcr allzuwortrcicli gelcürieben. F. 
gehe von einer Schilderung der kunülofen NMlÜt 
Eekeiint^jtfs Geifer iber, den er doch nicbt Mm 
blofse Idee eines fpcculativen Kc-ifs , nicht hhhin 
einen cöncrcten Ausdruck des CeUecüv begriff» Ic- 
IICC Besiebnn^en auf die itberiinnlicbe \Veh.obiie» ' 
gene cöncretc Exillenz, nicht fiir fein eigene» Pro- 
duct und üefthöpf , fondern als die crlle uaabbiu;$i- ' 
e Urfache der ganzen Ileibc ron Lfrfacben undl^i^ 
ungen in dar Weit erklärt, das man aber mit an 
dem in der Vernmft eotftefaenden Mofter der Bit 
lifkcit als des allfltvo'lkoinincnfce inoralircljc W'cfin , 
erketihCi — dcfs JtM'ar die tcine Le'ure jelu giiii > 
wahr, ganz aus der praktiftlicn VerAunft entwkktli 
fey, und diTi'^i llrcni:ft<n Federungen Gcnifge leift«, ; 
diil:; aber doeii die Vernuni'i, uls oberftu KicHterin- t 
KU cntfchciden habe, ob He engcnommen , odergC' 
radezu verworfen werden rnüfle;-^ deCiwiceluie 
Gott tugendhaft werden und feyn, tbe^nidit He^ l 
ben können, wozu aber Offenbarung unnöthig /fv. 
da der Begriif der Sittlichkeit früher als derBegiif i 
der Gottheit angefilcht und entwickelt worden, onA 
die Offenbarung uns die Sittlichkeit gar nicbt le^»- 
rcn könne, wenn wir üc nicht fcbon vorher aus def 
Vernunft kennen gelernt hätten { — was das N. J« 
von Gottes geiiiiger Natur und Verehra^ftiäige« i>a- 
be fchon Xenopbon, Plato» Aefchinca, ^KexOt .Se-^ 
neca , Cenfucius gefagt ; ohne die Vernunft fcy eil;? 
Offenbarung nicbt denkbar« abeir keine Öifenbacung* 
lehre mehf , als was die krififche Philof(q>hie l«^.t» 
oder lege un? daraus nicht herzuleitende Pllichtea 
auf; üutt inui^tedas clirlüchtij^llc.Wefen feyn, wCM 
er unfern Dank für etwas erwortete, daa wir für keia 
Gefcbenk, fondern fär eine Probe unferer Ldd^ 
gtauhigkeit und VernenfibUndheit bahoi flitl£Kca> 
(DiL's ^nn-c Knifoniirinent beruhet auf dom.eothis 
Icbon bemerkten unbciainiiuen Hegriff von Offiinba- 
rung). ILmeynt im iitanBrief: nur [licbtÄibeue Ob* 
fcuiranten und Tyrannen, diL- Kevülutioi:cn .nicht 
bindern fondern befordern , kenniea lagen, Ü/fenba« 
rnng (wckhes hier, wie fall immer, mit poßriwr, 
mcnfcblich und nur vorgeblich göttlich autorifirter 
Religion verwechfclt wird) fcy zur Ijiindigimg der 
Leidenfchafttn , zur Hcforderuug der ^^ch!.!I•f; def 
Obrigkeit , der Sicberbeit der Gefet/c und der Mit- 
bflrger nothwendig ; die chriftliche Religion fey ei- 
ne ungefd^kte Stütze des Staats, indem ihr End- 
zweck von dem Endzweck der Politik fo ve|-lchie> 
den fey, wie beider Mittel 4jftu — aUo nfi^ jene 
nie eio bl«ijsea Werkzevg toiii 'dicler feyn * und die- 
fe dürfe ficb nie tn daa Gebiet der Religion wagen, 
dürfe nie offenrliche Prüfung der Ktli. iou, Etit- 
dccA^ujig de« ieli£i<(f«a 'Aberglaubens uud die Ab- 



fondcfon» der mf nfchliclit n i,ärMe vrrl)Fc:>n; Pö- 
liilk brauche Zwsttgsiuiiul, diele müfste die Keli- 
ptoü auch gebrtacMii, wen» ße dne Stfltze des 
Jjtiafs fern Tollte (welches nicJ.t fol^t) vrcdiirch fle 
Peft und l orl der Tu£t.»:d wurd«f. lin i5tcn briei' 
zeigt fr , *•$ fey ein äberciJter Scblufs« Wenn jtSUUlA 
die Urfache des plötzlichen Fntft«licii» einor atnc» 
Idee oder einer Uegeiilcruiig fich nfcht-erklärm kön- 
ne, rlafs er fic in t'ineiii ul!t.r"r.ciif( hen Wefcn oder 
in Gott Mbk fucbc ; äufseriithe UiTenbarbne üouec 
duT«& Erfbhehivnge» fey widcrfj>iccbend{ T&aten,- 
die drn Naturgeft t^cn 7L-\v!df'r Hiul , v. nr.m z;;ui Be- 
wcile einer Offenbarani;; ur.güIii|T, wcii lifi Katur^e- 
fei7.c, nncU •wcicheij 'lt.nc Tharen (gefcwt, dai's r>e 
Heb genau fo zontra^cn baben, wie ii« erzählt wer* 
den) gefcbclien 'find , ons'ncironhekartnt.find; weil 
Wunder übe; haujit rürVv'-ü'irh.'it um lus cntfciieidcn, 
ittdmn wir g.1r nicht beliätiftea können, dais Gott 
ihr uninitrclbarcr Urhcbsr leyu niüilo f daf* der uii- 
taJclliaricne ttiifscre CbsrnkUT nhibt bcreclififc , die 
guulichc Eingebung einer Lehre jsinandeiu uuf fein 
Wort *u glauben, trenn er UTunoglicbe, oder un- 
wahrfcheinlicbe Dmge von grufter . Wichtigkeit b«* 
hluptei; noch viel wetii^er fey eine fchrif^Iichc 
Ucbci^licferung c\ne OffeiibflrUng zu nennen ; uxnrt 
gleich enabUti Begebenheiten gutinüthigeh Ai'gen- 
und Obrenceogen , denen es doch fo iehr an Katiur- 
kcnntnitTcn und an Bcurthtnlungikraft fehlte . und 
die nur n^ch ihrer fubjoctivcn L'chiTKe-ugiuig erzäh- 
len, Wahrheit gewcfen find , fo kü:'.nten duch ihn: 
fietichte tu der Foige mterpoUrc fejm} der Inhult 
der OfTenb^iriing ftimiAe nwrht enra nar mit der prtk- 
tifchen Vernunft öbcrein , fondeni Jefus höbe nichts 
anders, als nur eben diefc Vermin t'treligiün vcrfnia- 
licht gelehrt und detbalh könne fein Unterricht kei- 
ne Offen barunj^ «enannt werden (welche* letzte Ur- 
diiril nach der oi>cn anfjcfflhrten allgeTncinen Erkl.l- 
ronfe des Wortes „Oflenbiu un:r" unrichtig ir. ilic 
aKttianifcben Wet£s(iagungea de« \. T. handelten 
nicht von JeTn, und waa er vorher verkflndigt hat, 
habe er nrtt/ilkh verhör fehcn können. Wenn fei- 
»« Wunder folthc Ilnndlunpen find, durchweiche 
er, vcr:ni:tcirt fciaer un» uncrklürUarenNaturciktjnut- 
ni(Te, Vcrnn icrungen inderöhtnenweitzu einen.fitt- 
Hcbeu Zweck, Aufinerkfaxnkelt eines finnlichen Vol- 
kes zu erwecken, hervorbmchte, fo habe rr ckri^lei- - 
eben fre^Iic^ verrichtet t aber ihnen weit weniger 
Werth, ü\$ feiner I>kre felbJl beygcicgt; \Vejf<la- 
glWi^en und Wunder wrfren nlfo untaugliche Siegel 
einer Offenbarunjf. Nach vielen gcjfcnrcitigcn Com- 
plimcntcn vun R. und F. iB. der Bjercblufs , dafs, 
M'tnn gleich (ür jene Zeiten, um die reinen ßegriile 
^On Rech< und Pflicht in der mcnfchHchrn Vcniunft 
2u entwickeln, eine Oücnbnrunp; nijthit,' i^cwerL-n 
<>(ler geglaubt foy , wir fie zu unfern Zeiten doch 
*^l)^HKn' könnten t dafs aber dennock die Lebims- 
^^ckreibung Jcfu, 'vir das N. T. ein fchät/.bafcs 
^lich fey. Man fifbt aus diefem treuen Berichte 
^^rt deni Inhalte diefcr Schrift, daGl fie nichts Neues, 
«gelegte« eatkaiie« dals luiicr «snicluBa dchtigeik 



Sutten virles niibeftimmt, und Infonflsrheit, wegen 
der Vcrwecbfeiung der uiunittelbaren Ofienbarung 
mit der pofitlven ^Mttick «utorifirten ehrlftlichen Re- 
lirrioiw vieles zweydeutig on'J für angelehrte I.< f r 
aniiufsigiili and für diefeKlalle vonLefern, für das 
Volk ktt der V#. «rle er felbft fagt. diefe Schrift in 
fo wortrefchem populärem Stil dock eigentlich vge- 
fchrieben. Ungeachtet mancher wobl dttrchdachtett 
und gutgefagten Stelien, die dena VcrH n de uod tler 
DarfkeUongagabe des Vfs. £hre machen, zweifelt 
Ree. doch, ob fein Verdienft um dieMenfcUheit litid 
CarifVrnheit ilrirch di«fc ScJtttft fO grols Aft «Iscr 
gedacht habcu uiag. 

HArV.RQBStatCHTE. 

KäRNBsfto , h. Monsth und Kofsler ; Fnutz 4t VaU' • 

tanits I^aturgefchichte lU'r /JfrikanifcUon Vogel. 
Aus dem franzöfifcbcu überi'etzt, und mit An- 
iuerkungcn verfeben von Johann Matihius Brc V 
ßeitt. ErfltrBand. Mit Ki-.p fern. (Der Umfchlag 
bat denfelben Titel , nur fiatt erllor Rand l^cht 
dorauf I. II. Heft, und die Anzeige belehrt uns, 
dal> diele Ucberfctzung wif das Original in Hef- 
ten von öKupfertafelh örfchcinen foll.; 72 S. In 
Quart, und i3 illum. Kupfer. 

t /i/? f inV Knir.c IR fi hon hinlänglich , um dasPu- 
blic.iin zu der Erwartung zu berechtigen, dafs die 
Ucbe.-itfi/.ung vortrefflich fey , und auch die Ku];fer 
find fehr gut nachgcftucheit » und iliutninirt. Der 
Anmeikungen konnten natürlich zu den Berch'retbim» 
gen fL'ltLier, dem Uebcrfetirer nur durch das Original- 
Werk belcannten Gegeuftande nicht viel« feyn. Bey 
dem Knfftr de» Vf., de» Hr. B. den Kaffervogel 
nennt, und bey welchem Hr. V. !ie:ucrkt, dafs er 
als eine Mittclart zwikhen den Adlern und Geyeriv 
bf t'-nchtet werden könne, weil er in der Clcfialt fi' s 
Sciinabels und der Krallen den letzten ähnele» aber 
keinen kahlen Kopf, das Keonseichen dieir Gtyet 
nach den Methodiilen habe, fugt Kr. 13. mit Recht, 
dnfi rr j^leich'wobl richtiger xu den Geyern, als zu 
dtii Adlern zu zahlen, und der Tadel tler Syftem«, 
den llr. fich hier entfallen InfTe, ungegrOndei 
f9y. Mi» könne diefen Vogel in eine eigne Gattun* 
fetzen , und bey der folgcntkn Art. dem Gaukler, 
Batillus, die Jir. y, %ben fo zweifelhaft kalt, fcbidgc 
1fr. B. fSr dieCe neue Gattnner den Namen Gttjrrad- 
ier vof, und will dieft lbe fy ch.^rakterifiren : der 
Schnabel III von der Wurzel bis zur gekrünur.ren 
Spitze gcra<lc. die Krallen fi«d wentg gekrümmt, 
und Kopf und Uals bcHedert. Die Rciiennung, glaubt 
llr. }J., würde wohl nicht onfiuTiig feyn, fie ift iuch 
in (krThat fclion ijcbnuicht, dcjm Hr. Grtrii.j ucmt 
eine feiner Falkaifamilieu Gypaetas. Aber zu ge< 
fchirelgen, dafs Ltnn^* In leiinrr i>Uilof. boina. j). 227, 
und 22S. fchor. mit Wcchi folche Gaiiungsnamen ta- , 
dcU, und eine wabrc Geyersnt unter diekni Kamen 
bekannt ift, fo iil eine fulche JJencnnung in der 
dcutfcfaen Snnici»« der Naturfurfihcr^tUi^^'^iknigi^OgLe 
"iiiii »«• ^ 



1. t. T. MÄRZ 1799; 



soläiTig:. wefl He den BegrilF einer Adtersrt enthat- 
ten würde, da man im aeutfchm den Namen der 

Art mit dem der Gattunc; zuraimueii zusieken pßegr, 
. wie der Ueberf^ptzer felb4 hier in 4en Neman 3ing- 
•dler, WalTerttr u. •. geAmi fnt. Die Bedeckung 
drs Kopfes und Halfes kann auch wohl fchwe.üch 
ein richtiges Gattungskennzeichen abgeben, fondern 
nur Arten nnterfcheiden. Die Schwierigkeiten in 
Bcftitnmung der Linneifchcn Gattungen ViUtar und 
Vaico find in der Thal fekr grofs. Ree. ift oft in 
Verfuchung gewefen , fie als eine einzige an7,urt-hcn, 
nur der Kropf der (lerer hat ihm immer eine zu ws- 
fenHiche YmUiiedealtelt Ton den Adlern gefchie- 
ncn, als difa «r fich dazu habe entfchliefsen kün- 
sen. In ddr Tliat find doch anch Ge^er uiid Adler 



in der Bildung da« Sehnabels iehr Tcrrchiedefi . und 
Ree. würde lieber den Kafiervo*el nach der Abbildung 
zu den ütytrii nls den Adlern '/.ahlen ; der Gaui- 
1er Scheint Ree. ein eigentlicher Falke, und weder 
Geyer noch Adler'«» feyn. B^dei^ chineGfcM 
Geyer, dorn Chincmi des Un. V. erinnert Hr. B., (Jjfs 
er kein anderer als der gemeine Geyer, l'ul'.ur c-ju- 
reus des Linne fcy. ^\itn Tolchcr kritifchen Bcidct- 
kungaa hätten aber auch wohl die andern Geyer l>^ 
dorre, die in dem' zweytcn Hefte abgebildet iirtd; 
denn der Ohrengeyer OncoM ift wohl lurerläfii» 5.* 
traCsVautour roytU de Pomiicberuf der Struntgcja 
Chaffe-finUe EußonsQrigoni i|a«4ar^bogun,r 
g»«» dMUb«« Panonopf »r». 



KLEIITE SCHRIFTEVr 



GcicHicHTR. Lfiniun, b. Chapman : The PVelch Iniiiant 
•r « CoUtction of Papert refeeiing n ftoplt whoje ar.crilars 
"imi^raied fr*m IValei to yfmirf.ti. Dedicaud to the Miitio« 
nary Society by G- Bürdet. 35 s. g. CioKr.> Drr Vf. , eui 
V Itapttftenp''*^'Bf Coventry, ii:m:]i-. ui iiefem Pamplüfc ei- 
«evon kritifchen GefchichiforrchLrn Ij.i^R vrrworffne Sage 
wieder auf, und empficU der IJnitü'chri; M IIumi, die !lch jetzt 
mit der Bekehrung von OiaheitR und .Tiidtrn öadfecinfelii be- 
febäftigt, ii* rttm»yMt Colomc von Wale« am wefllichen 
Ufern de« Miifißppo aii/zufuchcii , und unier ihren ver v i'.dcr- 
tfir Ueberb'eibrelti die chriüHche KeiiL^iin vcrbrci . r,;ii 
Mwiffer Doctor Powet, der 15S4 eine Gcfchichtc feines Vaccr- 
l'aitdes Wale* nach ahej», •« der Lfliidesfprache vorhandenen 
Handfchriften und Oardcngeriii^cti herausgab, fand in feiiien 

Stoellen, dafs 1170 Madoc, ein Prinr aus dem fürfllicheu 
umin Act WcifcIieH, wegen der Unruhen in feinem Vater- 
Jande, mit einigen Schiffen weftwar« von Trrlar.d feRelte, dort 
in «iticr frucjitbaren Gegend landete, feine Gef ihnen zvriic)» 
licAi wieder nach Wale» JtjBnt, tuid damuf mit zehn Schilfen 
nach dem Ton ihm" entdeckten Lande zuriickgieng, ohne wei- 
lte etwas von feiner Vulkg^flanzun^ hören zu lanen. Fowel 
und 

^SI^^K'^ftiTgadeutet . bald die fe welfche lioloiiie in FI«r 
rUla»lI^dcOi oder die innern Wtld.MflTe von Kord4mertra 
xwiän/r, *"d fpätere KeiCLMidf lir.bt u hernach unter d«n Will- 
itn «o w«ifchred<!ndes Vo!it gefunden, oder finden wollen. 
Diah nrifimden waren aber entweder unwiflende Pe!z> 
bindler, aboxflSubiCche Millionaricn , oder unkriiii^be Alter« 
thumaforfidier, die, waa fie von hören fagan trfuhren 
Qder durtbe^ct Btjwielofifiren. hemusbrÄchiao, vpn ^«it 
^^ Zeit in cocJilidiea Vtffa.m* dnnicktcn. 

Allein ilie faaaa'flaM« und die Griindt , womit man Ae 
in n««em l^iaa tW*" ^Wcifel berühmter cngiifcher Ge- 
fcblebtaferlbber hat Vflttlietdt|eo wollen , verdienen keine wei- 
tere Pri.funir, ntid endniSaftifiÄe' Verehrer der uncereimt«- 
ften VolksmälKdito-wSgen IIa iameifein glauben. Sie Quel- 
1« 4iate Jaiat Jlf dl» walftie Man||iKif t, lik 91a ^ i>niif 



nal unterfurbt worden ; weder der Vf. . noch di« TJr.richlv.%% 
dl»« WerU ill bek.nant , und Hr. Panel, dtr dsfleib« bey fei- 
iitr Arbeit benutzte, (igt felber, feine Ilaudrdjrift »erbcllert ■ 
(w iilirkheiiüiciii auch mii ZulVitien iibfr die I'.tSrt qacii Am*- 
rica vcrfchen^ zu haben. Gir.r.d vor. WjJc., der iit d/efiT^eil 
lebte, lind in feiner 15efchrf ibuni^ von Waiej i'o rielta ztim 
Ruhin diefet Lande» fammehc , v. tirJe AlaJoc ap Ot»en Oiry 
neff wcftiichc Reife , die damal« gewiC» Auffehen nachic. nicht 
verfchwiepeii haben. Neuere Zeugen, weiche eniwedct un- 
ter den Wilden gewefen waren, die man {ivr l]«berbie'ihre\ 
von Madocs Co.ome halt, oder von andern etwa^ van diefen 
Leuten gehört hatten, verflanden kein Welfch. giban 6» 
fehwankende Anzeigen von ihren Wohnfiticn ; oder Tflihllhi 
ten 4'C Nai-hrichteii von diefem Volk , daa nach einigen 70» 
englifche Meilen weftwartä des Miniii ppi wohnen foll, mit f* 
uiiwahrfchpinliL'hen Angaben, dAfs man ihre Urheber (ür Be- 
trogene , oder gar für Betrüger halten mufa. Bin gewiflcc 
Morgan Jones, der 1660 unter diefen Wilden gcwcfen toa 
wollte, fand Tie fchpn in Süd- Carolina ui^ter den Titfrufon» 
und bepredigte fie vorher lang in der welfcheii Spracht, ßp 

eiw» v»,i !» — aber wcifslich hinzu, dafs d:e Tufcororas nicht alles V«fi<n- 

andere, die nach ihm die Gc^hichte von Wales pchan- den hauen. Ein gewilTcr Stewart, der 176« icnfbit das Mifi- 
ibabeii, und \M\ga. nach der Eiitdeckuiiil der neuen Well fippi gekommen war, und von dem man nichtWetfi^ wiavid 
{dbcn. haben diefe wcdliche Fahrt auf irjeud eine ameri- Glauben ieine Ansfn^re verdient, fand bcy den wildm Wd* 
' . : • M- fehoa Perjgaaieni rolle 11 mit blauen Luchüaban btfrhriebfM. 

und forgfaitig in Otterfellen verwahrt; aber Weder er aee^ 
fein Begleiter, ein ungenanncir Briitc. konnten die Schfifl ]«• 
fen : Mach dem Herausgeber diefcr Nachrichten iji ca wahrftMc- 
lieh, dafs diefe Rollen ein griechifches Manufcriprder Bibd 
gewefcn. Seit 1793 ifl, wie Hr. Bürdet ferner anführt, aia 
gewilTer Evan* ius Wiles abgereift, diefe Welfchen Vth'i- 
bleibfel aufzufucbM. Er will ße bia an die KiiAcu der ^ d- 
fce verfolgen, und ein SpaniTcher djMvernaor , von veichet 



Provitiz wird nicht gefagt, hat ilun ^FialUr verfproihen. 
'^•ena er fein \orhaben ausfuhrt. Wiraweiftln aber, daf^ er 
Je die weJfchen Celonißen , ihre unvermircht trhxUf,,» «n,,. 



che, d^ vorhe« erwähnte griechifche Jfandfchrifc . oder -V« 
alten weVcbon Bibeln wieder auflntden wei;;de. wdc'^t r 
einige ftanipöfifcha MUuonarian mnar den ftidwei 
4ai| ftfiiodaa Juhao ureUtem 
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RI-CJITSGELAURTUEIT. 

EnruKT, b. Key Ter: T!coretifch- prahtijches Syftem 
der Lehre vun geric',lli:Uen Klafren und Einreden, 
ai!9 römifchen und canonifchea uii<i urfprüiiß- 
lich dcatfcheni fowohl sUgsmeiitcii oder Sutichs- 
gtfetzen, «la anch befondem oder Provineiai, 
infondcrbek nichfchcii und preufsifchcn Rf>ch- 
deii, auch prakuiclicr Kechtsgclehrtcn Schriitcu 
zurainincn gezogen, uiit den nö(higneu Hüifs- 
mtctelft und zweckinäfstgen Formeln verieben* 
Bild Kuin GebrtttCb für Richter, Advoraten und 
andere dergleichen Pcrfoncn iieraiisgcgcbeu. von 
äfiUmmn Gottjried MoJsUrn, der Rechte Privat- 
Mirer «uf der Univerfitlfe Wittanberg, Hofge- 
ticbts - Actuarius und Advornron dafelbft. Erjler 
TluU. 179s. 552^. gr-S. (I Rilil. ögr.) 

Or fttditer, Adrocaten. und, wie es auf dem 



luchr 



der Fortrctzunp dicfi-s Werks hierauf etwas 
RückliLl-.r gfiioiuineii < rdt«. 

Der Vf. will bcy d. r Bcarbeitunfr fehles Syßcms 
voraiiglich auf VolUlämUgkeit, ürändlicbkeW , Be* 
ftiuUiKhfit. ürd;uiiifj utid bequ^npcii G -lirauch fein 
Abfeheii gcricbrct haben. Das ift auch lekr lobens- 
werrh. In Anfebung der Vollfländigkcit glaube»' 
wiritHfofs, (lafs man dem Vf. kf-iiu'u Vorwurf ge- 
uiachi liabcn wurde, wtnn vv fich der wcitlaitfligcn' 
Abhandlung vom Gciicbtsftandc und deffcn verfthip- 
deiicn Arten hier ganzlich überhoben hatte. In ei-' 
nem wiflenTchafVIicben Vortragc der 'Lehre yi» Kla- 
gen und Einreden konnte dies fütjlich übergangen 
werden, da fo viele andere Handbücher und befon- 
dersaachdie bekannten Werke über den Civilpro» 
cefs fich fchon ansführlich dninit befchäftigen. Nun, 
da der Vf. die Sache aber doch mit in feinen Plen 
zog, war es uni fehr' befremdend, unter den nüftiem. 
woMiiif er feine Lefer verweiTet, um fich weiter Raths 
Titel heifst, amdtr* dergUiehm Ptrfonm, kCn- zucrftolen, gerade eins der'Torzfigtkbem Werke:' 



ncn Werke diefer Art immer nützlich feyn, wenn 
auch die WiiliMifcliaft an ficU wenig oder nichts 
durth Ge gewinnen fuUte. Man wird daher fu bil- 
r; ^ fpvn, dein Vf. , dn er haujurjcbiicb nur foinnieln 
und iufsimmentragcn ^rol!te, es nicht zuui Vorwurf 
-M machen, dafs er nicht mekr gab, als er vorfand. 
Aber darauf kommt es an, . aus ti/tlchtn (hteUta er 
gefcböpfr, tvi« er gefammelt, feinen Vorrath geord* 
net, welche Auswahl er da getrofTen hat, wo feine 
Vurgaugcr üch nicht einig waren, und wie man 
Oberhaupt mit ibia daran ift« wenn er feine Lefer, 
ebne fie auf andere tu Tcrweifcn, einmal felbft zu 
belehren liirbf. Im Ganzen mufs man ihm die Ge- 
rechtigkeit widerfahren lalTcn, dafs er vielen Fleifs 
iogewandt, und mit Nacbdenketi gearbeitet bat^ 
P«Ts er aber feine l^efer hin nnd wieder nicht eben 
■er Inutcrftcn Quelle Züführr. davcsi zeugen die fonft 
Richhahigen Koten au wehr &h einer btello, z. B. 
|ie hauHge ^nfiihrung Batthold Sucndcndurfm-'s, auf 
ien hier fogar< bey Gelegenheit der römifchen Ein- 
Jic-ilung der Klagen in bonae fid. et flr. iur. verwie- 
jcii wird. — Aehnliche Kacliweiüm'^en l";iid es, 
rodurcb der Vf. das Andenken der Berliclte, der 



MalblaiiL- cnnjyrcttis rci iudkiariit Rnmano ■ gfrmani 
cot gänzlich zu vermiffen. — Dem ganzen Syftemo 
find fünf Thelle beftimmt, davon der erftc die Lehre 
von gcricluürb« n Klapcn und Einreden überhaupt' 
enthalt; der zwcytc wird vun den allgemeinen prÄ- • 
p&ratorifchen und Priijudicialklagen ; der drittf' xon 
poiTeirorifcben .Rechtsmitteln ; der vierte von dingli- 
chen, und der fflnflte von perfönllcben Klagen han- 
deln, n -y den F.iiitheilungcn der Kl.i;rn und Ein- 
reden iind wir mit den Thciluagsgründen , wckhc 
der Vf. dabcy angiebt. nicht durchaus zufrieden, 
wenn z. B. die Klagen in Anfehurig difs Bekl/^gte» in 
dircctas und lontrarias, in Anfebung dfs Gcfu hs, in 
feudalis und oHodtalfS, /fcu.'.;; vf und fcJt ;■ -llicai. in 
Anfebung der Procefsart m arbitrarias und twn arbt- 
trarias, und die Einreden in Anfebung ihres InUntts 



in liquides ut d illiqnidas ab|T"tbeilt werden. 



- Zu 

den vcrfthit'denen Arten der Wiederherlh llung einer 
gericbtlirhcn Klage, wobey Sur,i.!ijuin:'fi'r als (ii r- 
ncr dcsCujae'sus crfchcint, wirdKnp. ö- auch rnf!i/r..'io 
cc.itfii data caufa non jecuUi gerechnet. — B^y dem 
G. iuehe dl T Kla^e wird ("ehr cur prütum formcU. 
welches die Verfügungan des Uiciiters auf die Klage 



<iy?iiie{{sre und mancher alten Difpatationen bey nach der Fonn des ProcefTes. und yeHi^m tr.ateriale, 

linen Lefcrn zu erh-^lten oder zu erneuern fuchr. welches die Sn? he felbfl: beti ifTr, und bey dem letJt- 

.ec. ift ganz der «Mcynung, dafs in Werken, die tcn wiederum das ilaupt- uikI Nebenjjefi'i h nnter- 

lan flda Handbücher zunächft für Gefchäftsmänner fchieden. — Dafs in actione htjpotheciirtr cir, . nta- 

rfttauntf gerade «uf eine Tqpügliche Auswahl der tives Gefach gegen den Schultiner Statt finde, S.^2i$. 

»itemtitr «m mefften ankommt, am «hidurch Berich- ift nicht richtig gefügt. Die hypothekarlfche Kia^re 

nn fi..h rrriiilertict dci-r-lr ;.hcii G:T,ch nie: aber 



;u!)»cn der Be^rilTe und Grundnitze dcflo ben> 



fmlaui' zu bringen, und er wätifcbt daher, dafs bey . die pcrfunltcbe Sebuldibee kairn aU^^tf^iC^^.^t:; 
JI,L.Z, X799- BMrf. ikkk 



ALLGi tlTBRATUR - LEITUNG 



mh rerhunien werden. — Das zehnte Kupitel von 

den FLlilcrn der Kla:;c entli.ilt ciru- D.irirell ,tii[^ 

der 5acbe. Die Eiutbcilung in -heilbare und uiihcil- 
b«re Febler vemirft der Vf.. weil dem Sprachge- 
brauche iirvch die erftcti nur diricnii^fn foyn köniuii. 
^clclu'u noch abgt holten wcrdta knnn, ohne der 



In Anftthun^ der Schreibart erinnert der Vf, 

wenn vielleicht e.'iii«,'!! der Stil zu alt, oder ctWi 

ZU neu fcbeinen mochte, daf« er die Mittelftralse zo 
beobacbteh , und fo zu fctireibeii |>:c'furht hab«, wie 

CS heut zu Tage in mehreren ficrulitt^n gt-wühnlit' 
wäre. Wtnuin ein ijcfarüuieiler, felbtt wenn er 



^che felbit 7.U fcb^den. unheilbare hlngft^f n , wel- '"praktifche Materien abhandelt, aufscr den Formal», 
eben nicht abgeholten werden kann. ^^un kann rcw, wobey man dies in gen-ilTotn Betracht ^f'-rn 
aber jedem Fenfer der Klaj^c ahgcbolfen werden, in''*'" ' - 

fo fi rn V.'r::itr!t runix und Verbeflerun;^ der K';'p,o 
ilatt findet, mithin Üud alle Fehler von Anftinge \vc- 
»ifrßen» brilbar, weil allen binnen einer gewiflfen 
Zeit noch ol*j;cholu'n werden knnn. Der Vi*, theilt 
daher die Fehler einer Klagt; ricktiger in Hauptfehler 
tmd gtringe Ftliler. Jeuea fitid diejenig^etlt welche 
machen, dafs eine Klage vom ivichtcr verworfen 
Werden jnufs, gerinpe Fehler hingegen folche, wel- 
che de ]\lBirc noch nicht vcrwcrHitii machen, auch 
dem Proccisgatige nicht fchadcn. Nach diefer £in- 
dieilaog we^eii nim die einzelnen Fcbler der Reibe 



Bey der künftigen Abhandlung der einzelnen 
K^gen wünfchten wir, dafs der Vf. vorzüglich anch 
auf eine Anleitung zur vorihcilhaftcn Auswahl unter 
ineLrereu in vorkmunciiflen Fullen etwa ftati fin- 
denden ivlagf^ Bedacht nehmen. Qiöge. Gerafie dies 
CS, wob^y unferis bj^berig:en Randbficber noch 
das niclit gcicißet b.ib« ii. wjs eigentlich /■um wahren 
NutzcJi für die Anwendung gelcilici werden konnte. 
Kach dem Plane, den wir uns als den zweckmäfsig- 
fien denken, uaufate der Vortrag der Klage», welche 
bey irgend einem Rtehte oder Recbrs},'cTcbäftc ftatt 
finden kÜMi.t n , roii einer allgemeint n EcftiKiinüng 
der tuancherley Verh^l^uiTc, worin fu h der Berech* 



laffen könnte, den Gerkhisflil zum Mufter zu ;ieh- 
nu'u hüte, oderdamic f.^ine Schreilj.irx rechtfertigen 
konnte, fbhen wir nicht ein. Vt^ohl aber glaal)«a 
wir nicht ebne Grund bey der FortTctzung diefo 
Werks auf den Ausdruck etwas mehr Sorgfalt ein- 
lifohlcn zu niünen. Plus pcHtio - exceptio flus 
yetirlunis, anftatt p Iuris peüiio, wird fchon nifht 
leicht Jemand gebrauchen, der auf den ilchrt n rö^ii- 
fcben AuadrncK etwa« hält, wenn gleich dkk Re- 
densarr bey den JariHen häufig, ja felbft in Juili- 
nians Codex vorkonunt. Aber plus ptHrea Ibllte 
doch billig kein deutfcher Scbririiletler i;igen, da n 
oliiichin inifercr Sprache nicht nn eii;e/icn Wöitlt» 
fehlt, die die Öacbe hinlänglich bezeichnen. 

Man» HEIM, b. LdlHer: Praktifebg Bftjträre zw 
Rfchtstehre von Koratoritn , von Georff Philipp 

Tr!:'h!, der Ixrchte Daaor. KaiferJ. Uot'phl/.s-roi 
und Fürlttich ileKUchest Regieruog&adrocat lu 
Darmftadt. Evßes Biaukhe». 1798. g^S. g. 

(21 ij.") 

Die Ertheilung eines Indults kann enivrcder aU 
^ußizfache, oder als einc\ Gnadenjathe vorkommen. 
Der VI. bat iich nicht au&drüclüich erklärt, von wel- 
cher Seite er eigentlich die Sache bctraclitet wiflVn 

will, und out welche Arten der Morntoricn man fii- 
ncn Vortrag bezieben foH. Beide Küciüicbten find 



tijgtc in Anfeluung feinea Bcchts gogcn Perfonen on«l «Iwr «artfrlicb einander fo entgegenj^efotzt.dafs ohne 

Sachen befinden kann, und der verfchiciencn genaue Benininiun-^ dirfes Untcrfchieds, durciiaus 
2wecke ausgehen, die er erua voi hüben diirfu ; und keine giLjutiliche Bcaibeirung der Materie za 
narJt diefen verfcbicdenen Rückfichten wiiren als- denken ift. Als Jurti£ra<:Lc i,fhL>rr fie vor dem 0^ 
dean die Recht»m:tt^4wzugeben, wie fie bald die ' deiitliclien Richier, als Guadentache vor dem Kegc1^ 
Kotbwendigkeit mit neb brin|ft, bald aber praktifcbe ' ten. Als juttizfacbe nimmt fi« ihre Entfcheidung 
Voriicbr und l\Iiighcit ibreu Gebrauch tnipfichir. aus den Vcrichrifien heltcht idrr Gcfeue, Terinü^T« 



JDie bi&her angewsndte Methode, da ntan blos die 
verfcbiedenen Klagen der Reibe nach lo einlsr ge- 

wiflen Ordtsung der Kicbisni.-ttrien , fo wie /le ge- 
rade diefen eigen Und, abltaudeit, kann, zumal an- 
gebenden Pmktikcm, den Nutzen bey weitem nicht 



der dadurch begründeten Zwang»rechte her» al* 
Gnodenfaclie bUngt die ßefagnlfa des Rej^enten 

tlieils im G. azm Ton d; n Jli f^iiiunungen ab, weh 
das allgemeine Staaisrechi, und die VcrfaiTung tiues 
jeden Landes in Anfehu»>.g der ünndc n vei kibungea 



f^iibren. de» Jene Art des Vortraga durch die all- überhaupt an die Hand gicbt, theils aber befooder» 
g'emeine Ueberncbt der Klagen m'atirberlcy Art, de " 



n >i ic.ui Hill den vorkommenden l'tr fl uiden nach 
bedienen kann, und durch eine gründliche Anlei- 
tung zur febörigen Auswahl dcrfclb^n erwarten 
läfsr. Djs S.-fniti'ltfihi' Lc!-: ':i::t-h hiir zv.-nr ncficn r^cn 
Klagen, wvkhe fitb zun;icliil .luf *;';<. Ki ch,M'.;a:eriL", 
wovon die Rede ii^, beziclirn, :i:;eli .u di ie .iiiL.i Jcu- 
tet, die nach Verfcbiedenbeit der Falle dem lierecb- 
tigten zu Gute kommen können , aber nian fieht 
leicbt, %\ora)i es (l.il t ^ in de - Foim und der Materie 
noch fehlt» wenn von diefer 5.ite betrachtet, etwas 
Yonfiündiges eeleiftet werden ioU. 



von dem Verhilmifle , worin Begfmiligunj^ren diefer 
Art mit den Rechten der (ihiijlttg. r llthe;; .' \ un der 
Frage, in wiefern diefc damutür Jddcn oder uich^ 
mitbin die Begünfti^ung des Srbuldncrs als eine 
Ungerecht: "^k Li E verwerflich machen kötineii oder 
nicht? Hier i\ ird die Xa.iir dar Sache die i'rinci- 
pien darbieten, wonach die Hechjm;!(siskrit eines 
Torkonuneuden Indult» zu prßfen ift, wobey ir^y- 
lich die Jurillen eine" fehr n^mfelige Roile ipiclen, 
welche alles Recht oder üureeht noch , n'u-.ven Gs- 
fetzcB beXlimmt, und in der b^rgcrliciäeii SucietJt 
iiidits Tom Venuiafnecht wüTen wglleii, «l«;ten An- 
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zahl zum ^or$en Glück z.war immer mehr abnimmt, 
jedoch zu Zeiten noch in ganz verkehrten AaleUun- 
pen zur Einrichtung des juriflifchen Stuili: fichtbar 
ili. Es ift wohl lehr einleuchtend , tlais Jultiiuaas 
Gefetze gar übel angebracht flnd, wenn es da/auf 
•nkomint. 4ic Grenze zu beßiiuiaen, innerhalb weU 
e^er fich die Actus gnUitte detitfcher Regeätcn und 
I.atidcshcrrn erhalten follcji. Y.lwu weil funarh das 
Recht dir Giatbiger nichts mehr urtd nichts beßercs 
vor iich hatte, als dergleichen polltive Sonctione»* 
■R-ilrdc eine Ausnalime und Vergünltigung <!af;e;jcn 
tleilo weniger Zweifel leiden. Denn fo gut der Lan- 
desherr von feinen eigenen Landcsgcfetzcn in einzel- 
nen Fällen difpenfifcn kann; fo wenig wird er fich 
durch irgend mic J^^ erat ijjlm 3 conftitutio Divi Qttjli- 
niaui hierin die H.iiide binden lalfen. Die altern 
Jurilicn verfaheii es in diefein Hetrachtc ungemeiUi 
W/ n: ü je der unrichtigen Di'^riiVe von der Anwcnd- 
barJit'it des n;m. Rechts, und wirklich kann uns 
cbeii daher auch mit der niühfaiul^cn Coinpitntion 
alles dciTen, was man über Moratorien und Indulte 
IM ihren Schriften antriiTt» nicht fdic gedient feviu 
Ihre ßehatiprimgcn von der Zuläflig^keit der Gnatfcn* 
iudultc, von den Seliuldcn, die da .on ausiiinehincii 
fmü eic. haben entweder gar keine , oder doch fei- 
ten ächte Gründe vor fich. — Hieraus lafst (ich 
nun der Werth dieftr Schrift leicht beurrheilen. Wir 
'iabcn ichoii criiiuert, dafs der Vf. den eigeutlichca 
Gegeiiliond ttiiüer Unterfuchung nicht genau be- 
{Üauntbat. Er handelt in diefetnerften Bändchen von 
derZttläfli'^'-kelt der Moratorien; von dem. was fic in 
Anfehung des Schuldners voransH t/.cii ; von bchuld* 
ftuicrungen, auf die lieh die Wickuag eines Morato- 
rii flicht prflrerlten Xann etc. Allein bjUi fchcint 
es, dafs hier nur von folcheii Muraiorieu die Rede 
fcy , die als A'jsn.Tiim '•n vom ge.'ieinea Recht auf 
dem Wege der tinade cccfucht werden, worauf fich 
auch die hatifig angeführte DifftrU ßuhmari .dt tit«^ 
fis rrfpirrtimiit etnfchränkt. Bald aber lafst der Vf. 
wieder d.!."; (5 :reiit!)ell vennuthen , wenn er von 
Atc/i<rrn und Obrigkeiten redet, die (ich durch unge- 
bfirlicbe In<lL.lte veranr.vurilich machen* und wenn 
er (eine BclK^uj^Mtnri^^ii biiuHg mit öteüen aas der 
prcufsifthen Geri. ht>ürdnung belegt, wo die Sische 
offenbiir nur ;»ls Juiii/.nnjelegcnheit bellimint wird» 
Dttrch diei« UnhcBimmiheit entgeht dem Vormj^ 
fiberhaafK die Ft*nigkeit der 6rundrat2e, die, wenn 
f;e auch in p^".. ;nVr Rürkileht gelten kiniiien, duch 
immer in der Allgemeinheit, wie üe da ftchcu, zwei- 
felhaft bleiben. Würen zuförderft die Gnadenln- 
daltc vo»i den cnnvcntionelltii und gericbrl! lu'n Iii- 
dulrrn gehörig uiuerrchicdeti , und dann die (jcfetze 
«r»d Rechts,:tr«ndfatAc, woran die Rechtspfiege hier 
■gebunden iü. gehörig angegeben, %viederum aber 
*Ueh die Principie» genau benimmt worden, wonach 
•iie Sache als (inadcnvcrlcüiung /.u bcurthcilcn ift; 

hjKc die» lieber manche Berichtigung in diefer 
^thre voranTaflcn kdunen. Dagegen bat der Vf. 
**' t {:rüf=:pr bor^-fair ujifl einer Geduld, welche Be- 
wunderung vcrUicot, die vcrichiedeaeu i«ehxen uad 



Mei nungen älterer tmd neuerer Rcthtsgclehrten in 
diefer Materie zufaminen getragen, und folche um 
d r: LfTf-ii die Sache recht 7.u erleichtern, überall 
in tiea Noteii wurilith angefühlt. Auch llnr'jofae 
loci communes haben unter diefcn reichhaltigen Aus- 
zügen ihren Platz gefunden. Der folgende zweyte 
]$and IqH fick Wotiiiera mic der den Gl«ybig«m zu 
leiftenden Öration befcliiftigon. ' 

HjtNDLUh'GSWlSSESSCHAFTEf<. 

Haixs» b. Hemmerde and Schwetfchke; Der 
prüttifche Kaufmann, oder Anweifun^ zur gt' 

J'i.mmti'H HtmJebwiJivfc'iof't vorzriglidi zur dup- 

J leiten itnUenifchcn Uuch'iAltung, zum Brief- itnst 
l^tclifelgefchäfte etc. Nebft Bemerkungen Ober 
die beficArt die Correrpondcn/. mit Klugheit und 
Vorücht zu führen, d;c AcdilrfnÜfe zu erförfcben 
und den Speculationcn eine zweckmafsige Rich- 
tung zu geben. Von Friedrich Heinrich Wilhelm 
Ihring, Kanftaann.' 179$- X S. Vutrcdc. 126 S. 
Text und S. Schemata. 4. (»Rtttl.) 

Weil dem Vf., und z\var mit Recht, da» bremifche 
Handelsfyftem in vieler ilinficlit da^ leichteHc und 
bequemite für Anfanger /u fcyn fchicn, und weil 
diele einfache Hon.Ielr.ai : fiirfehr viele Plätze pafTet; 
fo denke er fich in dicfcm Werke einen jungeaMaui» 
in Bremen , der durch UnterRütziung feine» V^atcrj 
eine eigene Uaudlungdafulbft errichtet. Diefer junge 
Mann treibt Speditions- und CommiHicnsgefcbüfte, 
bcfor;;: AlTecuranion u. f. vv.. u:;d Cbirle^jt I.iut mit 
lieh feUjIt, wie dicfc Vorfuiie in jedes Huch zu noti- 
ren feyn. Er thut auch manchen MifsgrilF, m.icbt 
faliVhe Sficculatiui'.cn, befifüt nuhr W^Ji' H, ab er 
zu bezahlen im Staude ilt, und ko;n!:n dadurch in 
Verlcgej-iheiten , aus denen er fich nur durch Auf- 
opferungen wieder herausziehen ^ann. Dies giehc 
ihm eine Lehre fOr die Folge. Er httt füllige Wecb* 
fei liegen, utid \ ;T{:ir5t J'e "ein?. jr ..flircii : dies lehrt 
ihn künftig vorlichtiger zu Werke zu gehen, die 
Verfalltage ouf jeden Wfcbfel ZU bemerken und lie 
Tinch ('i r Ordnunf^ /.u legten u. f. w. Durc li <I;t l'e 
praktilelie I.ehriiiejbodj vcilicren die Kegelu da» 
IVockene. ^vel( hes fic fonll r.u haben pflej^cn. und 
prägen fich auch heacr in das Gcdachtnifs der Lehr« 
lingc ein, indem fie grwiflTcrmafspn vor ihren Augei» 
fiits «'er Erfahrung '.-^-•fi höpft wcr l; .'. Flie 711 Jiefrr 
Handlung gchjrige Currefpondcn/. kommt auch ia 
txtenf'j vor, und die Briefe Hnd im Ganzen recht 
gut und in der bciVeni kr:}fi;..'innifchen Sprache gc- 
Ichriebcn. D^hej frml iiiiht r.ur die H3upthuc^rr, 
fondern auch alle UuJf büther gehörig abgclisndclt 
und durch Schemata dargefiellt ; fo dafs jeder Jüng- 
ling nicht nur das Ruchhalten. fondem auch man- 
che andere nützlirhe Hsodelakomimifs darii» letdir 
und gut Icriven kann. 

. Dennoch dürfen wir nicht verfellweigen , daf» 
dies Werk an dcnfelbcn G- brechf n leidet, die Ree. 
soch an allen Schuften der Art bemerkt hat, tinin- , 
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lieh, d^f« du Ganz* der BadilulransswiCTenrchaft 
nicht BtM jdem rechten und faftticlifiett Geflchtsponcte 

darfceftcUc ift, wodurch Blletn ein Buch gefchickt 
vrird, ohne allen vorangehenden intindlicben Unter- 
richt als Lehrbuch gebiaacht werden tu können. 
Auch enthalt es lange nicht alles, wns dt-r 'l'iiel 
verfpricbt. El ift hier nicbi nuthig, isuseiaandcr zu 
fetzen, winviel mehr zu einer /inweifänir der pe- 
Jammten Handelswiffmfehaft gehöre, da der Vf. 
feihft «licht glauben kann, tfaf* wncAnwetrung zum 
Ruchhalten (wenn auch in feinem voMflandiKfi^"" 
Umtange) uud einige zwat\zig Seiten Briefe, diefe 
weitläutigc WilTcnfcbaft erfcbupfen. 

Wir lind auch nicht cinerlcy Meynunp mh dem 
Vf-, dafa der Stil in den Büchern ab'wechfelad feyii 
ir.uiTe, um Anfai-.ger nicht fcbvilch an gewiiTe 
Worte, hcym Eiutxa£,ea der Po&en binden, im 
G«renthe|l haben wir «na durch eigene viHjüUrige 
Er^hrung überzeugt, dafs man Hch ilrenge an dic- 
felhen Formeln und Worte hatten müfle. Richtig- 
keit und Kürze beüiinnien allein die Güte diefea 
Stils. Je mehr man fich nun an eine gewiffe Art 
Formeln gewulmt, je weniger braucht man be^-m 
Eiiitrn;;er-i r.n den Stil zu diiiJ-.cn ujiJ jo ficlierer 
beu^t inaii dadurch Irrtbümern vor, uelctxca allezeit 
das wichtifft« beym Buehbalten ift. 

Wir btllij^cn nuch keineswcges die AcufNcrunfj 
desVfs., dafi der Callirer dasjenige, was lieh als 
UcberfchuCs in der Calle Gndet, geradezu in die 
Tafche ilecktn dürfe. Wiis lieb jetzt nicht findet» 
Junn ficb doch fpäter finden, und «in unrcdUcJur 



Caflirer, der nicht controUiret wOrde, dürfke nur ein. 
gegangene Geldpoften nicht eintragen , und denn 

beyin Abfchlufs den ihm wohlbekannten Ueberfchuf* 
beyilfc'clven. Ree. lafst lieber bcy dem monatlichen 
Cailendurz, den etvranigen Ueberfchufs oder Mengd 
noiir n und auf den nacbftcn r\Ior»?t mit übertragen. 
Am Ende findet lieh drtin duih gewöhnlich, d«f$ 
ein Inthutn in der P>i«a Noto vorgeganjjen ift. 
Auch S. 73. erlaubt der Vf. feinen jttn]gen Kaufuiaaa 
einen flandelavortheil » den freilich mencher alter 
Knui'inann fich felbft erlaubt, weither aber doch 
nach strengen Gc-Tetzen der Redlichkeit nicht gut 
gebcifscn werden kann. Auf keinem Fall aber dflnie 
d' r.lt'iclu 11 in einem Lchrbucbe iüx jOngling« «ai< 
Urücklich gelehrt werden. 

Statt der Vorfchrift dea Vfs. (S.45.), die Priaw» 
nach dem Alphabet in da9Ptime*Wechrelbitch fcfti' 

7.U Icpen, c.','.iubt Ree, fcy f^erarhcncr , ein bcfon- 
derei CucU aus etwa 25 Biatrern, von denen jedes 
mit Einem Bttchftaben des A. B.C. bezeichnet wird, 
zu foBOiiren , worin die Wcchfel nach den Kamen 
tlcr Remittenten alpbabetifth geordnet werden, weil 
fotill bey. dem öftern r'int:.-i:;en iu' das Priruwerh- 
feibuch die Wechfel leicht verworfen werden kun- 
nen. üebrigens gefteben wir mit Vcrgnüjcn , dafs 
wir den Vor;r.ig des Vfs. fehr deutlich und fafslifh 
gefunden haben, fo dafs jeder Jüngling, welcher 
mit den arige«[ieihen BegrÜfen des Bucbh.\Uor.s be- 
reit« bekannt ift , fich leicht üeibft danua wiid un- 
terrichten kösneuu 



KLEINE S 

A i\if«/,iro»[ AHRTHtlT. Bresiuu, lürjdt-r.-fr , 7_.if"a in 
Sl ■ iftcu, b. Korn d. «h- : l'nti'rrirht vom .'^clieimoiie imci 
(loa; flch€tficn Mittel dat LebeuJightprahen tn t. r; /f«. 
Für Uobclehrt*. 179$- VI u. 7*8. g. (3 grj Ali« S*.)iriftf , 
welch« dein ^'V. bj«h«r libtr ricfeo G*^*nflaad zu <je(icbte 
ktmeii, fcbieoeii ilim iu.. jk 1 , i kjonfslg L;fnug; tbtiltt ru ge- 
'e'irt, iheil« xu viel CK*.«! 711 «er.id ciii h,.l :i"nd. Alis lob«rt<i- 
werihrr Abficbc hji er ■.Vr.i'r h »t tUes, \»-,»« ihm lur I'<>h- 
nuiR fiir Jedccinjuiu -.i-.veLfcintl'iig fthicn, vorpctrsijen ; ioch 
wuf« R*c. (raßcheti, Anm dabey auf utigebildi itre Klalicn ron 
l.fiern. für di« doch woal «in» tokbe Scbrtu »orm^^Kh ht- 
rechnet üyii inüfin-, hlc und da zu wenig Uuik.K ni (;e::am- 
meii worden fey. \Yjs verficht t. H. d?r ui.rcL>i)cetii e J.c- 
fcr von jjebundenem Z'.lintl^- der 1 •rhriiikr.ifc, vom } cucr- 
ftofte V wozu iiiuüt ihm die L'u«* r.:hihci;uiie i" phxlitcJic*. 
vecrubi,. Celles ui.d .nrraalif« beü Leben? — Kuih dcrf.rijh- 
luüg d'i!, ]Itfr,;ai-,^es bey dfm Verfcbwinden dii.f<^r venVh'cd»- 
lien (judc ^ J.fbciis , nacl! ciiiij<n Benierkun(7<(n uher riic 
IVuier fies Fclieniiiusn J tbeH> oder des Scheiritudcs 11. 1". w. 
iv,:- ( i:, ; Heihe vnn bekaiititen arift-hsulichen Reyfpielen : 

1; <Ub tgdkbeintnjle M«a£i:faeii wieder erwaditen : i) i*(t 
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todkheiiteiid« aller Empfindungen fahis« uad im ncntz.e ihre» 
I)eiv4irsUeyiii , aber oUiic EeweRiinc»- ode» r.ndere« Aeub«- 
rdui'svt'rniöcreii ihres I fbft!» tt-yn I.ÖJinfii; ;) r.^,i Menfchen 
rKl ih Irbeiaiii; bffi.ibrK vi.n^cr.. 1 '.»vatif ffehi der Vf. M» 
<'fn iiri.iiieii twii des «aiircn 'lcif.t% i.!j»r , M'ovom nur die 
vüilki Hiiiinr ) iiilriifi r.ls iiM-iiy]ich ;.iuu;ieViir.cii ley, 11. ,d 
h.-iid ■[ cuilTich von den Verhutungsm.irf ' n taur iu truhrit 
Jk'i t lii.-unp, und von. den aüc'if'Cinaii« Jfichien. aniuwende«« 
äfn r, cjicmtelii' bey frdeintodten Verfot-.fn. Rey (ielepenheit 
w/ril lijnn auch eiws* nbtr die I'i fachen fcf.ift, warum di« 
Lebendigen uicineni fich der TodiPii, fo früh als möt^'ich, 
TU pniiedifTtn fi:rhen : ferner ron Leicheiibaufcrn uiul vt>i\ d.r 
Uiii'i li.idlii'hkeii de» bi'ciicn fiulen Geniches b?y oli-.er 
pcr .i)s (^wohnlich lieferid -1 I ti.che, peCrrcthcn. Man Ilebr 
ah'o, diU in vorliegender Scixifi riferdKh Kiciiis Neue» zu 
fiicheii (eyi Ree. wünfcht iudeflen -»ci» Hetzen, ilifs ci-r Vf. 
ein recht ßrofses J'iibl'ctin» bnimi »iiö>:e, obplorch er auch 
nicht leugnen k;inti, ri-is er des pr'^i'fcrn Ei»rlrücl;s wegen, 
manchcu Stelicn mehr Nachdruck u'.d Lebbafurkcit gvwriin^clu 
h4ue, um ddto grii&arn Blfca für die Aeifujewif an v 
wecken. * , 
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RECHT SGELAHRTHEIT. 

WQuBuao, b. ^öl: D. G. M. Weber ^ Regierunj^s- 
rttb Hflrf^richtsBflefror- imd Prbfeflbr za Bam- 

■ . • berg. UthfT die eparlition der Krii^frifckaiirn 
in jurijlijclicr und kamer alijlif eher Hinjicht nebll 
einer kritifcbenDarftclItinf alier bisher gemach- 
ten Vfkrfchläge. 179g. XXVUI. und gr.g* 

Die Lehre von Kricgsfchrirlen ift in unfern Ta- 
gen fo praktifch geworden , dafs es der Mühe 
in einem hohen Gnde verlohnt, diefelbe von allen 
Seiten zu betrachten; und fo viele Federn diefelbe 
auch bisher befchaftigtc , fo fand wir deswegen doch 
noch nicht auf TuUkoinmen feile Grundfatzc gekom- 
men. Um fo aagenehmer mufs es dem Forfcher 
feyn, wen» er ein Werk in die Rtnde bdcommt, 
welches mit vollkommncr Sachkeniitnifs, einem rei- 
nen deutlichen Vortrage und eindringendem Scharf- 
ilnne gefchriebea ift, welche Vorzüge. dM TOriiegetl- 
de Werk imvarkenaiMr an fich trigt. 

Nach einer kurzen literarifchen Einleitung, un- 
tetfacht der Vf. ia 1. Hauptftücke: was zu reparti- 
fcn fcyf NtclideiA er Im I. Abfclin. die bisher auf- 

gedelhen Grundprinctpien von Verthcihmg derKriegs- 
fchaden, nämlich die Lehre vom Zufalle, dasAqui- 
lifcbe und Rhodifchc Gel'etz, dicAbßcht des Feindes« 
die Kriegsrafon und den Grundfutz der allgemainen 
Billigkeit dargeftellr, und mit vielem Scharflinne ge- 
prüft hat, fo geht er im II. Abfchii. S. 23. folg. zu 
«einem eigenen Syßem über, und ttcllt als Haupt- 
grttndfiin tvf : eile ond jede dnrch den Xrieg «im> 
t0ae Schilden mufTen unter den einzelnen Milglie- 
d'era des Staats verhaltnifsmafsig vertheilt werden. 
Die Bewetfe diefes Satzes liegen darinn : der Krieg 
fev Factum des ganzen Staats, und eine gemein- 
fcnaftHche Laft, alfo mfifTe der Stnat den Schaden 
tragen und das b' iLlr;!! , rc lüdiriduum miilTe von 
allen entfcbadigt werden ; denn die Individuen näh- 
men am Ktiege blofs in fo fern leidenden oder tbd- 
(igen Antbeil, als fie Staatsbürger ßnd ; auch habe je- 
ner, den das Loos der llci^rclTalien trifft, feinen Ke- 

5'refs gc^en den Staat, defl'cn Mitglied er ill , weil 
urch dteff Maafsregel der Staat aud nicht der Ein- 
zelne geftrtft werden folltc; ReprelTalien feyen aber 
auch eino Art von Krieg. Endlich beruft fich der 
Vf. auf die L. 52. j{. 4. D- pro Jocio. Aach könne 
i<ian, fagt er femer , Sdilden «fdiC auanebmen, 
Vl'elche vön einzelnen Soldaten oder Rotten oder 
O&cieren find zugefügt worden , weil diefe nicht zu- 
^' J. f« 2 17^ ErJUr B«#. 



fällige, fondem gewthnltcbe Folgen des Kriegs fefn, 

und dk'jenigen, die t^ciTicinfchafrlii lies Gefchuft 
übernahmen, machten lieh ipfo facto verbindlich, 
die gewftbnllcben und nothwcndigen Folfren delfel- 
ben zu tr.ii:en. Hierauf geht der Vf. die Hinwürfe 
gegen ieiuc ürunüfatze durch, und fuchi Tie /.u wi- 
derlegen, wobey er es vorzüglidi mit Iln. v. Ber^ 
zu thuu hat. SodttOk zeigt er die Vortheile feiner 
Theorie, nämlich fiufserRe Binfilchbeit, iroU!eomm> 
nf ILvinonic, Wohlthatigkcit mit Gerechtisjkeit iiüd 
üilliiikeit verbunden, Bcichrankung des Leichtiinns, 

womit Kriege geführt werden. So fehnlich 

Ree. wünfcht, dafs die Theorie des Vfs. allgemein 
möge angenommen werden, fo billig und politifch 
gut diefelbe immer ift, fo wenig glaubt er, dafs lie 
nach den bi» jetzt begebenden Gefetzen als recht- 
lieh kOnne erwiefen werden. Das analogifehe Argo» ' 
mcnt von ReprelTalien beweifet bej dem fo grofsen 
Unterfchiedc zwifchea diefen und dem Kriege we- 
nig, noch weniger die L. 52. ß. 4- ^- pro focio: da 
der Staat keine focietas quaejlttana ift, und die Mit- 
glieder cifgti Staats fich nicht fo durch beftimmte 
Einirilligung zum Kriege verbinden, als es die Glie- 
der einer frivatgefelifchaft za ihren Uefchäften thun: 
anderer Vorfckiedenbdten nicht s« gedenken. Dar* 
aus dafs der Krieg eine gemeinfchaftliche Sache und 
Laft des Staats ift > folgt zwar, dafs alle Mitglieder 
die dazu crfoderlichen Koften gleich tragen mäßen; 
aber es folgt noch nicht, dafs aller daraus entftehen* 
de Schaden von allen müffe getragen werden, vld- 
mchr tritt hierbey der Grundfatz ein, dafs derjeni- 
ge» welcher eine recbmttfsige Handlung unternimmt, 
nicht fcbttldig (ej, tat alle Folgen derfeiben zn fie* 
hcn. Auch liifst fich gewifs nicht «llgemein be- 
haupten, dafs alle Schaden gewöhnliche oder noth- 
wcndige Folgen des Kriegs feyen, offenbar gicbt eiL 
such zufallige Schaden des Kriegs, ond für den Ztt- 
fall ift doch der Staat nicht zu haften Terbunden. 
Im III. Abfchn. folgt die. Anwendung der vom Vf. 
aufgelJtellten Grundfatze. Er rechnet ku den Kriegs- 
fchiden nkhe den entgehenden Gewinn . fondem 
nur den pofitivcn Schaden, den Verluft «n Gütern 
oder nutzenbringenden Rechten. S. 5Q. nimmt er 
von der nllgcmeinen Repartition jenen Schaden aus» 
welchen fich Jemand durch Reiznngdoa Feindes odir 
grobe Fahrläfsigkeit zuzog. Ree. wflrde eben dtefbt * 
bcy aller Fahrläfsigkeit snnehmen. da der Grund- 
faa im allgemeinen richtig ift, dafs Jedermann die 
Folgen rnnerenffw,' fie fey welche fie wolle, tra- 
gen mülTe, und es gewifs billiger und rechtlicher 
ift, j*'*' FahrUlaigc den Schaden ttage,^al^^^le 
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Mitfifeder des Staats fttr die Culpa eines Andern 

büfsL-n follcn. Üer Vf. wcnclpt iki; fodaiin iiufdie 
Lebre yon Emquartiruiigcn und Pachtuiigcn , und 
eiufcheld^t tlie Fragen: oh der Verniicther oder 
Wiethsjnmin, «lt»r F.itbrer odt r Verpächfcr dicivricg»-. 
fchädeu trijgeu laüiTe iiacii feiner Theorie, dafs 
keiner vondiefen, foii.dcrji der Staat dazu verbun- 
den fey. Mit vielem Vcr{;qüKea bat B.cc. die Unter- 
fuchun^' /jclofcn , ob Fcneraflccuriitionen die Krie;^- 
brandfchnden tragen müJTen Jj. 8S-i der Vf. ver- 
iiicineud cntfclicidet, wcU der Ötaat auch da^u yer- 
^unden ilh 0. 88> Mg. yvird nun die Anwendung 
äii>ror TIii.'orie auf Ueura.hla!id pr-zein. Hii boy 
fiihit der Vf. dia verfchiodeiieii Steilcai der Reicbsjb« 
tichiedc an, welche von ßc'ytragon zu dem Reichs- 
knegbt von Erleichterung und Entri.bäd;f;ung prä- 
gravirter Stiiide oder Kreif.» fp-echen ^. loi. und 
zeijrt peilen Mofir, dafs kein T^«•llb^horkoInmen, die 
Befdiadigten von Reicbswegcn nicht zu enifcbädi- 
ren* eiinire. ÜnterdelTeB iMlst ficfa auch aus dicfca 
Keichi^tTetzen der allf:rinciiie Grundfatz nidu hci - 
teiieii, (wie der Vf. za jhun geneigt ift,) dafs alle 
^cbSdcn eiues Reicbskricfrs vom ganzen Reiche zu 
trafen fereii: denn wie der Vf. wolil bemerkt , fo 
wurden zvvar die Entfchaidigungs^rofuche von Reichs- 
tage anj;enoai;iicii, ciufi wohl vom Kai Ter empfohlen ; 
aber iie wurden auf^cfciiüben, und uncntfcbiedenge- 
laifcn; und dtuFälfe «inzelncr StMndc, welche Nach- 
J'afs on Römermoiiati:.-! und nndrrc F.nrfcliäd'tt.ng 
erhielten, wurden mt^br im üctdc deü Khodilchen 
Gefetzcs, als nach der Theorie des Vrs . J^e iirtheilt. 
Aber in holu'm Grade Ift der VVunfch dfpfelbcn zu 
llüligcu, dafs ein Eeichsfcblufs darüber mufjc gre- 
macht werden, dafs das gan/c Reich dieFolj;«!! ei- 
nes KeichvRriegs übernehmen foll. — Im U. Haupt- 
ftücke geht der Vf. zum cüuteraliftirrhen Theücooer 
der rrnge über: wie zu rep.irtircn fcy '? Nntb einer, 
wie e^ fthciiit, er;vas zu wci:l:iutJgon Alibaitdlan 
über Steuern ond /.:iUT;:;cn überhaupt, wo der Vi 
dl 1) GruiidlVirzcn vo;i Su;i.h gröfitcntbeils folgr, wcr- 
diH Auszüge aus <i<n V\ irrembergitcben und cinif^en 
andern bcliri -Ji« üivn über Vcnheiluiip. <kr Krii ;;s- 
fchäJ'M) vun S. 359 — 479. , und hen^ach uine weit- 
läufige frnindlfche KrlnK tferrdben tjelicfcrt. Die 
Mfy:';niiic lifs Vf. f;<b; (J. iSf). dr.hin , dafs eine Vor- 
in6g£U)slieuer nach diin sngcucmiincneji Steucriulsct 
wenn er nicht auffallend unrichtig ft-y *' bey derVec^ 
theiluug d» r Krlct;.'^rcb.;dLU fcUtv ancrenonnncn wer- 
den: worubiT de: JJ. iSö. cin Itbr bcftimmtes i;i.d 
▼ollftändif^es Detail Kefett. wo auch gezeigt wir.', 
welche Güter hdher oder niedriger anzulegen feyen, 
als 1 in gewdhnifcben Steöerfiifte gt-fcliah, wHche' 
Güter frey fejn, und vio die Vrrjiu gtnsangai'c muffe 
bewirkt werden. — £>'ne Keccnliun von liatzJ^iJs 
Anleitung^, wie Kriefsfcbüden zu peräqniren ieyn, 
eiiie F(;.-/.ri..'/*' Vcordl; nr vcm 170S i"id eine [I nn 
hu/ji^ifJie * Jii j; 04 üUtr Vertbeiluiig der Kriegsftba 
den befchüeficn diefes Werk, welches jeder Ken- 
ner unter die erfit-n fetzen wiid« wckbe bisher über 
diefcn Gei^eaüaud erfchienen. 



<pAua,b. Fan^otle a. Sag^nJer: €od» eritKinet di h 

llefjuhi.i iuf franciije ou Recutil cotnplct de tou» 
tes les lois compofant la legislation criminelk;. 
Avrc des notes indicatires deschanteaens qde 
bcnticoup d'articles ont cpcouvv.»; le texte des 
iois qui ont iurerprite , reltrcinr, uteadu, dun- 
^ gc ou abrogc ces articles ; Ic tescte d« pluf eo» 
orr^tea dn Dircctoirc 'exi'cuti.'. conter>.int des 
m^furcs d'er/'"ruiion, et des obfervations imjicr- 
tar.tos, pui!V -> dans divors jrif^emens rendui. 
foit par le Tribunal äs CaHation» foic pard'au* 
trcs tribun«ux* P»tSagiu§w, boauBje deloi. ^ 
VI. de la R^ubliqiie. (t Rthtr. 6 gr.) 

Wenn auch das neue fraiizöfircbc CrimrnalflrflVii 
nicht dusciigangrg Nachahaiung verdient, und mit 
der englifcben Crluiinalvcrfaflrung vieles gemein bar; 
fo hat es ducii av.ch nicht wenig merkwtJrtf/?T Ei- 
genheiten, und unter dicfcn manche gute. AHciu 
eine richtige Kenntnifs davon ift deswegea nlt 16 
vielen Schwierirkctten rerbuncieii, ireü. oieGelSett' 
gebuMg in der ftanzöfifcben Republik, in beendiget 
Th.3i:gkcit Ift, und alfo manches , was der Code cri- 
mind ciuhnlr, in der Folge abgeändert worden; 
Daher mufs man dabcy immer auf die ncaefh^n Au*, 
gnbrii Rückllr'.ir nfhn e:! , in wi-Uhcn d'tc Abände- 
rungen bemerkt, unU dte i.cuen Cieictze mit eiiibal- 
ten find. 

Ree. liat aufser der bey Gtnwiy im 6ten Jahr 
der Republik herausgckouunnc« Avagabe, dw oben 
bemerkte vor fich liegen . und findet bey nlberer 

V4'rf»1eic?iuni,' , djl's die vi'toix.t [^fu'ncbto, die voll- 
Rjndigiiti /cy, und dais üc iich betonHers durch die 
yon dem Il«i«tt«s;eber hinzugefügten Ann 
TOtt deii öbdgeii. Auasabea BOtencheidcK. 



Stottgaeot, b. Vii r ; I 'der du Errichlrtn(i^ einh 
t8»S. ft. 



Nach den tn der Ziicignunirskfchrift und Vorrede 
erthcil ren Nachrichten ift »ler verliwbenc Vt'iric!»- 
bergifche Landfchaftsconfulcnt Hochßetter der Sex- 
faflcr, ur.d der Amtsbörgmneillcr von Kirchbeim 
an der l\ck- und Landta^'^ydepi.tirtc Bardiii Her- 
ausgeber diefer Schrift, bic cntbait das roa jeacit», 
im Namen einer Deputation, ab^fafste GcMcbieil 
über die Einrit^btung des Steuer'.rcfens in Wirten* 
ber^, in Bezug auf deflen jetzigen Zultond nach 
dem Frieden mit FrankrcUi; iic bciriflt «war C-e 
dafdbll gewubulicben Steuna überhäitpt * vprz,^' 
lieh aber die Belteurt.it^; der Capitatieu* diereti nfuer 
den Camrs aii:>i n Itrejtigen und in jenc\n Hrr7nf,;i.i- 
luv in iiaikc ^^nregung gekommenen ücgent^and. Er 
ilt hier griind lieh untertttfbt, und auf eine Art int 
Licht gcieut^ dafs dnniiu aoc^ itilj.ajulesie ÜWtitl^ 
' jiBtzbar« Liehren JU«f»ciw 

' ' \ . '. öigitizedjjjj Gpojle 



In füll MS fcy Ju lSu ftftAM tlWi And •tideni T«r> 'Nieimii<«n , der fdi fii ÜMi tet&kftnillb ^Eftet Mi^ 

grrs und Mltj^liedes des Staats nicht befindet, aufer- 
legt, ebe« Co »ach nkht die Auslshidec» g^ört^en, 
initerbalb Landes bekften Capitalien , wohl aber die 
Ton Inländern im Auslande beleijten Capit^HcMi da- 
mit beleget vycrdeu. Hiebey erfconnct jedoch der 
Vf. es far oothwendig und billig a:t, daf»-c;t \viir,!f» 
Arten von CuprtaUen« z, B. den den LandsUuftw 
Kriegs-, Strsifsen-, BrandTerficheruntrt-, Vnhrfttir 
tats -, WaiPon- und Zachthaus-, Unfpirn!-, Wirr 
wen- und W'oifen-Cafl'en etc. angehörenden Attn*- 
«apitalicadieBefreyune nm fe«hieilrterStener. tbcil« 
mit, theils ohne Einfchränküng , cinn ^«iTönnvhe 
Exemtion aber keinem inlandii'chen Cnpirrflitnbf^ 
fitzer ruß^jftanden werde. Auch BlNkt er im vie* 
len Betr.ichte bettenklich, deit einzelnen Steuerde«^ 
benton, bey der fleftimmunc!; ihrer ftenwfc««!» CapK' 
taiicii , den v'jig.m^igi^M Ab7,ii[^ ihrer vcrziiislichisn 
Sebalden xn gcüattenr und fukrhes nur bfy den Com* 
munei), fmCovforibits, Sriftu)ifen, Stipendien und 
Handw'crkiziinticii rhv;uHch. Die foff^^nden Uctrach- 
Cungen bctreiVt-u die tJcAirainung und Vcrwendimg 
der Capitalieni^?urr dtn ullt^cnieinm Landiisbe- 
dürfnilfen. gk-tcb den ibri^cu Arten dorlkila^uruag', 
die in der Feitfcttunf^ rhrcs Betrages zu hirobaebren* 
denUrundfacze und die zur Veihütr.n«; des VerlchH ci- 
eem der Capictii«» . zu dcflcn Eatdeclmngf und ik' 
anfuns auzttwsudendieft iUitteL 

• In'dMDr «of ^tif*Khr§hkten Tttn Kaf. d*e* 

a,ten Abfdinittis bctii.-l-Ti '.'■.■■h h^nU ei;-!i^c fttigejnctne 
Regeln über die Aourdnunj der ijeucm von (irimd- 
ftftckcn, vom Weinlumdel und toui Viebe. nebft 
Xur/.enNaLhrrchtMv«iiiierV<»f»<riuis diefef äteueca 
Hl Wirteinberg. 



Ljudlun^vn and Rf gul»tiycn übfT dio »»ach Vfrmö- 
fea uud Stand -rerfchiedonc St%;ucTpfliehtig;kcii und 
Jjtencrireybeit, vom J. 1553 bis ins J. 1740 voraus- 
gt'fcliickten hiftoriiVbcn Kirhrfrhten I)at der Vf. et- 
uvji kurzen, aber deutlichen, Abrifs von der Ver- 
fi/Tung des daiigen Steuerwefeas {ri>]i{>f»rt. Die Ab- 
bwidlttng felbit tMftehet »u» a Abfchnittm, i) über 
49» Grnnd derVkrpBidMonf tn den ttffentlichen Ab« 
rjbcu d;jfelbli. 2) über die eigentliche BefcbanVn- 
beit und zweckmai'sige Einrichtung jeder Art dicfer 
Abgabta* insbefoDdere lerftKch der C&p>ta)icn(leuer» 
d drnn der G jltenftpuer (von Grundftflcken) « dec 
WemiU'ucr uud 4.ct Vicbiicner. 

Aas der im xßen Mfeknitte ifif^eführten allge- 
meinen, auch iu \Virt<n,l'org , nach den Landin^s- 
«b/cJiieden , gäkigen lirundina^i^ des ganzen 
Steucrweffus: dafi das gelammt«, clnen^rtra«; ge- 
bende Vcnnagpn der dem Staate a ngrliftrigca Eiiv 
wobner ab der Foui der Üeiteurung zu btftrachten, 
und dafs jede Couunune, jedes Corpus und jeder 
Einzelne, «ack dein Verbulcnine, in utUbem er ei- 
nen Tbeil von diefem Fond belhzet, oder vielraebr 
in '.vflLbLin CT von dir j;.iir.'.i-n b imnic dtr Einkünf- 
te einen Antheil beliebet , zu der ganzen Summe 
d» Steuern beyzu tragen verbunden tit, vrtrd mitirrl- 
dinfpr Uichtij^kcit gefolgert, dafs diefcr Vcrpilich- 
tüiig dtr Bcliizer eines Capitals Ibwohl, als der Bc- 
fitzer eines Grundftückes, oder üewcrbes» unterwor- 
fen fey: weil beide, durch' die ordentürhc Verwal- 
tung diefer Hefitzungen, einen Eru^g beziehen kön- 
nen, und dals eine Ausnahme hicron , in Abhein 
gciniTer Arten von üt-genUsodcn «der Perfonen^ 
uu^ aladann ftatt finden Könne ; wenn fie dorch gafnz 
^» roi'.d<':«.' , na <irjchc, biMige und Äbieiwiagcndie 
ttrundc f^;.rcch;;'cr; i.tc? •'.vrdr. 



Das dtn gruutea iirieii die/er Schrift Mtfällen' 
de iJ^eKap. dtj att» /hjcknuts enthalt nun noch fer- 
nen« fielkaiigitngen der Kc(,haRfs''5igkeif jeder CapW 
faJicn • Steuer , Widerlegungen dt-r get^cnfeitigen 
Zv* eift l U11J £in^» luft; i:nd genaue Bcftimmungen 
liix-cr Einricktut^, ßci ML |t><bt au, dafs dt« Grund» 
Ittdi* einen natdrlicbei», <ue Cepitab'en aber nur ei> 
ne« könfclichen Ertrag gewahren, und dafs durch 
«iiefjcn nictit fe, wie durch jenen, der Reichiiiuai 
d«« ^.«ndes einen Zuuracbs csrtolte,. »ucli der erfte 
ba fo weit als »uvcrla/fig angenommen werden kön- 
ne , als er eine feftc Bellitiunung eines cüU^'ctabeia 
Fo wds .:i;lafit t , hingegen dem letzten diefc Eigen* 
fcboft, wegen der großen Veratutcrlidiieit dcrSum- 
«n« der Cupitalie». mangele; allein daran* feige die 
Verwerflichkeit der CapiraiicnJurucr fo wenig, al;; 
aus «ngcblicb nachiheii gen Wirkungen dcrfelben, 
die er anfuhrt und griindlicb bclen«Mel. Da» Re» 
^Mltet ill, d-.if"^ die erwähnte bteuor blofs auf die 
CetTcK- und (^(^ricbtlicb verlitbcrten Cipitalicu ein-, «sd ihre Bencliic 
xa^cbrltnken und f« feft/.u£etzen fev, dals deren Ab- %«n ein merkvi < : r<! 



aaur de» wirklichen BArgera des Staats ron den 
VttBugeA geburigen Capitalicnr bio^egea 



GKAVK9HA6ft ; Aü» htt pirttgemevmtiifremi Lighoatu 
äti Batttüfsehe Volks- von de Uurfrcrs Pr/rtii«, 

Poors, (i',c:rl, Tatiama m Lapieut 1:^95. Jii'.y. 
123 S. 8- — ß} lagen bcboorende tec tie 
Bttßuitcu van s. Au^mna. X790* 

Eine böckft intereftinte Rechtrortigungsfcli'if"r 
Interimiüifehen Bstatrrfcben Directerhuns über deti 
Gexratmrefcb tmu itten juny , wekbe r.tim Verkauf 

nie f: il ."elften, foiif'otn iinicr (?Cin pcr't.'.''t "jcnden 
Corps von den im Tittl gcoanntcti fünf Miniiicr» 
▼enheilt -werden. Verfchleuderun*' der Stastjgelder 
»ft da*; KauptverHrfchen , delTvn d>c abgefetzten Di- 
rectoren, namentlich der pctniich verhaftete van 
Ijtngg^; beziichrii'ct werden. Line Tu« hlieferung 
und ühnliche Bfdurfniffe, auch für die frw iififrÄ»? 
Armee, pnben dnzu den Deckmantel. In Par i dicn- 
ren 7.x\-cy rtelitimc A^:<-riieii h ifker.brOfh lüi.l Ei«r- 

ßein dazu , um die Regierang bcj detn franzüfifcbm 
INrecterium annehmlfcb stn nadien. Deren gcM- 

Inftriirtioüen wcr l-n hie: .^liffjrhrlith t:iitgetbeilt> 
uud Gcfchäftspfiege in Paris ge- 
zci Seiiesftfick' so der bekannte« 



.Tn^frikarifchen Vr- Handlung. Dir vor/ü('lichr;en 
batMvitchcn üeubkftsoUUuwr, Mtutr , duus, vm De- 
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.dm t BtaMS'fittdctt hier fkn^ NiQne«, «ntf der 4i|f> 

jiifrkfifimc Beobachter einen Sehl Lillel zu dem oft rtdi« 
Iclhaftea Gr>pge der Staatsvcmalcungen. öeeluiilld 
Hre^'fMj^ bcygedjruckte Anlagen fliid auth^ud/irte B«> 
lfp,e /.II dein Inhalte des Memoire. Die Privatcorre- 
ipondcnz. uiui Wechfelbricfxi des ri» Langen, Aus- 
züge aus den RegilUrn des damalt{;en ausübenden 
JDtMCtoriiims« detaiUtrtpRei:hnungen und Empfangs- 
fchcine» die Autorifation des Agenten E'jienbroet, 
' in Paris zwey T^onnen Goldes für mehrere ncgünfti- 
{Dug^eu anzubieten« ujkI mehrere Urkunden ahnli- 
«ben Inhallt werfen ein Licht über den Schncckeiw 
<;ang des wahren batavifchpn St.iais ■ rnterclTe. Die 
-Tagsgdchijchtp des taten Junius wird nur kurz be- 
.bandelt, «rie .dann überhaupt diefer Gewalcftreich 
nur der flMchtige^und iwibiatig« Uebergang von ffia/ 
vas^ittn StutttminiOam zu 4em Divctotjiuii ww. 

■'HATüRGESCElGaTK, 

h. Fleircfaer <1. j. : Sokamm Heinrteh äO- 
^imt/iVtUirzogl. firaunfchwing - Lftnebuim Smet' 
' intindemens, Predi^tetü fn der Lindftadc caT- 

vürde etc. Volksndurircfchiclite. Ein Leirbuth 
für die Freunde der Voiksnaturlchre. ErßerBand. 
Berchreibung der Süugtbiere. Mit 89 (fn Holt 
" f^efcbnifftMirü' inuminfi tefj AbbHdungen. 1797. 
XX uiid 34g S. Zwtyter Band.- Befcbreibung 
' Vögel, Mit sa iU. AbUldimfen. XVI and 
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Nacb der Vprrede z.um^rften Bande wurde derVf, 
{Jahr vor der Erfcbefnung deiTelben Tom. Verleger 
rur Verfortiguu;^ oiiior Volksnarurgefchichfe aufgefo- 
dcrt ; er l'and Scliwioripkeitcn , weil aafehnlicbc und 
gel b'te Marner bereits über die Katurgefrhichtc 
TOrtrefllicfie Schriften £elbft zum Schulunterricht ge- 
liefert haben; da er aber überlegte, dafs jene gelehr- 
ten Männer auf den ökonomifchen und teclmnlogi- 
fdbeo Nutzeii der Naturproducte entweder gar keine 
Rficl^ficht geiKunmen • «der die TedinoI<^{e in el- 
pein heTpndcrn Buche rorgetragen haben, fo ent- 
ftblots er ficb den Wunfch des Verleger^ zu erfüllen, 
lieferte in ^ Jahren ein ganzes AlphalMK» und würde 
nocli cbitaal fo viel geliefert haben* wenn die UoIk- 
fcbneider mit den Figuren hätten fertig werden Itfin- 
nen« ^'ie der Vf, zu jener Ueborltgung kam, ift 
Itoa unhcgteiflicti , da er doch felbll geilcht , Funkt» 
^ey dieleia erften Bende, nebft Schrthern und Liu 
km, benutzt zu lubcn ; und war ihm denn Siindtrs 
ökonomircbc Naturgclcbicbte unbekannt? Lieber 
llätte Ilr. H. überlegen follen , ob er der Arbeit ge> 
wachfen iey; hüm überlegen ibllen* daia wenn man 
0iUt den Qegcniland in einer angemeflenen Ordnung 
vorzutragen, unter dem Schein der Ordnung die 
Dinge auf die unnatürlichibe Weife verbindet , weun 
man fiatt guter die abfclieulichften Abbildungen Ue< 
iVrt, ftatt auf unbekannte Gegeuftände dabej Rück- 
Ucbt zu nebjjn.en, die beluunteu abbilden, und die 



■ürltnen otme AUüdmg llfte, dder g«r Gegenttn- 

den Abbildiin[^en unterfchiebr, die von ganz andern 
Qcgcnitanden genommca find, wenn man ftutt der 
Netor getreuer Befcbrcibun^en folche, die voller Ui* 
Wahrheiten find, dem Volke in die Haode gicb*, 
und Fiel ahgefchuiackte Lehren v^orträgt , den 
Zwecit einer Volksnatnrgefchichte verfehle, und den 
■Votlie« das fich nicht fo leicht eines beSem belehrea 
•kann, nnd einem Buclie imatermehr ■IstnlindltelMi 
Unterrichte glaubt, einen bey weiten grüfsem Schi- 
den zufüge , als wenn man es ganz unbclelirt lafit. 
Dafs wirklich dicfea^uch des Hn. M. alle diefe Feh- 
ler l?:ibo, davon mng fol:xendi"s zumBeweife dicaao. 
Der Vf. fagt in der Voirtde: er fey Letkens fyileflU- 
tifcher Ordnung 1 cniige Veränderungen ausgenoa- 
men* gefolgt; gleichwohl nimmt er niu dr^y Oid- 
nung der Stiugtblere « ' ohne weitere Abtheiltngre» 
als in Gärungen an: j\iivMc\i LanJthiere, Wajfrrfjvg- 
thiere , und Säugthiere die im U aßer Mnd auf dem. 
Lande li ben, in der erften diefer Ordnungen find Ige\, 
^tache^thiere, Cavi!>n, Halen, Marder, StinkthicTe. 
Eichhörnchen t Ficdermaufe, Spitz.maufe, Hamfrer, 
jUauhvürfe, Springer, Maule etc. in der Folge, wie 
wirüie hier aufführen, durch einander gewosfcn« und 
die lejezte Ordnung enthält die Wfltroffi», ftobhan, 
Oltein'i Biber, Tapir und dos Flufspfcrd. Die At>- 
hiUungen find zwar aus Sehrehern, Bujfon, Frifck, 
SuUgmannu. a. entlehnt, aber fcbleclitnacb^-erciinir- 
tcn und noch Tcblecbter illutninirt. Wi( ündea iiier 
die Abbildungen des Pferdes , Hundes, Schaafes u. 
f. w. aber das Llaioa , das Bifamfchwcin , der Opof- 
foiu fuidobneliild; ilau desCundurs batUr.il.dan 
gemdnen Geyer abbilden IiiTea ti. f.'w. ' Wie narkb> 
tig uiid voller Ununhrheiten die Befchrcibungen fiud, 
davon mag die des 5traufsen, welche uns zuerft in 
die Hände füllt, zum Bey fpiele dienen. ,Jt«lankana 
„feine Gröfse mit einein zu Pferde fitzenden Rehet 
„vergleichen. Wenn er fteht, und leinen Hals gera* 
„de emporhebt, fo ift fein Kopf an die zi Ihi Fufshoth 
„von düf £ale.*— -Sein ivopf — befteht aus felu-zar- 
„ten und fchwaehen Ibiochen. Auf dem WlrM §Ut 
„eine Platte von Horn, wodurch der fchwache Kopf 
„bedeckt und verwahrt wird. — Seine Flügel — iiiid 
„ohne Schwungfedern u. f. w." Lauter Unwahrhei- 
ten! Von Abfurditäcen endlich wimneltbeiandeiit die 
Gefchichte des Menfchen. Man hAre nmr: j.In^dea 
„Gedärmen ift eine wurmrormii:;^L' Bewegung, durch 
(«welche die Speifcn bald herunter , bald herauf, bald 
mSW Seite und wieder herunter gefcboben weiden; 
„faft auf die Arr. wie folches mit dem kleir> gchack- 
„ten Fleifchc gefcbicht, wenn Wiirile gcitopft wer- 
„den... Wie aus einer Wurft, welche durch feine 
„Nadelfpitzcn durchlöchert vird, ecwaa Saft a«utrit»: 
„(o tritt auademBreye derSpelTen dernfltzlIeheNdh- 
„rungsfaft, den die kleinen Gefaf^e in fich faugen." 

Ree. braucht wohl nicht mehr auszuheben , um 
fein Urtbeilzu befiätigeit, und jeden Lcfer zu #ber> 
zeugen , w\e WNnif Hr. H, Utm AfMl BW^Mril 
fen fey. ' - - ' ■ • ^ . • 
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Si'MSJr.PFFNTHAi , ia d. Buchh. d. Erzitbungsan- 
• **. ftalt: Ifan^^KcA <i<r «'«r/amMtirn Landwirlhfchnft. 
Zvo^tr TjuiL üasmdi von der Viehzucht , voa 
l^yiwr tmdvig GMntJur Leopold, Prediger zk 
Aijpenroiic in der GrafTchjafl {fohcnftcilU Z79B> 

In d<fr Vorrede cntf. huldigt fi h dci- Vf.., dafs tr 
auch in dielcpi J3.Tnde jucfat ailcs voi tragen künne, 
wozu er Geh im crfteii Bande anhcifchjg gemacht; 
er itk daher bereit, wenn dasFublicum dies wfinfcb^ 
haHä drittfn TheH zu Üefem. Kdntit« Eec. 

al!eii»!f;e Stimme kierübcr" aburcholn, fo würde er 
dem wiSfdigenVf. die Verlkherung geben, dafs feiiie 
Arbeit «in To angenehmes als lehrreiches Gefcb^k 
fitr das Pnblicum fey, dcim in Jchr meKigcn von der 
f.andnnrtbfchaft hand<^lnden Scbi:ift/e«, wird mau 
eine fokbe DarftcUung sgabe finden, die, «hne ins 
Triviale; fiemekM iind Lsi«wjeU«ge zu fallen, den 
L^Tcr in das gvMOfte Detail 4ler Gefchifte hinein 
fuhrr. ü]i l ihn auf manche klei«!ich fchciiu'.ide aber 
«loch 4)cdeutei)Ue JJiindgriirc.au/mefkfam macht , die 
man In ungleich voluminörcrn Werken vergebens 
füctit. — Diffcx TheiJ füll die innere Landwifth- 
(chaft iibhamlcla , und dahin gebort, wie billig, zu- 
crft die Viehzucht. Per Artikel von Pferden ift fehr 
ausführUch. ' ^uerft beweifet der Vf. überzeugend 
u:id bündig, dafs wir der Pferde bey der WiriÜfchaft 
uic gän/Iich enil'ebren kunneii. Sodann folgen aus- 
£ubrU£be Bcfchrpibungen von der i^cfchaffenheit ei- 
ne» guten Pferdes; von denverfebledencn ^»^en und 
Farben. Rappe« follen Jp:cht/^r blind werden, als 
'die von andern Farben. Das widei ßrcitet der fonfti- 
pcn Mcynung, da «»an wcirsba.irigten Tliicreu di.e- 
ffti Fehler b()le;;r. |:n Grunde jll beides ein tho- 
liL-hics Voruiiiicil; die Farbe hat ficlicr bier,nuf kei- 
nen Einflufs, und überdcm ei.tlutieii die juchrlUij 
'Augenkraiüiiieitch von.%u grofscr ^nftrengujtg 4,es 
Thiers, oder von fchl^diter Wortong, Erziehüne 
tlcr Pferde. Der Vf. v il] , dafs jcfh r I,nndmnnn fich 
fciue Notbdurft fcjbil dn^iehe, und fcluldert bey die- 
fcT Gelegenheit »od an nicbreni Stellen diefes Bu- 
VTics fcbr richti'X und walir die vrrworfcfien Ku'^l^- 
|rriifc der Iloficaufchcr , von welchen derLandmaiui 
i'mtHOt bcirogeu wird. Er wonfcht daher, dafs jeder 
l^addaiann, der Pferd» hdlt, auch feinen eigenea 
Befcheler halten Toll. Sehr TchAn und affer Benerzf- 

gung wcrtb ift das, w3i der Vf. über r'cn nci Ii iri 

«m fo lüblbaren Mangel guter Thiew^e fagt, die, 
iL L. Z. 1799« £rjl<r Bmd. 



WoMgemerktl im ganzen Um^ngf« des Worts Tttitr*- 

krzte und] nicht blt^l"; Pf ; fr ir^fr fryn feilen. Alles, 
was hier v.m der Wartung; und Erziehung der Pi'erde 
gefiagjt wird , enthielt in gedrungener Kurie das W«*- 
fentlichile diefes Gteenftandes, und kein jpraktifc'i. r 
Wirth wird dasBudh uhhefriedfgt aofdfe Seite !e;;o!i. 
Refonders intercITant ift die Erzählung aller der klei- 
nen Kunßgriffe, die man da anwendet, wo, aus Man* 
gel der Weide, die3tuten beftand^* auf dem Stall ge-' 
halten werden. Vom Veffchneidon , A;;!)andig^it 
und Verpflcgi^u der Pferde. Das belle Furter ifl und 
Heibt freylich immer reiner Hafer ; fchwer arbeiten« 
den Pferden Junn indcflTen fchimerc« Korn gegeben 
werden. ' ftec. hat eirien Wiitter hindurch bey der 
grofsen Tb- ir tn^^ dos Hafers, i' ii t rln itspfcrde 
mit Pferdebobjien erhalten, die trocken gereiche 
wurden , und fie hielten Heb bey diefem Futter fellr 
gut, Bey Vi'enigercr oder m iRir^r-r A-ht-ir, m^vnt der 
Vf., können fie fchmaler iiu Futter gelialteii werden; 
dies findet Ree. nicht gerathen. BelTer iil es, wen* 
fie ivimer in Quantität und Qualität gleiches Futter 
cfhnlten , fo kann man zu jeder Zeit von ihnen an« ' 
gcine-rsn^' Arbeit fodern. Von den künlllichenFütte- '. 
rungsmitteln. jils Brod, Kartoffeln jetc. hat der Vf. ' 
nichta «rwihht; letztes möchte doch, wenn ea aos- 
fvhrbar wäre, bey diefen Komverwüftcnden Thierc« 
eine grofse Erfparung feyn. Bey der Futterung mk • 
grünen Wicken verior der Vf. drey Pferde. Dies ift 
leicht möglich; wird ihnen dies Futter, fo wie der 
Klee, im Anfanj^e gefchnitten. fo ift ficher nichts 
7,11 beforgen. Eine inerkwiirdi^i^e und Ree. bisher 
unbekannte Erfahrung ift die, dafs viele Pierde nack^ 
dem Gensfle des Erhfenftrohe« mit g efahrlidien Ver- 
ftopfiiiK^cn p:ppla»t Avcrden. ...ff.'a ffrtt, alter Hafer, 
alles ^Dith ßndjo gitt als altes Geld, atts VreunJe!** 
Aus dem Artikel P/mf<r'(tzndrl wird jeder, dem dies 
angeht, fich belehren können. Das Verhaltnifs ei- 
nes Pferddlandes gegen «in Gut, iit ganz gut be- 
rechnet, beruhet aber doch fehr auf örtlicber Befchaf- 
fienhett der G^end. Der Abfchnitt von de« Krank- 
heiten derPÜBfde ift mU6«chlcennfnI& ausrenrbeitet; 
doch foU, nach der ausdrücklichen Proteicatiü:^» des 
\ ts., der Viefaarzt nicht dadurch entbehrlich gemache 
werden. 6ehr wahr ift die Bemcrfcmig: Vicbkrank« 
heitcn find zw nr ftluverer zu erkennen, als Menfcheu* 
krankheitc« ; ober man hat auch hier den ungleich 
grÄfsem Vonheä , dafs man das Thier, ehe es ftirbf, 
^dtOk,'' und fo den ianem Zoftattd unterfuchen 
kann. AllerdingB wird dBeZler^iederun^ thierifcber 
Kui pi r noch zu fehr vemachlafsi.'^t. l^uin it'H.üiff;. 
Art<n deflelhen. Wahr ift aUe*dings^dic. Vo/ 
Ift «IS« 
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'f.cn Vt*., dor« marf ffch nidil TOtthcniMft mit grd- 
f- an Vi«h betsd«li wiftf; W die W«M» niobt d«r* 
»ech |>l^fchii(l"eTi' ift { dagegen behüll, iiach Ree. fei h» 
iblirif!:^ Erfahrang, bey der Stallfütterun^ das grofs« 
Vieh den Vorzog. Der Vf. empfiebh das Sngtn dft 
■Kilber, doch fo, dafs fic nicht beftändig^ bey der 
t^utter find, fondern nvr KufSiug^.eit bihgebrarhr, 
lind d.inn wieder fortcceffhaft werden. Auch tlies 
ift g«gen Ree. E^fabrune. Auch ift es» nach des Vfii. 
\|^eh»iij>tung, ztrtr vom4MMt«r MftttkiufcB «Is-m^ 
TUziehcn. aber er empfiehlt doch ans fihr richtigen 
(gründen das letzte; bey der Stallfütterung ift es oh- 
nehin fift riothvvendig. Den utzung einer Kuh. Es. 
«rerdeh hier mehrere flercchnungen gepräft; fibcr'- 
haijft id diefer Gegenftand zu locil, una es wird iich 
nie ein Allgemeines Kefultat feftfrtsen laffcn. Die 
beiden Ha|iptfrafen, worauf «Um ankommt, find 
IjtuMtt xtwhttA koiniml^tttter vndrfieWaftmiif n 
ftfhcn? wie ift der Abfat/. befchaffen? Kann die 
milch, Wfnn auch nur p,r6fstenthcils . gh'ich haar 
yerkaitft werden, fu muis die Kuh jührlii.lr fo ritH 
rcmcn Gewinn geben, als fie Xoftet. Eine goldene 
Hegel bey der Stallfütterung t vtan mufs fo vielDürr- 
fulttr cnjcftaffen, tits ob man von dem t;riinen gar 
nichts zu hoßtn häUe. Alle hier ge^beae Regeinn in 
Bhif:rbt der PiiHemattrialicn um FdttermeAede 
licruhen auf F.rl*Rhriine , und find daher niiiftrrhsft. 
Der Vf ftcilt eine genaue Vcrgleichung zwifchen der 
Ochfcn- und Fferdewirtbfcbart an» utid das Refultat 
bleibt: dafs Ochfeuwirthfcbaft^Mr oAn« iy<nril« nie» 
wenigftrnx nur unter ganz liefondem EidfchtSnkan« 

gen , voriheüliaft feyn kann. Jlin'h'irhkrnnkhcitfii, 
abermals ein lehrreiches Kapitel. Bey der tlomvieh- 
Ceocbc Ibat der Vf. -der wekitkittgcn Impfung' nkht 
gedacht, die, man mag dagegen Tagen was man 
wolle, bis jetzt dorh noch inuner das wirkiainlle 
Gegenmittel i^ewefcn ift. Die hier vorgefchriebenen 
Regeln , das Vieh gc^d zu erhalten, find, obgleich 
nicht unbekannt, "tledi' gew!fa werth, dafa jeder 
.Landwirth fifh oft ins Gcdächtnifs zunick rufe. 
Siiellie a. B. bisher nachftebcnde fehr wohre Vorfchrift 
geiivg beobachtet worden feynf Man hat immer 
angcrethen, Klee- und Gra<acker, die zumGrönfut- 
ter gcmahet werden, brionders dann, wenn fchlitn- 
mcrThau imd Nebel gefallen, nicht eher zu mühen, 
bis die Smhe den Tbin attteflndunei hat, da mAn 
tjoch gerade nmgekebrt ▼ernbrm Mite. Sobald Hit 
Sonne dcnThaii abgetrocknet hat, ift er aHch in die 
Pflanzen gezogen ; dagegen , wenn die im Tollen 
^han ftehende Pflanze in den MorgenftmidleR genti- 
bct wirtl , fo fallen durch die Erfchütterung:, "welclie 
di* Senfe verurfachf, alle Thautropfen herunter. — 
^er Artikel Ton der Schweinezucht ift nicht weniper 
^totereflatit, a|s die üM-igeii, aar Schade, dafs der 
Tfv fich tack ntchf «ber den VmAilid «usgelaffen 
hat, wie man fich dn verhalten mufs, wo der Con- 
(ijffltion wegen doch Schweine gehatten werden mflf- 
ft^n. die aber nie ausgetrieben werden "können, 
Kirbt weniger vollftMndig ift SchnotV.Kht nbge 
landeltj über die Venu«bfu«g der Scbaibr^ei^ 



über die Vermehrang und Verbcffenmg der Wttk, 
•neb IrlM «bei>«U»MatMictenmrift «Haa g«Agti wm 

iii der Kdrze gefaßt werden konnte. Bey den »er- 
fchiedenen Gaiiangea der Scbaafe find auch die LA* 
fieburgCT HeM^Mkeackeif nicht vergefltai. AlleAaf- 
raerkfauüieit verdient der VorTclüig aor AafiulMe 
des Wotlhandels, befondiera zem Vortkcil kW»er 
Leute und kleiner Fabrikanten, durch Anlegunfr von 
WoHmagazinen. Die Drehkrankheit foU Tom Gcnids 
dbr neckten Hwre-tCelcftMai 'mmMMMmIt) m i itk» , 
worüber der Vf. merkwOrdfgc Erfahrungen mittfadit. 
Die nen fchon bekannte englifche Salbe gtrgen dia 
Räude. Hefa fich Ziegenböcke mit brünftigen Schaa» 
fen begatten . will der Yf* «na ftwAlOkkritte Srftkp 
tenj widerlegen. - • 

' ' ' - 

Lkic3U;; T'elJ-, Saat-, lyängung-, Pßugar! , Aim- 
tt ■ «nd Drufihr., aucliHeu- und ürumm/t Rtgi- 
fler,nebß tt'irthjckafts ^dMfltgen. 179$. 6« Bog. 
Ful. in Kupfer geOochen tob. C« j^. Riidel 
(4Rthlr.) • 

Die hier mitgetheiUen Rechnungsfe iWule re -ind 
zwar fichtbar iv-it victcr Kcnntnifs der landcswirth- 
fchafili^hen Gcgenllunde überb?.upt, vnd ihrer £ia. 
kOnfte «nd Au^gt^ben iniondeckeit abgefault, und 
allerdings für einige Bewirthfchaftungen der Land- 
güter, aber bey weitem nicht für alle anwetidbar. 
Für die mehrften derfelben mangelt ihnen in dircn 
Abtheilungen diejenige VoUftändigkch« lOtene eiiv 
aelnc Beftimmong end niatiche CnanvM* dte dai 
I— dWlwiiiawftMAe Rit chi w inga irdi» «fotet; 

Das Modell des crften Regifters fall dem Land- 
wirthe eine deutliche und richtige Uebcrficbt fein« 
ganzen Feidbcftellung und deren Ertrages von je- 
dem llau5ho!tsjabre vcrfchaffen. Es umfafst deshalb 
den ßeftnnd der Ausfaat. der Düngung, der Pftug- 
art, der Acmto und des Ausdrufches. Durchaut 
tiothwendig ift diea freylieb i aber eben fp nothwcn- 
dig und nVtzfkh ift es'adch, dafa zuftrdöfft, jbgleick 
nach rollenderer lllerbft- und Trühlingsfeldbeftel- 
lunti, ein befondcTesÄcgifter darüber, und nach be- 
endigter Acmte wieder ein befondcresRcgifter aber de- 
ren Ertrag, und dann erft am ScblulTe jedes Hausbaltv 
. jahrcs aus diefen beiden und den hicnlächß anzufüb- 
rendcn, den Ausdrufch enthaltenden .wöcbentlichea 
«der vierzehntlfgigen, ^er monatlichen Uaushaltsex- 
tvactcn jene arftgedacliteÖcneraltabelle Verfertigt wer- 
de. Indiefer werden alsdann blofs di<? fuinuiarifchcn 
Kefultate) aus den vorerwiihnrcn drey Berechnungen 
zufamme.igetragen , und unter ihre gehörigen Kubri- 
ken vcriheill, wodun h dicTctbc eine eben fo richti- 
ge, deutliche und volliiiindige, aber weit Kürzere 
ttlltt Achter zm ftkcffekende Sinriclitnng Miep^ir. 



In Betreff der Feldb«ftc1Iung find weier dtte 
Düngung noch die Pfiugarteit genau genug bcMw a—i 
ki Anibhung der erflen ift die Fuderzahl deaMiHea. 
wegen drr frhr vcrfchicdetien Bi f chaffrnbeit der Wa- 
ge» iwid desZugriahcs, bcipoadert *n i^^cUii^^^^ 



tfen gevroiknlkhm ^oUen AbStinii iwifcbefr «fen ei- 
genen SpannwerJten des Guts vlicl 3d«nen <)er4Ierren> 
cnitr Frohndienfte, ein Mtr unzareicbeiider Matfs- 
Ibb (kr Düngung. Nach öitTcr Verfcbicdrubcil wer- 
den z. B. zor vollen Dfi<i|rtr>H? eines Morgens Acker 
-wn iM'QoadirftcrntbM biM#)« teld-g, bald i^edop- 
|Mt :fb tMFiMlw crlbdeit. inMek^feUt 4^ UQngu ii^ 
:wkit den ScbnFen in Hür(!cn , oder durtb den Pferch, 

Ktizlich^ JKütbig waren femer di«.ji Untcrabibei- 
i^«B;1ii'|pMM'«iid halbe Düntont» PCrrdi und 
•hiille DQnganf;: imk'wäbrHehinen za können, nrcK 
cfee Aecker friTcben vollen Dünger erhallen haben, 
in'wclchci» fich , nach eininaUgem Ertrage, noch fo 
■tkl.Diin{ct>beiiMipCt «Uf» fi« noch etneii £rirag ge- 
len Mrinen . weldw 4wA Scbaäft in RArdenr 
find gedünget worden, und bey welchen alles diefes 
nicht vorhanden ift. Ein gleicher Mangel an nötbi- 
ger Unterabilieilttlig befindet üch bej den PflHgarteii, 
nämlich' in 'cfn , zwef , drey und viermalige. Kicbt 
Weniger hätte in dem Ahfatze des Aernteerrrages von 
4lein darunter mit bcgrifTeuen Kecis (Nachharkct. 
Saoftarbe) der Abzug desjenigen Antbeils hieven« 
4m MflrMifindi-der AchtTchifir er^lt , iuglefcben^ 
4a. dtS' geärntete Getreide (Ich nicht immer in den 
Sdworen , fondern oft ein Tbeil davon In Dimmen 
(Feimen) beßiulet, diefer Zufatz nicht weggelaifca 
tretden foUen. Die letzte für Anmerkungen bc 
ftimmteCoIumne wird vorzüglich auch mir dcrnätz- 
l^chen Nachricht auszufüMo]^ foyn . wie die Aecker 
im letztmtrberigen Jahre beartet und belldlct waren. 

In deoA Heu- und QruiMa«trcgifter faStte bllli* 
auch den getrockneten und cingerammelien Futter- 
hraotcrn eine Rubrik gewidmet werden follen. . 

Nach dem gröfsern oder golR^rn Umfange der 
Bcirirthfchaftang eines Landgutes werden hiezu wd- 
'rfienttfohe, oder vierzehntügige, oder MonatKcbd 
HaushaltsfXtracte crfodert, die den Betrieb ßnd den 
BeAand des Haushalts, wübrend folcbes Zeitraums* 
WkBÜhnen. Dies fthcint'der tiAalt iind Zweck d«a 
rachrtfolpciiden Formulars ziTfeyn. Da aber daffelbe 
auch auf die vollAtindige Bereciinung'folcber land- 
WirttkfclfalUicben Gcgentiande ift ausgHchnt worden, 
i^^gäk deren BeträchtUchkeit and Vielfeiiigkeii'me^ 
ttnAtih Fflhrnäg b^Tottderrr Riegifter hierlMr 
«ffoderlich Ift: fo verurfacht jene ElnrichMhg ein« 
«bea Ib unndthl^e ab bcfchwerUcbe WeitUuftigheit. 
VA idiefe ztt teractdeti', mCffiHi Jene« 'Gegenftin« 
den, als z. B. der'Bferbraaerey, der Bronnteweins- 
brennercj, d^n Forftwefen , der Ziegel- und Kalk- 
^rennerey befondcre Regil^er gewidmet, und aaa 
>0e&fi, mit Beziehwig darauf, Mofs die dummmi 
4l«rTotr9tbe; der Etmaahflien und Ansgabeii in die 
ebgedachten wöchentlichen, vicrz«hiitagigen oder 
anonatlicben Haushaltsextractc aufgenommen wer- 
tiM. - Dakli iolcbe Beiätfhitng dM letzten ief die er- 
sten" wird zugleich ein« nQt^icbe Controle bewirkt. 
£ben das gilt auch von der Deich fifctierey , von der 
^rmerey und der Stürkefiibrik , wefem «deren Re^ 
trieb und Ertcag beträchtiich find, •eacb'ven dem 
IMkemrvilbKi befiMulcr» den fog«naiio«eaUo)I>li}fIe* 



reyen «der Scbwetzcreyen. - Dorch- fokhc- eiilzelM 
Berechnungen kann auch das mirgetheilte Modell zilf 
RerapituLition der fdninitlichen Einnahmen \ind Aas- 
gaben, und das som jährlichen (»eneralabfchlufl« 
ungemeiit abgekOrzt» ond M«f Op^hfickt .^1^ pMr 
fm||retleiciitcri' werden. \ v; 

. da paar Erinnerangen mnfs Ree. VwKm* 

gen. Da die den Mähern oder Schnittern zomLobite 
gegebenen Garben bereits in dem Aemteregifter von 
dem Aernteertrage abgerechnet, und die 1tierna43|| 
übrig bleibenden, in des Laadwirths Scheurenie» 
koimnenen Schocke und Garben Getreides in -Em« 
niihme gebracht find, in der Getreidetabelle nach 
Schocken aber licla. anderer* als eben dieürr . letzto 
BM-ag, sufgefäbrl Verden BUg; fo kanii jehea Mi- 
heriohn hier nicht nochmals , und mitbin doppelt in 
Abfatz gebracht werden. Die Rubrik: Stroh befin- 
det fich blufs in dem Modelle zur Recapitulation und 
zom GencralabfcblulTe, fonA aber nirgends eine An- 
gäbe zu defTen Berechnung. Diefer wichtige Tbell 
der landlichen Producte gehört zum Ertrage der 
Aernte, und mufa dteflen Betrag. nacl| feinen ver- 
fchledetten Sorten, «iatweder in einem befonderh Ke-' 
giftcr, oder zugleich in der Aerntetabelle bey dem 
Ausdriifchc, fo wie delTen Verbrauch und Verkauf ift. 
den wacbratliciien> f^erzehntagigen oder monatU- 
eben liausbaltsextraeten , ingleichen bey der Invett* 
tur und im GeneraTabfcbluflfe notbwendig mit aufge> 
zeichnet werden. Hieber gehört auch in dem Falle, 
wenn dem Gate Spai^a- odcc Handdienfte^ oder 
beide gefeUlM werden , die Berechnung hierObcr utv 
tcr den Rubriken: fchuldipe, geleiftete, erlalTenc 
und rückAiindigc Dienlle, von denen gleichfalls gtf 
]ttiaeSnrlihanigfcft&«fc«( ift. - 

BnctiAVt HttaeMBB« ■. Lima* In SAdpreufsen; 

b. Korn d. ä. : Hoiniletifdtt Reden über dir- ce- 
wvhntichen fonntägliche» F.pifiel», verljfst. vot^ 
Flotian Sehtml, Localcaplan zu Himdoff/ JBi^ 
. ierTAnX iTQft. M^^: ^(jl ftlhlr.) ] . 
Homilit and Rade find sti -fdur «wi einottder 'vfer. 
frhiedcn» als dafs die Zufammei|£etzung , homiled- 
Jche RtdeUf ftati haben könnte. Die im luhaltsver- 
scirbniide und oben über den Seiten gebraäefcte J9e^ 
nennung; Homilie pafTfiidt-r. Der unter jeiicr 
Aqtkhrift gelieferten Kanzelvcr träge find übr%en9 
flg. Des Dogmatifchen in denfelben ift fekr wenig, 
fifegen diefes iMnlge^Utüit iKbr aber Aberaus viel efffn' 
aem. ,.Jefus war Galt und Mm^ zugleich, imd 

wer entweder das Eine oder dis Antlrre leugnet, kann 
nicht mehr ein wahrer Clirift und ein Rtchtgiai^igfr 
feyn.** »44. Die, welche das trßt leugnen, wä- 
ren alfo nicht mehr wahre Chrißen und Rechtgläubi- 
ge! \^'ie kann der Vf. dicfe Rehauptung ixwi^f/« 
eigenen Aiisfprüchcn Job. 17 , 3. 3.1. 15, 14. 13, 35^ 
g. ^i. ; wie mit SattiiÄitti^u^Aöa, gf .9. verf;»-. 
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den V«rftön4e der Afoßel uftd ganger desflcrm vec-: 
brekfl« ? "^o *i*M <r *i ifcm Vnfiamde der AptM 
HnJ gCij^^er immer fcyn mocKte, /o a«r doc/i ioMM 
der &ß Gottes über fie hereAgdi9fime%t , alt fchan «m 
htlief lAdit in ikntn a»fgmg^ welches fie in den 
S t .1 n d fetz tc, jil ira/ir*«Wn «fisw/Vte» «. <- w. Ivii»- 
lith w urdea die Apoftel und Jünger duKh den htil. 
Gei/i 5<M»2 318. 319- 35.?. D« 

Vf. hat JWer vcrgeffen, was Velrus felbll Ap. Gfifch. 
Kap. 10 «• •^'» eingcfteht, «uth des, w«$ 

Pauifii G?l. 2, II f. diefem Apettel aom y«mirfe 
majctit. ü>« Vcrpleichun^ der Mittheilung 4ea A«*. 
ß^W üiit demi n-^r in eben diefet Predigt ift dabcv 
allzu getlchni u«d gefchmacW»^. Der übrige. »vad 



declamiren, vorIri4ehferii, TOn d^nen die Gemeinde 
iMtn Wort wiffini'kaim, zu warnen , und am Eutld 
wit einle^i DonoRiMirtmi wider «HtAR^^e von gro«. 
ben Laftcira', Ttm denen ätt gföHite Tfaeil dar G*- 

meindt' fifh hoftVntüch fn.'yfpret.hen kaim, eine herz- 
«richü<c«»rnde Nouaawend,utig zw krgnen. Die Auf- 
«he« jeden der geirüblM» jod«r>orge£cliriel)enc0 
Teicte (b lange zu berrschttfu. bis «au dadurch auf 
eine erprobte, ari,'xeiueiii:\ifslK he , und gerade den 
TOrauÄgefeKten Zuhörern nur/Jichc Wabrhiüc gelei- 
tet W4jä» diefe fdbü «bec aUdanu Ib zu überdenke^, 
dbub maii eine volle Ueberzeugung der Verbindliche 
keit zu ihrer UL-foI^jung uiu! du-.cb weifen afcotifcSal^ 
Rath i^bcr die Mittol %o ihrer lirfüliung, über Wef« 



rolscre 1 heH der vorliegetiden «MHileiirclHnBiedcB. sfiuuMWg der HindernÜTe «. dgl. eine Bereitwilligkeit 



ift woroh/c/ien Inhalts. So grofscs L«b aber auch 
demßeflreben desVf»., that^es Chriflenthum wi fei- 
iem Wti*ii«(ffkreHeaa*e«t)rdern, gebühret: fo er- 
hebt /ich doch das, was er in diefer lliniicüt ÜB», 
nicht im inindeilen über das Gewöhnlich«. -Boltie 
der Vf. einen SM;«ry^<m Theil /eigen laiTen: fo ift zu 
^vünfchen, dafs er^iuffitil Hmd Sprache «whr5org. 
fcilt wenden möge, ftifs 'wtr dlcTen WunToh nicht 
Ötne <5rund äufsem , davon k^)nnt!i Marhftthende 
BevfpieU* die nicht die einzigen lind, zeugen. 

Wenn Tie Ja iOie GemoJndfchaft gerade nlcKt ouj/»- 
hcn (aufböten), doch einander mvt kaiMitigt» Hvt- 
ren begegneten.» «.17- Der Vf. VoHte fage» , mit 
lolfen Herzen begegneten , oder kaUfinmg begcgue- 
ten.' Ehen & S. aii ,>cmei*t«. A»U jhxfi miullis- 
teittn und taffftWttgM Betrage* «egw einander zum 
Tbeile daher komme (n)." „Diefcs fi/ie Element (das 
Feaei) *ft n'«^* S^'^'C^* allen Kor- 

«er«, ibndem es bcfitat tdch/Wir pornthmt «nd ftark 
wirkende Kräfte." S. 318- „Gemeinjfchaftlich Gott 
loben," „gemeiqdfchaftliches" Gebet. S. n6. „Nicfct 
WOt^cM^ ^ ititfammen wneyntt n; mitfamvun eine» 
Sinnes wär^ ; . miUam»'» »« £iniMiht zn leben ; 
was konnte bddeTheüe «fcer mitfatmen vereinigen" 
S. 17- 19 5P Dre;jr«; zwtftt idjsninWbeni dcMrrd- 

. tm»m» t t. Flcifcber d. j- : Predigten über die 
Sonn- ««d tefltagsepameelieu d<$ ganzen §ahrs, 
zur Rrfurderung eims rafitm Xtnd ih^gm Ch t- 

Aenlhwni, \onijßttfr..Chijl. Ci'innr'eich , Superin- 
- . icnd , Jürchtn - und Coniiru)riai.a:bc 2u Sonders- 
häufen. . Zweiite utui vcrheßhte y^ußagf. l.Jh, 
1797' S. W-Xl». 1798- öxÖ.S. 8- (sRthlr.) 



zur Ajjsübung zu erwecken koSen kann; diefe Auf- 
gabe jft fo niuhfam, und würde vcrmuthlich de« 
Uieülen Predigern vo» ihr«r Isngen leeren Woffc« 
£d. .viele niülMgeStitadca iregiifbinen« d^fs.iiun Ii«? 
Iier die gtnne Außbilcllrnti^ eu irine böife Fmebt der 
leidigen NeoJogie, als einnn verfteckt«n Kunftgriff. 
der aUes in Thaügi^eit fetzenden Avifkiaruugifucbt« 
ynn v»elch«r. man niiiitwjflen' Könige, wie weit fie 
noch führen möchte, 'verfchreyt und weit vou fich 
(ibweilt. Unter ollen Mitteln aber, der marbtigeu 
Kraft der Trägheit wenigfcena allinälich für dicfe 
befliexe Art ^ffentUcfaer Keligious.i(orirJtt/e pfw*s ab^ 
SQrewjnnctt, htltebx eewift des «HfiinAe Iii «Ter 
nckaniitinachung belTerer Beyfpiele, vornehmlich 
über die jalulich vorgefclwiebenen Texte. Die Pf©-; 
digtai dc4 yfs. gehören unter diejenigen beffernBey- 
fpi«be* welche Uch von der allgemeinen faifungs^ 
kraft Jiicht oHzu weit entfemeo, und, wie ichtm. 
der baldige Verkauf der ^rften Ausgabe zeigt, eben 
deswegen anf einen w^tera Wtckungskreis boffa^ 
kdnnen. . W9rden fie niidi dielem Sceod^nnjct hem 
thcilt, auf welchem Ree. fich bilügenvcife halten 
tnufs, fo morhte eiue bauiigere Rengtzung bibli*. 
fchcr Ausfprüche, als des [idLatinteften VehiJtels dct 
Sittenlehre für die ineiilen unter den Chriftcnj vor«? 
nehmiich die jnöglidi vielfetügfte A"Wondusg 
.Texte felbft, bey ihnen noch am Kieiften zu w en- 
fchen feyn* Was uiaa fonft noch tadein könnte« 
däfs z.B. von Qott nnd hfn/en Veirhiltniilcn zu* den 
Mcnfchen in den Gebeten uivd Liedern x>i*t ah/.u nn- 
tbro;»onu>[pfaif<;h gefprochen jll, dafs in den Ictztea 
inanclie ]cei;t Zelte .vorlU^m tut. weiche nur vcrbcfVert 
aufgenommen zu fe^ien , f«;lbft den VerfaijCiern .det/cU 
ben angtmehm feyn niüfstc, dafs bisweilen die Difpo- 
iltionen logifcb ftrengcr entw^rff« fcyn könnten, das 



Unter der grofsen Menfe TOn Predigten ift das berühren wir nur dcswege*. weil der Vf. an, 4ie(et 



Ziel der wenigften . die Cb«llenlei»i rwk fishobftu 
fchen und populären j\i)rrglaubea giBBtinlgt* mit be- 
fiändiger ilinficht auf die littiicbe Ausfibung vorzu- 
tragen. Viel be<iüemer ift es, aat der alten Dogtna- 
tik heraus , welche man fcbon feit den KatechiCatiOn 
nen der Kinderjahre eingefugen hat, von irgend ei- 
nem geheimnifsvpllen<ila"ubensgegenftand, was mau 
VciA «od w«ifii* «tat ««ueVatUdon b«nl» zn 



neueri Ausgebe bereits fo miraeltes nach «cenerPrOr 

fung gebeflert, überöüfsig gefchiencne Stellen abj;:c. 
kürzt oder weggcUiffcn , unbci<immte Ausdrücke tau 
beftitnnucren vertaufchi,. uQverb^ifnifsmtifsig Jtune 
Vortrtse «erveUftttndigt h^ft^r' ««wi£i ß3fo vpf^ ihm 
«in aulmerkfames BettRbfn nach. VecvotlkoaiauHing 
durch eig> ne und &«^Mb» büliC^ JEritik. ' 
zu Charten iik, 



* Digiiizea by'GoOgl 
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Slittwoch s , den f^. Jfärt t7p9-' 



•^JTHEMATIK, Dürchmeffer im Nebel. unterfcbeiden. Bfolmck', 

tungeti des veranderlk'-fn GUnZis der ^»piterttrahnn- 

BenLiN, b. d. Vf. und in CoHnmilT. b. Lange: Aßro- ten, von Uirjchd. Sehr (renaue VergTeichungcn der 

mm^fthi* Qtkt^H S^-^ S^^/ir 1801. aebil .fcbeiabareo LichtJkirke di'cfer Tnbaiiteiif bnr,4enen 

dfier Sumnlinf der neneften fn die «ftroROfni- •Tiafchnnf fo leicht mdglich Ift , weldie itidM« H^- 

icheix WiffenfchsfTrn cinrrli!?;rL.nden Abband- fcbels geübter Blick fovieJ möglich zu vermeideH 

Ittflgon» Beobachtungelt uuU Nacbnciiceu. . Mit fuchte^ Jene Vergleichungen zeigen rege]i|lär5ige' 

Gendunfealtuii^ der. Kto. Akad. der WiiT. bc- Licbubnahmcn dieüer vier Trabanten in cewifle» 

cecbaet und herausge{?eben von ^. E. "Bodr, Sielluiipeti ihrer Bahn, .am deutlichften bey de« 

Aftronom und MitgUtd dar . Akademi«. Mic .eri'ten Trabsntec, wenic^er beftimmt bey den dref 

ttecr-KnifarL 1798* t48S> 8> (< ^Äl.) übrigen. U. folgert übrig:ens aus einer icahlreichen 

I. . . .Reihe von BeobacUtuB^on, b«y dem erfteti Trab, 

al Jthr« x8or,j im trfttm in nmmnimtm $akr- am diieiit 47ioauiliseii Unltttfct dtfii ftch die flt^mt- 

hiHtJerts, Tallt Oflern am 5ten April. Von einer liehen Jupitersmonde in der Zeit eines periodi- 

parttalen SonnenhnlUrniis ain x3ten April ift.bcy fchen Unriaufs um ihres HauptpLaiieten , einmal 

■ns das Ende, von einer totalen Mondfinftemifs am um ihre Axe drehen, auch, dafs der dritte Satellit 

jote» Mürz der Anfong lichtbar Drey Planeten .der gräfste unter «Hgii, der vierte der klein/te ift; . 

werden vom Monde bedacht, Mars am iitan Ant^., der erfte iOi wenig gröf&er als der zweyte, und 

Saturn am 4ten Oct. und itenNov., Jupiter am 2S' '-i kommt dem vierten bcjnahe gleich. Den Diaiaeter 

Nor. Aiu der beygefügt^ Kupfertatel zeigt eine des ^weyten SataUitaa fand er aus einem Eiatritt in , 

Figvr die fcheinbare Bahn dea Me^un vor der die Scbeiii« dM-Fianetea ^ ^ -See. von der Erde 

Sonn^fcheibe bcy allen dreyzchn im igten Jahr- aus gefehen-. 3) VorrfMchnifs von 40» rirr vornrlim- 

bimdert fich ereignenden Durchgangen dieies Plane- Aen bis zum ggten Orada füdlicher Abweichung 

len, eine andere ftcllt die TerbüUnifsiDüraJgeii JLh' .fichtbarer Sterne, nach. das aeueften Beobachtung. 

Äände aller fechs bis jettt entdeckte» ÜranBStniban- gen für den Anfang des ipten Jahrhunderts, oder 

ten von ihrem Hauptplaneten vor. Iti der Berech- jten Jan. igoi. berechnet , run lioJe, ncbft kleine» 

nang des Hiinmelslauffs find die xor einem Jahre Tafeln für die Abcrr. und N'urjf. D«s berliner Jahr- 

••11 hinzu gekemmanea Verbe^erungen beybehalten. . buch hatte . fonft jährlich dergleich«» Verzeichn|ffe 

— > Den Ephemeriden find dieunal folgende an In« geliefert; Im gegcnwürtigen find die neaeften Beob> 

hah mannichraltigc und p;emeinnützlicbc Abhand- «chtunprn des Un. v. Zach und die in der Connaif- 

lungcn bcygefügt: i) Aftronom. Beobachiurjgen fance des ttms enüialtenen genutzt. 4} Vorläufige 

«nf dcrKun. Stemwafta au Berlin im Jahre 1797. Anzeige von^ Bexbach tun gen an den Jnpiters- und 

angeftellt von dem Herausg. Die nicht zahlrechen Saturn trabanten, vom Obcranitm. Schröter in Lilicn- 

heitern Nachte find ferg faltig benutzt, manche Bi ob- thal. Sic führen auf einerley Refultat, wie (oben 

achtungen auch berechnet. Aus einer bcylaufigen Nr. 2 ) die Herfchelfchen Beobachtungen, und pcne- 

Z«icfannngder Babn des Kometen vom Aug. 1797* .nlifire» iauner mehr den Satz, dafs die Trabauten 

•rbtelt B. Elemente, die ron ^n genaii beroetineie» .mrerta S<mnenfyftems in efnerley Zeit (gleicli dea 

anderer Aftronomcn nicht viel abwichen: ICalXer in Monde) um ihren Hauptplanetcn und um ihre Axe 

England fah bey vier7,igiuali<^cr Vcrgrufscrung den fich drehen; genauer hat iSc'Ar. diefe Beobachtungen 

Kometen wie einen verbreiteten weif<)li( luen üunft« in ihreaa ganzen Detail att^cflltfrt in feinen 1793. efw 

dem Nebel im Gürtel der Andromcda fehr ulnitich; fchicnmc;! .BtijträgtH zu tUn neurjleu aftronom. Fjit- 

durch den Nebel wurden von Ebendemf. zwey Sterne dcckungm, IL üimd." 5) üebcr die eigentlichen 

wahrgenommen; derDurchmeiTerdes klaren weiücn Nebelitenie, eine Abhandl. JIrr/c/iei'x, aus dem Engl. 

Lichts dea Kosteten war 3' 30". B. hat aus diefeic überfetzt and niigetbeilt Toa Hn. 9» Bahn in Rem- 

Walkerfctien Beobachtung berechnet, dafs die ganx« plin, umdem Vf. einen Bawei* feiner Achtung und 

weifse Lichtin.nfTe des Kometen nirht vipI kleiner Erkenntlichkeit zu geben. Hcrfclu i's Aufnit;'' xcith- 

war als die Erde. Der ganze Neb«;! konnte gegen nen ficU fowohL durch Neuheit und üenauigkeit der 

5 Min. halten. berechnet dea wabian Durch- Beobachtungen, als dmxh philolbpbifdie Badacbc- 

«lefrrr <1es ^^anren Nebels auf 4500 geogr. Meilen; famkcit ujid Scharffinn hi den Foli^rningcn aas. 

durcl) eilt ilarl^es dreyzehnfüfsi^es Teleskop konnte Die meiften l^ebciftemc laüen^iich duickipf^c^ Tc 

roter noch einen kleinen Kern f9Ä % Sm« Im Icakop« in SuoifiHUBlBftg«» »llliktalj ae möge» 

A i. iL 179». £iS^ Band. • ^nnm - Digitized by Clö^Ie 
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ruii'erurc MilchÖrafscB oder grofse Sternf^^fteme 
fpyn; ab«r-noch zetgen ßch hin und wieder am 
ÜMiitnd frewifl« Lichinebci von 3 bü^ Min. im 
DurchinefTcT, die nerfclie! ei^entUehe Nebel ftcrnc 
«einir, cijiii^e mit, «mlcre oliiu ti;u ii St^rn im Mit- 
Jelpiincc. Dief« fchcincn ihm, iiacb forgfoldgcr Prü- 
fuug: plipr Umfiände, grrofae im Hiinmclsraam an^e- 
Iii.iiüe Lichtinairi-ii zu fryn, die lieh durrh Ccntral- 
ki Mit,; vcrdichun , und «Ion rolicn BildungsdciV 7,u 

-neuen Srcnnf?irliefi»rn; bey einigen mag diele grofsc 
Arbeit der Katw vraniger , bey ondem, z. B. den 
plsncnrirchen N<rbehi , iir . h- irctter von ilirer Vo\l- 

<mdtn)g entlVnu feyn. 0) A(h c , o:ti. Rcobachtuiir^on 

•im J. 1797. auf dec Ji. Üteruw. zu Prag, angcßcUt 
vom Canomcus Datiiit. '7) Gegrenfcbcine des Uranus 
in flenj.;hrpM 1796 und 1797. 7.u KrcinsniüiiOcr bcob- 

•achttt, und mit de I.3inbie"3 ial'eiii vcrglicben von 
Pat. Herßin^er. Rcy bcidrn Oppolitionen ging der 

f «ider der Taf«ln in der Läng^e nicht über ■<■ 5" bis 

.7" fh der Ureite «if — 15" bis — 17", der letzte 
Feli'cr \\ ird um to" Itktncr, wenn man die Neigung, 
zufolge der iieueAen Beobacbtongen, 46' 26" Tet^.t. 

•8) Beobachtnogen /von Algol» I.tdbtTeranderangen. 
faimiit ni'ucn Ali!olsiafc1n. von Prcd. Wiirni zu Cuui- 
biagen iu» Wirttinhcrgifchen. Wahrend 15 Jahreit 
odbr innerhalb mehr als 1900 Revolutionen fchicn 
der TerSaderUciie Stern Algol eine fehr gleichfönni- 
Ifc Periode zu haben; im Mittel aas 50 Bcobachtun- 

fen findet W. diefe Ptrlüdo nunmehr ~ :;'I';if;e 20 
4S' S8"« 7' «l^o nui^ o"t 3* i^leiner als vor 12 Jab- 
'fen; Spot:lie Är 1790. =t oTaf igSt. 5' 21" mittl. 
'Z* XU Paris. Mit dicfcn Elementen find die neuen 
Tafetu coulbuirr, die nicht über 10 Min. von den 
Beobachtungen, abweichen. 9I Sicbrbare Licbtver- 
ündcrungen des Alguls. für die Jahre T799. igoo. 
iSoi. aus den vorigen Tafeln voraus berechnet, von 
Ebenflcinr. 10) Stonnt; tu ihs Mtiktirs, der Venus 
und des Eide, berechnet von Uunn. E& find -die 
von der ExceDtricität unabhängigen Pertarbationen 
der LSn^p und dc5 Rtdr-jf, Vtcror für jene drcy 
Platteten, die man hier Itndet; bckanndicb i([ der 
-CaJcul drererPerturbatloneit fo erftaanlich weitläufiig 
'und mähfam« dafa e$ gut wiire,'wenn zur Sicherheit 
*«i<brere Agronomen ihn »tifernehmen , «r.d dubey 
verfi V.icil.-ii» r Mi-cliüden fich bedienen %^o!^■e)l. 

Uebcr den im Auguft 1797. beobachteten Kome- 
■tcn. von Dr. Olbers in Bremen. Aus feinen Beohr 
achtniifjrn und nach feiner Metlicde berechnet Ol- 
hfrj d.e Lic wente diefes nur wenige Wochen litht- 
•bsn t) Kometen uiit vieler Scb:frfe ; d^r grö.fsrc l;n- 
iterfchieil der Beobachmogen in Limge und Rrcire 
gellt nicht Öber 9 bis 3 Minuten ; ein neuer Beweis 
▼on der Leichf!f;keit und Vorir; fllic'iheit ds r lairz- 
lich.voii ÜUiers erfundenen neuen Mcrhode, ei:;cKo>- 
iDcionbahn zu berechnen. (Vergl. über diefen Ko- 
metrn oben Nr. i.^ 12"! Hcobnchtangen einiger Stern- 
bedeckungcn und der iic^tjütbctne de» Uranus, Ju- 
.ptceri und Satuntta. von 'iriemecker und Bärg, K. K. 
Aftrnnomen in Wien. 13) Beftimmung der Zeit 
decCulmiii^tion ^iues Geilicii$. durch zvvey bcübach- 
* t • . 



tetc Hoben, mit den Zeiten der Beobachtung, vom 
Prof. Rlüntt in Halle. Da mau nicht immer corre- 
fpondireade üiiiien zur Beftimmung der Cufania^- 
tieiüszcit ei4ia!trfn Itannj fo ift es gut. die Metbodlen 
zu Vi i vielfal:!.: :n . iuth v. eirhen die .wahre Zeit 
auch aus cinzciuen Huben geiiau fich Enden lalsr. 
tm erften Supplementbande des Berlin, allron. Jilir- 
buchs bot deswegen der jct/jge General - Ma^or vo» 
'I r.uvrlHof eine folche Methode vorgcrchiageii, utul 
feine l'ormeln durch Bcyfpide erläutert; hterviid 
von Kliigtl eine nach Unduere und voin^omMiea 
naiie Formel mitgetheilt, die auf den nämlichen sur 
flnriers couibinirtcn Gleichungi ti b, n lu , vcIJi? 
V. Tcinpclhof gebraucht hat. Am Ende av/ihni 
Kt. liocb, wie auf eben diefe Art durch dRhicre 
natli jener M'rbode ber>'rhnftc und ye^chKäen 
.combinirtc Mundjhühcn, die au einem Of te be<^tiJi^ 
tet worden, fich die gcojraphifche Länge d« Or» 
finden läfsr, wenn dubey die Muitditäfdn «h gcnatt 
genug vorau^gefeizt. oder, was noch befir'M« der 
Methdiie neuerer AitriniOinL-n j.,riruii"ser w:i:t, Vfcna 
die Fehler diefer Tafeln, durch eine glekhzeinge 
Mondsbeobachcong an demfelben odef'aii'efcieai an- 
dern Orte, vorher verbelftTt werden, r^) Beobach- 
tungen und (icdanken über tfie Üegeud des rcftim- 
ton Himmels bcym nördlichen Flucti dar Ju:i^frau, 
vom ^blandmarfchall und Ritter vomHakm zu Uen^ 
lin. Es giebt am Himmel Gecen/tetMfar, d;<^ erner 
gefchwindem Abwecb Teilung unter. vorrcn ;'u feyn 
icheinen, die vic! leicht in einem Z.e'urftame voti tau- 
fend Jahren fchon bemerkbar iH ; dies find gewiRe 
Ge^^enden nufscrl^n'b iii;)rei'es Sternhatjt'f . die fick 
betondrr» aus/.cicliHCii , wie ß. dtc Nebel OrionSt 
(in welchem wirklich, fo'wic im Ncbehinge der 
Leycr, von Schröter feit Xurzem zufällige. VcräMiie- 
rungen wahrgenommen worden find.) Auch der 
obere FIü^.! der JunjTl'rau enthalt folche Wututw 
der bildenden Katurkrafte; • in diefer ganzen Beeion 
ift die Himroelsluft nicht fo heiter als in «ndotnSM^ 
len; es berrfcht darin eine .luflallende Dr'mmerunj. 
Gerade hier, in (eichen üej;cndcn, meynt r. JW»» 
find die merkwürdip^lten Abwechfelungcn zu eruar» 
ten, weil hier manche feine Stoffe verbreitet fchei» 
neu, die ihre letzte Ausbildung noch nicht crhfclieii 
lirben , und erft in d«T Folge, ticb in mehrere ab^ i 
fondcrle Mallen vcrtbeilen dürften. li^tgeiaUcbt 
Lichtmeere. oder hIdiBe Licbmcbel. gicbt es fcIfwM^ 
Jii h ; ?ber vicHeicln wird 'da, wo wir folche von Her- 
icbel eigentlich tof.enannie Ncbeliterne erblicken, 
das Licht durch einen chemischen Proccfs mit gc- 
vHlTcn Stollen verbunden, diii eine Welle- als un> 
furmliche Nebel erfcheinen, bis üc nuch langes 
Jahieii (He Nutur ihrer Vollkommenhott naher bringe: 
im nördlicheji Flügel der Jungfrau icb«jn«a aua 
idieTe ArhMteh der Natur ihrer VoHendunir IHm 
Kiemlich nahe gebracht, und die Damincrunc di 
felbft von deu im Kaumc zurückgebliebenen ferne« 
StoiFen herzurühren, der Orioiisi;cbel hingegen, d« 
«ine fehr finitere nebej» einer fehr glänzenden Wolkr 
OAigif e^ihait Spuren eitier noch uniausgebildetei 

. • DigitizQd by Gdfe^e 
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Mirf!e; vidleckt dafs is- der letztem £c^on nach 
jahrbunderten Aeiid«rungen Heb zeigen» uiwl dafs 
es in der Jungfrau am Ende (ich nii^br vufbciiert. 
Der unermeßliche Raum zwifielieB einebnen St«n»> 

kupcla ift alfo nicht leer; n.iit rin.e öde Wüfte zu 
icjn, ift er gwtz vein Elemente de» Liebes erftiUr, 
dat bald .ah (cbwachcr Nebel Heb zu erkennen ^iebt» 
\M, -wie Tin ftralenden Scheine hinter dtr Or- ins- 
wolk.e. Viele Mitlione» Meilen glänzend foitürunir, 
bald» wie am Qbr des grofscn Baren, in beUen Fkiu\- 
men aufzulodern fcheint. 15) Aftrvnotn. Beobacb» 
tungcn, auf der K. Sternvi-art« tu Greenwich m den 
jabrcn 1795 und 96^ an^ctlelh von Maskehine. (Aus- 
zug aus deflfen ncue&eti Jflranomkal obfervti'.Tons.) 
16) V erbe (Ter ungefi zur Mafoxiithen Ansgal'p von 
Tob. M;i ' rrs Mondstafch), vdn Wurtn. ßis zur ganz- 
Kcben LinarLuitan^ aller faHronosnirchen und fo auch 
der Wendstafcln , <{io in K-onkrcith bc;ricben v. ird, 
-kennen neeh mehrere J^bro hingeben; inders^Uüvn 
>Mtik '.b«7'd«n bisberigen Mondatefchi rerfchiedene 
Berichtigungen anbringen. Die hier angegebenen 
hetreiTcH diu Mondspamllaxc unter dem Atquator^ 
imn M-ttndsdurcbincn'c-r aus den ncueHen Bc'itininun- 
gmit won La Laiidt, Triesnecker undllirg. und baupt* 
£ichiirh die Gleichung des Mirtelpuncfs für die Lange 
4*5 Mend«. Die I^Ioronfcbc 'i";irtl illLTcr Gleichung 
«nütäU, wie hier bemerke wird ^ zuweilen Fehler 
von <(' Secunden». Torausgefctzt , dafs kein andere» 
j^gunient als d»s der mttilern Aiiüinnlie ilabey zuJtt 
-i^undc liegt: aber möglich, wenn ichon niitu ent- 
fcliieden* v>-3re doch der Fall» dafs'Maron mehrere 
lans wtzt ttnbekannte Argumente in diefer Tafel ver> 
iMjnden hätte. tSe Marenrchen Tafeln haben über- 
hou;;t in Miehrercn Pnichiecn «inen Mangel an Zu- 
fsnkiaenbang, dur litli nicht ieicbt erklaren läfsu 
«7) Aftrenom. Be»hjicbtimgen , indettjahve» tjgö* 
(.7. cjVi- T i'iitiitlial boy ßrcmen angeücllt, vom 
Öbcrai!uin£>4m, Dr. Schvoter. Monds- und Sonnen- 
ünßernifTe hat Sehr, auch in phjlifchcr llir\ficht 
.beo|[iacbtet : bey der totalen MoudstinÄernif» xam, 
3ten Dec. r797. wurden mehrere tcteskepifehe Sterne 
licdet lit, die p!ut7.1ich \ erfchwn luJcn . da in diefem- 
J'alle ihre Licbtabnahnie um io leichter bemerkbar 
gewefen wäre. HiirifiniT. ehi Gi.-hälfe Ton 5c/ir., hat 
ajjch Anthcil an ^'c-n !icubiit!i(i:nstcr!. ig) üeber 
die Felder in der Stellung eines M.uagsfernrobrs 
und! ßerichtigiiii[; dar beobachteten Durcbgänge, von 
£r«ii;ii^jr in Utreebt. Vergieicbung der Formeini 
welche dte LMHbr0 und T06, Matjtr zo diefem End- 
zwecke ':Ofr< heii hoben ; jene i'A nur iir.u cjvdbar, \vu 
•«in«»- A*>wt.icbun,^i oder J'^eigi^ng der Quceraxe Statt 
•fitukr, die i"\Iayerfche forme) ift aligeineincr. Brü- 
itiufiS gicbt eine andere, die aci kiir.'crc .Art uiul 
gUfich genau <h» G*fucbf<» Riebt, uns! zeigt d.c An 
■Wendung in bcirii^imten Fnllcm ig) Heobachtun- 
gen des Jupiters und Uran:i»in den jähren 1707 und 
99., nebll Vergleicbung dcrfelben inlt den Tafeln, 
€les;;leic!ien Hcnicj A ir; cji über den Gnng einer Ma- 
g«liaiiU4:bcn Uhr, vom Dr. Koch, Adronem in Dan^ 
ziff* so) BeobachAuigen der Somu 



24tcn Jun. 1797. zu Dreaden, rom Infpcctor Köhttr. 

ai) In einer Tafel vorgelb^llte Elemente aller iÄ 
:S9ten Jahrbondm fiah.ereigneniten VvrfHMtrging» 
'des MercHT»- vor de# Senne, wo» 2«ii«fcf Sonnenta- 

fehl und La LanJe's neuetVen Mercurstafeln in wah- 
rer Danziger Zeit für den Mittclpanct der Erde be- 
■rechnet» Tom Dr. Koch. Unter dreyzebn Durehgan* 
gen (fo oft geht Mercur im küiifii.;»cii Jiihr!yuiiu!*r-t 
durch die Sonne) fallen zehn im Nüveuib,, nur drcj- 
iia Msymonat; ungefähr fänf Durchgange iiud in 
üeutfchland roUftandig, und fäuf gar- nicht ficbiba?. 
'»9) Verzeiehnifs von 3$ Sternen, deren Stellang mir 
der grüfsten Genau!j>kcit hr'tinimt worden, und 
Ijfubaclicung det Bedeckung de» Mars vom Monde 
am 3otan jul. 1798. vom Baren vom UtewSuws in 
ütiecl;r. D.15 VerzcicbniTs , wrlchcs für die Epoche 
1790- von den vocnchmiicu FL;<l{erncn gerade Anf- 
itcigung und Abweichung lammt Länge und Urei.'e, 
die bef den letztern auf Taufendtheile der Secund^,. 
■enthilt, ift mit oit&erordentHcher Oenanfgk^it aua- 
gearbeitet; der Vf. hartte zur Abficht, eine Anzahl 
fixer Puncte am Himmel zur Vergleichung mit 
künftigen Beol^chtungen mögliche genau zu be- 
ftimraen, und nahm in den StcHungen der Sterne 
das Mittel aus den Angaben der ncueften und be> 
rübaitclkii Beobachter. Bey feinen Berechn 
liegt die nilvlcrc Schiefe der Ekliptick für 1790. 
rr 23- 27' 59", 643 als Mittel aus cioer grofsen Aiy. 
zahl Bcebaehtuugen zum Grinvde; durch. Verglci- 
cbung aller Sterne feines V^rzeicbnilTes mit deiii 
Bradleyfchen um 30 Jahro alteren Cnulog fand er 
die iiihrlicbe Präceflion dcrNacbt[;!e'f heu 5o",oS8S4« 
23) Uebcr die angebliche Erfchfiiiiaug eines Kome- 
ten vor diT Sonne am lytcn Jan. 1798- 
Die 'u\ mehrerer Röckücht unzular>£lkUe und api/- 
kryphifche Nachricht, welche m effentliehen BlIM* 
tcm rt;T '!. dafs Dat^go; zu T.irboj eiiicii Koir.nren 
in Zeu reu 20 Min. vor der Sonne vorubciiit hen • 
gefehen halu«, wird hier« geprüft, OJwl gezeigt, dafi». 
|es, nach der Lage dar .Knoten» wenigileiu keiner 
von allen bisher bekannten Kometen fcyn llonnti?'; 
Bode vermuthot, oh nii hr irgfiul ein der Erde näh^'- 
res nieieer, eine in gsoiser Entfernung noch niubc 
leuclrtendc Feuerkugel aius <frn höchlien Ut*trionefv 
un.^ercr Armofph-arc , damals in gfradcr Li..!.' .-•.ri- 
fcht-n dum Eurger DnHgos und der Sonnr vo. jl>e.-- 
gezogen feyn könnte. 3.1) BiN>bacbtti^:jcn und be- 
rechnete Elemente, des Konicfcn rom April ilud 
Way 179S. Jene find von Mejßcr. diefe von Oüri'* 
uMcl l'iurkhnvd. 25) Durch licrjüitl entdeckte vier 
neue Uranustrnbanten (Auszug aus einer engl. Ab- 
iiandlung.) M«n kennt nun, durch Her&heb nner- 
n^i;[l :c H 'inühunj^i^n. fecLs Trobamcn de-^ nf^.^'n 
riaiicren ; die beiden fchon inv Jt. 1767. eiutltckitii 
Und nach der Ordnung der gröftcm Nahe be^ m 
.Httoptpieneten der swoYte und vierte. £)ie AbAn^nd« 
'des erften, dritten, füntten und fechBen Tra!)antea 
vom Uranus finder Ilcrfchtl o' z'j' . o 3S -6. 
X* S^",^ a'56".8- ihre £ynodift,hfni L miaiüizeum 

sTagcaiScasdUn. loT. 23«». 4'. 3iT. iSt. 40^.^. 
Knnn ^ . ^ui^lfizeü b^oy$ögle 
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leyT. t6St. 40'. ▼'On tfnem Hfne» «m den Ura- 
nus bat If. keine ganz lichere Spure«. Die rück- 
güngige Bewegane feiner Tralmnten yonOficn nadi 
Welten ift blos fciefaibtr, wid luit In dem 00 Grade 

^iberfteippnrlcn Netg;ang«winke1 gegea die Hahn de« 
Uranas ihren Grund. Die Trabanten verfchwindaa 
zuweilen völlig, wenn üe dem Hauptplaneten sn 
nahe lind ; der vierte (unter den ältem der zweyte) 
Trabant ift der faellfte unter den fibrigen ; der fünfte 
und fechltc Hnd die kleinften, und yerratben nur 
fckwacbe Spuren ihres Dafeyns im eröfatcn Ab* 
ftande rmri Hauptpfaneten. 36} Bo& Ober feine 
Ilcife nach Gotha iiu Sommer 1798- Kurze Nnch- 
ricbc v«n den ailronoinifchen Vcrliandlungea , die 
dafeibft Statt Iwtten. 37) Vcrmifchte ußronomifche 
Beobachtungen und Nadbrichten. £in Stern im So- 
bieskyfchcn Schilde und in der nördlichen Krouc ill 
y<n\rig»it. Ras Algetbi im licrcules von ILrjJul, 
«b reränder lieh entdeclu worden : die Periode der 
«wer elftem ift gewiflea Störungen antenroffim. 
W^^äaUa»g dar P^UUUicb v«d SrauiBig^ dnreh dm 



Oberbergrath von Humboldt und Ton HaUe durch 
B9d$t QilkeH und Piß». 

NJTÜR6ESCBICHTB, 

WfiiXAR, im lAdufcric - Comptoir: Botanik fir 
Frauenzimmer und Pflanzenliebbaber , welche 
keine Gelehrie find, von D. Jttg. Ge. Carl 
Batfeh. Mit Kupfern, Zweyte äurdigfje'.ine 
tmd vermshrte ylujltni-. 1793. 194 und XlV S. 
gr.g« mit 4 illum. Kupfert. in ^i. (x iUhi.) 
Die neue Auflage diefes mit wakrer Huttnlit 
f ezfichneren UinrüTcs der PHanzenkunde ifi ein BC' 
weis, dafs iiian itm lo, wie er es verdiente, aufg^ 
nomipen hat. Sie unterfcheidet .ßek von der tr^en 
Ausgabe durch kleine Zufa'tze, unter welcbea die 
Beziehungen auf Batfcli's geoßtuttn Biutneitgartf» 
die bctrachtlichlien find. Die Kupfer find diefetbeat 
fchöuer gearbeitet und forgfaltiger «lUffenak wü» 
d^ fle treyUA würdigere Begleiinr 
■gcurufeii ftym 



KL-EINE SCHRIFTEN. 



fl»cill"i»(i I I. ahrtht.it. Oiffstm, h. Uextv. Iv.jrze Krör- 
terUnß «5er 1 r i?« : JJ'a: für eiKi Ki'.ij/f Wiär,- eirer. Fuhr- 
fHuiiB titatt ßnii;' , W(:i hein d e zum 'I ranjport nmd(zu)) AUif 
itrmng bedni^rticn Suchen wegf^ckammen/ — in Bezu^ auf 
einen ii«uerjii:ii vo^^;e:lü:nme^t■n , und vv>:) einer juswarti^en 
Juriflenfaciilt.it cntrchinicrien I jU ; voji Cui C*org vov Z.ni- 
«-•«, /.irfll. hell. lU'gierim(»srjih und Oberbc;imi«n de.« farlU. 
fie'T. An\t> ILStieubfr;;. ijog. 45 -S- S- Od"-) Der Rechu- 
fall. wc^LiiCr r.u diei'er Abhaiidiutig Gelcj^eiiheit gef^ebcii luf, 
ift kiirilith foljjcuder : F.iii Privaifuhrmann . welcher von 
2eit iu Zeit W.i.'.ien ron G. nach F. und wieder zur.itUfihri, 
Bfleüt auf differ Reife eewslinlich in L., feiner Heiniaih, lu 
«bernachteii, und dort licn beladtiien fiirren jederteit vor fci- 
iMia Hitif?, auf 0 i'euer Str.jfs», . unb- v.iuiu Aehfu /ii l.ilTeii, 
wit die» aLu'b von feinem Va«er. dtr viele Jahre hindurch 
daffeibe ruhrwefen getrieben hat, g'.eith/alls fo fth-ilien wor- 
den ift, ohne )t:v.Äls dabey Schaden genomriicn tu l;.ibfn, oder 
bcftohleil xvLn^cii 2U feyn. Alil oten April 1793. fsihrt er 
■it einer Ladunt; von niekrereiiKÜten von (». ab, und kömiat 
UMIi ftlkifen Abend« zu L. nn. wo er dietmil zufajiig zn-ey 
Kicht» verweilt, und den Karren, wj« gefügt, rorreineoi Haufe 
Aehen lüf«t. In der Nacht vom loien auf den men werd#n 
aber «wey Koffer* daron gefiohlen, deren einen die Juden I. 
Miicl M. A. dem Fuhrioiim zura Trancpert überleben hatten. 
61« geben d«u Wertb dt$ Inhalu an Silber, fiold und Pretio- 
fen «u 766 Gulden .in, und klaiten pe? ■ n ic.^^ Fiihmanii auf 

Vcrgittltiifi (tiefer Stunme. Die JuriMcnt»culi.i( zu Erl.m- 
welcncdi« Acten verfcliickc werden, a u drn lila- 
nm surördtrft auf, zn befcbeini^cn , «iafs die au^cgcheiien 
^^m^ lieb wirklich in dem Koffer befunden, und den be- 
baweiT**" Werth febabc bitten. In den Eiiircheidun;;5irrUn- 
4an ^ffd.in theC iuris angenommen, dafs wider einen iVivit- 
fobrinann' die rSaiirclie Klag« de rcccpio nicht 5»att finde, 
ibndftrn die SaAe.nur aus dem iMietlicvniract zu ^eurtheilcn, 
und der Fuhnnanii nur als locater operarum our ad culpan 
levent echalten fey, dia aber auch in rorkommendei) Falle 
unßTeiue dem BcWlaeten zur Laft k«niBt , wenn eurer {eae 
SeCcbatmauua bevgebracbt werden , dafs iedoch Kläger frho« 
j«M «V ewiaben flaftarkeac ihrer Au?,.hi aai er anderu 



Gründen auch darum nocb nicht fela/T^o werde« jconntr«, 
weil fie als JuJen mehr als einen halber, Beweis vor fich ha- 
bew mullen, wenn ße gegen Chrilica tum £T{u\iun{(«vide pc- 
laiigen wollten. Der Vf. iA zWiT ;iiich der Mtyiiui ^, Ä*h 
pecien Prii-.ufuhrleute nur aus dt- in Micit-f ontraci gckl.'gi ■» ei- 
clcu k.inii, dageRew aber fiichi er .-'-«zuftihreH , dafs in facie 
eine culpa levis des Beklaften nucli keiiiesuefes a.t. ausi;e- 
in:cbc li.itie angenommen tv-erden fgilcn. ,iBey ttennucilurf 
„der Tahi ]3flig,i.eit kommt «s iiicht dar.iuf an, »:e eiw.i r:n 
„Gclehrur oder ' in rccultift, der fich nie mit dem lu^rA - 
,,f*n ibpegebeii bat, nach forgfa'liij ca.'culirteii Grad«n einer 
„.T.pil 'rchcii und airf alle Zeiten verfchjnrtcn Behutfamkcb 
„den r ieit« und die Nachlafii^keit bcurihcilen siöcbie, (bsdcn^ 
„wenn nur eini^^crnulst-n B<l!ipkfit vor-.vahcii foll, fo find die 
„Il^iirilii::5rn ejn«5 luhrm^ni s. zumal wenn *r ein lAfd* 
„iii.itin iiiid I'..i jer ifl, n.ich den gewöhn] n heu . auf 2uin««a 
,,unA IVeuiiiiikf it geftiiizien, Jiiiiiichien -.md Meynungen, die 
,, unter üilchcn l^eiuen hfrrfchcn, und einen feiiencu, m citMC 
„langen Ztit von J,.hren fich nie crcigi\i'te;i, aufserordtiuli* 
„chen Zufall n cht vermuthcn "uftcn, .~u l>«.irtheUen. Werna 
,,iLiher ein folcher f'uhiniar.n etwas unierljfjsi , was er Wtd 
,,rri::e Vorfaiiren immer ohne Naclubeil unieriaCTeii haben, 
„und u'.is du«\vegen fonit al« ein ungewöhnlicher Grad dir 
„Vorficht l^ey dergleichen Leuten angcfehen werden f t**% 
„fo kann dicfe Untcrla/Tung unmöglich pro culpa Icvi. fondcm 
»höchflens pro culpa le»iflii»a geachtet werden. 'Arf[ua. L.$. 
„C de pign. act." Der Vf. in daher der Meynunf. dalä auf 
den Beweis der riilpa hdtie |«fprocbcn wardew und «ocb 
dem BeKlagtCN der Gegenbeweis geAattei werden asülfeii, dab 
der Karren zu feinen und feines Vaters Zeiten jaderaeic ae 
demfelben Orte nnverletzt geftandeu habe. Die angenöiue- 
re Mcynung, dafs ein Jude mehr als h:ilb bewicfea haben 
nüfTe, um gegen etiMn Chr.f^en sita Erfullungsaid« gtli&ii 
au werden, verwirft der Vf. mit rechrwren Rocbtsgelebnc« 
gleichfalls. Ueberall findet m:n auch in dießr kJetnvn Schrift 
eine ungemein reichhaltige N'avliweifuiig mehrerer Radiisco» 
Ichrtcti. welche bcar de« hier — ^ — '•— ' — 
aw v arg aia b ea iui. 
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LoHDOx, b. NicoU, White u. Robfon: An Ac- 
count of tht Campaig» in the Weji - Indies in the 
f ■ Tttur. <794* omt. Cooper U^iUiams. I7Q<S« 

xiaS. gr, 4. nebft 5 be/bodien eeheftiefen Xa> 
pferctfdnifk .^b-Qvcffolio* (18 ft^ i8gr*) 

Der Vf. begleitete 1793 als SchifFAprediger dia 
brittifchen TtM>p«n nach Welündien, die un- 
ier Anf9hru)ig des uenent Qrvf und Admiral Jer- 

tI» zur Eroberung fler frnii/.ofilchen Zuckerinfdn be- 
ftimmt waren. Da beide l'chon zu Ende 1794 durch 
aadere Bcrehlshaber.abcditf'st wurden, und des Vts. 
Abliebt nur daliiii piensj , die \yeftiMdifchcn Krif^sbe- 
gcbenheitcn unter bcideu Anführern zu bclckrei- 
beii;'lb «rhalctn wir in dirfer Schrift nur ein Prag- 
lUenl diefcs für die faritUrehen Truppen fo inörderi- 
SAen Kricf^s. Die blutigen Auftritte in Sf. Domin- 
go werden hier gar nicht berührt; auCllCrÄlhrt man 
ans diefeui Werke nicht, wie der Krieg -zwircben 
Grofsbrittannicu und Frankreich nach 1794 auf und 
6ey den Zuckcrinfeln geführt wurde. Da der Vf. 
Gelegenheil hatte , die Tagebücher einiger Befehls- 
haber, und andere officiellc Papiere zu benutzen, 
■ond felbft Augenzeuge der wichtigften Vorftllte bey 
4er Eroberung von Martinique, 'Gttadeloü;^, und 
St. Lucia war; fo zweifeln wir kciiicsueges bu der 
Richtigkeit feiner £rzahlun[;, um fo nit hr, da er mit 
der gf^fsten (]onaui<;kc!t jedes kleine Gefecht« inic 
gciiaaer Angabe der Todten und Verwundeten, je- 
den Angrift' der' ganzen Flotte oder einzelner Kriegs- 
ficitlffe aufs dcnultirteße niis rinandtr U-trt. Datür 
werdenihinfreylich feine Geführten bey dielem Feld- 
Sttge, die dem Aeind liehen Gefchats und deni gelben 
Weber eiitkotninen find , Dank witfen , weil der Vf. 
*i#incn vielleicht vergcflcnc Gefahren und Ccfchwer- 
rtcn wieder ins Ged;tchtnifs bringt, mehrere andere 
liefet hingegen feine Arbe4t als ein gewöhnliches Ta- 
gvbirch- mfntfififeher Operationen betrachten; In 
«iefl\ II hat CS der Vf. doch mit viclrn iinerelTanten 
Bemerkungen bereichert. Das zur Eroberung der 
fransttCfchen Infchi ausgefandte Korps war int Gan- 
zen zu fchwach, füef^ r>^'^'J'''.T ''-n befctT-.cn , und die 
Hnterilrflckten ll«yjlifteji , oder die I'flanr.er, welche 
Vermögen befafsen, gnp;en die VVuth des aufgehetz- 
ten Pöbel» » ■ oder der riuberircben Tdrrorl£ni mu 
fidiiltzen. Oton diefe InfUn können IthnDche 6reud- ' 
fcencn wie St. Domingo aufweifen. Die glänze btit- 
(ifche Landmacljt beltand aus 7300 Mann, von de- 
kaberbeydem-Angriflc von Martinique fiooiii4e«- 
Im 2. 17^ Ju^or Mamk 



HofpitSlefii krank hgen, daher fie auch von deu 

Matrofen bey allen Vorfallen unterftutdt wurden. 
Die Armee der Uepuhlikaner beftand zum Tl;eii aus ' 
Negerfclaven. Sie verliefsen ihre meiften Pof^en 
und Batterien bey Annüherunj der Engländer. N •■ 
^ Fort Bourbon und Louis in Martinique hielten eiae 
ordentliche Belagerung aus. Die Infel St. Lucia tUat 
geringen Widerllaad. . Die Generale. Rochainikesit 
uiid Ricard, die In den beiden eroberten Tnfeln coß«. 
mandirten, wagten es wegen Robefpierre's Tyrau- 
ney nicht, mit ihren Leuten nach Fraiikreich zu.' 
fchiffen, fondern fegetten nach Nordamerika, fan'ef- 
halb vier Monaten waren alledrey Infein in den Hin . . 
den der Engländer. Die Republikauer übrcn fclbfr 
auf diefen lurdii die gröfstc Graufamkelt aus ; d'»>' 
reidiften Plantagen wurden von ihnen zerAört ', Zu 
dcerfelder angezandet, und die Neger wegc^efiihrt, 
oder mit kahfm'Rlute niedergehauen. Nach^der F.r- 
obenins: von Guadeloupe liefen in Eajjland grofse. 
Bcfchu-cnlcn fiber dfe Oberbefehlshaber der Flotte 
und Laudtruppen ein« dals fie ungeheure Contri- 
butioneii erprefst, ficli auch durch Plünderung der 
SchilVe und Einwohner bereichert hätten. Der Vfl"" 
übernimmt die Vertheidigung beider, und vcrfichert' " 
dafs Itelne Waaren in Rcfchlag genommen waren! 
als die iruin wirklich auf frnnzufifchen Schiffen fand' 
und d.ifs die Pl.nntagenbclitzcr , welche ihr Eig'en* ' 
thiim wioder erhielten, frejrwülig fich zu einer Ent- » 
fchadigung für die Truppen ver&nden hatten Er 
fagt femer, dies fiefbhrey wffre btofs von engliichen ' 
Kau'leuten in Wcftindicn crror^t worden, die vor 
dem Kriege einen grofsen Schleichhandel mit den 
franzülifchett Infcin trieben, tmd dort betrSchtlf- 
che Summen ausliehen haften, welche fic bev der * 
ConGfcation der befrachteten Sckiße zu yerlWrett ' 
glaubttn. 

Aher noch in derafelben Jahre ^ienc; Guadeloupe ' 

wieder verloren . weil die cnglifchen Truppen durch ' 
Gefechte und das gelbe Fieber zu fchr gefchwurhc ' 
waren, um die Angriffe der Republilcaner abzofchla. ' 
gen. Das gelbe Fieber haite allein 170 Onicicre bev • 
den Latidtruppen weggerafft. Von den Gemeinen ' 
giebt er zwar keine Lifte; aber min kann fchon " 
daraus ihre grofse Verminderung fcbliefsen, ^» 
blofs die Transportfchiflre,- weiche die Treppen von 
einet In fc! zur andern führten, i roo M ui-ofiM» v«r- ' 
lOrcn hattfin. Von England Kam kein Succur«;, «nd ' 
endlich erfchicn im JuHkin« diefes Jehrcs der Erziaco- 
biner Victor Uaghes mit 1500 ililai\n aus Frankr.*;;ch. 
I«l»toe^^ei»dil0upe. wo -eck fcmifaufc f<^^ogle 



<5f 



ALLO. LtHtlEATQft • XSITUNO 



durch üeberlättfer vertnehrte, und vwtrleb dti »ng;- 
lifchon Truppen wieder. 3Jr. Williams hat fein Werk 
fl|it'if>e|ur«rcn von fh^n^ £&lbft g^eicbäetCD und fau- 
lier gfünfni' Kupfieni ▼enfm. ^clie itaificfiwn der 
vornebinRen SföcUe und Veftungvn TO» Miirr!nicjuc. 
■udi andere Gegenden vorftellen. AuchenihaUdaiVel- 
WI1wi«tne gute Karte von MMtiiiJt|iie. ' 

LäiPsio, b. Jacobäer: Deutfchlands NatioiuUks- 
• tiftder zur gründlichen Kenntnifs des jetzigen; 
Zujüindes aller deutfclien Suaten und Länder 
•öf daa Jahr 179g. Zweyte Foitfistzitng , ent* 
haltend Bayern und Saclifrn , fammt Aren N»- 
benlandem 534 S. Tafchriifürinat. 

Bisher hatte diefer Aiiiianach und delTen erfteFort- 
fctzuMg blofs die KalcndergeßaU, und Tollte beydem 
Untenichte der Joee»d dienen. Allein diefe zwey» 
te FiarrtfetstMig hat die gewdbnliclieFDnii einea Budka» 
und fodann den Pinn einer knrzgcfiditteii StatUBk- 
von ganz DeutfchlaT^d. 

Rey den zwey Kurujritoiuhumem , welche hier 
l)e!inadelt find, wird die Benutzung; der neueften 
Qu4:ileo« Verüiidenuigcn und politil'chen ^nlichten 
vermifte/ tv efner Staatskunde der Lande des Kar- 
fürflcii von der Pfalz, wekhi: Li. r fehr unpublici- 
ftiidi liur-Vfalz Bauern g^eucnut werden» erwartet 
»an Im J. 1709 mit Recht aufser den in der batevi« 
fchen Republik gelegenen Belitzungcn , wegen drr 
Nai^c des Perfonal - Vereins, das Hcriogihum Pfaiz- 
zwejrbrücken ; auiser diefein Umfange, venuifst 
iMn fodann di« |lack.Qchien wX <ti« Kri^sfchäden, 
vnd eof diedtirdi den Friedenafdilufa ku erwarten*' 
den Veriinderungen. Statt dcflen Wird dat KurpfÖl- 
zifche Militär S. 7. auf 35.424 Mann in Priedensrei- 
ten angegeben, welche bekiinntlich nach dur Aufscr- 
dienfifetzung der Manheiuaer Gdmifon, nach der Ab- 
reifsung des linken Rhein -Ufers, und nach dem un- 
erfetztcn Vcrluft im Kriege, fuft ganz, auf dma Pa- 
riere blofs fiehen i feie d^ia Abdruck« des liuchi bat 
nocV die fifterreidhildi« nilitirifclie Befetsung von 
Bayern neue IlindernifiTe der Recrutirung gehäuft, 
die ein im September 1793 begounener Veriuch 
nicht hemmen konnte. S. 104. wird Manbeiut A» 
gefchildert, als wenn es keine formliche Belagerung 
und Drangfale ausgeitanden ; die durch den verluft 
der Rheiufchanz.e verRüminelte Feftung wird als fehr 
ftarkf.und daa bembardirte Schlofs ab prachtvoll 
dargeftcHt. Daa linke Uüfer wird vom^ rechten in 
•Icu flatiflifcbcn Angaben nie abpefondcrt , pvlitifche 
ArUbinccik mxd feineres Detail ganz bey i»eite gefetzt,: 
und auch in den Bannal • Angaben dia wickt^oSnw- 
me äer Einkünfte und Schulden gans wcggelafl^n* 
Der Friedensftifter zu Raftadt, der mit den £retg- 
riffcn ff»t rei fende Gefchaltsinann und Gelehrte iin 
det (l||Ch für ikh keine praktifcbe Bclelirung , wje 
CS %. fli. mit den Gdlem des evangelifchen Rircben- 
raths, mit A<in\ Ertrage der Rhcinzdlle, mit d<'u 
I^n^ci^ciiuldcu itche. Die Zahlen des Flachen -In- 
iMilfa iiMi dier )l^/l3lifmm^.§tA ttciiilicb gei|aoj 



12%. hätte beym Henrogthum Jdlich, noch der R«> 
trag der Einkünfte auf iscovOOO-GuUen aogegebea 
werden können* J^ üni Rafiadter Cohm^- Acten 
kennt man nun aocb' oAciellcr Wdfe im Belang 
der fämmtlichen (7) KarpfVIklliAM BtitoiBBe; er 
beträgt jährVch 140,072 uulAn. 

Die Kurfaihfifcbc Staat&kunde S. 165^931 ift 
«nürrttig viel reichhaltiger und praktifrbers Udi 
kieria w«r auch vei> »fkr Torgeail»citct* 



VEKMISCHTE SCtiKl¥TEli, - 

Zr*E<tT, b. Fürhrel: Brüfr Her dir wichti^tn 
u.cj>enj laude der Menfchheit. ücfciintben T«nR. 
und herausgegeben VMt S. Vmttf TML iTgl. 
346 S. 8- (X Rthlr.) ■ 

Es gtebt noch in unferer biiigerüchcn and iireU»> 
chen VerfaiTong ib vielcrley Hlngel, MifiMuth« 
und Gebrechen ; es herrfcht utiter fo vielen ClstTen 
von Mcnfchen noch fu viel Aberglauben, Imhitut 
und Thurheit, d:A:, es für folche Schriften, wel^ 
den Zweck haben, von difürr Seite uir ycrvolikoianit 
nong imd Beglückung dea «teiifchllchen iSefchlechia 
zu -rt irkeji, nie an rcicbllchci'» S i iTc ft hicn kann« zu<. 
mal, wenn mau bedenkt, wie lajigfam der thatige 
Reformation sgeift geweckt wird, und wie vieliüldff 
neue Gebrechen fich hervorthun, «he die altm nhf:;?- 
itcUt lind. So verdienlllich es aber aucbm, tv,£ 
folche Cegendandc aufincrkfam zu machen; fo \('brt 
doch die Erfahrung« dafa Jle im Ganz«» noi^ lehA. 
wenig wirken* wdt Hufe Foderungen beld sn ihaft 
trieben, ihre Vorfcbläg« unausführbar find, theüf 
vk-cil lie kein belUmmtes Publicum haben, auf wel- 
ches üc wirken, da die Lefenden nicht diejenigen 
find, welche es in ihrer Macht hal>en, zu ibrpr Ab- 
ih'llung beyzutragen , thcils endlich, weil iie die 
Hauptquelle iriler Uebel, die Charakterverderbtheil 
oder Charakterlofigkeit, ni«ht tf^fies, imd.wMBW 6» 
ein Uebd glauben gehoben un haben « andtm daga> 
gen aus dcrfelhfri C}uf!?e fsifprinf^en. Dir'fo Fehler 
treffen wir auch gri>r<.(cntheiU in uielen iirieXen an, 
welche in diefem l'beilc von dem 34 ~ 47. forilen» 
fen, und folgende Gegen lUnde betreffen: d>e Ba- 
den ,* den Colibat; dir Gottesacker ^, die i»ßentUebm 
Lr,\i,ijh jfsen , die Sfttljucht, die l'olksfeße , die JBr- 
ßri^wmg der trbrecb^n, dig verbotenen Eb^p etat Jm- 
gdibeu mmd (WiNfMp (oder Gelübde), dnr «jätcat fi«. 
60t vice verja betrachtet, den Handtt mit Menfcken, 
dtnjüngße» Te^. Was der Vf. (Iber dieTe Gegen- 
ftände fagt , itt ineißentbeils Wiederholung ichon 
bekannter Winlcbe und Vorfcht4ge. Darüber wird 
ihm Nteiiiand einen Vorwurf machen. Aber fragen 
möchten wir ihn : ill alles das ichcui ins Werk ge- 
fetzt , was in den vorhergehenden 'i heilen al« aotb- 
wendig, als wünfcheuswerth dargellellt WBr«lc9 Wo- 
?u krnn rsdiriien, \^'!)nrrhe BufWünffhe and Vor- 
IcUUgc auf Vui'icblag« zu iiaufen i liiebt^«:». heia« 

Abitellangumir^wut 
üigiuzeü ' jC: tgift^ 



gendt^rtA, ala die meiiAen r<rn denen, welche den 
BlofF dieferBnefe ausmothcii l'— Undu enn wir auch 
Y011 diefen Bed€nklitiA<itffn abgeben; fo können 
wir doch nicht panx iiiii der Bcorbeitunii de» Vf. zu- 
frieden feyii , fo pem trir feinen Gi uiulf.it7.cn und 
üsinen ed^Ia Abucbten GuredKigkcit widerfahren 
bflcn. Ila(« der Vortraf pofinlifr Iii. iftTfelleicht 
«Jjs F.inxlge, was an diefm Briefen zu loben ift, die 
sis Firiefe wenig Em pfcblende5i und Eigentbümliche» 
htben. Wenn man die AufTcbriften , Anreden und 
«ini^ individuelle Beziehungen auf die Perfonieil« an 
treidle fie gericb:er fmd , wegaiinint ; fo könnten fie 
rben fo gut auch für populäre Bctracluunfcn oder 
^bhaodlunficn «ngcfehr»^er4rQ» Der 5lU ift nicht 
dnm»1 §0 correct M fc d^ diil f «Ii ^ In Briefint . wel* 
che dem Publicum mitgethciJt werden, feyn Coihf. 
Nur eine Probe davon S. Ö9. „Sie kennen luit h 
- darauf, dafs ich Jeden gern nach feinem Gefchmacke 
htmdOn und fich AeU«»» fetscn oml htUtm iaffe^ 
wte'er tpiH. Man wiren Sie von jeher et« e«»thnfia- 
ftiTchcr Freund des Theaters; folglich müflren Sie 
jetzt ganz in Ihrem EJfe feyn, und fubald ich das 
von -einem Mmne, den ich fo lieb habe, wie Sie, 
erfahre, bin ich auch ^«117 in irifinfm f[ff-" Noch 
Weit tadelnswetthcr ilt aber liies^, dafs der J on in al- 
len Briefen fo ziemlich derfelbe ift, ob fie gleich an 
ftüfioiaen. •u»' gns Terfchiedenen Cttflen* a. B. an 
•fne enrerheynitbete tite Jungfer, an «in« alte Da« 
itif , an ciiieH S u perimendtiif en , an Adliche. Mini- 
Äer, Fwrilen u. 1. w. gerichtet find. Das gebildeter» 
T^HHCMK wird diefe Brieü», in welchen die Fod» 
fügen «n das Aefthetifchc fo wnig befriedipt wer- 
-4en* nicht lefen wollen , utid ilas andere rubüeuia 
findet in fo vielen GegenAände' behandelt, welche 
«afiMT iatnetn.Wirkuiigskrdfe üegea. Daher glan- 
ten -wir , 4aft der Vf. kein beftimmtea Publicwin ücht 
ged ieht hnbe, ünd alfo auch nicht die Art des Wir- 
kens auf daflelbe beftiminen konnte. Für ein ge- 
mlfchtes Publicum fchreiben, beirst bey den roei^ 
ften Volksfdtfiftfielicm Iftr gar kein FuUiciim 
fchreiben. 

• Was den litfialt der Brieft betdlFc « fo wird man 
ttelftmtlie(ls mft dem Vf. flbcreinftimnicn, s. B. In 

dem, was er iihrr Hit* vcrboteiion Eben, von wel- 
chen gegen Geid dispenfirt wird, fagt: »Es Wäre 
auf jetlen Fall beffer . dafs das Verbot aller folcben 
Eben, äber die am Ende doch Difpenfatien erfolgt, 
Keber gleich auff^ehoben würde. Was in Sachen 

<lfr Muralirar finmül Vi-rboteit ii\ . dat, mufs verbo- 
ten ^i^ben. Man hat es für Unrecht erkannt , und 

ü» juft ct MFidflcA'Picto ffh ftecht ivUirt wer* 



den. Einen traurrgc^ An^lricb slber bekommen tol-, 
che Dispewfationen in Eberachpn alsdann, weimfia 
für GrUl i»Tfolgen. ^Hat das Volk nicht Reckt, wenn 
es da fpricbt: was fUr Geld vor Gott erlaubt und 
gilt ift, das mufs es auch ohne Geld icyn! Hat 
es Unrecht, wenn e» meynt, dals Verbote, die da* 
Geld tmkruftig mackcnlann, nuf der Dispenfationa- 
unkoften wegen noch beybehnlten n-crdpTi !'* — EJi» 
Wort zu feiner Zeit ift in dem 42 Briefe über dieBe- 
ftrafung der Verbrechea gcQMOchen, dafs an d««^ 
Stelle des einen Extrems , unmenfchliche Harte, dat 
ent!»cgengefetzte, zu grofse Gelindigkeit und gutmQ.^' 
rb ir r- Schwache getreten ift , welche nithcs andera 
zur Folge haben kann, alstbfsdie Gefetze nicht mehr 
geachtet werden. Aber die Theorie der Strafgefetze. 
t!t-ren Zweck in die BeJTerung (ohne Noth bedient 
fich der Vf. faft immer des lateinifchen Ausdrucks« 
Correction , corrigiren) des Verbrechers gefetzt %vird, 
ift, unhaltbar« £ben fo verdient es BeyfaU, dafa der 
Vf. dem Geift der Zeit entgegen , der lieber rerola- 
tioniren als, was rrc)-Iicli nicht fo Irirht ift. refor- 
mircn will, fich der AbfchafTung der GUden und 
Handwerker widerfetzt, und zweckmiifsige Vor* 
f> hl::i;e giebt, wie durch verbefTerte VcrfafTunf: tier 
Handwerke und zweckmafsige PoIizeyanftalKfii «ile 
nachtheBigen Folgen derfelben verhindert werden 
kbfinen. Aber der Grund, warum Handwerker nicke 
abzofrbalfen find, weil wnft dfe uncntbehrlichfte« ' 
Arbeiten von Leuten, die keinen Beruf und Gefchick 
dazu haben , auf die fcblechtclle Art würden verfcr- 
tiget werden, ift doch eben nicht der erheblichfte, 
Ucber Angeloben suul Vprrcilen, wird gewifs jeder 
vernünftige Menfch dem Vf. beyftimmen, wenn cc 
es für etwas Unvernünftiges betrachtet.^ Wenn ea 
aber S. 289 1 ^90- « on den» Gelilbde eine» wöchentli- 
ckan Fjftene lurffst 9 „Ich wette darauf» dafa Ifun< 
ger, der allem:»! weh thot, Sie vielmehr oft utiiii- 
fricden mit fich feibit und unaufgelect für ihr Haus» 
wefen gemacht haben w«rde. Und — dem lieben 
Gotl habm Sie damit Ifinc TJirr erzfi^t , fondem i/iwl 
vtrlMtAr EAre vorenthakfn ; denn Sic luiben ihn an je- 
dem Fajltage »m das Tijchgebet gebracht fo ift dief» 
Vorfteliungsart um nicbu vernünftiger als das Ge> 
lübde des Falten» felbft. ' Äm merftien ha^ Ree. der 
45 Brief gefallen, worin gezeigt wirr? , dafs die Ael- 
tem erft ihre Kiiuler auf die rechte Weile ehren tol- 
len, ehe fie die Beobachtunfir des viertel» Gebots von 
denfelben fodern. Man fMulet hier fehr zu beherzi- 
gende Wahrheiten, und, was der gröfsie Vorzug 
itt, ihre Anwendung liegt nicht aufscr dem Wir- 
kiinsskreif« eine» -jeden Maitfchan von geAwde» 
Vctnvnft* - • ' 
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KLIINE SCHRIFTEN 



eine de Caen et romenu* par Ic Cilov. BtrHord • R^iiwnd Ta* 
§ri, fena la prefidencc itt CflCQr. I)v ÜMf e/. au 6. (fgS..) > 
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Bfv i{o!r fchnellerri Eiitwickelung phyPiologifchcr Be- 
Priru, iiiii ü:'^ G.iuidiatie der neuern Chemie fo fehr bcijun- 



e , i'^ CS la der Th.it fcliwer, efv. s befriedigendes , bö- 
ftirTdir. über ei:;,--;i Gc::üiillaiid wie djs Alhmeu ifV, i'.u r-i-e i. 
Eine fo wichtige Im .■•..lon Wiedas Afhmrii, zoj; fteis i'.i'- Aui- 
Äierkfjmkeit der Namrforfcher und PhyfioloCLu auf Ckh, und 
die neuere Chemie «luli jUte noch fo jnancJiKS JJkii.l^-. . wa» 
<Ue p-üfse M'-Mi8c vo'i Screiiigkeiien über diefen f l/ [(c ulaud 
liftcb i.bri«^ jjel.iJTeii iiatteii. Derjenige, welchen Br:t'j.iv Ii;m:i!» 
nuA Verfucbc lci?en , wird fe'bft über das AUicieii im der 
rieafclilicheii tMafchiise nocli felir vides fa^en können, wenn 
er auck jücht üch bin onf diejenigen Thierdaflcn i-erbreiiea 
V'oUte, weich- noch fo viel rathfelhaftes in diefcr, Co Wio iu 
«ndern I iuictioiien enthalten. Der Vf. ift nicht in das Gebie- 
te der Bcüb.'chtu:!'; ffiii'^tfunnijen, faudern ii/ii blofb feineldeen 
d.iT.i^-ic r vor;;eir«i5e3 , er (leUÄctret da.s At'iCBcn ohne eine ci- 
Reniiiili'.- lJ«'..iii'ion m g^beii, welche in der That nnterer Pby 
t'.olotj'e nLi-u feiilc, als das erlte Mitiel, djs Leber) in der 
O^^lvoiio-Tiie jenes orirnnifchen fenfiblen Wefcns zu un;erha".- 
tcii. Er fc!zt den Act des Athincns, in die Ik-wcguiis; des 
Zwcrchfeiib und der latercofrilmufkeln , jedocti mit de» L)n- 
terfchiedc, dafs bey dem Auijihmen die lürfch!.<ftui.< desZwerth- 
fells und die Zi.fatr.menziehung dt^r |iiten.ol;ia:.ul>Lelii ivtr.^t, 
bey dem F.iu:uhmeii iuu^civ-i d!e Zufjninifiizichuni» d<>5 er- 
den , nr.d die Eifchljffuug der ietiten. Wenn die J.ufi m 
<Jie Bronchicu gekoniBieii ift. zerfetjtt lie fich , und ihre lie- 
liandiheile peben neue Verbuidungen ein, dies macht die che- 
niiCcheu und Leben» - Phänomene des Aihmen* au* nach dem 
yf. Ein« gefunde Lunge «rhmet rw.iniigmai in der Minute 
und nimmt «ach der mitilern Zahl 40 Hubikroll I.uft in ficli. 
Be>ill AusaÜJmcn cchen 39,05 Lutt nach .luficn, wie enicr^e- 
wiflen Metige \^'.iäcr und Kohlcnf.mre. 1 unI TiieJe bleibe» 
surück, da« ift dji. Sauerltoffgas. (U ie wenig man »»ber die- 
fcn G«ge4tftand mit Sicherheit fprechcn könne, beweiCen ^ä- 
Pjiis'r WilÄ tMwijirrs Verfuche , n.irh welchen die Stimme der 
•tng««th«Cten Luft erftaunond vi-rfrhirdeti irt. uaiEiich von 
fC dU 130- Der Sauerftoff, «^etre^int vom SiickAolT , den der 
W. WW'iP«' uneigeiit'.xh A.hüii^cne nennen wiiJ , (eine ßc- 
oennung^welche fthou Luvuijirr vorfchliii; . und Puftai fpa- 
tcrhin anwandte,) u;ii weMeni er nnr gemen,;t war, v«-ei- 
, ntCt fl«h ^™ Thell nu: riir.i KohleiiRoCr, zum Theil mit dem 
W*fl>rfto(f, welcher riuixh üi« Z ^ iet^iuiu^ w'.i s allers er- 
fiMICt wird, wa» in dem vcnofen illine enth-aiten war, und 
«ntw«tchc «it ier übrigen aimofpharifchen Lnft in Kohlenf.iu- 
t% oder in wafsrigen Dünften. Durch den dritten Theil dea 
Silierftoffs , «'elch^r fich mit dem JJlutc cemifcht b.it. werden 
«imw Stoife Retildet , nnd auf riicfe Weife rijs Verhaltnif» dea 
StickJboTs ■wieder liereorgebr^icht, v-elchr'r der befta-.idiyfte 
Antheil ihterifcher SubnaiL-e;; ilr. und lieh vielleicht felbik mit 
d^i conftituirenden Thciien Aes thieriä.ien Korpers rerbin- 
drc. Jxiroi;ier beerachier« mu flecht die Lnngcn wie einet» 
Heärd der Verbrennung, wo irT;rT:ei- \\ ..rnieltolJ entbunden 
u ird I>er >buiKel au Heiuunifs von Zerljeuune dar J^ufi 
Mcbifl.di&niBrekiif« über diebn GffeuOuäl im im- 
kein Wieb.' , ■ 

Die Tetnp«nimr de« ih'.«cifchcn nörper»., abkäneii? von 
ier nichtntig des Lcbentprincipa wird durch wrehiodenc Um- 
nn id - vcr.iAdtrti j».B«JBttrchiltn St«od der Senne . darchJJe- 
lch,m<.'u:i5intt.tw. .. Die VetdUiuitaig oder Verdickung der 
I i.it find Üerner OrCiclieii einer hohem oder luedem Tempe- 
ra-nr. Wenn die Tempentaf stt- medri|| ift. TerrUigert Uch 
da« Labeil in d^mdlbtJi Verhiltuiffe. Iiter.wc||t der Vf. ei? 
nij« Bemerkiu^jfrt üW«c dicj«i(ig«ii Tiuerc, weleb« bey im 



trOjtu Annahrrniif voft ItÄlt« ihr* BeveguRien Verliefe«; 
(d*n Wintw hindacch fchUfen). 

• Kidi der nmierC Theorie ift 4»» Lunge der Miaelminci;, 
wo iSm ihiarifid» Wiive mtm» wM« diefe \\ ä.me liC «e- 
urifffw^tut ».eilen Thiere« ciaer G.utuug (^icich, aoermci« 
ÜBBcr fich .gleich in allen Ormneti. Die Warme lit utcm 
Ikin.iie Stilue dee I^bene* »ndera lie ift auch das Pmk>p 
drrBeweKun^ unii BeiMg|icil[«e/ (da la muHiHe, am r«a 
Tf. geaiichcee W«rt>. die wahre heleWide Fltitügkeic itvdt 
^mmimativ}, welchM die fidebang des llufaugena in £r 
dnreh disfirüainf befliß* ferner begünßig: die Warne i* 
SenftbilitSt. ' ]>er Vt. fShrC hiertaf emtge Me/nungeo übet 
die Wirme aus den UmHbun Zeiten- an* 4im ytm Uipf»* 
crates. Anaxagoraf» JJiWlM titm», Saiptdociee» PliniiUf (Shi> 
ra uud Virgil an, ohne ilgtnd neuerer au gedciil-<!u 

Es lafTeii fich ferner ans d«n Phiuomcneu des Achma« 
die rothc frarba dea Diut». die Blutmachunf;. die Bilduii|iar 
Gelatine , de« ByweifaftolTs uad der thiehtcbon t'ibtt Jivbi- 
icit. liier werden «mge nicht unbekannte Vcrilltcfct aafi»> 
führt : z. B. wenn luati vendfes Blut unter eine Glocke luBk 
welche mit Luit aucefullt iß. To fai-bt lieh dafTelbe kelSt»^ 
der Seuerftoff varftnwüidet« und d.-is Getafs lü keauckmk 
ItoUenburer Luft eafefiiUtt weuM wau iiiugegea 1 



Bloi-, was gut gewaL'ben. und roii Eufenibeüclte» ((mm|ft 
ift. dem SauerftofT ausfetzt, wird es nicht roth. I><r Vf-wdl 
in^sibM atcbt das Bifen , was in Tehr (^erinirn- Menfe ia Blu- 
te entballAi ift« als die wefisnüicbe Uu'ache der Aöika d«i 
Bluts «nfeben. Mau müfie ein« erd&ere Mettm Bi/en dorie 
finden» uud das veaäfc Blut würde nicht Ca teSr vom aaeciö« 
feu rerfchieden Te/n. Vicljaehr «ittTe man in der Abwefeu* 
beit dea WaSeritoflk-ttiid EeUcnltofir« . weiche dem Biete 
durch dea aauorfteV.eiiiuiffaawbedaii» die IMäebe der 1 
Farbe detfolbea racbea. 



Mit der Bildung des WatiaclMli Vbift tmm ile 
mali&xion der Nahruugaintttel zttt^nunen , (o.ji»it nkdct Ata* 
fclieiduiig des WaiTer- und KohleußoiTi durch di« tixelliu* 
duuc-da» Sauerftolb. Dae erviebt fich au» den couftituU««- 
denlMnadthetlen« der animanfchen und regeubilifchen Sub- 
ftansea« welcher von dem mehr «der wenigrr ftarken Amhcil 
hdnateiten iß. Der SdckAoff' «ult Im Körper im« 
da begr deaiAi.mthiaea uvt Aohkaliara aad 




Wafler 



Zuletzt n.>th einii-:? Worte liber den f stholog'ifchtn Zc- 
ftand des A'-hmeiib. Kr.-ini. heilen der Lnn^^e, weichte <iia 
Ordnung der Iiefpir.iiion .mdcrn, miir.'cn auch auf die an- 
dern Functionen eiiirn gefährlichen Einflufs hab<r:t } fie uüdk* 
neu (kJi eiuwed^t durch eine zu gtofse Alforption dcf Stktt« 
fteffs, oder durch den entgcgengcfeizten Fehler an»: Im er 
ften Falle, ift BeiKtiug, £iiicündung und die daraus cncftt- 
hctfden Exfchänuirgeti die y^ti^e. Im andcra CaU« mufi aU- 

femeine Schwjiche entftclieii, aus Maagd an WaiflIC .nt-i 
leberflub an Hohleullatr und JIvdrogen, mit einem VVor- 
te au« Mang«! an Nahrunf;. Uebcr die Anwendung; iUV.r 
Function, kitpftlicbe Gssauenjn d^n lfe4irper zu bringui. und 
d eftibc als Heilmittel in Krankheiten ausuweadcu, fariCta 
der Vf. nucli in den letalen Zeilen , als von einer mögficäia 
Sache, ohne etwas von den zshireichan Vcrfufl,«« »u »b».- 
den, die feit cin gcu Jiihien «lie Aufmcrkteokcit mebref'T 
Vh)liologen und .Icrzte aut Hch zogen, und "MCüber Tfaaiw 
]|eddoe« » Janef Wau, ILuiabwldi, Göiatmar. uud aadete 
«M 4l>br Ij^fruinige «efulav pof^mt hA<uu 
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Bey einem Werke, wie das gegenwärtige ift, hätte 
etgeatlich ein Ree. nichts mehr zu chofl* #1* 
KU Tsgen, dars es vollendet (ej, wenn er tick blofs 

tuf die Anzeige folcher Werke , die dem Publicum 
•tft ewofohlen, oder bekannt gemocht werden müfs- 
lem Wdtrlfaikt gU«1>fe. Schon die oben angemerkt 
r.ni Tihrzehle« bezeichnen die Zeit feines immpr 
eieicli gebliebenen Ruhms, und der Nachwelt ilt es 
«nreh %c]i fieibft To empfohlea, dafs es dazu kei- 
nes Kecenfenten bedarf, in g^enwirtisen FaU« 
wflnfcht fich letEter vielmehKilöck » dafs er, nach 
dem (j irtii« rifi Inn , das zweyte ausger.^'ichnete dcut- 
kbc Meiäerwerk Xeines Fachca als rotlendet aiizei- 
gm* tindt ika», ia der gewlffeii ITeberzcugnng von 
der fieyfttramung aller Kenner, unfl vor» dfr Freude 
fcdes für wahre Geiftesehre fühlenden üeutfcbcn, 
die Hochachtung erweifen kann, die ihm gebührt. 

Wir haben f racbiweiiie der Natttrsefchichte gp- 
nu?, bev denen das Vodienft ihrer Unterndiiner 
f;leirhuc.lil üicht immer profs ift, fo wenig wie die 
^büchti ja es iü iekannt, dafs vielvcrmopendeMan- 
sMtr fchon feit Jahrzehenden , bey alltü ^üueln zur 
Ausführun.fr . das Publicum auf aie grofsen Mitthci- 
löiigen warten lüflren, die fie ihm rerfprachcn. liier 
hat ein. Mann, befccU von Liebe für feinen Gegen- 
wand , ein grofscr Forfcher und Entdecker, aitter 
wenig aufmunternden Umfttinrien, ^n einem kanten 
Zeiträume L-in "Werk i'lT;; L'it.-lU . liis (las Verdienft 
feines geiftigen und kürperlichen Auges gleichmi- 
fat^ verewigen wird.. das Am fowohl dei\ Freniid 
«er Kaj^ftrrachr beledigt» ala dan tiafinn Kcaaor 
der Natur cauückt. •> ; 

Bekaimtlich hat der Vf. fcbon in zwey firflkem 
Schriften , in der Uiftoria «tn/cenan /ron^Joanai und 
der Theorüt frtntrmtionis cniptogamifnm , den Bau 
der Laubmoofe, und feine VoriltJlungcn über ihr in- 
serea Vechiltnifa und cm natuijKttiifies Syftem 
darCetben entwickelf. In dem WMkA das wir 
jom anzeigen, liefert er in reicher TOUb dw&tafe 
Li, Z. Sf^, hrßtr Baad. 



zu jenen Angaben , indem er eine Menge ron Arte» 
■kintereinander, beAändig mit Anwindnng' ferner 
aufgefundenen ViTnndhtze befchreibt, und die Be. 
fchreibungen durch vur treffliche Bilder erläutert, dia 
er, der keine Anweifung erhielt, und fich in diefer 
•Kunft alles ielbft verdankt, auf eine bewundems- 
würdige Weife aofgefährt hat. Nach feiner eigenen 
Angabc, find in dem Werke 14,5 Ljubmoofe, 6 Fleck- 
ten, 36 AchtfaaCQ«n, und eine Art vom Gcnu £m(o> 
befchricben. . Die LaabuMaf« felbft enthal- 
ten Ton den Gattungen Barbala 3, BnrfvTtrüj r, 
B»Jj;i': 2, Dicranum 12, Did^modo» 2, Fißidens g, 
l'onuiiaHs 3, Grimmia 3, G^monoftomtm 7, Hedwig 

«'»3, liypnum 30. Lmßa 3, Lttkia g, Meefin a. 
asiHN 5 , Neckera 9 , Octübttphanm i , Orthotrichwm 
-S, PÄ«/ni«5. P' ^.'iii, Pütiftrichum 4, r;\'r;gi;«a»- 



dr*M 4, SptaJinum 10 1 Swartzia 3, XoMMiiai, Tri- 
«fti^oaNHn 7, IV^tn t; ITirt^^a 7 Arten. , Vqa tm 

foa FJaduen 4» v»n de» 



A-cUtlajiuen 24- 

Jede Art der hier aufgeftellten Pflanzen ift, w» 
fs ftatt finden konnte, nach allen ihren HaupttlMi- 
len , dem Stamm , der Wurzel , den Blattern , den 
Bliitben , Früchten und SaaaMn hefchrieben ; auch 
find die Synonymen, die Kritiken, die StMdörter 
und die Entwfekklnngaaeiten beygefägt. Sa ift 
nicht zu leu^cn . dafs zuweilen bey der grofsen 
AeJinlichlieil der Tbeile die Befchreibungen eine er- 
müdende Einförmigkeit zu haben fchein»; aber te 
Wftrde nnbilUg feyn, es mu tadeln« da die Natur der 
Sacke und der Zweck des Weriu es nicht anders 
f-rl.Tt:hrn_ Am Si;h!i.!Te dc!-. Works mHrht der Vf. die 
»ngenehme liothiung , dafs er alles hier gelieferte^ 
und ihm noch bekannt werdende in eine 



diufe Schrift zufammendrängen, und fo gemeinnützi- 
ger machen wolle, als es durch ein f« koftbares 
und nicht auf gegenfeitige Beziakungen eingeridita» 
tes Werk, wie das gegenwärtige » werden kann. 
Sollten nicht hier mötsere KupkSertafeln , die eine 
Auswahl von r; nhcr zufammengcrücktcn , und etwas 
verkleinerten Figuren eiuhielteu, den Naturfraitik» 
dan ecwünfcht feyn ? — 

Wir wtirHfn die Grenzen etnpr Recenfion üNer- 
fchreiten muilen, wenn wir die vaai Vi. belchnebe- 
nen Arten einzeln durchgehen undanseigen wollten; 
ia.,f«lb& 4iB^^iilüblung der Gattungskennzeichen 
halten v. ir fBr fliierflüfsig. Die von denFruchtmüu- 
dungen und Gefchlechtstheilcn der Laubmoofe her- 
genommene Bezeichnung und Anordnung dea VC$. 
ift fehan ftic««kMr IdngaiA Zeit, »eMI don von an- 
dern daboy ag^mPMBiWWttAwidMManao» logar in 
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Elemer.tarfciirirten bekannt ond jrelä'ulig- geworden. 
Ree. ill dicfLT Mülle um fo mehr überhoben, tla, we- 
»igßcns fo Uuge wir Hedwigs eige&es Compeudiuia 
entbehren, Hr. BWdff mit lobenswertbem Fldfte Ais 
HaupfHichlichfle gerammelt hat, fammeln wird, 
was hicher gehört. Wenn es auch, die mikrofcopi- 
fche Mfihe auf jeden Fall weggerechnet, mit der Au- 
wendung des Charakters männlicher Blüthen bey 
Bcftimmung der Gattungen eine raifsliche Sache ilt, 
und manche von der Fruchtmümlung hergenouimc- 
jien Kennzeichen einer Terfcbiedenen Deutung fähig 
find; fo bleibt es dennoch •usfemaeht, dafs nur aicf 
dierem Wege, den weder Habitus noch rohe Be- 
fiininiungcn des Fruchtfuels , der Frucht und der 
Calryptra, noch die Blätter allein, uns eröffnen kön- 
nen, eine naturgemärse und ücheie Befiimiilttng der 
Moosarten zu erhalten fey. 

Die Fiochion und Athtfnamcn bat der Vf. weni- 
ger aus eigenem Antiicbe, als auf Anrathcn derVer- 
htgshandlung, die eine gröfseFe Abwechfelting^ der 
Figuren \*ünrchte, bcygefiigt. Nicht diele Abficht 
■alkin, fondern vorzüglich die andere, die der Vi'. 
.CTwtthnt , ift erreicht worden , vor der Hand wentg- 
flcns einige Beyfpiele als Nonn zu geben» nach wel- 
eher andere ähnliche Gefchöpfe bey der Unterfu- 
c^iung zu bcbandcla und weiter zu erforfchi . u l- 
ren. Wie febr möchte man wünfchen, der Vt. hatte 
^ehcn fo viel tSr diefe, »1s Air die Laubiaoofe thun 
küiinen! — Wenn man die Herrlichkeit der Ent- 
deckung der Octofporen , die, wie vielleicht in fei- 
«er Art ein Stern fy 1km in keinem hökern Grade tn 
thun vermag, die fefte Beftiaatatheit der Natur im 
Gegcnfatzc des kleinften bis zur hOcfaften Bewunde^ 
Tung darlegt, wenn man diefcs u;jcl dfn in ili a 
Laubmoofcn herrfcfaenden» fo fchön nüancirtei\ ür- 
^nlsntos , den noch niemand vor dem Vf. auf eine 
folche Weife dürrh c:n -ganzes Heer mit Arten an- 
fcbaulicb machte, bedenl<.t; fo wird man die from- 
me Kühriing gegründet und erfreulich finden , die 
der Vf. an mehrern Stellen feines WerJts nicht jtu 
unterdrücken im Stande ilt. 

In der Vorrede zum dritten Bande werden die 
Angriffe von (lartner und Neci<r auf die Theorie des 
Vfs. nd»ft derMeynung des Hn. Medikus- erwbhnt. 
Die Irrung- des würdigen Gärtner war tmbcdcctciid, 
aber die Ausfalle des IIa. Kecker, der feinen weiten 
Abßand von Hn. H. gar nicht fühlen zu können 
fcheint , und öffentlich fowohl, sls heinüich, die un« 
anftiindtgften Aeufscrungcn gegen den wahren Fbf- 
fthcr fieh erlaubie, lalTen f'ih nithi befehunigen. 
Man kaun es in <firfft VerhähniiTe d^r Sachen, Hn. H. 
nicht verargen, wenn er ihn, t»«s freyUdi bcffer 
WPftnefallen wäre, „fibi pteniffimum viritm'* und ..jd- 
hile üiuä eayiU mannhemienje - nennt; aber ftcher und 
dauenid wird Hn. N. die Misbilligung trclfen , die 
er Heb CeibÜ darcli drdfte Läfterung eines Aiannes. 
der fleh nur auf unleugbare Thatfaden berief, zn- 
jeeoi^cn bat. 

bo wie Linne einft die Hermannifche Krautet?- 
bv^alang bnaticfac^ im, fo alt und w/ki^ fie ww«' 



ihr dennoch durch Aufweichen die lefnern Keiinz«- 
chen tibzugewinnen, fo beftimmte HeJu r'^ auch iiieh- 
rare ihm* von ila. 6tsart* mitget heilte w«ftiA4itcbe 
Moofe« die diefer von fdner Reife trt»oiteB ndtge- 
brachr hatte. 

Da es llec. nicht fchicklish und zweekmafsi» 
finden kann, trocken den Inhalt des vortreiFiichen 
Werks durchzugehen, er gleichw ohl aber deinrdbfn 
mehr als das bisher bemerkte allgciueiiie fchuWig 
ift ; da er ferner wünftht , dafs die Betrachtung ^er 
Laubmoofc und ilirei Verwandten fich den Matur 
freunden mehr empfefakn möge (da fie' ein ganz'ri- 
genes Feld begreift, an dcffen Unterfuchun-;, f!ie 
weder durch Koftbarkeit noch irgend einen Ott 
noch eine Jahreszeit ganz gehemmt wird, aantcf 
der Keichhaltigkeit und Verwickelung des OtL-fr»- 
Aandes ganze jähre zur Unterhaltung und üthh- 
rung anwenden kann); fo f^lavibt er einen M/tteiiwg^ 
einzufchlagen,,. wenn .er süic diejenigen, die das 
GlOck haben , 'das fchdne WerJi zn benntiea» auf ' 
eine Mcnp;e von merkw ürdigen, bald mehr bild we- 
niger itligctneinen Erfcbeiuimgen aufinorklam müht, 
die weder Hedwig ausdrficUich zufamtnengeftelit, 
flocb ßridd mit Verweifungen auf diefes \\\ rk ver- 
fehen hat. Er glaubt dadurch manchen Freund dfr 
Natur für dicfe Untprfuchung.-u zu ircivinnen, daf« 
er die Stunden feines Vergnügens ausfchüefsJicb die- 
fer Abcheilung von Gcwäcbfen wfdme, mÜ Wahr» 
hciten beftatigc oder linde. Was d'it ITurztl betrifft, 
fo zeigt lie fich bey den meiilcn Arten aus rol^hrau- 
nenFafern zufammengefetzt, und locker zottic;. Sie 
ift im Anlüing klar und blafs , jene Färbung erhalt 
lie, wie manche Stenge] von Peiargoniumartcn a. a. 
durch das Alter. Am dem grünen blattertt^gendci» 
Stengel kommen Wurzelzafernbervor (Vol. 1. tab.ai. 
fig.4. Vul.II. t.13. f.s. III. C39. f.4.5.), ander» 
Wurzelzafern bilden einen RafenknoUrn (Vol. I. 
tab-ii. f. 4, 6. 1. 13. f. 3. 1. 15. f. 3.4.1. 17. f. 16. fg.); 
die Wurzel geht wie ein Stamm, deutlich unterfcbie- 
den» abw&rts vom Stengel henmter (UI. t.6. f.^.)i 
ihre Geftalt ift in den Pflä'nzchen von verfchiedencui 
Gefthlecht (beym niünniitlien filzartig 1, t. 25. f.a., 
btym weiblichen afiig f. 3.4. 5. 12.; oder bey zimet^ 
mendcm Alter, wo fie mehr lilrif and nirenasag 
wird, verfcLiedcn. Die Slcngt!, welche \i irkltcb 
einfach lind, geben bey guter Nahrung zuweilen 
noch einen oder den andern ZwHg aus der Spitze 
von lieh, und wirJUich getheüte Stengel lionneii 
einftch erfeheinen, wena^e unten, ehe üe an den 
Ilauptftejit^el kotnmen, fchon mit ihm dnrch Wur- 
zeizalern verwickelt find. Es kommen FaU« vor, 
wo die männliche i'flanze (!. t,6^f.T.a.i fttt-Äe* 
geüüs, die weibliche .iber (I. t. 6. f 5.6. 14.) mehr 
erhuht iit. und uicgekehrt (1. t. 15. f. 3- 4. ) , oder 
wo die männliche Pflanze weniger in Aefte % errhfilt 
iä (1. C S».). Wen» aocfa der einfache Stengel zn- 
vreileh einen oder d&n andern Nebenzwcig^ treibee 
k.-.nn ; fo wird Cr doch sie reichliche A«»ft»f. tracm. 
und diefo uüclüicht ftimmt felbR mit Heviv^igs 4a«^ 
tuiiS^li i&beKiB, Neue Ciulvwtig« flbcrttefliHi .den 

■ ■ Digitized by GOi^e 



erden Stamm (1. t.si )- Acf einer Wurzel findet 
snan auch mehrere würtiHch vctTchiecIcne ehilache 
Stciiiirel (T. t ii-X tUt Biatter, «releke ni* feßielt, 
Tündern blefs umfiäfTericl HrJ, h:;bcn zuweilen gar 
ieine (III. t. 23.)» 'elien xwey Kippen (III. f. 17. 
f. ^--7.). DasAdcmett, das den meiften ein fckein 



di ) 't Ji ia abwccbfeln^eti Sfande anrnngt fl. t. 2r. 
1.7. f. 7. f. 7.). Die Zahl der GeTcUecbtstheile ift 
«fit felir |»enau tu bellimmen , fo gut wie h» andern 
Gewüchfen. Die mannlichen Theile i^ehen in Zwft- 
tcrblütheji , l'üten uin die weiblichen , fondern mehr 
ihnen zur Seite; fogar umgekehrt ftchen die Staub' 



bar zeriie:cs Anfeben giebt» zeigt iu einer Art an den gefkfle innerhalb cinevKreifes vonStempetn (1. U3tT- 
Endcii feiner Mafcben zarte Ctfireiikbnirhen (tfl. f. ri.)- Einfachheit in der Bildong der Qe> 



t. 40. f. 6.* )• Die Blottrippc hört feiten fchon vor 
der Spitae des Blatte« auf ( I. t. 36. f. ?• 80 . oft geht 
fie Ober die Spitxe noch hinaus (i. t.6- HI. r. 36 ). 
\ya'. ' ir'fhHrfl h^-y denen Bl/ittcni gefchicht, die 
um ti:e ij.uthen herum flehea , weniger am Stengel; 
fie verdickt fich gegen die Blattfpitze hin, wird 
fchwielig und danlLler (1. 1. 13« f'3< 14- f-3>7>d0> 
oder dos letxre allein ( III. t. 3<S. ). Die Spitze der 
BI;;t;er ifi oft klar u>:t! rl jrcb t ig (II. t.25- *" 4- 
5. 6. y.>. auch wohl allem geiühnelt, wenn d..iLl.nt 
ielbrt pcradrajidit^ ill (f. 5 J, oder gleichf.un durch 
ei« Gelenke gcfondcrt (III t. 30. A. f. 5. 8 ). Die 
Blattrtoder find bey einigen zurückgerollt (I. t. 1.), 
©der gcialinclt (III. c 10. 4 5 )> Die Kuofpcnblat- 
ter haben eine roriie Farbe (II. t. 38- f. a.) oder die 
Zacken an den Rändern find braunrotb (III. 1.15. 
f- ö • 90' Wenn die Blätter eine eisgraue »rbe ha- 
ben (III. t. 3. t.6. A ). fo entfteht Ire nicht im ge-' 
ringllen von einen) ßl/.igcn Ucbrr/.Hge, nnidtrii liegr 
in der MafTe felbft. Die befondere_ Torrn de-jt-nfor- 
inigcr Blätter (wie bey den Enfalis) findet man auch 
bey Müofen u ir 'pr ' folia fcaJi (."lifonni«) , lle find 
eben fo am üriKul:: doppelt, oder zuLinüneagelegt, 
nnd denn in eine fcnkrechtc Fläche vrrwacbfen (III. 
t. 26-^ »^)- In rertchiedenen Verhiilcnifleu werden 
die Biftter mannigfaltig verhindert, befondera in der 
Habe der Bliithe (I. t.'j. f. 4. 5. t. 6. f. S— ro. III. 
1. 18. f. 2.); bey ihnen ift oii die Rippe \crlangert, 
«nd daa Ganze einem Nebenblatt ShnliL-h , da die 
Rippe an den grofscn Stcngelblättern zurückgezogen 
ifi ( I. 1. 13. f. 6 - 8' II )' Sie find auch bey mSitn- 
liehen und weiblichen Blüihcn vtiTcliiedcn (I. r.9. 
£ 3— 5. t.37. f. 7. t.^. f-2.7.). B:c iimerften Dlatt- 
.chen um dieBhithc nnd bis auf den fchuppenarrigen 
gefUrbten Grurui n '-trezchrt {I. t.37. ^- 5— 9-;. i*:!«' 
6ft find die Blartchen dsr utiitlcra j\ei!ie am i;ing- 
ßcn , die äufserflen wieder yerkürvt. Kürrere iUtit- 
tcr in einer Zwiiterpfianze and in liuer blof« inäan- 
lidben , als in einer btofa weihlicbcs ( I. t. f . 9. ) » 
auch unp!e)ch an den mittlem Zweigen gegen die 
an den Selten (IV. 1.33. f. 3. t. 40. f.. 2.). Die ßlü- 
tbenblätter find thcils ungemein lang gcfchwänzti 
theils einfach (1. u6. f. 30* ^ Väbtrziig wird an 
dem Stengel und den ßlSrtern derMoofe kaum wahr* 

prinirni;i! ji , Cq huulijj die Arten dcndbeii nucb an 
cieu übrigen Geivachfen lind, felbtt bey den Früch- 
ten oder ihren Mützen entßeht er aus beftimraten 
Blüthefiorp-ati f>Ti , N ir 7inve)l.-n findet niDn geglie- 
derte Härchen /.wiitacii den Iil.ittern (IV. t. 32. f.4, 
t. 33. f. 5. 6. 7.)' Die PJüihf übc^hr.upt l^ilst. wie bey 
den Euphorbien der Hlumenltand, auch wohl eine 
•llmMkJift Aanilierung zur CentralitÜt bemerken» 



fchlcchrsrheüc ift zuweileti gegen die gewöhnlichen' 
Formen fthr grofs (II. t. 26. f. B. 9.). Bey meh- 
rern Splachnis find alle Blüthen Zwitter, eine Art 
zeigt ii| den fcheibenfonnigen Bläthen wenig und 
unfruchtbare Stempel, iu den knofpenfbrwigen 
fruchtbare in grüficrer Zahl (II. t. n.), und alfo 
dalfelbe Vcrhältnifs wie voilkommnere Pflanzen, de- 
ren Gel<ehlecbt»voIli[onunenheit in Tcrfchicdenen 
Blumen gpgenfcitig wechfelt. Die fruchtbare Bliithe 
hat ia dtui erwähnten Falle auch keine Saftfäden. 
Hey den fchirKitragenden Splachnis find die Ga-' 
fchlecbter ganz getrennt. Halbgetrennt find lie bei*' 
- andern » die wciblicbe Blflthe wiht meift am Eifde, 
die münnüche . - ts am Stengel oder gegen die 
Wurzel (I. t. lg. i.g.). Die GtfcMechtcr lind end- 
lich gar gemifcht, (getrennt und inZwitttn-n zui^leich 
(1. t. E.). Der ausgebreitete Blütbe.t;»oden, auf dem 
die Qerchtechtstheilc ftchm , ift, in Aehnlicbkeit 
u.it den bekaunturn Fallen, zuweilen mit iJorlten (I. 
r. 7. f. 3.} oder mit Spreublattchen (I. t.37. ^-ZO be- 
decrkt, wo jede Blntifchuppe einige GcfchlechMtbeile 
umgichr. Die Klüfhen flehen in di^n Zwi.'lf^wlnkeln, 
wie bey EupL;irbicn, wo der Ilaujnzivcig verkürzt 
ift, und dit; Kcbcn/.weige Gabeln bilden (I. f. 40. 
f. 3.) , am Ende des Stengels zufammenjEedrangt (IJ. 
t. 3r. f. 2.), oder fie fprolTen mitten zwilcben den Ge» 
fchlccbtüiheilen t wie Foronküni2;o empor (I. r. 15. 
f. 8- *• 37- f-?.)' Die Safi fa^lin bey den Gelchlecbis- 
thtilen (Paraphyfes) lind zuteilen iu gietinger An» 
zahl oder gar nicht vorhanden (III. t. 27.98» II. 
t. 23. f. 7. 8- t. 24. 25.). Keulcnformiij^, den Ffiblbbr* 
nern der Speckküfer uhwlich erfcheint a lie in männ- 
lichen und Zwilierbliitben (I. t, i. f. 6- 7- H- t. 33, 
f.4.) auch am Ende wieder gefpltzt (III. t. 40. F, 
" — i; ' '»'t H -c lif rl' ir in weiblichen (1. t. 2. f. ir.d.) 
und .>n(ierii. i.s g:cbt welchc , die niit Sfiteiihar- 
chen verfehen find (II. t.35. (.$•)• Ihre Bildung ift 
für die Arten der M»ofe beftimmend. Manche find 
ganz ungegüeclvTt { lÜ. t. 2$. f. 8- IV'. t. 39. f.6.)» 
ober bflouders zeichnen lieh die am Grunde geglie- 
derten Faden aus, die mit einem langen GliedeSpa- 
thclfönnig endigen, auch wohl in bciiinimter Zahl 
iu den öbern Blattw inkchi unter der Blüthe in Rei- 
ben geßellt find ( I. t. 21. f. 7.) und vielleicht eine 
Vergleich ung mit den fonderbaren Körpern im Sem- 
pervivum xubiTent die zwifchen Stempeln und Staub- 
gefaffen mitten inne Heben. Ber manchen Saft|»e- .' 
frfTcn ift dss grcHederte an den Jicken Ende n unot- 
dentlich zul>.uimengeh:)uft (I. t. 13. f. I^.). Die 
ländlichen, ftaubvollcn, mit einem klaren Ende ver- 
febenenSiaubgeJfl fse find feiten etwas l.mg. r geitielt 
(II. t.35. *"«tlO> gewöhnlich glatt, in citiigcn neiz- 
^PPP 3 n 
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artig blättrig (II. L ai. f. 5- t.i^.f.? ) ', ib« Farbe 
jft graugrünlicll, bl«f»« feiten gelb (Ilf. t. il. f. o ), 
am feltenften purpurrotli ( III. t.(S. f.6.). An deo 
iS{cinp*U fliefst der gegliederte , in der Aue dunkler 
gefärbte, GrifTcl mit dem FrucktknotiMi zuf.inHiicn, 
Hvr »uwcUeA Tcheiut d«s Vertülaüfs anders tu feyn. 



Die Griffel find Äftn WBn?g«f tKHn^JWenflBBrmSfr, 

gicithbrei: , ti'i !it ;;<;\^!i'-(^er{, inni Repcn di'n Frücht- 
knoten ftarker gebaut, als bcy dea übrigen ^lU. 

(D«^ »ftld^fi frigid 



KLEINE SCHRIFTEN^ 



STAAfS-^iMBÄJCHAFTRN. HflflWm , b. Bohn : AAf** van 

tut Comiintie ■.\tn par.etne H'ch^utrt ti HaaAem aan de nutio- 
f!.i.V Kt.f.iHriin^f rcpri^fentefriude hft l olk van NtUerland euer 
äc Oor.ujfeiTi» V j« 'r ytrtall e* de Middtlen tot Uefflel der wi- 
derlamdfdi^ faMtken enTraßeltn. (Vciüellunf des allscmei- 
nen Wohlfahruausfchuffes zu Ilaaro/n . bey der Natioiia'.ver- 
tammhiiKT , "her dieUrfachen df s VcrL-iHe* und die Mittel zur 
•Wiederherllflluiii,' der vÄierl.inci.fclicn 1 .-briken und G«werbe.) 
l'fürt goS. jr. g. — l)«ir alliTemcme WohifahrtsjusCchufs zu 
Ha^rlem entwirft in d-.eCer kleinen Sciirifc c;ii ituereflantea 
tisroaide von dem rotuialtge:i und jcuiReii Zuli.inde der in- 
IjtidifcUen Fabrik«!). -»«Iches j^täeii i^euih; vvi>!i Dai.iver uait 
Ti-«uer und Wthmuth erfiülen, und ilm g*iiziit;rt muihJos machen 
miifste. wenn nicht tu ele^churZeu die Mutel iiiR- »-eben wur- 
den wie <iiefemDa!i;HW«!lrt.cii ürenÄ«!! gelei t, miö (eneNah- 
runesiwei?« durch uhncilt M.oNrafeln wieder zu. ihrer inög- 
licklieu VAnthr gebracht werdKti könnten. — Sehr ru loben 
jft es, « .1 > shrhsft patrioiifche Auifcbiifs ihre Mitbür- 
irer durch ein* unicr Beyla^e A. abeedriickie Bekanntmachung 
Ins- Miu'^'C'ilune inrer Ucmerkuiieeii u'ji.'r diefei. Gei;eHlbna 
«iffoderie, um d-nun bev a<.-r Abf-illiirn: d^efsr Vorftcllunj 
fieb-auch macliLi) ..u kn -neu ! - Z ..rft werden einige Ke- 
merkuiu'' :! 'i '-"-' J -vid-A lnhfchafi voi .(iisijefchKkt ; lie fey 
Aas Wii:^:: .'.ti'' . woraat jede 1 iMdesreeicnii.p luerll ihre Auf- 
merkfainkctt riLhceii nmlTe, da nur eine bluhfud« Landwirih- 
fchaft dem Staate eiiuii bcaandiücn AVch'.ftJud juilchere; und 
doch fey diefejbc b:> i>ir letzten ll.i'fti: diciVs Jahrhundert« 
in der Republik panziicll vcrii?.chl,lfsi?t «cn-tr — Nach 
der Lant'i'.virthfchait kamen die 1 .ibnk?ii und ..l.innf.'ciurifn 
SiBett*c'nnin<', \vc:th« die durch jene (•eivoKucntn mhen Pro- 
ducte verede;"ie:i ; leldrr! f«y rs ir.ir zu bekannt, d.h dicfe 
•orin-tU unendlich blnhc.J.r grwticn )'^<.'-. "'■'l "^"^ 
«ÜBiUcherRuin nahe Ter, wulern man nicht fchnelic Kettunps- 
«ittd anwende. D e i.iedcrländifchen T^brikll.idie . u eiche 
Man im verigen Jaiirbundpri mehrmals *u erweitern lich ge- 
tSlhtEt fahe, enthalten nicht di€ \U\hc von d«n damaligen 
SLiwohnern. und von d-eCc,i fey noeh dieH.ihie oder weniR- 
£ns einDririhti: r;:i !ich zu Grund- gcrichter, oder deeh ih- 
f7m R-iin nahe. JJi« <^a/.efabrik zu H.vi.icrswoude, cm« Menfr« 
K«tundruckereye:i. die kollbare li.;nnr.vol;e:ilVinnerey in 
Uetrecbl und mehrere fabiiken find fjn?. L-Ki^'ecanjjcr. : die 
Gerbereyeu nehjr.eii .mmer mehr <ib . da der verh.iffie Bnite 
■11* rohen U-iute nnd alle roh; r.^chcnnnde iuik.iutl ; nur ü:e 
•««lloichfabriken auf cmi? n .u dhoU.indifchen Dörfern er- 
hllteti ßch noch; fo wie die Deckei fabnk in Leiden . weil 
n« von der Regierung begiiniViRr wird, luid die Le.nenb.ir.d- 
ÄTbrik in Haarlcm, weil fie durth keine ZunfiKefetje einge- 
lAränkt ift. Die bcrlihmten Haar! m r -'^ 

iHi 0whe »Is i»» UHM r^mmim; 6*u d^t» nocL var «uua 



Jahrhundert bis IJOOO Stüfke Tuch in Leiden rerfertir. 
wurden, werden jetzt nur loooStilcke gemacht; ron d./> 
maligen 2C00 Seidenwirkcrllülen zu Haariem blieben im :j3 
ilbriif u. r. w. — Die Urfachen diefes VerfaJI-.'S d^r I airuT. 
beliehen a) in der Verthcurung der Lebensmittel, vi'ji'th! nri 
den ^rof^cn Auflagen daraut herrühren, die durch d;: A.-.vf^ 
nethwendig wurden, in welche die Republtk durcn VVu',ir';tWM 
verwickelt wurde. Wegen dea hohen KrciiVh dir u.ieiati^br- 
licbflen Lebeitsbedürfiii(1ie iü der Arbeitslulm hier um ^Q, ia 
bey einigen Artikeln um 50 Procent höher «Js im Am.ande. 
Naiiirlicn mufsteii bey dem crhöheien Arbeitslohn auck di< 
Pfeife der I'abrikwaaren fteigan, und djlier kommt e», i»fi 
der Niederländer die Concurretiz des mjlcJiinci.rexnen E:!j- 
landa und des wohlfoilern Deuifchlandcs aicht a j:ih.4.'u 1: k-<^a* 
ne. — b> In dem Mangel an fetten Princioien bty der lieis'K- 
ruag. Der U.inde! wurde immer auf KoAen der IV:biiis(-'i, 
zu deren Aufnahme nichts gethaii wurde, bei^un/li^t ; mjji 
duldete es, dafs /remrfe Waaren nnt den Zntheu der herahm- 
tetteii inlandifchen Fabriken einijäiübrt und ^5 lw;..Hid;{che 
Waaren wieder ausgeführt wurden. Die deut&hen Fabrikan- 
ten Aeheu hefonder« in dem Hufe, dafo fie Wlindifche ZeU 
cheii ihren Fabrikaten zur Luckfpeft- anhänge«. Der «konor 
minifche Auafchufs der Haaricroer Geu 1 (ciiaft der W iCenfchaf- 
ten, eine der edelftcn Vci b 1 dii;ii;en , die je exiftirten, wi.rd« 
Von der Kaufmannfch.ift verWiiiiCciit , weil lie Alle;, auffior, 
um dem g.iiizlichcn Rum der inlandifchen Fabriken roriubeu- 
gen. — c^ In dem Zuiiiuwange ; daher kommt e*. iiit die 
niederlandifchen Fabriken jec.i nicht WL-itcr find, ,Vis fi« fch.ou 
vor 300 Jahren w.iren. — Die Mittel, den rinl.cnden Z'ißaiid 
der Fabriken witr>iuni lu beben, lind folgetidc : a> I riede 
und Unabh.ingigkeii i veriBindcrtcr Arbeii*iohn durifa Au^» 
hcb-.jng dfi- Zunftzwanges , Beförderung des tu hin dachen Han- 
del» mit d.!n erAen Lebensbediirfnirten . durch Abfcba^ut^e 
de» rerderblichen ünicrfc h^edcs , dtni ouii bi^Jicr iwift^fti 
ßt.idten nnd dem ph>!t«n Lande machte, bcfondcrs sber dur^fi 
■v.ri'. I Auflagen auf Lcbeiismiiifi. 
tri. :^;t d.L lliilrie feinem kaig:ic^;ii 
Aufnahme der Landwirthfchsft durch 
vnrhjndenen un^heuern Heiden und 
fur ietsige Zeiten iMflörTtie» ui d dutck 
übriKke.riichc Aiictorum iiKteriliitztes fabrikregietret r ; rl 
die- Aiifc«.-ifiniig aller Bednrfniüe der batavifcfaen Armi ? : ■ 
dor l'luttf 31. s den iiiliud.ü hfii I briken. — fu einer üi»» 
laee liefert der VTnhlfHhrtSaui.l« iiiifs eine« die iiiljudtfcSrn 
1 abril^Lcu begunOigenden . EutAurf zu einem Reglemciti , li '' 
Ein - und Ausfuhr der in - und ausliindifchen W'^arcu betrc- 
fend ; eine Operation, welch* für OMMCiMuI^ititcltten Ci:luD«xi*' 
i-..i;'[, f",.r das Oame ake 
fey» aöchie. 
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Leipzig, in dei; Müllerüchen und Gleditfchircbca 
( Bucbhandl. : Defcriftio et adwmhratio mierofeopi' 
«o- Mofytic» mutciMrwm frondoforum ntemomniUh 
tvm vegttmtkm 9 eUijfe cryptogamiem ÜbamI 
novontm dubiisque MMtoriM, ainctvn ^MMM 
Hedwig M. D. etc. 

{Bcjchiujs Jer im vorigem Stuck ahgtbrtehtneo Ilccenßon.) 

|\1 ur feiten fällt der FruchtflieU vreg, und dieFrüch- 
^ re fitzen für lieh in dcrKnofpe feft (III. 1. 14. f. 
S- 1. 15. 1.3. t.22.). Gewölinlich ift er gerade, mil 
unter gedreht (I. (.14. f. 4, ix. II. 1.30. f. 13 ) zur 
Zeit der Reife, od«r aucli« felbft im Anfange, gebo- 
gen (III. t. lö.)- Die Frucht fteht nicht iinnier auf- 
recht auf dem Stiele, zuweilen fchief, im vcrfchicde- 
«en Richtungen (II. t. 39. B. f. 8- t. $g. f. a. III. t. 

A.), und fogar in einer Art kann diefer Uinftand 
weeiifcln (II. t. 34. f. 8- 9.)- Unter der Frucht wird 
der Stiel verdickt (II. t. 35. f. 13. 14. t. 3Ö. f. 9.), unJ 
^efer Anfatz Uk hty einer Art fehr verkürzt und 
fchief (O.e. 34. f. 8«9*>i andcm wächft er in aus- 
gezeichnete Knoten ^I. t. 12. f, 15 t r-^ f S 9 ) ^df' 
in breite Schirme (I. t. 17. ig. 31.; aus, oder büiiet 
gleich Tarn eine dickere Oberhalfte des Fruchtftiels 
(ilL t. 36. f. 3> t.37« A. f. s. 3. 7.). Oer Griui^des 
FriKbtftiels witi zw Zeh der Reife merUick unter- 
fchieJen (T. t. iS- f. 12. 13- 1. 19. f. 1 1. II. t. 35. f. 5. 

und bildet auch innerhalb der vertrotitnete« 
Knolpcnhülle eine« eigenen Knoten oder eine ScheK 
lie {i. t.5. f. IS. i4-)* die, eben wie die Von ihr ge- 
trennte Mötze (I. t. 15. f. 13.;, mit Haaren liedeckt 
feyn kann. Von luehrern Stempeln entwickelt fuh 
nur einer, oder wenige zur Frucht t die feiten ver- 
fchlolTen bleibt (I. t. 9. f. 15. t. 24. f. il.), fondera 
ficb durch Abfallen des TVrkrls öffnet. Di r Dickel 
iß, eben wie die Frucht iclüft, von emeiu adrigen 
und zeitigen Baue (II. t. 14. f. 14. t. 37. f. 11.), oft 
a^rter iiad durchQcbtiger (1. t.io. f.^), die Strah- 
len der Mündung fchefnen unter ihm dntch (t. 1. 15. 
f. 17 }. r.nd feine innere Flache ift von ihnen nach 
ihrer gecatienodcr gewundene^ Richtung gefurcht (1. 
t. 35. f. IS-)**. Die Hauptbildung des Deckels ift die 
kegelfönnige« inuiclie haben noch eine befondere 
Spitze, «der find knunmgefcbudbelt (1. 1. 13. f. 17. 
II. t. 24 r . ^ c;. t. 29. A. £5.). Die von «lern Ende 
des FcuchtltieU durch die Fruch^ fortgefetzte Sauh 
(II. 1. 14. f. 13.) , die am Gmnde der frucbt« wo ie 
ela Vorberei tun --Werkzeug zu feyft fchcint» tCü ^ 
Jh L. Z 1799. Erfier Send. - . 



nemGefiifsgeweihe umgeben wiitl, bi derHdktelelbft 
aber ve» Saamen , Hie doch wohl von ihr, als dem 
Boden, abhängig feyn dürften, umfchlolTen ift, ragt 
zuweilen über die Oeffnung der Büchfe hervor (I. t. 
5. L 14. II. 1. 14.. f. 13. 1. 17. t.a.}. Eine Auaiweuaike 
vmUiremoberaEAdefckeiat AuZwenkfell za feyn. 
das wie eine ausgefpannte Haut die obere Oclfnong 
der Büchfe zuweilen verfchiief&t. und vom Decket- 
trennt (I. t. 13. f. 4.). Jin einigen Moofcn komittt 
ttOCb Mifyer den Fransen an der Mündung ein eig- 
n«r elflftifcher, kronenarrif geiEihnter Ring vor (I. 
t. 3- f i2. 13. t.8. f. 16. t.33. t.37- f- M. III. t.%.tt 
ID.), aber das hüultgfte und mcrkwürdiffte an dem 
Baue der Moosfrucht, wovon aud» Hed^if dcflEitt-' 
theilungsgrund feines Syftems nahm , find diefe 
Franke» felbft. Sic find in den meiften Gattungen ' 
vorhanden, und bilden ein Gebräme am Rande der 
Fruchtmündong, deflen Theile fich nack der vierfa- 
eben Zahl richten, jedoch fo, dafa diefe feiten in ei- 
ner Reihe ein oder zweymal, fendern vier (tö). oder 
achtmal (33) , und drüber ftatt findet. Diefe Theile- 
entfteben von der Wand der Moosfrucht felbft; oder 
von ihren beiden Häuten, der äufscrn and Innern ; 
fiebildeü eine einzige Reihe, wenn beide Haute felbft 
in ih»pn mit t inander verwachfem bleiben, oder eine 
doppelte, wa« gewöhnlicher ift. weni^iie iich Iren« 
nen. In jenem Falle der einzelnen Reihe (I. t. rs. ' 
f. 19. t. 38- f- 9- t- o9- f. 13 ) nehmen die r ranzen 
meiftdie Natur der auisecn hornartigen, fefteu, mehr 
gef ärbten Wand an ; doch ßiebt es auch Beyfpiele. 
wo diefe Reihe blofs aus zarten häutigen Strahlen 
(i. *. It. f. 17. lg. t. 19. f. 13.) beftebt, die nur von 
der innern Haut der Frucht ihren Urrpmiig^ zu ha- 
ben ftheiuen. Sind zwey Reihen verhandeii, fo ift 
gewöhnlich der ang^ebue Untttfchied aafhllend 
merklich(I. uz. f. 17. » 20. f. 13 t.22. f. 13.). Wenn 
die GefUfamafchen in den Blattern mehr abwech-. 
ri lncl flehen, fo bilden fiehier, zum Theil fchon in 
der t rucht, regelmüfsige Quemeihen (IL 1,31. f.«.. 
t. 40. f. 9 ). Sie erfchdnen in den Tielfachiflen Gra- 
den der Verwachfune. wovon die Gebräine mir acht 
(III. t. 6. A. f. 7.) und vier Zahnen , und die in eine 
ganze Haut verwachsnen (I. t. 2. f. 17. t.31. f. n.) 
wohl die ftarkften Bexfpiele gehen. Scibft die mit 
idZähMn.ClI. t. 29. A. f. g.) gehMen noch dahin. 
Wenn diefe letzten gefpalt ie Zihne haben (I. t. aö. 
f. 14- II. t. 29. B. f. g.), «der wenn gar 32 getrenn- 
te Zähne (II. t.28. f-9 ) vorkommen, fo inddlte die-- 
fe» ehir die urfprüngfiche Zahl der Franzen anzei- 
gen. Wenn nun aber auch bey der letzten Zahl 



fre TUch wahniimint (t. t. 31. t. ii. 13.) i die bey tin- 
dem, wo aar 16. Torkominea, ebenfaUs ftutt fin<- 
4ct (L c. jBi. £14.), nnd ofTenlw» auf ciiie ^»mwcli 
'nnterimiebne Terwachfun^ hhirfcnter, fo wird man 

geneij^t, c'.wf doppelt To grc^e Zahl, nls die üiif.'np- 
liche» onzunehmcn ; ja die Zahl vergröfsert (ich 
floch» wenn c^fchen jene grofsen und dreyeckigen 
Zahne einfache oder doppelte Faden einrrrten (f. t. 
S7. f. 14. III. t. 7. f. 13 ). «nd »lic ihnen wechfclii. 
na üfigÜeUen die Zahne dos GebrfimiM« Wonders 
die innefn, panr^^eis bcy einander, woran« durch 
balbe Verwachfung nm (irunde die gefpaltnenZSfcn« 
entflöhe« , bey denen zuweilen eine Ungleichheit 
ift den beiden Hälften herfcht. .die jedoch durch ei« 
ne oleichfönnige Gcf^eneiRandcrAeilanf der gleicll' 

5 reisen Hälften \t)n :.\vry benachbarten Zähnen wie- 
er &u einer regeluiar;äigen Orduuiig^ dient (l. t.26- f- 
14.)* Bey einigen ift gar ](f in Gei'afsnt tz, und, wie 
bey manchen Stengel und Kelchblättern, ein farbe- 
lofer klarer Rand zu k-hen (I. 1. 1:?, f. ig. r. 15. f. 16, 
U\*f. r. 12.), andere find am (iriiiide knollig aufge- 
fchwclJen (I. t. 27. i. 11.), oder iiu ganzen Ipiralför'. 
«tie: gedreht (1. t. 25. f. tö.). oder fie fnd, wie «ns 
Kugeln, rthiiurlorinirr tjebfidet (II. t. :?6. f. 10.)- 
Wenn die Früchte ku alt iiud. fo kann leicht ein Irr- 
Äum bey der Seurlfaeilung des (itbranies vorkoin« 
»nen. indem dlefes aht'alli, und die Frucht fogar 
Iclblt angegriffen und zerrtört wird (II. t. Si. f. 2.)- 
Die Gellalt der Früchte überhaupt i/i vielfach \ cr- 
ftbicden unter gewifle Abtheilungen zu bringen, 
intd -rar die Arten bezeichnend ; fle indert mit dem 
Alter, jedoch feimcr im reifen Zuftande ab 'W. r. 13 
4» 8' OO^ Ih'"«^ Oberfirtch* ift zuweilen Ichon tür 
Heb« ooer nach der Ausleerung der Saainen dcrLSn> 
tiach rippig und gefaltet (II. t. '%2. f. 10. t. 36- f.p. 
t. 40« f. 7. IJer Taantenleere untere Tbeil der Frucht 
ift nur ifey wenigen von aufscn unterfchieden , aber 
dennoch rorlitnden (I. t.37. f. 4.}» zuweilen hat er 
eine ausgezeicbnete Farbe (I!. t. XT. f. 7.8« 16. 1. 14. 
f. 4.), wie nuch "W*ohl der knorpltcbe Fruchtrand ; 
die Farbe der Frucht ift gewöhnlich ein Horn- oder 
kaftaKi^Mnili, feiten gelb (I. t. 97. f. 9. 10. t. 40. 
f. 9.), am fcltenften fchwar^ (IH r. ";q. f r. 5- 10.). 
Das Braunroth geht bey dem Gebramt: der Mündung 
i|fti»ei«*n prächtigen Purpur über (1. t. 28- f. 9 — n- 
t. 38. f. 9. t. 39. f. 13. t, 13— 17.). Die Jlf«(«ff (Ca- 
lyptra) auf der reifenden Ffudit, die offinilyar dbreh 
die Austroeknunf^ der fiiif tri» 'roi; ITetf .vig als eine 
Corolla angefehencn) in eine griffelförmige Rohre 
Msgebcnden Bedeckung der Frucht, und ihre Tren* 
ming rom Grunde durch Anfchwcllung der Frucht 
«ntfteht (I. t.5. f. II. t.9. f. 13. 1. 10. f. 7- ^^8 ). 
Wae 1^ fehr an ähnltelie Erlclieinnngen bey Amaran- 
thus und Anagallis e rinne r t , die aocb caipfutt» cir> 
cumfcilTas haben, — dlef^ Mütze Ihzt gewdtaülith 
fchief, mit einer fchrcfc i Minidung oder Sp-^tt' . auf 
der Frucht. Ber einigen wird fie «bet beibnders 
«asgezetchnet. sie wini dann vtm den iftiie Haare 
ausgetrockneten rh e m al igen Sa ftfii den zottig bedeckt, 
die fie mit dem ganzen Grusdc der BlAtlieD« der mit 



ihr zurainmenhieng, gemein hatte (1. 1. 13. f. t6. f. if 
f. rr. t. 15. f. 14. 13. t. 49. f. g. H. t. 35. f. 5. 12. t. 

. £i3-8- ^- 37- f to.); oder fie ifl ganx feftlu-ccm g^ 1 
fiellt, regehnalsig gebildet, nnd aucti wolil at« Ran- 
de der Mündung^ fauber zackig gekrönf (T. t. XS- f. ' 
A. 10. HI. f. 30. A. f-9') » o'^" 'ft fpiralförmig ge- 
wunden (t. t. tt. f. 14. 15- t. 27. f. 8.)., Von denSaa- 
men, rfie fafV durchaus kupelforni)» find, licht man 
hier die mciTten glatt oder eben ^I. t. 2- f. 18- t-!^ 
17. t.4. f. 13, t. 5. f. 15 — 17. t..«. f. 17.), doch lind 
einige mit Höckern (I. t. r9. f. 17.) andere mitZackea | 
befetKt (1. t. 6. f. 15 — 17.) und andere fcbeinen (»i« ] 
der Bluiiienftaub in Oei.othtia und Epilobiimi) tat j 
etlichen Kömern zufammcngefetzt zu fcyn (1. 1.40b I 
F. icr. ri,). «Von Farbe find fie grSnKdi fran. ainiite ' 
okergelb (I. t. 5. f. 15 ■- 17.) oder braun (I. tg. f. 1" ! 
t. 9. V. i6.). Eine Art fthtriiit geftielt zafcyn \. t.il- 
f. 14.). Zu dein ll'achstimm und den RntwicUn^f 
der Laubmoofc finden (ich in dem Werke auntlig' 
faltige Belege, Das allmalige Fortfchreitea dei S* | 
res iQfit i:ch in einer Art l\. t. 40.) fehr fchirn t^ö , 
Blatt zu Blatt bemerken , weun ein kleines aßet- | 
to^pfctien an das Unterende der vertrodtneten Moo» | 

^pflanze gebracht wird. Durchs Eintrocknen werden | 
manche Blatter vielfach zurück und in einander ge- 1 
rollt (1, t.9. f.7.8«)* Alte Zweige find bis zur Spitze 1 
&bgt-ftorben , von wo neue grünende ibnnt Anfiutg 
nehmen (IV. t. 6.). Aus einfachen am Ende biBbvn' 
den Moofen werden zuweilen nach der erftcn Fort- 
pttanzung zweig;ige , durch neue Nebenafte an dem- 
felben Ende. Diefe Vortreibung gefchieht fehoA 
wahrend der Rcifuiicr der Früchte, "wobey icr cntr- 
re Stengel ouch wohl feine Blätter verllehri und cnr- 
Möft wild (I. t.29. f. 1 — 4.); oder er verbirgt ich 
unter die Erde und die ans ihm vorgehenden War- 
Eeliw indefs ein neuer Trieb über der Erde feitw 
Stelle vertritt. Unter den einjährigen Moofen picl: 
es welche , die ^u ungleichen Zeiten herTOrkeiurn, 
Und daher itamer in Terfcbiedonen Encwkkhmgspf 
rioden ru fchen Hnff. Von der Blüthe bis tur Riife 
vergeht bey manchen ein Jahr, oder beynahe öiefc 
Zeir. Ea giebt auch zweyjährige Arten. Dieauspe> 1 
ftorbenen, glcichf.un verhol???!! oder verknorpelte* I 
Theile nehmen meilt eine dnakle Hornfafhe an (die 
die Moofe zu plantis rapcllaribus macht , wenn die- 
fe Yerinderung den FrMchtfttel trUTt)» oder eifchci- 
lien in Uebergdngen von denfefben Kaftaalenfcmii 
rothgelb, oder pnrpurfarbig. Früh trifft dieft-s fcbao 
den griffelartigen Tbeil des Stempels, oder feine 
Axe, nebft den abortirenden Nebeuftcmpeln. Df 
Deckel nimmtvicl früher, als dieFruchtbüchfe, die- 
fe Farbe an (I. t. aa. f 10. 11. t. 23. f. 13. t. 27. f. s- 
28' f-8' II. t.27. 81.). in einzelnen Fullen (wie 
bey Phascis) fcheiat «« flcb nmgekelut zu. weth$iiita, 
Cben fo Wechl^lnd ift ea mit dem Grande derFtadu. 
der fröher (II. t. 15. f. 4. 0 ) oder rpaier , als 61t 
Frucht ^11. t. 16.) s Terdunkelt wird. £• nehoeB 
femer Tbeil an di«er Verduhltelung der FritcbtflidL 
befonders 7.uerft von oben tinrb innen, die Strle dr 
lojldeibaren Kbrper bej der Blüxhe, und uoxcr 4«^ 

*^ Digitized byL.#fl||te 1 
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felben (t. t- 21. f. 7.), Rippjm der Älütter, die Za- 
elc*n derfelben. die Obcrr;intIer des unttrn fcbelclen- 
fihnüclitii Theiles vom. Fruchtftiel ([. r. 10. f- 8-)» 
<lie Gru: diUu ke von Blättcni (I. t. 37. f. 5. t. 40. f. 
3.7.) utid in magern Roden, 'Air bt>y nud« 'n (i- ; 
fem nnd Gewkchfen, die BNuer im Ganzes ielbJh 
Ktcht blof« der wirklicbe Stiel des reifwerdenden 
Stempels, fomlern auch der BluinenboHf^n , it!« fem 
Grund, wird bey dem Anwachfcn der Frucht ver* 
Mngcrt. und die verkömmerten Nebenfrüchteben 
fit7.cn dann feitwärti an ifam in (L t. X2. f. IS' IV* 
9. i. 9.;. Blefde fiild von ehiii'nder nnterfchietlen (II. 
I. 37. f. 10 ). Bey der Gattung Phascuin , vo di^ 
Frucht überhaupt verkümtaerier und zufamiAcnge* 
ngncr ift, fcbeint der Fruchtftiei dalV(flbe Schickfal 
SU haben, und verkleinert xn feyn. BeyiÄ Trock- 
nen werden manche Frocbtrtifle fchraubenfÄrmif 

Sedreht (I. t. 14. f. 4. ii-), oder zuweilen werden 
e bejm Wachfcn fonderbar in einander bineiu ge- 
vunden (IV. t.al^.**}. Im Anfange ies Reiren$ ift 
die Miir^.c vic! grufNer, fo wie der Stiel im Vcrliiilt- 
nlfs viel ftai'ker, als die künfti;; zu encA iekcli.de 
noch pfriementorraige Frucht (IV. t. 3. f. 3.); ja fie 
Ift fogar flarchenförmi^ aufgebl«fen (1. 1. 1%. t. ii.>. 
\ind nimmt eine Feuchtigkeit in diefer Höhte Ruf, 
Vis Trh von dem niuclieühc i!' 1 ir nnt. Sic iftr.u- 
Ureilcn fo vergänglich, d.if, iie leicht die aufuierk- 
^tofteW Biobacbt^r täiifehen. und V.W fehlen fcüel- 
Ttpn kann (II. t. 17.). Seliil'f 1 ■ y der Reife tnof^en 
lieh noch die Saftfaden aul der Mütze mehr ent- 
wickeln, und ihr eiacn Ilanrübcrzug geben können, 
den fie in der frühem Zeit uocli nicht hefafs (U. t* 
35. 30 )■ Die breiten aus dem Oberende dea^r sdit* 
fiieU ['f büdeten Scliir'ne erhalten erft bey der gänz- 
lichen Reife ihre Ausbreitung, und L&ngen vorher 
Vlmztich j^e fairer herab, oder fie geben am kcgclfbr- 
'»iigen in die Glockenbildung über. Wenn nach dem 
iLusfcbütten desSaamcns manche Früchte, die ^ orher 
hienccn, fich empor riclite:i f. t. 4. t. S6. f. 2o )♦ fo 
möchte die Schwere wohl davon eben-fo wenig die 
Ttfaebe feyn , ata wenn die BlOtben des Tflrkenbun- 
<irs herabncinfren. Die Früchte in den Arteii Jes 
Fhascum trennen fich wirklich, wie die l'rüchteder 
EfeUgurke, vom Fruchtftiel, oder fie serfpringen, 
wid ftiuben die Saam^nkOrner weit umher. Der an 
der Mflndung der Mooafrlebte snweilen vorfaandenie 
Rini; äufscrt eine pewaUigc Elaflicität. wenn < r tro- 
cken wird, und fctaneilr den Deckel bey der Keiic 
ttitHeftiglieit weg. Die Strahlen desGebrdmes brei- 
ten fich zuweilen in einer Schlangenlinie I. t 2r. F. 
13. t.4. f. 9. t. 36- i- 10.), oder gar wie kruuiuie lina- 
ken nach aofsen ^rfick (I. t. 38. f.p. II. t. 14. f. 13. 
t- ZS' ^ Qcw&hnlich 'gehen fie bey der Trö- 
ckenhelt ans einander , nor bey einer Art. (I. t. if. 
i". 10.) fcheinen fie, wenn fie eben noch feucht find, 
TOn einander zu geben, und fich denn wieder mehr 
aneinander zu fchliefsen. Wo noch einzelne Faden 
zwiftf'«"'» dm Zähnen des Innern Gebränies ftehcn, 
werden üe von den Zahnen des aufsem niederge- 

drtcfct» dank die SaamcakftiaMr duich die wtst ge< 



öffneten Spalten leichter hcraosiaUen tönncn <I. C» 

«^ ft 13. i4-)- 

Diefe Beyfnfele fenog feyn , um b«y G»: 

Ir^ ifi V. fa's Hedwigjchen Werks auf die Vielfcitig- 
kcir nutmerklinm zu machen, deren die Gefchichte 
der Laubmoofe , nicht blofs die Syßcmkunde dec^ 
felhtmalteiu, fähig ift. Von dem Hefte diefea Werkak 
in dem die üctofporen und Flechten zergliedert wer. 
den, ift fcbon früher, b.nld nach feiner Er)' ht^ijiung 
in diefcn Blättern eine Anzeige gefchehen«. u)kd|iec« 
kaa» fie daher jetst faglicfc flbergefaen. 

Leifzio, in der Mcl^rrrrhcn Buchhandlunp : B«- 
tichtigung^tn und Zujauc zu der Sckriji .* über tiit 
Gehirgs - und Stehi Trten drs kurfachfifchtn jiinnt- 
hergs, nebft einem neuen nach Wernerfchem Sy< 
fteme fteordaete« VerteichniiTe der Minevatien 
diefes Landes, von ^ohmn l^laii'ihus Anfc'iltt 
Cewehrhandlern zu Suhl« und einiger Geichr- 
tengeTellfrlttftcttMi^iede. 179S. 858. 8. CB^«} 

Mit anfprucblofer Befcheidenheit, mit aufrichtJ- 

Ser Fxejrmüthtgkett nnd Wahrhettaliehc liefen hier 
er om die Mineralgefrhirbte tVinea Vaterlandes ver* 

diente Vf. folcbe Hcrichtigungen und Znfatrczu fei- 
nem Iriheren 1788 crfrhieneneii Werke, als fortge- 
letzte Knchforfchungen in derNatar Mbft und in al- 
tem Urkunden und Niu hrichrL*n , verjjunden mit 
dem fortgefetzten Studium der iai letzten Jahrzehend 
fo hiiulig: trlchienencn Schriften und Sylieine der 
JVlineralo^ie, ihm an die Hand gabein Däfs nur In- 
tereiTe ffir die Wiflenfcbaft und nicht Gewinnfucbt 
ihn dnr.n rennothten, vretden die Lefer fclion d.ir- 
au5 fchiiefsen, dala er diefe Form von Zufat/.en und 
Berichtigungen isincr Ärmlichen zweyten Anruige 
feines Buches vorzog, um die erfte Auflage für die 
Bcfitzer derfelbcn nicht unbrauchbar zu machen. Z« 
den in der Vorrede der fruliern Schrift fclhll enfbnl- 
tenen «Item Nacluickteit* die IlenaebergifcUe Minc^ 
ralogie betreffend, kommen hier v<m S.9 bia 11. Za- 
fatzc aus dem in Gotha bof-ndlichcn Manufcriptc ei- 
nes eheiusligen Schlcufingilcben Conrcctors M. Chri- 
ftian Junker, unter dein T'Htit Ehre da O-.if- 
fckaft HtnnebfTff in 9 Folianten ♦ welche im Jahre 
1705 zum Drucke fertig gemacht waren, luderen 
Herausgabe der Vi", dt rleltion nhcr nicht Erlaubnift 
eriiieit. Auch ein ige NachrichtaiausKublow's hand- 
•fchrifHicbcr tilf\ertiger ln*eig»<, weiche vor 174$ 
^ c-^.^^ t j,'^, ■vx rrdeii anfrcfiihrr. Wepon des in die- 
ieni Lande vorkomuiendeu Kobalterzcä fiitf in de^ 
ZuHirzen zur allgemeinen Ueberficht einige actcii- 
mäfslge Berichte (S. 19 und 30.) benutzt wwden. 
Sowohl' df« Berichtigungen als die Zufttze-^dObeii' 

eil zweck : jf OÜvin ftebt jetzt für Chryfolith, 

liornhle.ule für Scburl (denn wahren Schori fiindder 
Vf. bis jetzt in ganz Tlenneberg noch nicht) u. f. w. 
0') die dichte U.:ibra 'S. T?.>. wie ein grofser Ken- 
ner dem Vf. fagre, wirklich üraunftcinkalk ift. hat- 
te leicht vor demLOduBfan gqprid ii|Fm^k|^|^^nen. 

Qqqq.f y - > 
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« 

Ote Übrigen 1l«rkhri>ung:M tildZiiAtc* bler ftmnrt- 

lich anz uführen , würde zweckwidrig feyn. Einem 
jeden, der die frühere Schrift belitzc. Und diefe 
I Hachttäge unentbehrlich ; und für den Geologen fo- 
wohl als für den inineratogtfc^en Geographen ge^ 
wahrt beides jetzt defto f^röfseren Nutzen. Ree. 
wünfchte übrigens, dafs jeder Schriftfteller mit eben 
fo vieler Unbefangenheit» EhriichJieU und Offenher- 
zigkeit frahere Fehler« an welchen er cheilt felbft 
Schuld, theils nicht Schitld waf, «iltfedua mni 
verbeffern jDöchte. 

PBlLOLOatE, 

HAinroTBK, hl 4er HdwinfTch. Becbli^ : Geiß der 

engücflte» Sprmcke in felecttn Bfsjfi^ielrn, von 
Irüd. l.uä. Langßedt, Lector der engl. Sprache 
suGöttingea. E^e Ahtheüumg. 1797. l6oS.ifiviy- 
U Ahthtilung. 342 S. s 

Die Abüchc des Herausgebers diefer Sammlung 
/War, atas'der englifcken Literatur die vorzüglich an- 
ziehenden ünd interefllinten Stfu auszuheben, und 
fie dem Liebhaber diefer Sprache, der iich durch 
Leetüre in- feiner Kenntnifs zu rervoUkommnen 
wüufcht. is drej AbdieilanKea daizufteUen. Zu 
diefem Ende' fetzt er unter den Text- kurze Erkli* 
rungen dunkler Wörter und Redensarten. Beide vor 
«ns liegende Abtheilungen enthalten gut gewählte 
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LeTeftOdte. Ute ertt« sialartt CbrakterzilKe x. B. 

der letzten rulTifchcn Kaiferin und ihres Hofes, von 
Cnxe ; Georgs I. von Trnd^l;. Georgs II. von Chand- 
Itr ; Friudrichdes III. von Shti^ock; Cronwcll's, VO« 
MatatUaif; Boliiigbruke's, von Chejlerfield ; Pope's, 
Ton eben demfelbcn ; Garrick's und RoufTeau's, von 
AAams; Voliaire's von S'\n-lü:k etc. Die zwL-\ feAb- 
tbeiiung hegreift Gekrache von EttkUff, \i\rrist 
LyttUton — dranuuifche Bmcbftfleke von Siaitfyea- 
re, ^ohnfoH, Fletcher, WijcherUj , Congreve , Dry- 
dett, Lee, Lillo, Ütuay , Houe , Tlwmfon, loung, 
Moore, Adttijon, Gau, u. f. w. So angenehm naa 
dicfes Buch den Liebhabern der engUfchen Literanir 
feTitmofa, fo wird doch mancher bedauern, dab 
theils fo viele Druckfehler darin vorkommen , theils 
fo viele Worter am Ende der Zeilen ganz unrichtig 
getbcilt find, welches nicht nur dem Ajifäingerfch:>d- 
Üch, foadern aucji dem Sprachkenner anllöfsig /7^. 
Wir wollen itur die faifchen Worttheilangen des er* 
Äcn Hülbens anführen. Da ftchct dra - u-i«^ für iraw- 
ing, wal-king für walk-ing, ra - ther £ätnth-9r 
(denn es kommt von dem Adjectiv rth her) , jor- 
med für form - ed, afeen - ded für ajcend ■ ed, prtjen- 
teJ fär prefent - ed , condes - cended für conde -Jcended, 
des - criütion für de -Jcription, lo - wer für low er. 
Auch findet man oft einfylbige Wörter getheüv 
wetchea daa Auge de* Kenner», then U bcletdicj^ 
als wenn nun im deutfchea Miid» Tt-fOit 
Stu-hletc 
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OrKO^OMlI. JEtf!iMdh. b. Meyers TVittwc : Gründliche 
j4rtucift<ng znr LAtndwirthfchaft. Auf Roflen de» VfrfjütTS. 
irgj. 5 Bog. S. (5 gv.) In der Vorreiie , ci:c GehouTs Atn 
jilteii üecbr. i7y6 iLrirt ift , rcrfiLhcri der Vf., der ficli Boy 
ntnburg iiciint , diCs dei- l'ruchibaa tiueh um ^ eriiöhet wer- 
den könne; d:cfe l ebcrzcui'uiig vermochte ilin djhiii , d:efe 
Bo|;eu xum (jtbrjuth der Seinigen aufzul'ctien , und ii* d«s 
Bitten feliier freunde beüimmte ihn, fic dem i'ubiu'nm mit- 
cuiheileii. Es gatiel ihm nicht, daU ni:an ix der I .andwirtli- 
fchaft bluf* durch Erfahrungen entfciieiden wollte; er cieng 
daher meikudo mathemiitica von ErfaKrungen au» , ond baata 
hierauf feine weiiern forifthriue , daher er nacii feiner Ver- 
ßcheniug nie Lehrgeld gegeben hat. Ja ! er ifk fo fehr von 
der UichtigWeit fvine» Syllem» uberzeugt, dafs or fich, falls 
iiaLii dirU'ii ( rr.i:,dr.i(zen gewirthfcbafcet wird, VVCHII Und 
Scba<i>:u ^L.r il.iltie lu (ragen erbietet. 

U^L . ijiricllcu, .T.itrichtig geft.iiidci-. , aLiüer einigen ein- 
zolneri guten Dc:nerkungen nicht» gefunden , w as au«h nicht 
Li aiideri^f Uten Büchern fchun vur^^ett-ji^en fcyn Tollte. Die- 
fe kleine Schrift eiuhük in vier Abfcbnitten eben fo »-iel Haupt- 
ftegenflaiide rti-5 i Lldhau'--'^ , ii.imlich : Dungung, BtarbeiluHg, 
yietueht und die tinrichtnme des Ackcrbuict. Die Ausfuh- 

taog diefw eiaaehwa Oemdtiade.ift kiiis nnd lehneich. mar 
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einige Paradoxa Gad Ree. aufgefaiioci , nämlich: die Wiefeii 
bis zum erflen May mit Schlafen zu behüten , halt der Vt. 
nicht f.ir fch.tdlich, vielmehr fehr niiriiich. Alter Saame Gehen 

nicht fiir den Rrand , hat auch fonfl keine guten Eiitenfchaf- 
teu ; frifcher Sunie geht früher auf und wacMl irfudiiier em- 
por 1 auch ill man dabey aulscr Gef.ibr , daü der 6aame au/ 
dem Buden Sciiaden genommen. Ree. fiL-t feit fiinf Jahrea 
nicht» als iibrrjabrigeu Weizen, und hat nie Brand, viel- 
i^ichr die fchdnhen Aerndcen. Auch zur Rockenfaat wird im 
feiner Gegend vielfältig airer Saaine geuommen, und dies nie 
dem befleii Erfolg. Gelbe Rüben fe..ii.h<.'n auch , wie der Vf. 
•will, in frifcheru Dungtr ;' äic» ift doch gegen alle Erfahrung. 
Auch an die Veredlung der aus den Sjamen ge/uk;'-i,».i; Kji- 
toffcln glaubt der Vf. nicb'. — Djeri'fn auch eine iV-hr ^uxt 
Bf m.rkuii([ , deren man mchrcrt- bi \ni V't. ijr'.dei : dr-- I jcftes 
weßen dar! der Klee nicht nm zi.jeileckt werden , er er- 

friert im \^'l^ter nie. JJcr 1 ruli uh.idn erli liui im f rüb- 
jahr, wenn die W.irttiB )ul.^•e ISlittti li-rvcr treibt, die durck 
die Spattrt)fle vernichtet werden. Irr. I 1 1: iiijhr niuf» Afi i „ airf | 
den }ilee gefireut werden ; Afchc thut \^■^inder aiit den K.!ee, 
und d^s Vieh frifst den irm Afchc uiiur dipj belireuten Kiee 
fe begierig , dafit Bua aii.b( «ötbif hu , nit audcra Ftiucr »if 
auiNcbfria. 



• Digiiizea by Googlt; 



6tt 



Kam er o 55. 



ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 



S»nn»h§ndst dt* ttf. Mär* I79t* 



RECBTSaELAHRTBElT, 

DonTMt'ND 11. Lrm iQ, b. Rludie u. ( omp. : Diph-- 
>, vi'Uij.'i - yraktif(.!ic ULtjtrage zu tUw df\!!f^!:ct 
Lth»ri-cht uml ZU der. weflfhtiUfchen i'tSimgerichts- 
. Terfaffung. SrfterTteil. 1797, ZwcyterThdI. 
X7t)'t. . Zufaininen 4 Alphabet 16 Bo^ea, rrnfser 
«hier Sutiuuxtaftfl und daer Karte. 4. (ä Kthi. 

Wer 

' ' fchi<btc mu! grünSlichp Theorien ^ebaueta 
Abkaudluügcu über mehrere tD«ckvrürdige Materien 
<ies deutfchen Lchnreebu |^ Aber die VcrMlTung 
der Fehmgericbtc crwartM —.und zu dicfer Erwar- 
tung berechtiget der Titel; — den aberzeugen gleich 

die nüthfleii BlifUr, dafs er getiiiifcbt lt?v. D-ü 
Werk, tit nichts anders, als ein voüftändiger Auszug 
aus den ror dem Retctull»rnithe 7erkandeltcn Acten 
ia Sachen der Frcyberreii vom <Joc Reit Stokhaufen 
wider llcefen und DrejUUiufurr, befonder« den Frey- 
herrii r. Böfela^er, als Belitzer des Ilaufes und Guts 
Ueefcut di» Tecmeynte ReicbsJehnbarheit diefcs Guts 
kecnf^Ml. tfldcra darf der Vf. und Heraus;., Hr. 

Köfier, «uf den Dank, des Publi ntn, rcchiien, cia 
das Objcct wichtig gciujg, und dinier Extract nuc 
tchtbarem Fleifse ^efertigvt ift. „Man kann," heifsc 
m» in der Vomde, »«dieren mabfamen Verruch in 
«ewiffer HinGcht ola eine Fortfetzung derKoppifcben 

X>ehnprobcu mifchrn." Der Ujuerit !"iu'(i ^wilVhen 
iMiden Werken tit g4eicbwuhl nicht gering, und 
4m Kopprehe dArfle, alles gegen einander abgewo- 
gen, diffi:^ BcytrSge an Gcmcinnüt^rrJ^fit fibcrtrcCFcn. 
JUüch zur Soche: Die unter dem Njinen Drenjltin- 
^mrttr und Uttjj^di» MamtUehen und frtyen Stuhlt 
bekannten Rcichildien bat die Familie ren der Krjk 
ittk J. 1437- ft-t fick gebracllt, and blt luf das J. 1615. 
»ny.erihcilt bt-TefTen, such darüber immer nur einen 
(.icbubrief etbaiten. hn Februar 1615. wurde durch 
den Kwirchen Johann und Jubll r. der Ilek erricble^ 
•en. hernach vom Kaller Ferdinand H. beftau'gten 
Tbeilungsrecers die Gemeiurchaft , „zu der ganzen 
Leben wahrem Nurzm, " aufgehobc-n. Seitdem faii- 

derte das RekTcbe GcfLkiecbt ficb in, zwey Liuten» 
stfoilich itt die ilter« oder StrfnAmifthft, md die 
jüjigere oder HeeGfchc Linie, unter welken beiden 
die V. Rekfchen Mannleben und frejen Stühle in 
ZWmy ganz gleiche Fortionen abgetbetlt waren. Für 
}tä» Linie woffde imi e r eis bi^9w dt rmr Lebnbrief 
aoacefcrtiget, ia irdcbem der radern Linie nicltt 
fpedacbt wunde. Im J. 174«; fUrb 
jL U Z. 1719. Erßtr 



der letzte ron der Heeiifcben Linie. Seine Schwe- 
fier Anna £lirabeth, welche auf die Hceüfcbea Le-' 
ben einen AnTprucb machte, rerhdratbete lieh mit 

Frau/ AriiolJ v. d. Iw k, Steinfurter Linie, und trat 
ihm ihre angeblichen Rechte ab. Diefer Tucbte die 
bireftitar über die Hilfke der yon der Rek-Iieefi- 
Tchen Linif hpfcfferipn, und nun auf die StciiiFurier 
Linie devolv iricn Lehen; fein Halbbruder, Ferdi- 
nand Wilhelm, kam auch ein und bat um die luvt«- 
Äiuir aber fimmtlicke ^cluleUen« Oer Reickshof- 
Htth flind kein Bedenken, die Supplieenien cur In- 
Tt-ftitur r.tizulafTen. Die Eideslsillun^ utiterblii^b 
aber, weil di^r Kail'er be£ihl* diefe in die kaiferlichea 
•nd des Reichs Re^lB cittfcklagende S^cbe noch- 
mals in Uaberlegunc zu ziehen, und darüber ein Vo- 
tum eu erftatten. Das gefcbah, und vata maioruiii 
([^) et niiitij);iHi (2 M5 Vi, s'jfiiL^ren Verfcbiedonheit 
wir uns hier nicht eiulallcu kOnnen, wurden ain 
soten Iwiine X747« übergeben. Die kaiferliche EnN, 
fchlicrsung lautete r „Ohne dermalen in die Fregg ein-, 
zugehen, placet, die Juyplicireiule Reck mit dentn 
U*efifche% Ltken ez grtitia zu belehnen." Nunmehr 
wnrde die ZuUiTunf ad iurtmtntim inveflittm*. de- 
Cfvttrt ; das Jurtment wurde aber idcht abgefckwtt* 
ren, weil (Üe SuppUcantcn mit dem Taxamte nicht 
einig werden konnten. Nachdem Towohl Ferdinand * 
Wilhelm im J. 1761* > •!* Franz Arnold v. d. Rck 
1763. geftorben waren, meldeten üch mehrere Le- 
ben8<?ompetenten. Das Refolnt der hiedurch Terati- 
laisten Discuflioncn war, dafs im J. jy-;'^. die von 
der Rrit zu Stotkhai^fen, „mit den erledigten Reichs- 
leiten für fick und ibre münnliebe Leibeserben ex^ 

norrj rrnfjfj" be!ehia*»t wurden. Mit rWcft'r KjH»che* 
nimmt das vor uns liegen«!« Werk ieinen Aiilang. 
Es enthalt im erßen 'l'heile den Gang des über die 
Reicksleknrflkrickeit der Gdter UeeTen nnd Dren- 
ftelnftirt entflandene« Proeeircs bis den Ab- 

lauf des Jahrs 1796. Die Ausführung der Novotuih, 
exbibirt amstenlvlay 1797. m.-^cht den zweuun Tbeil 
am. 8ie beftcbt aus einer Einloitiing, 10"^ Kapiteln», 
eigentlich 7 Kapiteln und 3 Nachtragen, und aus 
beweifetiden oder erläuternden Bcylagen, zu wel- 
chen auch die oben bemerkte StamimalLl und K.irt - 

K kören. Jene iü hiitoriirt, und zur UeherCchc des 
sdaclrfecn fehr brauchbar. Die vom Landmefler 
Wulff entworfene, nicht gut geftocbcne Karte, ftrl'ci 
das Kirchderr Heclen und die duLa gehörige Feld- 
mark vor. Die übrigen Beylagen enthalten d^ellf 
zaackmlifsige Anszäge soa facbdienHeben Uneiupati- 
tm, tbcfli vollftändige Uiltimdcn. Befenders wichp 
ti^ in di«Ci«i Keckttiifite waf , omtec ai^cm die 
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AuflüHin^ flfT Problejfie: Wi.'kh<? Bewandnifs hakt«» das Ende des mittlern Zeitalters fo furchtbaren, in 

«s mll Hen freycn Stühlen ? Gehörten za ihnen re/- gpwiiTcm Retrariite nur ru bekaunc gewordmen, 

/orttrrnife Güter oder niclu? Was tmter diefcu üü- aber in Hinilcht auf ihren Utfptung, Zweck, ihre 

fern peineynct fcy. dcrübcr i'rklärt innn fich Rck- Vcrfnhrensweifc und Dauer »och immer mit einigem 

fc!icr S 'its in der Rcplik'fo, (' .r> das Wort,.!'.'''":- D iikrl uinf-i Inr.i^a Vi-hmgei-ichtjn , fchsuit nichts 

tirm Dicht darun TerÜanden wcrUe, daf^ folche QjX' ganz Neues von croT^em UcUage aulHndbar gewein 

ferdcm Reichslchen ifomiitiitfii ttti/f pniWiim «ti feyn. Aber aas ilfet/l« des davon BelUifMtten, in 

zum i l^p T. Hny nngehorcen, fonderii davon, dafs He vielen Büchern und anderen, {^uteniUeils jeut trit 
ent.vtdi! nu 1h ^ikIhs a!» vor flciu Fic>r>ticht ver- Tage [»efürderrL-n Sclirit'ten Zi'rltreuoten, ift nifbt 

JtifsEi t v> t-nl-n init'^en, oder euch, daf;. lio mit Oion« unbenutzt gdafTen, wodurch denn dirfes Stü:». ger i 

fterv und andern (icniticn dem Geriehtsherrii T«r- manilcherRcchtsgiicbichtc feiner Ji Dis fiaat" 

pAtebtet.fey en, vric denrt die 7.a den freyen Stilen' dereinHigen vdlligsn AuEVeUun* mn etura« «Ifürr I 

gehörig« Gürer (j^.o.idprrtfy/r.füj.vj j coi'onar/aj pcthcilr, gebracht feyn »n»p. Da ei, wie jeder SachI..;:!iJi:; l 

qKon/i i'.'-[Uciii ohfervtifrda nbor Iwy den Frryftühlcn weifs, fehr fchwer ift. in ünterfuchungea vonii/ 1 

gelatTen vortlen." Zum IjC^riindL-n der Behauptung, Art nie des ricbii rm Weges zu verfehlen; fo kitui 

düfs zu den frcyen Stühlen renVii tircnde üütor gchürt es nicht bcfri iiidrn, dafs b:s\reilcn cia Irrlicl« — ' 

hatten, Hcruft i«nu fich urtter atiUeni au( i^fun^r's xumal wenn fk'uicic Wanderer es, f«:jnes xrieilerhol , 

'' 'i j/i» Cr,m!i,:t:a V^i'vfhrir.ienfis , im Cfniu.' dtfl^ir.i. tcn Erfcheinens wegen, zum Führer ge*.v. Ii': fjj;-- 

pAg. Der Gcgentheil kugnet, dafs aus dem dai- — _für uatrüelichc SeibütlänUigkcit geuosimca | 

fdbfl- tnif^tbe'iltrn Doeumente jene Folgerung ndr tMHde. ' baftt «s 'z< B. die weflphälH» 

Grunde {je, Of^cn f>y. Hierin mufs mau ihm bey- lieben Gerichte „rührten urrprüiikjlich vom K»i^« I 

pHithlrn, wenn man da«. DotMuncpt Iclbft liefet. Es Karl dein Grofsen her." Das ift ireyJich eine ahc, 

ift ein l.chnbricf Kjifers Karl IV. vom J. 1357-. ^-0- fogar, wenn mau will, durch kalferliche Edictc- f 

durch er den £,dlen Baldewia von Steinfordc mit fanctionirte Sage» gl«ichtr6ht nichts mehr als eine 

der freyen (ifaiTchaft und dem Schnppenftubte va Sage, welche vermutblich tdie Fehm^ricbtsgeaolTeii ' 

Laer bctfiJi/^t, rn d'-fcT» Ausdrücken; ,,ver1<"1>en im felbft ct-ronnon und ausgeftrcuet haben. Die Anord- 

un(l fcyne« fcrbcn • eine frcyc (jraifchaft nnd nung dicler tierichte darf überhaupt den arjlofen, , 

Schetenftole zu Laer, mit allen recÄfeu, nüttetit freu- «lie Zukunft nicht forgfam bcrecht»enden Lai« wohl 

hcite^K gitu'''r}:e'ir;i, dfe ''nr;^i! gchorrnt, in aller m;inc nicht ?!t*efchrieben werden, fondern ift wahrfchtin- 

und wiifo, als uJittr vrty Giaflthallt von uns oder lieh eine Erfindir.iCf der fjicrtilirendeo üei/Hichl«»t, 

uij.*"t:n Vo.'failem an den Riehe Rötnifche Key- nnd f.ilt in das ciliti.' JahrhuntJprt. als der rümifche 

fem ^er Königen , andern £delen Louthen fejnd PabA anhng, feinen Sitz über die Thronen der weti- 

verlebn;" befbaderer Guttr, dfe tu der Freygraf-< lieben Monarchen tu 'erheben. < — Wenn In der 

fchnft fjehörten, wird nicht gpd.uht. — Um in An- Duplik fchlechtwPf; fcfngt wird, die Pi oceiiiir i/er 

fehitn^ der an^jcführten und anderer in die Haupt- FreyiTfrichte, i'o wic die Urtheilc felbft, habe, lu^ser 

Jache eififcblegcnden Fragen zu einiger Beftimmtheit dem Frcygrafen und den Freyfdiöffen , niemamd, 

zo .?elanft"t), war es nothwendig, in der «Item uii4 nnicht ehimal der K«i<^r> wiffou darfen," und A»> > 

mitilcn» (u-rchit hfc tiorhyufjnirein und InrandAfaeit penationen „hfiften nicht ftott gehabt« dieweil dw 

d'.5 Aü^rpahcn der V-i Cr.'Jcvz d(-r u .illfi hen heimliche Acht das büchße Gencht;" f»> ift dastu 

heimlichen Gerichte (Fehmgerii-hre, Freyitiihle. Frey- allpemein ausgedrückt. Die Kaifcr und manche 

^rkhte n. r.wi,>R'le%7ohI, p^nnz f^er.cu gcnonjireli, ihrer Rüi he waren ja, wenn gleich- nicht immer, 

7.u ar Ft hm^erirbfe h'id f ' - ' Svfi'i'e, uMii aber <?ui ii wohl r hinein ;_i>li< Ii ll^tffendt; unO dann konnte 

Feh l i^erichte und I rcygericLtft , Sjnonynie i feyu in Fi.Ucn, wo die Urthoile d«r SchüfTe>i grth«'' 

dür 'ren — ) (ich aH^e'rgen feyn v.n lallen, Durch wart ;i, an den Kaifcr oder an '^ia KsinMerj»erif b'. 

die hier d-ir^ele^teu RefuUare diefer ünterfuchung j« bisweilen an den Pabfl!« appelliret '»erden. Der 

haben denn allerdini;» Recbtsgetehrte, Sprachkenner obigen «tlfi^efnen ^^^s^^f^r *n Betreff der Appet- 

und G^-Tchif ht rftlit r manrhc nr;- i <"'nn« Notiz Iniionen trird auch »cwirrcrinnrsen im zweyien Theile 

und Nachvrrifyiig crhahen. 60 findet man B. im 8. 139; wtderfprochen. Uiar heifst et ntiinKrh, daks, 

•rften .Knp^trl d<'5 '<:\ve>ten Theils ^te hifUn iK he, wenn das Gericht zu Heefcn hein ihigerichr, fondera 

Ewar zum Thcil fchon bekannte, zuni .Theil aber ein Fr \\ ftuhLsgericht gewcf«» wire« von dcmfclben 

hier erft bekannt gemachte, oder doch in helle«»» lteff»c Appellarion an das Gogerhcht zu bandwelle, 

Licht {-efef/te, Nai iirichten von dem ürfj-.nmfe des und ubn ii.Tupt keine Appethnion Itntt rjciiabt bati':, 

gralliclien nnd dynaitifche') OefchU-chts von J.m&wrg- „avjsr* nxir n» dfn Cay. XUlli. dtr Stgitm. lir/oriB- 

aa der Lenne und an der R-#fr»', und von d.Mi :il'frei» »ugedmckun zwttf FätUn." Man giebt nlfo za, dafs 

Grafen von Jfrnbfrg -Li nbiirfr, ünd v6n der /iJßWc; appellirtwwrdea AoR»^' Wen <!ic ZeunnilTe zwel- 

impleichtn r.')ef den Sin» der Wörter Cvrtif, Hof, felhaft, oder 'Cina »der w!<ierlprc<.heiid, inglekhcn 

(i/oiv, Hoß.) '.'j v.i» i'hfr die f^t rcliiinc nhcir der wenn die Ricbter'in' ihrem Urtfaeile uneinig waren; 

Mannte, Acs lleirbaHns, Htfd über das den HBupthfe' £0 fand AppcUatiM felbft iMi» einem Fehmgerkhie 

fien lu vurdankende Kntßtfu^ der webreftcn Döi^ an em'«nitcrerltatt; ' Wif 'WuBtHten bey dieft»^ 

md Umffiidtt in Wcft^altn; — Vbu dcvgegn; InnAeitv WTariw'adlBlliimaiMm ift, oh die 

■ - . i y. Ä - eb^ 



«im erwähflte- flogen M>nfr Sic^tttLlfdu uniiation 
wirklich im Jubr« ■i'4S- - ^^'i'-' ;;cvrühniich j.M;^l;tubt, 
Xi'iid, unter welchem Äc aucii im «riicii i h eile der 
Irenen SammlnnfT der Keichsal'Jchiedt auigeruhret ift, 
o^er im J. 1437. vcifalTer, u;ui wohl ß^r e;-ft lAiQ. 
jisbilciret Tey. G«nz rolIftäiHliji ift Ae unfei;s Virif'-: 
j«i)»iikg:eiuls gedruckt,* da Übertl^der Enifraiig zu, 
derfrl'ien iVlilr, der uns «nter den Hantlfchrirtca 
eTUcr bei iih ntcu ulTcatlicbca Bibliothek zu Geficbte 
luiiilv — Win {reiiauesHeg'ifter foUie den jetzt snge- 
zeigrcfi ,,6«ytragen" u. f. w. beygefiigt leyn. 
kannte frcj-lich nicht oh»c beträchtlichen Aufwand 
von Zeit und Mühe verfer!i;':it wurdtti, würde aber 
fien Gttbraucb des Werks fcbr erleichtert und hie* 
durch feine Nttzbtrkett ▼o-gröfsort habett. 

VERMJSCÜTE SCHRU'TEN, 

ÜANNOvtn, b. Ritfchrr: Vt/ftteh eiHtr Charaktcrißik 
des ivtiblichem GtfdUedtts, Ein Siti<.'f>{^er-:c.tdt 
Vf$ Mtnfchent des Ztittüters uiut d«s S^'J^fUS''* 
Lebens, von Cari Frirdilch Pockfls. ErUer Band. 
tTor. XXII u. 55 (S. Zweyter Band. 1798* 
Xvl n. 5335* 8> (S^tli'^SS''«) 
Die fünfzehn Abfcbnitte diefer beiden Bande, aof 
wdcbe» nach des Vis. Aeutaertmgt wahrfch«inUch- 
noch' mehrler«' folge» werdvn, hetrefTen das natär» 
jichc Vcihultiiirä dc3 iMinncs unti \V<\bo3, <!ic' KincJ- 
beit des letzten- in Vcrgietchang inic der Kindheit 
Wm erfteitt die Eitelkeit, die Schambaftifrkeit, den 
EipenM illen utk! dir Lasmcu, die E'.npfindcley , die 
5ciiönh«it uiul ürazie, die Herrfcisfucbt, die Frcunc!- 
ftbafr. die Mcnfchenkenntiiifs , die Uiitauglichkt ic 
xnr Galviirfaxnkctt , die Medifance der Weiber, und 
onditrh die Vo.'thoilo und N4cbthei)e des Umgangs 
jnit ck'tirL!bcn. Mon muTs aber nicht doukcn , als 
(rt> io diefea aUjjcmdnen Rubriken itaiuer blos das 
bef^lfBnrwir«; tres tie-unaairtelbar erwarten laflen. 
Sclbß «Ifc weitliiaffijjcn Tnholtsonzt ij;.';n über jedeui 
Ablcindtte Reben, wie der Vf. in dir Vorrede zuia 
erftai Tbcil felbft fnjt, nur <-i:i " ^.jnz ollgemeine 
Üebcriicbt, ohne auf alle .einzelne Rubriken btnzu- 
«ieuten. Den ganzen Inhalt aber unter einem Ge> 
ficIifspuniTo in '.^mC^cTf^T Ausdehnung zufaiinuca zu 
Ibircn« als es der Titel tbut, fcheint uns fäft unmög- 
Kcb, da Hr. P. , vrfe er auch I. S. X. nicht undeuu 
üch 711 \ pifbt, koincn bi itiiniiKcii Plan be- 

t'olgt hit- Olitie darüber snit ihm rüchtca zu wollcü^ 
kuTinen wir doch niAt beri^en, dafs daher die hSii> 
fif- rn Wiederholungen entilandcn zu feyn fcheiuen, 
er in der Vorrede %uiii zwcytea ßaade zu recht- 
fertigen flicht, in u«if«r» Aagen »btr ai«h« hinlüng- 
licb rechtfertiget. 

Wir ^ehcM zu dient Gefaahe dfefer CharaktcrilKfc 
iib*r. Der Vf. lair/.t f.ch dafiur , vi,- et Tv:, t. theils 
auf feine eigene- Ertabruiig , tnmi» aui .vi«;ie Auf- 
fehXüfte übte da« weibliche IJcrz, weiche er in 
n(*,-"n \^r.A neuern ScIiriülVlIcrn, und im Uiig-anfe 
sut üciUieukttudeu ALiiuMtu und Weibern geiiMwie » 



ha^. Auch findet Kiau in ici: Tornci»'enden Händei»- 
wirklich fowohl Erfahrungoa, die ihm ganx eigcn- 
thiimlicb feyn fcheineu , als die tnciiten Ziige,. 
die vor' ihm- dem weiblichen Chsrpkter 2?;frefchrie- 
l#ca worden find; und wir wollen ihm gern zuj;? 
beu, dafs er feine Gedanken mit der möglichiun 
Gemäthsruhe aufgefetzt , nnd (ich Mühe gci^cbcn ' 
hat, *IIe Parthe\ lithkfit für und wider das \vf iblic!ic 
Ciefcblecht zu vermetUen. Allein daliegen künjieii 
wir s^ueril nicht unbemerkt laffen, d.nfä er, nach unfcrer 
Meyuufii;» feine ifidividueiien Erfahrungen zu fehr; 
generbiiurt. Wenn er z.B. 1^. I. S.95. Kinderbiittet 
wa die Miidiheii i,i coiuuUu'ifcher nf\vc-':un'^ an 
Händen und Füfset^ zittern und die Kn«beu mit, 
ihren Aeltern nach Gefallefn zechen,, und S. 103. dt« 
Unterredungen junger IVIadcheii nus den mittlem 
und huhcrn Stnnden „über die kurper'.ii;hen Fällig- 
keiten der Mniiner, die Gehcimninc der phyfifthi'n 
Liebe und der fi^ühen 'J'ödtung der Kinder," als 
etwas- Gewöhnliches vorftellt; wenn er S. 34?. '"'"•'^sn. 
„Wer kennt nicht puiu-.e r.v.niiicTi . wo die Ati&üi* 
vor aller Empfiudfsmkcit nicht trocken werden 
fo geftebt Ree., dafs eine folche Schilderung der 
gcpen'.vartirron Sitten mit feiner Erf.ihninp: , dir 
duch auch nicht vun geAcrn her, und in eincuk klei- 
nen Kreife eingefchloflen gewefcn ift, nicht überein- 
ftintmt. Eben diefer Frfßhrung ift rs ;t]eicUf«lls 
wider, als Charakter/ u;: (k-r jeui^cn grofsen Weh, 
fftgt-ndc- Aeufseitn.i; oi)ier vürnebuicn Dame f r;ct« 
ihre Tochter aufzuneluaen: „Da hat das aSbornc 
Mädchen wieder ihren Kufen bernahc gsnT^ verhüllt ^ 
ich kann dii^Tr dumme Schatnh.T fr; ; i: nicht lei- 
den, da jlch das Madthen — fehen lauen Isann und 
ilu^ Gorge weit und breit die fchönfte ift" (B. I. 

Aucb-fagt der Vf. felbft S. 90T* t »«So grofs 
auch d»i Sittenveraerbnifs in allen Ständen des T.e- 
bcii'j feyn mag; fo furht man doch we«ig>^>:is d'e 
Unfcbuid und Schambafil^rit der Töchter durch 
einen ii ufsern Schein z» Ijewahren.*^ Auf reiche W»- 
derfprCchc" ilfifst m:.r. Ii'iufig. In dem fjirbcnreicl:en 
Gemälde von dem ijaturlichcn Verhülmiiie des Man- 
nes zum Weibe, faijt Hr. P. unter andern B* 1. 
S. nOahkbarkeit, Zutrauen, IIoiTuun^ und 

Bajigigkeit zieht das Weib zum Manne, ihrem jc- 
fcumüfsi^:en Schut/.hcrrri und Gcbicrcr — Djs •. iol 
ftärkerc Weih fürcluet lieb fogar vor deia Zwerge ' 
nnd BiU. 8.43$. hellet es: „So lange e$ Weiber 
gicfir, werden Iis — r» ■;-:> rcn, wenn es ihnen auch 
durch die Gefetre und durch die — Todrsftrst'e ver- 
boten wäre. Sie lacheii über unfern Dejspoii^mua» 
weil wir ihnen endlich doch wieder zu Füfsen faüeti* 
und weH nach Ihrem ürthcilc ein — jMann und ein 
Ichwatlics G- ali-ipf — Synonyme find." Ree. wciCl 
wohl, dal's die folcbcn Wideiijprüchea zum 6ruiid« 
liegenden Hanptideen ntchc feiten in der Charaktafi» 
Zeichnung des weiblicb(;n Gfrthlei ln pnradiren ; 
aber er kann nach fo manchen Veifüt.hcH über d3& 
felbe einen neuen nlir in Co fem für aweekmiifsig 
halten, als er <l\r btshrrii^rn \\ idfrlpröche zwifchen 
verfcluedeueu ochnltfteiieru uiuL zwifcben den He* 
S.rcr s Digiti2e<)llM]f[iMlpg[e 
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fltoptungen eines und eben delTeTbcn zu Idfen oder 
4)och £u vermeiden fuchil, und in dem vorliegendeji 
werden £e eher verikidbt «U ceTchwAcbt. C^m 
^•fen V«rwarf Meint fir. P. fieh fre^l'wh ^ederck 

cu Schützen, dafs er B. II. S. IK. feine Lefcr und 
JLeferLna«n erfuchc. feine ürtheHe und Beb»uptuB- 
cen Ifieht immer als »iig^emeine &Üue zu betrachten. 
^ Was er .aber eis iillgemein oder »is g<;wöbnlicfa auf- 
llellt, iunn doch auch nicht anders an^enotnmea 
werden, und wir geftehen, <lafs die Ainna):*ien, 
er <tort gelten läfsi^ um nicht ungetedK gegen 
«Im wefUi«^ (SeficUent e« erfdieinen, oiis nfehc 
befriedige». Ja , wir glauben, dafs das vraWiche 
Oefcblecfat mandie Vorwürfe rheils d«ui unfrigen 
Aberkaupt, theils Hn. P. insberondei« surfickg«beii 
toone. - Wey» er B. II. S. aa6. «crnt« «Üb vm, 
«flck derMenfchlieit 4ie WaJber in 4ler Xonft »i 
Ithreiben gemeiniglich veraacbrln füget würrica, dafa 
' fle .eker oach einmal überwundener Schiichternlieit 
«licht aofhdfen werden zu fch reiben . „io lan^ee fi» 
floch ihre Fiuger rühren künneu :" fo /pricfat denn 
doch die Erfahrung hierin wenigftens eben fo Aaak 

icgen tias niunnU(Äe als das werblich« GeA:hlecbt. 
,uch herHcht in dem ▼«rliecemden Wecke eiiie 
Weltr(ekwdfiglceit, die dem Oedanken an MaaTe and 
Ziel im Schreiben widerfpricht. Und wenn Ilr. P. 
Bi. II. S.3JI. fagi: »In dta bcfle^n Weiherlbopicti, 
die mit Recht auf grofse 'KcnntaifTe .dufpruch rM' 
tfhen können , liegen felbft diefe Kenntnifle geinei- 
ffigUcfi wf e ein Mifcheaafch ohne -Opdnang und Sy- 
ftem unter cinBiiilcr;" fo eriniirrt diefcr Vorwurf an 
^ küiifigen Spuren yen Mangel an 'Ordnung und 



Bcftlmmcbett In fdaem eigenen Vortrsfe.' Se wird 
mr AflTeccation und Ziere r^j ajick Geawoitgenkeit 
aberkdttpt Jind Tarmtttdik «lerfeU^ £iikefte, ^«w» 
aftiijliet. Anfland der grorsen Welt rnid atlgloiriae 

VerßcIUoig gezOt'ien , gldcbwolil am Ende (R. L 
S. I83>} noch iieme das Ail< ctirte darin getetzt 
„dafa man mehr Feinheit oder DelicateflTe zeigca 
wolle, als entweder 4iem Charakter oder dien Un* 
(Linden der Pcfou angeineffen fey; fo wird D. L 
S. 322. als Wirluing der weiblichen Laune angcgs- 
ben, daf« gewifiiß Weiher JCinder uad Gaud^ 
Brtennde nad Nachkarinnca enttweyen, ««4, «Bia 
diefem Reiche der Unainigkeit, als ihrem Eleaientt, 
z« herriicben, gaiir. Üill und heimlich zu Werl« 
gehen und danSiitn des Fried/ens aiTectirea; To wird 
endlich B. I. S. 334. al« ein Zug der EmpfimtMty iu 
Verlang«» angefehen, dab jUe Minner «h 
Brüder und all« Werber wie -Schweftern lieben, aad 
cUe tneitrchUchc GcfellicKaft eine .Gemeine füreiuf- 
der und durch eiuandcr läU^ndcr GeiAcr mumacR. 

Diefc augeführieii M^r.f-f! hntipB uns iadeSea 
nicht blind gi;j;cn das üutc tu diefem Werke ga- 
wacht. £s ilt ia einer gebildeten Sprache gefchrie» 
ben, und enthält auch in unfern Augen aufare» 
richtige nicht ganz gemeine BHnerkmiges.- Wit 
verw'cife« hierbcy vorzflglich auf dac Kapitel »ea 
ck'r bcliomha/tigkcit, das uns 4la6 beAe zu ftym 
dflnlit. Kur Schade, dafs es «icfat inix k/niaaeii- 
cber Delicatcfle gefckrieben ifi. £ndUck iroiM» 
wir nidu bergen, dafs, wer gBofse¥älH «Ml u4be 
Zöge in den Gem^ddcn an ilch liehl* 
mcne t^cftüdi^ung^dcn wird. 
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' ftaejtTsaBi.AH»TiiKtT. Frankfurt u. l^ipzig, ^o)int fia> 
«annung de« V«rIof;ars) : Grdanke» einet deutjche* Patriotem 
itbet iat tm Rafladt uher^ehen* »an Berltpfeh« M<.-meire umd 
ffinen Anhang. 1798- 61 g. (6 %t.) ])er unfcaannte Vf. 
(liclar Hrofchur« fchcini eui republikinifcher Ilewohner dtt 
iiiilieri RhtLnufcrs xvl hya : er iLl ein eifriger AnuconiA <i%r 
•n^litchen Nation utid der Verbiudung de» Köiiij^um» mit 
4em liurfurllenthura Haiinovrr : er h,it et dabar auch nur 
hauptfiichlioli mit dem I'rojccc zu cliun, die Krona' England 
von dem Kurfurfleiuhuin xu trennen , und fucht dia in dem 
V. Berlepfchifcken Meiroir«(de(Ten Inhalt bttreit» A.I-Z. iTjjJ. 
Nr. t4S> an^eiteifji worden) 7;i(".initnc.icedr,in^ten Gniiide , liir 
Ate palilifcke Nutr'.irhkcir iLiicl'er Tienimnij noch eiiiiriicliteit- 
dsr za micheii. Dabcy berührt er die Re<'nif fjiche dri Un. 
V. ßerk-pfch t.ur beyliunf, und liCtt Hcti auf deficts Gefach, 
um Wiadereiafctiuafr c.x cufit» amneßiae, nlcbf ein. Fi 
leuchtet überaß eine jr>'f'~ Vurliebe für die .^hfirhr rtr i'ran- 
KÖllfclien N.iiion herrur, dtii criglirchcn Hjndel ejiiz 2U« 
Dautfchland zu vcrdrwijjon , (womit dem ndrilüelien Deuifch- 
Jand t^cwiCi t;ec'.i«nt Ciyn würde,) und überhaupt die 

iiberwi«(;eiidr Schitfiihrc. de« ilolzea Albioti« 711 rerni- luen, 
welches ni:t '".iriha?u. fo wie die neufrinkifc h» Republik mit 
Rom, vcrjliciieii wild. Er »tlcLi dahfr such AufchlaRC, wie 

McbOi tMg^*it"* wi« fia »ami'riedaB p^truugaa ww 



den könna? — Man rnüffe denllnniel anf dem fift«« L»»*« 
rerliopfcn . die «nciifcht SchiJTt.iiu c unficher •> .ichen , 1»»« 
mit L>iiidasi«n -drohen, ^nUiri i'^khe n chi .insfiihren . »tJ 
ße ifl J&itfiUnd zu vi^l \^ HU lit.ind finden YMirrtKO ; und i» 
aUnvahiich durch zai-ruitote 1 11.jn7.cn , fi»te l'rut;ri fÜoii fnde» 
AuGagrn , ^elühmte Maimfacnnen. hohe k{it<u\nnz«i\ etc. dM 
ßclre Aibiön eines l/inijfjmen Tode« fterben iaffrii. Hit-rdurck 
•tlain, i^A duteh di« Aafhckujic alles englifclien Emdufica 
*»if DeutfchKind. könne «in .dauerluficr 1 rieden bewirkt wer- 
den. Nichftdom aber t;\ai)t der patrinnft he Vf. all«« dem- 
fchcn Regenten den Rsth , fich an Prpnfifr. an,- iifchli«f»f». 
PreufiPn fey der i'cl« , w*ran GtofebriLaiimcii , Ptui'sUiid tnd 
deiiir.-je Volkcforführar fc)»eitem muf'tan. IVciir-en üJ«, 
otitcr (i;m reich»couft;tutioi;*m.if»: ;*n Geivande emcr Kreit- 
aflüci^tioii, eüieri neuen. .»Hein pohtifclien, Si l.nvi'.R.iIdrfvi.s« 
J!nn;l errichlp.ri, der fini dem //eiLbociirftiifii ,i:i:'<-incffeii fff. 
}<-:)r ivi omi rilir. w fjrin man viele wicd«riier:;i lt?il(c veruiisi''' 
tige IVevheit find«, mufle mit d«r frofseo U.ep:t4»iik dem niri- 
litben Deutrdlland eine fefle ConfiAeni geben. (Vm it* 
Heil dei fuJtiehen neutfchland'; fchcii l fich der TT. iiichl ffhr 
7.U kLklinimcru.) BtvIjMfilf wird .nr.h di« Widerlc^uiii; i'-. 
r. Berlepfchifidian Memoice, *o» Un. Hofr. Marcsatb w emet 
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Leiesfc, b. Rabenhorll; Anfangsgründe der Ex- 
ptrimtnM- NtnHehM für Gyinnafien uod höbe- 

re Er/.ii hiiif snnftaltcn , wie auch fürfolcb«, die 
iick ftlbllbeiehreu wollen, von ^oh. Ckriß. U'ilh. 
l^icolai. Zwerte gtm umgearbeitete Ausgabe. 
Mit^Kupfttuf. 1797. i9iJlogen. (lügr.J 



kchon tli^r fr/tea Aus'i^a'jL- tllcfcs Lctrbuch«, die 
1788 erfcWen , ertfaeüte ciu anderer Ree. ia die* 
fi a Blattern du L«b einer zvreAnätngen. Auswahl 
dc~ S"rhcn , einer ifiirrn Orclnuni» und eines deutl; 
cheii V ortra[:s (f. A. L.Z. X788. ÜI- S. 836-) I 
delte aber zugleich den Mangel an Genauigkeit und 
&icht{gheit4n vielen eittzeln*uBeiUi)i(iniingen. . Wir 
halfen- kerne Vergleichan]^ »wtfcheotMdett Avtfahen 
außcllen kunnen, Indefl^eu fallt es leicht in die Au- 
gen, dafs der Vf. bemüht Kcnrefen ift, 'die . dort g©- 
|i(l«;ten Fehler hier tu Terbeffem. Wir ttimtnen d»her 
gern in jenes Leb mit ein, und Eceß-ihfii di> foia Buch 
etMt'ii i'latz üJiter den bcllerii phyii^auicheu Lehr- 
büchern zu. Für den Selbftunter'richt, für den es 
der Vi. nach dem erweiterten Titei auch beftinun« 
haben witt , fcheint et uns zu %or>r. Uebri^ens ift 
die Anordnung und Behandlung der Sacheti itu Gan- 
zen die gewohnliche, und wir haben heinc neue 
Mee, keine neue Abficfat oder Behandlungsart der 
Dinge gefunden. Manche? frlieint uns auch jetzt 
noch einer genauem Bcttimmung oder einer Rerich- 
tignng; bedürftig . und wir glauben dem Vf. keine u 
«naiifendimen DienÜ ru erweifeu» wenn wjr ihm 
einen Thell der Bemerkungen, die wir hey «Inerforg- 
faltigen Durchficht des Bücke» in diefier ROfikfictat 
gedacht haben, imitheilen. 

5. II. ,,Uic Urenzcn der Ausdehnung bcßimmen 
Figtir des Körj 1 i s. Da auch die kleinften Kor- 
„jwrcben eine Figur haben, fo ift AusJehnumr eine 
..allgcmcincEipenrchnft der Körper." — Dies Klingt 
fo, als ob die Ausdehnung eine Folge derFijnr wä- 
re» da doch Ausdehnung das erfte iA, was wir uns 
hcY etnem Körper denken mtiflen , und Pifur nur 
t?ii*c auf piewiffe Weife bef^^rf^iiztc Ausdchnuntt ift ; 
vvir ilaiteläeu aber nicht von der Grenze der Ausdeh- 
nung auf die Ausdehnung lelhfl, Tündern umgekehrt,- 
von der Ausdehnung auf die Grenze, her einem Din- 
ge . das nicht der unendliche Raum feibft ift. Man 
kann d.'.hL'i- jenen Sat/. umkL-liren : dn aiu hdie kU-in- 
ften Körper auigcdohnt Und, fo mülTen Tic eine Fi- 

«[«r haben, d. n. einen Rairm von beftimmter Qcd- 
einnehmen. — In demfclben iMÜSt at: 
J, U Z. 1799. £ry}ir üand. 



^Wenn man daher fagt, eiwi goldene Ku^el, fo drückt 
.,Gold die Mi*Jft; Kujjel aucr dio jl^i^Jrln'nn^ »i'is.'- — 
Kugel drücke sieht Ausdehnung überhaupt , fondjrn 
eine auf beftiuuate Weife begrenzte Ausdehnung, 
foI.Hich Fi^ar, aus. — 19. wird dyr ahjol.'fii Ort 
durch den Ort« den man ilch i» einem übrigens leeren 
Raum dttkittt erklart; richtiger heifs^ er der Ort ei- 
nes Korper» mumdjür fich betrachtet. — I^eerepder 
Fülle des übrigen Raumes gehört nicht In den Bes 
griff. — 5. 30. .»Wird die Iknve;;unij dem ganze« 
4,Korper nicht auf oiumai miqjechcilt, fo fcht;i«it ilch 
««unter gewfflCen Umlbäadeh der Sörper gegen die 
. Richtun,^ der K'-afr /.u bfwef^rn." Un ! .t!s Rev- 
ipicl wir*l der bai^d aut eiacui Ti;ller ajtgtiüliri , der. 
iich gegen die Ricliiung des Stofscs bewegt. Iiier 
wird ja aber 4fitTelief geftofsen und nicht der Sand,' 
folglich püfat das fie^lplel nicht zum Satz ; der gau-' 
zc Satz, über taugt nichts. $.32. In den Formeln 
fär die ,U.efchwindigkeit nach dem Stnfi wird G in ei- 
nem doppelten Si nne gebraucht* denn es Itann un* 

möglich G = fern» aufser wena m^ö ift:— 
Hto» • 

Uebcr das Rtihtn fcheint tu»» gar zu wenijj gefagt. 
Es wird nicht bemerkt, wie viel e, un^cfnhr venu 
Druck ausmacht, und ob es im Verh^kuifs der Fla- 
che oder des Drudta-zunimmt. — 0. 4i.Hier drfickt 
fich der Vf. fo aus, als ob Newton zuerft entdeckt 
hatte , dafs alle livrper auf der Erde fcbwer find — 
eine Sache, die doch fchon von alters her bekannt 
ift. — 43> FoieNitfit aberferzt der Vf. durch Um- 
fiin;r ; bekanntlich aber könne» Körper von febr ver- 
fchiedcuem Umfange gleiches Volumen haben. — 
0. ^9. Die I**ndclfchwingungen foUen von dem fpe- 
cSfitches Gewicht des fchweren Körpers a1>!iangen, 
und zwar fo , dafs ein Körper, delTen fpeciiilihcs 
Gewicht noch einmal fu grofs als das eines andern 
Korpers ift. noch einmal fo fchnelle Schwingungen* 
macht, als diefer. Das ift gan2 unrichtig-, denn b?y 
den PendcHchwingi.ngen kommt es, fo wenig wie 
beym frev«n F.;'! .Icr Kurpor. den Widerftand der. 
Loit abgerechnet, weder auf das abfolute, noch 
auf das fpedfifche Gewicht an. — - JJ. 73. 'wird cÜe 
fpecififchc Schwere des Menfchcn grüfsrr als dii? des 
WaiTers anj;cgobiii , da ire doch, nach den neueiton 
febr vielfältigen Vcifachen des Italieners Orouzi» de* 
Btrnardi, beuiichtUcb geringer ift. — Ö- 75 b^tte 
bemerkt werden mfiflcn , d.ifs der Archiuiedi iiche 
Vci flieh nur in fo lern hchcr ill, als das Volumen 
dec.Mifchung eben To grofs iSt, als die VulumitM der 
j;anaifditeB Materien zofaiMuagenoAineii. — §. 
ti6. ,,diebviiiftlj«itt<ttftiildaaPflaaM|^|^gh'' — 
Ssf» das 
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wJdcrflrfitet den fonft bekannten Beobacluun- 
Auch hat die Lcicbtigkcit diefer Luffart nicht 
Eifintlni!^ der y\crortüfen Gdr-jenhcit f^ef^ebfii ; 
denn Montgüilicr bcdieiut' üth diticr Luü nicht. — 
Die phlogiftifirte Luft ift neuctn ßeobachtuii(;en zu- 
folge den i'fianzcn «benfall» nacbtheilig^. Von den 
Benandtlieiten der an»effihrten LnfVarten nach den 
1 u ;"t<?ii Entdeckungen hiitte i.twa-i Refagt werden 
kuiuicn, fo wie es vun der dephlogiltiürten und in- 
flammabeln gefcheben ift. — 125. Hnd Schatl und 
K{anr> noch immer nicht richtig unterichicden, ob- 
pleicn es fcbon der voriire Recenfcnt perögt hat. 
Der Vf. i. (i.iru'jcr Chlaciv.i's '] hem if des hlmigcs. 5. 
71. ^. 137. Ur. Chladni bat weder die feiten Punctc 
eGnmder Sailen cntdeekt, noch ihnen zuerft 'den 
Namen ficr SchwTiijjungsknorm g<'geb«n, dies ift eine 
ältere F-ntdeckunp und Benennung — fondem er 
hat envas ;il)nli> hcs von tiitt enden Fläche» entdeckt, 
und die feßen Linien auf ifauen licbibar machen ge*. 
lehrt. — 153. „Ft^Tfitk^if fachte ftatc desnatfirli* 
tJicn FroftpuncJes einen f^ürßUchen," — uinp^t- kehrt, 
er hctte feinen küuftlichcn eher gefunden , ais der 
natüilichc entdeckt war. iSS- ..Wenn die 

htiir.:lilen nuf die Oberfläche eines Körpers fal- 
„ten, fu geben fie entweder grufsrentheils durcb, 
„oder fie werden zurückgeworfen" — iLitur tertimn : 
oder fic werden verfchluckt, wie von allen undurch- 
ßchiigcn Körpern von donkler FarlWe. — 5. 189- iÄ 
niehi mit {V-'i'JrifrcT Genauigkeit abgefafst. — fl. 
309- vlild die Urrdthc, warum wir die Gegenftände 
aufreclit fehen , nicht beltimmt genug angegeben. 
£s ift nicht einmal richcig gefagt, dafa da« Bild ifli 
Auge verkehrt wäre. — Der zweyte Abfchnitt foll 
vom J'.riiKur-per handeln , und düih III gleich der 
zwe^'te Puragraph von den HimmelskorperH übet- 
fehricben. — Q. 268. „Am 30 Decemher Hebt die 
,.E:de im Zeichen des Steinbocks , von der Sonne 
,..Tus gefehea aber im Zeichen cits Krebfos." Von 
der Senne aus gcfehen crfcheint die Erde immer in 
dem Zeicben, in dem fie wirklich lieht i fie tr^t aber 
gegen Ende de» Decembers in das Zeichen desfCreb- 
fcs , und die Sonne erl'cheint nur im Zeichen des 
Steinbocks. So tritt fie auch den 21 Jun. nicLt in 
daa Zeichen des Krcbfes , fondern des Steinbucks ; 
die Sonne aber erfcbeint alsdapn im Krcbfe. -— §, 
Sog.dafs die Hohe des Luftkreifes bis über den Mond 

hinniisreielie , ift nicht wahrfcbcinlich. — (). 345. 
die Feuerkugeln erfcheinen nichi blofs des Nachts, 
fondem man hat fie aaeh «ift bejr f ag« beoliachtet. 

. l^EifuQ , b. Crufius : George Adam's Vortefungen 
4ber die Experimental • .Phijfik nach ihrem c;egrn- 

€hen Lrklarungen der vomchmjitn Lrjchnnungtn 
m dtr Natur. Aas den Englifchen mit einigen 
AmneAongen überferzt von .7. G Gt^fiUr. ITb. 
1798« (S86i>- 8- (sKthlr. ggr.) 

Das Original dielln Wedu, das asa vier Banden 
Text and einei» üaode KapfamMa hefidi« ift jcfaao 



A. L. Z. 1797. Nr. 14. von einem andern Rerenfen- 
ten angezeigt worden. Wir ftintmeii dem Unheil 
delTclben i;an7.!ich bey. oder ^ef^elien \ if!*.nehr. dafs 
er uns aus Achtung für da«. i\uuii.ier!alcnc des Vfs., 
und für die gute AbHcht, die er bey diefer Arbeit 
. hatte, noch zu gut davon geurtheilt zuhaben fduint 
Die Äbfirht des Vf. war nimlich, dorcb üefei 
Werk, — die Un_L;!üubirtcn zu bekehren, der öbcr- 
bandnchmendi n IrreligiofiLit zu fteuem , uad das 
Wefcn der fü^cnaanien nruevn Philofophen en ^gt a- 
zuarbeiten. Es ift merkwürdig, dafs ein a ndercr enj- 
lifcher Schrifrfteller eine ahnliche Idee gehabt, uftd 
lle auf enic ühnliche Art aui^gcfulirt Iiat — Sulli- 
van in feinem l'iew 0/ Nature. Indeften ift ag«- 
wifa, dafa dje Erklürung^ pbyfikalircher HypoÄe- 
fen , und die detaillirte nofchreihung phyfikalifcher 
Inftrumentc, fo wohl als die häufig angebracbtea r^ 
leologifchen Betrachtungen, ein fcbr fchwacfars 
tel zur Baßkrderavg der ReUgiofitüt find. £iajeikr 
findet in der Natur nur das. was er darin fadn: der 
Schwrirmer. Nii'inmg fürfcinc ehantaflifchen likcn; 
der Myiliker, üruntle für feine myftifchen Verg- 
ehe; der Atheift, Beßuiigung feiner .Meynung, dafs 
alles blofs von der Materie und ihren Krjfteii abhän- 
ge, und der wahre Verehrer der Religion, 'i roll ui\d 
unendlichen Stoff zur Starkunp; ieines (il.iubens. Hr. 
uidams war fehr wenig gcfchickt, die Natur von die- 
fer lehr- und troftreiclien Seite zti zeigen. Denna» 
derer Mängel niehf zu gedenken, die fthon der Ree. 
der Urfchrift erwähnt har, mufs auch d« geduVdig- 
fte Lefer unter der Weitfchweiligkeit und Trocken- 
heit feines Vorirafa and der incorrectheit feines Söls 
ermOden. Aneh blofs als phyfikaHfdhes Lehrbuch 
betrachter. wird dadurcli diefesWerk wn i , iiramch- 
bar. Hicri'.i kommt, dafü wirklich nicht i mutet die 
neoeften und beAen 1 heurien und iiypodMfien rar- 
getragen find, und man folglieh den f-e^-enwar- 
tigen Zuftand der Wiflenfchnft nicht ganz, richtig 
daraus kennen lernt. Hr. //. war zu fehr als Künft- 
1er befchäftigt, um fo vielen Fleiü» auf den theoreti» 
fchen Theil der Wifienfchaft aa wenden« als ntMg 
gewefeti wäre, um mit dem Fortgang dcrfelben glei- 
chen Schriuz.u haken; Cr behielt, wie es vieleKünft- 
Icrthun, die erften Vorftettungen bey, die er fich 
einmal von den Sachen «u «igen gemacht hatte, und 
da diefe für feine Praxis' ausreichten, fo änderte er 
nicht gern daran. Dalier ift er auch ein fo grofser 
Gegner des anti|>hlogiftifcben Syftems, und ein fehr 
eifriger« aber nicht eben fo glQclüicher Vertheidiger 
der entgec:et!'_ iT'-t7.ten Lehre. — Die Lehre vom 
Sch.»ll in li-fir maugelljau abgehandeU ; er f;igr nicht» 
von Schwingungsknoten, noch von den Figuren 
fchallender Flachen i nicht einmal die Begrifi'e too 
Schall, Klang und 'ton find richtig unterfchieden. 
Dai^^cgen hat er die menfchliche Spraclie nicht \ er- 
gcd'en, die er ab ein Gefchenk von Gott aiiiieht. 
Wo er ab Künftler fpricht, da ift er in feinem Ele- 
ment ; daher ift die Befchrelbung der ph\ likalifchcn 
luitrutnence der vorzüglichltc Theil des Werke». 
Ouch etneUabeiieuwigwaras '''^^|'!^[^j4^|^^'>n 
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gel des Werkes wegsufchtfTrhi; und ßeclie dacd» 
Aninerkimgen and Züratze zu verhdTem, wSre zu 

weidaufcig geworden. Hr. G. hat daher nur hie 
und da Anmerkungen und Zufaue gCTnacht, und» 
wie er in der Vorri*de erinnert, manche tcleologi- 
fche Reflexion v r^c^lafTen. Vielleicht wcrc es am. 
bellen Rewefen, -wenn er, mit Hinweglaffung des 
Bekannten oder Veralteten oder Unrichtigen, nur 
das wilTenswerthe und wichtigere beybehaltea, und 
in einem Auszug» EttTamuiengeftellt hlincs «in xniK 
fsjger B»ttd wflii« dMU liingei«tdit kabcn* 

iiA.NN'Ovtn , b. Gtbr. Halm: Chemifche AhhandluH' 
gen \on ^oh.l riedr. Ii fjlyu^nb. Dritten Bandes, 
erftcsHeft. XVI. und göS. nebüzwey Tabellen. 

Auch unter dem Titel: 

Kleine pbifßkalifch' ditmifebe Abhandlungtn. Fünf- 
ter fi«ud, zweites lieft. 

Und, um es als eine befondere Schrift aus- 
geben zu kunnen, aucb unter dem Titel: 

Von der tteuen muriAtifch-falinifclunMineralqtttlU 
teu Pyrnu, n t , nOß nntt chmifehm VHLfta^ ikfts 

Wlimralwaßers. 

Zuecft die-ornfktogno&ifche Gefckkbte und jetzige 
Faflung des Hineralfidz - Brunnens; eines Nainen»» 

den ihm d. G. R, Tri^mpd gab, welcher vor meh- 
xcrn Jniireu in der Gegend vun Pyrmont einen foge- 
iiannten Mincralfalz hrunncn,. dem ihm ehedem fo 
einträglichen Meiuberger gleich, durchaus auifmdcti 
■wollte, und endlich in dtr Näke der Saline bey Pyr- 
mont durcli mehrmaliges Aufgraben des HudLiis die 
genanittc Quelle fand, üh-ich ab ob ikh foiclic ein- 
trägliche Oinge mit GewaU finden licfscn, wo man 
wollte! Genu<j er gab diefcr Quelle den ^rrdjchten 
Namen, oder vielmehr, für den fLbüii btiRbLta Ka- 
men grub er diefen Urunnen , worüber er eine Art 
Monopol bat, und gab ihm durch vieles Rühmen ei- 
tle Art von Hof. Indefs Ift ermcbts mehr. Tilchts 
weniger als eine gcwülinl'che Saly.fole, nilt einer 
grofsen Menge Lufilauregckhvv<jngert, eine Sciiwani 
geruug, die allen Quellen in der NilieTon Pyrmont 
eigen ift, wo man ein ungeheures tmterirrdifchea 
Laboratorium für die Luflflfure vermuthen kann. 
So eij^eiinützig aber auch der Urfprung tlit fes Brun 

nens feyn mag, fo muls man t\ch doch freuen, dafa 
er Anlefs zu diefer vortrefflichen cheanifchen PrO^ 

fung g<"j;p"ben, dif orr{rf^i;rb von Seite 49 an) cirt 
ßleiflnrßitck U eßruvib s genannt werden kauji, wel- 
clies nicht wenig Tagen wilU Der Brunnen giebt ein 
reichlich quellendes,' klares, gerucblvfes W^aflervon 
51« bis i|t* Fahr., beftindif er Temperatur und 1,0115 
eigeiithiimlicher Schwere (wah l hI die zum Salz- 
werke dienende Sole i, 012 Ipeülikiies GeM tcht be- 
fitzt) und enthalt in 100 Kubikzollen : ll.irzUofT 3|-o 
/al faure Bittererde api — falzfaure Kalkei de 36 — . 
jiioctifalz J56i — Glauberfalz 204 — Gyps 74; — 
"^lienecde 9 — luftiaare Biuercrde 70 — lif tCsus« 



Kalkecde42^ tti»d LuTtfaure 73; Gran im Durchfcbnit- 
te von fanf Ünterfucbungen , deren ungemeine Mfth» 

famkrtt dem chemifchen Kenner einleuchten mufs. 
Daß die Picpenbringfchen und Tiampclfchen Anga- 
ben (welcher letzte durchaus auch Uitterfulz darin 
finden wollte) febr von diefem Gehalte abweichen 
würden, wie die angehängte Tabelle II. zeigt, wird 
man leicht erwarten. 

Er nimmt 20m Aräometer für luftfaure WäfTer 
(S.22.) einen glafemci», auf das feinfte gefchlilFene» 
Würfel, zieht aber (S. 21.) überhaupt lur Beiliin- 
mung ihres fpeciAfchen Gewichts die voigüAgigeVec^ 
japting der Luftfäure tot. iS. 24. „vitrlolfaore Neu- 
trul- und Mittelfiilie f ir> ntende, vor Hch geriichlo- 
fe Waller zerfetzen ficli beym langen Aufbewahren, 
undverrathen nun Ii hwcfelartigeLuft, welches felbft 
bey aUein Selterfer WjÜor g( rthicbt.*' S. 33- beym 
Eiiijjierscn der MiucrahvaiVer in die Retorte (in der 
CS zum Kochen gebrai ht fi isen Inhalt an I.uftlaure 
giben lalTen foll) bedeckt er den MeiTnngscyliader 
gleich nach detn Ausgiefsen mit einem Stfick -naffem 
Leder, drüi kt dielVi (Vcht ;in , ki hrt den Cylinder 
in einem liecken mit Kalkwallcr um, und laist die 
darin noch enthaltene Luft mit dem Kalilfraflcr 
fcbittteln, um den Thcil der Luftfaure genau zu bo- 
ftimmcn , der fanlt beym Einqiefsen des VTaffera in 
die- Keiurn davon 7,u (,( lu n pHe.;!. Ein forgf.ihigc» 
Verfahren! Ein bchreibfehler mufs es wohl feyn, 
wenn der Vf. $.51. fagt: «tdafsdie weingciftige Lau- 
ge, aus der der ganze Gehalt der fal/.fauren Bitrcr- 
und Kalkcrde ans 5 Pfunden .MinernlwaiTer (durch 
KalkwaiTer und Ammoniaklnu^cnfalz) gefallt wor- 
den, mit Titriairaurem Silber verfetzt, 8 Gran Hom- 
filber hätte niederfallen laflen, welches 2 Gran trock- 
ne Ilt i bfnl/.r.ure bew eife und d.irthuc, dafs diefe 
Erden lediglich mit Salzfaurc verbunden gewefen.** 
V> ic Wiir das möglich V Es waren ja 32 Gran tfock« 
nes falzfaurcs Mittclfölz dsrin . die Hnch Abzug von 
20 Gran darin entbaltner Erde die auibwendige Ge. 
penwart von 13-Gran trockne Salzfcure vorausfetzon. 
Es werden alio wohl 48 Gran Uornftlbcr niedecget 
feilen feyn ; welches aber unter den Em(t(s «n»|i 
merken i-ergcfTen worden. 

Des miuhm: fsüchen Urthclls über die Heilkräf- 
te des Brun unns (S. 69.) braucht lieh der Vf. nicht 
/u 1 huincM. Es zeugt von feiner grofsen Bokannt- 
Iciuft mit arzneylichen Schriften und ift aus den ge- 
Wühnlfchen Lehrfsitzen gefioiten. — zu welchen ficft 
jedoch Ree. nicht bekennt. Er weifs z. B. nichts ge» 
iiaues von den Heilkräften des GypTe,"*, wenig von 
denen der fal2.fauren Kalkerde, und nicht vielmehr 
von denen der falzfauren Rittererde, weder allein, 
noch, am allerwcnigften, in Verbindung mit den 
andern genannten üeliandtheilen — ernieynt: wir 
kennen kaum die Kräfte diefer einzelnen elf bis 
zwölf Ingredienzen und glaubt; nur ein Gott k6nne 
erraihen , was He alle zufninmen In Verbindung lei- 
flen bey den mancheriey Korperbelchaüenheiten und 

Uebeln'. Ein Htm eiauwl fo imd nicht g^y|^|j|^<^i^o 
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mengefctztos TiTuicralwafler Ift, wie Ree, wShnt, ein 
•inpirifcbcs :}^\:ic] , deffen KrMfleiiiV a ptiort — fon- 
dern immer nur cmpirifch, durch Inngjahrip;.' Erfah- 
rungen von eioe» kaltprüfendea, bellüchtigen, ge- 
yjifrphafiyi Aizie .eusgemittelt werden l(,itene«. 

EKBAÜUNGSSCH&IITE^. 

8»cnBN, b. Wilmans: Neue yopnlare Predigten 
Ton Ludwig Immamuel Stull, Candidat. des Pre- 
dig tamts. Erfte SamiKtung 1796. I86S. Zweu- 
5ar:nth:«5 1798- ijo S. 8- (werden Buch «Is 
Fortfctiung" ausgegeben von des Vf.) : Populä- 
ren Predigten mit beßämtigw Rückßcht a; j 
Grundsätze der praU^ebMVnwmmft, 4rilte uni 
vierte Sammlung. 
Diefe Predigten tmhtUen fcWechterdings nidits. 
wesihal!) Ihre Herausgab« zarechtfcftigea Ware. Maa- 
Äclan lügifcher Ordnung, flache ««dJWchle Behau«- 
hui» <ier Matt rieu , ein fchleppender. zu'? ■ '^n un- 
■frrtmmAiifcb«f.StU. überhaupt ein Vortrsg , ^lt rou 
«Her WohlredenWtentblöfst ift. — Dies find die Feh- 
iPr welche hier zu tadeln ünd. Die erte Fredtg^ 
i. B. (MOtr die Befckafftnheit »rtd vtrfchitdtmt Art rfw 
Geifier) ift ein dürftiges Katecbifmusgcwafch. bo 
ear Abfurdidäten find Wer »u Ufen . welch«- ohne 
iweifel daher entftanden find, defs Hr. S. die bpra- 
jsbe zu wenifz; in feiner Gewalt hat. z. B. S.5. „l er- 
ftflffj. den kann kei» Jiefctfcorwüefchöpf haben, fon- 
ilei9 nur i^n O^ft« lürjendf ga^ttn ^fh»* 



pfungO) un<l cittcr allen y:cÄi«r*ii GefchOpfen -tw- 
den wir M«r(:) ein rii»7.ip:es finden, das diefe Eigca- 
fcha^'t hat (häti. ) fundeni das.ill sUem ein Vorzug 
der ücliU-r." Ucr Menfch hat alfo, nach Hr. 5, 
keinen V'-rftand . denn er ift ein /tJriSatvi Gcfchöpf; 
und die Qeiftcr gehören , wie wir hier belehrt wer- 
den, nicht zur Schürfung! S. 5. fleht mit dürre« 
Worte«: „der Meiifch kann nichts mehr von uch 
fclbft wiffcn, als was er auch von andern Gtifi«« 
^fs." Sollte denn Hr. 6. wirklich nicUts mehr 
von fich feibft wt£(en, als er z. B. vom Eiiga 
brtel oder vom BeeUebub wilCen ma^? Die Worte 
„Meine Seele iii betrübt bis in den Tod * foll Jcfti 
darum gefagt haben, weil die Juden nitUi an ita 
glauben wollten ! In der Predigt „Von der Standhjf- 
tigkeit im Leiden und Vcrföhnlichkeit gegeti die 
Feinde" enthalt der ganze erfte Theil nichts writcr, 
aJs eine !a:i;;wii!i3:e Krzahluiig der Gcf^hulifi.' dei 
Stepbanus. S. 48» 49« wird fchr unbLttimaH fom 
Gt«*Aen gefnrocben; und nach den aagetuhnea 
Schriftflcllon zu urrheilen , ma[» der Hr. Caudidat hk 
\ler Excgefe der Libcl jvuth lehr zurück feyB. So 
viel über diefe luireifcn Producte, Tvovon jedoch der 
yf. verfidiert« fie nach dem von ihm «ntworfenca 
JdeaU'^ou VolhJipredigteB ausgearbeitet zu haben. 
Er wünfcht zugleich, dafs Ce run an '-r Predi- 

Smt» mugen gebraucht werden, fi.cc. wunUüj leiner 
eits eben fo aufrichtig, dafs Hr. S. noch Unge und 
anhaltend an fich feibft bilden, und giiteHiii&er gc- 
brauchen möge, eh£er üch Andern itODii^Uer 
JhieteK, — 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OMOHOaas. Frankfurt m& LeipiSir-' ü eher den Amhau 
■ iiftwIalMnr dir L^cernt. Vom Ixnegei - und J)'jm2i- 



iS k.«. nicht genug «n^plohlen w.töeH, J>er l, p . .n 
c.J- K«cliricl»t *on einem mUr einl.iJrnatu j r p . us 

Th?ll«uÄ\rrv rerbertart und vermehr, r,« 
KUcb.u >mmcr d.* melden Il:uder.uae 
Schaf«r«y»n ion ^^^^ Heicluffenl.n.t de* Il.jdcn.. b«y wel- 

iVK^u ••fche'.oi. pfle^ij lur lehr uiibeniriunt er- 
8 ,0 wird eiu JWcl.n. ..w«Ich.r unter der oberen 
Schiät gie^h Lehm 1.... E.r.d. . .u.5..chloir.n- und 

i jiilp yqmiUid^l^ ff^ ^-«^"^ iS^uca utorucubareo Tbaa be- 



deuten , und dsnn k.it dor Vf. Rcciu, dcun die luiceme rer- 
l.iiigi ti.r i;.r« \'s',.r..p;ii euitin IJodifii, der weit unter der tv 
uic iiut~ii iocker uriü fruchtbar lU. Am' fülchetn Boden hu fie 
\ve ler keuiün I'eiiid r.'.i iii Uiikruu;, und Ree. zweifeil, etil 
(3 tlBiii iii!sli;;iäiith tiuich die vo:n \'t. vorijetogene An, i.t 
J.ucerne faen , entgegen geairbeitet werde. F.r raih. fieielt 
einer halben Oerßcii- oder Uaferfsac uneer die I'.rdo zu brir.- 
geil, und «Bim d.i4 Ziehen der I-uccriie :ii RL-ihen nicht tu/ 
ander« An lewirlvt werden kduntc , a » d,iC> tnan den Saeme-J 
(,,\'. c!ci;cn triau in eine mit einem duiccbebrteii Pfropf, dur^a 
i.I<;lieii man eine o/renj»efchtiiti«n« I'ederfpul« g-*-lteckt iiat, 
„verfeheiie Bouteillen ßethaii'hai tu ger.de 1 urcucn uhüt- 
fete, Co jotdcbce diegeweiiiilifhe Art die beüc icyti. i>:« Vec 
tüguiig des Unkrauts Wird aber am bcflen beyi:i Pßjuzt» itt 
l.ucerne in gohörigeir Etiifernung bewirkt w erde 1 kdnnai. 
und jeoiehr man Land uHd FlelT« an eine fjc .v Aj . .jj: vii 
Stauden wendet, defto grofserii uad dauciucsiu L.iu»g kj;ii 
«an li£h vmt >hB«a vefqcechf n, 
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ARZNErßELAHRTBElT. 

Brksi.w , HiRscHTKRo u. LissA , b. Kom d. ä. : 
Kranktnbuch. Ucbcr die Erhaltung des incnfcli- 
Uchen Lebens, Verhütung und zweckmafsi^e 
' Behandlung der Krankheiten , Von D. CItriflian 
A'U'^uß Struve. Erftcr Hjud. irr H. 470 S. 8- 
ohHe Vorrede u. Iniialcsanzeige. (i Ktblr. 8 g^*) 

1 1er M«ng»l eines Budis ^ welches tl.is nöthigftc 
•^—^ enthielte, was Ivrnnkcn, Krr.nkenpflegerii und 
«Ilm, die mit Kranken umgehen, aötzlich fejm 
kann; welches nicht nur Kranken, fondem jedem, 
dem feiaeGefundheit nicht gleichgültig Ift. fchwieh- 
liehen, kränklichen utid folchcn Perfonen, «lie An- 
lagen zu Krankheiten haben, zu einem Lcfebuche 
dienen könnte; welches Krankheiten mehr Tcrhütcn 
aU heilen lehrte, und haupträchlit Ii für die gebilde- 
ten Sfinde, die bey geringerem Hange zum Quack- 
falberempirisinus , boy befTcrer Kenntiiifs ron dem 
Arzte und dem Werthe der wahren BefcbalTenheit . 
derHellkanft, bey gleichem BedOrfhifle mit den nie- 
dcrn Stunden bis jetzt vor diefcn z^^ cckinnfsiger mc- 
diciniicben Popularfchrifren cntb« hi tcn^ in^einer foK 
eher Lefer würdigen Sprache gcLbricbcn wäre, rer« 
anlafste den rerdienftroUen' Hu. S» zur Ah&flong 
der oben augezeigten Schrift. 

Nftih einer vo rausgerchicktcn fchr voUftindigen 
Inhaltsanzeige, giebt d«r Vf. in der Einleitung den 
BeerifF der uefandheit, befthnmt ihre Kennctfchen, 
und entwirft dns Gemälde eines gefunden MenTchrn. 
Krankheit wird (S. 5.) von einem eirrncn Gefühle, 
welches naher befchriebcn wird , begiiictt, und un- 
ttrfcheidet fich von Unpärslichkeit oder Ucbelbefin- 
den dadurch, dafs bey diercr rorfibergehend blofs 
einzelne uj»d mm Sitze «Jos Lcbrns entfi riitc Thcilo 
leiden, bey jener hingegen mehr »Ugemcin desMen- 
fchen ganzes Werfen angeirriflien ift. Man hat fchon 
SOtOOO Krankheitsarten gewählt. S. fi. werden zu 
den hitzigen Krankheiten richtig die hitzigen Fieber 
gerechnet, die einzelnen Arten davon aber fe aufge- 
führt, daia der iuikundieeLaje leicht glauben konn, 
Ü9 feyen Ton hitzigen Fiebem Telbft noch Terfchle- 
den. Manche der gennunten Kmiikhcitcn können 
nicht, wie S. g. gefchicht. gerade zu und unbedingt 
unter die Zahl der hitzigen aufgenommen werden* 
weil einige derfelben oft blofs als Zufalle hitziger 
Krankheiten einen hitzigen Verlauf haben, z. B. 
Durchfälle. BIutflüfTe, Fallfucht, andere aber, wie 
die Xriehelkrankheit, die Ruhr auch als chronifche 
KranUidten TorlUmaieii. • £s IWge« aua tu« S. ii. 



die ilhrigeii Einthcilungen der Kranklieltett fiil'^ 

fache und verwickele, al!:,c'meine und örtliche oder 
partielle, cpidcmifchc, ciidcmifche, fporadifche, an- 
lleckende und herrfchendc. Fflr den Ar7:t ift es fehr 
wichtig, die letzten ZU kennen, weil fie die aUg^ 
meine KrankheUsanlage, Conflitution der Kränkhel'. 
ren bilden. Diefe Krankheitsanlage wird durch allr 

fcmeine . gleiche Urfacben veraniafst, z.H. Luft, 
fahningafflirtel , Lehensart. Zur fpeciellen unrl in- 
dividuflleu KrankheitsanlapfC (S. 17.) find in jedt in 
Mcnfchcn gewiffe Urf^scbcn vorhanden. Zu dicfca 
gehdren Überhaupt die körperliche BefchafTenheit, 
Temperament, Leidcnfchaften» Nahrung^, Befchjif« 
tigung. VerhülmifTe etc. JedeKraekbeit nlmmif^^ 
wegi n bey jL-dfiii Menfchen eine gewiffe Form a'n. 
Die mancherlev Krankbeitsurfachen , die vcrfchrcde- 
nen ElnÄuffc «er ganzen Körperwclt auf den kran- 
ken Zuftand bewirken die Aehnlichkeit vieler Krank- 
heiten der Form und Geßalt nach , und die Abwei- 
chung derfelben von einauder ihrem Wefen nach. 
Von der Dauer des Kampfes swifchen der Wirkung 
des Krankheltsreizet und der Gegenwirkung der Le- 
benskraft hüngt die Dauer der Krankheit ab, bey 
der Ucbermacht der Lebenskraft erfolgt durch das 
Termittelft einer Tol'.kominencn Krifis oder vennik- 
lelft einer Lyfis wicdcrhergcllellte Gleichgewiclir, 
bey der erften auf einmal, bey der zweytcn langfau» 
die GeTundheit. Nach einer unvollkommenen Krifls 
dautet die Krankheit in geringerem Grade fort» od^ 
fie geht In eine and«re Aber, oder indert ihren Gang, 
OfltM- CS trird durch eine Krnnkheitsverfctrung (Me- 
taftafe) aus der allgemeinen Krankheit des ganzen 
Körpers eine örtliche. Die UnzuTeriafsigkeit dcr 
kritifchen Tage in unfern Zeiten hat S. 17, ikMÜ' 
Grund in dem mehr verwickelten Zttftande der Krank- 
heiten, in den Veränderungen des Ganges der Kränke 
heitcn durch Cultur» bürgerliche Vcihahniffe, Le- 
bensweife, in der rerrolliommneren Arzneykunft' 
welfbc durch ihre wirkfnjrcrü M thofit:i flen re- 
wöbnlichen Verlauf der Krankl-eittii durch f^cwiH"^ 
Perioden abkürzt, den Sieg der Natur über dieKranlC- 
heit befchleunigt. Der Zweck der Arzney- "oder 
Heilkunft S. iR. ift Herftellnng des Gleichgewichts 
zwilVbi n ilf-r Wirkung des Krankbeitsreizcs und der 
Gegenwirkung der Lebenskraft. Die Arzneykunft 
mnfs S. 19. als Angelegenheit der ganzen Menfckhcir 
betrachtet werden, deren wir fowobl in gefunden als 
kranken Tagen in allen VerhÄltnilTen des Lebens von 
der Geburt an bis zur Gruft bedürfen. Die Kunft. 
eine Krankheit zu befielen, ift nicht gröfser als die 
Kunft. die CMdjldw.iltfprflwil O^lll^^ 



die 



ALLQ. LITSRATUt • ZEITUNQ 



die Enhvtckelnnf; der TOrliandenen Krankheltsanta- 

pi-ii zu Tcrhintic'm. Di^efe nicht mInd«T fch;ii/.baie 
£imil de» Frieden« höht Diitettk. • Dals die Medi- 
dl( wifklich Erhalterin des monfchlicben Lebetis fey, 
UImI ihrem grofseh Zwecke (Tenüq;e leirte, lafst fich 
erweifen. Mathemaiilche Gcwifaheit S. 21. kann 
man in der Modicin nicht verlangen, aber eine Ge- 
wifsbcif, die fich , wie in der Oekonoinic, auf Ke- 
fultate gründet , die aus ErfabrBngen und Bcobath- 
Ciaagea gezogen worden find. Der G«g^enfland der 
Mcdtcin ill kein todter Körper, fondern ein Icbcndi- 
pf s, thatipes WVren , derMenfch, eine Zufammen- 
foi/iitii^ von Kvnften und V^'lrkunfjeii . dir du-( h i'in 
Princip belebt werden, auf das fo unendliche Ein- 
Iflffi der Gcdfter- tmd Körpenveit wirken und Vcr- 
!):idi'run(jen in ihnen hervorbringen. Z:i dcnKrank- 
beiten , die die vcrrollkoinutncte Kunil der Acr^tc 
Jetzt heilt, würde Ree, aus guten Gründen den in- 
nem Wafferkoof S. 25. »tcht rechnen. Darch Erklä- 
rung des EinflufTes des Körperlichen auf den Meh- 
fchen, durch den beftändigen Kampf der Aerztc mit 
Afi^^lanlienwiind Vorurtbeil^n , hat auch zur. inorali- 
fclu^ Aufkittrunp der Mtfnfehen die Heilkmide man- 
chen nicht rnwitlitigcn Bc\ trag geücfort. DifVoiks- 
ar7.ne> kiiHll S.23., wenn lie niilit A badlich werden 
foU , darf die ihr iingeinelTencn Grenzen nicht über- 
fdireiien. Nicht Vorfchriftcn und Grundfat/.e der 
aubübLiiden Arzncykunde gehurcn fürs Publicum, 
font^rn altgeincine Grnndfatze der Diätetik, eine 
K«iivt«i(a des menfchlichen Körpers inUückGcht fei- 
nes wunderbaren Banes und der Veränderungen , die 
er iin gefunden lind kranken "Zullanflc l 'idtt, die 
|lt;ttun^stnittel in plötzlichen Lebensgefahren, Der 
Schaden S. 39. » den elende Volksbücher aua Urfa- 
chon , die hifr angegeben find, jeftiftet haben , ift 
niclu zu berechnen. Der wahre Arzt S. 3o. unter- 
fcheidet fich vom Qaackfatber durch die mannicbtul 
UgenKeanmi(r<^ die man hey diefem.verniifM. Die 
Vereinigung diefer Kenntniffe, deren S. 3i. 34. Er- 
Wiihniing gefchif ht, n:it <lrfm vortrefFlichilen Koi-f 
und d^i-ui beiUn Herzen ift das Ideal eines Arztes, 
ficj«^ fich der wahre KQnftTer raOglichft zn nShcrii 
Coc^t. Es ift kein verdri b'it Jipres Vorurtheil als die 
Sond'erung dir Tlitorie von der Praxis bey dem 
Arzte. Gerade die grufsteii Prakiiker waren von je- 
her die kenntnifikreichfien und eijificbt.'.voHlh>n theo- 
reiifchen Aerzte. Uebcr dic\YabI eines Ai-ztes, wor- 
auf e» d.nbLv ankon\me und nicht ankomme, über 
das Glück des Arztes, über die Abhängigkeit des er- 
ftea TOR dem Benehmen des Kranken und der Um- 
gehenden, über die Einrichtung dicfes Benehmens, 
Aber die Zahl der Aerztc, denen man Crh anver- 
trauen foll, über das widerfinnige in dem Betragen, 
einen .'\rzt brauchen und fili durch aücricj- Mittel 
felbft hellen wollen. äi>cr die Zeit, zu welcher mau 
den Arzt zu Ratbe ziehen und entfernen foil, ü!)er 
anftSndige Belohnung des Arztes» Ober die UnAatt- 
Jbwftigkeit des Selbftdifpenfirms der Aerzte, Ober die 
Unenthehrlichkeit dcrfolbi-n Hndet man von S. 34 
bis 46. Vieks » was aller Beher^iLnj|.j|i^frtb ift Uttd 



S. 50. die Kennzeichen , worin man den -rerdieatei 
A . r unter der Masque, die auch er ofr aaneb* 
mcn mufs , vom Charlacan nntetfcheiden tnufs. Aai 
SchlulTe der Einleitung wM Ton S. 51 — 5g. derBe- 

gritr der .\rzneymitrel aufgeftellt, ihre Wirkung-iart 
anjjegehen, der Grad ihrer Wirkfaaikeit wie von 
liahnevMnn nach dem Grade ihres Vermögens, eine 
merkliche und der vorhandenen ^Trnnkheir me^'li't t 
ahnliclie künlliiche Krankheit zu erregen, btiiimiat; 
die Schädlichkeit des Gehrauchs \-icler Arznevcn 
durcheinander!, die Gefahr des Selbdgehraachs der 
Arzncymittel oder Hausmittel dargethan ; die Füki«- 
keit der Laven, über die AVirkan* einer Xriftcy 
richtig zu urtiieilea , beftritten ; dem Arzte die ob- 
befchränkte Freyheit, mit Arzneyen nmzi^dim. 
wie er will, c-ngeräumi; die Geheimnifski-jraerey 
aU Deckmantel derlgiioranz dargei^ellt; diel^i/^e« 
einer Univerfalaczney geleugnet, uml aefdmia 
manchen Orten -tingehiudcrten Arzneyrenlauf al» 
auf eine Hauptquelle des Volksch adcs hhigv-wicfea. 
Erßtr u'l!)fc!::iitt. l'on den L'rfa Jien Jtr gut >li»lulv> 
yleu Ki taü^uite». I. Die ErbÜcItkeit fawobl dei A» 
läge zu Krankheiten als der Krankheiten felbft wM 
angenommen und mit Bcyfpielen bewiefen. ll.Veh 
lerhsfte fjli'jßfclu i^rzuhung. III. /lufentbalt ond 
Wohnung in unrtintr LhJ):. IV. l sbermafsige und 
un^ffiintie Nnhrunff. ■ Es ift in der Diitretik tehr viel 
reljtives. man mufs deswegen in der Entfcbcidungt 
ob ein Nahrungsmittel jgcfund oder ungrfund fey, 
nicht zu voreilig f^yn. Trefflich hat det VC. &.7&u.r 
die Riicküchten anufegehen, die unfer tJnbetl ' 
über l.'iitii mü'len. Mochte fein Wunfeh: dicKorh- 
kunfi dem groben , oft (nürderifcben Empirisutos za 
entrcifse'^ uitd mu h chemifclien Grundfutzen wiflenr 
fchaf'rl'eri u behandeln, erfüllt wertien '. V. (j«fimi- 
hei'STiiri^c K'<ei ii<H<r. Vf. Unrn iUcUktit. \\\. Sit- 
zenJt- Li-bensurt, Maigit an ß^ii (f^«»g. VlU. (i/funi- 

fcUi'^u^/ifif SuUimgat. - Das Sitzen aaf heheo 5ci^ 
A frhader dem ß«cken. Die unrerften I>endenwii^ 
bei, tÜe mit dem heilip -ii IJeine re'einifTPt fmd, Zin- 
ken dadurch immer tiefer liin. .Lange Weihet ^t> 
baren dnlier befchwerlieher als kleine; die Bdeena« 
nen , die armen Frauen und die morrrcnlandiftben 
Weiber, die auf Schcn'.eln oder niedrifrcn Stülea 
fitzen, kommen immer am glücktichftcii durch die 
Geburt. IX. Erhitzung und Erkältung. X. iTfä/ity- 
gang un6 Unthiitigkeii. XI u. XII. l i htmcSsigtAth 
Jlretigung der kurpfrlic'ien Kra''te und der DetikkrsfL 
XJII. Erjeküttermie und niedetJchUigendt Lriittufchaf' 
ten. XIV. Ausschweifungen derWollufl. Eine glück- 
liehe Ehe ift dos beite Einfchrankungsniittrl eine* 
Triebes, der durch ausfch^veifcnde« und abvrecb- 
felndcn Genufs fo übcrm.trsig und fchädlich wird. 
XV. y/«y?cr< 11«/; Es wird ge/eitrt, wie diefc gefchiebt, 
auf welchen Wegen, wodurch lie vcrbrcliei wird, 
welche Un llande für Anllecktmg empf:nglich a>a* 
chen. XVI. Gifte. Von den vonügUchÜen Nia^ 
rair und Pflanzengiften, ihrer Wirkungsart ^ den 
Zufillcn und Kennzeichen der VergiftunRcn dsmit, 
wird T^n ^» j^tf -r-i^S» zienüich ausfüfax^^ ^^^S*! 
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delt, ond zugleich der Verf^lfclimigf und Ver^fftuing 
des Weins, des Branntweins, des üiers , desEiVigs, 
des Oeb« des Brods» der Torten« des ZucktCrbrodsk 
dier Spidfacbtn für Kinder dnrch den XnftrTch nitc 

.B'ft'g"* Fsrheil und endÜcb der Ven^ifrun.^ durch 
die vSchininke cnräbnt. La aten Abichn.: l'trhü' 
tungiviittd der Krankhititen, würdiget der Vf. I. das 
Glück, \-on gefunde n \f Irr rn abzufl«mmen,widerrad» 
ols ein Vt rgehcn 8n der Nachwelt un^jclundcn Perfo- 
i.en das Heirathen, und verbietet es denen, die mit an- 
ÜeckeatdeaKrsnkiieiten kefaafcet find, wübrendderfel- 
bM, z. B. f d iwn »dfüchrigen, cpileprifelitn. Manch« 
S» I88- *Tblif.ht L:!d onflf rk t iirli? Krankheiten, diepe- 
riodifclie Aiüalic mashen, werden vorzüglich durch 
dieBeprahnun^ wihread ihrer Anfälle foriKepllanst. 
Per Aijcrenbl-rk rVr / • n it;; ill überhaupt für die 
NaciiW'clt TOrzugiici wiiU^it'. Hier wird der ürund 
ZU ){eii Anlai^en, V^olikounncnheit oder Sch-it ulte 

ßtgt» XU« 6cundc der Menfcbenbildung foilte dt« 
tarlfte unfers Lebens fefn. Krankheiten pflanzen' 
fich weit mehr von müttsrü her Sehe fort. Deswe- 

Gi die Wahl einer Gattin in AbAcht auf Gefund- 
t nicht f^leichgülti». Der Zuftand «nd das Ver* 
kalten der Schwoncrorn ill von fjcm wfchtigrten Ein 
ftalTe auf das Kind, wekhrs i\a unte na Herzen tragt. 
Die Erdehun^ des Embryo itt eben To wichtig als 
die des {»eborncn Menfcbeti. II. Eine zweckmafsige 
vhtffiffhe Erziehnnpr mit allen ErfodcrniiTea derfelben. 
ill. AuflnhrAt und irahnumfr in einer gefunden rei. 
sien Luft. Das Rauchern S. 159. Terändert des Ge> 
nieb, rerbcfTert di« Luft nicht. Efli^ aufglühende 
Sieiiie oder i^lrhrndos Eifen gegoffcn bewirkt pcr.ide 
ÜXB Gegcn:iieil der Abficht. Der EQig; entwickelt 
beftu Verdampfen ein kohlenfaures Gas , d. K ein« 
verdorbene Luftnrt. IV. (iefunde Nahrung . Mdfsii^- 
trit i«n Uffr« unil Trinkt! n. Der Glaube, Üarke üs< 
tränke beft>rdern die Vwdauuug, wird als ein Vor- 
anheil bcftritten. Dft« wo S. 170- das WariiertrinJcen 
•mf fohlen wird, wäre Tielleicht nicht am nnrethten 
Orte bemerkt worden . d.ifs man nicht mehr trinken 
dürfe, als man, ohne feine Schwer« zu emphndenr 
davon vertrofen kann. Die Kemizdcben ehies pu> 
ttn WiifTers und Riers werden ant^.vreben. V. Der 
Gifufi-riK' gi^^itUe Klfitinnfj. VI. iieoh^chtung der 
Krin/j . . U'al'chtm und Bilden. VH. Der Schlaf, 
VIII. dVn-fA Irr A-, (/»-n / «♦>. Hier wird, des Fränk. 
liuU'clifn F^uftbatli^ {^edachr. IX. HorptHUhe Bewe- 

Sitfk» und Arbtitfamkeit. X. ■Tkä'whi'il lirs Geiftes. 
Li. AngenfHmt. •S%$k*fiinitmtnfr imd LeMe^iMftam, 
Xlt. VtrlmHfniti H*etßthi twf erfcHÜttfmd» und nf«. 

li "' M 'f; n Lei h'tiß kff't,'H ,,\Vi<hr»'iid tit-r Lriden- 
fchoft ku nmi alles darauf »n, die Au-tinerkfamkeit 
von iif^nftaiidtf d^LeMrafcluilk abzowendeit. 
M.ii\ inuf> fliT It ideiir.-hnftliphen Vorftellung mehr 
Kaum lur AuÄbrtif»n<^ ?.u geht^i furh<fn. Eine Lei- 
detifehflfr ift um Po l»rfHjfeir, je roncentrirrer lie ift, 
je mehr Ii« auf «in«a Punrr auiifcbliefsend hinwirkte 
Man ttiufs daher hnm«r mt br Vuritellungea eu den 
ka! nf. fiafiücjien Ifanpr vorflrllun(;cn binZ'i füget), 
Bud Im fo vou deia beiaudera ai)£i allgemeine MlßtL 



Der heftig erzürnte rerfiert die Üeberfp«nnnnt tfe». 
(iemiiths, wenn er über den ücgciiilond fernes Zomfr 
nachzudtMikea fabig Uii feine Thatigkeit ift nun 
ausgebreiteter, und nicht mehr auf einen Piwtct g«- 
richret; jetzt ift es erll möglich, auf fein Geuiürb 
zu wirken und Leidenfchaftsableiter anzubringen." 
Xfll. Vtrwahmngsvxitttl gtgeuAnftechiKng. Diefe b«» 
ruhen auf Verhütung der unmittelbarere Perubfung 
des Aftileekuii'sgiftes , auf Verminderung dcrWirk- 
famkeit des anilevkenden Krankheitsgiftes, auf Ver- 
hütuflff der Empfäiwlichkeit ffir Anüackung. Der 
Vf. befditlerst diefb Matcri« mit der Angabe deaVef- 
kaltens bcy erfolgter oder bev «I^r Furcht einer ge- 
fcbebcncii Anfteckung. Von dsn Vuvi)Auungs- 

«nittefn und VwbamtmgscHrtn. Dafs diefe nicht flatt 
finden, wird mit zureicbcndcn Grünricn bewiefcn. 
Vondew AJtrljffc-n. Nicht gej^^ea Ulucubeiflufs, wel- 
ch«* eit;cn(li(h nicht vürkounne, fondern gegen Si5- 
mng (ies Ulutumlaufs oder grofsen Hindrang des 
Btutes nach einzelnen Theilen kiinn S 217. das Ader» 
lalTcn, eine nicht gU ichgültige und im mithigeii 
Falle zeiüg vorzunehmende Operation , als Ablei- 
tnngswittel dienen, und die Gewohnheit defTcIben, 
dnrcb belTcre Di:n , durch mehr Hewe-^ung , durcU 
Vermeidung des üi-bermaafses imEiVcn und i'riüken, 
befonders hitziger Getränke und f{c\vü'7.h.ifter ap fi- 
fcn, ohne Nachtheil abgefi.li.^tft uc'tv»'!. In der 
Empfehlung diefes Verfahrens i^ei^^eri die Qevfobnheit 
des Bluilaffens fcheint der Vf. feiner .Meynung von 
der Uaftatchaffigkctt der VoUblticigkeic za widerfpre; 
eben. Vvm Schneen. So lauge Falle vorkommen^ 
in welchen öriliclic ßlutau^feeruiigen iiothwcndij 
und gleichzeitige allgeiaeiue ßlutausieevungen ühcr- 
flflfsig oder fchadlich feyn können, wird das Adcr- 
lalTen, wie S. 211. behauptet wird, d.«R Sdi-^pf n 
nicht entbehrlich wachen. Vom Nut7:en des Scliro^ 
pfens hat nach Wallhcr neuerlich ilr. Conrads glfickf 
liche Erfahrungen genMcbc. Vo)% den Abjiknmgt'w 
Sehwitz- und Maftt^nflärkenden Mitteln. Von den 
yriihlinirf euren. Sie find für Kranke; Gefuii'ie br 
dürfen ihrer nicht» Von dem (itbrawh» der (iejmiii- 
ftrunnen «nil Bddiar. Die verkehrte Anwendung macht 
fic fchadlich. Man Ter.{Icirht nicht die Wirkfjjnkfir 
des Bades mit feiner körperlichen (Jonltitution. Der 
Rath des Arztes ift deswegen unentbehrlich. Im 
dritten Abfclm. 8.341.-: Krankheit Mntagtn, wird die 
"Wichtigkeit derKenntnifs der Krankheitsanlagen für 
jedim dargethan, die Schwierigkeit, zu dieferKennt- 
sifa zu g«langcn, bemerkitch gemacht, und gezeigt, 
auf welche Art ücb durch Aufuierkfamkcit anf die 
erbliihrri Anlagen zu KrarJcbeiten , die Erzirhuug 
und Behandlung in der Kindheit, dicG«fchlcckuTer- 
hftitniflr, 4» Eigenheiten eine« jeden Alters, di« 
Entwick^lungsperioden des menfchlicben Lebens; 
durch Achtfamkeit auf Klima, Vf ohnong , iVerfcbie- 
dcnhetr der Temperamente, politifcbe, bBrgerlicha; 
und bäusHohc Vi-rhaltnifTe, Gemüthsbew'»gung, Cha« 
fvkter und Qenkungsat t ; durch Schittzur^g des Ein« 
flufl'es der Lebensweife. Kleidung. Nahrung, Band* 
tWening . Gewo^iCa ä«t äiOmml^y^ifgg^^ ^ , 
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4er Sc1ii?rärfie manclier Tbefte r«T andern f. die 

MiHcl z:tr Lnif^fiichung der Krankkeitsanla:}en f'n- 
dcn lalTcn. II. Befondere Anlagen zu geivijjen 
Krankheiten, zur Hypochondrie, zumPodac^rA, zu 
Ufimorrlioiden , zu Blutftärztmgen * zur Schwind* 
furht^ zu SchMmlchmklieiten, GeTcbwältten , Waf- 
fi rruchten, zur Vl llblütigkcit.- zu Eiu/.iindungs- 
krankheiten und zum SchlagflufTe. Diefen ialTen 
unter andern auch SchlafFhcit der Muskeln dos Un- 
rerkinnbncken», bey welcher (Ith dicTer nicht ohne 
Aufmcrkfamkcit an den ckern anfchlterst, da be- 
ftändiges Kaüon ftutt zu finden frticint, und, was 
Ree. ninzufctztt der .Speif:bel unwiilkürlich auj dein 
Munde Biefst, bcfBrcihten. III. Einige Kenmtiefim 
verborgener Krankhtitsanlagtn oder ton dem zwetjäru- 
tigrn Uefundheitszu/lanäe. Hier kommen vor dieAn- 
l.igc 7.U einer überinafsipen Corpulenz, Magerkeit, 
allzufcbnellcs Wachsthuin , die Geilchtsfarbe , über- 
haupt die ganze Phyfiogn«mie, das Auge, Harte, 
Ausdehnung, Spannunrj, Einr^co^enheit und We- 
betbun äes Unterleibes, öfterer bcknupfen. übet- 
baopt blofge catarriialifche Befc^Werden n. f. w*. 
IV. Abfchn. : Von den Vorboten der Krankheiten uv.d 
dem Verlialten dabeu. V. Abfchnitt: Verhalun tn 
Krankheiten. Die UÜt und die RcrcbafTenheit der 
Krankenfiube i& TOn grofser Wichtigkeit. Der Vf. 
liefer« deswegen Ton S. 3J« — 338- eiacKrankendiat, 
und widerlegt S. 3t6- denirrtfaum, dofs blofs dichte 
Spcifen für Kranke wahre Nahrungsmittel abgeben. 
St 314.* 'iro den juttgen WurMln, Ochorfen, Möh- 
fcn n.f.W. Verdaulichkeit nachgerühmt wird, würde 
dteBcnierkung an ihrer Stelle geUanden h.ibeii, dafs 
die Form, welche man bey der Zubereitung de« 
Wurzdn giebt, nicht glcictigültig tft. Sehr «ft hlcU 
ben aus diefer Urfacb^ die Mibre« gröfrteniheils iin> 
verd.iut. Mit der Lage und B«wegtta|; 4m KiaskCB 
cadiget £<.b diefer Abf-chnitt. 

(Der üefchlHft /otg»4 

ERDBESCHKEtBUNO, 

Lcirzio, b. Beygang: TvftograpMfektsBtUtftetrlt^ 

in welchem fowohl diejujend zur angenehm»n 
Erlernung derGeograpbic als nuch Reilende und 
2^tttngslefer zur nötslicben Unterhaltung, dfe 
Profpecte der intcrcflanteften Sf::tlrc , Feftungcn, 
Schluiler, Flecken und Dörfer, ntbft eirier rich- 
tigen Sefcbreibung ihrer Merkwürdigkeiten iin> 
4gn, — Livre ä'eßamvts topographi^t rm/«r- 
woR» les «rvex perfpectiws des vüles etc. Nr. I. 
und Nr. II. 1798- 48 S. Text in klein Qucerfolio. 
(Jedes Hctt mit 5 braunabgedruckten Kupfer« 
18 gr.; mit illuminirten iRtblr. 12 gr.) 
Die HaiiptabCuht üiefcs BilderwerLs bezieht fich, 
nach der Vorrede des Herausgebers (Hn. D. PanJG^r- 
kard), aufdenUnterrichtder Jugend ; und wir geben 
tfita zu, da£i nidit oju diusa. hildUch« Anfichtea 



fibeilianpt, fondern auch durch Torliegende Saann- 

Itmg vc'i Profpti t(?M . der T'-t -fiiht in t!cr Gco-^»- 
phie angenehmer und \ crliandiichcr gemacht wer- 
den könne. Dagegen können wir zucrft nicbt bcr- • 
gen, daf« wir meist blofa Profpeece, fondecn aach 
^rundrifle aufgenommen , und uns bey den erßra 
nicht auf Stadre. Dörfer u. f. w. eingefi hrankt hi- 
ben würden. Von der Abbildung merkwürdiger Ber- 
ge, Wafletfölle u. f. w. lafsrfich oft m<'!ir Wirkung 
erwarten als von der Abbildung gewilfer Städte, die, 
fo merkwürdig lie in manchen- Rücklicht iind, ioih. 
nichts hervorltecbendes im Aeufaem haben. Eia 
Grundrifa von Paria würiie in unfttn Avgen weit 
nStzüchcr geweftn feyn , als der hier gdümrte tn- 
fpect, wo alles fo klein ift, dafs er fchwerlich Ein- 
druck macht. Unter den übrigen Profpecten, wel- 
che Venedig, Mantua, Cadix, Marfeille, Drejden, 
Rallddt, -Frankfurt a. M., Klainz und Rom, tbeili 
ganz, theils von iuterelTanten Seiten darllei'c-n, bic 
uns Venedig und Rom am meiitcn, Dresden h\r.7,ii- 
gen am weniglten gefallen. Die lUuminatioa, die 
fiberhaupt nieht gleich got ift»' ift da in nnlemEtaai- 
plare fehr Ternachläfajgt, nnd die Zeichnung fchwer- 
lich ganz richtig. Aller Anfirengung ungeachtet» 
können wir uns die Brücke, fo wie fie dallcfti» aichl 
and«rs als längH demFluiTe denken. 

Die bey gefügten Notizen fcheinen uns nicht 
durchaus zwerkmufsi j. Aufserdem difs die abgebil- 
deten Gegenilande theils nicht hinlänglich, thctls 
gar nicht angegeben find , welcher Mange\ nach des 
Vfs. Vcrrj rechcn , Jic künftig mit ZitTcrn anzudeu- 
ten , in den folgenden Heften wegfallen wird, fiad 
^ic Ilefcbreibungeri nicht naehVerhilmifs derGröTse 
nnd Wiehdglteit derStidi« eingerichtet, und biawci- 
Jen mit Bemerkungen Terfetzt, die zu der Räizeim 
Ganzen nicht palTt n. Mainz nimmt mehr Raum ein, 
als Rum. Bey Railadt wird angeführt, da£g die jeizi* 
gen Fiiedenaonterhandlungen tnit den firaiazftfman 
Abgefandten nach Selz verlegt worden waren, weil 
u. f. w. ; und bey Venedig Endet man iiemcrkungen 
über einzelne Gafthöfe. ~ Dais aiteh in MarfeUle 
Galeecen gebaut werden , wie Hr. 6. lagt, bczwctfcU 
llec. Als «r 'Tor 16 JcBren In Tottton w»r, wurde 
ihm gefngt, dafsfelbftda keine neuen Galeeren mehr 
gebaut würden, und di^ alten nur zum jfufentkali* 
der fogenannten Galeerenfklaven dienten. 

Die franzöfifche Sprüche bat Hr. G. nicht binlanr; 
lieh in feiner Gewalt. Le commerce m Ejpagnt tß. 
actif ift S. 18- die Ueberfctzung von : „nach Spanien 
wird anehr ausgeführt als von daher eingeffilvL'' 
Gld^ darauf ift ein En ginergt eingefcboben, das 
ganz unpnfTcnd ift. und iui dcutfchenTexte nicht fteht. 
S- Cl. id bey der Redensart: la gnrde dn corp^ faU 
la Jentintlle nicht nur der letzte Artikd fpracloriUg, 
fondem auch /airr /cniiiwt^^ von einein gnnzen Rje- 
gimente nicht gebräuchlich, und Us regimttUs, diMt' 
gent tous Irs ans dt ftjour fehr HllMUaUBt £Ott Bt 
werden j^hiUeh <abgeh»ft. 
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jnZNEtGELABRTHElT. 

BftisLAu , IltnscHBKRO n. LissA , b. Korn d. a. : 
Krankmhui ti. Uctn r i'ie Erhaltnng des menfck- 
Uchen Lebens ecc. von D. Chrift.Jug.StntMeÜ» 

(fle/ekb^ 4» im wtrigm Siücit AgtinAt»— Racti^-) 

fh A bfclin. : ütbtf di$ Eraultwpjitgt «M dm Um- 
' ^ gang mit Kranken. Gut tmterriclitete Kran- 
keswärter finti ein wflhres Bedürfaifs; eigene Inßi- 
Cute zum Unterrichte folcher Ferfonea find führ zu 
ytihxCchcn. ' £ia folches hatte l'chon wirklich to. 
Mantibeim, anrer der Leitung des Hu. Gebeimeorath 
M*y, guten Fortgang. Von S. 352 — S4. wird noch 
gehandelt: i)\ün den Leicleiifthaften dar Krinken 
uod ihrem fiinilulTe auf diu Kraitkea. auf d^e Bc- 
fchleuntgung und Verzögeronf der Wfededierfiel- 
luiig, von der Leitung deifelbcn zur Vcrkütung ih- 
Kfii NacbrheiU. g) Von den Kranktiibducheo. 3) 
Von dem Verhalten der Krankenwärter, um /ich gc- 
limd zu erhalten. Die Behauptung S. 37:, : durch 
4ea kefiHndicren und frewohnten Umgang dea Kran- 
ken vr i '"c;e Cch endlich alle Empfänglichkeit gegen 
das A iii;eckungsgii{, wird ilch fchwerlich unwider» 
fnfrchl ch beweifen laiTen. 4) Von der Anwcndost 
der lieilmittel. VII. Abfchn. : Btobachtutifren üb^ 
Krankt, befonders in Beziehung auf den -ttöthigea 
Krankcnbcriclir, Fnil fj llematifch und mit einer 
krauchbaren tabcilarircben Ueberficht. VIII. Abfchn. : 
VtrhaUen irirdtrgenefentitr. IX. Abfchn. : Vfber Mt 
'Behandlung Sterbender. X. Abfchn. : fou -f-fn Sclsrin- 
tode S.45J. Dcf Vf. wiinfcht: die Anweifung zur 
Rettung verunglückter mOge SU einem wefentlichen 
Theile des Schulunterrichts gemocht werden. XL 
Abfchn. : Vthn die Leichen» Qnungen und ihren man- 
jiichfaltlpcn Niitzoti. Niic'i des Rrt. Dafürbälten, 
tollte jede Familie auch fc hun um ilirer fclbft willen 
darauf bedacht feyn , an ihren lierAoibcnen Mit$lic> 
«lern forgf;tltigc Leichenöllnungen anlK'lIen zu laf- 
fen. Durch Aufbewahrung der Fuiulftbeine würde 
in einer Reilii > ( n Jahren frhr viel Licht Jiber die 
Erblichkeit der Krankheiten überhaupt und einzelner 
Srankbeiten in einzelnen ftmllien insbeTondere» , 
über dieEntftchung und Vcrhötung; der weitern Fort- 
pRsnzung dcrft-lb^n verbreitet werden künnen. Ei« 
Stammbaum von Ahnen blofs in Hinficbt auf Ihn 
Krankheiten würde fo Üs jedcFainüi* cinBefia TOn 
^tttiem Wertbe feyn. 

Diefes tft der Hauptinholt des erften Bandes et- 
«er fehr reichhaltigen inedicinifcheil Volk#f<kliflb 
A. L. Z. 1799. yjrfin ßawd. 



welche die Gründlichkeit des mit dem neueften Zu- 
ilaadc der Arznejt wilTcafchaft vertrauten Vf. allen 
cmpfehlenswerih macht, welchen es um ridktig« 
Aniicht nedicinifcker Gegcnftünde, um Ausrotuine 
geftühfcer fcUidlkherVairiirtheite tmd darum zu thun 
ift, durch medldnircbe Rathfeh läge uad SelbAhülfe 
weder Ikb noeh andern zu fchaden. Der Vortrag iA 
allgemein fafsUch. die Sprache rein. Einige Aua« 
d;-; k.e dc9 f^^tncinen Lebens, z.B. Aufsenfii^ihen 
b. i6c. für Ausbleiben; Prov'inzialismen wie Hiboa 
S. 3::^., vrrlpatigen S. 252. und faliche Wortverbin- 
düngen wie S. 341. Ton Rheunaattam behaftet wer* 
den* hätten bey geringer AufmerkfamkdtTcnBiedcn . 
werden können. In dem angehängten Dnickfehler- 
vcrzeicbnifTe vermifst Ree. die ßericlitigung etaer 
fehlerhaften Stelle S. I9. Utd die VerbelTerung eines 
Dcuckfehlers welchem zufolge Eubifch - und 

JUtheewnrzel von einander twrcbiedene Wurzeln Hnd. 
Ree. verbindet mit der Oeurtbeilung dicfrr Schrift 
die Anzeige folgender von demfelbea Vf. ausgcarbet- 
tecaa taheuarirclien Ueherfichten: 

l) Hank OVER, b.JIabn: Ueberficht der RtUttngsmit- 
ttl in ylutzlichen Lebensgefahren zum Gebrauck 
fir Wundärzte. Dritte verbeiTert« Auflage. 1797. * 
X Bog. fol. (Pr. I gr. u. 30 Stiick füt iRthlr.) 

S) Ebend. : Ktankenzettfl. VomVcrhaltenin Krank- 
heiten. 1798. ] Bog. fol. (6l'f. u.5oSt. iRthlr.) 
Ebend. : Uebammentafel oder allgemeine lieber' 
ßcht des Verhaltens der Hebammen und Mütter bey 
uatüriiehtn deburtem. 1797. Vierte verbeATerte 
Aufl. iBog. fol. (i gr.) rergl. Nr. S84 d. J. 
1798 dicfer Blütter. 

4) Ebcnd.: Notk- iMdUiUfs Tafel für Ertrunkene, 
Erfrorene, Erkemkte nebß dem Hilfsmittel» fßr 

todtfchei:\en4eneugeborneKin:fer. 1797. rBog.fol. 
achte ganz umgearbeitete Aut). (i gr.) 

5) Ebend.: Nof* shmI Ila(fjr-Tnfr(. Vom foftm 
JlunJsbifs , von Giften, »om l erfchlMckfn , vom 
Erjlichta n.J. w. 1797. I Bog. fol. Fünite ver- 
beffene Äufl. (igr.) 

^) Ebend.: No fft - nnd llülfr*afel. Vo^ dm Mil- 
tein Kinder g«Ju»ä zu n /iai. m. 1797. i Bug. fol. 
Dritte verbeoirte Aufl. (igr.) 

7) Ebend : Noth- undHütfstafel znr Verminderung 
desPockenelends. 1797' I Bog- fol- ZweyteAufl. 

Die vielen nei en AuH ir-rn tier mcillen dicfer Ta- 
Icln, die in aaaabea Landern, z.B. inMeklenbarg- 
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Strelitz bereits fchon gefcbehene Vertbeilunß derfel- 
huA «rff^ren dem Ree das Lob ihrer Zwcckmafsie- 
Mi unA die Cmpiehiong ibrer BflQCbMrkeit. Dh« 
einzTge eriimprr Ree, dafs es dem Vf. nunmehr ge- 
falicu muge, weniger «uf Vervielfältigung als auf 
Vcmündentng ihrer Zahl hcdacht sn (tpu 

LxiMM, b. ChrlefhuMBers Meifltwtirdigt Jtthand- 
immgtn kollanjijchn Aerzte, tbeilsganz, theili 
atiszugswetfe aus dem llolläjidifchen überfetzt 
und mit einigen Anmerkungen herausgegeben 
Ton D. Da>\iel Coitenhufcli, Leibarzt des Prinzen 
Jobann AUulph von bacbfen • Gotha. E^jUn Ban- 
des etßts Stück. 1794. 15SS. Zwtytes Sti§ek. 
1707. 2x9s. 8< (iKihlr. 4gr.) 
Der Heransgeher bat die Abficht* die einseln ser- 
ftreuctcn Auffatze hollnndirchcr Aerzte zu fammeln, 
aus Rrofscn \Verk(.n die intereflanteftca Stücke aus- 
fülle bcn, auch aus lukhen Werken Aiuzfige zu aaa» 
eben , und diefe den dcutfche« AerKcen in einer lai- 
bar« n Ucberfetzung zu Obergeben. Er will dabey 
nicht über zwcy Uecennieii zurückgehen. Da die 
dfutfcheu^erzte eben nicht viele Gelegenheit haben, 
fich'niir der holündircben Literatur immedicinircheh 
Fache btkaniit zu uiocheit ; fo verdient diefes Unter- 
lichnicii iieytall, und der Herausgeber zur Ausfüb- 
ruDg deiTeibeu EruiunterLng ; nur iR zu wünfcben, 
dafft er mit den Eerausgcbeni von andern Satuulunr 
gen oiedicinifcher und chirurgifcber AiifAitKe aus 
freirdeii tjproclien die nothwf ndiec Verabredung 
trefl'e, um zu verbüteOf dafs luan nicht einerley Au^ 
§ßn in mcJirern.Samuilungen.diefer An nidinnala 
Jtaufen niof*. 

Das erfte Stück enthalt: 91. dt M<in. Arztes 
aaN)UiWr{:cn, der 17B5 ftsrb, AbhanaLvnp^ über dos 
hösMrUgt luuijifbett oder Uejcknibniig einer ejiidemi- 
fchtm \ onfiitfuiw in 4en fahren 1770 und 1771. Die 
Kiiinkhi-'i nut'.iind etil in niedrig liogondcii Gegen- 
.dtn . in Dortt iu, auf deren 1-lur das VVuffer Idhge 
■nicht hatte in den ILrdbudcn einiinken künncn. wo 
das Wullir in den Graben durch d^»Uofieu dc«Uan- 
fes urd Flitchfes in lineni htjhcn Grad faul uar. bey 
arinu: I.eiif'H, und verbreitete Ut.h i ün dititn orft 
auf-ihieFantUieu, dann aber auc^ auf andere di^rch 
die Anitccl^iing. Diefe Tbatfachett find ein Beweil 
inehi für <!ie Aiir:tck.ungffahi[^^keit der naciilailenden 
Herblifielcr, uclchcr man nicht tninitr die gehüri- 
gcji MaafiTCf elii eiitgegcnfetzt. Der Vf. neynt die 
Krankheit iey da^ Urennficber der Alten gewefen: 
aber von dicfcin wnr diefes Fieber bimmetWeit unter- 
fchicden. Es v arein Kaulluber ifiit nicht übeuna- 
fsig erbubeter i baiijgk«it in den Lrbi-nsvorrichtun- 
g«n, und üfttnalä mit natfirlichem Puls, dagegen 
war dif Abfpaiinuii'j in fifn ihierifchen Vfriithtun- 

Seu deiio crul&cr. Die Heilung ili, nach der 1 hco- 
ie jener Zeiten, erft abt'flbrena, dann nmifch und 
erregend. 

Zweies SHUt. Diefes wird aach unter dem Ti- 
tel verkauft: GifiliiLh i; und VjtuklJrij'tin der Amjler- 
damn KttttngsaitJißiUn J%r int U.aßer iiaunginektf 



Menjchtn, älftrs Stick. Vonl Jahr t?M bis irry2 
. dia iS«f«lifi.b*f« für aeS^ lUtcungen folcbcr , 4»» i« 
Weffier vcninglflcht waren , Belobnungen , jeit ta i 

6 Ducaren, ausgctheilt. Die Fälle werden möglicht 
genau befchrieben. Der i7te und igte Fall ift merk, 
würdig wegen der fall beyipielioien EntfchlofTeuheic, 1 
mit welcber cinMann* LevieSymons . mehBetelIca' I 
fchen« die auf Booten anf dem Y gefaiiren und rra | 
einem Sturm überwältigt worden waren, rettete, 
in einer Nacbfcbrift wird angegeben, wa» dieSeleü- 1 
fchafc zur Rettung der Ertrunkenen feit ihrer Erricl- j 
tung im J. 1767 geleiliet bat. Im Jahr 1767 mufste 
den Bewohnern des Ainßcllandes erft die lirljubiiifs 
crtheilt werden , die Verunglückten aus dem WailiT | 
herauszuziehen. Eine kleine GefcUfchaft waUiu- 
tenderMenfehenfiratmde zn Amfterdam' trat nftdh 
inen, um die bellen Rettunr:jn;:rt3lren v.uii Mittel 
bey WalTersßcraliren allgemein bekannt zu uacbet. 
Gleich am eriien Tag der iiekanntmachuog avrd* 
ein iui WaflTer Verunglückter durch B^O^ang üt- 
fer Vorfchrifien gerettet. In 25 J:«hrcft iranieii fiic 
990 Rettungen Hcloliuungeii ausgctheilt. lt\ dea 
letzten 13 Jahren verhielt ficb jdie Zahl der g<lan|^ 1 
nen Fülle gegen die nicht geliingenca ivie 9 z« 3. I 

BnMN , b. Vofs : D. Ferdinand Dcjean's ErlimU- 
ruHgen über Gaub's Anftingsgrumte der medicinl 1 
Jchen KrankkeirsleUre. Aus dem Laretnifche« 
überfetzt, verbeiTert. mit AmnerlLun^e/i uudZu- . 
fatzen verfehrM von U Chri^ia» Gottfried Qrumaf 
Herzogt. Siichf. Coburg. geh.HMrnh a.t>ibtnt« 
PioF. d. iir/.neykunde 7.11 Jena. Llritter I hril. 
ZwtijUr band 1777. 302 i». ». (i Rlblr. g gr.) 
Mit dicfem Bande iit die uebei ferzung diefesCom^ 
meiitars gefehlulTcn , der xüim btiTern VerAindufft 
der infiitu-. yaihnlog medidnalis des GanbiuS ÜanMr 
feinen Ni!t/.n» haben uiiti. Die Bücrh.»j vifcheThco- 
rie, die ni dem ganzen Coiniiientar berrtcht, machtt 
at«ch bey dtefem Bande nulirire Hrrichtigungen aod 
Ziifürzc THiihig , durch v.eJthe Hr. fr. , {u wie durch 
An/''ige der bt Ife u bchriltm ubrr di«; (jegcafianii«; 
welche Dcjcan beiiandehe, ieiner üeberfeczuiig cinea 
Vorzug vor de .1 Original zu icbafi'en gcv* ufst hst. 

LziFzic, b. Bartii: ToJcbtnbuJi für a^getuadii 
praluifA0 Arzte. E*&tt Theil. Zw eyt« dnnh 
aus verbelTcrte Auflage. 406 S. Zwcycar TiNÜ» 
534 S. 1707- 8- C^livthlr. ö gj.) 
Diefes Tafcbeiibucb, Meiches aur&cr den altgepM^ 
nen patb^Jogiich • thcrapeutücheu Vorbereitunsis|A 
fenfcbajften eine Anleitung zur Keniiinits und Cor 
der hitzigen und laiigw ierigcn Kriiitk!i<. Ken . uniK :i- 
(chlufs der KindcrkraukJUttiten* u^id i«lcher kulit, 
die fchnclle Iluif« fodem, eiuhftlr, -,etu|»tielllt Jcb 
durch feine Kiir/.o, durch gciKU ' Ang.ibe der Unter 
fcheidung.>>kennzciclicn dci ki anivHi uujk und derea 
Urfache&t •duicli richtige liefiiuiuiuug der iiciltil^ 
anzeigen .und .durch lüupfdilung grofsicjuheils aoa- 
gefuchter und zur Erßlilttiig ihres Zweckes obl ge- 
eigneter Heilmittel . lo wie auch dadurch, d.ifj der 
Vf, fifieraU ilie ^eäea >Vcrke der neuen» Praktiker 
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■fMIKtzt, ond ant«t 3«d«p Abfcfinüt die Hauptfchrif- 
Idi ■oseriihn hat. £• w»i^ daher von den ange- 
benden «ttsabenden Aen^ «Mt Nutwsn gcWnucbt 
werdi 11 können. Bey diefer neuen Au^^ab^ iiy.d !ve 
Schritten UufelamTs und Krü'j. desglcicfat:n die be- 
ftfo nettem pntatfdmi Schxiften gehbrlf b«iat« 
wwdai> 

iBaiUlt, b flimlfor^: Cfiriftrtni TheofhiU SelUi Ii- 
' htr d« ^Mraniiis hominvim moruts. Septiinum ver- 
nacula edituai latinc interpretatus c.[ Ckriiwx 

Di/Md^folgei»de%be beweffm. daft dlcfo 

latcinirchcUcberfetzuiig vor rfcr ron 1788 ^''ofse Vor- 
züge hat. Auch ihr AeuTieres iii fö beleb alVeii, <lafs 
fie auch bcy dem Aualqnd er , der an typographifcher 
Schönheit Vergnügen liudet. ßeyfaU finden wird. 

Ueb$rJ. von 1798- P- 3S7- 

Spnßiaft geueratim aßeHmt 
in eo mutbo jin^uliirn ^U^mHU* 
l'crocia qutitdum aul joftnUm 
rx vmlormm aJfpcclu 

Jiliitatu iriJifqur nlwr 
rfi. fllognoyere tiiam »tMtri» 
rit/M Juliribut vmnit»^* Ptni» 
lur , eulii aitiem aeulifit»» «h« 
/fit fenfm. Interdum rmtionit 
omtiino conrpulfs aegrl bibtndi 
dfjulefittm txpfimMlt ^'V* 
lamtu id perftfrt »tiieut, Hbm 
roro fimtil dflifamtt mrdere 
rupiuMt, fphltiqn» I» ••^■■■» 
qui tirtmHßiml, Jiiciem hJManl. 
^>tunduJ}>ie ^»U*in dcgltf 
tira pMiU*»ta pvjjMi , rtliquit 
tmmn ttneni hydrofkobici r/- 
ftttihv (mcimliir* , 



Veherf. voni'7SS- P- 359- 

Cmerotiw ohftrv ttr l.:c in 
pio/bo aßtrii» // ■', ' o.i.u pe^ 
€aliürit. fierumquc uäf ! Jrrt- 
<JU It vittha'.ijiliiS in jar:e 
fifgroti. Sijnnjtqiuim *ß pw 
fitlii iiiimnlam ditittiltr, et ro- 
Itr m-ciif irHitifHt. Stor-uuhHl 
(t futit p>)ritvr ittiixinie l>ibo- 
tmnt , nie duiuribKt et fumilu, 
harr fttijikiiitutt- ni»:iu. Noa- 
»u»qH<tm aegri fuHt »ntHho ra- 
isamii fvtKpotct , übrMtHr hibe- 
r««>, fed moK funt bibcnd«, 
ifunnunqHam adefi jttniit etiam 
delitiHtn, fubinde aegroti tu- 
^in*t m^rdtre, et Jyieext im 
/ar/em eircumjlaniium. Nu»' 
«Kn^Mom opi<me hihere pofuntt 
rdiquif au'em ji^nit t§enuw» 
fpm i viruieMti i» fffiiMß 'p0f 
tttjum gaiidcnt. 



' HANDLV^GSinSSFh'SCUjtrTF.y. 

Berlin, b, Felifili: Drr Lud iiuUfr. Oder Vsrj-uch 
einer LeHvntt einitr griinii liehen Erläuterung 
der kcHßr.annifc!im doppelten Rtefmungsfuhnmg, 
odrr dis fo'fittanntm Uaheni/cheu doppelU^BnOi- 
halttrs, I^rihr Hand, von Jf. B.B. ucrAonl fcn. 
1706. XXVI o. .^36 5. 4. 
Koch itninfr fehlt uns zwar eine völlig IWeck- 
tni)f.<^i^e Schrift i>b< r das Buchbahen , worim dicfo 
TK'ifffnfchaft aus detn rechten Gcfichtspuncte dar- 
gefteilt Utui tlerrn Erlernung dadurch rrl*i r!j 1 1 rt 
yr&vdot dafs man folehe während des Unierrichta 
*f(e«*llfennar»eM«rft erfinde; dap^efren find wir dcfio 
' ftärker mir fc!(!uTi I. tirkfuherii verfehen , deren 
«in gefthickterLrlirer (ich i'iit Nutzen Wn«t» bedienen 
hann, wenn er feine bi hüler durrh einen inündli- 
rben Unterricht in der Theorie diefer V^'iffenfchaft 
fchon g,ehärig vorbereitet bat 

^^ t•ral^o, mit hin! mplichen Kpnntni:T'-Ti rcrfe- 
htn , blols Iholr^omenu zu di« fen bereits erithicne- 
«lin und nocb 7.0 erwartenden Werken fcbriebe, und 
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■mehrt ab durch 
verdicvt machen. 

InComptuirenaaufs man freylich orft eine Ktaddo 
fijbrea, von diefer in das Journal, and von dicfein 
wieder in da» llnuptburb eintragen. An diefe'Ord« 
-fiung ift aber der Lehrer nicht gebunei*'". 

Iiu Gegeiuh«^! füllte er, um das Ganze gehor^ 
dirzuftelleh itnd einletichteiid ta machen » mit dem 
HütipTbuchc aiirangeii . f\'■F"^^ (rebraucb und Ntitteii 
crkiareji, iiür eine auiscrll kurze und einfach': Ge- 
fcbichte von Handcisgcfchaftcn ertindcn und dn.iii 
eintragen* und dann Balance ziehen* In wenigen 
Blättern mof» ficb das alles recht deittfirh ma<li«f» 



lafleii. Hicrn feill liAlir man Irhn.n 



'ur 



be- 



qucuicrn und ikhera Führung diefe» H«uptbuchs eine 



•ß 

Kladde nöthig fey, dann wie man, nm daa Hauft' 

buch noch leichter, dchrrer und kflrrcr 7B führen, 
BUS dt r Kladde tinjournai /.u l<irmircii pflege. End- 
lich li.unute man dvnii zu den Ncbenbücbern fchrei- 
teu, deren Gebtauch erklären und an zeigen fache»» 
■ wie auch he nur erfunden Und , das Hauptbuch mit 
der iufserlten Kürze, Zuvcrt ifsigkeit und ürdmm^ 
führen zu iiunnen. W.enii man es dennoch für durch- 
aus noth wendig hielt«, fo kAnnte man <ateizt alltca 
fo geiehrc und abtlract vortragen als man wollte. ' 

Unge^hr auf diele Weile \ erfuhr der vortreHH» 
che Büjth in leiner LarjieiiHng dtr Uitn ILun;^ . worin 
er fürJLehrcr und Lernende, auf etwa anderthalb ß^- 
gen, mehr Liebt über c^iele, für jeden Kaufina^n 
tinentbehrliche Wilfenfcheft , verbreitere, als it- 
nieateji fcijicr Vorganger oder Nachfolger ia dttken 
Quartanten. 

Und doch hat fich, Ca Tiel&cc.weifa. noch kci* 
ner dieler einfiichen MeMde' bedfent. Am wenif« 

ßen unfer Vf. , delTen bchriü wir zwar jr-ilem ge- 
machten Uuelihalter , der eiinoiil recht <f(wa^ vulUlaii- 
diges und fyitemacilches über fetne Wiflenfcbaft le- 
fen will, dreift eniplehlen können, die aber durch- 
aus nicht zu gebrauchen ift, wenn einer foIche erft 
durch eigenen Flr:>> oder felfaft von einem Lehrer 
erlernen wollte. Die Divilionen und Subdivifioneit 
der Begriffe gehen To ins Unendliche, dafa tnan ohne 
Ermüdung keine zehn bc'tcn Uffn kann, am wini^'- 
hen, u enn einem die gajjze Wiireulcbnft noch fremd 
ift. Und doch hat der Vf. gerade über diefe, bis in» 
Kleinliche gehende, Eimb'cilung wichtige und noth» - 
wcndigeErlÜäruugen ausgelaflfen, fo dafs felbft die 
Erklärung von der Uuchholtunf^swilTenfcbaft fehlt. 

Um unfern Lefcru eine Ucberficht des Ganzen 
zu geben , wollen Wir die (Jeberfchrlf^ der fiehen 
Abfchnitte, aus dejien das W"erk bcfteht , hiebet fet- 
zen. Der ajte handelt vom Bfic/umt^rn , der Einnahm 
ine und Ausgabe nebft ihrer Verzeichnung und lie- 
rechnung überhaupt; der zifieyte von den zur Ver- 
seicbnung der Einnahme und Aufgabe gebörigcO 
HBii'fel , riechnu»4i;s und Ruchhaltungsbüchen» 
injonderiteit ; der drttle von den zur Berechnung der 
Einnahme nnd Ausgabe erfoderlichen Rechnungen 
und Conien infonderheit; der vierte v.ini Arrfsnge 
derBuchhaltuagsbücher durch das Inveiuarium ; dnr 



üch um das kauünännifche Publicum dadurch weit 
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J^Iaj^ddsbficher durch die vcrfchii:dcntlicli rarkom- Buchfasltunffsbiichern und von der Koviüun dcrff Iben, 
mendeh Handelsgcfcbafte ; der Sechste Y9n deua. Ab' Der zw«)-t£ T^eil foU die nothigcii Öcbettaca 
fcbliiffeilicferBQclurimd Tonumfintfchaft, nad «litlMltes, 
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STAAT5wii»eMCMA*r«sf. f)01ni«Dnuik«rt ! ^11 de* Coü- 

grejs ^nliaJieJt ran riium S'.aaftmamne. l'J9^■ lS6S. g. (lönr.) 
fCs in auch feit dem eitic wobh'eUereAiitt:äLe zu g gr. crühieneit.) 

2) Auf Kon«ii des Vf<< : Supfttment z» dir Sehrijt : Jin 
548. S. 

3) Oline Druck«rt : Bitten der gnU» Bewohter iet linktm 

BM^dtriflllr. ynil^ mm Kleich b«}- ihri^ ErCcbMOHng 
Jfn Un.:C»)Wlicttt Mlbm aitrchri«b . der lieh nuit «uch d^u 
zu bcktnhcn.rchciuc. hat durch die freymiitkigkcit, mit wel* 
«her fikcefehriebm ift, tiii4 die fiaksoptCrlMri mät den poli- 
tifichen^lÜltailltni i» B» TMvSlh» achr Sen&daa guB«chc. 

dcr|itaidi«nF|H(fidwjliM traft ni mcbea pAifM» U«<>er 
den Zweck d»HUIi«(^ Iw&m üdi d«r VI jui den vmwub*- 
(cluckteii attgeaitiiiM B«B«rfcuafM aUbi «Idi ^ithaie mir 
-nicht hmuft die Wauhaic der Negodetorea leiien au wol- 
len. Mab» bifdiridabaAbficht ift - Ideen da^iiIl«M.dM 
„ihrer Aatearkdatkaii «iaiu uawücdis find: die neu« Ideen 
Mhcrvorbriaceai di» dmah die Uhera Waiahcü iar Uniar- 
Mhöndeindc» aosgebtldei* erft Form und aehSri^e rrMortioo 
mSU den Gen zeit bclionman} die. w«im fia ihren InlEra^ti«* 
.nea nicht entcegen find, cu ihrer Enreitannit* Einftltfln- 
«kung . «dar Barichciniig etwaa weniisar Tiallatm bartnifaii. 
,jM>nueik*' Ale obarltan GnudCits« wakham «er Itajr /eijiaii 
Vntar|lidk«9taB fidfan wird , OaXU «r du JUiaai tvi : ^ua« 
Mten wacdaa surdadvrrh zu futen Alliirieii tukchtif. wean 
3a Imetefla'VBd heinaX.acelji2i Mwh, fleh tinUreinati- 
,^dar aa baftrahant** und bemüht fich in dieAm und den Cid« 
Moden Ahfchnittan die nschthaili«en Folgtii tusatm* wei- 
che der uwifiehen Oeßrelch iiAl^ankreich geCchleffciN Frie- 
da* d«u er fitr einMeilUrftüdTdCTPAluikhili, furÜufiilaHd 
■ndf raulhfen beben mM». Er biOt es ffir «alliilfch aad^n- 
d'Ki'Mnd hillig. Oeftteich einen TheU ran Beyern, dar bata- 
vtnhen KeeufdUt einen Thail r«o WeOphaleii* iiiidFrank««iah 
daa liuka Ebaintifer «t äberlftiTen. hljtdieliMi l«trt«n wich' 
eigen iSegenftande hefehSfdn fich der Vf. Toreüplich . und 
legt ^vninde roi*, aaa vcTcben fewol'! Frankreich, At, tturh 
4aa Reick felb'ft diefe Abtratunf wünfcHen miilTe. £r wendet 

ßdaaai xur EnfCcbedigaiig «nd thaOt die verlierenden Fiit> 
I in Ihlche, ..die auf indemaiflKion geredue Atd^rüche. he- 
„bea; bkhc. die f.ernt etw.is habe» ivelleu, und zwar mehr, 
^It fic Terloren b.iben, ohne irgend !;erechte Atifpriiche sii 
«Mhabaiit wd endlich dlejeuige, denen durchaiia nichic sn* 
jf^dM L^ wcU ihr bicharigar BaAuftand eine ihren Aemteni 
g^nd INUchteo widcrltreiteud« Ururpadon war,** auf welchen 
Uniarfehied er einige (lüchtie hiagcworfcia EntXckädigangi« 
TOrhhläge rritndet. Daun füllen ricr Bitten an die franzö* 
'Afehe Tlepuolik t Befrevwtg tnn Htm Zwaug dir JMftnfuagm ; 
J2itl)rr««rf^ Jt^ Emig.'in^u an Dtuijxh%:n4 ; ferfaglMg äet 
fftijin DtrthiKjJs femdiichtr Armet it durh Dfuifchlmni ; Ent- 
fer'nn»S /inf*'^"''' C/'Ucnii,' des t'ritdens. l>en He- 

fchUifi mjcbl die BMiuwortmiij der I'rane : hat denn die Rc- 
»ubrik i raitkroich wirklich il uff laod zu fürcheen? odcr-4riii« 
toalition? Wenn der Vf. feJbft ren fich («(;t: „dw Ton. 
Reffen ich mich J>ed!ente, ift der der Frcyheit und VYahr- 
^hey:" fo möchten ihm gcmäfsigtere Mwiner vohl nicht be)-- 
ftimaxn '• denn nian kann mit i-'rcTheit und I-reymiithifkeit 
f^ireehen. ohne mit Bitterkeit zu redeu. wie es ciM-Vf. hjiu(ig 
•hui; und felbA ienfcit« der Grettzen der W^^ihiheit führt ihn 
zwweiUu Ctiue W«riiie. Die« ift udelnawcrth, er werde imn 



Jung fipden wir einen Beweis diefer Bebanptnng: «diel 
MiVbenWiidcn i;ebörc« dca halbgebildeieu Uarbaren." Die 
häuüK?!! Austiiie (;os;cn rreufson, gejcn den Hn. Laud^rafea 
vcn Ilefl'en - CjCcI , di'n er S. 34. nach rolcii verfct;oa will 
dl.« S. 154. „die fr.iur.öGrch« Rvpubiik , in die Grenzen aötbi- 

?;cH (aU , diu ihm das «Itgemeiiie Völkerrecht, und die d« 
lepublik rchnldige Acbtuiitf zur Pilich|^niach^" Dis einfti* 
itge und inurbaiie UrthcU Liber die frai»afirchen reyaliCifchea 
£mi|^rtrten , ' und den aua den cranttMnanMUiao.deutfchtn 
Provinzen eungiwandcrten Adel, ^eleia efr Cnamt und (eii- 
deca in eütSl£ieffe wirft . und einen „Anairarf (dikcfater «sA 
rerderhener Menfehen" nennt, »die bloGi in den Miübcttee 
dea Defpotieihufl gedeihen ITönnen," wird jeder Unbefjiaftna 
ua) fo uuanflindiser finden müCTen, da die Sdirift an di* etr* 
würdii;e Ciir|>9 der Frieden unterheudelndea BevefimädNtg* 
ten frerichiei Üt. ^ . 

Li «'.cm Sunplcmanta Nn a, afigt.dec.'Vf* dia nnnvicd|a 
Lai{e 4ler rriedensmuarhaudluiifan* I« dem iridcilceUeidM 
Intereib der negecireAdaii Raicuth^le und den Mibveriliiid^ 
uilfen über DentfehEaade wahre Vordieile, U^t er. fhjrrni me 
Urbchen zu fitchen, Avenus daallaidi dia tetttanFedaraafM 
der /ranzüiifchen RmublUt «icbt eisaelbndeo hebek Sr Hiebt 
hiaröber «idKlgenjMgiHre nf «eben; findet nickte bOlifir. 
ala dälh maü der pvften Rcpubidt dia dicabüa li'eganden. e« 
ihren FefhiDgeacekSrigan Warka, ein aucb riallel« ebttäta; 
und erklüri aa für eine Miftigung derfelben. daA ito nur dia 
mit der fruxSlIfdian TcrfiOitng untrctdnbaren Racbm, mdm 
dea Eieenthum riuerTchadHcher , jenfetta det Rheine fdä^ 
tiar* Bafiiattncan aihziehan' wuUe. „Sie kenete,** bgt eih 
laalla 6ÜMr» ala OSmc einer Corpnracien, die einen eigeeea 
«Staiid auf dam Ildebata« ausmaclit. und unmittelbar blejb 




dttrch Eifer für da« Gute, edcr minder edSe l..cide»!f.-haften 
4«jbe]r nu|kc«Hiiat* Sdmn 1p das «iftia ^aUcu dar AUiaad* 



„Fiirf)eii auf dem linken Rhdnufar.** Betcheterriterhia AAi 
dicCp Güter «llerdingit aUdn daa Ei^nthum drrfelban «dAic 
nicM Mitregenten dea deutfchen ReKha. (bndem UatMMaen 

. do/l'eUten. Die Unterfuchung der Urfachen der X^ngftmkeil 
des Frirdenagefchäfta zu Rndsdt fuhrt denTf. wieder eatdie 
SicuIarilauMien. Hier fagt er: »ee ift dock webrlich beffar, 
Mdab de« Abt zu St. BlafhiaBauchknurren halm, eis daüi X.B. 

.^r brave Markgraf «ren Baden hungere." Dies micbte frty* 
lieh ein «rgm-niemtam ai homine^tt ftlr manchen Depatirten tejn, 

'uni aus die 5ÄcuIariCar:on zu ftiinmcn; ob es aber ein hinläng- 
licher Grund und cii'.e einet .S'Madwaiiiiex. der Freyhcit uad 

• XVahrbeii Hebt, würdige äpr.^iche fejr, daa mÖ£en unfer* Le* 
fer felbft beurthcilen. Dafo der Frirde zu Kafbdt wirklich 
SU St^niile kemmen werde, hülc der Vf. t'ur ganz unzwctfal' 
haft , und fchliefsc dies Siiptdemcnt mit der ^.icbricbt ; dalk er 
feine fernem ButrichtKngc'n in der Zeitrchrift ; Emropemt ftU- 
»ifcke La^e %mJ Suwuintereffe , bekannt mache« welle, we- 
von in Ziikunti Tupytu. ihh; des Menau ein Heft ericbeikce 
wird, l'o lan^je die WicU-i«;keit der poliiifelien Zeiterfcheinua» 
pen ».ulliftt nnd erheifiht. 

Xr. ift ein Alpdruck von den in der Reccnfion der 
Schrifc Nr. i. c- wüinrcn Bitten dar /raexä/r/cAe« litpublUt. 
Da bcy den GepenAändea derCtlben wir cisrhenanifchc Deut* 
fchen mehr aU die Bewohner des linken Ubeii.ufcr» iiuereruri 
(Snd: fo ift nicht Äbinffhci; , ^^srtnn fie hier diefcn in dm 
Mund (5e]ef;t werdan. WihrftiieiiiHch hat der ilcrauscebei 
oder Naciidntcker, der feine <>nejle rrrlehw!C|f;eR , und fick 
nit'hc. eii.nia! die Müba f^fi0tt:iK-:i l.at,, da* leli in pj'ir , uv.i 
das Meinte in ünUre zu eerWjiudelut 'gs^Mfft* dadiiaA aaek* 
mt Lefkr «der Iii« 
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PRtLOLOGlR 

. Gotha, b. Ettlnger : Obftrpatiotus in Propertii 
C'amtftct et in Elcf^iam ad Liviam Angiifiam^ 
• flHctorc Friderico Ajlio , Gotbano. Pnefixa, cft 
FrUerici ßac<As BpiftoU ad Aoctorem. t799> 

8 Bogen in 8« 

^chon die khöne E^iftel, womit Hr. Prof. Jacobs 
^ in Gotha einen Icincr boiTniingsvollllen -Zög- 
linjc ins Publicinn cinfulirt, erweckt für fÜefen das 
gQniiigl'tc Vorurtbcii, und ciae genauere DurchHcbt 
der Obfervationen felbft kann bald ilberseueen, dafs 
man fich in dltfer Eruartung nicht getiturcht habe. 
tiet Vf. ver.-atb nicht gemeine Anlai^cn zur Kiritllt 
der latciiiikhen Dichter, uiul eine ■wohig-'ordiitite He- 
lefenbeit in den Werken der Alten, welche er bald 
xnrUneerftatzttOg feiner Conjectttren» bald evrVer* 
theidiguiig und Erkhirunf^ der Vulgata zwcckmafsif^ 
zu nutzen weif«. IiitereHant ill's, oft wahrzunch- 
IfttUt wie er mit feinem Lehrer auf TerrchiedcMien 
Wegen «n JEinem. Ziele zufauttnentciAt , und auch 
i1a\ wo ihm die VerbefTerun^ nicht gelungen iil, 
mufs man dqch, da überall der gute Kopf licrvor- 
leuchtet, das kritifchc Wagftück loben. Folgende 
Proben, die wir ohne mühra:ne Auswahl dem LefCr 
mittheilen, werden das gefällte Urtheil bcftärigeii. 
Lih.ll. Eleg.4. (nach Burmoiins Ausg.) kla:-t der 
Dit^^turr i:!'cr dii^ Untreue feiner geliebten Cvntliia, 
und droht ihr £ellrafung. Haec memi J^u-rare / tiahis 
mihu ferjiHn poenas , Jtt nobis /l(^uilo, Ctjnthia, vett- 
tns n-it. Der letzte Vers hat die Kritiker fo^r in Bis 
wcgung gefetzt : deim die Ecklirer, wcicae dicfc 
Drohung von einer Abfahrt des Dichters über das 
JMeer. ,etwa nach ATien, deuteten, oder noch künft- 
lichere Deutungen Verfuchten , fahden nicht Gehdr. 
Hr. jfjl TCrmuthct, zum Thcii n?th Oudendorp's 
Vorgange: Nec votis /Jquilo, Ci/nthia, iniijuus erit, 
und fü^t die Erlaurerung bey: nec kaee mea vot» 
it rita fore vHto ; Joienni poftif iMdgtM txpnffnm. 
Hr. ^ncobf hingegen wlU lefen; Et nobis Arehuochi, 
Ciin'::it\, virus erit. Das vorrti%cnde et ift wahr- 
fchciniich durch einen Druckü-bit'r geblieben« und 
«loch kann es, ohne Naththoil des Sinnes, nicht 
wohl wegbleiben Uebcrbaupt aber ficht man bejr 
beiden Vermutbungen nicht reckt ein, wie entweder 
die Vcru'änfchungen oder das /hdiiio-.hin-Jin <i:jt 
liier iu den Zufammenhang; pailcn. Die ätraten, 
■vretche der Dichter der Ungetreuen drobete, waren 
anderer Art, und i'rriri'.;(.!;cT gemeynt: er wollte das 
leicbtlinnige Madchen auch verlalteu , und iich ein 
JU I» Z. 17^9. Erfier Baad. 



anderes fuchen. Deshalb Ins nurrmn», der den Sinft 
wohl gctafst hatte : Et nobu ain) , Cijnthin, ventvs 
erit. Da wir iodefs diefen bildlichen Ausdruck 
durch keine paffend« Stelle beftälj^t fchen, f« 
möchten wir dafiBr TOrfchlagen: '£( nohis äUns, 
Cjf!' .! , Ifctus rrit. Lectus fteht dichri rifch , wie 
torus, entweder für die Geliebte (f. Burman» ad Pro- 
pert. p. 253. "^28 )• oder fiberhaupt für aaaor. S» 
drückt 7. B. TitfuU IV, 13. mit den Worten: nulln 
tuum »ubis Julnlncet femina iecinm, daflelbe aus, 
was Propert I, 3, 45. f«gt: nec mihi rivatis cert9S 
Jnbdmeet avtores. — ' Lib. I. £1. VI, 8* Cynthia 
freoet fich mit ihrem Geliebten über die Aufiiebun^ 
des Gefetzes de mari^^^yiii ordinibus, und diefer g'-- 
lobt ihr, lieh nicht zn vcrheiratheii. iSum citius 
paterer Caput hoe d\fcedere collo, Qua«» pojfnn nuytae 
ptrdtrt mwr* faus. Ur. J. will, fiir perderc lefen 
Utdm. Aber die Valffaia ift fiimreicher. Sie en&. 
halt einen fcböncn Tropus , hergenommen von der 
iiochzeitfjickel, welche bey Einführung einer ftjl- 
chen Braut (die gcfetunufsig genommeti wäre)« 
gleichfam vccfchweudet oder entweihet werden 
würde. — Gleich darauf V. It. Ah mea tarn qnales 
f'iceixt !i!n tibi.i foanos , Tibia, funsjla trißior iUa 
tuba. Für fumnos will Hr. A. aus einigen Hand« 
fchriften und Ausgaben cnnttis herftellen: allein das 
vorhergehende DiiUchon rechtfertiget die -j"!!!.-!!!- 
che Lesart, die B irth fehr richtig erklart hat. VVenn 
Ilr. A. ferner ft.ut u iftior illa zu lefen rorfchlagu 
trifiioripfai fo mufste dies letzte Wort, wofern ca 
hier einen Nachdruck haben fbU, w»hl mit tuba 
verbunden werden, und dann wäre das Mefniin ver- 
letzt. Man mafs daher illa beybelialten und viel- 
leicht in dem lioxamctcr, wo ftatt tibia in manchen 
Codd. Cjpit/ua lieht, Hn. ^a«o&j fcharf finnige Ver- 
hefTerdn^ foceret Bereoftttktn annehmen. — Eine 
eben fo feine Vt.Tinuthinig diefcs glücklichen Kriji- 
kcrs iüt über Lib. l. El. IX. 34. 25. vorgetragen. 
filMnS iIiHOr cuiqua%t faciles ita praehnit (Uas , üt 
non altevna prejferit itle mann. Ilr. ^. Yerbcfl*er: : 
prnebet habenas, und weif» diefe Emendatiott durch 
AufTühruHg palTender Bcyfpielc fehr annehmlich zu 
machen. Gleichwohl mochten wir die Vulgata ver- 
theidigen. Amor ill. wie fchon l'utpitu bemerkt, 
mit eilt*»!« letthtfertigen Knaben vcrglitbon. Her 
cinm at).:,ebundcncn Von:cl bald aus der Hand cnj- 
ili.hoM !;i(st. l).i!d mit angezogenem Fadon wiedof 
in die Hand fchlicfsc Wir würden dah«r die nene» 
fte gefchawckToUe Ueb«rf«lziuif dei Properz hier ür 
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ihü « *it tvcckMoJIcr Htnd nickt fie «AwoUn ft- 

Iii dcrfclbcn Elegie ru Änfanp: DU do^or et lacnj'rnne 
mttrito fectre peritum : yiujue uiinam yußto iUcar 
mnore levis, ändert Ur. Jacobs : fecere ytritum I'a- 
tem :''ütinaiH. Unfm Bedenkens mbet liegt der Be- 
«ifT de$ hin7.i;pc fetzten Wortes vic! diditerircfcer 
ithon in peritm (u ie aiulcrunrts in dncttis) befclilof- 
fjesi, und Burmann irrte, wenn er 7»och einen Zufatz 
termifste. Die Conjcrtur des letzten veri fecert 
oerilum hat Ilr. mit Gründen zurück|jewicfen. 
Ueberhnupt ift dicfer junpc Gelehrte nicht feiten 
weit glücklicher in Vertht ißigung der pcvohulicLcn, 
flU in Erlindang einer neuen Le&art. So wird Lib. L 
iteg. IX, 7. in dem Verfe: feeit et Äwinano corde 
rol.Trt Tfcnm das bezeichnete Wo r n-it Uecht von 
ihm in Schu-tz genomuicn, und dunh Xenophons 
^f>VXn x^^fx-^'ji' .tfT fe'-.cv fc-roc (Syui; or. VllI, 1.) 

ftit erUiutert. Der Tcbönc Gcgenfdir. humauo — Deum 
ätte vielleicht zii[;lejch mit In Anfchls^ gebracht 
werden rollen. Audi Ilr. f. Kurhrl r. f^tt? den Sinn 
nicht nnders: J »V/i, wie da l^enjchen Her i,, Jchiv eben 
im riuge den Gott. — Mehrere Conjccturen , die 
Hr. /^vorf:tr(!i!;ir;rn , find zu geu'tgt (wie z. B, 
LiLi.lI. El. \ Iii, ^7. Sic nos nunc inopes laiij-is tibi 
fiH;:;;. (;;,:f*, nnilaU Irtiidfi conß.rn.hyf co- .iifn, was 
die Nachbildung eines griecbtfchcu Ausdrucks v er- 
rStb), andere unnftthig: jedoch wird auch der uiirs- 
bill:c-eric!c Lcfer bnld wieder durch manche Verbef- 
f( mr.gt ii ausgelühnt, die glücklich das Ziel treffen. 
Dahin rechnen wir «. B. eine gf le^^entlich bcygc- 
brachte Correction in Anacreons XXIV, t. 'Lrtiiii 
ß:r.Ti'i kT-'/ßr^v Vtiirw rf/^jv ii.-ittv , a f ö ,« 9i' (ftatt 
^(Se^c: ) tyvxv, ov T:xp''Ä9:, 'vJ t ^yjji l^'':--"'- - t:.: c;^v. 
Wir würden mehrere Stellen ausheben, auch 
«US der Elegie an Livia Augttfi«« wo der Vf. febr 
treffend einige Interpolationen «rweifet, wenn wir 
nicht noch ein Wort über die vorgeretwe Epiftel des 
Iln. Pr. ;jan)ha im f-ifien hätten. So rci». »ihaltig 
diefe an linnrcicben Vcrb^flcruiigen ift, von denen 
die oben erwilhnten nur den kleineren Thcil aus- 
machen :fo Tehr verdienen die darin kurz «ui;cdeu- 
tetcn Grundfntze dt-r Kritik und Erklirunjr diefe« 
, Öicbtcrs eine befördere liiripfcblung. Mn Rtt.ht 
dringt Hr. ^. darauf, daf» man noch 'fotgfaltiger 
"und beHündigcf. a1» feither gefcbah.dnu^griijiibffchen 

Quollen, ncr, dL-nfii Prcpetz frliöffic, ' iiac^fpürcn, 
u-.id da ditlc gruiiiciuheils vcrlicgt lind, auch die 
. Al)£;tleitet< n , oft trübe Äicfscnden Ilacbicin aufTu- 
«.ben tuuiTe. Die fpatern griecbticiicn Dichter» na- 
mentlich die amhol og ift hen. deren Verfe oft wun- 
derbar mit den ProjitriiCchen zufainmcnftiinmen, 
ahmten nicht fowohl den riimifchen Dichter nach, 
fondern* dicfer und jene folgten geineinfchaitü. la-n 
Vorbildorn. Vor allem : ber wird der Kriiiker und 
Est'tjrt, bevor er einen fcften Schritt wapt, zu der 
Ai:!i»ri:Mt .tIi.t I lrn<i('clirifn.n zitri'n kkthrin . 1:111' uns 

den Dichter lieber lückenhaft und zerJ^ückeU ücicm. 



als drin Uiifiit^, den Soaligcr und 'deffen Nachfolger 
durch die bcriichtigron Transpofitioncn trieben, laa- 
ger die Hände bieten. Denn oft gefchieht ea, dafi 
man d« yerbefferangen verfochr, wo förs eHte n5> 
thig war, die von Scaliger eingeführte Ordni:n[x oiicr 
Unordnung der Verfe zu verlaiTen. Selhft unft.-m 
Kritiker, fo wie Hn. fcheint bey Lt^. //. I v^.r^ 
^5 — 50. fo etwas begegnet zn feyn. AU«n die 
Auffuchung der Lücken und die Wahrnchinung 
dcfTcii , was durch Abfchrciliur ver\\ irrt worden ift, 
hat ihre eigenthümlicbcn Schwierigkeiten , die;!!} 
dem freyern und ungebutidnercn Gange d&r el^i. 
Ahm Dil li(i:nL;.<iar[ liegen: fie erfodert cinnt Ken- 
ner der Propt^^ -zifchen Manier von fchr ft-iitein Ge^ 
fchmack, richtiger Beurtheilungskraft und eipene« 
Dichtergefübl. ladefs fcheinen -in den Propeni' 
fcben (Mdicbten ntebr Laconen zu fcyn , bW wkk • 
wohl verinuthcn dürfte. Pn-ß'.afn-.r. haheo, ftgt 

Hr. 0. , f» eu codice, unde omnes quibut Vt^ptnü 
editores uß funt, libri ßuxirunt — «M eo, qt^cm Pvn- 
tänus t» cetla vintaia iHv$niffk narratur, ftd cm- , 
ifHiore — muifantm Etejitmon nonniß fr{"Tmtntt' 
fuijfi: U:ta, q-ua^' libnirü ijifcqinnti tti:}y,i.\- ir.-'.i 
contunxiße t modo dißraxiße videntur. Certe hoc mild 
vere ftatuere videot, phtres pajfm Etegiat temere effi 
coniunetns, qntu fittHras editnr feparandas et «ißin- 
g:iendas curabit. Dies letzte wird an der loten Ekfie 
des :tcn Buchs (welclie hier in drcy (jedicbubcn 
aufgelöfet erichein r), auf eine Art gezeigt, der man, 
zum Beilen des römifchen CaUlimdnis viA töner, 
Lefer, viele Necbeiferer wflnfcben iniif». 

Lkipzic, b. Rebenborft und Paiiis, b. Fengens: 

l^ouvean Dictiunn^iire de Po:':e Fruncrm .4lU. 
wand el Jllemand ■ rrar.jots. Enrichi des i£x- 
predions nourellemcnt cr£^ea en France. Dm> 
xieme Edition. Entiereincnt rcf^ :. Jüt-, e» au^ 
ment^e de plulieurs mitliers de nuuveaux muls. 
On y a joint des tables des verbes irreguliers et 
des nouvcltes mefures, poids et moiuioics de la 
rtpubltque fran^oife. En denx Phntlft. I. Fraii- 
fois - Ailemaxtl. :;^6S. II. Allemaud-Frain^cis. 
314 S. 1798- i» i aichcn.. Quartformat. (Schreib- 
papier und brorchirt sRtbl.) - ' 

Die erile AiiHni^e diefes Tafclienwörterbuchs war 
in kur/.cr Zeit vsrgriiicn. Was der Titel %-on des 
Vermehruiigcn der zwcyten Auflage fagt. haben wir 
pünktlich wahr befunden. At:f 214 S. dos fr.'>nr.d. 
iiJcb - dcutfihcn Wonerbuchis, liehen über 30000 Ar- 
tikel. Der VerU'j.er hat eine aufscrft ferne und 
kleine Schrift dazu iu- England giefaen tafleti, und 
dadurch, Ift ungfeacbtet der vielen Znfatxe, das Vol» 
inen diefes Ruihs doch noch vcrkletncrt wurden. 
l.iii Ut-pißcr der Iruiuofilch n ^^aa(^e befonder» bey- 
'/.uiuLcen, war febr wohl gethaii. Msn kann lie fo 
alle ichr leicht iiberJehen. Aulaerdein lind fcut dl« 
verfebiedenen Bedeutungen der etnzlehien Wftrtar 
l^f ! :ui und rieh (i[r angeq-t Uen ; und es leidet jlTo 
wühl keihen Zweifel, dals dea Herausgeber» und 
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Verlegers rfihmlicbe Sorgfalt fär die Brauchbarkeit 
and Brquemllebkcit des Buch« ihm den BcyftU 
bdder Naüooem erhalten and Tcrmehnn werde. 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

. Frevberc, b. Crati : Neues bergmännifches ^our- 
i n*t, herausgegeben vctn Kv/iier und UoßmoKm 
Erftcr Barnd. 1795. 576 S. 8- (2 Kihl.) • 

' Die Tcheinbare VerfpätRng gegenwärtiger Anzeige 
hat ihren Grund in der yerrpSteten Vollendoti^' die» 

fes orlTcii najulos, di(^ man abwarten inulstc, und 
die crft in diefeni Jnhre bewirkt wuidc Die IJer- 
äusgr. binden fich nicht inc'.ir an gewilic 'l\ niLine, 
fondern lalTon die einzelnen StticiLe erlcbeineu > fo 
\ric fich f.nrglich ' M.ucrialien dnzu finden, worüber 
h'^y diffiMU Hände drey volle Ihn- vcrfloHen find. 
Der Iniialc bctl^bt in Folgendem: I. iifß lutibung 
des VerftArtns betfm Torfjixhm im Halber fiuJUfLhen, 
und vor-'ii^'r.ch Z't S:h^:le!fben, 1790. aufgezeichnet. 
Dicfe aufsi-rlt genaue BiTthreihunp leidet keinen 
Aus7.i!g. Merkwürdig ift, dnls das Terrain, welches 
hier zu Gewinnutig diufes BreiinmaterisU benutzt 
wird, der ehemalige Gaderslebenfche See, arfprfing> 
li'.h Arkerfi'd, Sumpf und Wiefe war, 1455 abor 
durch Burkhard II. Bifchof in Halberftodt. durch 
Auflyiiniiung: der Ausflaffe in einen See, dciFen Spie- 

Set 9043 Morgen biclt« verwandett. und i7«{^ wic- 
er tbgeftochen wurde. Der Torf ift nnfireitig ror 
der Aiil.it'e des Sees fchon vor'mnden gt-vrefi-n, in- 
dem jnan gegenwärtig noch alte mit bteinen über- 
fchfittete Fabrllrafsen abzuräumen hat, um zu dem 
Torfl:tgcr 7.a gelangen. S. 2. hellit es, der Tori 
fchione hier fein Entflthen mehr den Sumpfpflan- 
zen als wirklichem U0I/.C zu verdanktn 7.u hnben, 
Kep. Kpnnt jiber gar keinen .Torf, der «usliolz entiUn- 
den würe; denn einzelne Wnrzeln nnd Stücke in 
Torfiucorcn find wohl von ehtnuls d.i ;^ f itandencn 
BSunicn übriggeblieben, fo wie es fuli i;u 1 crl auf 
dem Boden bisweilen findet. II. l\ac::yic!.:eH von 
der BefchnJjtHheU des Bergbaws «nd der Gebirg* w 
den vareinigten nordnmerHeanifchen Frtyfiaaten, aus 
dem Englifchen üUcrfct/t durch Waltkcr. Ein ein- 
zigtuil fand man eine üoldilufe in Vi^inien; ein 
Bleyberi^nrerk aber befindet Geh an der Krotihaway. 
Auf Einer Seite liefet aaan, dafs die Gänge mit 
Schielscn .:;ewonnen werden uiüfsten, und dafs zwcy' 
dirfer f7iu' abgebönet würden. An andern Ortcu 
Virgtniens bat man Bley- Kupfer- Et Ten- und i>iein- 
kon)enber|r«rerhe, befonders aber Salpeter, den man ■ 
in F-f')hIung^pn des K.ilk<:ebirjr<s f::\viiint. Uebcr 
dicEiitrtehungsart der do ii^if )i üebirge. die grolstca- 
theila zu den uianfilngli h< u zu gebüren.fcbeinen, 
äufsert Heb übrigen* der Vf. febr unbcfiricdigend. 
Iii- Btnterkungen üher die Lthnannifcht Theorie, den 
grnerelli^ /iitfatimeii'nn^ di-y f jintftrrr/rii nit d,n 
Steinkohlenßiit i-artcn belirßfnt^. mbjl Dorßelluitg rintr 
anffiil nden Thotjache, if*.'t7u-/rl'')y •• {>-ji."igt, Diefe 
Tbufacbe beAeht darin, dafs cia Theil des Kaus». 



f. ldifilien Schieferflötres ficb an das Wettinifch« 
Sreinkohlenflotz anlegt. Ree. möchte lieber fügen» 
daffelbe bedeckt, denn einige Schachte der dafigen 
fogcnaiinten Stadtreyier gehen wirklich durch das 
rmlie todie liegende des SchiL tc rnutzcs auf die Stein- 
kohlen und die fie begleitenden Floufchicbten ntet 
der, und man findet Scbieferhelden und Steinkoh^ 
Knimldcn in nicht gar weiten Entfernungeii von 
Einander. Sehr problematifcb findet Ree. auf dem 
{gefügten Kupfer eine Leimeafchicht unter Kalici' 
g:t.'birge. Was dies auch imaiar Mr «ine Art Kalk» 
gtbir^e fcyn mag, welches genao hitte beftimm» 
wrrf't n foflen; fo ift fie doch gewifs älter als der 
Leikiien, und kann nicht wohl über demfelben an- 
getroffen werden. IV. Kurze mttaUmrgiJdt - umi »ni- 
fiei r.logifch- chtmifche Bemerk«ngen, vom lln. Prof. 
LnmiirJiits. V. Von dem StfinkoJUendehit in Stin*' 
/:(t, i« den fahren 1792 und 1793. In dem erfien 
diefer Jahre wurden 1.371,013 ScheHel abgefetzt, 
wovon In den Königl. Staaten allein 1,340.769 Scbef" 
fei vcrbrnncht und dabey 264,152 Klatter Hu]/ er- 
fjart wurden. Im folgenden Jahre war der Dcüit 
etwas geringer. VI. Ikrgu'trke in Rarnthen (aus den 
liindemumniffhen Beiträgen- zur Vaterlandäkumli .) 
Man treibt-hter Bcrgbaa auf Gold, 'Silber, Spicf^g)as, 
Rley, K'jpfer, Schwefel und Eifcn. welches Icr/tcie 
Avi(.(icruni Materialien r.ix mehreru eintr.i^1ichen Fa- 
briken liefert. Da1>ey lafst nian noch vier Qaeck» 
fdbcrbergwcrke unbebauet liegen. Auch bat man 
Torf, Steinkohlen und Marmor. VII. Einzelne Be- 
iricrkiin^c-n }M Hrit iVii, voti dem Uu. v. I'.uch in Halle. 
Es werden hier einige felincrc Stücke aus der Mine- 
ralienfammlung des Hn. Prof. Forfters angezeigt, fo 
wie auch ty.iy\e interefifantere Puncte der Gegend 
uiu Halle. AHndings kann eine nähere Beleuch- 
tung über das Dafeyn des fiifsen und gcfal.'.c.-.cn 
Sees in der Graffcbaft Mansfeld Auffihlufs über die 
iltere Gefchichte diefer Landfchaft geben. 

Zue^ltrs Stück. I. Ueb.'r das Verberprn der- 
Rhor.e bei) Bcl,'rariif. Dicfes Verbergen (^(fchicbct 
bcy .^lol, wo der Flufs die Grenze zwifchcn Frank- 
reich und Savoyen heftintme. £r geht da über 
KalkftdnftOtze, mit welchen Thonfchichten abwech»- * 
fein. Der Flufs liar fich da einf^owafclicii , dio uei- 
cBen Flütze in der Tiefe aiirj^eluit, und feinen Lauf 
durch die fich gemachten Höhlungen genommen. 
Er verbirgt fich daher gänzlich unter der Oberfläche 
und kömmt iji einer Entfernung von etwas mehr 
als 3ao Fufs wieder zum Vorfchcin. II. Gcognnfli- 
Jene Nachrichten über die Alpen , in Briefen aus Bei- 
vetien, von Hn. Efehtr. Der gröfsere Theil des 
Cai'fons Zürich lirfdhet aus SandAein und Mergel, 
Zwilchen deren Schi«hten auch fchwache Steiiikuh- 
Icndotzr .iii;;i"troffen werden. Auch findet man viel 
JSageliluh in hoxizontatcn Schichten , in deren Ge- 
menge JGch ungemein viel Porphyrgcfchiebe befin- 
den . un;;e.Tchiet mau in dt r <TJn/.en Scbweitz keine 
I'orpiiN r'ebirge anrrilTf. An verfchirdenen Orten 
wedileln N.igeinuh und S.ittdftdn regctmäf>ig mit 
ein.indcr ab, gehen» bcfonders am öiUlcben Ufcc 
X:(.\x a ' . Digitized bidtoOv 
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4e9 ^flgwr 8eet «fiif In ia» wutwe fl%«', und bilden 

die norJweftljclicn Vorgebirge der Alpen, Ms Tie 
endlich am Rigi beym Lowerzer See durch I^alk- 
Ttein bedeckt frendcn. Ol. ütbtr vonheühajtefte 
Art, Zvmerxt zu ^rohiren, v«n dem verüerlienen 
Hfl. Wtnaut In Freyberg. IV. Beylrigt %u einer 
Oryktogravhie von Rufsland und vorzüglich von Si- 
hiritn. Man findet hier log Gattungen de« Weme- 
rtfchen Syftems aufgezeichnet, die in diefcux Lande 
CUIA Theil von befoiidcrer Schöiilicit angetroRen 
werdcrt, und dennoch rennifst man einige ganz ge- 
meine Dinge, al«: ßafalt. Olivin, bituuiinüfen Mcr- 
^«jUciiicfer, bituminofes Holz und «inke andere. 

ßrittet mmd mimu Stüdt. f. ^trtfetsung d$s 
vnrif^eii. II Em Nachtra:^ von Hn. Hawkins 7.u fci- 
»em Schreiben in einem der vorigen Stücke dicfes 
|ourn«U, die Wattifche und Uomblowerirche Feuer« 
»•Cehtne Wtnffend. Kl. l'nrlaufige Piachricht von 
tlner ehmifehm Unterfuainng det Matnakans. Si« 
ffefchahe vom Hii. Pro f. Lnvipadtits , und nach ihr 
nnd die charakterifirendcn HelUndtheile diefes Fof- 
A\s Titan und Eifen; die Neben- oder zufalligen 
Beftandtheile aber Thonerdc^ Kiefelcrde und Scbwe* 
fei. IV. blackricht vo» einer dvrch den Hn. Oberberg- 
rath V. Huvdwldt cHtdeckieii nu^^rnetifL!l(!n Gebirgs- 
mtaff«. Man lut bisher (o viel über dicfe uiui uhn- 
Hcfee OebirgsinaiTen gclefen. dafs eine uiihcre An- 
zeige davon hier überllüCI:: fcyn würde. V. Schrei- 
ben von dem Hn. (f:i Cnmarn lic i\ ;!ivncourt an leinen 
Recenf. in der A. I-.Z. Der Vf. veribcidigt feine 
Meinung, dafs der 'i'okajM^r Obiidiau nepiunifcb^n 



Vcf^racgs fcy, gcgeö den Reoenf., dfit diefcs bnwk' -Nkätr/tMisfim» 



fiele hat^. Vf. Annüge ans dem ^vmal dir Wmis. 

Der Wohlfahrtsausfchufs hat, um in Frankrficli 
Bergbau in Umirieb zu bringen, bcfchloiTcn , ad*!» 
den Mitßliedem desBergvv crks-Collegium«, acht iii- 
fpectors, zwölf Ingenieurs (Markfchcider) and vier- 
zig Ele^'en anzufcellen, die eigentlich beRändig ivi. 
fcn, und die Gebirge unterfuchen füllen. 

fünftes und fechflif Stück. I. Kurze Befdim- 
bung einer mineredogifehm*Reife durch Ungarn, Sit- 
bentürgen ukd das nannat, von Esinatk. Diefer Auf 
fatz enthalt nebfl den Iloflmannifchen Anmcrkm- 
gen auf 207 Seiten fo viel Lcfenswcrthes , dafs n 
des eingefcbränkten Raumes wegen uiimöglicb iit 
einen Auszi^ davon zu liefern. WahrTcheialKl 
wird er auch als ein eigenes Büchlein bcfonder? »b- 
gedruckt crfcbcinen, wo wir das Verfaumte nachho- 
len kfinnrti. II. Atiszüge ans dem ^cmrnal des Mi- 
mtf «tc Sie haben ¥Oixügiicli die verkoblung dei 
Torfs und deflen Benutzung zum Gegenfiandc. 
III. lieber ilen IlonipJIcin, von Iln. v. Heynitz. Mm 
findet hier eine vuUÜJndige üelclireibung' aller Ab- 
änderuii^Lii und der äufsern Kennzeichen diefe» 
felttncu Fofills, dclTen Plauptbeflandtheil Koblenßc^ 
ift. IV. Sammlung einiger Aktenjiücke , die von-devt 
Iln. V. Humboldt entdeckte polat ißrriuie Gebirgsart 
betreßend. Hr. v. H. beftimmt hier diefe Gcbirgsart. 
genauer. Hr. v. Charpmtier und Hr. BergmetAcr 
Beyer ftellten Vcrfuchf luit andern Gcbirgsaneii aa, 
und fanden ähnliche Eigc-nfL halten än ihnen. Den 
Schlufs diefes Handes machen V. UeKtikungen vber 
das t^itriol- und Sdmt^elwtrk i» Sthtümkam in 
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yjinAOMIK' Carlsrvte, b. M»ck1üt : Catethisme poliiiime 
m't%fafe «Tim }*ur.e f/rincc , d/-,t.i«> n le^r.rr, avcidt^ noies 
hißAriqiies Pt rri'.ifiiif', par ie Cutiitt: ife l . i".;^. IV' u. Ö4 S. 
%■ (() ".r J In fini«« von fpr.Tcii - m-ri Dri.i .', 1 i l,"^^rri t-i;illil]- 
f;i ./i'.int }}fop«s uneerhi!t der Vf. oder Hpv.ti.^^;. i;eit J.elVr 
von üt-r YVithtiRkeit des Erzichiiiiif*)?efchiil(> . t -fondcri bey 
den, ru Kegenttii beüimincen , Hiiiiern; dann fu!»': an Af»r- 
U^emtnt , vuu dum Uec. den Aiif.ingc feir.fr SoiuIli barkeit 
Wc-jeu, hier friiilbeilen will. „En ruljrirHuKI Jan* ret oHivage 
lei prtmifrf ell'.ntnti de Vtduration poii'tqite rf*»« jeunt' Pritxcr, 
9it i'efl plui oerupe tüi t'impprtanct de Ut grarer Dtavritl'.emtnt 
^ twine heuTt ännt Ja memoire, que de let mtttre ä la norte« 
ie dmielligene» d'uu enfimt, et qui itmit inifoffible." Das Gante 
ta in I-'rigen nnd Antworten rerfafst, und ücheiai in jeder 
Ritclilldu öie Arlieic «iuM ScbSlan» aber «Iota gauaiithicen 
Scktilers, lu Uyn ; deon each 4ia ArtHftn und tum Tfitil 
abrurdeil Oruadfäisa Uber ZutämiaenbtfttAMf der Stande, 
Heiigiod und Prerafreyhei:, (S. 62. l.'bmmttStm 4et Oteeuet 
ikrm»sii»t tfl rarere wt mnm^t ffJio/«, A «fle« fttjfient 
df Mir ixtH'ftet, petiBlc d*lt U$ trmenr ttet M, fUe /•>■• 
U fmnS la ftifenmi de te CtMßfiM^ fiiM jaffnbat 



aMbt feioaaift7|irarnuid<{| alt fidne» bdfen WiMen 

bfAS unraricbiint aber bleibt « frayUcb imiher, wnn 

tioapal «nhographiCch fldmtifiaii kaa«, der Lehn» l(iMf> 
«igar ItegiaMa wtraca wn wollaa. 

Vsnitfsenva SaHWt*«*.' DmSta» b.'M<(ioh^di Olaftar 
df*: tj>*M*» dm dar /«w/<* wft aa d i CM^I das 4^riint»m «al 



die höhere CiiUwr des Oßtu ri h ihen kann und füll. i''98. 16 S. 
g. AI» der iiPt.rtj;«!;[ ic Chef iter 1; :;<ti.- ...i.ien.^e »u L)r<^. 
den, der wui-d.gn (Jbr.rt 10« t'r -uJi), riiefr« jVtzt voriuc- 
Jicti tvliiherd« Inlfin.t loyerliih i.b:; ii..hin , driick.it Hr. l'rof. 
l u^iii, iv\ Nnincu f.immdicher Lehrer, durch Toriiegrudr Kic« 
dje Empiiiiduugcn der Freude und gerrch'tii F.r^rarmoj a;«, 
welclie der N.iii;<? eities faK'hru rn-.hr; , lUtx nähern uzi 
cniferiuefen Thcilnebniern «n diei'fr Erz:f i.ui:ffaaiin*!t Ätt 
f;<it;hllfclien Adels einHofsr. J>er rt^wahhe 5:ctf iR der Vmn- 
IttTunff aneemefTen. tinix die A!t^f tilir(*t.t^ uurdi^ des Tvcdiaet^. 
Nachdem Ur. i'. zufSrdcrft ^etci^l worin der lor:frh:r.- 
lencc Grift des Zeitaheis, Teiiim Urffrunge und \\ er_;i 
nach, .beftehe ; dir« der EinHuif deiTelben niclit auf.;ebi!t£ii 
Warden koan«; dafs er l^ch felbQ unwülktirileh «Ilm S;.iii<ii-n 
and Yeriüluiiäcn des ^iMifrhhchen Itbcrs miiiheiia: (j 
ftagt CTf welch« RiohruQg diefi.>r üeift nehmen, und wrlcHcj 
fitnOMÜI «ff inüNidadMit auf die Pildtmg d'tt tirtr/t(><-n OfftrU ; 
haben kÜima «dd feil«? Der Offictcr nv^s nuorti lieh 
Menfch titfbtqr fcci^a kracn; er hat iemar die allgeiseinea 
VcrpiliclMBn(Mndaa<StaMi'M'ry<rrf sa v«llaUl>cn: «|id«r« rßicb- 
tan Mgea Im ida ßeundater der Erdt sib, und xulatst ill rt 
im Boom suglalefc das MitfVtd timtt b^aaittnStawuUs, drfien 
bIMUto Zweck die VertkeiaigvM 4m TaierlanAe* . gegen 
ftwadan Angriff and di« innara Sicberiieit feiner Var&Bwit 
ift. Nimoic nun auf alle dieCr Puiicte fenaua Rückflebti b 
kaiui man fich leicht das Ideal einer müitärifelum W'^tithwin 
büdaiif welches in diefir Eada Mit weaigaa* aber tr«i^a£a 



.7« 



Kam er o 91« 



7n 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Mittmoths» dt» to. März i799* 



I>JATURGESC RICHTE. 

\JnhVt b. Edxiun : Gufiwi Paijkult Fauna 5m- 
cfc«. It^weUh TomusU. 1793. 334 S. 8. 

Wir geben mit VergTiiigen den nauirliiftorifeliMi 
Publicum Nacbricbr von der Erfcbeinun^ des 
^werten TheHs diefes fehr iatereirancen lorectca- 
urerKa. D* oun von einem fchtvedifcben Naturfor- 
icbCT «nd Ton dem Vf. einer Ffune Saeeice Aber 
nuncb«; ztrelfetliafte und fcbwierfge Arten in Lin-' ' 

\Ycr!rn Licbt erwarten ■wird; fo hofTen wir 
Dank zu rerUie^en, wenn wir befoaders auf dieLüi- 
.neifehen Cltate mid dann auf die ueueu Gatctmgen 
und Artrn unfcrc Aufmerkfamkeit einfcbranken. um 
nicht durcU kriulcht Durchmufteruug aller Arten 
^if H TOrgellccktcij Kaum zu überfchrcitea. 

Diefer Tb«il begreift» nach fabricifcher Anord- 
nung, die KVferetttane:en AHthrmms bis Bmpnftis. 

Coceinrlln aptera, ift, wie der Vf. richtig anführt, 
die i^f^pMnt^'a^.^ -hüii Linne, unier uns bat llcCreutzer 
in I'an7.. Fn. Ii. :;ö. 4. zuerft bekannt gemacht. Der 
Vf. erlaube dem ilec. die BemerJ^unK* »b ea nicht 
überhaupt undbefondera für ihn, ol» Nacbfblger dee 
I^inn^, fchicklich warr , wenn er die Linneifchen 
Artnamen den übrigen vur/.yge ? Auf diefe Weife 
kann man auch mancher Inconfequenz in der Na- 
iTiL nf:<'b'jnf entgehen, weil man bcy gewiJTenhafter 
Erbntrung iLer von Linn6 , Fabricius, wenn Linn6 
das Thier nicht kaum \ u. a. gcgebencit Namen fehr 
oft iler Verfachung nicht ausgefctu wird* einen 
neuen Namen zu geben, trpLinn^'s oder FahricittSt 
Herbft^s u. a. Name nicht paffend genug fcheint. — 
Hefll'a ImMUUUlata gehört nicht hierher. — Linne'« 
rocrMwÜ« HjMf/lidafa tftnkbt die Tom Vf. fo genann- 
te oder retUft^akaa Schneid, fondem die folgende 
fafciuta, da Linn)^ autdröcltiiclt fagt, dafs der ro> 
Vu(^ Fleck ßus drejr Püncteii zufamiiiens^efetzt Toy. 
.Oft aber ift es ein zufnmmenhangender iiindenfleck, 
und darauf bezieht es ficb, "virena Linne in der Fn. 
Sr. an/ührt, dafs er zuweilen unterbrochen fey. 
Uebrigen* muffen wir noch bemerken , dafs in der 
Diagno/is ilalt Kh/frri punct. diioh. rühr, gclet/.t wer- 
de» mufs CoUopiriSf denn jenes würde andeuten, 
dofs jede Fl^eldeeltezirey rothePanctehabe. Wir 
wüTfJ» u i^ies nicht erinnern, wenn wir dicfe Ver- 
wechslung nicht öftrer wiederfänden , wo lie oft iu 
Mif^deutuiigen Gelegenheit geben könnte. — Dui'ch 
(licbcy C. 16 ■ guttata angesogenen Citate C. bißtatem- 
guttnua und 15 - ^ttttaia Fabr. feilte man fbftyerteftet 
werdt^n. glauben, der Vf. halte diefe für die 

Walu-e Linneifche id- guttata; allein feine AniAer- 
ji, l^Z, 1799. £^ Bmi«. " ' 



kling von dem verbreiteten Rande, der die \6-cvl- ' 
taia fo fehr charakterifirt , widerlegt dies. Wir hat- 
ten Fabricius i6 - guttata für die wahre Linneifche, 
nur hat Fabricius die Tropfen in anderer OrdattM| 
gezXbU. ^ Die Caffida equ^ßris ift dann doek wttfil 
eher die C. viridis T in nls die folgende viridis, da 
Linn6 die Füfse als blals angtebt, welche beyder 
Viridis an der Wurzel fehr breit fchwarz find. Wenn 
der Vf. die Vibsx Lin. Fab. ffir Abänderung feiner 
Viridis eiUar», fo ha« er wahrfcheinlich nicht die 
felbft[\aiidige VibeXt fondern eine wir'K': !i' Ab inde- 
run£ vor fich gehabt. — In der Ckryjom. Güttingen- 
fis des Vfs. erkennen wir die Corinna Laicbsrr. und 
Fabr. Warum Hr. v. PavkuH die Fabricilchc üöt- 
tingenßs hierher und nicht «u der tollenden hac 
wtü.'.'r'Li g! /ugeu hat, ift wohl in der Fabricifchein 
Anmerkung zu fuchei^, worin er fagt: CojwUcon- 
mitxtu vidimut tt interft e» emm Temorieaft. Allein 
belTer nimmt innn damuf gar keine? Rückficht, da 
Tenebriiufs auujUend von Coriaria vcrfcUieden ifi:^ 
und achtet lieber auf Fabricius ausdrucklicften Zu- 
fatz: Plantae nifa*. Man fistze alfo bey de« Vffc 
Goettingeafis Ibtt des wegzulöfcbenden Citatt; C. 
Goettin!>effßs Fab. die Coriaria Fab. und bev des Vfs. 
Haz-mojitera ftreiche man die Hatmoptera rab. weg, 
und fchreibe Gütlingenfis Fab. dafür hin. Die Lin- 
neifche Uaemootera ift glücklich mtHotlentottn Fab. 
gezogen. — Die C. Geminata ift eine Ab.Trt der Gc- 
mellata Rofli und OUvacea Schall. Hall. AbUandl. L 
p. 273. V Die Lurtda L. und F. ilt ganz ücher ei- 
ne bafondere Art und darf nidit als Abänderung der 
Fimfnwlfx angefohn werdfMi. Vielleicht hielt der Vf. 
eine wirkliche Abart lur dicfen Käfer. Ob die Chr. 
rußpes, zu der unrichtig die C. tf-fWactata Fab., 
welche Abänderung der inder Aiimerltung befchrieb» 
nen Cbr^'fouiele iil , gezogen wird, eine von Vinä-' 
nalis vcrfchiedene Art fey, fcheint noch vielem Zwei- 
fel unterworfen. Es ift wahr, der rci'ie Mund und 
die rothca Füfse, und, was wir nicht angegeben fin- 
den, die Stellung der fchwarzen Flecke des ßruft* 
fcbilds untcrfcheiden fie; allein dann möchte die Ra- 
ce der l'imiHalis mit fchwarzein nur aii der Seite p^cl- 
bem Bruftfchilde und rothen Schienbein* uic auch 
mit ganz fchwarzem Bruftfdiilde, und endUeli völlig ' 

fchwarz (n!s 'nritrorr^rn ifilii) erfcheint, eben fo ge- 
gründete Aiiijtfuchc aut die Rechte einer befoudera 
Art machen. — Chrtjs. inargUuUa mufs Ichon wo» 
gen der viel fchmalera Sutur von- HoanoacinMta ab> 
gefondert werdet^, die aber zuweilen mit gleicher 
Zeichnung vorkommt. — 'W^en -des Linn ■;*'( ho» 
Citats bey C. CochUaria« find wie mit Hn. PaykuU »' 
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«iclu Die C. Jrmcraeiae l.in. welche er da- 

hin 7^i:^tt , kouiiat geii«u mir unftTtt Jrinoraciae 
dtMrjsitti l.iMff^ enrMiqr indi gor Juntwr f^cdhdk 
fcn. Aber dafiir rechnen wir Liiui(*s C. Betuht» 

die clci" Vf. bcy C. Fitfnj'nac als Abart unter zubrin- 
gen denkt, zur Cochleariae. — Die Fahrit llclie LVio- 
rhellotfihii bildet hier eine ju ue Gattiin[; iie/o- 
Jfs. So unbeqt'Mn der Stand diefes Ksfers bey den 
Criücercn yrar, fo fehr bezweifeln wir doch die cig- 
nt>n (iBttun-gsrechtctlLiTelbffn, da dtrKatVr m'it Cl:rti<. 
inai^rnellüf Uatmovtrctia a. a. in fo enger VerLln- 
dnnjr fle-hi. — Gattrroea falmaritvfit ift rich- 
tig die Linneifcbe, aberniihrdie von rinu? , wel- 
che licli oufstT der Grüfse und Farbe uucli r.och 
durch eine abgekürzte fchwarze Binde «m der ianern 
Wurzel der Fiiügeldeeke unterfcheidet. Sie ift die 
Xantfiomelatna Schrank En. T45. und fSratatgi Ter* 
ftcr Ci nr. 28- Auch GeclIVcy ]i..t dieff ui;d jiiclit dii^ 
Linneitchc, Müllers etitiaHca befchricbeii. — Bey 
Emdoitffebus fiiccinctvs , Fabrtcm» ^- pvßutvtus ch'nt 
Arr Vf. I-»int''> Si''>hit fuictrc''^, WcIlIics unfern vu!- 
Upen nt'yfiiil habe« wurde, ui-un nur nicht Linne 
die Fiiblbörucr »:» der Spitxe dick«r angäbe. — Die 
djltla c/rtrj«f* macht die neue Gattung AtOfa,dia 
gewifs rl!p1 Aehnitcbes mit Gtbrip heben wird, eine 
o-ndrre iinu- Ga(fi:np: Cijyhon, die ao» Ciflela pnJU- 
<ia, (Tn/fmi.n /jf«Jip'if«frH-a gebildet ift, nähert fich 
den Lsmpyren.' — Dafs iWaDrtjoys aenea die Fabri- 
«•rdw n^cht iit, könften wir uiu lo bcßimmtcr ver- 
ftchcrn, da die Olivierifche umftandlicbe , auch nach 
den Bankfifcben Exeinplart-n verfertist«, Bcfchrti- 
bitns> keiner Strcifctt erwähnt, liebiigen» aber ift 
flelhr nahe Terwandv und OliTiersBemerkiiii{»^ deb 
die D. cmtra (jar nicbr zu dicTcr GntfUTij rrchören 
Jtüniie. wird auch auf fie .mweudbar Ityn. üii\ier 
verbindet die FabrtcHchen Dryops mir Necydalis und 
nennt die daraus entftandene Gattung üiulemera. 
Ben fthönen u*d feiten von P»ykull' befchrJebenen 
Käfer möchte Kec. vor der Hand zu Ci/o^ üj /.:ih- 
^ Uajiftes ift \rt( der eine neue aus Lagria ni- 
gm, aurvUea, «igricomis um\ fituHpts Tah. gebildete 
Gattung'. Da diel'e Kiiffr, wozu noch viele andere 
Logricn gehiiren, die von i.agria febr.-ab\vciclieii, 
initmcllrern Mvlyren in der niicbften Verwandtfchaft 
ftehen. f« fchcint fie Ulivijer nicht mit Unrecht dfr- 
mit verbunden haben. Aber freylich miflen dann- 
ün: (}a{tiinL,'^keimzeichcn der Mtelyren noch einmal 
genauer bcilimmt werden. — Bty Dat. nif^er, Lor 
J^inmiffra Fabr., venniflTen wir das Gitat Dermeftes 
r.ify-T Un. — Hey Ptjrochron coccinea ritirt der Vf. 
iite Canlharis coccinea Lin. Fn. Suec. die Ltimpijr. 
^ccinca des Syft. Nah rechnet er zum Lifcus fanfrnü 
«MM. und* die Lamg. Jan,gui$ua L. S. N. Cautt^Mtgi 
Vn. $v. vom tjfdt» Amoro!. Die bey dicibn iMfentf 
fierfcliendc und faft von niemand bemerkte Verwir* 
rnng ftheiai auf diefe Weife g^lückiich gehoben.. , 
9diafl in Hellwig» Ausgabe von Rodi Fn. Etrufc. 
733. i^Lj. finden wir die Vermuchungsiifgeftellt, daf» 
Liiuu''s Lamp; JhngHinea Cnnthi, derFn; der L^cAt^ 



auf den Gruitd gekommen zu Icyn. Die erfte Aus- 
gabe der Fn. Suec. liefert uns von Canlharis Jarngtu- 
fMaeine-vöU^ vmt lJK.jMgQinem iHieremAiaHuen- 
de Befchteibung. ^r finden diefe Bcrchreii»un<r in 

der zweyten AuM^abt» panz wieder bis zu dcTj Wor- 
ten tennij^tme ßriatq. Von dem darauf felgendea ro> 
flis 6 tongitudintUibus fbngr ein Zufstz der zweyiea 
Aos^sbc an, und |;erade diefer Zufarz beaeicbn« 
den Life. Aurora. Wenn man den Zufatz aufmerk- 
hin mit der rrlkn Ikli Iin ib jttf,' vcr(;ioicijen will; fo 
vcial man jetzt wiriiliche Wiücafprücbe entdecfcea; 
denn die Be&Jirellning fagt: die FlAfeldecJten M 
fcbr fein geftrclft, welches auf Lut. fanp^v.lnfus psfst 
und der Zufstz: es find auf den Flügeldecken utäs 
erhabene Rippen u.f. w. — jene: das Bruftfchifd ff jr 
rotb mit cineui mich das Schildchen decheodeti 
fchwarrm RückcnüiefKe; diefer: das Bruftfcbffdretb 
reit frhaljciu'H li.'Mcn, v-ui !"< Invar/.HiIicin OrL-r.f'« 
Man mufs alfo die Law^. Jixng%inc(i S. N. und Fn. 
Sr. ru LtfcttT f;?ij::i»f»/Mi> reclnen— da SbeidiesLin» 
ti''\ ihnracis '-i^: :^lt> ntbris nur auf Snng*tttr.i$ und 
nicht auf /itwora i.slst — und zu Lf/c. yfin-ortt die 
Bemerkung fchreiben, dafs Linne- in der Fn. Su. 
mit SanguinMU verwirre. Dadurch fuflt de« Ciat 
Lamjt, eoeeinni S. N. bcy Lyc. SanguimAv VM fefbft 
we^. und {gehört f'cwifs zu Pyr. coccinea. Denn da 
Linnt- die Cdnth. cucAma dcrFti. Sr. dabe/ citirf, da 
diefc, irie der Vf. fclbli anfährt, ohne »Men Zwei- 
fei die P. foccii»«a ift, fo ßeht weiter nichts im We^ 
ge, als dafs im Syft. Nat. die FlüRe\decken als gc- 
Itrcift, in dor Fn. Sv. als unprftreift angegeben ver- 
dien. Man iLanu dies aber leichter fät ein Verfehen 
hatten , oder« wenn «rnn- will , tuen kenn eher glau* 
bfn. T.innt 'höbe d/tdtircli die RcilVn dtr Flüptl 
decken dor PI coccnua andeuten grollen , ab dais 
man annimmt, Linne hat daifelbe Infcct zweyij.aV 
hintereinander aufgeführt, und hat .da» »ndoemel 
dis grofse Verfehen begangen, das fchwarze nor a« 
den Scircii Hulsfchitd als g.nnz roth zu bcfchrci- 

ben. — Crton. metnUHa iil tKamtorofo. — Die B»- 
yrrfiii vanotofä findbt man bin und wieder in den 
Satn;nlunjm unter dein N'juirn f'hh'ia. — Ift 
Buur. clifp^ata vielleicht Abauderung von tarda? — 
Die n. cvvtrenrr iü. Vahrtcios affiitts mA vieiiMch^dSe 
wahre Clirufofiigma Ten Linn6'. 

Bem dritten Thelte. der die fibritsfen Kifierfe»- 
tungen entlis'ten u ird, fclien v ir mit Verlange« ent 
gegen. V^ ir wünnchen darin diejenigeit I.iuneifcben 
K»fer, die der Vf. Iblbft noch nicht kennt, in einem 
Anhange aufgeftihrt. und d«» ftegtter' Ob«!: iUe 
erften Theile zu ü»den. - 

Eeipzio , b. Linke : Der kUme VobüJm^. Ei« 
Bach cunfielift ISr Knaben-, welohe^ger, «Apr 

Ockononien werden rnd ihre Leibeskräfte auf 
eine nützliche Art üben wollen ; auch für di«^ 
ni^r^'n bratichbar, welche VögcIÜLbhaber finÄ 
Erflts Bäniichen A bis F. 1705. MgS. 8» (fy^^-) 
Der Vf. ift der Mcynung des tbi. Andre, <laf» Vi>- 

e»]limsenr«iiwnatzliGhe ^efcbiftigfut^ fltae: Xnabm 
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feyt und ffieüt ihnfrv Jalicr diVTLS Wörterbofk mit, 
wcirhes er iu feii.pm eigenen Vergnügen aus Dobel, 
TSaumattH, der Anwe^nng alle ArUi6 ¥ögtl zu fan- 

fen, AUingsr, Jiecfiflein, O. P. w. «uÄTOmfngr tragen 
at, und weklicä firh iiiclir Mofs »nit dem Vogcl- 
tang, fondern auch mit der Zucht und den Kranic- 
teiren mancher Vogel, felbft der Folknerey, wenn 
gleich fehr kurz, bcTchhTtlqr. „Icli mache auf trei- 
„tcr nichts ArtfprucU, fajjt der Vr., als auf das etwa- 
^ntge Verdienft eines Sammlers , «lur das Z\s cckina- 
„(sige Vom Unzweckmii/sigei) • das Wahre Fal: 
^fchen sH unterfcheMen g«ternt h«».»« Di« Ver« 
dicnfl kommr auch dem Vf. in derThat zu, pbg!e:rh 
#inigc Artikel wohl zu kuri ausgcl"^l!en liud, um 
«inen deutlichen, oder nur überhaupt um einen lic- 

• griff zu ecben : Z, Bi JFoJArn fnn^xr oder fatkeuhaube. 
„Die Folkeiiirer beifs«il diejenigen, für die F»lken, 
„Habichte u.f.vr. aus I.t'dtT iir-rciu rcji Haubm 
„welche ißc dcngsnannu n Vügeh» bey der Zahmunij 
^ilttd der Bfeu;:e oufrersen." ßey den Vu^fcia ftlbÜ 
fll ihr Liuneifcher Nami-, die vielen deutlV^ieii Pro- 
Tinzialnamcn , die Ordnun» dr« Liuneilthen Sy- 
Äcins. Vatedond und Ar' m aU, Nalirung, Ncft 
and Eyer, Sprache und hai.g angegeben. Die Be* 
llrhreibungcn hit dtr Vf. weggelafTen ; bey rndjicben 
Arten würdcn*fic doch denjerlj^en , denm die« Bct^ 
bcftimmt ift. gute Dienfto gcleiitet haben ; aber aiiA 
R> wird daHTclbe ihnen itniiMr cm Afitzltclieft md ta> 

. KofiBuwwE« und' Lstvno, b. ScbaltotKas Cart 

Gotttob Rafn i,A(feSoTS etc. Kn/u nr/ rmrrljjfiiii. 
Zfnphi;^oloeii t auf die neueru Theorien der 
Phyfik und Cbnnie gegründet ; mit vielen 
Zulatxm> iind- VeräiuMrungAn clc» V«rrailer«.- 
A-us dem Dtinlftkcn ib«rmn ytw §oJmtmts 
Jmhrnfius Morin^^- i^gß. S'.- $. (i ftttalr. 
12 gr.) 

• Wenn wir den Vf. ur.cb' der Vorrede beym W^wt 
nehmen ; fo war es die lobenswcrthe AbfKht , wel- 
•che ihn bey dieftnnEntwacf leitete, alles zufainmelh 
«nd -In eine ^awiffe Otdnunf zu bringen , w«» Mt 
Md'i'S^lii uiidGrew, IJtdes , </« Uanirl und r.omiet , In- 
gmlioufs, Stnebiir und Humboidt , \ an Ulanm. Brug- 
MAI» und Uslar, überPflonzenökonoinie gefegt, be>- 
nbachtet, dcbattirt und als richtig geprüft worden ; 
feinen Landsleutcn vorzüglich diefc zerftreuten Re- 
fiiltate mannichfaltiger Il< ül>a htu; gt-n und Verfu- 
cb«y zu einem Ganten vereinigt, bekannt und dsh- 
itj dasjenige bemerklich zu macheu, was wir ihs 
diefcm wichtirriii Ztriire der Naturkunde ulcb^^ 
WiCTen, oder dazu eriuUeiJich fi^', dicfen Mangeln* 
Ib viel' möglich abzuhilfcn. In der Einleitung. 
arUürt «Ifo 4er Vf. die erfoderlichen KenntuilTe da-- 
Ztt, und wor»a»dielfc zu fithöpfen iliid; in wieftm*! 
wir durch Errihruiij^cn und Vernunft fr hl OfTt» zu rieh-- 
Ilgen VorileUungen von dei\ Naturbcgrbeubeifeii ge- 
langen können. Aiisdt-r neuem Phy/ik und Chomie' 



Ahttcfsungskraft, DafticitSt,' CohlfioA', cbemiSrhe 
Verwnndifrhaft erläutert. Dann folgen die Grund> 
ftoire4«rPfl«n«etas LiobtAafl*, Warmelioff« S«iiesftol^ 
Koftl«ifi«<f, Wftirerftofr, Salpcterftoff. Erdwrten, 

Verbrentirii, Gnbrung, F-aulnifs, El< ktridtit. Uebcr- 
hnupt trird hier das antipblogtlbfche Syilem nach 
Oirtanr^er, RicJiteretc. recht gut vorge li t ggw , dtbff 
fchcint un« aber der Vf. felbft rieht wirklicher 
Chemiker zu feyn. Uslar fapt i. E. in feinen 
l'rny inpiiteii : Pflanzen, die viel Oxypin enihal- 
ton, haben meiner Mcvnung nach /ehr oft eine hell- , 
grünere Ferbe;' unfer Vf. änütit debey die befende* 
rc V'crmuthung, es möchte wolil ein Irrthum fpvn, 
dt« der H>|7de Salat fehr hellgrün fey, gerode aUweuit 
eli> KörpeV, der das Princip der Saure (Oxygdn) «nl> 
bälf, »ach fauer fchmecken müfle! — Warum 
fchmcckt Waffer, welches aus Hydrogen tmd Os)'- 
gfii tüinpoiiirt III, nicht fauer? — Das "^-"^."i. hti :lte 
aus der Anatomie dfcr Pflanzen: Zellgewebe, Fi- 
bern, Spiral, Luft, Wailergef^fae. Tbeile, welch« 
aus diHen Gefsifsen eiunt bon ; Ohcrhzr.^, Rinde, 
Ba!t, Splint Holz. Anatomie der Blatter, des Kekhsi 
der Befnichtuiigsthoile,- der Keime des Samens. Di« 
flüfltgen Theiie dfer Pflatüeen. PflaosenphyJiolof iei 
A«bnlicbkeitdtar Pflanzen mit den ThierStn. Lcbeni» 
kraft, Zufammen7.ioliungsknift,. Rci/.barkeit , Em- 
plindlichkcit. Bildungstrteh , Rcproduciionskrafi; 
Bewegung der flüfligen Theiie, Plbinzenfchlof, A«»- 
diinilung, Gerodl, Fatbe, Gefdimack, eigene Wo»- 
nre. Bellftndtbeite Vbemifch betrachtet, Ernährung, 
F-innijfs des Riima' ««r die Pflanzen , Stendörter. 
Von der Erzeugung and Befruchtung, Fortpflanzung 
durch Verlani;rrinig^, da«ch- Auge«; Zwiehrini' Knol- 
len , Sprc.r- n, Krankheiten. — Aus. diefcn nomcii 
tlatortfchi ji lnn.-\Itsveraeichnifs crgicbt fich von frlbit,. 
däfs der Vf. die mehrfteh Gegeiifhlndr sus der l'flafl- 
«cnökonomie in fietrachomK gezogen- liat. Manch«- 
Kabrikcn' kSnnte« ▼ellRÜndiger «tsfefiint fb>-n, an-- 
dcrc fetzt er lintt-r fi iitc Erfahrungen und ncobnch- 
tungen , die wir cbcr Tdhon längft in den ob<npe- 
nannje.) Schtifte?! und hier nur n&chi!;efchrieben Cnt- 
den, aber alles- dies hindert' nicht, diefes Blich fei-- 
ncn Landsleuten vor7,eg1ich zu empfehle, die ge-' 
wifs ftULii rijic- rcuhe I.iteraturkfJiMtnirs ausl.irl- 
difcher VVeri&e lM.lit£en, und unter uns ift die detlt-- 
ftbe Ueberflnzungdenjcnigen<n€t«lieh,. wncfie fiell* 
in ^1p'( linrt FnÜp h*-!:?;?!*:- n , oilrr Wohl paf nicht' 
wiileii, wai in ibreiii Vatcrlaade üb«t ^tfcQegpnUi^-- 
4e'VMJMiKtcit'W0Hl«a>.jftk. 

Bcas;iir. V. Fhmlief fMienißthe gfnjOtWnrfiHr 

iiie erßen AnJ'anf^er , berausgcfteben von K. C 
l^itfche, Suiirector an der latcinifcbea JSchuiej»- 
PotadiMtt. ifgf, tooS. e. (6 g^) 

Üm eine weittänft^ vnd- rolgllcb koftbat« Ühtm 
ma t i k dm An (ingfitn* C9ld>d»tiicb- zit laachcn . en v 
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fcblofs fiA tfr.'N. AeTe Bogreo 1iert«tziigeb«n . we4. 
«lie nur die aUgciiicinen Hauptrepdn di^r itali^ni- 
fcben Sprache in der Kücze enthalten füllen. Di« 
Abficht Ift lobenswerth. Ree. Qndet aber in dem 
Werkchen felbft manche Unrichtigkeit. In der Leh- 
re von der Ausfprache heilst es S. 2- ,.Q vor a, u, 
u, wie k, als ^MHone." So hart lautet es nieinalt, 
folidem wie «in ToUes £t<i«« fich dem k nur nabarc 
Eben dtfelbft: «.^ mia f» wird allemal unifrcKehft 

S;clefeii , als egii elc!;i , rtgnme rirngcire." Der An- 
änger bore eiucn Italiener diefe liucfaftabeiiverbin- 
dung «usfprecben, dann wird er vernehmen, dafs 
gl und gn nicht wie lg und ng, fondem wie Ij und 
nj mingen , und dafs n in fotchem Falte einen Na- 
fcttlMl ««pfängt. — • S. 3. liefet man: ,.H v.\id. 



wennes aacla«» f , «oder > £elgi« wieA geleCen." ]m 
laatee nd^ wie ft In eh, aber in ffft wie ein volles g, 

das ficb dem Jl nur nähert. Nach e und t folgt es 
nicht; daher müfste die Regel ganz anders au^ge- 
drQckifeyn. — Dafelbft liehet auch: „S zwifclien 
cwey Selbftlautem wird gelinde geLeün» al« 
Haus u.f. w. Gerade in eaja lautet es Im Munde 
eines ächten Italieners faft Co fcbarf als /.u .\nrang 
der Wörter. Hätte der Vf. etwa ipoja dai'ür gesetzt, 
oder ein Adjeetiv anf o/a, ufo oder fe wurde er 
feine lum Theil wahre Rcf^el " nicht unbewiefen gc- 
laiTenbaben. — Diefelbe Seite fagt: „Ti vor einem 
Vocal wird wie tsi ausgefproeheo." Ift das wahr in 
Mtio, Mtlpalte* JißtUiamo fU. f Da wo es wie ui 
ausgeTpiocben wird, Icfzt man jetzt «bne Aasnali- 
»e ein z. Warum fctareibt alfo der Vf. noch divo- 
UoHtt nation« ? — Noch lehrt er jauf eben der Sei- 
U: ^StvOi« V9A i #ii4 wie -daa devuülbß /eh JW»-^ 



gcfprochen.** fiHn äcbter Italiener llfat % "Wie fifA 

in L'ijier Sylbe Iijrcii . und niiUlert dicfc an lieh har- 
te Buchllabenvcrbindung auf eine für den Ausländer 
fchwer nachzuahmende Weife. Doch genug tos 
dlefein Abfchnitte! — S 6. Wird gelehrt: „Alle 
die Wörter, die zum vorict7.ten BuchllaLi-u ein 
m, », oder r haben, erhalten keinen Endvocal.** 
Man brauehc «wr kgeod ein itaUenifches Buch aaf- 
zttfchlagen, am lieh -von der Ungereimtheft diefeff 
Behauptunij zu überzeugen. Die AuslalTung dei 
Endvocals beruhet auf Wobiiüang, itannaber in kd- 
ne feile Rejcl gebracht Werden , anfser bey dem Ar- 
tikel, und quello, «im, grande, fanto, hello, wel- 
che unter gewiflen Umftanden eine Verkürzung lei- 
den. — S. 17 und ig. wird nur der Vcrgröfcerung»- 
fylbcn occto und onc gedacht« aber weder olle uMh 
osso, die doch nicht Celten voiltommen. Ebe« 
fo unvoUitandig ift die Lehre der pronomizum be- 
handelt, weil dem Anfänger nicht g»l"3j:t wird, vrJna 
er z. B. a me, und wann er mi fetzen fdll. — Das 
Zeichen de* Datitrs a, welches der Italiener nie mi| 
dem Accent belegt, fchrcibt Hr. N. beßündig a. — . 
Die 2te Pcrfon yraef. indicat. im Plural, parlate, 
ücbrcibx er parliat«. — Warum mag er jNwtar« dock 
wohl pturtttrei rchrelben , and imptrftetmm J!iümim 
nennen? — Das FutMrum von partarcthobi jß^UAt 
jhi;ia>o, wie ö. 51. Ichret, fonderri purUth. — 6. 
53. erblickt derarme Anfänger partattvoi als Impenr 
tiy. WeM« denn der Vf. nicht eiam^. dafs dor Im* 
peratiT nie voi rerträgt, aufser wen« etwa atm 
fo'.^t? Doch wir würden nicht ferti'^ \vet(\«n, wenn 
wir alle die Unrichtigkeiten herfetuen wottiea^ die 
in dicCw kuseo Spcachlahra *■ 



KLEINE SCUaiFTEK. 



Cto^TtiotzAunn^tTr (Ohne Anzeipe des Druckorts:) 
Ibtrze L tbcr/ieht der 0*JdüÄtt äei Entflthens und des Farl« 
gtmßt dir cHriflIidun Aeligion. 1796. 76 S. 8- (.(gr j Unter 
w«lche Claffe von Hiftariker» der Vf. gehöre , und wa* b*y 
ihm SU fuciien fey , mSfen unfere Lcfer aus einigen wculgfit 
6(cUini Cch'iicisen , die wir aus (einem Schriftchen autziehen. 
„Unter dfti Juden (S.S.), eineM kleinen, unruhigen, fcbrowui- 
gen und von aller Well v^itdueMn Volk« f(iug die Sai;e von 
einem koauncnden Jßrreuer.«.. Einer der crfleii I lihrer 
tiefer Nation hatio die* «riiiailen, nci bey den langen Zügen 
und SirtiferejreD . die er mit ihr andelUe, ihre Hoffnung zu 
kelaben. Zugleich hatte er ihr ein rytlem.-itifciies t'abelbudl 
und Gefctze miigetheih . die er in zehen Abtbeilungen ordn»- 



a> Jene« enilehiit« er von den Ariberu. diefe von denEgyp- 
m." »Dia Gabun l«(u <S..p, L) M ltht sweifeUuft. Tot- 
dto frfntfytkU»^ alte» pmb id|lnduM> III imW et- 




■es, h'abräircheh Bucbs. das luegSItig «liiigc A\ 
fifDV.. Dit crften KircbenrlHv tadail aleBiUGh viel, 
nur mit halb gebrochenen Worten von dicrem Buche« 
Jaber Ahr wahrfcheiniich vor dem erflcn Jf ' 

im Allfange deflelbeti gefchrieben iß." Die 

fS. und Strenge d«r Reformatoren v«r1lindarMi( 
tinifcbe l&irchanverlämmlung. die heiligt JuugftM L 
vierten Perfon der Gottheit xu loachcn, welches Aa 
verUflig würden gethsn hjbeiv Doch, wn dia Ji 
trollen, gaben fie ihr den T ic! : Mvtrer Gottes 1 

de» Himmel«." — M.m follie den Vf. nötbigeo , 

Cefchichie <b weit zn ßudiren . dafs er die von üka 
genen abrcheelichen Fehler «iafiba» daaic er ficb 

vor fich felbH iibcr die crtuianleli» Tli»rbmt , in « 

ait febreibm« da* thai aae« «ad gn "THHaeat ift« 
■Mifiiia. 
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ta^s, de» 2t, Marz 1799. 



JRZNEraELJHRTHElT, 

' LsiFsfc, b. Sch ; !w ri : Frnnc. BoijlJier de Sauvtl- , 
ees Najotogia metItoUtea Jijttns aegritudines «ar- 
paffi^nef »rrftne attificiati ae natwoH caftiga* 
vir. ciiiendavit. auxit, icones etiain ad naturant 
pictas aiiiecit C. F. Daniel. Tomus V. optt'U 
vlc t7p7< 4* (rRthl. 4tf.} 

I j ierw letjste Band begreift dfe grofse Clafle der 

* Ib^enannten Cachtxiae, wo der hnSints des 
Frauken ttwa» ungewöhnliches verrath, wo das 
Uebel iMdieAufren fallt, wo die natürliche Form 
▼eiitidtrc ÜL Wir dürfen nur Tabts, Titm^emtiatt 
Ph^eoniM und die gia« Reibe von Hauckrankbd- 
teu ili. j 1 lu niicij, um den grofsen Umfang errathen 
XU ladeii. Unter Tabes hat Sauv. die veikiiiedenen 
Alten d«r LunsenAlcht gut aufgerucht.auch die Zei- 
chen gut angegeben, und der Heraus^, ihm gvt,b«7* 
geftanden, wenn nur nicht die tberapeutfrcnen Za> 
fatze von . , welche hier rcwid Niemand erwartet, 
das Werk fo verdickt hutcen, und ganze Beobach- 
tOTi;;cn wörtlich aus andern Schriften entlehnet wa- 
rf n ! Man incrkt aiifjerdein bald, dafs S. dicfes 
Wctk. lihon vor vielen Jahren gefchrieben hat, in 
der Literatur weit zurück ift, und neuere, oft weit 
SUTcrläfligere Erfiibrungen ihm aUb entgehen tnufS' 
ten; llebrigent nufa man {bin aber das Verdienft: 
zuc;eftehe» , dafs l;r von den ii\ auswärtigen Lüfk^ 
dern endemil'chen Krankheiten die Beobachter feiner 
Zeit ungemein forgfaUig genufxt bat, ohne einmal 
das Cartheuferfche Werk zll kennen , z. B. bey dem 
Pikal oder Perical dlff Malabaren , Matts ameritannf 
tri KoJ'ci (Irr Spnnicr e: . und hier würden die Zu- 
farze des- llcrausg. aus den neuern Zeiten nicht fo 
flber&aflif*- gewefcn feyn, ii!s die von ihm oft berpe- 
fdgcen neuen Arten der Krankheiten. Wie unzählige 
Bevtra£»e könnte nicht jeder praktifchc Ant zu Pliy- 
ieon'tH liefern! Wenn hier S. Hie limplc Schwan- 
geiichat't ala Krankheit mit aufgcftellet hat. und 
tnan nicht flebef,wfe er diefeiietmnMmatlfdie Krank* 
1 . ii Ix hanilelt hat, To wird das doch noch weniger 
beireintlfn . al» wenn der Herausg. fogar eine tira- 
rtJiM fc.tbiojft beyfdgt, weil man da gar. nicht er- 
rtfrh , ob die Kratze Anlafs »u der Schwai^r- 
fchaü gegeben beben, oder eine fcbwangere Fraii 
zufällig mit y\ ;i j'e bcbofrer pewcfen feyn foll. Die 
utencherley Arten der Wa(Tcri«icht findet man hier 
febr vollÄänd*f » «nd eben fo die IfchHrien , wenn 
lle doch eiii"'fl nnter Htjdrofs foHten aufgcführet 
werden. i-^^^ Meynung von Crinones inuaTs .nan 

J, vm- ii»^ 



dem Zeitalter von 5. XB'gnte hatten, fo wie mdi 
die fcbwankende- Idee von Framboefia, die Hr. Dm^. 
niel etwas berichtigt, obgleich mehr mit hißorifcbeft^ 
ala diagaoftifchen Documentcn. Unter dit^ lt«p«M-* 
glncr ala cbronifdie Hautkrankheiten den Seorb«t 
zu rechnen , möchte S. immer rcrantworten , aber 
ihn unter dem Namen Lebendig als die deutfchc Be- 
nennuug anzuheben, mufs ein deutfcher LeftT doch 
luftig finden. Von Pellagra der Italiener, von Rade- 
Mt der OHnen, von Sibbens- der Schotten, nnd dem 
uaran grenzenden üebel in Canadn , r!ris vr^n, als 
ein gutes Gcgenftück zu den rogen.nnnten irtimajen, 
mit dem Namen: die Engländer belegt, darf ttian, 
febr begreiAtcb, ber S. hier nichta fachen ; «ber 
dea Heranag. ^ar aflea^diefea dt>cb nicht mehr f« 
unbekannt, dafs er kein Wörtchen davon härte hin- 
zufetzen können ? Was Sauv. als Malum n-artuum will 
gefehenbabenS.asS'UndraaninllEontp 1: < lo kichc 
füllte hoilen können, kommt uns doch mehr als 
Herpes furfuniceus, eine viel gewöhnlichere Krank- 
heit, vor. Bey der KrJtze hatte 5afii;. eine cign.i 
Art. Scabies vertnicularis , die er von Milben enißcr 
ben Tiefs, und war alfo der Wahrheit fchon nahe« 
der Hcrnti-.-'. inachr .i'irr cJttrrh frire Note alles Wie- 
der verwürfen, «i.ij; die iMilbeu kuantca zu der 
Haut, wie zu faulem Kafe gelockt werden, und wcifs 
alfo auch jetst noch nicht» dafs mit der aUcrerÄen 
Poftel fcbon die Milbe da ifi!1 Vn}et Tinea mifcht 

Ä die CriißiX laden, faii, porrigo , i/^nis fotaticHi 
als f^-nonymifch unter eiiitaudirr; U'illan wird hof- 
fentlich durch die Fortfctzung feines grofsen Wer» 
kes hier endlich ünnlicbe Bewretfe da von lieben, 
und dasleiften, was andre diircb blofse iicicbrei- 
bung nicht vennochrt-n. Unter P.'iot iHtjmi.'j a i cncno 
hat 5. hier wieder eine Erfchrinung, die et im atcm 
H. diefes Werks fchou unter Erifjipetas O' veneno be- 
fchritlicn und gefagt hatte, fr-.vn'; ähnliches fehe 
man von f,enontrnen Mymlis; ailtö diefcs befiütigt, 
wif» v. tni'r deutlichen Bej^rifTer von £ryiipelas und 
daran ilolsendeu Ucbeln hatte, die doch ausüben- 
den Aerzten fo oft ▼orkommen. Wenn er S. 974. 
einen Pfioeit. n vcrntce hey den Sinefen von ficiu 
DuiiAe des Rhus nach dem du Haide entlK-hm lafitj 
fo wiffen wir dies jrtrt beiTer« and man foüre, da 
überhaupt der Begrilf von P/temigimu-nicht ix ri m- r 
genug ill, Ihn allmShIlg eua der Nofolopie s^ti^^.u- 
ni fieiin fo wie ilin S. hier darAellct, \siirde nuiii 
ihn doch nie zugleich bey Plwenigmux pelecLialiit 
und da beybebatcen dürfen» wo Rüihe auch durch 
Dropacismus erregt, und nur auf eine kleine ri.ii.he 
des Körpexa verbreitet ift. Man mufs es auch nicht 
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ttt g«nfta nehtn«n, «bfs Lm* oder Elephftntiafis »Ibi 

ii»i» >- fl 'n (;!'•.; ftchrr. fu wie überhaupt nicht t;':ht 
über l.ja iliücauon oder Tcrrnioologie itreicco ; a5>cr 
man bat Recht, vorzöglicb cbarakten'ßifch richtige, 
int^glichft genaue und xiLverlauige Berchreibinigen 
der jedesmaligen Krankheit zu erwarten , ■]«de<m 
kann fich ein jeder felhft leicLt ein tabrU^riii Ki's 
Syitcio mit ClalTeu, Ordiiuugen, Amji etc, eatwec- 
ün. Hey Ti icUnma hat der. Heraus^, nicht einsa«! 
<\^\\ «-linirthon S^ hilftl^rÜer neuerer Zeiten angeführt, 
wie CT djcli for.ft 7.invci!oii thut. Wösj5. von AV 
rraj'ts, befonders tij!::i.ginea fagt, Ift für einen dcut- 
fchen l^fer jcttt vullcniU unbrauchbar , und 
frhrdnkt 'ikh fnft allein auf die Epidemie in Solo^ne 
ein. Den zulet/.t K'^'-i'^chten Entwurf 7.U einer Orcl- 
nujig von Krankheiten nach ihren verfcbicdenen 
Urftfcben, (CUßts tnorborvm attiologieae) und dip 
hier morbi venr-.tntU vhrnlenti, febricojl, jAu^nitui, bi- 
Heß, vermincifi etc. bcifscn, bat der Herausjr. mit 
jjfcfs rn Zu!.itzfri vc-rfthen ; er xählt hier aucli Co- 
rgza, Gonorrhoea und un/^aklige andere zu den 
norbtt hUiojis. Aber man lieht leiclit« dafs ca au 
Iput fcj'ji ivürde, über d = rfr Eintheilun«»- jetzt noch 
ein Ürthcil zu fallen, da ieiidcai die ilumoralp.itho- 
lof^lc fo grohe Einfchränknng, und überhaupt die 
Tlieorie To grofae VerinderaBf erlitten hat. ") Oaa 
ganas« Werk wird mit «ineiii kleinen Regifier über 
aUc fünf Tbeile gefchlofljm* 

Bi^n iK, b. Vofs r Uirrontjnms David Gaub's, wcyl. 
Prof. d. Arznej liundc auf der Univerfitat Leiden, 
Anfangsgrunde der wedkinifchen Krnnkkeitslehre. 
Aufk neue ai<s dem Laccinifchen überfetzt» mit 
Anmericuti^en und Znfiftzen, mit dem Leben 
dos Vfs. und t'r.fn Hcgißer verfehcn von D. 
Chrijiicia Gottfywii ütunjj-, Herzogl. Sachl'en- 
Coburpifab-Salfeldfchcn peh. IkTrathund Leib- 
arzt , der Kruuterkitndtf und Tluorie zu Jena 
ordctul. Prof. Vfritte verbefferte vnd vei-mchru 
Aiif.aiie. 1797. XI. 11. 526 S. 8- (iRthl. 6gr.) 
' Die 'wieUerboiieu AuHagea diefcr Ueberfetzung 
eines der beriliimtel^en inetitcinifchen Lehrbbcher 
/.ci^cn 4in, dafs danVlhc ncoh liänfi;^ /-ntn akndrmi- 
fcben Unterricht gebraucht wird. llr. (i. viiilcbert, 
feine ütberferzunp aufs neue mit dem 'i\:<.t vergH- 
cben >:nii vcrbcfTert zu haben, .und von- der Wabrf 
bcit di^ffr VcrJitherung geben rüde Stellen Bevreife. 
Die nei." rii Schriften ünd flbenll sebori^ iMchg«* 
tragen worden. 

TECHNOLOGIE, 

Jena, b. Stahl; Erßt Grind: der hiirgtvliel^'fUa^ 
kuvft. in einem /,('rRinmenb«n^c tfntworfen von 

Lort-n;- 'johnnn 1'' :ir, ; . Mit ;;5 Kupfern. 

Vierte veränderte und veimthrt« Auilafte. 1798« 
. BSsS. nctaft Regtfter. toS. 4. (4 Rtbl.) 
DirffS mit Ordn: tif und Dcuti'clikcit freft hriibcne, 
ielftr iehneicfae und nützliche Ruch, hat hch fett hey- 



nalie fanfiel^ Jahren in Dentfehiand im fiehranebc 

erhei"t'?n, und in einigen fiegcndcn zur Awfnahmi' 
der Baukiinii gewifs Tiel bcvgeuagoji. Mau fi(^u 
es nicht blos in den Schulen der Lehrer und in den 
Bucberfammlcingen der fiadirrcn Banmeiiler, fondcm 
man trifft es auch in den Händen vieler Rau-Iland- 
wcrkslcute cn. Und tvenn raan gleich feit ciatger 
Zeit von maoeben Baumeiitern, die ihre ganz? (jci* 
ftes- und I^erzensbildung blos auf den Bauplänen 
erlangt bat""", tMipjfn-iftit^p Hrrheifi' über diefes d'? 
ßdukunil im allgemeinen um.'alTende Lehrbticii 
bort, To haben doch diefe nacbtheiligen Urthciienur 
vomeutlich ihrjm Grund tu einer ihren Urkebcra 
eigenen Gewohnheit, über allea» waa von Gelehrten 
herrührt, mit Macbtfprücben ahir.auriheHea , untf 
darinn, dar« diefes Boch feinem Zwecke ffcmsf». >It 
Lehrbuch der Baukunft im Allgemeinen für Anian- 
ger und Liebhaber, begreiflich nicht alle kleine ITe- 
rnüs des' Rauwefens- enthält, auf deren Ker.a.'it/fi 
fleh jene ufiftudirten Bau - Handwerker fo viel 
zu Gute thua. Oireubor iit dt«fe« Üuckowfcl» Lekt- 
buch noch von keinem beüem verdrlngc «oiAmi 
untl fo lang^c dicfcs nicht f^cfchio^et, verdienet et 
feracrhiu den Bc]fXall , def ibuv bisiier gewOfden. 
Seit 175 1. itt es nun viernul neu aufgelegt, und mit 
jeder AuQage voUkommaer erfchicncn. £s eamicht 
dem wfltdigen Vf. za grofaem Ruhine» daft er an 
der Verbefferung feines Buches tu« in fein hohes 
Alter mit fo rc-gem Eifer arbeitet. Dean roc alleü 
bisherigen Aullagen zeichnet (Ich dieie neucRe gam 
vorzüglich aus. Sie iil nicht allein an InbaUe ver- 
mehrt, wie daraus erhellet, dafs fie bey dem t\am\i- 
chPM Drucke 33.: Stilen, die drl'u- ni;f 247 Seiten 
etithält; londcrn auch in vielen Kapiteln Uüeuuz 
umgearbeitet worden , fo dafs felbft der Inhalt d«*« 
cin;:e1ncn nicht mehr durclidus derfelbe der 
er ia den vorigen AuJiugcii war. üiedurcQ hat 
felbil die Schreibart und der Vortrag gewojinen, den 
nm» der vorher nicht uigegründete Vorwurf einer 
zu kleinlich nachgeahmten Wolfifchen.Mcthode hty 
weitem nicht mehr fo fclir trifft. Der EniWLirf di!j 

tanzen ßüchca ift dcifelbc geblieben. Die üründe, 
ie den Vf. bewogen haben, hierin keine Aendera» 
gen voraunchnieu. führt er in der Vorsedc an. 
Für diejenigen, die diefrs Buch noch nich: kenuen, 
fchreibt Ree. hier die Üebcrfc hrificn der einzelnen 
Abfcbniue ob. Das Ganze hat zwey Tlieiie aml 
jeder Theil zwey Abicbnitte. Der erfte Tbe^l ihmi- 
delt in dem Vorbnrirhte von den allgemeineu £igeB- 
fcbaficn der üebaude; in dem crJien Abfcbnitte JMl 
fünf Kapiteln: Von den Baumaterialien, vo» Var- 
knüpfung der Baumafetjalien in Anfehung der Be- 
<|Uem1!chlieit , von Verknüpfung der Baumaterisliea , 
in Atifchim- der FeRijrkeit, von Vt-rknüpfun^ der 
Baumaterialien zur äihunheit, von ihrer Verluid- 
pfung in Anfehung der Zierlichkeit; in dem zwei- 
ten Abfchnitte, von ErHudang der Gebäude ia zwey 
Kapiteln ; von den üuurüren und den Mitteln , 



,*> Ici ?.<:u tliertpfntifelMn Zufinan hat S, am wentflAtn htm Siärke bewiefien« ein Adarlaft bey ^tr Tinea, die 
£mi.tcü.wi>e das Muedbfi uc hOaunk daa laOr wähl aidhi nawgicHi auf aiehcwa Bawaife mat^uk. 
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fcnfTItl) von^ornmiie im*! fcl^öne Gebä^i.!r /n erfin- 
dctjj von den Bauniien itp«? Mi'tctn * • iVjidich voll- 
konnttfie und zterlit he UcL,,; itlc /.n r' i.iult ir. Der 
7.\\-r\Tf Theil begreift in dem eri.^ i; Ahlchnirte die 
aiigrmeine Beftironnmg der Houpteigenfchnf'ten ver- 
icllicdeiier Gebäude und handelt in drcy Kitpitcin : 
von Kirchen, ren Winhfcliaftsgebäaden uud von 
LaftgXmn; in den zweyteri Abfthniile ven Erfin- 
di n :: rJcr Raukoften, die zu einem 'Gebäude erfbdert 
•vrcrden, oder vom Binanfchlage. AUe diefe Gege»- 
ftäiide lind deotiich und ^ündlicb, einit^c mit mehr, 
lindere mit ireniger Ausftibrliclilkeii abgehandelt. 
In Abfirbt ifiefer i» in Ganzen ein gehöriges troifes 
Maafs beobachu t tv ouff ti. Die Vorfibriften find, 
bi» auf wenige Au«])ahmcn, richtig; uud theil^ aus 
der Natur der Gegcnftande durch NachdeDken und 
R.aromicrnfnr ahrjciciret. theüs aus eigenen und der 
gefchickfeften Jlauinpiiler Erfahrungen •bgez.pgt-n. 
Was diefer Tierren Außajo eincu ganz \ orzaglitbcii 
Wrrrh gieht; i&t d»fs bey jeder Materie Bucheran» 
ycijcn, die In den vorigen Amgahen ß«r nicht fte«- 
hon, b'JTKcbracbt -vt-orden lind, insbt fondcrc U\ dem 
erften 'fnrile »m Ende ein ziemlicii auäfuhrlichcs 
Vcrze chnif» von sor Architektur gehörigen brauch- 
baren Büchern angehlinst worden« und strar ftf, 
dalit man unter den Rubriken: Gefchicbte der Archi. 
tektur, Journale, Öt i' tnK und Lebrbüi hi'r, Srhritfun 
über befoudere Art<:n dei- Gcbdude, arciiiici^tonililie 
WttrterbScher , die angezeigten Bücher geordnet 
liijder. zur grohen Bequemlichkeit des NacUlVlicns 
und AuAucheiis. Freylich wer eine vo]li\;.iiU:-c 
Baulitvratur fuchte, würde hier noch nicht hini ei- 
chende Befriedigung finden. Aber oHcnbar ünd 
putc und vontajfllche BCIcber ange/.'igl wotden.- 
D'.i- Zrirlir tin!;< i\ iuui bis auf die aLi" der Wllf.'n 
imd XVIlUen Kupfertafel vor[»clieUtcj» , diiftlbt-n 
geblieben. Bios diefe beiden Kupfertafeln tInd ganz 
reu geftorhcn und auf dcnfelfaen Üfeu, Kamine, 
NilcUcn, ib-raafurcn, Vafen und Wcndrerzierutigen 
ia einem einfachem und gcfthin ukr «jlliru Stil als 
•af den Ullcm vorgeftellet wordeu. Den übrigen 
Kupfertefetn uerkmnn et^ovli an. dsfs Tic nach« 
pr^rcchcn find, wenn man Cc mit dcn. i; der dritten 
Auflage vergleichet- Auch akucht« man wuufchcn, 
dafs der Vf. mit noch einigen andern, auf denen 
ebenfalls gefchinacklofti Zierrathen in dem altAran« 
iötifchen Stile vorkommen, möchte eine Aenderong^ 
▼orgenomnieii und diefe altinodij-^cn Verzierungen 
wait neiunodigem elegantem vertaufcht haben. Noch 
eine wefentlicfae VerbafTcning. die diefe vierte Auf- 
vur den yorigen bar, ilt. f!n!s an uii lirerii btel- 
len gezeigt iß, wie vortheilhait lieh der fcaukuuUler 
und Bauineiftcr der algebraifchcn Formeln bedienen 
ki6«no. Nach fo hetrachtlichea und wcfentlichen 
V«r«nderun{ren and Zunczeti wird diefca Surkow- 
fcbe Lehrbtii h -'ich bey dem heutigen Zulande des 
Boiiwcfen» in Dcutichland mit noi.h mehr Kut^vn 
als Waher bey dem BauUMarrkbre zum Grunde 
leT tvi-rdfii kennen. Üas etwa darin l^ihltude fiir 
ij^ialle AUlithieu der Lcnicttdeü wird j'-clcr %t- 



fcbickte Lehrer icicht hinzufügen können.' Auch 
wird ein fotcher leicht da, we des Vfs. Vorfchriftcn 
o^d Dcfinitiooen einer Berichtigung bedürfen, diefe 
mache?» kdnne«. Denn, um dir AVahrbeit zu geile« 
hcn, muf& Ret. noch hinzutü^tii, . dafs bey der 
hier angezeigten rübmlicbci» Bemühung des ver- 
dienftvoUcn Vfi. feiaesA Buche die m&glichfte VoU- 
koamenlicit tu gaVen, dodi' noch Manche« nnvcr- 
flndert ftehen gebHeben oder ausgib^f n '^^ ■ was 
roan MT.indert oder hinzugefägt hätte wuniciitn mö- 
gen. u:ii insbefoitdere düe BegvilTe der BaurerAiiadi- 
gen fowohl als acch des PubTieumt» über Baugegan* 
ftända mehr zu berichtigen. Nov in einigen Puncteii 
mag Ree. t rln jI; feyn, die Grffnde diefes feines Ur- 
theiles hier anzugeben. So ift «. B. bey den tie- 
fetzen der Bequemlichkeit 5.20. ve^:efle« Worden» 
dl!'': nuch zwirrkniiifbigf Geräumigkeit dazu gehöre, 
j). 45. werden die getrockneten nicbtgebrannien 
Steine LehiHfatztn genannt. Sie hätten Luftftcri.e 
heifsen foile». JDenn Ldimpaizen find grbfsere aua 
fettem und mit zOTbacktam Strohe oder ndr Flacha- 
fcbcebcn gemengtem Thone zuherritLrc an der Luft 
getrocknete Sreine, ' Von grltamplten ilrdileincu 
wird nichts erwähnt. 122- ilt gelehrt: £11* tvohi- 
an^elegUr Schnrwflein vaiffe fchitf in die Höbe gi^ihrt 
werden. Diefca ift nb.'r keineswcges norhwendig, 
Tt..>lttU'hr das Gegenthtil zu empfehlen: IHnn n'uht 
dir itinan AnnrJnung wegen dtr S<chornJiein Jchief 
frezflc'tn u frdtn mtifr, ihn attentat lothrtcht auf feinem 
J\JtH T'rrn^uiiienlt' c.rfTjiführn\. Denn theils erfodert . 
der luihrecht aufgctuhrje üchornücin weniger Bau- 
kolien. theils nimmt er weniger Raum ein, theils 
fallt er dem Gebäifce nicht zur Laft, theils Iteht er 
fefter. Und traa dos Abführen des ftaucke» anbe- 
liin"-?. fo IciHt t er diefes inxter eiiierley übrigen Um- 
ftänden eben fo gut, als der fchiefgezogcne. wie theil» 
die Erfahrung lehrt, thetfs aoe fiayfikalifcbcit Grlift' 
den bewiefea w erden k.iHn.wozu nur hier derRaiua 
nicht ift: denn des Vfs. angeführte phyfikalifche 
Gründe lafTen lieh leicht widerlegen. 147- Nvi d 
gefügt : „ü/> IVatme werde kditern Körpern nm Jo 
meht wtitfrethrilt, je griifter ihr fpecififches Gewidtt 
JMj" \ir,d ,j\u didnetn Körper hi-hicUtn die IVarmf 
hmiier als dt» nxcHt Jo dtchten^ Diefe Hehauptungen 
fioa gegen dlo Erfahrung. Die neuern genauem 
Unterfuchuitten der Pbyßker lehren, dafs die £>• 
warmungsfäbigkeii der Körper nicht mit deren fpe- 
cififeliiiTi fievviehfc und Dichtigkeit im VcrhaltnilTe 
flehe , fo wenig als ihr Vermögen die Wärinc zu be- 
halten und «titziithoilett. Es ift daher auch die Fol- 
perunc^, die aus jenen Behaoptunr^en in dem i49ren 
^. gezogen wird i dafs eiftrne Oejen den thuntrnen, 
nnd die halbeifemen den gunz thätlimen in jihficht der 
hrtcmmmtg vortuMcAm /rj^« onrichtig. Es tft 
hieran nur fo viel wahr: der etTeme nnd balheifeme 
Ofen erw.irmt fehueller. kühlt aber nuch fchneller 
SM. als der tbonerne. Dieler iÄ aber in Abiicht auf 
ilolzerfparung immer ^enen vorznxiehen. $. 1^9.. 
hatte bemerkt werden !.n?:n" 1 : dafs die Feltigkeit 
der Fiatcriuaucru wn ihrer nacii einer mcchanifthcn 
2ZZZ a Theo- 
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Theorie beftiinttHen Dicke allein it'iht abhänfc^l<vi- 
derii dafs es .auiserdcui vornemlich «uf.dia Wahl 
eines fitAtn üniMles, auf die Anlegung eines breiten 
Fundaments, und auf die Anwendonfj eines recht 
guten Mörtels hiebey ankomme. (). u;8- ift empfoh- 
len: auf den Beyfpielc» das Altertliuus dit Huhe der 
keitftirfiiifTfn Suine von ei»er gewiffc» Jrt tmdmmti*^ 
einer gtu iffr» Entfernung^ imt IFidtftmgtn m btßim: 
men. Hiebey fragt ficJi aber, ob die Alten nicht zu 
untniifsig: dick baucicn? Und welcher Alten ßey- 
fpicle man folgen foKe? Ob der Römer? oder der 
Deocfchen and G«then? Diefe bauecen viel dünnere 
Gewölbe, als jene, eben fo feft.' Bey der Beftlm- 
munf; der Gewcilbdicke follien vomeinlich Erfahrun- 
gen fiber die Zerbrechlichkeit des laanclusrley Mauer- 
Weclu in manrkerlcy Gcwöibcn, (die man aber lei- 
deriaoch' nicht hat und die uns die Bauineillcr lie> 
Ifcm' follten) zum Grunde -gelegt werden. Ües Vis. 
Tabelle gicbt die Dicke der (jewolbc ciw.ts zu ftark 
tn« ui:d knirn nur bey BcucbHeinen gelten. Bej 
« Amrendunc: dee - gebramMen Steine tm Gewölben 
kann man die Beftimamng.iiach Zollen nicht gebrau- 
chen. 396. -ift zwar, dßt Sali: Dte Sdiunheit iß 
gröfscr, ivftm TheiU, die fürfich betrat litet Jchiin find, 
nu^Mcb in iknr Vtrkaüff^ng abwuhjeln, richtig}, 
•ber die dsTOn «uf die Treppen gemadicen Anwen« 
düngen unftatthaft. Bey fülchen 'J'htilen der Ge- 
bäude, die blos des Bedürfiiiiles weg;L u da {ind, mufs 
die Wobigeftalt der Be(|ueiiilN^keit allemal nachfte- 
hen ; hier werden die Federungen der Schönheit durch 
dicZwcckmäfsipkcit beCchränkt. l)ergleicben Theile 
iind nun aber die 'J rcppen ; u ciin diele noch fo wohl 
geilaUet, aber dabey unbequem und gefährlich (wie 
htj Windehreppen und gnefebweiften) zu befteigen 
find, wird Tie Niemand fchön nennen. Wenn i^oi. 
die Zierlichheit durch maMmcUfaltige AbwechUUing 
jMüiner Dingt erklart id, Co fcheiut der Begriff der 
ZiwUchfceit hier nicht recb< geiefM zu f<yn* Denn. 
timrUch oder venitrt nennen wfr, w«s Zierrathen' 
(Ver/.reruno;f'n) hei; und Zierrathen (Vetzieruugen) 
heifsen wohlgefaliende Nebendinge, ilie nicht v^c» 
fentlich zur MChe gehöMn, #ber das Wohigefallea 
der Sache zu vermehien dienen , fowohi das iinnU* 
che, ols das vernünftige Wohlgefallen. Zar Zieik.' 
Iii tikeit eines Gebäudes gehurt alfo, clnTs es Zierra- 
then habe, die wirklich das Wohlgefallen des Ge..' 
bäodes zu vermehren dienen. Wie äufserft nuthig- 
es foy, dflfs folchc Kegrifle in den Lehrbüchern und 
bey dem crllcn Unterrichte recht deutlich encu ickelt 
und gefafst werden, erhellet daraus, dafs oft die 

SöfsiAii MciAcr der Kutift in. ilicen WeiJum und tn. 
ren Schriften in Abficht der befolgten und zu be- 
folgenden architektüiii: h 11 Rubeln tbeÜs einander, 
thciis ücb felbft wideLfprcciten. Hey den architckto- 
«{feheii. Anordnungen überbaupc hUtte wob! follen 
erwähnt werden» dafs hicbey vornemlich optiTche 
Erfahrungen zum Grunde gelegt irerden maflTea.: 
Jbsiat felclw AMcdnosg wird wsUgtfiiUoai 



ße nicht 2vS c.'w.en Tlauptgcfichtspunct, aes dem maa 
das Gebäude, oder den Theil des Geij^cdci, an 
welchem He angebracht werden follen, hauptf-ch- 
Uch iiberliehet, berechnet find, fo dafs fie. auslie- 
fern angefehen, in allen ihreu fclbtt klc-inilen J liu- 
len deutlich und mit woblgefallenden VeihaltniJca 
vabrgenoi94>«{i werd^ können. Nur von 4itüi 
Boreehniiiig mu • eineq^ Ifaupfgeficütspuncte nidr 
Refultaten aus optifchtn Erfahnnigen kann ftth ein, 
Architekt glurkltclien Erfolg verfprecfacn. Ohne je 
tappt er im f- intfcrn mi l ^ cift feine VerIi.tItniAe wie 
•Dl «ioem Loiterienide. £s Uk «Ifo notbwe«d%». 
dafs Lehrbücher der Arcbitektor dem angehendoi 
Architekten .Anleitung zn einer folchcn lierechnung 
geben. — Doch die bishür gemachten AnuierkuiK 
gen mögen binreich«i}d, feyn , des Ree. Unheil M 
bcllätigeii, und diejeuigen, weidie fleh dicfes aütz- 
liehen üuches bedienen wollen, aufmcrkfaaa zu mi- 
dien, nicht Climen I igue Prufuri» und ohne ei^aM 
Nachdenken dem Vf. zu folgen. Kur was dii Ii^ 
eben angfhi^ wUl Ree» beylüufig.noch etwaMia» 
ken. ßey dicfen h.itte wohl auf die fchickUcbe 
Form mitUückiicbt gcnomipen werden follen. üeaa 
obgleich ein länglichos Viereck, die gewöhnliche ift. 
fo fclieint diele doch nicht zweckmäfsig für ein 0^- 
bSnde zu fey-n, in welchem eine grofse Menge Men- 
fchen zugleich mit faft gleicher Ikquemlichkd't d«o 
V'^ürirag eines Kedenden anhoreu M'olien. Für sta 
folches Gebinde fcheint allein die Form der ruatK- 
fcben Theater, ein Halbkreis, die fchickliihlle w 
feyn. In diefem müfsten die Sitze derZahöccr tr^ 
penfonnig fo angelegt werden, dafs lie hinten au iee 
halbkreisförmigen Mauer mit zwey Reihen Ijags«. 
aber dnander »eh endigten. In der Mitte der gm- 
deu Diamftrrwnnd nujfst« der Rednerftuh! und unirr 
ibm der Altar, über und hinter iiun die Orgel in- 
gehracbt feyn. Die Bedeckung müfste eine halb« 
Kuppel machen, durch dcMft fpofa« Fenfter die Be» 
leuchtung des Innern hewirfct wördo. Lingft der 
Diameterwand könnte ejn Gebäude, das die Woh- 
nungen der Prediger und Kirchcndkner aait Verhd* 
fim cnthldia^ «igphamt «rardna. < 



N«orrii»*.iTB. b. Michaelia: Emtie mogiUk» Ar* 

gutes Grfinde zu erhalte», von ]. T. Schmidt,. 
Eine gekrönte Frei&fchrift. ^te verb. u. verm. 
Auflage. 1798. 148 S. 8- (lo gr.) (8. 4. Ree 
A. L.Z» I79di Nr.39a.) 

Leip2IC, b. Kummer: Gffwdhfits - Katechismus^ 
zum Gebrauch in den Sciiulen und beym haaa- 
liehen Unterrichte, von D. Jl. Ci. Fm^. Mit 4 
Holzfcbnitian,. 710:». verb. Aufl. 1793. 1 1 1 S. 8- 
fi gr. 1« bttin. Sprache 3 tt) (S. d. Ree. 
iuCZ. 179?* Vr-aoS.^ . 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 
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GOTTBÄ öElilÄKTIlBIT. N. T. benutzt hat. In einem fo en^en Raum konn 

• te freylich von jeder nichu weiter fvefagt werdi-a, 

KoriliniAOBir, b. Pi«ft'Mid Storch: ran'a« Uctio- als welche Numer fie in der Riblicthek. der fie an« 

nes ad texf'->n A:*or:im Afoj}. Epiftolawim eotho- gehört, fühf, welch« Stäcka d«s N. T, fi« enthtl* 

. |»cori»in.«: Pduii, t. codd. graecis Slff. Ubliotlu- te, w!« ilt fie der HertTOgeher fchitxe, o% fie eine« 

UalicaMe, Earberinae, Aitgujiinianorutn Ere- Coiilineiitar oder Caicm- beygc^ügi habe oder nichf, 

mitarum Romat, Borgianat l/tiUriSf NeapoH- und ob fie durchaus oder nur io einzelnen Stücke» 

tanaeregiae, LaurtlOiammi, S. Aairgi VtnUormm^ genta yergUchen, oder nur flacbtig durchgefehen, 

Vindobo^icnfis c^/'!-<^ cu et Hauaienßs regiae , cot- «der such in einzelnen Stellen f.ur nach^^cTchlag-sn 

itctat tt tditae »b Andrta Birch, Thewl. D. et worden fey. Unferin der Recenhou des crlicn Thcüs 

Prof. «e. 179$. XXIV itnd aS4S. 0. geäufscrtcr Wunreh, dafs der gelehrte Herausgeber 

E. > den innecn hridfchen Werth« und die nähere Ver< 

ndlich hat Hr. B. die tuf die Fortretzung feindt wandfehaft jeder HandTclirirt ou't andern fchon b«. 

für di8 NeuteftauientÜche Kritik äufsertt wich- kannten etwas befliminter angpben möge, ift «iro 

eigen Werks lang gefpannte Erwartung befriedige unerfüllt geblieben; vielmehr iSi alles noch kürzer 

Sehen im jähr if88 erfchien der crAe Theil in ei- als in den Prolegomenca cum erßen Baitd« gefaftiv 

Tiem ftaiktii und f[>!endld gpdrirrkten Quartbandt und wur mit wenigen Worten angedeutet, welche 

welcber dun gncchilthcn Text der vier Evangelien, Haudfthritten Hr. B. für vorzüglich wi£btig halte. 

Wh untergefctzten fehr reichhaltigen Excerpten aus Wir mülTen indeHTen das, was er geben wollte, mif 

137 gröfstentheils ungemeinmerkwärdigesi und vor. Oat»k annehmen, bis andere Kritiker,, freylich abee 

her« mit einifeu wenigen Aoanabmen, noch gar mit ungleich mehr AofWand von Zeit und Mühe, ala . 

nicht benutzten Hnndlchriften ei.th; lt. (A.L.Z. der Herausgeber, welcher alle von ihm cxcerpirt« 

X7$O.Nr. 30.) In eben derfelbcn anlehniichen Lesarten eines jeden Codex mit einem Blick leich| 

ftalf ioUien auch die übrigen Bücher des N. T. ge- überfeben konnte, anza wenden aOchig gehabt hiit* 

druckt wcrc^rri . Allein der ung^Hirklicbe Kopenhag- te, dicfr Hritirfuchungen angeftellt haben werden, 

ner Brand venuckitete dje iLhuntru au^ Italien herbey- ebne wekhe von den hier gelieferten neuen Maieria- 

MTcbafften Typen , und das zur Fortfetzung be« üen kein ficherer Gebrauch bev der Beurtheiluu^ 

fiimmte Papier, nebft dep meiften noch vorband«- «nd Berichtigung des Textes fich machen lafat. Ree» 
nen Exemplaren des erden Bandes, bndHr. B. , der TÖrläufig einen Itleinen Beitrag hietze liefern,' 

feine BiblinHek uulI .i11l-s vcrlohr, konnte knum wenn er vorher nur noch etwas im Allgemeinen über 

Hiodä feine bandfchrifükhen kritiTcben Colltctaneen die lUrcbifchen Codices gefolgt bat. Nicht alle eat^ 

der Wttth der Flammen entreifsen. .Diefe theiltecnun halten dje fammitichen auf dem Titel angegebenei| 

hier mit; zwar in einfm xiel anfprachloferen Ge- Bücher. Codices der ^lyoßdgefchichte und di-r katho- 

^^nde, in einem Octavbandchen, und ohne den {i/c/un Brie/« (wekhe Bücher, nach kritifchcr Abtbei» 

^iecbifcben Text; aber doch febr fouber gedruckt, lung, den zwe}'ten Theil des N. T. ausmachen,) fm- 

uVtd ohne den mindeften Nacbtheil färdentiebraucb den fich darunser 3$, wovon jedoch einer blof« de» 

des gelehrten Kritikers, der ficb vielmebr das go» Brief |acobi. und zwefaicbcs atsdie Apoftetg«rchich- 

Tchmeidigere Format und cl-'n untrlcich geringeren tt lielVrn, auch swey nur Lectionariea find, und 

Preis ganz gern gefallen lallen wird. Noch haben folglich nur einzelne Pecikopen darbieten. Von je- 

•vrir ein drittes Binddien zu enrarren, welches, laut nen'^g waren 7 rcbon von andern Gelehrten rergli. 

(!cf am errten October 179S unterfcbriebenen Vorre- eben (5 Wirnfr, von Alr^T coUationirto , Vv ftflei-i'j 

de, in etlichen Monaten folgen und cme» reichen Codex ^Ot und ein jvopenhagncr , delTi ii Lesarten 

Apparat zum Text der Apohalyafe, nebft andern den Hensler beitannt machte,) und 6 andere wircu uo. 

"Freunden der Kritik nicht unmtoeflantoi Dingen, atigftana dntgermafsen fchoa bekannt, näialich Wet- 

welche von gelehrten Mlnnera dem Heransgeber mit- AMn*s B, G. und 561 unter welcher letzten I^umer 

gcthcilt wordoi dn'}, enthalten füll. Mochtenduch einige Lesarten aus vier verfchiedenen Medicaifthen 

darunter auch neue Auszüge aus der bahidilchen und Handfcbriften, die Hr. B. nun einzeln fpecificirt hat, 

d«r FhilosenifSb-STnIchenVerfion begriffen fejn. begriffen waren. AÜb «rfcfaeinen hier 35 ganz neu« 

Die Prolegomenen geben auf igSciten einekur- Hindfchriften zinn erftenmal. In Rv^ -kii -hr auf d.is 

«• Notiz von 51 griechifchen Handfchriften , weiche Alter kommen nur zwev alte, mit üncialicbrii't ga- 

H. B. Aber die auf dem Titel benanaiMi BftclMr. d«! Hdvi^ene. rVi drar ftad« atcb des Herau^ehers 
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Scbircxong, tfus dem rofen» i3 aus dem irten, und 
'4fe ftbrigen aus den ßl^ei^slen JaErbuiidcrten»' bi« 
Zliro ijMlV Welche Icrzrem und junj^ften deswegen 

. tiicht immer unbedeutend find. Bcy iünfen liehen 
gricchifche Coiumentare oder Carciieji am Kaiidf. 
Von allen dicfen llaudTchriftcn liaa lir. II, nur füaf 

• «ktrcbgMiiftig e:«iau, und drey in einzelnen Abfchnft- 
teil geBBa-verpHtheii ; von aUon andern f»gt er: cnr- 
fi%n infpexi, und bedauert es hey cini{:cn, daJs es 
ibm nicht mi>glkh w^ar, ihrtfrUni^Tfuchung eln'ftlanr 
gerejSeit zu widmen. — > Ilandlcliiiftcn der Püiäir 
nifefan 'Briefe haben wir 47 gezähh , wovon aber ei- 
ner nr (He GririV au die Komci . utul lloriiuhcr, ci- 
n^r die an die Kümcr Korimber und üalater, luid 
einer ein Leainnariam entiiält. Acbr davon waren 
^ t ti nndern Grielnfc*!! IiPi cii; vcTj;Kv;hcn, (6 Wiener, 
I Ivupcnlmgiier , und Vi cillcins Codex 46,} und di ey 
kfinnte nun wenigOens ftlioa vorläufig 1 »äinlich 
Wctiteiirs B. und ^9« vrelehe letzte Nuiacr Excetp- 
\e iuia '2«'ey Medicäifthen Codiöbus unter fich b«*> 
greiTt. Der ganr ncu-ju ManJfi!!! Ticn /ruf! alfo für 
die PanUjürchen Briet'c 36. An Aiwr iind iie unge- 
fähr cb(;n fo, wie die Codices der ApOi'ichgefchicbte 
und der kathoiifchen Briefe, vcrffbied.ii ; /-.( tr üwd 
mit UiiciaH'chrift gefchrieben, vier aus tlcia icteiv, 
15 aus ticin Ilten, und die dbrigm 26 aus defi fol> 
genden JahrbundectelT. Griecbifcll« GoiiiinentArc 
iBiid Cstentfit wetdeit bey 14 gefunden. Einer, Ve- 

tic. 1136, der hn Ijren JahihunJ(?rt gefchrieben ifl", 
foiUe ein graecolatinus werden; die tateinilVhe 
Uebcrfetningift aber nur auf den evftenE^iittern bey- 
f^efcbrieben ; na<hber ift die Coltrmne, welche fürue 
beftiniint irar, leer f^^n^'m worden; ein bein«rkens^ 
nvt-nher Uinltiiiid ! n ' oweiCbt , drifs mau bey 

foTcbe» llandftbrifren , wenigflen» zuweilen, daa 
üriedriAebecaerft fehrfefr, nnddaiin eril 'dtsLtuti- 
■jnfoic bi*yf5gfe. mithm jenes nacb diefeni zu andern 
gcwrf* nicbt, WiHens war. Uebrigens find von den 
. '47 Handrebriften dcrPaulinifcbcn Jiriefenur 5 durch- 
gängig gensut .nnd 4 in einem 'oder dem andern 
Briefe genau cDtliitiontrt; tttle Mder« find norflSda» 
rig durrhgefehen, «dcT («r ttut ilir «tUellen $<eUen 
luiciigeri-h lagen. 

unter allen in» vorhergebendeit aufgezahlten Go'- 
«li -fbiis iü in Hrificlir auf Aller fowoh! als imnM-n Ge- 
holt der laugft berühmte, aber vor lin. Iliri.b's Cot- 
lation feiner wahren Befdiaftenheit und feinen I.e«- 
-«rtcn nacb febr wenig bektnnie VatÜMtmu 1309 ^Wet-: 
ÄeÄfts R ) bey weitem der wivbfigfte, und mttre%tan 
^■rr kfdantrn. dafs da» Kiule des Hflefs an die Ile- 
|rr0er, mn K.ip. 9. 14. an, nebS di^n ganzen Brie' 
-fe» itn ücn Tri ctheus, Titus und Pbileinoh ▼eriob- 
ti-u fft. Ein« febr viei j4ng««e Hand barvwardi« 
I.ücke ergänzt ; eber der Codex, «u» wetebeid diet* 
fi3 Supplemrur l r iK>mmen ift, gi-horte zu einer ^.-vns 
andern Clafl'e als der Vaticaner , und iümtme fait i» 
ftliem mic dem gemeinen Texte iibcrem. Die Er- 
pfmzL'T^ verdierK daher keine Aufuterkfamlteit. Da- 
Ho fili:r;xbjirer bingegim ift der sdte Text:, f» weit 
«I wefc tthaiti et ifl; Jk ftc^ vor. 20 Jaim b^ 



der Anieigc der fiircbifvhcn Ausgabe der EvangcKm 
fe'me daittnlig^n Renicrkangen fTber den iiineM(ie> 
halt dirfcs Cedejf miti^ctlroilt bat, fo gi.i-ibt er, ««j 
r. cnlc cI'.Mijcnigcn Leltrn disfer Blatter , wtitiieb-bii- 
fi he Kriiik iiiteteiTtrt, iifcbt unangencbinfeyn, dzjRiv 
fuliat ubniicber Untcrfccbungcn über den Vaiic»M- 
fchen Test *der Apoftelgefcbfebte. und der kadkJi- 
fchen fou'obl ali Paulinikbon Briefe hier zu finden. — 
In dta Evangelien fanden wir dicfen Ced.\ i.iclet 
durchaus gleiebartigi,' 1» doa jMntbitiJ , nur d.-: 
letzten Kapitel au&genoiumcn , neigte er fitb fah'- 
bar zu den Abendländern, und vornetuniicb zu ^r.i 
C'jdcr C'air.iibrirje-'tßs oder titzuff WetfteiasD, hin; 
in gedachten Kapiteln hingegen, und in den drey üb- 
rigen Erangetfen ^^drt er zu der Recenfifliii.t 
chcncrcrr Kriiikcr die Alexandrinifthe iieilne».,UrjiI 
eben diefcii»c ild cnüun finden wir auch in denjesi^^en 
BikUern des N. T., von welchen b'ier die Rede i/i. 
fiurtbflüflgig , in der AfoAe^i«McIkre iundii^in 
Briefen, frkUe&t er fieh ninSchft die Codiicet A 
ur.J C, fA', x.^::'j'ri;-iii und KplireLiii) hierjrf (in dca 
Pauliiüfctien Ikieieu^ an den (TCiilrcb«H Codex (7, 
(Mills CoH>ert. 7.) ingMcileia an die Koptifcbc Ueb«t> . 
fi:t7.mi^ unri den Oi i[:jcncs an. Voa den AhcndUlV 
dern hiiij^rf';f u und den graesolncinis halt er ficb, 
wns die ihnen eri^ciicn Lesarten betrillr, ge\\■uh:^ 
Mcb entfernt«. Otea lii beüundcta in der AjK»llel£e- 
•fehiebte «ttfifallend* wo er nicbt «ne eüMUfe dir 
zahlloffu f nterpolr.tionen , nicbt einen cintiiijen der 
vielen und langen Zufatze hn-r, welche d«n ubü^v» 
fchr aUen und treftlichen Text des Cauibridgcr und 
La udifchen Codex eo«ttel*iea« Sciinmen ober dieAl» 
xandt iiicr snd Abendlinder in einer Lesart z^faui' 
inrn , lo vtr^nifst rann d</u V'aticjner in ('IcfiT {?c- 
wifs iehr g»ueu (ieleilfcuait nur ungemein, feheu. 
'Dfea itt dordlgf n'^ip der ChaVakter feines Textes, m 
fianzrn genor.iinen. DotU \^ieht es auch hier, wie 
allenthalben, Aus:iah>meu yuu der iiegcl, die abu* 
nicbt fo baufig lind , duf» fie die Reg«I relbll uiaUo- 
^en icönr.ten. Aucb unier Codex bewahrt c», daiii 
keine Handfcfarift^ frlbft die iiltefte wid ror^eKlicb. 
ftc iHcbt, ficb diirchaii» g.ui/, gleivh bleibe, fondera 
dafs jede ibre cinzelivea l'chler und l^tcrpttlatioBca 
habe, die man mit Hülfe der ihr Ivnächft vcm'and' 
tcn liandA hritr\'e.i uud Ueberfctzui^gen entdeeliea 
ond berichfigen k<inn© und niüA'e. Zaweilen alle 
rerlafst der Vatieancr f<-i:<e hnii LiilUmdigen ßegleiter, 
die Alexandriner und iu diefeqiFalkfebldgt er Jidi 
cncwedei; zu de» Orcidehialem , und' da» swar bald 
m w ahrA hiMiiIichiMi, bö!d iti vrr'.vei fliehen Lcsarlv;;. 
«der et itintmt mit den i^culcuuh jungern Hai^ jührk- 
teil zofauunient und entfernt lieh dadurch vvn dca 
JUexondriaern mn^ Occidcntalern «OKleidi^ oder er 
tet Lesarteit, die laau- -anfser M>m nur tiocb ^n ei- 
nem oder dem andern alten Zeugen findet, oiltr 
«ndlicbf er weiebt von allen bisher bekannten Uand^ 
fcbrit'ten and Vcberfettuiifeii ab. ¥0» dfeCen leta* 
ecn ihm eigemhüin liehen I.rsartcn habj'n einige we- 
nige ein ziemlich guto» Anlciteu, u><d Wnntca 
ihircb-Bcyiiitt. «äniftf 2«e^n leicbt zu »»Mb[ 



fCWiiTen Grade roHtWahrfcliemJklikeit erhoben wcr- 
dcnT anrfer«, ' «umi! die nWw feUenen AiisblTuii 
rcn einzelner Worte nder kleiner Saue, fmd iTobl 
«ichts anikrs als V erichen tmd LVbereHuHge» dfs 
A bfchrdbcM ; und noch midcrc muf* man geradehin 
REr fcilecht und venrerfiich kaU««. Rfc. will, um 
»TO»a«feüiiterfudiuiißen lll»i»*ef«i ungemein widi^ 
ligen Co^x zu erl b r n, und um fich zu lepttim'.- 
fcn , dtfs er vorlichendc .Jiemerki:ngei» nicbt ohne 
wgängige forßfalirgePrttfimg »icderg^chrieb«n ha- 
be, feine obigen Bebtuftitogen mit einigen Beyfpjc- 
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yjtf . Cap. a , ay. >AiTJry ^«-1 X^ry*. Cap. 4", 23- Tjryfaji 
C«l. I, 4. «y«'nf«'»^J»'» Cafi« 4» 2P' »S» »»^«V o^^oeV?. 
I T&eff. ^, rs. mm* dTficff. a» 8» «vf»»« 

Er hat aaVeilen Lesarten, die man nur bey 
t&f wcilißeM, aber doch bey einigen 2^ug«fi' bisUfct 
angetroflen haue. Rum. 5, 6. £*V« JCPfw» «vt*» 
^uttv d^dtutoj. .in xxT* nai^y wie der SyrW ond EoiK' 

t*^. ¥s. 17. fehlt rr^ ixcf^x;, w ie im Codex 49^ und 
buv dem Origene^ und Chr^ foitomus. rGor. 11, aj. 



be. feine obigen Bebeuftitogen mit einigen Jjeyjpje- .»IV w.u.»...« ««« w...j.w«v„.u.. . 
fen beleeen mufs abcrwegen Enge des Raum* bUife fefilt hficx^i, wie im ccd. 4-4. Gap. iS, w 
auf dieTf 'n-r. en "n der obneLin .ll.nthalbe« in a.Savr,, Diefes ^, hat nur Ueme,,, von AlewjJ 
die Auiien fallenden Regel, unrfnichda nur auf die dncn. Cap. 16. rp. a-^-««. wie cod. 17. und «er 
luerkwüsdigeren, und in den Paulinifchen Briefen Kcpte. 2 Cor. i, ij. /y« itvnp^v > 5; ; • V ^ 
"T^"r- ru'en. (ich cinfchi:.nkcn. welches letue- Cod. 31. und der üpfaiifciie . von Aunvilhus ycr-u- 
re um fo eher gkcheben kann . da der l^dex durch- chene Cpd«. 'der «berheu^t in den PauBnlfcW 
ans cinerley Charakter behaupter. IJriefen fehr oft mu dem Vatic.-.ner ..r.mmenll.mu^V 

Alfo iVder Vatteaoto iUmittC mit deu Qccideata- fo wie auch d^r Corrector, der im Wiener Coi.^x 
lern «Ifen die AlestMBirlner •) in- wahrfcteialiclien Lambecil 54. eine grofse Menge Lesarten .»batidc. «. 
Lesarten. Z. E. I Cor. a, 4. lafst er i,4?»riv7;. aus. emon Codex befolgte, der fe.Hrhäuhg-mu d^ Vi; 

- - - ' 1?-». ^ , ricaiiei übcrcinftinume. jedoch noch weiter nl» di»v 

fer von dem gewöhnlichen Text a'.wich. Cnp. f. 
14. fehlt x^'otov im Vaticanifcheu, wie im üpfafifthen 
'Codex» ihder Vuli^atk uftd' AfUieniircb<AiVerrion und 
beyia Tifrtulljan. öal. 5 . 3. to-j voaov xX^av"-- . 
eitt unbekannter Codex am ^nde des Boiliejuni- 
üclwa EKcinplars der MiUifchert Ausgabe , nebft dem 
Syrpr und einigen gricchifcBen' Kirchenvätern. Gfl^. 
6. 15- :vr. fx? TfpitauTi -e tirJt ©fine t'v jjfifij' /4'cv* 

'9a ai« Cf«A»jMm wwou /'?toi> »• vw.o. »«• ^^ '^ Cod. 17, dlüSyrifclie, Aeihlopifclie und S»hidi- 

«nd Cap T3, 10. viermal it. a Cor. 7, 8- x«' fche Verfioii, und Chryfoaomas. Ejih. 5, r5- J«'««- 

;j**rW.-P'7'' . " ' 3- ^"^^ ^ 'iV'* '^•"^ • J"'^ "^''f *7- 31- ^" ITpfaHfche . nebft 

tijiter «c>.or?Ta; wird xugefetztx«* Tir;«yi9r9r5<. Vs. dlnu Chrv.'oiionius. Vs. Trhlr • T:-.«r(rsT.?'f . Wte 

(t»>fi>WTövrf{. Gal. 3, ao. TJU Jio« K*i Ä^'tt bfj lil Cie;r.cus Alc.K. und m tutKiali,';cjV "fiechifehm 

vÄw fiflo. 9. ai. fehlt 3aeck Eph.. Uradffehriftcn . welche HieronTtnus anfährt. Col. 

%, 19 



Cap. 10, 80. Hefl' er ^uw«y ohne t« *3t^«. . tp«- 6, i 
fehlr ^ we/*. und Vers ics.. iieh^iu uao. b> in fehle. .1 
tcn LesarlcH. Z.B. RoTt. i, 32. Im« er, wie die Vul- 
«te, ov tutvov ttitr* -Küio-j-.rt-i M.k)' xxt avvfviaxo'j'JTse. 
•Cap. 5 r 2. fehlt in ihm v^wi. Cap. 10 , 17. bat e;- 
va.?o«/ ftatr umlVsi ao. iwejmal fy mn ipit 

Cap. 14 , 12. lieft «r jgna^äf^ai oBn« <>j<?. U». 

15 , 13. rhr^^fV-" ^^^^ "^^"J 
ao. <t!j\ar<««»;B«r Vs. 3i. i^i^t^tji liatt ^iaxciy^x. VS. 
«2. (Ji« iaf<ov » Gor. 8. 10. ichir 7« 



> rov ^<eu. Cap. 3 « 21. fehlt rov ^aeck Eph. . Handdehriftcn , welche Hieronymus anfährt. 
fchl^Tw tvxrf'}iW' Gol.», xo. »./«ly ixe^kt 4, 13; (rr«>J;7r« wiecod. Hebr.3, 6. fehlt 
,17. i^uvun- Cap. 4, 3« **o»K«» iUtjtti. t «Xow /9»/3«*v, wie Uey dem* Xetbiop.cr, I 



Xr. Vs. . , - , 

0tv^.o$rt>V' a Their. 2. 13 «r.?«-^';«- ft«tf 
Jfan'kaain hlerhet^uch noch rechnen, dafs der Va- 
licaner zuweilen die gewöhnliche Lesart bcyb«hMl, 

. -wa dieOooidentaler mit ihr ubereiiiftimmen, die Alfc. 

' «»drln«r hingegen von Ots ahweichen. So i> be 
Bälr er i Cor. 3, 3- a« A:^**««»'» Va- i-3"iv rvft dro-- 
nrnkvirr^T^^ . Cap. 5, 5- »«f W «V f. '«v.- . 

fl). Er verlafst iitanchmal, obgleicB leiten, <i p 
itteftea Codices beider Ilauptrecenfionen , nüinlith 
ACOEFG*. und fcUHefst fich an die getnoinen jönge- 

■ 2W1 Handfchriften und gewöhnlichen Ausgaben an.' 

'itAm. II , 6- laflen die alten Alisxandrtüer und' Otci-- 
«Unlalcr wog.; i/ da i}( i^ti»^^ omer, i^t x-'^ • •'^•'' ro 
/p-ov övV.«« ^j» ^fy»y.- fir hing[Ogea^ bebalt es, an- 
^tt jedocÜ' äm ltttten S»t» ab in #r« to .'^ir^y ouxtn 
iuxifi-- r Coi-; i . =9- hm pr tJs-, ppwöhnlicbe »t;. 
«Wr welches fich nur in Ifbr wtnigcn und unhe^ 
4etttenden Handfchriften findet. Er behalt Cap. 5, 7. 
»1^ and; i'r^i^y. Cap. 7, 7. mj- und ttveymal 
C*P.«o* a;Vi3*Tr«rai!3» Cap. II »-^y; -.tivrtr» I>3*: 
i>liii»ir«. C»9«IS« 3» <tasdritn^7a^.«'fi«J.j» 



Lucirer* 

und AmbroHur. dp. 9, ii. «p>^<eifi.-: r.o. -'f o.' «!Mjv 
«y*5^.*y, wlle D. at prima manu, der Syref und Ghry- 
fsRomtiS. (Auch in andern Büchern hat d« VaiJ^ 
eaiier d'crglcitheri r-'ir feltcli vorkommende Lesartem- • 
Siehe z. B. Act. 2, 44. 3, 26. 15. 29. 16, ?6.) 

4 Ki hat manche eigcmhiiKilirhc Lesarten, die 
man bis jetzt noch fonft nirgends gefunden bat. und' 
dfe.WirltHdi mehr oder weniger Schdn fQr fielt 
hen. 7. K. Röm. 15, f6. fehlt */; t* ^Svi}. Vs. ifj. 
lieft ur biofs >V <Jt,v«#u'* iry<v;4.vro£» oBne ^f^v udtr 
«Y'ii;. Dies ift böcbfhv«hricheihnc& die a<iHce L<^5- 
•irt. Vsi 3^.' lehlt gmmmrmiirmutviaur, welche' 
itusladbit'dadurch dnfs'a^di^e- RnndMiriHtlm hier' 
ganz .na/fere Phralen lubcn, c5ni;:cn Schciil be-- 
kommt. I Gor. 7, 34. latst er r« tsü i!'-.c:j7v aUs.- 
€ap. K,- 94-. beifsc es- «y vt.«w/j«w^ w Tf^Ttfiwu^y 
dcwft ohüp r Fcrr.cr ü-lilt Gal. 5, 10". motoft- 

Cap. 6, 4j t.iafct. Epb. 5, I<9. uar..!:f;: und Col'.- 
3 • 6- <>' ■ 0, .; t,o(i.- rrc üy-i-'juxc, durc h Wi U Jie ler.v 
tcrcAuslaiTung die»we}Mleuti^e ßctii;btinj|;d«r uäichl^ 
folgenden Wcrfo cftt-Tchiddond' beßimint' wOrdo:- 
»Thi-fi". 3 . 2. f^iittP jtUJkäi» H0i ew»*ar«* ^ 'i* i 



r4s 
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f««yYfl<«> w^ll«i WoU die Ichte Lesart Sft, die 

^111 Abef Ih* jeat nodi in keinem einzeln«» Codex 
r«in hatte. Hebr. 9, a. lieft er ^ vo-.^fric riav üf 
rm* %*i TO %9VT9wy ■9vuix'}rfi')v , vrogegen Vr4. jjpw 
ffow •Jv^ rjT V^:-' fehlt. Durch diefe Verfetzung wür- 
de 8un ein«r beXinnten Schwierigl^tc tos; $e 
äkn Am deswegen ▼eHUIcht%. 

5) Er hat eine ziemliche Menge eigenthumlicher 
Lesarten , welche niemand leicht auch nur für wahr* 
r hfiHÜch halten wird. Nur einige daron zur Pro- 
be. Rom. 8. 35. ayjtTf( Tou ^«oü rm X9'^f '"f^«^' 
€ap. 15, 4. if* yxf iypii^M wmrrm th rfv J!utTtpxy L- 
dmatcihav i'Ypa(^t i'yx om rjfi vrtftonic iUu iut r^i r** 
fxnhi^sm Ttev ypxC^v npf iKri4* 4xfi>f-^v '»«^«lÄf» 
CBVC. V5. l8- Aoyoj/ **'c iK-tiiv i&vxv, Xoyx^ xxi /pyf- 
X Cor. 16, II. fehlt mr^ rmv «d»A(f>a»v. 2 Cer. 10, 7- 
lieft er •/ ^-.ntt meof^eMi • und V». 14. w; y t;* ^ t 
oi yxf 4u«. Gel. 3. 39. rev ifym^ vn{p;iarM tf». |ipk. 
a • »»• **TOFA^T^p»¥ tou %p<;«v* Cep. 3 1 I9> &« »Aap 
fa.-^>f Tay TO Ttkijo-üi-:'. ^«u. Cot i» Ii- lix"?*' 
güiiVTSi ifui rtu rxTpt Tf K*KM<taurTi um iHavuravrt J/A**^; 

.jCap.St A ToviAj<«p>ovTw^mnxfi>i»h &P<4> H« 
c/Kiv «i/T^f. I Thcfl". 4, 17. T«vror« xupif ico/u^mm 
j^ebr. l, 3. a;^;>^oa>v r* tx rxvrx , ftatt (p»e»y. Sott- 
dcrbar-genug ! Cap. 3, 2 i-:h.h e^* und C.^p 7, 13. 
•icai 90)»%)'**^ Doch wir müHea abbrechcni , und 
ilbergehen eine Menf e Aiieianungen aud andere 

V'eiTthiedenheifcn . die man gleich «uf den elften 
Blick für blofse Vcriehen des Abfchreibers erkennt. 
Freylidi haben wir mehr Beyfpiele ven fchlcchren 
oder doch fehr zweifelhaften Leearten, ala von gu- 
ten gegeben. Es Jt^nn aber diea den Niitien 
.bca, ftoft mad^ JVdi4itftM m Aw»jiJdlt ^ 1^ al- 



ten und berübmren Co«lex dcßo weniger blenden 
lafTe, und fein Anfehen nicht zur Vertheidigung 
fokber Lesarten mifsbraucbe, in wekbe» er fich 
tt>n denjenigen Handfirhriftien itnd VerfionencntferaV 

die i'iin fonll gewöhnlich zur Seitr' f^efirn. IndelTea 
bleibt des allen ungeucUtet die oben erwähnte Re- 
gel gegründet, unil fein Text im Gamcn genoiniaen 
lA a!falexandrin!fch , wie mir ;n<-hreren hunricrrrn 
von Bejfpielen, die aber hier iK.eiaen Platz üxuicei 



üKscmcnriL 

. DBUTscuLAtf s : Qefchiehts- uad Staats - BUtter i«r 
g^fmunrtigen Zeitlauft. 1798. Nr. i. 1718. Kr, 

2. 171—3435. 8. (21 ) 

Eine neue Zcitfchrift, die in unbeöimmter Zeit 
im4 Bogenxabl ausgegeben warde, die aber in der 

Auswahl der einzelnen Ariike! . fo wenig der Neu- 
heit als einer zw«cj&mäfsigen Abkürzung fich zu 
befleifslgen fjcrheint. Am heften bearbeitet ift dac 
erfte AuA'ata unter .dcaa ny-ftifichen Titel: Zeielttn 
der Zeit , ein Schrttbm 'an dentfehen Staatsrnti- 

ttf'Tfr, dnn /iin^tn trefflichen Adler und allen .S"(l: .< t- 
mannern in und auJftrluUb Rafiadt zueeeigjut. Aitr 
fser den Miscellaneon md Briefen fin4 die Anfniue 

«i.-r (/ff Pifi frltr Revetution , über dit Brl^serung VOm 
Lyon, und uiter dte tielvttifclie neue Conftitution die 
ausführlichllen, Oer Artikel über den igt«» Fructii^ 
aen ^o«d«r^ CoioiMx , Devutirten 4*s KAei» • 
mumtg im Rath d«r 500. ill belanntlicb 4ar A«i«a|^ 
'fi«a* |iA&cQ» WierJu> 



KLIINI SCHRIFTEM. 



8TAAT»wi$»«i«»0KArr««. Ohj« Druckon: ünptrui/i- 
(cht D^irßeUung ier Gruttät, welehe die fra»zofifcht fiegi»- 

/»ng Karben foUirn «^-■-•- n-fi-k—T.— 

iiu Ociober. i" ' 
die Abficht , 



jctzo FrMn zu mack*n. Gafclirieoen 
t', j K 'i gr.) Der Vf. hat nach 8w4 und 
Gnu :i.t:r XU beruhigen, deren Hoffnung 
I nuder zu Anken beginnt; tMid tum Be- 
d c ►ir jfseii An;ele(^enbciten unferer Tage 
■■u ] den wahreil Gefichupuiict , au* wel- 
iije der gjinze.:) Sjche angefehen werden 
Dies tu bewerkUeliigeii , sählt er 14 
Grunde auf, die er d.inii weiter autfübrt. 2Suletit wendet er 
I Lh 11 leuum warmen I lur fi;ib(l en Frankreichs Regierung, 
und beichlief»! (eine Erniiiinuiig zu friedlichen Cefiariuii^eR 
mit den Worten: „Aber wenn ihr euer Ohr vor den War- 
nunxeti aurer belTcrii ^eitgenolTen verfcUiefst, und flau de« 
<M«ird(i dwi aehweid aidi «Me eitnifr« kt 



(»um Tricden) ftj.i 
Iteii derer , welchL- 
SU einfichlij beira !i 
chem die jcczit*; 
foUte, djrzuAeUen. 



eitnifr« fi» ih^ in dae 



gtgisteii Otiajir, von dem Htb «Her Pirteyeo und drw. j f- 
gewiegelie;! Volk« erdrückt su werden. Ihr wi:,i>: '.t « jt ei- 
nem Vulkan«, d«ffen inner«* Feuerfc'liluiid ikh oTner vnd 
euch ZV veru l.:.n,ifn droht." Dili i',vL-y ih.i:eiivu;;K l-i^r« 
naiiclia Aniuhi di.-r Dinge rerindert und du; La. u;-i.kv.Lh- 
keit <ler »rgeiiihru i Gründe bewiefcn hab«a. wiirdü jmh. .ir:« 
Vf. nicht zum Vorwurfe buchen kdiinen . dt fich wü.ii smckk 
bettet Unterrichtete hii^riii gcirrc habe 1 , w mih fich Cciii« 
Schrift durch rcturffinnii^e AtuOndung oir,- ; (i, : ckie Dariiel« 
derfeU>en ■Li^^:iriLM'eie. Jieide* ver.n; dfi ,v.rijtr, iii.i 
]ed«r auffflerkfante Zertuugilefcr witrde L .cht m einL{;tit muiE- 
gen Stunden der Prefle eine folcbe Arbeii 1 jurn könuen. 2«- 
ietzt find noch auf 4 Seiten Veraekhiitire vuti Bucbcm ance~ 

fuhrt, d"e — vrr.ni-1 idi^ ?), ■.vrl' llf foni * ■ 
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GOTTESGELAHRTHEIT. 

KoFEN'HAcr.N, b. Proft u. Storch: Variae Uctiones 
ad ttxtnm Actorum Apofi. Epiflolarum catholica- 
tvm et FaulU e codd. graecis MfT. btbliorliecae 
Vaticanae, Barberinae, Auguftinianoraiä Eremi- 
tnruiu Romae, Boi :;i.^.iiao Velitris, Kcapolitanae 
regiae, Laureatiause, S. Alarci Venetoium« Vtn- 
dohonwß» caer«re«e, et Havntenfi$ reeiae, c»l- 
lectae et edita« tb^ AtUbm Birth, Thcol. D. et 
Prof. etc. 

iBeJchlnfs ier im vorige* StUek abgehnehtueu Rceemßon,) 

1\ achft dem Vatic«ner," zog befendera der Codex 

Venttvs 10, (liT in den Evrüin'elicn , wo er iti 
der neuen Gricsb.icbirchcn Ai:sf:abe die Nii:iunei'209 
führt, fich ungemein auszcichiier , die Auärierkfam« 
kcit<les Uec. auf fich. Allein, obgleich Ur. Birch 
durch die Acofserung in den Prol«g:oraentn, dafs der 
Text dicfer Hnndfchrift iu den BritKu t'.iclu f i y^i 
»b in den Evangelien fey« die Erwartung Ichon 
etwas herabgeftimmt hatte, fo Her« fich doch nicht 
vcrmuthen, dafs fie panzlich r^^Taufcht werden wür- 
de. Aber bey forglalriger NaihforTchung fand fich 
nicht eine einzige Variante, die des Sucbcns werth 
gewefen wäre. Hie und da ftöfst man zwar auf 
gute and iichte I-esarren ; aber, fie betreffen ' immer 
blos unwiih;ige Kleinigkeiten . und find nur da an- 
^UtreiTen, wu ohnehin die oUciuieiflen liandfchrif- 
ten eben fo Icfcn. Die übrigen Abweichungen vom 
j^eineinen Text fird entweder offenbare Nachlaflig- 
Ketten des Abfchreibciv, oder fie ilimmcn mit den 
I^esarten etlicher weniger jui. ;en und ganz unbe- 
deutenden Uaiiflfchriftcn iiberein. Dur nachfte Ver« 
wandte des Venetiatiera ift der fehr unerhebliche 
Corfendonconfer, Wcdlcins cod. 3, .mit welchem er 
i/\ vielen Icccionibus finguliKibus zufamincntrilft ; 
fiKch:! diefcm hat er die mi-l(\£ Achnlicbk,eit mit 
Wctnein-; i, welcher eben fo, wie er ft i' fl, in den 
Evangtlkii un;;enu in nicrk\vüidlg, in dea Eiiiiieln 
ober von fchr gcnn^ rm VVcrih Ifr. In der Apoftcl- 
i^efchicbre fchcint Codex venet. io> gar nicht verg^i» 
che", fondern Mo* wegen der Stelle Act. io, 28- nach- 
gcfchla{;en zu feyn, wo er und filn treuer fiefabrte 
cod. 3. die pinzigen find, weiche i;v:>.insij^v utottu 
i^^eu. ohne darwifcben gefetztes'««« leiea. Ree. 
charskterifirt hier liicfen Codex, um Andern die un- 
angeutlimc ^julie des i>uchens, m'O nichts ZU finden 
ift, zu erfparen. 

4. L. Z, 1799. Erfia^ £«nd. 



Weit merkwürdiger ift der T' i ' '567. wel- 
cher häufig mii dem Leicefirifchen übereintriffr, je» 
doch in vielen Stellen auch fo von ihm abweicht» 
dafs jeder von beiden billig für einen befondern, 
obgleich mit dem andern verwandten Zeugen zu 
halten ift. Der Ale'ondnno-Vaticaiius 29 heifst in 
den Prolegomenen ein Codrx bona» naue. £r hat 
allerdings nicht feiten heflere Lnarten , ■ als die ge» 
meinen Ausgaben ; etwas Hcrvorßcchendes konnttni 
wir aber doch nicht entdecken; wohl aber frhien es 
uns einigemal, als wenn der Abfcbreiber fich eine 
kleine ConjecturaKEinendntion wifTentüch erlaubt 
haben möchte. Faft noch arger wird bey dem Co- 
difx Attgrßiniannyiim Eremitarum (den Wetftein ttt 

der ApoÜelgefcbichtc mit G bezeichnete, und einig« 
wenige von Blanchini entlehnte Lesarten daraaa an« 

fühl te,; die Erw.n tung getSufcht, die das Alter einet 
niic UncialcbarakEcren gcfchriebenen Codeir, den 
Blanchini gar in das fiebente, Montfaucon aber doch 
in das neunte Jahrhundert fetzte, nicht unbillig er- 
regt. In dem erßcn Brief an die Corinther und in 
dem Brief Jjcobi, welche beide Hr. Birch genau ver- 
glichen hat, &iimnt er weder mit den alteften und 
TorzOgiichften Handfchriften in erfathlichen Lesar- 
ten überein, noch hat er etwas eigenes, das bcmei-kt 
zu werden verdiente, auiser ziemlich viele Auslaf- 
fungen, die offenbare Beweife der Flüchtigkeit dea 
Abfchreibera find. Ungleich bedeutender ift der 
NeapoUtantis , m welchem man Spuren eines alten 
guten Ti \ti , Till iiTr , ob e« gleich aiich an jüugcrn 
Lesarten, und belonders an GloiTemen in ihm nicht 
fehlt. Schade ifis, dafs ilr. B. nur einige wenige 
Kapitel gennu vergleichen konnte. Sehr vortrefiSich 
fcheinc der Cot/« Viarberinianus 37J zu feyn, wel- 
eher die Apoftelgefchichte und die katholifchen Brie.''e 
mit eineiu Co)u(nentar enthält. Leider hat Hr. B. 
ihn nor flüchtig durchlaafen können ; aber das wo- 
nipe. \v?s er daraus anführt, crroot »^rcfso Aufinerk- 
fanikeit. Dicfcr und der Keapolitaniichc Codex Ter-, 
dienten vor allen andern, voUftündig verglichen zu 
werden. Endlich müfTen noch die beiden Wiener 
Codices ausgezeichnet werden, Kollarii 10 und Laut- 
bfcii 34. und zwar letzterer befonders in Hinßclit 
auf die häufigen EmendatiuiKii, die ein Correcttjr 
darin vornahm, welcher bey diefem Gcfchafce einen 
merkwürdigen und zum jlicil fönderhjr.<n CodeK. 
befolgte. Weil man aber diefe beiden Wiener Uand- 
fchriltpn und ihre Lesarten aus der Alcarifchen Aua- 
gabe des N. T. fcbon kannen kann» vctwai^nwir 
hier nicht bey ihnen. 



fibbbh 



i) LziTzie, in Comm. dcrWoIfifcli.BocIib. r Nrtiff 
^^:i^:i al>l €ini^er Vredißitn, vcn) ['johatm 1 h. Prof, 
<1. l^hii«fopbie , jetit VorlUher der CemciiKlc z.o 
Sifelcn. 1793. 8M>5. 8> (iEtbl.4gr.> 

9) Bkb«, gedr. b Fr »ner: ivfin/iÄ«»#f«rf- 
/«u.^, eine AbiiaMtiluti;; in rwey Reden, voa 
Prof. d. Piiilofophic und Pfarrer zu 
Sifelen. 1797. 63 S. 8* (ä S^*) 

Die anjrcT'Cffrfii Prcdi<rt*n riel fJiifes. Die 



Znr Pntwfckelütisr tf«« Begriff« irrmenfchliihtH Voll- 

koiiinipalii-jf, wi^riJeii d;»^y Stufen Än(;o°fbi^H : i) tife 
VoIUiowmeuhett det Namr, a> di« »atürlicli« £in- 
tnekitlimg', 3) die moralifche VollkofiiiBeaturir. Als 
"Wege zu dcrf>':Ibon Vörden nr^irAih-t: 1} dio 1 3für- 
licbc Auäbüdim^ vcru.ittt lli fk;» i iieiies iiarh 
feligkcit und der nul^cni Xntur, 3) die Caltur als 
aUichliklie Ausbildung diudi Veifeinertu»^ Anfkta- 
raiiff und VerÄdeluner. Die Mittel der Cultur c ud- 
lich lind : i) Er/It<»unp. 2) Gc(«'t7C,rh':ng ui.ü I{^ 



Uli Prcdif»t*n 

fie^jcnftliiide Lud nk?it f^Mnein, und gehen entwed«: gierungt S} Religion. Wie % i^l Eiuweodunr.vn kdUA 
uninictclbsr nxif» Prokt: hc. oder enthahen doch man aber niclic ge^ren die Eintbcilungcn zur ßteitr 
Anfiiht^n, %\f1chc nuf ßefTirrimg und Derühi^t.'nj»- 
•bxwerkciK Auch di^? Bchandtungfart ifi nicbi rc- 
inrin tn)d d'i- bprachf rticl. \Tir köuntn rbcr anh 
nicht bLTgcn, dafs uns der Vortrdft bisweilen zu 
trocken und zu koclt fctieint. und, welcbos'von noch 
Rrörsercr IJedcutanT ift, liier und da die Gedanken 
fcinvankcnd, die Kiiubcilungcn unrichtig ujsd die 
Ausfi.iirunc^cn nicht büjidipf /ind. S. 15. vird dem 
Menfcben obre cHe Eiitfcbr.lnkuttg „eine innige 
Liebt?, tlnc vni'.herii itttltic'he Hofbacbtung für alles 
Gute" T.ugefchrit b', n ; und nach 5. 6j. i'^ ., diu Stim- 
me des üeift'iffeos fo Icife » dafs iie von den üarken 
Sintieneindrflc'ken Icfcht bctAubt wird." — S. 254. 
ft-»ht r(j' ;v t'de in itiehr als einer IlücAfichr ft hleihartp 
i.tutiK'iluiir ; „Die Arbeitfainkeir iit für das Wohl 
der IWCi.fchlicbfn Gefeliribaft 7;utrj^!icli: i) durch 
die immittc'.bnreii .Vortbcilc, welcbte 4^ ua$ felbil 
gevrtbrt; 2) darrb fhr« cif^ne Netuf, indem fle in 
einrr genauen vad gcwiliLiihnfti n Erfüllung aller 
obliegenden Pflichfcu befteUt; 3) wcf^en der man- 
«icblaliigcij BedCrfniffe der Gefellfcbalt felbrt, nnd 



d^rch üjr woblihitig 'W'irkfamcs Bey^ijel." 



tliitte 'I'hcil kann auch als Rclesj sru dem .nn-;e- 



vcrttKi'^ der bei.lrjj crft.-n Fi.rijcn iiurbca ? Vvi 
dii ie Eiiiwcnduiigeji \\e;dcu uivlers Ijcdunkciis uücJl 
durch die Ausführung verliarkt. Der Snjz: di« 
Ciiickfeltgkeit ky der Stachel, womit die Vorficbt 
da» Leben det MeuA-ben zur Sittlicbkeit fponie, 
wird S. 31 mit nr;in Zeilen abj^efcrtigt, ob er glcirli 
eitieo befcndera Liueriheil ausmacht; und wcbo 
der Vf. von S. 22 au di-rch Bcyfpiele zu ifif;eii 
facht, ,«dafs die aufsere Katur ofirtitor liuf die iirt- 
liebkeit angelegt fey," )"o zeigt er S.*>2 mit cnt«rc- 
i;on?^ff<.'ir.'L-ii, „v-ie vcfiiip die Natur für uns ihut, 
und wie febr wir alles durch eignes- Aufircbcn a&d 
wechfelnden EinSor* werden multen.** Aocfe gebt 
der Vf. viol /,u weif, rvrnn er S. 12 bebaoptet: es 
fi^y den dcnkeudcH Köpfen ujjfcrs Zeicühers gelun- 
reu, die phr malige Hypothefe, dafs die Menrcbbcii 
ficb im Fortfchreiten^ zur VoiikonUMiihcic «trtöck 
befinde, zu den ausgemachten VefnenftTtfaltaten 
zu erheben. Ui ' rli .upt fchcint es uns, ols « 
die neuere Philulophie iiiehrmals nicht zweckmaüig 
anwende. Eine Definition wie folgende: die V er- 
ni)nf( ifr das Vermög;?«, die Verfiandesbegri^e bis ir s 
Lutudlis-bc zu crweirern," gehört fcbwcrlich in eiae 
d-r AuiiVlirüiig Rede, und ols phiiofophifche Abhandlung h&nucn 



4) CV.'l 

Der 

ftlbrten JMonjjel an Bündiskeit in 

dienern noch mehr aber derS.SS'^ngcgebeticHaupt-^ wit dicfe Schrift auch nicht betrachten 

A-s— . V__k J" f ? . .1- iL —im. ** — ■ \f ■ * • .m. 0_t^1L__ n ^ m— h— — — 1— fcg . 



Ätzr „In onferer Sittlichkeit Hegen die Keiae nnfe» 

rer I?eligiönsfabi;>kt ir und der Reli{rton felbil." Was 
darüber ;;ffoEi wird, bezieht (ich gar nicht auf die 
Sittlichkeit. Ferner: Die vorletzte Predigt nimmr 
itielnere Wendungen , die das Thema nicht ertrar^ 
tvn läfst. und die letzte, die übrigens viele gute 
Stellen oji:>i;ilr, hat ein fi^Jchcs, das in unfern Augen 
fcblechte.-diags usausfübrbar \H. Sie handelt von 
der Vnt(fjl\f!^aflttit4ermmjth}nchen. Vnhäiimffe. Schon 
rfie ^'el'M- \VictJcrTCrcintgur,;j dtr Mt-nfchpH in t in<;in 
ktintiif.cu L( lu n, \\ crauf litU fixj hth die Ausführung 
jenes 'ihcmos v;e',viirermafsen bcfcbrankt, fchcint. 
nna kein fchicklicher 6egenftand för eine ganze 
Predl<t(< f «Ttde aas ebe'n der Urfacbe, ans welcher' 
man ihn 7.11 lichandclii pücJ^t. Man will den Glau- 
ben an die Wiedervcreiiiig:ung ßärkcs, und fch^vicht 
ihn, indem man nur folcUe Gründe vorbringen kann*' 
deren Schwache um fo fShlbarer wird, jemehr maa 
bey denft-lben verwf Itt. 

CiUiche ?daMp,rl r:iu!;n Uch in Nr. 2. Der Vf. 
will öie drey Fr.'wgen bc.intworwn : „Was ift mcnfch- 
liche- Vollkominenheir? welches der Weg dahin? 
und welche» (fmd^ die tUttd auf dicfeia Wege 9" 



Solche MiHigel Terdankeln allerdingfl das Gnte^ 

das diffe Keden in Rflckfitht auf Diction und Ge- 
danken enthalten. Auch folg^cnde Stelle, die fonft 
gut gefegt i^^ ■ iriiiiäte noch berichtigt werden, cm 
ganz zu gefallen: „Schotte Idylienzeit tbeektitci- 
fchwr Ünfchuld , xro dfls Sure im GenulTe g^efuctit, 
und die Kunft glücklich 7U feyn, für Tugend i^oacli- 
tet wardi Schöne unw itdcrbriuglich«; Zeilen des 
jagendlklicn Griechenlands, wö deine KuMÜler mit 
dcrNator. und -deine ])ichter mit der Kunft wett- 
eiferten ; wo deine Wi-'iicn in 3'Iytben )<ingeQ, wo 
der Staat Verdienfle mit Krunze» lohnte Had die 
Vhlker durch Spiele behcrtfchte." 

VLUCHtSGELAURTnElT, 

LEiPz.if», b. Fieifcbcr d. j. : Rrperlorium (Ics grfnmm- 
ten yoßth'vn liichts der Dmffchen, befondcrs für 
praktifche Rech tige) ehrte. Lijlrr Theil. 1798* 

360 S. Zu-eyter Theil. 3uoS. y. (2 Rthl.) 

Es ilf hier der Ort nicht zu entscheiden , ob Wer- 
ke der Art, wie das gegeinrttnife, ein Bedurfnilil ' 
für Rechtsgclchtt« fejren,- und ob wiir jucbt leben 

. . .. , .biaügle 
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hijilänßlfcfi <fimh Terlefeert ßitrf. Ktif. kwd'feft w«. 

n»gftciu> k!ir dor«n, cb fclchc Rcptr;orl.^n oder 
Protatatrien nü'nfcbensvortii i«y«n, und ilk ubcr- 
aeofrt« d*b ikis grihullicbe Stailiam der Junspru- 
dcni darunter leide, wenn ir.rn die Rrpcrrrrijn r.a 
fehr Tcrrielfaltigl. Noch wcjujiti* kann i'^ch Ree. 
ibrrztugen, d& die Anlage des gogenwärti-jcn 
Werks im Ganzen xveclunäfsig -fey, ^ Die. beiden 
erften 'i heile enthalten nichts als die Rubriken, 
■welche den Buehftabcn umlafini. Wrim tich 
9iun der Vf. gleich bleibt, fc n uls Xtin Werk auf 
J^o — 50 TbcOe afmacbfen, bis er ilas gaaze Alpha» 
bct durcharbeitet. Wie viele RccUtut^dchrie werden 
mti l'o kt>»ibares Werk kaufen ? V; ic viele werden 
die -Geduld haben, fo viele Baude durchzuIdVnf 
Der nn^eatntrt« Vf. bcAimmt fein Werk für »ngf' 
liende and fSr praJuifehe Uecbt^gclehitc. Aber di« 
erClc CläiTe wird f^t -A i<is mehr Schaden als Kurzen 
tus einem Werke itliüi>ü:n , wo die Marericn ia al- 
phabetrfcbar O^dnun^, alfo ohne olle^ Öyücui, diirrb- 
einander vorgPtraj^en find, Ueber die tpecicU. lUn- 
rtcbcung der einzelnen ikubriken hat der Vi", uhua 
in der Vorrede erklart, d3f'> es iliai mehr um treue 
DftrftcUang ab na Berichtigmi|bn und neue Auf- 
rebtfiflT« der pofitiven Recbtswiirenrchaft sa , tban 
fey : er hnhe "fflfo bauptfatUlich r^rüfsere uivl klei- 
nere Werke der bewahrte&en Kcchtslihrer b^rvulKt, 
Ütid gröfstentheils ihre eigenen Worte b^ yb .'tiJlien«. 
— So rerbält ficb auch die Sache wirkh'eli : ncoe 
DarftcUungen darf man hier nicht fucbc«. Und 
eben daraus, daTs der Vi', oft die t ifjnen Worro fei- 
ner QacUes bejUehieit» eine grosse Uagleichbeit 
htt Stile snd Ausdrocke eatftanden. So Sud «. B- 
die Ariikel des pcwiiHchen Rcciits durctgani;'?' 
.Qi^ifiorp «bgeit-hricbcn , <lo.Tct» fcb^i-ji^-rjauor i:r.d j;c- 
«lebncer StU f«;2ir gegen den Slil in andern Arükefa, 
die n.:5 ru-ucrn SthriltftcUern genommen ünd, ob- 
feiclu. Aach haben Danz und (ilück ihr Contingent 
dierem' Werke geliefert: den erften bar der Vf. 
im Jputfcbcn Priratrecbte. den andern in dem bür- 
^rlifben oft benutxr. 1» Gaaaen aber mu& man 
deui Vf. die Griccri:i»keit 'widerinhren lafTen . dafs 
et viele Artikel gut und befriedigend darilcUte: 
dabin rechnet Kee. die Rubriken; Mdvcker, Abgi- 
Jtmitcr, Akfchrift, Ahfandetuitg der Güter, JktidemiM, 
Ad4U Met sr echt, AdkcxateH, Ahuvprobe, Almenten- 
vertrag, Anaftafiina lex, Anverunm Ue , Ann ri fang, 
^fotktkwr, Artist* Arrtfifrocejs^ JusUaung der G«- 
jfrtze. Auch ifi e» labentwfirdig. daCi der Vf. dvrdi- 
(gängig fehr viele Literatur antjefubri bat. Dagegen 
wünfcht Ree.» wenn das VVcrk fortgffctzt wird, 
t) dafs der Vf. dlt blos grammatifcbeH Erklurunge* 
weglaflen wöfre, wie z. B. die Artikel: Abberufung, 
Mbreehen. Aübriiigm, Alf aßen, Abfolgung, Abfode- 
Ptmgt Ablauf chen und viele andere, alkii» iiitb al- 
ten; 9) dafs dar Vf. die veralteten Worte uud g;anz 
Jpeciellen Provincfslismen aniwede« gan« wt^iMai 
©der düch ganz kurz Sebaadeln möge. Wir inU !>en 
Sachen ill dem prakiifcbea Eechtsgelehncn wenig; 
gedia&t* Dabin gjibAx«« «««It var«lt«t« Sacbcii» ». 
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Stralen, die g^n^-aufser (lebivucft fiktf, #oMft unter 

andern die jJnijii'J:'<iif:, dir y!u;jen und Aufhnurfog 
.der jlderm gehört. Durch folcUe Abkürzungen wird 
der Vf. r«tvob1 Baum fdr wichtigere Gegenßände 
ffe\v''incn, als auch Terhüten, d.ifs die Zahl der 
'ibi'ile des Repertoriuins nicht 7.a fehr anwäcbft; 
3) endlich wünfcht Ree. der nümlicben Urfacbe 
wiilen, dafs der Vf. Materien, .die zufaaameo gehö- 
ren , In eine Rubrik bringen möge. So find a. B. 
die Lehren: Ahfc'uied und Abfci'vng vom Vierße^ 
Abfdirift und Abcoflrnng; Angeftjjtn und .'Itifijfig 
ohne Notb von einander getrennt, wekiie r.lle ftig- 
Heb i» eine Ilubrik2,ii£iinjnaAgefafaC werden konnten. 

ScHi.Esswic, b. Röbfs : Regißer und Tabellen zu 
dem Vtrjtuh eintr /iffimtit^chen Dir-ftdlung da 
vrinffVAen Rechts* von Ktmier. 1799. x Bogen 
Kegifier und 7 Bogen Tabelle». (10 gr.) 

Den Anfang nsicht ein hücbft dürftiges Regifter 
über das genannte Werk: darauf folgen fiebcn Ta- 
bellen, gegen deren Richtigktit /ich freyiich vieles 
eriar.ero J.:fst. Tab. I. wird die PoUcey als eine Un- 
ter.ib:heilung veo Criminalrecbt angenomniei», da 
doch beide neben einander beliehen, und in vicletTt 
Betr.icbfC von einander verfebttrden tir.d. F-^eiula- 
f«lbft wird unter Vc-t)r«.f]!cn ein Aü^^rilV auf die an- 
j-cbt rnea Recht.- c' -r Mturcbcn vcrrtanden. Dtffa 
dii-fcr Begriff oUeabar zu eng fey, beweiß der Vf« 
f.;lbl>, da er viele AagriftV gegen die cnvorbcwcn 
Rechte det Mcnfcben zu den Verbrechen rechnet, 
Ebendfes gilt anrh Tab.U. vom Begriffe dar Strafe, 
■vvelrl«e der Vf. in Uebeln niul Kränkungen nnn^rbor- 
ner Rechte fctrr. Ebcndafefoft lind die Wilderungs- 
gc&vde viel zu fehr ausgedehnt. Wie ficb der Wu* 
cbfr T.ib. Hl. unter die Staatsverbrechen verifTt 
bar. vt:rn»3:T Ree. nicht cinzufehen. Diefi» dritte 
Tafel itt die wcitlänftigfie , -ivell lie alle Verbrechen 
«nd deren Strafen umfafst. Dabey dringen lieh 
▼iele nnbcftlmnte AoadrOcke nnd unriebtiee Ern- 
rheüungen jVdr-m Kr:uicr von ffbfl auf, Wdrühcr 
heb Ree. bcv diefer fo mittelmafiigen Arbeit niti« 
säber zu e^lüren nbtbig bat. 

LE1P7.IC, b. Güibe ; Cftroli Godofredi de Winctttr* 
Opufculn fninora. Edidit et pracfatus ctl, filiu» 
D. iiodqfr. Ludop. Wincitler* Prof. Jur. Extraord. 
V9t.Jl. fOrs alter». 1797. ao6S. 8* (iB 

Sicfer Band cntbStt fetgende Abhandlungen: dk' 

ififfio concurfiti : i!e lit^-^.tioiu- eJ: -ti}ii in concurfu Cft- 
ditorm»; de Jt^tisäattonc yro expenßs; num curatori 
houonm fro etptnßs eaotadnm ßt ; de judaeis in Sa- 
xonia a catitionepro txpenfis nnai^wam immMnibusf 
de yaupere lUigrnte ; eoneUitUio duorum in lege indi- 
ciii-na faxonita tocrr.'um; de dilltoyis i)',l:g.:' i-mc a 
conturjtt adimfiienda ; de iüre cowpenfationn in con- 
cur/« creditorftai ; de aetßr» ftr reprobationem prof- 
fijti'f . {.'t^ii i'U 'oynlii faxonijje d. 20. Dfibr. 1766» 
atii-tnjiis delmores ooncratcti Latc* ^. 17. nu» »iß de' 
fac'.is mrtgbnrf Mic i 9 k Hr ßmtis «nül/ifrarfCM tß^; 
.Bbbbb s Digitized by U<»ü<^ic 
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Jf /amutorum mereenarionim («CSftMt; commentariui 
ad fportutarum tabutam Jaxometm, — Diefen lecuen 
"CÖmmentar karte der ▼erftoTbene Ifinckter «or bis 
'zum dritten TIttl aiisi^caibcitet ; der gcgrti ■••jirtiq^e 
ileraiwg. aber hat folchen roilendet» und auch die 



durch die Ad vocatcn - Ordnung:' von 1672. in der 
Nicderlauiitz ciiigefülute Advoraten • Taxe beyge- 
fü^t. — Damit fcheint nun dicfe SaAiznluDg ge- 
fclilon'cn zu fcyn ; wenigftciis gcdcilkt det^HcniUg. 
cijier weiteren Fortfctzung nicbr. — • ' ' . 



KLEINE SCHRIFTEN. 



(tOTTr scEi All n TTtr I T. I T^ittenherg, b. Meizer : De jw 
rfunxdif r/:i<. :int jtruecrj Iis in A'cn-p 'l'eß. a comntunl O'imum 
haminum nr (piit; or i K k/if alietiit. Cummet:t.it.'u Cexta. V. I. H. 

oin:. D Cu.. Lud. h'itifch, Thcol. Prot. P. — (3 I n 
12S- III 4 ) '>«•■ Vf. cndiift feii;e ^lindiiciieri Abhh. über Aut 
lut'.ici-.cii ferbote J-.'f«, welche in J.ocalumnandeii ihren Grund 
hriiicn oder luben füllet), hier durch Erl.iuteniiii' r.we) er V'tr- 
btxc, deren erft«.'« eiiie l/ewohiiheii, die an licK n:ch(s Liner- 
l:iubit5 enthalt, dfswejfcu unierUfw, wfil luch den ü.rniligen 
jtiilifchen \'u]ksfi!itn ein »'crdcrbhcher Mirsör.uic;! damic vcr- 
bundm wr,r. Nach .Miiith- 23. 6— 12. verbiean U fus ftiiien 
Jiir.i;L-n;, jemand unter fich Il :bbi vilcr f^t i i r f r . i iiLMncn, 
itti<utürti daciaii der jtidilVhc Uabbt fich und liiiu Aiil"«hct> 
gcrr.c 2uin Ictv^ten (»imul l den Laycti ntschce. KctiiiTfrr 
Aportst oder Million. in' Jciu (ollit fein Anfehcii zur' Kiflii- 
fcnriur der iibrlBen nuriu n. (Jcfa ruudjnicut oder Gruad- 
fiiie .illeiil fullien ihiicii X^inheii Reben. J)!il"<;r Verciniijunp,*- 
punci im Mefli.ns foliic, auch wctit» fie li t^ir.ii t bjtiflcn 
und luch ihrer Kitifichl feine Grundln^s u; l AUKtHcti. ( V^J. 
'iKor. 5, II •- 15-) jedo Uiv.iÜMJ, Si ctirvi v und StreitAicbt 
uiuor ihnen .msfchlicfsen.) Aber .u<ck ii-lLit ihn, den Mcjti. f, 
folUcn fic nicht V.iter nennen ; infofern die jur ii, ru n Si im'.tn 
auf ihre rabbinifchen Stiltcr und Obei-haujiier i>)>< diej^r Be- 
nennung als auf die letzte Inßjiiit fich zu berufen jif.fjTtcn. 
?s'ur Gott fey ihr Vüier ; die» heifst in dicfem Zuf,nDnic-i)h4ng;: 
nur Gott fey der Sii ^er <l^ r n:rJUaiiilVlir:i .Schit'e nv.A Sache. 
(Die W.'.hrheit vt u ji:i>r OAurr U.Icl;r i:,i:. :i {■•y nur n,ica 
di-i" lii i^ii i.tii, i'b C,c dir 1 1 i rl.i-: t ( ; u". > iiiicn liilliintne. 
zu bcuriheiiei;. lu ä\ci'n t;<ii.i-.f;u tii;ii-i ürilijiiiiji lle'^ie Jefus 
fifh und feine Lehren!) — — Noch «nülitirlicher wird 
Matth- 3, 55 — .>7- Jff'5 ^"c^ 'Jot it ,i:ic i;f r gewiuniiiclier Bctl;i.'u- 
ruii.'iiurrof l:i lind lUs I i'i^c^I■.^ ii; > felbft beleucl'.ict , weil es 
von inanthcm ürkliVcr bios i.jütr die dnrch Loc&'iomftände 
vcrnnlarsten VurLute i^ertcbnet yfirA. Der Vf. -ciist, dafs 
Jefus nit^•-t d f't.ni ■ 'i JScihciirungsforincIn verbot, deren 
bind li-l- H'Mii vo-i n;-;. !-!' ri.tbbiiic'i |rr]iiupnct wurde uiid 
d«ren Gtlirjui-b riliu i:ur T.iufcliuni; und y.nm Berritj^ ttig«- 
■»•endet wer.-lcn konnte- Iti'iis nnterfrijt M.itrli. 2?. ;2- anch 
die fonft im Volk tl'ir bindend gehaitciie rormcl dc Schwö- 
reiiS bc)«! Jlijr.;^icl uiid ernincrt daran, d»fs nicht 'die Art 
des Aufdrucks d,i> Ilincicndc in der Verflcherun;! aujmjche. 
Jj. er unierfagl das Schwören ilberliaupt mit dtm Gtgcnf^iTZ, 
lilafs ein Wort ein Won fe>n fülle, mm ttct («Nct. Vk!. J.ieob. 
's, 13. N.ich cL-iem hiflorifchcn fcliAizb.iren Excnrfus ilber.di« 
patriftifchcii ^ieyntn-.gen von diefetn Pjuv.duxvn dcrSitifnJehre 
-Jcfu, weiche» mit der BctheuruaR iKor. 5i- mit Jcln .Ant- 
wort .^uf de« I lohen priefiers BeA.'bwSnniff vu;:ih. i(J, 65.. und 
mit lUbr. 5. i6. . im Widerftreit z(i üvhcn fvljeint« fitwet det 
Vt. mit bet!.indj>!cr EticUQciat auf Kanis Religion innerhalb 
der Gretiaen der Verntwifc 9.236 ff. Localsrilnde» von denen 
einer die UntcrAgung der demale gewöhiilictten fonderbaren 
BetheMrnn|efCtn*ela, der «iidef« libvt dl* UiuerCtfHnK de* 
dintaiii^ea Bidfebv^ecns «bsriuiiot verurfecbt beben« Jenen 
-flicbt JeO» V> 3d. an. >Maii folfe xurlit beyip Ifeupt« bem 
Leben n* derfl« ftliwjkcn ; denn Aber die ScmciAle aller dic- 
fer ÜCHüftiiniil* tty ja aicbt der MenCch. badcm die V«rfl»> 
hun; Herr. 60 wm, anteHäct alfo JeAis eine leiEhtfinnic« 
Handlutif, infufimi de einen Imbtun zum Grund batt« wtid 
{ortpflauue. Der feleende Vera aber seht tMCb weiter: Jeda« 
Binzufii^en einer Betneiirun|r fejr wirklich bÖfe« ** n «raitijK, ' 

Grund eiebt Jeflu felbft diefe» ani 5a foll Ja Ibynt vier 
Bit ajidcro Worten : {ede BethMnint'i welcbe den Rc&ect 
iMfMi di« liai|l« V«tlt^«niiif wfbabc od« TiniatMii^ ift . 



gerade do»wecen aU bo^irtig'zti unterlaffen, wfii aem Keclu- 
fchafleiien fein Wort t^bcrhaup: iicili); c.d unverleiiiich f»yn 
fnü. Ii:r!>?frii .•^'fu aVe djtrafigi? (ur.d fo manche nech jetit 
ohiil i lip) l'.diV i.wure den Rtcnfchcn fo behandeln, Vfi« 
wei;r. er liiiriii eine bedachifam );ei;»benc An$f;^go nitlit RariN 
fii;idi-ri; erll durch einen Lid volüi; f^ebuiuicn wäre, inro.''erii 
eben ttierdurth dicfc ridfvhwiire den .Monfchen ui:ter .Ai.:cri- 
•tAi geacilfctcr Perfonen zur ller.ibM i vtligitnjr der fiftip*!!! 
Wahrhcii.-:pG:cIit versiiliCTen. umerfnm Jci":is alle Eidfchvrurf, 
'wenn Tie tur Lliideiider .-tls ein bIof>es iiberdachics Ja oder 
Neii:J gelten füllen. L*a/u feiit der Vf. noch einen Gr'jn<f, 
äih djmaiit;? und viele fpj'ere 1 riihvviiie Gott zum Iljcfier 
aufTuderten, d;i fich «Iccii da» Bcilri»fcn de« Lii'ner* reo Gott 
o; i. eilin vcrftf i.e Auch utn ditfen Vc''k5. ['trf';.iubrn ^unu- 
ro'sen, »Ii C.ott erft alsdann Ate L..;;e j;e'.vii4 Left'sfe, 
w<'ji;i fi' d.i/u .'i'.isöriii. .1 Ii riul > c t^i'cit (c\ , \ct\j.e:': Irim 
aiic daraait(:e Eidfchwi.re dief«<« itihaics. (-ni|;eachtf i ciirlV« 
AutTüCtrn Gottes zur Hache gewif» einen Volksaberg'auben 
vorau«.lVtzt und i'cwbhnüch noch immer in (ich fchiief»i, (9 
zweifelt doch l\ei:. io Ennairccluiig einer hiRorifchcii Spur 
d.iran. daf* Jeius üuth diefen Grund feine« Verbots im Shih 

Sehubt habe, l'eberkaupt würde zur AuRefung des Ki.occns 
ie Bemeikiiiiu viele« beyi^rtrsgeri haben, ihfi es ;u J^fa 
Zi-i; t l,^e:ulii h p?: ric i.rl ii'hc l /.df. ;;-,vi'.re, m .'rSe W,'.- I\:rchieen 
ocier /cut^en „b't:i;ten, bey de» JuJeri i. ihl i^nb, (Al-itf J'. ;i5, t,;. 
il't bloi t-ir,»' A<i;iii;!r'oii !) Jefn W fJtre -"x auf 
d i'lV :;cuc A-i :f\ti^xJnr Vcr^clirrii^E;!- 11 l.-ar iv'.'oicrn 

a ;i*;;ei1'-'hi;t \VLTtI«n i.iit.ncn, r.!s l.c fit.':' {i-.'X. \\\vis Verbots t 
t'.,4.".T d,'.-; iiir.p^f \A'Lir' seifun l";)'-, m ii tu irini. l.i.r n teUuieht 
aber nicht, -.vtv.w i'<TichLliclie J! i' iltii'. - . m W.i^y .lis Ct.V-ei;- 
heitC'ti betrae.'uet '.v«rdcM , d»ii A^i;^f.l;u.,(:crl leit-rath und 
cmrilitl.n .in die Pfiichi der ^^■ahrhJfy^^ cii u ron;,<.rii und 
Mbü durch den Gedanken an Gott .ils ti.is Iv^e,>i der \\*ahr- 
bafiisKeii ohne aile .'.btrpl.iiibifche Anthropotnorphiitiitn i'ettie 
Reflexitin tiber diefe Pr;ichi deflo lebcndifrer lu mjchetj, 
Mifclien Cc .iber fonft AberRlaubeh oder \; ' U', \"t rrichtun^ 
des biedrrinJnr-ifchtn llir.peln M'orts d i- i.-iit L • ; 1.1 /j k-a Hc 
mit denen von Jcfu iiutcriagteu jünifvbed i-I'- 'j.L'ia iiUf'^tL tmeln 
in Eine KlalTc, und n-.an hat es fich zum 'llieü its.bR; ns-u- 
fcbreibe», wenn die meiften Linter^ebeaen jene 6tri;i,;'V n.»- 
tzung de» blofien Woru mit folchen Richtern, deren diit[»js 
Wort etwa da&: tcfli iniuraia non crcdliur, feyn kj; r. . thci- 
leit» auplcicb aber atjch merken, d«fs, wenn jenf» ' i<^i>i .ils 
bit»dend celie, alle hinzugefügten Ceremonieti und 1 ormsli- 
taten ihm kein« höhere Verbindlichkeit eeheii können. U^bri- 
gaus wird der Rechtfchai'ene auch in einim noch fu :iL><fr- 

Släubifch auf$edn;c^ren ;ericl:iiii'hen ilidfchwur. fubaUi nur 
ie Obrigkeit von ihm eine rulche AusCiije zu fodcrn durch 
den Staaiscweck berecitis:! if). dies refprctiren. dafs er da- 
ditrcb fein Wort giebt; Aas Aberglaubnchc uber wird er bey 
r«ft«^.,N«didenkei) auf die Erfinder ut.d V'ercwifer der Vor-' 
i^lbeile uoriickMlen lafTen. folglich uan 
swecUofen und abgcH-hmackien wSlen weder d e if id eii i.ng 
äSa Gewriffitnaftche verweiMrn. noch vie^^'enigt;;- der Ci icme 
in fich Plate geben; ala 00 daa Wort, das er aui alle l alle 
dftdlircb ala wahr von üch gtebt. we?en il^r leereu llcv rrti- 

fcbungen für ihn felbft btndeiad'tn Teyn auiliore. Vc tt 

Cbrifilichen Gttofe^ welche au» Landci^ritioii pnifVartc'>;i . t ■■- 
dcl der Tf« nur Bin 'Beyfpiel , diu milde G:tAt'reundrchanIii.ii- 
kei£ Andere au«^ Lotädumllitnden «ninandene rodsrut^en 
der dirlfklichcn Sittenlehre wen^fn durch die Fonfeta-utii; 
dief^ Prograume. in i;en(!i i^cr Vf. pki^ufophifchc und ^x*- 
fCtifiDlie KMnuu/Te suRerwaüig paart, beieuchtet werden. 
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MATHEMJTtK. 

Ohne Dfttckort (Tvrmutitlieb QWha): Aßronomi- 

fche 'Lajcta tl.-i- mirdern Abfände i'er Soiirie in 
Zeit vom erl'ten Puncte der Frühlings Tag- und 
Nochtgfeichen und ihrer mittlem Bewegungen 
für Monate und Tage zarVenrandlung der Stern- 
zeit in mittlerr Sonnenzeit , und yingekehrt. Auf 
den Mittags kreis der Seebi-rj^cr Sternwarte be- 
rechnet. JU OioHufcript für Freitnde gedruciu. 
1799. gr.g. 

Diefe l afcln hat Ree. von einem feiner Freunde 
z.uin Gefchenk erhalten, und er macht es Heb 
«m dtHo snthr zur Pflicht, fie dem Publicum durch 
peReiiwaiti^e Anzeige zur iiahera KenntniTs zu 
bringen, da fie, dem Titel zufolge, nicht in den 
Buchhandel kom m en werden» und gleichwohl ei« 
nen fo hoken- QrMI Ton Gemeimattigkeit haken. 
Sichern Nachrichten zufolge, haben ße einen ho- 
hen Beförderer der Aftronomle zum Verfaiter, der 
lieh voa den Sorfen der Regierung in den erhaben- 
ften Betrachtungen eHiolec. — Der näher« Aniafs 
zu ihrer Ausarbeftang wird in einem VTorberichre, 
der iiumer hcrrfchender werdendr;! (" i-wohiiheit 7.u- 
gefchriebcn» aftrouomifcbe Pendeluhren auf Stern- 
.warten nach Stemzeit gehen zu laflen , und die Be- 
ob-rhtunp;cn nach mittlerer Snnnen/cit anzugeben. 
Dadurch werden alfo «ftronomiichc 1 ateln , die zur 
Verwandlung diefer Zeiten dienen, immer unent- 
.bebrlicber. Nun hat &war der Hr. Oberllwachtmei- 
.fter t^o» Zack In 4Satha, f&r diefefl BedflrAiif«, in 
feinen grofsen Sonnentafclii (Tabulae '.mtuum S'nlis 
etc. Gothae 1792. 4.) fchon geforgt, und alle j!.po- 
chen der geraden Auflieigung der Sonne, ihrer mitt- 
lern Bewegungen^ die Mvttelpuncts- und planetari- 
fcben Störunpsgleichungeu in Zeit angegeben , wo- 
tlurch diefc ZdtvenAanctI ung fchr erlcii ^it' • r v- Ird ; 
.ullein da dieies grofse Werk alles, was zur Theorie 
'der Bewegung der Erde gehört, im weiteften Um- 
.fange in fich fafst , fo ii\ ein folcbcr ftnrker Quart 
band dem beobachtoideii und rechnende» Alhuiio- 
men» zum befländigcn Handbuch, nicht bequem 
genug. Hr. von Zack hatte diefea felbft eingefebca, 
und deskalb die gröfsem Tafidn in dem Berliner afiro- 
nomifr' t-ii Jahrbiifhe für 1793 S. gp. in einer ge- 
fchmetdigern Form mitgethdlt ; allein die darin an- 
gegebenen Epochen fangen mit dem Jahre 1730 an 
\i-nn flehen nur bis zum Jahre 1800» fo dafa frühere 
und Ipatere Heobachtungen mittelft derfelben nickt 
bötcbnet werden können. D t^egcnwirtigaiT«- 
4. k Z. t7M< Brßtr ümd. 



fein find daher nicht nur durch eine gröfscr« Auf- 
debnung» fondern auch durch neue l'erbr/mMUjf« 
unAJbhMBmgen brauchbarergemachi worden Kec. 
mufs geßehn, dafs er die Gründe, nach welchen üe 
fmd conftruirt worden, nicht habe auffinden kdn- 
nen; fie kommen in iiiven vcrfchiedenen Epochen 
weder mit den grofsen Sonncnrafeln des Hu. van 
Zach, noch mit jenen im Berliner Jahrbuche von 
1792. ubercin. und floch find die Endrefultate im- 
merfehr genau zufammemummend. DcrVorbericbt 
■fagtflber denBau dicleriaffln mehr nicht, als daft 
die Epochen und mittlem Bewegungen der Sonne, 
welche ihnen zum Grunde lägen , diefeiben iHfrea» 
welche in des Hn v. Zach grofsen So'Mientafeln vor- 
kämen, nur waren hier folche Veruaderange» da- 
mit T«xgenommen worden^ dafa dadurch d.e Glei- 
ch mg der Acciüinoctialpuncte ganz entbehrlicli ge- 
worden fe». Durch diefe Einrichtung iit eme ganxe > 
T»fel, und «uch das Argument des iMondsknotens 
erfpart worden. Der Hr. v. Zach hatte fchon im 
Berl. Jahrb. für 1792. S.90.. diefe Tufcl. deren Che- 
der bald + bakl ^ vor fich hatten, ganz additijgep 
macht; allein nach der jetzigen Darfteilung Wird die 
Sache noch melir abgekürzt , da die Gleichung der 
Aefiuinoctialpuncte in die Epochen verwebt lA, und 
dabey blofs ihre jährlichen Verürtdemngen angcfctzt 
worden find, die nie die Zahl o' , überile.gen 
können. Bey diefer Gelegenheit ih aucu noch eme 
mdeie Zdilenökonomie angebracht worden wo- 
durch die zur Verwandlunp der Sternzeit notbi gen 
mittlem Abftände der Sonne von ^ V- dtirch die 
möglichft-wenigftenZMTern erhalten «erden. Lcbri- 

Rens ift bey der vorenrähnie» Gleichung der Acqm- 
noctialpuncte, wodurch die mittlem Epochen «ttf 
wahre gebracht weickn, und die uian mit zur ^0- 
ckentafcl gezogen hat. die Nuiation, »ach de» Hu. 
ifa Iii Plocf neoeften Onierfuchungo», 10 - oSJ 
n t . 5 nach BradIey)aiigenoinme»i und gan.» neu 
berec hnc? worden, rfiemach AVÜre da» VcrhältniÖ 
der beiden Axen derNutationsellipfe 20166 : I50l«j 
Die altem Tafel» in den Tai. «ot. Solu ^. XL VW 
und CIL, fo ^0 itn aftronomifchen Jahrbo«ke für 
I7Q^. S. 00. , waren nach dem Vcrhairnifs 19I \X4« . 
birechnet. Um alle», was zur Verwandlung diefer 
•tr«iomifcben Zeltwi iiödiig wird, m mo'^hchlter 
Kürze zuTatrsmen zu falTei»« ift noch eme 1 aici bey- 
eefügt worden , welche die Redaction der Epochen 
für einige der bt:rühiiurn. u europäifchen btern- 
warten, «ebtt deren Polhoben und »^««»g^"'«"; 
fchied m Sctkerg, enthalt und m I. fteht. D.e 
• II. Tafel ift fikarfckileko; Epocke» der »»nleroAb- 
G c c c e Digiti.uü bp^)g\z 
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ftanJe der Q vom P\r in Zeit, für den Mitr.in;^kr.Mä 
clor Sccbcrgcr Sternwarte bL-rcchnct. D;c J.ihre 
•fnnqen mit 1751 an und {"chcn bis 1000. Ti»f. 
]VlitilereBc«T{;ung der 0 auf jeden Monat.^ Taf.lV. 
Nitriere fifwepunp der Q auf jeden Tag.' Taf. V. 
Voieilur.^ der Hxllcrne in niiitlern- Sonnenzeit, auf 
SturdcTi. MiMufen ujid Secundm des Tag'"s. Das 
Ganzt' füHt Dur g Rlatter, die jeder* der fic brau ht, 
in feiner Sitbreibufel bey iich tragen , und czfodfv- 
Kcken Falls nach der am Ende anpchan^tcn Ge- 
.Ijraucbsa'ilritui b''ni!t/.i ii Sthu erlich laf?t 

■ iUh die Berechnung und Vcivrandlung der Scernr.eit 
in mittlere Sonnenzelt , und amgekehr't» in eine ge- 
drdnj^tcre Kürze brirgen und jnit wenigem Zahlen 

- xerticbtcn, als nach gepcnwarti^er Mothodcr. Wir 
wunrchen dahcr fehr , dafs diefc 'l'afiln al :t n ;ter 
yerbreiiet und iu deo Buchhandel gebracht weiden 
möchten. 

; SrlARniiRC, in d. akndcm. Euchb. inComA*: Nmut 
Auszug aus tlen ylnfani:':f^rü»dtn alUr tnathtmn- 
Uj.Uc-.iWifftnfdmften. ^l^'c nütliir^cn Veränderun- 
gen und Zufaucn von ^oh. l'ofr. Mayer und 
. jKarf Chriftian Langsdorf. Mit Kopftra. 1797, 

Dies ift das alte, fonft fo beliebte Compendioia 
T»u (>{f in einer neuen Gcllalt,%t der es nicht we- 
niger beliebt zu werden verdient. Es ift zu verwun- 
dern, dafs. bey der ungeheuren Menge neuer Lehr- 
bficber der Mathematik , diefes alte noch fo vielen 
Credit behalten bat, dafs es der VcrJpftC' tJic Mi.hr' 
Werth ge:unden hat, eine neue Ausgaoc d.»\on zu 
veranftaiten. Indeßfcn hat ea wirklich den Vmzng^ 
dafs es mit feiner Kürze eine grofse Menge und Man- 
nlchr«ltigkeii von bachen vereinigt, und fehr plan 
iib<;cfafsr ift. Kur hatte der Zuitand der WifTcn- 
fih^ft lith fi'Ibft l>j fchr i;eunticrt, ütfs es zu uton- 
pclUaft und it<!{;l cli wenig brauchbar geworden M ar. 
Der Verlt-ger bat fith aber an Manner gewündt, die 
ganx i:ii blande waren, «liefen M.ingeln ab/.uhelfen, 
und rs v. i de r fo ijür7i>cii /.u machen, als es ehc lt ;ii 
gcwettin iit. £» w::re daher über{luf>ig, etwas zum 
Lobs ihrer Arbeit zu fafjen. Wotf fclbft inöf:fte fich 
'fteucn , ai:f di' Art ploirhfnM viT*-.iiifrt wf ^-lcr hcr- 
♦O' ?he;i , u»d mit neuer Kran iur die Verbrei- 
tUT iiicp VViiTeufchaft, die ihm fo fehr am licr/.en 
lag kfam zu fejn. So viel als mtiglich iik der 
Vonra^ der alte geblieben, denn mit Recht fopen 
tl^c Ik-rrtusgeb. r , ..'Vtilf foUte ja Wdf bloibnt;" 
WO es aber ii.«!hig w^r, ^ft er obpcandert ; od<r es 
• fiixd AntaerKu;i<^en r.nd '/aShizc bcyRofügt; oder die 
taiue Anordnutr;^ ii"t verlifUcrt worden. Die mcitten 
Vcräiidorungrü hat die l!:;iirMilik. die Büukw^Ji und 
die Alßthra rrl'dhrcn. Dabi jr find ein paar ganz 
»leue Kapitel : hk/here Geometrie und Analen Hes Um- 
indlielien binzu;;ekominen. Bey den grofsen Vcrbd*- 
ferungen . w* 1^ die 7V;. <,:. . •; '; )(• erntlirc:i har. ilf 
es beilade, d^ils nicht aucl» etwas von litr Jp '<^.rijcbttn 
fupplirt worden ift. Die Aiug«ho rou di« - 



wjr zur Vergleichang TOr nns haben, bat nnr 740 S. ; 

folglich ift die getenivartige umisoS. iR^ärker. Hjer 
ifl auch ein K< .^ilt'^r a uf^cha 11 r , das d'.e ahcn /\jis- 
gnben nicht haben, wodurch die Urauchbarkeit vo» 
dtcfe^ nicht wenig vermehrt wird. Alle diefe 
vielfältigen Verbefl"<Ti:n^'^n ahcr hallen die würdigen 
lleraiisgebcr'ohncücraulch, ülinePrahlere\', und — 
ohne das Verdient des grofsea Mannes, diuTen Ar- 
beit fie verbeflerten » herabzufeczen, genacht. 

Lemia , b. Feind ; ^ Die fetifitthrtnde Rtf^enftw^ 

oder vollßändi^e . fnu-riftiKf:; für alle Stande, in- 
Jond.-> hi-ir fiir Kaußeute, Üekunotnen und ander* 
Gefchaftswanner , dj#jtti<W» lervidttange» «ad 
Aitnttrn «lit Bxätmm thun haben» zu eiaem 
gründtkhen «nd Ukhten Selbftmterrkhte JowM J 
1» der ihnen nothigen Rechenkunji Jelbjl ^ als mc't 
Rechnungj/äfirunfr. In zweyeii'i'hellen verfaflei 
von l-riedr. An'^. hotf fe» . Arcbid. n . d. höh. Siifts- 
und Schlüfskiiilu' St. Servat. zu Quediiabarg. 
Erßer Theil. 1796. ly ü. Zu eiftev HuiU 
- SSB« 8- 

Der zweyte Theil auch unter dem Titel : . , ' 

Die cyßeti Grihud: d:r X:iiif,'t; , poü'i'fJien 'i 

uiui CameraL - Rechnung, u ic au^k der do^^elun \ 
BachhaHtiatg, « 

Zwar gebe es. heifst es !n der Vorrede, Cchon ^ 
AnweifungCM zur ;;euicinen Recbcnkunft, welcbe t 
mit der mathcmntifchrn ^io[hode das prakiifche ftaik 
rcrhi.i'lt i ; iiic« ficfi fey doch eins der bcft.<*ry Bücb«r 
diclcr Art . \o 1 Lorenz Katflen, hie und da zu kurc, ' 
a;jch (>!• is lur hibifchc VV.:hrung cingerichfet. — • 
( Wo biciücu die übrigen btjten^ welche auch für , < 
dere Wahrungen furgen ?) — Vor allen andern Di«- ' 
gen liabo der Vt. auf cijio gi:'.e MeHtod* gedacht. — 
Allerdings wird dicl'es J]ut.b, filbftauch in dicfcr 
Uinlicht dem Vf. lihrc und Achtung verfcbaflen. in 
fuferii miui Licdenkt, daf» er blufs ans innerin Triebe 
zum winV-iili hafillchen Denken, die Sache fo eniß- 
lii h b-'; i'i[M, ..)!iiu- (!.:■(-■> ... fHcrn Beruf d;v/ij aufge- 
Uiunieri Icyn. Ui lot'cru er aber weiter fagt : ..ich 
„habe mich i ciuilht, 'die Methode meiner VoTgan,<;er 
„zu vcrbclfern ; ich hsu';' d'c I.d'.^f-n in der ftreng- 
,,hen Ordnung uiid in di\- n.n^LLhfli'n Richtigkeit 
„vorgetragen; fie find ßers mit Iv-fttHnntbcir gego> 
.„ben:" in ibfern liudct man lieh freylich vcran- 
lafst. und deaPoblicuins weecn verpRichtet, da!;egeo 
zu vcriichtrn, dafs es de.rv Vt' on gehöriger Literatur 
iu diefem Fache zu fch!tn fch;'i)if, um nicht hie • 
und da weniger fchu kLch und bündig zu lehren, als 
CS von Andern fchon gefchchen h\; und dßfs mnß 
hduüg genug auch bey dicfem Rcchenbuchi s.a dem 
Wur.lclic zurück tjebracht wird, es muchtcn derglei- 
chen nur %ou eigentUchcnt durchaus geäbten Ma- 
thematikern gefchrjehen werden , welche die uiiathe>i 
matifchü Mtnhode nicht blol's der j:(Mneinen Hechen. 
ktmll wetzen zu erlernen fachen. — S. 133. wird 
behauptet ; t» ^eOMatri/cAMi Vtrb^H^fj Im» inmEx' 
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fUwwtf tüm tdntr Bruth ffirn. Auck i(l kurz vorber 
yerordneti man foUe bey jUnterfuchung «in«« fco- 
flBetrifcben VerhShniffes attmal fragen , Tvie oft df» 

kUinere Zahl in der f;rors,LT!i üecit: u.id cb man 
gleich 4 : g lefe. 4 verhält ßch zu g, und eben To 
9:4 lefe , g ««rJt«{e /cft zu 4; Co werde doch nur im 
jtrßenFallc reHacht ■ -y? /o und fo oft in 8 f«^/.^^;:'t, 
•im andern i alk aber , S m.^^ia^t /o «ik/ Jo oft die 4. 
Bern gemafs iA nun wirktick die Lehre Tom Anfatz 
.der Acctfl de 'Xri, det dinct^ und indiractctii unch 
Tonficij^fndoi und fallettden Preirrefltonen, r*b«h»ii- 
«lelt. dafs fich di« ierEtlcbendeuMarb mr ik r bie und 
«la des Lächelns nicht [jut werden erwehren können. 
Und wie würde es nun vollends »usfchen, wenn der 
Vi', auch bis zur rnjch.'bbs nrrc.hnuTig- gekommen w^re, 
ailb bej der all^emeintt» Vui'U-Uun^- des VcrhuUi.MUL'S 
a : b» CS mag nun entwtiicr a : od^r be : 1>, t'-ij'.ir 
■ggwiihlt werden* hatte bebaupteit müffen, dafs der 
«r/^cMfmrf. Exponent e theilt freylich e wirUicti fey, 
theils abertl Für diele ganze Gegen. -1 ?ft doch an- 
•ders als bey IVolf fchon I»n2:e von vielen gelehrt 
Tk-ordcn , namentlich auch von Lr. liarjUn. Dicfer 
und andere Mathematiker haben dann auch keine 
Rc^elii- nötht^r wie und in welcher Ordnunfr maik 
2\vi V gleiche l^erhältnifft neben einander Hellen mülTc, 
üais iic u irklUt'i «in§ Pvofortion auamachen ! -r Ut 
JkbGcbt der Loi^rtfbmen fehlt es cfbenfalb dem Vf. 
an einer binlingüch genauen und ninl^aafirirh^'iv 
Kenntr.if$ der 5 a che. Denn eu gefchwe i^ea , dafs 
er iii< hr ausdrücklich warnt,, fllttdcm Interpolieren 
innerhalb den gehörigen Trensen zu bleiben; fo hat 
er vielmelir felbft «udi anrserhatb diefen Grenzen 
pearbf'itct. z. R. zh ifchcu lo;; 500 'md log ^O'I. 
Ferner wird v.ohl. feit TatVin nach SUerwius Ein- 
richtung fo wohlfeil durch Vepa zu baben find, kein 
Siuhverftändigcr auf Vbcq's kleine T;iftlii fuh noch 
einfcbranken , und lediuMi drrr» Gebrauch ferner- 
liin li hrt-n \* ülkn ; fla tiiiTer insbefondori» für die 
^e^tieimlUchtiikunfl io uufM:ril kümmerlich undmttli- 
l«ltg bleibe Den zieoinch verrchfedenen Gebreach 
^rr Sh--r\v:'itfrh';ji Ei«ritiuunp: hau? .Tjch der mülTcfli 
dori-el'f lir baben, \: er S dir izrns L'af ein feinem Pu- 
.blicu e-n^-ft hlen w oMje. So eiuzii^ und vorzüglich, 
wi« das 5^tl( iieben Wi, wird lie jetzt* und befonder» 
Jür die geii:eine Rcehenkunft. ficbwlich niemand 
ewiplc Iiii ki .i'K ii, H r diefe I>."dürfniiTe tnigkich 
IpeAer und «.oblfcil- r durch Vega'a Tafeln befriedigt 
■wreilV. Andere Taf. Itt , di» man «nz e^gentKcb zur 
Bcqiifiiilii h Vf it kaunnannifcher Kechner einzurich- 
teit w^eui^ß; IIS veifurht iicf . hatten doch auch fei- 
le« hier e.w;jhiif und beurthcilr werden. — In dem 
ivapirel vomüel le kommen gleich auf der erAenäeite 
folgende Behauptungen vor: „ohne Legieren wör- 
t\en dirMiiii I'. ihrem G-uwichte geinafs, den Werth 
cles^eiiHii (.Milue^ oder Sil ber5 haben, und biofs ala 
eine rrr!. iK.iche Waare anzufehen feyn ; . . . fobald 
fie Itiiiert find kann Niemand Iic ohne SchaJi n eiri- 
frhiTtflzen; . . . auch würden die Schlag - undbchatu- 
k< 1 ji iiii.!ir !ic ., .akomuien, welche auf dirfe Weife 
am hclten erhakca werden.'* — Beweif«. genug. 



'Alb der Vf. hl diefcr freylich , cfltwta'/l'hwierlgei^ Sa 
-clw« noch fchrd&nkel und verworren denkt. Der 
•Vorwurf fft keFneaweges zu hart. Mag die» hic unrf 

(\^ riii'-.ii EinHiirs auf die folgenden kaufmaniii- 
fchcn Kcchnungen haben; f«} l'cheinen uns diefc* 

Steicbwohl überhaupt genommen mit ret^t guter 
'eberticht unr) An^vahl vorj^iTrasjcn zu feyn. Auch 
von Renten, iontmo?! und WiifwencafTcü wird für 
den gegenwartigen Zweck recht gut gehandelt ; (nach 
diett bekannten .Suche Ton VV'. KarAenO «imalige' 
meinen mOflüm wir noch rfihmen , dafa der Vf. -ctrie» 
deutlichen und flirfseiiden Stil in feiner Gewalt Hut, 
und da, wo er felbft mit den Gcgcnfcandeti hinläng- 
lich bekannt ift, in derThac rc^t «ioieiicJueMl uiul 
aafeuebm zu lehren wci£r» 

KAT.nEtsTADT , b. Qrofsena Erben: Kn/rtur «ml 

{ii'-.itlu-hi'r ÜHterricht in Hcnen (dra) mthigflen 
Ktnntni£en der Land- und ll^afferbmknnji. So- 
wohl für diejenigen, die fich der Caukunft ge> 
widmet haben, als auch fJr Hau?:- utidGutsbe- 
£tzcr, \velche lernen uoUsu, wie He ln-h bey 
Uotemehmung eines Baues zu verhalten haben, 
nnd wodurch lie die zum Bauen notbwendigea 
ErfodemtflTe neblt den dabey vorfallenden Ar- 
beiten verfcliiedcncr Küiiüler und ITnndiverkcr 
liennen und beurtheileu lernen können. Mit 
38 Kapifertafeln. 1796. ag B. g. (i Riblr. 16 gr:) 

m 

Das Buch wurde fcbon 1791 unter dem Titel;. 
Pfivatimtnrricbt in der Civil ./t> cttitAtur etc.. gedruckt. 
Der neue'Titel und die jetzt gau7.^eit hinzugefügten 
K Lq.fi rtäfein lallen nnd JfcOniicn »wn inehrtm Abgitg 
verfchaiieu. 



GESCHICHTE, 

t)Obne Drackort; Brndifiacie aus dm Pafitmt 
eines An^mztugtn nnd wipartetfifeken Bfofrodk* 
ters der franzÜßf^u» RiPtlittion, 1794. X. tt. 

Sio S. t^r. 9. 

2) Ohne DiiuLort: J[-fc\:Ti>' e>,!i:r gtteinigte Tfif- 
tKw ifir (iefchichle der , r:^n ^oßfJitn Reuolutio». 
Erilcr Theil. 1797. XXXü u. 462 gr. g. 
(iRthlr. ggr.)' 

Obige Sammlung enthalt unter tot Namern kur^ 

ze Abhandlunrpn , Ccinrrkun ».^n . iTni^p Dialogen 
und viele Anekdoten, deren (JueHen 1 ii lu cngejre- 
h€n ütid. Sie find ckironolegifbh , fovrir- t'^e der VT. 
rn den jähren 1790. 9I'H. 93 niedergefckWeben bar» 
geordnet, uH<f haben aHe Bezug auf di« franz&fifcbe 
Revolurinn, oder die durch fc vcrbrcite!^'n ürnnd- 
fätze. Der Her8usp;eber hat ihnen einen Voraericht 
vorausgefchickt. Seiner Meynang nach vereinigr 
fich alles in dem Vf. , ..am ihn zu einem fc'n^t'ßuni- 
gen, philofophifchen un,! ^r-Hnucn Beobachifr zu ma- 
chen;** er ift daher auch überzeugt, „dafs die eni- 
gen Matter, die unfatiac!^ 4A,^en groften Begck- 
Cc*'««» 1 j . . , y (Soegle 
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heiitkäten dcrZeie das üeiftelniereire neki&en, oad 

aUein der Wahrheit, GerechtipJteit und <leia Mtn- 
icbenwofalwollai dienen , <iide Fragmente mit i'reu- 
dea •ufitdiinen werden." 

Dwsweyte der oben «ngezeigien Schriftm 
liert eine -nette Aufgabe diefer «of tr4 NH«ieni tter- 
ungewachfenen Hruchftiicke. Aufserdein Vorberichte 
«ies erften IJerausgehers , wekher in 4er er{leu Aus- 
•{&bc kein Datum hat, hier i^r vom Febr. 1793 da- 
tirt-ift,. hat der Vf. diofcr neuen Ausgrabe noch eine 
«tgene Yorrede und einen Brief an Dr. P. U. Vordru- 
cken laden. £r fart darin: er habe einen Theil fei- 
ner .JEC^amaelcea Besbachtangcn «ad N«du-icbtea 
«tt^ rindit»' ü «Ardefi ibn Im FtUe «in»ril)iiurn- 
chung auf das SlicbafTot .bringen > an einen Fregnd 
nach Deutfchfand gefendet. Diefer fcy der Mey nung 
>{rew^fen, «.dafs gerade unter den damals gegcbeuen 
„ZeitverhsitniiTen feine Schrift nützen kenne, indem 
„fip Gcgenflfinde imt Lieht fefze , uni'welche jedermann 
„im Duukdn inupe,'^' und habe -daher ^efe Bruchflü 
jcke duccli ,dcv Druck bekannt gemacht. Schon da- 
. maU, alfp in den lertzten Monaten d. J. 1792 oder in 
den erftcn von 1793, fchrieb der Vf. an den lleraus- 
^ober: .JJebcr vieles i\ahe ich, wie Sic leicht den- 
»^enlidnnen, meine Meynung geändert; ea wäre 
„leicht gtwetm, die Irrthamer zu verhelen, ia dlb 
«.ich gefallen bin ; allein dadiirdi würden m^neAuf' 
^Rkz.e an Walirhfit verlieren." Dafs er in der neuen 
Aufgabe dicfe hrthümer berichtigt habe, Tagt ^ 
•icM^ Eine fondcBbare WabifceiCif|flbe %äce es, das, 

• was man als Irrfhum erkennt, zweymal ohne Re- 

- jichtigung drucke» zu iaflen. Nachdem der Vf. dar- 
^b<r, dalü ilie «rAe Ausgabt^ durch fchlechtes Papier 

und Druckfehler Terunitaltc^t worden fcy^-fickiagt 
bat« führt 'er fort: »tAUem Anfeben nach reraimken 
„wir den neuen Titel iri^end einem ähnlichen Mifs- 
,.j;efchick. Lurifer liellt jedem Lefer frey, ihn für 
„ein Kind des Lichts joder für ein Kind der Finder* 
-' mIh^ zu Julteii." Dies i& M «Hea» waa fiber 4en 

• fendeibaren Titel geragt wird. Von den AAekdoten 
«ragen Tide das Gi-prnqc der Unwahrheit an fich, 

heils durch ihre grobe Unviahrfcheinlichkeit, theils 
durch den Widerfpruch nvit andern Behauptungen ° 
drCTelbcn Vf«:. Wie pafst z. B. die Erzählung S. 453. 
die Lafayettcn zum Meuchelmörder herabwürdigt, 
.zu der Zeichnung; von defTen Charakter 5..384 n. n ? 
Einige Anekdoten, bfüpnderji die Gefcbicbteh der 
Dttbarry, flnd In-chieai onfittlicien Ton« toiblt. 
Um zu beurtheilen , in wieferne diefe Beyträprc den 

- Namen der ß;ertinigten verdienen , die ihnen der Ti- 
tel tflAt, inüfste man wiiTen, was ausdenfelben aua* 
'fofegt worden ift ; I^ec. glaubte fich aber weder ver* 
fflicbtet, noch hatte er Luft, beide Aufgaben genau 



KUofer der nfoen ich Sb^ va groTae Strenge fn der 

Auswahl nicht beklagen. In dem Briefe an Dr. P. U. 
£»gt der Vf.: „Ich gehöre, wie Sie wohl wdleri, 
„mein Lieber, nicht in die Socl» voh Enthufiaften^ 
•iwelcbe überfpannte FodenmgMi-'nad Hoffnungen 
„begt.** Dennoch fangt er feine Sammlung mit fol- 
gendem hier fehr ab'^ekijrzten Hilde der Vortheile an, 
die uns die neue Freybeits- und Gleicbbeitslehre 
bringen foU. „WobÜftand wird fleh Ober die ganze 
„M-ide meiner Mitbfirger verbreiten. Ich werde wc- 
,,nig UHd feiten hungrige und nackende li-hn. £s 
„Werden keine Mifsheirathen mehr möglich feyn. 
„Der kräftige junge Pacbter wird -daa gnjld»e Friiii- 
„lein gtdclUicner- inachten t ala'oin liedefrlleMr Mar- 
„kis. — Bey - gleicherer Vertheilunj der GJücksgu- 
„ter wird es weniger freche Begierden , und wenig« 
„verv^ort'ene Sklaren geben. — Weil in Zukunft 
„alle arbeiten, mufa jeder einzelne weniger zu cbu* 
4,haben; wir werden alib mehr Zeit auf Wiflenfcbaft 
,,unci lii;nf:e verwenden, mehrere und fchonereCon- 
„certe und Schaufptele iiören und fehn/* ' S.^Ow-le- 
fen wlr : , J><r Br^e nirtin^d^ EMUttttm tmmgt nidbts.*' 
Und die« fchreibf ein warmer Glekltheitifrenüd? 
Solkc es wohl billiger und vernunftgemafser feya. 
ein folcbes Urtheil über einen ganzen Stand auszu- 
£precken| ala ihmansebonie Vodiealfte nnd'Tugen- 
deti bnztidlcbtent ' S.' 419. .det neuem und S. 284- 
der ältern Sammlunft wird erzählt, Ludwig XV^ habe 
eind zur Ouharry gefagc: Demcmde-mot ie biem d* 
ttmyrnes fujets; mais tu dtmande rien de ma caijfe par- 
ticuliefe. Es gehört nach'ftec. Gefühl, und'gewifs 
nach dem Gefühle eines jeden rrchfh'cAcn Mannes, in. 
der Tbat ein grofser Grad von Unver£chämtheit 
SU, um So etwas wiederholt drucken zu laflfen. 

- Wir haben noch, wb der "Ttief ceigf. 
zweyten Theil zu erwarten. Folgende, denfelbea 
bctrclfeude, Stelle, mit weUher der Vf. feine Vorre- 
4» Stt .d«r neuen Ausgabe £c4tUefst, ift Ree. nicht 
fUis veKftinxUicb: „Was den zweiten Tbeil bctrilfib 
„der ttflb'vielea JVHber aofi^treten ift; fo'hcbc lyiatt 
„Cich loifhnr über jede unaiii^enehme Beforgnif« 
,iWeg. Die Xogenaoten hißoriJi:hen Bn«fe wurden im 
mHo>! do^ ITdlftincIe; und ohne Vorbereitung hinge- 
„worfeil. Sollten fie , was fehr leicht möglich , Tn- 
t.rongruitäten enrijalten. fo müflen diefe ganz auf 
,, Rechnung des erften Herausgebers gefetzt werde«, 
„der am heften wufate, waa in Deutfcbland fcbiok- 
„uai nnd feinem Intereflfe zhträglidi war.** Vmtt 
fcheint es, als oh dic^c Inconf^i-uitaten hier als zwey- 
ter Theil der gtreiiiigten Beytrage auf Rechnung dea 
.orftim Herausgebers nochmals geliefert werden £oIl- 
jten. Auch die Orthegraplüe dea Vft. ift Andec^ 
bar. Er fchnsibt BtUedn- fik 
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' Vm»e d«n «ngebKcheii Dnidutrt« Kov'smiAOBirt 

DaWlel/iing^ der n icht igfitH Degebenheiten Jeit 1789 
««(^ (tnigtn Blicken im4it2mMtfj^ 1797* 4(i7^* 
5. (t Rthlr. S gr.) 

Ree. würde 3lefe Schrift weder gclefeti, noch die 
. fieartkeiluiig derfelbea übernommen haben, 
irsDIl ibn nicht ein AufTatz: über Publizität und Auf - 
Uinrng , Jidcherverbott , titrrarifJi - kritifche Inßitute, 
in den neurflen Staats - Anzeigen Ii. III. St. II. dazu 
verinlufst hatce , in welchem, nach mancherley Kla- 

5en über diefe Inftitutc , folgendes als ein Factum, 
•1 alles gefafrte beflätigen foll, erzählt wird : „In 
„der crften Iliilftc diefes Jahrs (1707) erfchien inKo- 
««penbagen ein Buch uHter dem Titel: Brscitftücke 
j,aus den Kuinen der Meufchheit. Eine Darftellun^ 
„der wichtigften Begebenheiten feit 1789» «ebft cl- 
„nigen B\ick.cn in die Zukunft. Kopenb. I7J)7-" 
„Nicht viel mehr als eine fimple hiftorifche Schilde- 
»rung der angegebenen Epoche , frejlich nicbc au« 
«den Zäungm «n*e«rdirteb«ft , — aber wehr • ent- 
«•femt von alten Sthmähungen und pasquUtartigen 
„Ausfallen. — Dön Titel obigen Buch« alfo — 
„denn das Buch fclbft kannte m.m noch nicht -~ 
„fand man anitofsig, verdächiig oder gefiiUrUch ge« 
„nvg — welches von diefen Min wetfs ich feibft 
,, nicht — um es an vielen Orten zu unterdrücken, 
ttdas beifst , die Bekan&imachung feines Dafcyns zu 
MTechindern.*f — 

Das Gcfchrey von zwey entgegen gefetttan Par- 
tcycn, deren eine jene Inflitute der UnterdrQct(^ng 
^Ilcr, detn RevolutionsgeiHe entgegen arbeitenden, 
' Schriften befchuldfa{e» indefs die ander« behauptet, 
«lafs man Ihre« fcnfUHlellertrchen Arbeiten To gar 
«Ite Bek;iniUinachung ihres Dafeyns verweigere, ver- 
anocbtelUc. als einen warmen Freund der Prefsfrey- 
lieit» diefe Schrift nflher kennen zn lernen, deren 
Titel ihm rüthfelhaft vrnr, und auch nach Durchle- 
fung der Schrift rüihfelhaft blieb , ober gar nichts 
verdachtiges zu enthalten fehlen« und er wird lieh 
-bemühen» fo unbefangen * als möglich» den Inhalt 
und den Geift derfclbcn darzoftellen. 

Der Vf. erklärt beyra Eingan^je, dnfs er fleh 
nicht anmafse , „neue und nach nie rehörte Dinge 
mIK« lägen, oder durch Mne Entdeckungen feine 
».ZeirgenofTcn in Erftaunen zu fetzen ; fondem fleh 
,;blp(9 damit begnüge , manche GegeniUndc unter 
^l^nyatui'ci» Geßchtsyitnci zvflelUfh nnttf »dsbem wtm 
S> Im ^ V99* Äand. 



^enoeh nicht betrachtet, oder den maa den Aufv'!« 
«ider Layen geflüTentlich zu verrächen fich bemüht 
«.hat; cngleich aber einen Blick in die Zukunft za 

„thuii wage, die, ohne eben einen prophetifcheA 
t.tieift zu befitzeii. doch nicht fchwer tu enthüllen 
dürfte." Das erAe negative Verfprachen bat 
fr treulich erfällti denn Ree. hat in der ganzes 
Schrift weder etwas nenes. noch etwa» erftannena- 
wQrdiges gefunden, es müTste denn die Dreiftig- 
keit des Vu. feyn, mit welcher er Terfpricht. Ge» 
genftfinde unter denjenigen Gefichtspunct zu ftellen, 
unter welchem man fic noch nicht b-trachtel haf, 
und die Zukunit z.11 enthüllen; da man doch dieD^— 
clamationen fiir die Sache der Revolution Ti!\d i-:"^''^* 
die Sache der Monarchen fchon in fo vielen Schrif- 
ten bis zum Ekei hat wiederholen hdren , und über 
die Zukui\ft, wie wir hernach fchen werden, faft 
gar nichts gcfagt wird. Nach einer kurzen Einlei- 
tung über politifche Schriftdellerey geht der Vf. za 
den Begebenheiten feibft über, und fchildert zuerft . 
die politifche Lage Frankreichs , dann die der übri- 

Sen europäifcben Machte bey dem Ausbruche der 
cvolution. wobev er nicht verfehlt, feine Bemer- 
kungen überPol&iK, Despotisnus and ähnliche Ge- 
genftando einzuibeuen. Von Ludwig XVI. Taf^t der 
Vf. S. 6. „er wufste nichts, als dafs er das Recht, 
fciäe Unterihanen auszufaugen, von feinen Ahnher- 
ren geerbt hatte, ohne iich übrigen* um das zube« 
kOmmem. was in feinem Reiche, an feinem Hofe 
ui;d in Teiner Familie vdiging." Alle A U5;^e\vander- 
ten, bev denen er, wie die meifien diefer KlalTe von 
Schriftllellem, au* leicht begreiflichen Grändenr 
fcbr lancjc rerweilr, waren, feiner Er/.ahlung qa.-h, 
„Bufewicliter und lUuticel, die Foidons Schickfal 
fürchteten, weil fie wohl wiifscent da Ts fie esebeti 
fo gut wie er verdienten , untf nun die Neufranken 
verfluchten, weil fie' fich'nicbt länger voil Ihnen 
wollten aii:.r.Tii[^LH l.dTen." — „Wenn fie licli kei- 
ner Bubcnllücke bewufst waren, fo konnten fie blei. 
ben, wo fie waren." ' Wer, (er mag den Ausgewan- 
derten hold fey , oder nicht,) ift nicht, dier'- Vor- 
würfe wiederhelcn zu horcii , eben fo made, »Is des 
übertriebenen Gefchrcyes über Dcspotisinus, das den 
Weg zu Verbcflärniigan ficherlich mehr verfperrt ab 
geebnet hrftT 

Bey demUcbergange zu den Begebenheit -n f^!b(l 
faßt der Vf, S. 131.: „Wir wollen die vornehmilea 
„Begebenheiten diefer Periode berfihren; die am mei« 
„ften entAellten fo gut, als es jotxt metglich U\, be- 
„richtigen; die Befch uid^gunge n , die den Franzofcit 
icht wurden« foHrit^tt Btfchlrerden, womit 
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„ihre Ge£»er t>«y pewilTen Gelegenheit<»n einander 
^«Ibft. i(b<i häuften, erwäs, n&l^ t>ftIeuMMeii ; .dic^ 
,*,Coiitf8Älf', <He lieb htym Anf;»tir: und %* ibri^iifi des 
„Fortganf^s des noch nicht gccndi^ten Uncgs dein 
„aufmerkfainen Beobachter darftellrm , und naaiv 
^cben weniger Ünterrichteten i/tS^ypfnJtyi^ 
„ten, geßen «inander bolten; Tbatftclien, oie eh^r* 
„in eine üefrhfdir« ides-Vaudtüfmus . nb in die nn- 
^.fers.auff^eklärtcn Jahrbunderts , gehören, ins Ge- 
„diichinifs zurück rufen, und zeigen, dafs die E»- 
„eignifle, die wir erlebt hoben, notbwrendrgc FoV 
„gen der verkeiirten Maofsrepcln waren« die maM 
„iin Sch-w indel der Eroberungsfucht crgritTen hntte." 
Wie er diefe Zufage erfölU habe, da» iniifTen wie 
frey lich gröfMentli«}b demÜrtbeile/rmfr L«fcf Obe»' 
laflen; indcflcn werden die «n/rr/'y?« dccb dii!;ch 
die folgenden Auszüge in den Stand gt-fcrz-t wercicit, 
diefes einif^ennafsen beuribcilen zu kunnetv Naeh 
manchen Ausfallen überOeftreicb, nnd andere Miitll- 
te bihpuptct er S. 205. : dafs die Neirfhmkeii , ohv» 
die ß'-> i'>f:ße f'ngcvtchfigkeit m h.^gthm, den Niftlcr- 
^ijndern die Kirchengücer einziehen und das Land als 
ein erobertes bebandeln konnten, weil Ge ihnen 
liichrs verfprocheli harten, als fie rOn der Ilerrfihafi 
ÜcUrcichs zu befreyen- Re^' der Erxahlung der üe- 
rchichce von Ludwig des XVI. Hinrichtung fcheint 
der Vf. Anfangs in einige Yerlegcnbeit zu koinmeiK 
£c innfste entweder eine Tbat billigen , die alle nn- 
^efaugenc, rtthtliclic Mnifchen mit Abfcheu erfüllr, 
jund t'fftnbar das Werk einer heirfchlutlitigcn Partcy 
und desPri\othaflVs, »licbt aber eine Folj;e des Aus- 
fpruchcs der Cefetze oder des National - Willens, al« 
lo ein Mocd war, and die er, wenn fie von einer M<>- 
narchie bej^arrfcn uarc^ mit den fifnvür/.etien Fnr- 
ben gefchlldcrt haben würde ; oder er mufste Tie ta- 
deln.' Dies erlaubte ihm aber feine tonde Aohüngw 
lidiki'ir i?n die antiaionafchtfche Par(e\ ni( tir. Nath- 
dem er Induion?: , Unfahigkeic, eigene und ireuide 
Sc1)t;td über den unghlclclicten Ludwig gehäuft hat, 
entfcheidet er: „die Naclon dcbiete Aber iba mit 
Kdeht;"^ begründet fein ITrtbeit durdr eine A1>hand> 
lunft £;<'?en die Unvcrlctzliclikeit der Regenten, und 
Verlichcrt S. 234. dafs man fich in den» Cabinet von 
8t. JaiÄes über die Nachricht ron Ludwige Tode 
freute. Ein merkwürdiges Gjgenitück zu diefen 
Aeufscrungen ift die Schilderung von Robespicrre, 
den er 5. 329. einen cntfchloffenen cifrif^cn Repi.bli- 
luiner nennt. £r felbfi ftellt« als Refultat feiner Un- 
terrocbtmgen fltier diefen Rerolutionibetden , dem 

Se*-ifekein .ichter Froitid repubMconifcher VerfalTüng 
cn Namen eines Republicaners geben wird , S. ,538- 
fi^endea auf: .^obejpierre war ein bluidürftigv 
^Tjrann, delTen Gefchichte nodi die Nachwelt mit 
«En$rerzen erfüllen wird-; alTein er war zugleich ein 
„nothwendigcH Werkzeug der Revolution, uiul eine 
,4hrcf ftärkftcn Stützen« und feine Grauf?nikei- 
„tift abger*cbf»ei-^ ein" groiser Mann." So fchrel- 
tCt der Vf. mit Darftellungde H ergeben hei ten fo v ohl 
in -Br/iehun;^ auf d'^e lran/.(.'ruVhen als polnifchen 
Angele^heitttt bia tam gtficH<a Jahrs 1.79^ foaCf 



Von deui Jahre ij^heifst es atn Scblgfle derfelben: 
^Drcfesv in der R d tie dw er^ die ivir H( jesn: dvrdi- . 
„wandelt haben, hey weitem das inerk\% irdi^ftc« 
«tbatenrtichfte , bluri^fte und fchbchtenvolifte Jahr 
„verdient aber < inegenauereSehHderung, als wir hier 
«»noch geifern kömian aitt eignes Werk» das viel- 
»,lcicht tS feifter iSeir erfchetnen ^vird.** Ob a'ns d«t 
Vfis. ei p^er Feder ? fnj;:« er nitl^t. C ?c. ctT\ aricte 
nun, die verfprqcbcnc i^nthuUi^ng der Zukunft; al- 
lein er fand, aufsvr einem ^nfiftlca 'tber den ..im Nor- 
„den auf^t(,'.inf;erien , neuen Stern, der den ^ oliti- 
„fchon ilori/ojit eine veränderte Geft..lt, und üiirch 
,, feinen grulVen Emflufs manchem S} ftcrn ein« ganz 
«.andere Richtung ^i^o geben verfpricb'r« Paul l.j-" w&- 
nig bcdkitvnde AtüTckMire. Ca bat frejUcti «Tie Er- 
fahriinji unfers J^ih-^zehends hinlänglich gelehrt, wie 
eine initsliche. Sache es um Vorherlagtinjjen zukünf- 
tig^ Begebenheiten fey ; und anch der Vf. bat 5. 

tX2. -einen Beweis, wie Icrcht man Geh bierin irren 
önnc , abgelegt ; da er als eine Folge des Frtedens 
mit Spanien vorher fah, „daf* Frankreich die Eitg- 
lünder zor See nun weit mehr züchtigen konnte.*»-^ 
Ob ftbrtgens Scbrifkttetjer« welche Ludwigs Meiü 
rechtfertigen und ßobespicrren cntfchuldisrcn. gefahr- 
lich feyn und wertSeii kOnncn.'hat Ree. hier nicht 
zu untcrfuchen; ihm wird Ludwig lieber, je in-vhr er 
gefchmäht; und ein Tyrann Yerl^afater« je nejirar 
YeHheidigt wird« 

Marpi ro, in der akadem. ßuchh. : Mifcflloiietll 
aus der Di^domatik «i;</ Gffchkitte von ^. jlrnoU 
dt, Fürftl. Oranien NaiTauifclieni Regicrungsrath 
zu Dillenburg, 1798. 474s.- S- (1 Riblr. 13 gr.;- 

Der Vf., ron dem wir eine voUftfindige Naffaui- 
fche Gefchichte au erwarten haben, hat ans hier ava 

(]rn Scb;it/.i?7i feines Archivs mit fcbr rntcrc!'"anten 
Ijc) tragen bclchenkt. Die divlotnatifchcn Mifcellaneen 
enthalten folgende Nacbricnten : Chartae in.lentatn», 
nfialidi Belege aus dem Naffisitifchen Archiv« da£i 
fie fdion im i4ten Jabrlitiiidert Torfcommen , und 
auch von Adelichen gebraucht würden. Ttjr- 'hr. 
M(Atx!Minmen. HartntonJt ift der Jenncr. wodurch 
Haliaus und Pi7^-rn»: berichtigt wird, Laubrtiße der 
Octoher. Die übrigen chronologifchen JData enrha(* 
ten nichts neues', und find fcbon aüs Helwigs Zett- 
rechnung bekonnt, den der Vf. nicht zu kennen 
fcheint« ausgenommen Her heilieen dreg Mtzetng, 
den man ftlc döi heiligen drey Könfgtag halten feil- 
te, wenn er nach dem Inhalt der Urkunde nitht 
zwifthcn den loren Ai'guft bis itcn Nov. zu fii,-en 
wäre. U'irkliihe Si^'gri- Ueber ein mcrkwürdi; e-s 
Reutetfiegel der Graün Elifabeth von Diez vom Jahr 
X30I. Rothes Waefii. DasHllteftr Grüfliche Sieg-el 
\on rotheia Wachs im Dillenbu. gifchen Archiv ift 
vom Jahr 1271, das ältefre Adeliche von 1336, daa 
älteftc Oblaie\ßpgtl ^n^ BriejVn jron 1596, auf ü»- , 
künden, von 1621- 'Rr ifnde tt'ajtjirn. Steimel nicht rm- 
cierfiidcr Unrcn. ryandt 5iegti. Vgrmtjchtt Sitt^eL 



I TJ Iciin^e, TOcfct tuf dem Ösuptficfrel. Ree. har ein 
dv.|;iercheii viel äheres in fc-'netn Archive r<r-n ]a\ir 
\ ' 1223. — SeLrfti-iißtiy^el. /Ir,'; )i ;t . dd(.s fip kch» 
{ Bcvveis derAnv^efcnheit dcsbiigtlndei» fey. ünttn 
; JchrifteH: DieintefteUnterrrbriftAir einer Griflkhett 
l Urkunde des Dillenbur^r Archivs ift voji 1464 r en 
elfipr K«iirerlichcn von i486; on einiT Adelicbta von 
14^6. In d>f>n Archiv, Jas Ree. verwaltet, btifindei 
ficli fchon eine uilt«rrdiriebene IJrkuncfe K. Fri«d> 
tichs von 1459. femof-efw Herzoglich BalerMcb* 
von 1420. In Sihrottns Abhandlungen bos det« 
I Oeßeteichifcben Staatsrecht S. sSJ- d« Siiftungs- 
f «rkanile der Wiendr iTn^verfitat vom Jchr 1365 ^uft 
HcT/.oj lludolf IV unrerfrhricbeti. JJi .'sT? t e i dtt 
'• Gj-.^^.'/w/^S^j't ti« l^te-n ^a/sr/i. Titulaturen des Mitteint- 
1 BefrlanbigungsJormelH. i'trm^nJJchafisii ant n, 

1* alles einzelne Ikjfpiete. Uater den bii'tprirchen ite^- 
! trügen möchten vroM TonOg-lich wichtrg fcyn: di* 
I Btfvträge /.u einem Journal des Luxu^ u id dci Mo- 
' - den des Mittelalters ; Prcire »in I4ten und ijtenjithr- 
hiindcrr; 'Berichtii;ungen unJZul:itzc /.u Wenks Hclli< 
fc\icr Larndesgefchichie jftfm Theit, ttn4 Beitrag« 
zur Gefcbtchtc des. deutfcbcn Adels mi» Ur^ufulen 
tl's DilIeulniigLT Avchi,/v, in GL-ftnir ehirs arliibiibL-- 
tilchen Inventars aller in jcn«n ürkimden vorkuui- 
inenden Adelirhen Pamllienr»' ft*t in feiaer Art cir.t^n 
für den G^rrWchtsforfcher e?nen ;j:tofscn Werth; 
nur wsrdcn eine Meng-e and-rer Lefer, die siniachit 
keinen Gebrauch davun machen können , beibuorn, 
«Uf» (licfes lnnr«i»t*r w«it (tfacr die Hal/te dct g»nic» 
BucIm dnniimnt* VAd nicbr weiiigllep«^ durch eine 
belTi-re Ockenvmi« det Drucks im» hürttn ffixogm 

L 1: iF^-SG, b . Vof*: Ka^fcb's Sebkkfalt, Üthii msn- 
nichlalttuen Abfch«rciiPimgfeft und" elher Bcylage. 
1707. 322 S. &. (I Rthk. Sc'^ 0 
Der Ünfiill, Welchen der jetzt wieder in feine Rech- 
te eiujrcfetztcPhyficus zu Meliifth, D. /vattft/i. eehabt 
hat, il\ bekannt. Fr w.nr eine Zeiil..;it^ Opfer 
der Cflbiners - Jui'iiu , und obgleich ckr Kct iusge- 
Icbrte S^R*^" die^ortn des VeHahrens manches v'm- 
zuwencl«ii bätte, fo erfebeint doch hier die PreHfSii- 
fcbe Regierung in eiiiei* miMem Lichte;- eis iSe' 
Regierixiigtn nnderrr Lander. Ücbarall pflegt man 
fich bey der Unterfuchung der Staatsverbrechen üijcr 
ilie gew&hnlichen Fonneu hin^vegzufetzen , und ei- 
nige Gründe davon mülTett in der Sarhe fclblt Jic- 
gen , wert man auch in der fra-nzijfiiVhen Repuhlik 

Spnötliigct Rewcfcn ift. zud efem Ende einen i > f i i- 
ern hoben (iericht^hof zu erricbiefi. £s faüc in 
. Augen, da Ts theiTs der Zufftinivinlbang der Ui^ 
terfucbung mit StaatscrrJu^imiufT,-!! , tbrtls n' fr auch 
die perfonÜchen VcrhultnilTe, ' in wekhca Jer Auge- 
fchuldigte mit dem gewöhnlichen Fichter flelit, ei- 
nen bel'ondcm Gerichtshot* erfodem können; »ber 
die wefentticbe Procel^fenn dcrf doch in keinen» 
WbUc verletzt wcrdi-n. 

' Ii» wrefern ditfc s im vorliegenden Frle get'. hes. 
kttt S^jg siidsett dS« L«{er«p wcl«he m*d wtdtr inm Vm* - 



fheH, nochznmNichtbeil Jerditnatigehl^enfsifchen 
Regierung •einnehmen wHl, bey einer aufnierLfamcn 
D'.irohlefuii<5^Uiid gnnauen Prtifimg der Kanfdhifchcr^ 
Sache , ielblt beurtheilen. Merkv^lfdig-abn tft die 
Mifsigung, trelehe wnn tuf heideri SSiMn beohaclh 
Tethai; man map nun an der einen Srite auf die 
Firrchr, wiche überall Revolutionen vri||ert, odei 
an der andern Seite auf die Erbitterung RückficblT * 
nehmen, welch« fich auch des Wohlgefinnien b«r 
mSthtiget, <venh er unfchuldigerteetfe -ni Verdcelir 
ge/> treu w ird. Lobensv^^-urdi» ift die Gerechtigkeit» 
und man karttt ^Tohl fagejA die Billigkeit, mit wcl? 
eher der Vf. des Bei<ebmen der Ret^erong heimheilt. 
Nur hatten wir bey den mannirli! j!ti -fn A*>f hweif 
fungcn , dirsnder Vf. fchon auf dt-iu 'iucl ^ledenkt, 
mrlir Soariaink -it und Auswahl wünfd.cn möjjen. 
Man kann indelTea einetu MenfcheOt weicherauf «ir 
üe, ffir ihn fo nsangenebme« Art nerkwfirdig gewoft' 
den ifl. fc^hr vcr/.eiben, dafs er dem Publicum auch 
folchc öachen tnittbeih, die ihm inteielTanc waren» 
and welche der Leftfr, wenn lie ihm etwa befchwep» 
fich fallen rollten , laicht äbcrfchlagen karni. Aoe 
zfehen't 1»1eibt immer die Schrtft hn -Ganzen und 
rchat;-.oii--,r::rf!i;;' derMaim, lTi w j'lchem" der Trieb 

und auch die jFäUigkcit Gutes zu wirken »iahi »» 

KüRtic£RC, 6. Schneider: Monattiihe hißtrifih- tt- 
terarijck - artiflifche An!;eißrn xur ättfrnvnänewrn 
Gefch:^htr iSieritbet'gs. Zwet/ttr '^ahtfyang. Her- 
ausgegeben von ^oA«iim ChH öigfimnd KiefkOf 
■ ier. bubftiiut des Amtes 8t. Oanii.f. w.. ITl^ 
192 S. 8' 

Acch in diefeut Bindchen bat der flelfsige und auf 
aHes edfioierkfMKe Vf. vieles zafammen getragen. • 

das nicht nur dem Eiiilirimifchen infc^rcfijnf , fon- 
dern auch Auswärtigen t befunders bey der c;f.;en»- 
wänden krhifchen Lage der IMnge, nicht »^.miz 
glei( hgültig fejn kann. üTfir!i •-•irerd'^rerltcn Rrii'iit, 
welche hau pttiichlich die Nurnbergiu lie Vcrtjfiujjg 
angcher, findet marr, was die gegenwärtig in Nüri»» 
6vrjr befindliche KairerTiche Unterfucbungs - Con»^ 
fliifn<ynftir einen Fortgnn^: gehabt, '«ml w«»dfefe{> 
be bisher zum Beficn des Staates gewirket habe. Da- 
hin gehört z. U. dafs felbit die vacant gcword«uert 
Raths- und andere fdr ßherflMUg gehaltene Stellen 
nicht mehr befcrzt werden, — die Anftcllung der 
Controlli-n'rs in allen Aenuem*>— wo man frcylicU 
oft 7.U tV.ifcn vcianlaist werden müchte, ob den kei- 
ne fcbicklichcra Manner smx einem tbichem Poileu 
ftlfuen gewMMc w«rden Manen'? Wie kommt ej|» ' 
Mt'zc^cr. ein Schneider, ein I^^cJtfr , e't\ Zin^i^irf^rt 
in Kiiä H'uldamitr a. I. w.? Die£rnttihrur.g einc«;)cuei> 
Steueriufses, ftait der drückenden Lofung. oder Vcr- 
mögensfiener, die freylidi fall von- »Uen Seiten her 
WiderfprAebe bekirm; bnd nodi nicht -entrcfaieden- 
rft. ß.iuh ^erflen chihe S«:^rj:>en , dre bekannte 
Prcufsiiche Ber>tznehiuatig btftr'iSi^ati , »ngi't'Uhrt. 
Unter der Rubrik, m»Wt^WEktim S§A€}ff^^ü:sn 
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auch ausxrartig;« ~ ttil^eftihrt Verden, die auf die 
Gefcbichte Nürnbergs einen Becug haben, wird, mau 
•uf nuacbes iltcre und ociMr« P(odact,«ttfn)^kraitt 
gemicht, da»iD«3t ▼ietteicitt fibetfdMn hVtte. Bef 
diefer Gelegenheit wird hin und wieder ein Schrift- 
fieller zurecht gewiefen , (£. B. Hefs in den Durclt- 
fU^gn!). Merkwürdi|; ift ea , dafs derfelbe den be- 
kannten Befehder EpfiMn von GaiUingen , za eir 
«ein. Herrn von Set. GeMen gemacht hat. Man darf 
fich nur ganz: kurze Zeit in Nürnberg aufgehalten 
tiabcii, um über die Hejßlfchen Ausfälle» die er fich 
«ach gegen diefe Stadt erlaubt hat* z« lachen. Un> 
tcr dea Pubücandis wird auch eines fall unbegreifli- 
chen Oiebftabls gedacht, da aus dem dafigea Leij- 
haus 19070 Gulden entwendet worden find. Dafs die 
NAmbergifchen Gelehrten auch in diefem Jahre nicht 
•nfleifsig gewefen find, flehet man aas dem ▼oltftln- 
digen Verwichnifs ihrer Schriften. GritbeVs, eines 
Wlojchntrmeißers Gedichte in Niinibergifchcr Mand- 
«rt, mflbten, wenn fie bekannter würden, auch aus- 
wärts Beyfall fiaden. Eben fo werden auch allerlay 
neuere nützliche Anftalten angezeigt, darunter eine 
hoUMadifche Rattchtabacksfabrik vorzügliche Auf 
joerkramkeit rcfdienet. Unter den im vorigen Jah- 
reTBvftarhenen würdigen Mlnnetn war aneb Vroftßwt 
Will, der fich um die vaterländifche Gefcliichte . frhr 
Terdient genucbt hatte. Den Befchiufs macht ein 
bcaaddümi Rafiiier. 

VERHISCHTE SCHRIFTEN. 

. Ksiti^Rt.'Hi. und Rastadt. b. Maklott cnd Sprin- 
zing: hA^oAter Conßrtfs • Tafchenbuch für 1799. 
mit 17 Silhonitten. IV. und 306S. in Tafcfaen- 
format. 

Dafs nach dem Ablaufe cineg Teilen CongreTs-Ja^ 
res die Baftadter Literatnr abermals mic einem T»> 

fchonbuche in Aliuanachsfonn vermehrt« werden wür- 
de, war bey de|a Vorgänge des Congrejs • Kalemiers 
TOn i798aU mcreantillMieSpecuIation eben fo wohl 
zu erwarten, als unter dem Gellchtspuncte einer 
zweckuuifsigen undgefchmackveUen AbfaiTuog wün- 
fcheanrcf^ Seide» Ift aber bey fOt tiMg mt A tm. Ver» 



füchc nicht erreiclif. Aufter der Oä^ •» den Com^tfi 
und den 17 Silhouetten (derer die beiden pacifcircu- 
deii Theile reprafenticenden Gefiiadfrhaften) bleii»t 
dem Vf. kein Verdienft derEigelllhamBcbkfk.Sbng. 

Sclbft bcy den Schattenriffen fehlt es gröfstentiicils 
an der Hauptcigenfchaft der Aehnliclikeit. Die Le- 
bensbcfchreibung tiermann'r des Chernskecf and R»- 
äoloti's 1. nebft den Nachrichten von dec.Mk(lrll(heii 
BerchafIRenfaeit des alten Deutfcblands und VeTnenlBa- 
wohuern füllt vier Fünftel des Ganzen, (S. i — 330 ); 
felbll aber dies bildet demongeachtet an Cch Iceia 
Ganzes , indem die Nachrichten von der Rc^enm;^ 
vcrfan'img, dem Kricftsftande und d«^ Rpchtspfi^^e 
der alten Deutfcben aul das nadiftc Talchcnbuch i er- 
fpart worden. Gefetzt auch, dafs diefer hiftoriftie 
Abfchnitt ein Mciderftück und in feioea «inacloqi 
Theilen verbälmifsmäfsiger eingerichtet wffre, alsei 
z. B. die Einrückung der altdciufchen G,\lichte. S. 
163 — 178- zulafst; fu iiier doch in einem Coagtcts- 
Tafchenbuchc fremdartig und, als RückJick in die 
Vorzeit , iu rielen Beziehungen C>^-ela jllrfpÜlai.Tl 
fchenbuch fehr unpaHTend. , - 

Die eigentlichen Congrefn-ArtUiei find fitadicb 
ans endem Schriften entlehnt, okne St QMlfen'än- 

zugeben, a) Die Befchreibung der Stadt unJ Gegend 
von Raßadt. S. 231 — 248« gröfstentheiJs aus dein. 
Congrefs- Kalender TOn 1793 , und «eS dem KaHt- 
mWAlmanache von 1796 zufamManffiiatati b) Vf- 
teichnifs des Gefandfchafis - PerfinuAt, %%^^9t^t 
nach dcu Spriniingfchen I-illcn , folgUcb nacU der 
Zeit der Ankunft, aber ohne deren fpccteUen Anga- 
be geordnet, auch nicht gehörig nachgetragen, c) 
Der alphabetifche IVohnungszeiger aller gejandtfchüft' 
ti(htn Verfonen S.271 ■— 276 und d) die Polize^ ico*- 
rend der Dauer des Congrefles. S. 277 — 282. find 
zwey ganz aus dem Congrefs 'Hamdbuche N^.^l. and 
VII. geborgte Abfchnitte. e) Die Bfo^rofMl« der 
Grafen von ?!^tter»ich und von Lr!:rbach, des Frey- 
hcrru von ^Ubini und der franzöfifchen Gefandtca 
TreiUiard und Bonnier find aus der neueflen Ifeltk» 
de entlehnt, die höchll uavollilandige Skizze desGe> 
uerals Buonaparte »h^ aus einem ZeitungsbUcte aus- 
fefchriebm. 



"'itLEfNE SCHRIFTEN. * 

OiKoKOHiE. Stuttgart, b. Erhard: DerOhfl. Mofiinfei- meinnutiigec ffy» , weun «i dem Vf. beliebt liH<te. *ur Er- 

rfrZuiriritjtngvafh viMji$kriefr ErftihruHg gtfrüft und durch klarung der Yroria;ijli4iiien eine eigene Tcrmifio'ogie voran 

TichtJ^n' k v'thriir. trla»tert. Ein Wort fiir die gegen wa reit;« su fcliickan. So. wi« üe jeist daitt« bleibt bt für aiide^C^ 

i>L)l:iL i he Zeit, vüii eiuein erfaliriieii Oel.onomcil. 2 Bo^cii. s. gCuMa |Bldifih «nbcmcbbari ^ A 

«iiite Jahraziid. (a gc.) Diefa klfiot Abbaddlunf wurde ge> - - . ' ' 
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fjonm b. ftatdMfd : Obfervations on ikfamU§t 

witJr prijctia-tl re^r.arks on tht difeaje, and an ae- 
counL of the morbid appearances on dijfrction. By 
Uajiam, Latc of Peinbroke- Hall, Cara- 
üridse , Member of the corpontipn of Surgeons» 
* aiidifoth«nc7toBMlil9«r-BofpitaU 1799. -30 

Na< hdem dc^ Tf.r (4er, aufscr ^oftoil» JfowV 
Antwort auf BaMleV AbtundlHng vom Wikn- 
4tn«, kein «nderesWerk ftther LtiMbieaie Über die^ 

fen Gegenlland gonugthuend findet,) die Mt'yniingen 
filtad t, Wabnfina t^eüeiie gänzUch in der Starke der 
^Inbildungikftft» ■ndFrrriar';, Manie werde durch 
fislfcbe V^orftellunj, fnlolirh Ideeurcrwirrung , Me- 
inncliolie hingegen durcU Ueberfpanntheit der Be- 
griflTe, ausgezeichnet, beftritten hat, giebt er (S. JO.) 
lolgcnde Definition detWahoStuns; „er (cj eine ich- 
lerbofie Verknüpfung beiannterBeerifFe, welche im. 
tbhanf^iiT \cr. den Vorurtheikii der Erziehung fey, 
und aiiezcit van bliudeui Glauben und gemeiniglich 
entweder ven heftigen oder niederbeugenden Lei- 
denfchaften begleitet werde.'« Der gefunde Ver fton<i 
hingegen (S. ig.) ift ihm „eine ibereinftiiwmende 
Verbindung der verfchiedenen Krjfte dciTclben." 
(SoUte'jene Definition nicht auch einen der gewöhn^ 
Hchen Fehlerliaben , die meiftrntlteils den Definition 
n-cn des WahnCnns onhanpen, niimlich, dafs fie lu 
weituuiiaffcnd ift? Denn «uf die Weife gehörte auch 
Hypochondrie, befonders eine oder die andere Art 
derfelben, darunter: der hypochondrifche Arzt z.n„ 
der in feiner Einbildung an diefem oder jenem ZufaHe 
oder Ucbcl leidet, würde wahnfiniiip:, mindcluiis 
mdanchoUfch, genannt werden niüllen. Eben fo 
der etferitlchtige verliebte , bey dem oft aus den alU 
lagüclifim. nnbedeuteiidften Vorfallen falfchc Idecn- 
verbittdungen , von blindem Glauben begleitet, rnt- 
foringen. Auch fehen wir hier keine Grenzfchei- 
«Hing zwifcbrn dem eigentlichen Wahnfinn und dem 
fieberdcliriura. Auf die Einbildungskraft, deren 
(|«|Ch S. 5. mit Beziehung erwähnt wird , ift hier gar 
fcdnö Kückficht gennoimen u. f. w.) .Da« II- Kaj^itel 
ktndelt (S. 14— 36.) Ton den sIlgeAelaern Sympto. 
inen der Manie und Melancholie. Wir fiHden darin 
^«nig Bedeutendes. Der Vf. geftebt zwar, dafa die 
in da* Hofpitai aufgenommenen immer fchon eine 
lüngere oder kürzere Zeit vor ihrer Aufnahme kranJl 
gcwefen find, behauptet aber doch, aus den gele. 
genilichen, auf helle Zw ifchenuitta fi»%CM«m 
if. t. 2. 1799. £f^fr UMd, 



Rückfällen hinreichende Gelegenheit zu haben, deai 
/nfan^^e und Fortgänge der Krankheit nachzaTpiren, 
<Ein in der Tbat fehr trüglicber Scblufs. da Zeit, 
ireründerte Lage und Behandlung des Kranken etc. 
fo manche Abänderung in den, oft fo feinen, und 
mit der Dauer der Krankheit fich meifientheils gany 
verwifeh<!nden , Naäucen der Symptome zu Wege 
bringen kann.) . Waimfinnige feyn ntelic To hüuiig, 
als man glaube, des Morgens fchlimmer: oft. und 
im Anfange der Krankheit werflen £e des Abends 
beftrger, und bringen fo die Nacht an. DIeZnfSIle 
werden bey den mehrften fchlimmer, wenn man fle' 
in eine liegende Stellung gebracht habe, and iie 
felbft fcheinen eiue horizontale Lage mög^cfaft zi% 
vermeiden . Eine helle Zwifchenzeit i&. dem Vfr eine 
vollkommene Herftetlung de« Ver^ndes dea Kran» 
ken , y^Tf,e\v\iXcrt durch wiederholte Prüfangeta 
ner Gtlprathe und bbilandigeBeobacbtung feinesBo» 
tragens, auf piue Zeidang. die hinreichend. ift, de» 
Auffeher zur Beftimmong eines richtigen Urtbeils in 
den Stand zu fetzen. (Diefe Definition dünkt uns 
zu enge. F.-s giebt, befonders im Anfange desUcbcls, 
Bey vixilen Kranken helle Zwifcheuzeiten , die oft 
nur einen Augenblick dauern , und. es Ift meiftens 
ein dcfto günftigeres Zeichen , je öfter folche Augen- 
blicke wiederkehren. Sind dies keine hellen Zwi- 
fchenzeiten ? Oder wie foll der gerichtliche Arzt ea 
fonft nennen, wenn ainWahnfinnigcr z. B. in einem 
Augenblicke einen feiner Verwandten oder Freunde, 
den er feit Jahren nifht gefehn hat, erkennt und 
vernünftig anredet, dann auf eine Zeitlang wieder 
mit zehn andern Perfonen verwecbfelt, daraaf wie*' 
der auf einen Augenblick richtig erkennt u. f. w ? 
Darf er gewiflenhaft fagen, dafs ein folcher Kränker 
g.ir k. ine hellen Zwifthenzeiten habe, weil fie iklebe 
lange genug wahren ? — In der weitem Erörterunir 
darOber Terwechrelt der Vf. offenbar eine ffecits uiic 
dem ftenus, das delirium circa unum ohjfctum mit der 
Manie.) Sehr zu empfehlen ift übrigens , befonders 
geriektUchen Aerzien , die manchmal niA etHtr \3n- 
terredang mit dem KVanken ihr Zeugnifs abgeben 
und fo leicht ganzen ramllien durch Uebcreilune 
Kachtheil zufügen, was der Vf. S ag. fagt: ,.Unb^ 
dachtfame werden oft zu demSchlufle verleitet djfj 
ein Eingefperrter gefund fey. wenn er wahrend ei- 
ner Unterredung von wenigen Minuten nichts l/n-^e- 
reimtes oder Fehlerhaftes rerrath, und tadeln oft die 
Unperechrigkeit. dafa man ihn von der Welt aus- 
fchliefse. - Aber man lalTe den Forfrher <|fl, q^. 
fprach verlMneern. bis der LiibUngsgegenftn„d in 
dem Gehirne desARiilkiMinBewiCQng gebracktJft • 
K 0 e e e Qigitized by C|^< 
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fo wird er überzeugt werden, dafs er fich in A inem 
Ansfpruc&e übercUt htbe. — Wer die eigertihiimli- 
cire Gedankenreihe desKranReit könnt, k«nn ihn da> 
bin bringen, fie zu Ta^e zu leeen, oder fie wird 
WährLiul der Dauer der IJuterreuung von fclLift hcr- 
Torbreclien n. f. w." Unter den ki^iyerlic^e^ QefeA' 
jkrbeiten xcieline lieh« «ufser einem eigenttiümli- 
chcn Ausfeilen, d«? herrorftehende, ofr glimrmde, 
Au£e aus. ßiue andere ErfLlu- i nötig Iii eine ErMiIaf« 
luog der Int^guinrnte des Craniuttt, meiftens am 
HiotertheHc deflelben, (b, dafs fie zir einem betrürcbt» 
liehen Grade tnft der Harn) in Rbttzeln gelegt oder 
far zufiininenj^eWtet WL-rdcn können: fie ftcllt fich 
jedndi nicht im Anfange der Krankheit, fondern 
fiAeh einem etwas anbakcnden AnfaKe von Wuih 
ein, und ift häufi» mit einer Verengerung der Pupille 
■»erbunden. In folchen Fallen wurde gewöhnlich 
Wafffr zwift hoi der hnrren und Hiitrlrrn Hiri liaut 

Sefiioden : der einzige Fall dicfcr Art, den 'v?ir von 
em Vf. befchrieben felkeir» ift S. 61. Der Unem* 
TiBndlichkiit gepen Ki;!tt;, die man gPint'Tni;;'i(.li 
Wohnfinnigcn zufchttiüt, widerfprirht er nach fei- 
nen \^>.hnidiittU]i^cn. Im Ilorpiraic fe^-en fic viel- 
tnebr Erfrierungen der FOfie uiueiworfen» (Sollte 
lieh di«rerUmftandv{ellete1lt»tif Deuärt, ivnereEin- 
wclitung etc. des llLifpitals beziehen?) In zgVäWen 
(S. 37— 97.) bcfcbrcibt der Vf. , was er bey der Lei- 
fll^ttflnung Wahnlinniger gefunden bir. Wif be* 
danem . d wir darin von den verhergegangenen 
körperlichen Üiiiftanden der Kranken gar nicht un- 
. t«rrichtet werden : was Ton d«n letzten Zufallen vor 
ttem Tode zuweilen aaCei^hrt wird, ift äufserft we- 
nig und unvoTIlHiiKltg'. Bie OeAirni;? des Kopfs wer 
die Haiiptabfirhr. Nur zweymal finden wir derOefF- 
nuug der übrigen Cavitatcn erwähnt, wobcy üeh 
einmal nichts Widernatiir!iche3, da« anderemal eis 
Stein in der Tcrdickten Gaiteubltfe * und ein anderer 
im Duodenum fand. In dfen'mefften Riffen zeigte 
Äch oncnbsr linf" ftarke /i : ih lufijnR von BTiir in al*- 
tcn oder verfchiedcnen iiincrn Tbetlen defTetkcn; 
nicbt feiten il^tticbe Entzündung. In 31 Fallen war 
die (Hiifi'iT nrfr-Jinoidea mehr oder mlnd'er undiirch»- 
ficbtig, zuweilen verdickt. Nur einmal fand der Vf. 
4ie inarkigte Subftanz and ein andermal die con/rnta 
«TMti äherhaupt blutleer; eben fo das Ademewebe 
•ngewdIinHch ttleleh-. Hlhifi|r war Wafler in den 
. Mirulrtilci! und zwifchen dm Hirnhäuten; einigemal 
das Adergewebe mit Hydatidcn befetzt. Mitunter 
war Luft in den Adern der IlimhiSute, zuweilen 
nur der pin mater. Achtmal war die Confifienz dta 
6ehlms urfrewübnlich hart» Anfiinal welch, und ein 
•iii<'.igesi 1 1 *i. r i. rt'ifch. Einmal fand f.^h viele 
fimdigte ldai«nie (phoipborfaure Kalkerde) in derZir- 
beldrOil». DMk 99 Falle ^ welche die Jahre 1795 bis 
in den Anfang 1798 begreifen , machen keine Aua* 
wähl', ftiudem die ganze Summe der Wahrnehmun- 
gen des Vfs. au». Das Iii. Kapitel handelt (S. 
- b» iio6.) von deu Urfacben des Wabnfinnf. - Der Vf. 
tiV gans d«^Meynuns>, dkfa 41« im Qeh^iM-odcr Jnr 
deiiL TbcUeii. deflelben b«iM«tktfii ktaiiII»&mi £f» 



fcheinungen nicht Fo'ge, fondemUrfacbe, dcäWahn- 
Itnns'fina. ('Schv.erlich wird er, aas bekannten Gc- 
gengriinrK^n , die Aer2t« kinrekhcnd- ftbcrzeagen*. 
Auf confenßis r.f»-fo>«m nimmt er nicht einmaTdieent- 
ferntclie' Rückficlu. Ucberhaupt pebcn zcj Falle na- 
tttrlicb eine zu unbedeutende Sutnme von Refalta« 
tut* Befoifders al»r llcbeint unter feinen eigenen 
Wahmebmongen die Scctions^pfcbiehie ifr;-r 

Meynung. zu widerfprecbeu.} Ferner von dem waiir- 
fcheinlichen Ausgange der Kf.Tnkheit. (S. to6 — I2I.> 
Sicher der hefte und retchhaltig^e Tbeii des We^. 
l^raaenzitmner werden li&uß^cf rom -^nTahnjinn be- 
fallen, alsMannsperfenen : innerli:>lb 46 Jalire» wur- 
den 483s Frauenzimmer und 4042 Mannsperfonear 
in das Hofpital aufj^enommen * und von jenen i^oiw 
von dtcfcn nnr 11^5, pefnnd entbffen. Docb'ge- 
fteht der Vf. tiu . m ir wea-rj jnan yen dorn Schick- 
falc der Kmi.ilu>ncn, der nacbbcrigen Ilerfteriuiig 
ongebeilt EntUScnCTt und. dtiu.eiwaiiigen.Rückfah 
ten der Ifergeftcllten , erfthre. Flinerhatb sehnt |alK 
rr:'i uurd"en achtzig Frauenznnjner aufgcnommerv, 
(lie bald iiocb der Entbindung verrückt gcwoideu 
waren, und tob denen funfz% TOlllu>muicn bergc- 
ßclti wurdeiv Das erfte S^^mptom Ton <ie> Aniuibe- 
rung dicfer Krankheit nach d«r Entbindtfng ilt Maiv 
gel an Schlaf; dann fol[jt gcrini;ere Abfonderung, 
und zuletzt gänzliches ZurifcktTctcn der ^Jik•ll. Es 
rß ein ungüntiiges Zeirlien , wenn überhaupt trnhr»- 
ftnnige Fraueuzin.iHer iich zur 2^it der Periode 
fchlechtct br linden , oder felliige fehr unbedemend 
oder überniafi^ip ift. Nach der, im Anfjn?:;e des 
Wabnitnns gewöhnlichen, Unterdrückung der f crio' 
(de iflr der natfirliehe ond' gefendk Wletfemnirlti' der« 
felben <;;emetniplich. ein Vorbote der Genefunp-. 
Wabnfinnigc goicieu leichter «och dem Verhaimiffe 
ihrer Jugend und der kürzem Zeit, welche die Krank- 
heit g:edau«rc hat, Einen Ausfall gegen- den Heiter 
einer hohen Ptrfon iWHIh?) übergehen wir' ftllli. 
fdiweig 1 1 , vve'l wir von den gegcnfettißcn Actcn- 
ftückcn koin« Kunde hab«pn. von 1664 Kranken, 
die iimcrholb zehn Jahren aufgenommen worden» 
falifii il^.p iiicllrnen (5^7) iti den Zr:'raiim Ton dem 
30 — 40 Jalirt: ihres Alrerj. Dieter Zeitraum ift, 
nach der Meynung des Vfs., derjenige, wo die erb- 
liche Anlage am büurigfteii in 'Ihütigkeit gefetzt 
wfrd:' (Wirmdchten die. einer genauem AusiÜlk 
rua^ irrrrhen , Gründe des Yfs. öbefhaupt aanelk- 
wcn , jedoch ohne dabcy immtr auf crblicbe Anlage- 
rurück in blirken. Allein im Qtiizen kömmt doch 
bey'dncr iblchen ncrccbiiong zo'Viel auf die Art 
&cr entfernten Ürfachen des Wahnfinns mit an.) 
Zwifehen deni 20 nnd 30. Johre find 41^3^ ZAvifcbert 
dem 40 und 5o>Jobre 3432, zwifchcu dem 50 und 60^ 
Jahre 143, zwifehen dein 10 und 30. Jahre 113, unA 
zwifehen dem 60 und 70.}?^^'^" 3i, 7rif»f«'alTen. Von 
den Kranken im erftern Zenrnuinf genaicn iSo, iuv 
zweytcn 200, im dritten 87» 'U^ vierten 25, im 
Anftea 79, im fechsicn uur 4^ Von Jenen 1664 wur- 
4bn «Hb ibechaupr 574 gibeiit «ntlbirea» - Er gentb» 
ha.mhtVbaäui-,\ ab «eiaadH»ltfclwKrap> 1 üft- 
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fCnßt<r 'rt ein ö/tcrcr Wt chfl;! de« wüiheiidon und 
»uiniiLiiolirchen Zuilandi.s. Wahnrinn aus pbyfi- 
Icbcn üsfiKhen ifird dfier gcfaeUt,. als d»r jrus inon>» 
Mfcbeii. (tJii#diKli ift, nftch S. io3.s30.» krank* 
hafter 'Züfbmd Jer Theilc des Ctehlrns iimner Urfacbe 
der Kfiiikheic? doch iil „Gm»«*/iiiranl/i«i*" (S. 104.) 
unbegreiflich ? und es Hl fo^i* (S. iS-i.) wabrfchcin- 
lich, dafsWahnfinn oftmtu (sAPOiMeit fortdauere?) 
Viralytifcbe Zuiatte fmif eine Tiet hiuifere Vetm- 
lafTuBg desWahnfinns. als man gemeiniglich f;I.iubt. 
Die natürlichen Blattern bey WalinHnnis«"!) haben 
giewöhnltch efaien nvurf^en Erfol;;. Es iil irhr 
tcn Herndlang 7.11 holTen, wo Epi'^:;f^- durrh Wahn- 
iliin eiullatwleu ilt oder Wahniinn zu F.jnle^fic lajfc- 
zukömmr. Ein gOarcigcs Zeichen iii es, wenn 
KranJie während ihrer Befliernnf £ctter werde»*. >!• 
ie vorher waren; euch finA fie felcner, »h enifere, 
Hück-failen uiUerwo,"fen. In w«;niqcn Fallen gknj 
Blutfpeyen, aiich ein Hamorrhoidat- ßluiQul i . v or 
der Geneftmg vorher : Nafenblutcn kam ik-uiVf. nie» 
snals ror. (S. 139 L). Von der JieUmetbodc. (S> 133 
bis 135.) We« hier von der Surfern Behandlung der 



Kriuk'.n ßefiajjt wird, 



lefünswcrth , r.bcr nicht 



wohl eimßa Auszugs hier fainpr* Der Vf. dringt fehr 
darauf« dafs Verracktevoni, Haafe entfernt werden. 
fDi<*s ift ihrer felbH wc!;pn frcyllcfi oft, aber doch 
Aiiht lüigcmeinr noUti^: mt^iilens erfod«rt rs die 
Lage der Fatnille etc. unumgränglich. Ob die £in- 
Iberrung in ein HofpinI unbedingt io wohltbatig fef» 
ih n«cb wohl fdiB tu bezweifeln r aber es Ift traurig; 
dafs zwifchen Privar« 'ir im IlLiufe des Kranken und 
öflenilicber Ceriin Hoipitale lu .luiserÄ feiten einem 
Arzte die frcyeWühl o«er ein Mittel wegf übrig bleibt. 
fieideAxtcn nahen ihre unvennciiiil.hcn !M;in>;el und 
^Fehler.- Von den Arziieyniiftc'.n. (5. 136. bis zu 
Kndi'.) Der Vf. redi t hii-r blefs voH' denjenigen, 
die er unter An k-icung jMonro'x> des Holpitalarztes, 
-angewandt und in ihren Wirkonfren Telbft beobsclr- 
tet hat. P!ct!n;"^en trar bey ftarkcn iiud vol'blüti- 
fcn Kranken, und wo das Uebtl nocli nicht lange 
gedauert hatte, immer das hefte Mitte), fowohl in 
der Manie» als Melancholie. Wo der Anfall fchon 
xieuilich lange . gedaeert hat und die Integumente 
desCraniuni ungewöhnlich erffhliifTt Hnd, oder fchon 
ein Zuftaiid von Stupidität nachgt^fpl|rt Ift,. gewahrt 
es keinen Vorthcil. Am bellen ift «s, wenn- tttan> 
üecha^ bis acht Scbrüpfköpfe auf die Integumente dier 
Himfchaate leut und vian acht bis fochbzehn Uneea- 
Btab ahUftfe Dies- kana- «ack Gdegeiihei» wicdeiw 



holt werden. (VergT. die 13. Kranl>.erigcfchiebre 
S. 6z.) Abfiihruiigca find von dem gröfsten Niuj> 
«n und anainfSnglich'nethwetidig. Dss gewöhne 
Kche Mittel diefer Art im HMirttale ift folgendes: 
flt. infvß ßmm.e -^i^. bis Sij. tittcturae fennae 5j. bisDij*; 
ftfr. fpinne e'^rvinae 3'}. bis 3ji. Meiften« bewirkt e» 
fünf- und mehrmalige EröfTnang. Es i«y faifch» 
dafs Wahnfitraige fo. fehr geneigt zu Verftopftmge» 
und fo fcbiTcr TAI bewegen trüren : Durchlauf und 
Uuhr f«yn gewöhnlidic Befchwerden derfelbrn, (Ob 
dies mit der, oben erwähnten, Frequenz \on Er- 
frii-Tiin;^cn der Fufse ett. in eitrigem Zufammenhan» 
liehen mochte? — ) Den Brechmittehi ift der Vf. 
niclK günfti;. F.r fah in vielen Fällen , fclbft iincU 
-fWheraogefteiUeia AfierlaiTe, paxalyüfche Zufalle 
»ach wenigen Stmndett wtAehen, vorzfiglfch» w* 
der Kranke fett «nJ Congeftien ncch dem Kopfe da 
war. (Wohl fehr iiatürlich!) Zwey Gran ^rech- 
weinftt ins yerfehlle« feil nie der Wirkung. In klei«^ 
«neu üofen, bis sutn Ekal* leilkM es nichts» yro et 
nicht wie e'me AhfObrnng wirkte». Vom Kempher 
hat düf Vr ) iur überhaupt zehn RrfahmngeH , die 
jedoch nicht viel veifprcchcti. Dä& kalte Bad erreg*- 
te, befonder» in- wfitbendem Zuftande und bey Vo11>> 
blütiffkeir, iTehr natürlich) in vielen Fallen bald nach 
dem tiebrautiie pjraly tirfhe Zutallc , Schwindel, he- 
tr.ichtlichcs Fieber. BlalVnpfl.Tfter am Kopfe und 
Haarftil ieiftetea Nichts. Das Opiuw» wahrend ei> 
nes beftigeir Paroxiemu» gegeben, bewirkte eher 
ilärkere VTuth, als Schlaf, und %vo es dieft-n eine 
Zeitlang herbeyfchalte» erwachte der luduke hefli- 
gp, alB er vorher tm- 

Wir verkennen nicht A$ mancherfiry 0äte, de« 
lemHu h<% von welch-Ki . lein Vernehmen nach", 
bald eine deutfcbe Ueberf«tzung erfcheincn wird-, 
enthalten ift. Jedooh wifd« der Vf. weit gröfsern- 
Nutzen geftif^ct haben, wenn er voltftändige Kraii- 
ifcengefchichten, fu weit fie irgend bey Wahnlinni- 
gen möglich And, neblb dem ganzen lleilverfehren 

Seltefierr und eine Ainreic/Iiende Befohreibung de^ 
etbfeni'Hbf|>ita1s und feiner Einrichtung etc. hih- 
auge£ügt hätte, otv.-.i nn h ^^- der Bang'frhen Ta- 
gebücher, und üch- nicht durch fo manche Subtiiitü- 
ten, denen er nicht gewaehfeu zu feyn fcheint, bütte* 
hinreisen lafFen. Möchte er doch den Plan feines, 
f<ur die Foige vcrfprocheneu , gröfsern Werks über 
■Am- Wtlmfinti- iM^ diefoia. Wunfche jü>i(9d«ii !. 
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Man mib $^l»i«r Thtt vun4«rii> wm ^^ft AWiani- 
ImiKn mitttn unter Männern, die ßch wn di« ueue Chemie 
fo rerdiciu gemacht haben, an einem Orte, wo beynahe |cÄer 
Meerd ein cbemiAdlM Laboratorium ift, «u einer ;Ä«.t, wo die 
Chemie ihren Blüliift auf die Phyfielo«« aufs v-uilkommenfte 
«srachtfcrti« uwltllil aufWlaivdfto lumßetieH derf. *cn »er- 
Wendet hat, wia «eft Abhandlungen . unter 4<efeu ümlbndea 
haöen entftehan iiüonen. £i fiadei fich dann nicht nur kerne 
Snur von der «riagaen ehern i Iclien neomiiifs . fou^crn Äie 
Iktittel da« AihAcn ^it Hiiife chemifeher iinßchien lu erUa- 
rau, find fofat Uli *» plumofte lächer^tck »*ii»*ht. Uebn- 
B«M härteste in im Artßaodwyn'a Satae aiwugrerfen und zu 
U^> C»»Wli«W«ft» Gelehrwn fo wenig anftandiges. 
dblicb d»r Vf.. welcher durcii eine gewiffe po uifche V\ utJ» 
daatthisQeriÄufchmnt. um fo weniger hiue erlauben follen, 

STwwitaar «r Goodwyn das Gleichgewicht au luiUen im Su»- 
^ ffciMnnt. . In einer kurzen Einleitung fpouet der Vi. über 
die Fortfiehtitt« der Chemie . welche Guodwjm an Äerfe, b 
rühmte, auf «iBt A«. dafe man li-hou da die Brofchurt- nui 
der Hand leteo mmcbt». Nun wendet er fich lu fToed A yn s 
Sitten, welche immer zu ganxen Seiten, ma den Worten der 
frautdAfieken peberfctzung abgedruckt find. Guodwyn inicli- 
la um fieh von Lower'sSatae r.u viberzengea . incli wc.chem 
Aimter behauptet hatte, da ft das Blut in der Lunge eine roiliere 
Farbe aWMbwa. folKe.wien Verfuch. Er b«b bey en.tm ftar- 
Ii-«f««jU it» Siui»ein auf. entblößte die Arterien ui.il Ve- 
SmMmw LunfB. fo d«fs man die l arbe de« B u.s da- 
l^h«rfc«ineu konnte, bliefi di« Lunge mit einem «lasbalg 
ÜT^h 1r«Gü*a MeiKode auf, indem er auf ditf« Art lixt iiaiurh- 
Athmen nachahmte, niid beobachiete. daf« «"ns ßiut in 
den Arterien fchwarz. in deh Venen hingegen hellreiü durch- 
fchiew. DerVf. U-uenet die Möglichkeit diefe* Verfuclw ganx. 
Er hat Verfucbe mit lie.be*dißen Thiertn machen /rÄe« und 
»arficb««, dab^ie Dicke derOefafar hindere, dir» tl . larbe 
Am Blutet djtrchfeheineia liönne. Endlich hat Art \ t. den 
VMfiiehinit dem Aufheben des Uruftbeiiis felbft narhcpmaci^t : 
^iniie Lunken fiele» foBleivh zufammcn. und da» i hier 
«larlcreit ru erfticken. VTenn der Vf. die Lungen aufbliea. 

nahaien diefelben zwar eine hellroihe larbe an: allem, 
XntTtr , ift dieCe Veränderung der Farbe Ar Wirkung Aas 
S2wÄoih auaufchreiben ? Mit nichten! Weit leichter fey 
iwi glauben, dafa diefe Veränderung roti dem Seticadrutk 
mif alle Lungecgefafae abhänge . weiclve in diel'em AmenbU- 
fich auflearen und f» wenig Blut behalten, d. i> «'> "ur 
S«. fehwach und alfo hellroth durchCcheinen kam' ' eher 
Wideiftttüch? Kurz vorJier hat der Vf. die Di.rcl f chtisktit 
IwGeßft« ideugnec Der Vf. hat nie d.ihin ge. i .gen kon- 
nm lFr©fchUinfen aufxublafen. Er hat ea mit Bohren a.ler 
mdclic'ben Ar« verfucht, aj^t verReben«. Die liohren thun 
«cAMlkh nicht, fondern der kleine Vortheil.die Stimmritze bey 
l^Ge?Thir>^:i tu finden zu wiffen. Sie liegt wciier n»ch 
«Mm bty denfelben, und ift durch iwcv etkicc Knorpel üark. 
'MTfeMolTMi. Dia Varandarunger, vfdche^it dem Blute ror- 
Mhen wenn es in aioem offenen üeUUe der l-uft au^nctefzt 
Ift dafc fich nämlich der Cruor vom ,?».ir.i r. > : t, Id^tn itth 
«AArlaichter durch das tiefen der Schwere crkhren.al* durch 
^mlfche u^egreißU^e WirkunRen. Oft Oicht der Vf. (»ood- 
JächerUch «u machen . da wo ihn Spravligebrauch oder 
SSindcnheTt im Ausdruck, wclciic fteyiich dcr\ t. gar naht 
Cnni. vollkommen rechifenuT,. Gonixvn Is^t irffendwo, 
nach der Ucberfeiiun?; Ir fang jx'a . ^ .r)irfr<» etC. , die« 
nennt der Vf. Goodwyn's Traum , ohne diu Beühe:dcnheu im 
Autdrucke zu fiiblen, ohne xu ahnden (wenn er jdne in Be- 
«hachtunmn »erwirfO * daf» das «ngliftlie » »* /remrto A*. »«- 
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panpti, oder in deutfche es fclitint ift, flMidem oft fo viel tl» 
' U äfi , et tfi fii , utid zw.ir mit dem höehAmOrade derGewifi^ 
hakt Oft Ccheint er iV.bil V\ c-ndungeu tda» Maiterfpaach« 
«Vht an TcrfteluMi. z B> queiqß*t /»Intiami nout donne mm 
jtitr de noHVtUri »xf eriencti, ii rtlüra tmti^mrt imnni'ß.uine rxc 
Dicfe Worte beziehen lieh offenbar auf künfii|i;e Furifch.ira 
der Cliomie, und der Vf. fi icet (ie felir undeutlich, wei' er 
diefelben aitf Goodwyn's Verfuchc deuier. Unter d*P r«iga» 
rui^eii endlich, welche der Vf. den Goodwynicheu ei.i|;egear 
ftellt, iiiidet man unter andern die letzte , welphe als da* 
^{aupirefuliat des V'fs. fu lautet: „aus allea dief-ii folgt, 
er. d.'.fs das grofsc beriichtii^te Svftcin der thcin'fcheii Wir» 
kung der l.iift auf die Lungen wahren Am Aihmens. wa« iu 
dem GoedwynCchen Werke vnrherrltcht . und von unferp 
neuen Chemiltcn erfunden und gefchUtzt ift, von Sriien Guud- 
wyn's durcii keinrii Verfuch unicrftutzt wird, welcher nur 
d.is gcriinjflc Vi^i LiMuen « ti- "ii j e, und auf wel.chen man rech« 
neu könne, djfs ca im <ji*>!inir.eii nur ein Gewebe von Mutk» 
mafaungen und chiDiarii'clien Ideen ift, weiche durch beffec 
«iigeftellte Vcriuche . Wie durch alle ditfe, welche nicht b.oül 
hier in dicfcni Werk-tf , fcn.dsni ancii in rr.einer Abbii.dluuf 
«iL=r dir.- taectianifche \\'irkuiij der arnioiph irifchen I^uft wah» 
reiid de» A'tiniei;», crw*iiiu Uv.A , vertächutt werden ; uii4 
cndliirh mufs aiaa nach diefcn beCondei« deuclich.fchan, da£s aa 
üvafiiwfu niete sii |Elmfe«a W^^— flaorfinyii tfi mm tm rm m mmU mM 



In Nr. 2. f<in)U (a h der Streit aufs neiM mitCocdwyn vt'xtr 
der an, wclciier lu feinein UnR^ucke ins Prsnxdnfcbe über» 
fetzt zu feyn icheiiit, denn djs Original hatte der Vf. wo4 
unberührt gel.itTeii. Goiize Seiten von Goodwyii find auch 
hier wieder abgedruckt. iSucrft iib-^r Gt/udwvn's HcflifrimuiiJ 
d«r Lull, welche auf einm,ij c.nee.T hm«'; '.cirii. Die Met nun» 
f_tiu waren d,iri.b'-'r iminer getheilt , und die neu<rf)cn Verfucha 
iuerubir von Ijii oijitr urÄ Sep^niu , derui der V/. nicht <e- 
dejikl, beweiftn, wi« fchwcr es fey geiuue Rert,,';.i;e i.icvuba 
lU liefern. Goodwyn behauptet, dafü e-iiie n ' koinmne Liii» 
athnjuiiij 109 K>ubikzull Luft fafTc. Man hni -" den Vf. feibftt 
„mein J.i'ficr Doctor, fjpl er, haben Sie d;cfe Luft gefehen? 
— r.un fiit. lie-.it jo Mellidiir , gliube ich mich in der 
Wahrh.'.i iM«i:i<rs, Oe'* illeiis Verbunden. Ihnen, ohne Sie ia- 
d'-fs btitV in.i(.tic;i z'i wollen, zu Tagen: Sic find der erfte, wel- 
cher nut üi Vir'' r W e,i.!.cic übL'r die entfL-tzl iche MengeLuft 
■ ach einer voUk^n; L-.iieti Ansithmiing fpricht. (Sffuim undZ.ii» 
9oi)ief f;i;idtn ziiwtilen eine pröfäere Meitze.) Sie laffen una 
hier eilt ntues Wefen, aber nur im Geifte fchen. — Wia 
mich betrifit, ich wiil die neue Frucht Ihrer Einbildungskraft 
kennen leriuMi , es l,ol;e auch, w-is e» wolle. Ich werde die 
von Ilailer für und wider den /2ulimnienh3ii:j der Lumpen ai»» 
i^eiiihrien Verfuche wiederholen. Wrmi ich die Mitici nicht 
finde, diefe J.uft zu erhalten, Co »erde ich dirj^nigm anzu» 
wenden fuchen , die mir mein kleines (Tente eingeben wirtl» 
il^he ich lie gnfuudcii ; tu werde ich meine Zuflutht zu dea 
ncucrn Cheiniüen nehmen, um von ihnen die Mittel zu leT» 
tien , die Luit 111 einem h.ifij? zu erhalten. Alsdann . wena 
ich dl* curiofe Stuck allen Weifen i;i der neuern franzänfchea 
Chi'uu« vorgemacht habe, fo v^ifpreche ich Ihnen, bloCs eiiio 
Keife um deswillen zu nj ^licn, um Ge ihnen na^h London 
zu bringen." Der Vf. wi.nir 'a ohl «iiier genauem Addrefi« 
hediirJeiil Goodu'\i: Irl" nicht in London. Was kann icatt 
von einem Mann mit tüefer Art zu fehan, xu denkev und zia 
Ahrfiben. Gr AnfUiKSiiqt*» jß ittf^fUlm§^ 4ti 4'*™*X 

erwarten T 

Hollen' und Mümbtrgcr't l»n^ rertjeCsner Streit Uber die 
Luft in derl'ieiir.x ili ganz mit den eigenen lauMiMfchen Wor- 
ten diir Vf. alifjedri.ckt. flJenzUt Abhandlung; wird blofs um 
deb«illeii juit.ctociiten . weil in dcrfelben die (rrundtatie der 
steuern Chemit, iolj^tiich «uch »Uu((e Ideen r«o Gaodw/u 
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ItJTüKGKSCBJCHTE, 

Wr.iHAR, iofl Indnftric-Comptoir: Praktifcht Ge- 
birgskunJe, von Ijo'umn Carl Uilhtlm Vtii-t. 
Zu-eytr ßark veriiiL-hrce Ausgabe, mit i Kupier. 
1797* XX. u. 98tf S. 8* 

s war zo erwarten, daf» dn To reichlialtigcs 

' Burh, wIl' Hu. Pj. praktifcl'c" Oiblrgskuiitle, 
bey feflier anfrkanntcn nrnuchbarktic , bjld eine 
neule Aiiilage erhallen yrürdc; dtefe iit detm auch 
fe at^rchniich vermehrt, dafs fie, bej deinfclben 
Tomate wie die erfte, und bey nur wenig weitlSuß- 
gern Drut'ke, doih um i;^6 Si ireii ftärkcr geworden 
iU. Wir leugnen nicht, dafs wir inaoches auch im 
Allgetnehien über «liefes {;eo^no(lirchc Werk , und 
üIkt die Vorliebe für gewiilc Iderii, mit der manche 
i^lat(ricn behandelt lind, zu erinnern bncccn; allein 
dies wurde hier am ujh echten Orte Icyn.; da wir 
itna rieimehr auf das b«rcbraiik«;n tniillen • wodurch, 
dfefe neue Auflage fich von der frühem unterfcheidet. 

Die Anordnung d'-r erfii n Auflage ift im Gan- 
zen hev beh.ilccn. und nur an cini^'eii Orten, befun- 
derS in der allgeinrinen Einleitung zu den Urgebtrf^ 
arten* eine ucfentlicho Aendcrung in der Stellung 
der Ä0. vor,';cro;nnifn worden. Die meiften Zufätze 
/jnd aus dem bey led^-r Geliir^^art henuikteu uko- 
jtomifchen und tcchnUcben Ciebraucbe erwacbfcn». 
▼on dem in der erften Aufloge gar nichts erwffhnt 
war. Ferner haben wir eine weitere Ausführung 
Ttni de« Vfs. Lii-bHngihypuihefen , befoudera von 
feiner Theorie von L^ntlUAiuig der Erde, und ein- 
zelne genauere Beftimmüngeii Torhetfchon geäufser- ' 
ten Ideen bemerkt; unbedeutendererNachträgc, z. B. 
ÜB hier und da heygci Lgrcn Trivlalnainctl (o. XVI. 
«ud a. a. O.} zu gelchw eigen. . « 

Daa S. r. u. folg. aufgeftellte Syftem der Ge> 
birgs.Trten, bat blos beym Serpcntinfteinc vier neue 
Arten (a. rein, b. mit Granaten, c. mit Auuant und 
Aabcft« d. mit Kalk,) gewonnen. 

Die meiften Zuitoce und Vcrändarangen finden 
Ach in der Cinleitonf^ zu diei^r neuen Auflage ; doch 
lind wir mit des Vfs. neu gesehener Beftinunung 
der Gebirgsarten, S. 4. nicht emveclianden ; fie ift 
HU weimmfaiTend, und würde chea fo gut auf all« 
cheQiifrh eiufarl!f> ruflilien als auf wahre Gebirgaar- 
t«n pafPea. Richtiger xW die Befv'lireibung der ein- 
^Inen Claflen von Gebirgsarten • ni|r möchte die 
von der dritten ClaiTe die fogenauntm pleiidoviikft* 
«iTchen Gebirgsarten nicht latt elnfeUiman* llte^l 

folgt eine gaiii obirlljchliche ^ " *"* 
' 4. L, Z, 1799. Erfttt Band. 



per von den «lerkwürdig^len riypothcfen über das 
IDafeyn der Erde, (Jj. 4.) bi» der Vf. im jten ^. leine, 
eigne, in der vorigen Ausgabe bereits angedeutete. 
Theorit von Entfiehung derfelken, hier weiter aus- 
fuhrt.^ Er denkt fich dJefen Weltkörpcr, wie er An* 
fangs um und um mit Wafter umgeben, ohne Berge 
und Thaler zu haben* in dem fiülllgcn Elemente, 
gleich einer Dotter im Eye fchwehte. Unter dent 
Subftonzen, woraus die Errle i-n Waller zufainnjcn- 
gefetzt wurde, befanden lieh einige, die fiihig wa- - 
ren in Gahrung xd ferathea* fich zu erbineii, zn* 
enizänden* Gatartea zu erzeneen nnd Sprengungen' 
zu bewirken. Durrh diere Krfiftc wurden Stucke 
vun der im VValTer fchw ebcndcn Kuc^cI lo..t;cfprengt, 
und aU infein bi« zur Oberfläche dc< die Erdkugel- 
umgebenden Weltmeers emporgetrieben. Dicfe. 
Stücke gaben uns die n.irh?!prigrt! IKitiptr^ebirgc und 
überhaupt die uranfiinglicUen ü<.birg>arten. Die, 
)^ aflermaire, die durch dicfe neugehobenen Stücken 
Land T«rdringt wvrda. trat an deren vorige Stellen 
enrfeck ; daher der Omiiing der Wsflerkugel kleiner 
werden und mehr Seegrund aufs Trockne kojninen 
umfste. Von den enipurgcfprengten Stücken'Laud 
Wnrdcn ferner durch die Verwitterung Thciie abge- 
nagt; das Meer felbft enrhiclr "roch mtneralifche 
Subftanzen; aus diefcn 7.ufhm!;:cn encüai;(!cn dann, 
die Flotzgebirge, die lieh um die urrpriin^Iiclitiv 
Infein fdie Ucgcbirge) berumlegten. — VV enn wi» 
' auch dieie Theorie nicht, wie Hr. T., fcbon in Da-< 
vidfi ITalmcn (8.158. Note) fuchcn ; fo werden 
unfre Leier doch finden, diifs fie nichts weniger ala- 
neu iil, und eine Meni^e Zweifel gegen fich hat«* 
deren Auiitellung jedocii die Grenzen einer Ree., 
fiherfchrelten wOrde. Hr. V. führt als R- weife dcrl 
felbenan: a) die noch in nrnjern Zeiten bcfonderai 
durch vulcanifcbe Wirkungen einpor gehobenen In*» ■ 
Teln, von denen in einem neu hinzugekommenen- 
Anhanges. 215 — 0^0. in 17 vcrfchicdenen Excerp. 
tei», lucbn-re Beylpicle ohne Auswahl aufgcücllct 
werden, fo difs die Glaub'.vürdigkeit und da« 
geognoftifcbe intereife diefer Erzählungen aus Ültem. 
und neuem Schriftftellem (vom Straho bis zu Dolo- 
roicu und Spallanzaiii) von gar verfchicdencm Ge- 
halte ift ; b) die urfprüngifcben Tbaler und Schluch- 
ten» c) die Gange, Klüfte und Stockwerke ; d) meb.- 
rere einzelne Erfcheinungen. z. B. dafs man um die. 
tJrgebirßc immer Flotzgebirge. (befonders unge- 
wöhnlich hohe Kalkberge von einem wildem Anf^ 
hen) herum gelacert findet i hier verurfachteu nach 
Bn. F. die oHfninglich empor gehobenen Infein, 
durch das H i mfi wM » 4m §m dem lb<taiendcs Waf- 
f ii^f Digitized by ÜÄOgle 
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<cr enfgegenfetxtett. deft* hiufigem Abftn; der Flötz- 
ßfbirgsraani'ii, belbnders b«y kalkhaltigen WafTcrn, 

\l\lclic ihren Krilkfjcbalt überhaupt nie Icichrcv fjl- 
Jen bfFen. ab wenn fic an Klippen oder andern fe- 
ilen Körpern zerfcbla^ien und Terfpritzt werden. 
(Vorrede S.VH.) — Die Erfchfin- n" , nuf welche 
•"«euere üeofjnoflen (/.. ü. JJr. v. tiucit im Bergm. 
Soti-n.) narmorkfain gemacht h:)ben, dafc faft alle 
HaUptgcbirge auf einer 5cite fteil anlicigen, und auf 
der andern llcbTanfc yerflächen. erklärt Hr. V. eben- 
fallr ni!.'; der F. npcrhebung der Gchirg^^e. wcU jedes 
Gebirge auf der Öeite , auf wclcker es geho'uen wor- 
den, fteil anftelgen, auf der ent^ei^engL'lot.'ten aheTt 
fUCh welcher zu es gehoben worden, fant't 9b>nllen 
Müfle. Endlich benutzt der VT. auch den Unilland 
für frine Hypoehcfe, dafs hcy Fiötigebirgeii die um 
•in Ui^ebirge bcrutn liegen, die Flöne auf der einen 
Seiito'l^wOlinlfch von anderer BefehafTenfeeic feyen, 
als auf der andern, r. R. Veym thüringer Walde, wo 
auf einer Seite das thüringer Flützgebirge , auf der 
ändern Seite klofter Sandftein lie^e. Wir koiinen 
fdchc abfebeii, warum Hr. V. die Stellung der fi. xj 
^ia i6. * welche die bemerkten Beweife enthalten, 
gegen die frühere Aufgabe, wo felbige fchicklicher 
»och in der allgemeinen Einleitung ftanden, verän- 
dert, und fie hier in der zwc) tcu Abdieilung, die 
b^os Ton den nranfangliclaen Gebirgen Jundeln foll» 
eiujjf rdiübun bat. 

Als Charakter der iircmfänglichtn Gebirge wird 
immer iiorb ibre majeftatifche Höhe !vurp:efiihrT, un- 
geachtet der Ree. der frühem Ausg.ibe dagegen 
fchon Zweifel auf-^:eP.eT!t haitc, die a-.;c!i duiib die 
Nore S. i6. nicht ftebobcn v/ordcn, indem der Kalk- 
ftein der hoben Stbwcizcr- und Kärntner - Alpen, 
befonders auf den grofftcn Hohen, Verfteincrutigen 
•nthiilr, mithin feine neuere Bildung als Flötzgcbirge 
▼errüth. Hr. F. ift /.w.ir pcnvi^jr, u ie wir S. 23. 104 
«nd 117. f<u!)cn, dergleichen iiliere Flötz- oder Mit- 
telgebh-^^fonnariooea , (wie z. B. die K&lkfelfnV am 
Harz, auf den Apj^cnninen und das rauhe Ka^kf^c- 
- hirge iin FrankilVbenj mit zu den unsH^^uglichen 
Gebirgen zu rechnen, indem fie nach feiner Hypo- 
thefe nicht (wie die riut7.gcbirge) auf die bereits 
gehobenen (iebirgc abgefetzt, 'fondem 'theits auf 
dem alten PiIivT^-sgriinde von Coraile n^ox'.atlifen 
und dergt. Soegofchüpfen. mittrIA des durch Kalk- 
aheilc angefcbwongerten Scewaffers angebanet — 
thfils dnrch die Verwitterung der Obcrih'.clie des 
Seegnind^s U'fprünglith gebildet, mit den Urgebir- 

Jen zugleich gehuben, und dadurch auf immer dem 
leere cmzegen wurden ; alIHn wenn wir dies an- 
nahmen wollen-, was blerbt dann fSr ein Krfceriant 
für die Flotzgebtrgc ühriL;? Man darf in b nun .TUch 
nithr wundern, von Hn. l', den Untcrfcbicd zwi- 
/rben Ur- imd FhJtzthonfchicfer nicht br.-.flirt t zu 
fehen, und S. ^9. angeführt zu linden, dafs fchon 
in derEiuft -bunjsperiode de» (uranfanf;tichen)Thon- 
fcbif'ffTi d.13 MiNjr mit kleiiuni Cnnchylien, nnuunt- 
lich mit kleinen Ammnnshornern tiefetzt gewttfcn 
> leya tfOfl», d» dach dergleichcii TbonfclilfliNi mit 



'UR-ZEITUKH ^ 

Verßeineningan olTeobar fchoo m dea Flfttxgeblcscii 

gehurr. 

Wir bcmerkti'n vorhin . dafs die RefcfareibuTiK 
der einr.cl.ien Gebirgsartcn in dieier neuen Ausgabe 
durchgebends einen Zufatx dadurch erbalt«n hat, 
d.ifj ei.iigc Bt^^nii-r!. nii'r n -rl-.cr den Gebrauch einet 
jedweden augeführt imii. Indem abrr dicfe BenuT' 
kungcn fo oberflächlich und kurz lind, dafs man Cc 
felbii aus den gemeinlten Lehrbüchern (». 0. Walle- 
rius« Gmelln, Sdccow, Eminerlin^ «. a,) noch vet- 
vollftandigen und zimu Theil fefbä berichtigen 
könnte: fo hätten wir Üatt ihrer lieber intereifantant 
-Ziilai/.e gewünfcbt, an denen es dem Vf. bey f(i> 
ncm Aufenthalte in einem merkwürdigen Gebirg#, 
bey der Flüchtigkeit, mit welcher die erÜe Auflage 
aijsj^carbeitct wurde, nicht fobien konnte. Aoffj^ 
lend war es uns überiiaupt, auch bey diefer Uraar. 
heitüng nirgends einige Notta von neuem geognofti- 
fchen Schriftftelleru , befonders aus einer gewiflen 
Schule, genommen zu ünden. Ift auch Hr. y. mit 
den Theorien derf^lben nicht einverlianden ; to 
foUte er doch die 'i'hiiUachea, die iie, bcfunders von 
Gebirgen, aufser dem thüringer Walde, aufiienea, 
kennen und benutr.cn, um lieh fc-Ibft vor Einfeitig« 
keit zu bewahren, and mit der Ausbildung feiner 
WilTenfchaft fortznfchreitea. Neu war uns btoa ciM 
Bemerkung b. 55. iiLcr den vortheilhafren Gf*hrauch 
des Glimuierfchiefirs zum Dachdecken im £iTen4- 
cbifcbt'n ; der uus übrigens nicht Wunder aiimnfv 
da wir felbft einen gleichen Gebrauch de« dünnttmr 
fbrigenGneufes in deh favoytfchcn und waUiferTbf-^ 
Icni kennen. 

in dem dritten Abfcfanitte von den FU/tzgebir- 
gen hat fich gegen die frabere Ausgab« nur wenig 
geändert. Was Hr. V. TOrmals Saudüeinbreccte 
nannte, nennt er jetzt (S. 105 ) paffender altm .s^ iurf- 
ßfin. Die Steinkoblcn, vü;i neuen vorniar> nur 
eine, zu den uttcrn Flotzgebirgen gehörige Forma» 
tfon annahm, theilt er jetzt in zwey Hauptfbrtna* 
fioncn. a) in die allere nebft SchietVribou und Krau- 
terlchifler , \üa wekbcr bereits die erlte Ausgabe 
handelte, und zu deren Bcfchrcitiung hier nur einig* 
neue Gebirgsörter am thüringer Waldgebirge gekom- 
tnen find, und dann b) in mie jüngere, die er iJ. 66- 
(S. 150.) -cwifchen dem thüriü^^cr Fljiz- und dem 
ür)phiienkulk aufilcllt; er recimet zu diefer. unter 
andern die bambergifchen. wüi^burgifchen Ofld an» 
dere Steinkohlenflötze. Wenn Hr. l'. d\c neuere 
mineralogifche Literatur nicht vui fitzlicb. hiui^^ 
fetzte; fo hjtte er fich fcbon ijnpft von der Notb> 
weudigkeit diefer Abtheilung^ und von dar Exifieni 
gar Tteler jOngem StdnlKohlenformationcn io Böh« 
men und andt-m Gegenden Deuclchlanda überzen >en 
k'.mncn, and würde auch fclbft gpgemvörtig (S. j^^jj 
nicht mehr zweifelbafr feyn . ob er diefcn gasB iMl 
der Nanisfgegrffndeten Unterfchied noch ferner bej- 
hehaf^en fbllte oder nicht. Als das Kriterium zwi- 
fcbpn beiden Gattungen derSternkoblcngebirge u irtf 
i innrer die Hohe des NireauSf in der fie. fich fiitt ca, 
ajt^egeb«tti cmc» inBSmmm» DnwtielM irtrtht 

Hf. 
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Hr. V, thä in ihfm flbrisM Lagtm^rccbttlmtffeAr 
in dejt mit ffanen aWechfielnden FtAtzen und felbft 

in ihrer orykrognortifclieu B^fchalTt'nbrit crefuiiflfin 
liaben. — Bey der jungem Flötr.gebirgsforination 
Vird nocb Tehr richtig S. 120. zwifcben dem Stink- 
ftchi und den» obern Gy]» des thSringcr Vhm.gtbir- 
gvs „der Flotzfandfiein" aufgefübrt. — Wie über- 
luMjpt der ganze AbTchnitt von den Flötzgeblrgen 
9ttit mehr ^chJusminwi« und Scharflmn bearbeitet 
am fieyn fchemt , al» die ffVnben Materfen der piakn* 
fcfien Gebirgskunde; fo ünu auch hier die Notizen 
vum ökonomifchen Gebrauche cinzeluer Qebirgsar- 
tcn B. dm Gypfes, der Kreide, de» Stein faizes,) 
reicbbaltigar «nsgefaUen» als in dcn^ Abciigca Ab- 
Ctbuitten. 

In der »Icrten Abtbelliin^; von den vutcanifckfn 
Gübirgßnt bey deren Ueurtbeiltuig ^ic Vf. feinem he- 
liftttmen Syfteme treir bleibt/ fetzt er «nföcdcrft (j. gi« 
eine nfue Hpfliinmuiipr des Ibfahs Jcft und verlieht 
darujuer tüdu blos tk-n didusu (oryktognoltiftheu) 
BafaJt. fondern auch die porüfcn Laven der tiegcnd 
ir»n Frankfurt, Fulda, CoOel u. f. f. (all'o MandcU 
ftein iMtdGrihiftein) und. (wfondcrs den fiemfchielcr. 
(WcriRi'« Porphyrrcliicier ; nur den Rafalt der Al- 
ten nimmt er aus, der eine g^n?. hindere und eigne 
Stctnart ausmache. Das Hau^targ;iimpnr, das Ilr. L'. 
in diefer netten Ausgabe S. 176 u. f. t~ur die Vulcani- 
tsit des Bafairs und fanw.thcUcr Materien, die als 
Tultanifthe b< rtri{ten werden, aufiU-llt, iß die Lage- 
jrung diefer neuere» Flotzgebirgtarten , thei]e<aU 
Kuppet» uranfänglicber h«her Gebirge auf einer 
Hohe. d:<; nach lln V. keine FlotJ-Zormatioi» mehr 
erreichen k«iifi{e. tbeils in den Thalern der ^üngiien 
Ftdtlgebirycw Was Heb hiergegen ven mehrern 
Formationen des Üafaltcs in verfchiudenen Zeiträu- 
men , Cdle eben fu wenig aafTallcnd, »1* bcym Stmd- 
und KalkÜfin lu j \ o n Vorko ium n des i>,\fjlts auf 
Kuppen u. derg». fage« lafstr ha« Hr. Weruer und 
feine ScbAler (erfterer beiluden» im Bergm. Jbum.) 
Tiin;;ft f^efagt. Sotlre jenes atlerding'; nierk-.vürdige 
JL»[^eriing5\erhaluiiiV des BafaUc» fär leine Vulcani- 
tiit en^Ti. Iu>idend feyn ; Ctr uiiifste Bai) auch den Por- 
phyr, welcher dea» Bafalie hierin (pm« gleid» »ft, £Qe 
fdn Feuerproducr gehen laflen^ welches Hr, doch 
f. :bfl nicht thnt. S. iSrt. befcbuldi^et der Vf. ei- 
«ii^cMiiwralogen, (man erratb leicht, wen er uieyut,) 
dafa fitf die ßlafenräum« des Mandelltcint (der voig- 
tifcben porufen Lava) anfangs für au<i;tffiillt gehal- 
ten Uatten , und fodert fn auf, zu erklarta. vi arutn 
man ile jetzt leer (inde. dd doch die ansfüllenden 
Foliiliea «ua der gefcblodeAen Qetlirgssrf nic&C hit- 
lei» heriBslslle» können? »Iletn hier dachte Hr. V. 
wahrfcbcinlich nicht daran, dafs taan (aair Hum^ir^t^f 
u.. A.X jene Blaftfiir.iume ohne Inconfequent-, der 
Cntlvinduiig ga&tormig«r Stoffe, die ficb auch bey 
kalten nade» Ntcdefffehlii^ denken lifac^ aufchrea. 
ken l<ann. 

In einein zwcyren /1n':ang0 S. 94t— 38({- hat 
Qr. die Hcc. der vorigen A^<fabe gegcnwArtiaer 
Uhtib wrd«r Nmw aUgma,aiitlJ«k,BiH, uUkkia 



auc leinfn .Anmerkuneen abt^acken Uffen«. 
welche WS GelcgenheU gdien, bfer ttwir Ar'hoeb 

einige Beinerkun^ca beyzubringen. — S- 2^6 «. 
ni. O. fteiU Hr. i\ den Schwefelkies das nnter- 
irdifche Brennmaterial auf, das die valeanff:!)«'" 
Wirkungen hervorgebracht haben fbll ; wann wirdF 
Heb dicftT Gclehrie doch überzeugen, dafs Schwe- 
fefkieilnger licli nicht zu heller Flainr.ie entzündcn^ 
lalTcn. dafä ächwefelkieslager noch nie Ton folcber 
Mächtigkeit i^et'tinden worden find, et« dü^-unce^ 
heuern vultnnirchcii Eruptionen iiotb\rcndi voraus* 
fetzen würden, dafs lieh bey brennenden &ch\vefcl- 
kieslagcrn m den vulcanifchen liratem kein Salmiak, 
wohlr aber ein ttOomcfaUcher Schcce vm 5cbwef«r 
und Robilem anhöufen mfiiTste. und war« eine Menge 
anderer Urände mehr lind, welche Hr. Iferntr fchon 
laugft im Höpfnerffchen Klagazine aufgetteMe bat. — 
S. 249 u. 303. Tcrlcgt der Vf. den Sitz des Tulcani* 
fchen i'*«ucrltofr$ fehr rief, in den Granit, ja felbft 
unter denfelhen; wie erklären Ikh aber dann die 
grofse Menge vurcanifcher Schlünde, nahe nebenr 
einander, wekhe alle vorausfetzen, dstii keine grofse 
Kraft dazu gehiiren^dlirfie, die Qehirgsdecke, unter 
welk! vr das vulcanlfch« Feuer Würhete , zu zcrbrr- 
rhen , w ci! m?n lonli nur einen einzigen machti- 
[;cn H-iiptIchlund tnireffcn würde?— Sehr rieh» 
tig ift das Rafonnemenr in der 6ten und 7ten An- 
incrkuni; S. 251 u. f. üi^er die rorinaiinn der uran- 
fanglichcn Gebirj;; arten ; wo^.Ite nur der Vf. einmal* 
eiacn Vcrfucb uiachen, mit bev behaltener Conftv 
qtienz fich die Emftehong l^tamtlicber FIdtzgebirgs- 
arten, tnis deinrelT)cn Gelicbtrpuncte ?u erklären; fo 
würden feine Ideen von der vuUantichen EiiiHelrung' 
offenbare» Flötzgebirgsartcn , Ton Emporfprcngung 
einzelner Gebirge aus der Tiefe u. f. f. gewifs lufä 
von ihrer angenommenen UebDrzeu(;ungsl;raü ver- 
lieren , und ihren Urheber auch i>ir i<ndero' Vorftel- 
lungsarten empfänglich machen. — 955, fi^dee 
der Vf. den Untcriobied swjfchen unnfängKehen «ndf 
Fh>tzthonfihirlVr foh? tirhcrlich, und liittc auch 
Recht, wenn derCcloe (*vie er annimmt.) Wos auf 
dem Vorkommen des Kalkfteins in Thonfchiefer be- 
riiltcte» aUein das Mifsvcribindnifs. djs den Vf.. 
tuet tminer noch irre f Ohrt, hatt-: «r fchun in mch- 
rern neuen ~( 'J,';::lo^li^t^en Sc^riVten können wider- 
legt iiiidcn ; nicht das Vorko;iijnon jcCes Kalklketnar 
in dem Thonfchiefer emfcbeidet fBr denfelben af» 
riot/.thourr biefcr; £ondern i) f*-!!,).. anvcrlireljjde 
Lageruntj mit yiutzktü^ßrin und roch mehr mir 
Grauwacke (wie in den Schweizer- Alpen, am Fich» 
"Celtieige a. f. f.) 2) die rn ihm -nthahcnen VerlT. i- 
nerimgen ; (wie am Harze.) 3) iViu ficbtliebes Ge- 
menge mit ülimtnerWattchen ; 4) fein Uebergang m 
ürauwack«nlchiefer u. m. deigl. Kriterien, hezeich- 
nen ihn als ein« £»t SA befte&enJe. ^dm Ürthou- 
fcbiefer ganz zu trennende Gebirgs;irt. S. 257. 
Beyfpiele von Gangen, die in holten Gebirgen nie 
Flotzgebii^sarten ausgef&llt find, kScte der Vf. «tt» 
Bn. VOH Charpentifr's Hcfcbreibunj vom fiichfifchen 
£^^^^'tge» «ml andern ÜduritütDikra eulfindea 
f litt 9, «. 
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können; — eben To Änd Erzghnge, die fich aus- 
fcell«», d. b. idi« nicht blos ihte Erzführung verlie- 
roLt fimdem bey 4aicti auch wirklich die Spalte 
«d«r Kluft fich endigt, und die nicht w>brnehoiea 

lafTen , d^fs de noch bis auf eine tiefer Hegende Ur» 
lache ihrer Entftchung nicderfeuten , (S. 274 } in 
UaHggebifgen gar nichts ftlienes. — y.ormiils itaUm 
Ur. P. z%rifcben 4en Ur- und Flötzg«b!rg9arten 

jioch ei^e MittelclafTe an, welche er prg< nu-ärti^ 
S. 37sr. wieder fallen lafst, ohne dafs wir h)nlän{;li- 
chen. Grund dazu abfchcu können. — S. 282. vcr- 
thf?iili;^f t fich der Vf. mit .überzeugenden Gründen 
gegL n tlen iliin vom Ree. der erftcn Ausgrabe in der 
A.L.Z. mit Unrf-tfit «^cmaLbton VorMuif, dafs er 
bey feinen meifteii Bemerkuiigcn übar die I-iurzge- 
hirge; di^s Äflrlnger Flötzn^birge vor Augen ge- 
habt, und nn'hrcre Gyps- Kalk- und Sandlicinfor- 
matiünen «is bcfondore GcfcblcchiiT vsn einander 
getrennt habe ; dt-nn dit lcr letztere ünterfcliied, ift 
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Inmgen, vnA mit Tf^nweifuflg aof e1nige"Hauptrp- 
gtlu das Fran 'cirifvbc zu lehren. Kr fangt mit der 
Atisrpraclie a WObtfy er weder die langen von deii 
kurzen VocalUutcn unrcrfcheidct, nüch die eigen- 
thiimüchen L«ute der Confonanten gehörig bezeich- 
net, io d^f^ dirOr Aljfchnitt unter alUr Kritik ift. 
Jflan.ecHaust, dafs z. B. mir« wie wer, des wie dts^ 
wie «, > fn aeeh, proch ett. wie m« f»ü «ie/Hi 
aes wie i{rh, gvrrre wie gerr , vneveiciinir, framlt- 
wie trnu al , paille wie päll auagefprocheii -«-erdeA 
foH. Verficht der Vf. gar nichts ron der franzöfi- 
fchen Profodie i fo liitte «ar doch' wenigikeiia .dot 
Olirer, oder noch befler d!« Prtmtndition mnig mm 
Doinn f ui' «uffchlagän , und fich da Raths erholea 
kunneu. Aufscrdem ift auch feine Orcbogrdphie 
teblerhaft, denn er fchreibt prh'ot für prtviit,.fit.ifet 
Sur en^es» tcnvifft fOr eemiffie, ynrnür fAr jim? 
witr tt. f. W. 

Uebrigeiis v,!'* Ree. g^rrn ziijcbcn. dafs Aer' 
nicht «Jleiu (ehr charakteriAifch und wefentlich, wie Ungetehrte aus dider bpracblebre Hianchen franzö- 



Jicb noch mehr aa« einer BefcbreFbung des th&rin 

gazin. ^b.X.j ergitbt;. fondern dicfes Flöugchirgc 
ift auch nach Fiihei^S* vff» thimbohWs u. a. Beob- 
achtungen durch einen grossen Jl^eil .VQn EofOjiP 
fo weit verbreitet, dafs e» flilerd'ui^s die grdfste 
Hcachtung «erdient. Die Ungiwi.'V.Lcit des Vfs. 
Bi 2&2. Über den 6.itz,der Salzquellen in <lcr.i tUüiiu- 
ger riötzgebirgc, wBide fii^h ebenfalls aus Hn. vafi 
Clinrpentitr nuncraloi^ikfiön Gri rci'lii ' und Ltm- 
v(ns enviihiucm Magazmc für d^n Heuern .Gjps .ent- 

. ' rUiLOLOGIE. 

B»]*. b. der! typofrrapbifthcn Grfellfcbflft: N*«» 
jeerfafste frtnzußfcht Sprcuhlekre von «i»em allg«- 
mtinern und Uichtern Gebrauch. FOrUnpelehrte 
und das weibliche Gcfcblecbt. Von ^ohan* 
G$ürg üämamOm, 179?- 365 <. (14 gr.) 

Nach del Vfa.'M*y»unS. welche er in der VorteÄ* 

*tjf?rrt, fehlt CS dtti' Uag*lclir>en und dem Frauen- 
zimmer an einer Ininzufilthrn Sprachlehr«, in der 
riic lateinifchen Terminologien, die fyftematifcUe 
Cladiiication, und der fchulgelchrte j»edantifche Ton 
(wie «r es nennt) vertnicden werden. Er bat daher 



« jff) "«* yerfuc^ swcheQ' «^11011^ ^mdi paktUickt^ ^.pftMok. 



üfchen .Ausdruck lernen k4)nne, da Tie an %bcibehl 
(z. B. Nanien von Stadton. Gewerben, Speifen. Klei- 
dungen, Münzen etc.) auch an Redensarten und Gc-' 
fprAchen keinen Mangel leidet. Aber zi; dieff iii^ 
.Behuf bat man ja f«hion BepUer,. Ciins und xid» 
iltere Oramiaatlkeii. 

^^iFXio, b. Rabcnhofft : Handwörterhuch dtr (Uut- 
Jeken Sprache, zum <Gebrauch des l.clens, SptB- 
.cbcns und Schreibena, mit Angabe der nschiton 
/nnrftH'ßikf<*w Wörttr und' einer kleinm Sptuch- 
' lehre. Nach den bcÄen dt utü hen Spracllfar> 
fcbern. Tafehenfonnat. (2 Hthl.) 

Mftn ;erhVU hier eine fehr gedrängte und doch' 
■4iach Pwportion ffhr TollRändlpe UchTfirht de«' 
deatfchca Sprachfcbatzes. Bey einer dereinft z« 
ejctrartendeii neuen Auflage wurden wir dem Berausg. 
rathen, viele Wörter, die et« Ileutfcber -irfeawla auf. 
fchlagt, oder mfamtaenirefetzte ithd abgeleitete WiBr> 
ter, -die (ich von fclblt erMaren, wenn man die 
Stammu orter weifs, wegzulafTen . uixi dafiär diefes 
«lützliche Handbuch mit altdcutfchen Wörtern, mix 
Provinzialausdrücfcen und noch mehr technifcliea 
Wörterr zn bereichern. In der jetzigen Geftalt wird 
ef, vorzüglich in iSchul«*n brauchbar fe\Tj ; mit der 
Iran uns TOrsefcfalagenen Abänderung wurde .es 



f. j. KLEINES 

0«««a«/tiBi.AlikriiBiT. Hjuhcpit. in A'r HelwinKi'chen 
«ofbuchbanälan;: Nr«« erlümcndt Ucbtr/ftznng der hibli- 
Ccliem Stellen, die hty der Religiamteffrhichte dft hannoverfehtm 
Haieekimi ne'fukrt /ii«/. .1793- Vin. u.8:3. g. /s RrO P"« 
dern. haonSrerfclieii K-iteehiwnu« «ngenaiigte Rtiii^iotnirerLhich- 
le ift fthr-kwx, utid ohne 0«br.iuth d«r tm.t(\\hhtn b hbfchcn 
SMUcn »nr vwi geringtm NutMii , fowobl iur d«ii gröfeen 
«AiiBdar&aipBr^aiMbfwdia Mab* Hary«., dar ficb.. 



C H R I F T E N. 

unicr ^er Vorrede mit d«ra Ar.ftn^faiichflaben C. nnttrseidlp 

ntt hat, wolUe Hith*r beiden dnrrh eine erläuicrode Ifirbei»^ 
fctzvutg iiur b«)- otH- Rt iii^io:'.<r<*l^(^'^i<^b(e ange/iiluten bibirfrbas, 
i}ie]l«ii III IliilCo komrKTi. I>ie Utberfetxun; ift iw»r intii^ 

ftttuhi'ii* richiiR ii d r ^iiiiici-; .^b lie abfr zur Erl*ut«rjn( 
der Gefchichte fe!bfl .1 L . ti;? i « erjR, d.iran iw<rit'«Ul 

wir. Jndefliia mmU mm. ««ui^tiUtM i.« guiea WUIm im^ 
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STJATSUriSSEfiSCHJfTEN. 

Stuttga«t. b/M*ekto.tt: DarßtUHmg dir Ormd- 

JätZL', n.idi i'. el.Ucn Frohndienfie und iixsbeJ'otiJere 
LaHdesfrahnen ausznilicilen und nuszvgteichen 

ßttd. Von f. A. 11. Ilcchhefliut Herzogt. Wir- 
temb. Rea<«Caiiimet-IUtb. 179g. idfS. (ust*) 

uhrcnd des gc^emv ir{K;en Krieges, dcfTtra 
~ * Ende jeder Mciifi lieufrt-und mit Sehtüucln 
entgegen harrtf kamen (iit- Fra^^cn nur 7.u ot'r zur 
Sprache: Wer kann zur Njfiini!!ciilun;j der Vorfpnii- 
nen angehalten werden? Wekbuii Lohn knnn der 
Prallante fudern? Wer bat die Koßen/u zahlen? 
Unter irelchcn Bürgern, nacb welchen ürimdi^uea 
find fie zu vergleichend Wie kann dem Uebermaafli 
geßeuert werden? — Um nun hier richtige Prin- 
cipicu nul'zuiinden, und überli^upt ein geordnetes 
Syftem in das Frobnwefen zu bringen , iJi es, wie 
der Vf. richtig betnerkt, wefentlich nothwendi^;. die 
▼crrchJedffnen Gaitunpcn der Frohndienße, in Hin- 
ficht auf den Terfchie«lii<;n Grund der Verbindlich- 
keit, abzufonderrr und genau auseinander zu fetzen. 
Aus diefem Gcfichtspuncie die Stdie betradiie;, laf* 
fen fich aber fr,I;7i'iii' ■ Claflcn aiigcbrn : I. Frohn- 
4i<^ii^<^< weiche dem Guis- oder Liiblurmzu leiften 
^d, und in Real- und P«v/oMi/ro/mcn zerfallen, je 
nachdem üit auf .gewilTen Gateru haften, oder den 
^•rfonen ankleben. It. ümeintiefrohnen, Commun- 
jfrohnen, die, zum Dicnft und für die ;v iTiriiircbaft- 
licbe Ort&anßaltcn einer Gemeinde gelciilet werden, 
und wozu die Verbindlichkeit aus dem Gerelirchsfts- 
vertrage fder Genieindeglicdcr cntTprin^t HI i .-jti- 
desfrohiten, zu deren Leiftung die Ui.terthanen als 
folchc nach dem braatsvertraj^ verbunden iind. 

Bey LieaUienjiät^ bdtimnt nur der Güterbefits 
die Frohnpiiicbtigkdt; auf - die Perfon trfrd keine 
ILftckficht genommen, und wenn daher auch Spann- 
diesilke auf cttiem Gute haften, lt> niiillen dteic von 
deni Befitzer geleiftet werden, er nuig Ohrigens o'oa 
^ahr> odcE den Handfröbnem hergezählt werden. 

Nach andern Grandfbtxen Hnd AxePtrJowilHiivfl» 
zu beba«dt':i Diore Mifi| :i(ipen ms einem cbeina- 
li^l|« -vder noch tortdaucrnden I^tcibesneiqos j fi<\, 
haben keine andere Beziehung, als aaf die Perfoa 
des Frohupflichtigen. Ware auch dicfcn Frohn- 
pfllchtigen zugleich ein Güterbcütz eingeräumt ; fo 
•atfprins' doch die Verbindlichkeit zu den Frobn- 
jitüiNa» »fajht^iMa dtefe« Güterbelitz. fondern f ie 
IffllurK ▼•n oam fchen ^»ror heftandenen Leibesne- 
jfttß her. Daraus folgt dann, dafii 

. 4i I» ^ 1799' ^'i^ flontf* ' 



auch nur infofcrn gefodert \verder\ künnen . die" 
dieodpÜicbtige Perlon gerade die pbyfirche Fähig- 
keit dazu 'hcl|tEt,- fo dftfs alfo die Spanndlenfte hur 
von denen gefodert wcr^u u k ■ n '-i, 'ie wirkücH 
Zugvieh und Wagen btüt/. n , und daTs dicjeuijjcn. 
welche damit nicht verfehcn flnd , liatiddienßc zu 
ieiften haben. Uieher pafst airo vornebinlicb die, 
Parömie: Oef Baner frohnt, wie er befpannt fft. 
Sind ganze Gemeinden foUhen Frohnen untcrworj 
feil , fo betrilTt diefe Servitut doch nur die Pcrfoiiert' 
in diefer Gemeinde, d. h. die wirklichen G ümcinde 
Tiiir; :!iiv]cr. und dcrjentgc. der nicht die Rechte eines 
anlaäigeii Gcmeiudemitglieds wirklich gcniefst. kann 
auch dcnlelbfla rcld«c$teidinga nicht imierwiMfear 
feyn. . ^ 

In ifhilieht auf die Co«iMMifVo/m«fi find vor at- ' 
len Dine^en die individuellen Lot ah'erfaffunjjcn in. 
Betracht /-u ziehen; in deren Ermangelung aber 
folgende Grundfacze in Anwendung zu brl'.ig^^n: 
Die Verhältnide der Bürger geg^n einander ßud in 
der Regel blos perfoulic'he VerhalrnilTe , ihre Rechte 
pcrfunlichc Rechte, ihre Vcrbindliehk-irrn perfön- 
liebe Verbindlichkeiten i entipringcn uichc aus 
dem Qäeerkefitz, haften nicht auf Grund und Boden. 
Daraus folgt. dnCsSpana- und TIanddicnttc pynfriJ-.T^e 
auf der ganzen Gciellfchaft liegen , und dar» ail'o 
dasjenige Mitglied, welches auf die eine oder auf 
die andere Art eine fchwerere Laft |etnigea hat, eni« 
weder durch Abnahme anderer Laftei«, oder durdf 
ein u verbältnifsmärsi;^ pröfsciii A uheil an den Qe» 
iDcindcnutzongen, oder durch Geld U'iedcr gleich* 

geftcUt werden müHe. In Anfebung der Fraget 

^Vf bey den Communfrolmen in Concurrenz zu 
ziehen icy ? itl als Regel anzunehmcu: Wer an den 
Vortbeiien, die zanüchft aus der Gemeindevercini- 
rang catfpringen. Aycheti »u nehmen berechtige ift.. 
i9 an^h TerpffichMt» zu dem AdArande. der dufcir 
den Zweck der Gcfclirchaft veranlafst wird, zu con-' 
curriri^. Alfo ausgereff'cne und ahwefcnde Bürger, 
weil fie das Recht haben , fo bald es ihnen beliebt, 
in den Scboofs der Gefellfcbaft zurückzukehren* und 
weil diefe Gefellfcbaft . von welcher der Abwefend«' 

I10i.li wirk'klii-5 Mitglied i'"t , Jjrrfi u irn- fr« y iv iilif^e 

j^ntfernung nicht leiden fcatw. Auch die lievraHcn, 
weU fie Wefler nnd Weide. Polieey - und Juftizan. 
ftalten, diefe erßcn Z-.vfcke bürgerlicher Vereitii- 
gung, in gleichem Maalse mit den vollen Ilürgern 
geniefsen. iafofem übrigens die Frohnen nach 
den Köpfen aosgetheiit werden, gleichen Ii« einer - 
Kopffteuer, und haben aUe Kaaicheae derfdben.' 
indem dadüxcir der Amt wh dta &f^cl»«n zu glei- 
Cgggß Digiu<.i che« 
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eben Beyf^gsantlieilep ^fhalten i^''"^: . ^i^^jß 
fea' 4s)i«r «ieft'lben nichr nach Pecrotien , (onderit 
nach eines jeden Mit^jli-jcls majoricüer Reytrngsfa- 
liigkelt au.sge(beilt, foniit im wahren Werilie den 
Präftanten bezahlt, and das Totam des ACForaililes 
. nach je&em Maafsft^ repartiri werden« 

• 

Bcy Lnndi'sfrnhnen endlich find zu'cycrley Gnt- 
tangea zu untf rfcUcidL'n : i) folchc , weicht" der 
Landesherr zu feinem und des Landes uninitrctba- 
rriMDii-ufLC . u fodern berechtigt iit; daiiin gehören: 
ilüjd:t:-,ißi , ^lilitinfrolini tt, Lan'.lesjpolicajtU^nßf ; a) 
foicbe, welche das Lrnd ejni.r fieartdcn Midi: zu 
leiftcn gehalten wird , voruebinlicb bey Durchmär- 
fcfaen, Einqairderungen tt. f. w. ; diefe find dann 
wiLiJer entweder conventionsyu..fi!;^::, oder erzu-UK' 
gi-nt. — Al'.e Frohnen dicfer Art aber bcfichen ent- 
wc(!:^r a) in L\:!-:diiHßen» WO der Untcrthan fich 
felbü. fein Vieh, Wagen und Gcfchirr zum Dienll 
hergehen mufs (Vorfpanncn, S^i\nniienßt) ; oder b) 
fie befchranken fich aufStellung einzelm r Reitpferde 
iPofiria», SlezgerriUt}; oder endlich c) fie berteben 
in blofsen PerToneadienften (UnmifroHnen) z. B. 

Wachen, Schanzen, Boienlauren u. f. w. Diel"c 

Tammtlicben Landcsfrohaeu nun gehören, ihrer 
Kntur nach, unter die Naturalftaatsabgaben. die, eis 
folchc, von der Gefamiatheit der Staatsbär^cr zu 
leifleii, und unter dcnfelben nach den Refetn eine« 
gerechten AL'j,;tbef) fleins zu vertbcllcn Gntl, Wo 
jedoch nicht von Errichtung eines neuen Afagabefy- 

I Sttms die Rede ijl, find Ce, wie andere Staatsabgn- 
bcn, nach dem gcfctzmä^ig auf^-tftellten SyÜein zu 
behandeln, und es ift kein ürund vorbanden, warum 

■ bey ihnen allein eine Ausn-ilune gemacht werden 
fo!I. — Naturaidicnllc indelTen iafTeA lieb nicht 
wie Geld undKaturnlyrodHcte ■»ertbeiten; «tjch wird 
eine gcwilTe ijo;ü.iü!i'- ükonomifchL' f-ibigkeit 

TOrau£gcr£tz.t, um fie leiften zu können: jene kann 
nicht gegebe«, — d^cfe ohne die tmgcrcchiefte Ein- 
fcbrnuAimgen nicht {geboten werden. Der Senat 
Miufs dai>er auf ein Mittel denken, auf einem an- 
dern Wege « s Theilj feine Bedürfniffc zu befrie- 
dit^cn . und andern Theil» in Herbeyfcbaftung der 
Mitril die gefoderte' Gleichheit zu hcobachten. — 
Die ffS Mittel tiiidi t er, wenn er die N.itnraltüi ;,:>- 
«m//«;«*i* ilio/(«» Tcrleben laist. und fodann d t I 
ftcn nach d*M engegebenen Vcrböltnifs vo* dia 
Staaisbür5;orn Tiicdrr erhebt, l.^t es nicht tbunlich, 
daf> der Staat i;» Ilinlitht der NarurnJdiunfte eine ' 
eigene Qfkuiiomie ftJlire, oder kann durch die 

^tethe, bey freygegebencr Concti/rciiz , die erfo« 

derliche Anzahl dienftleiftencfer Perfonen nicht aü- 
faiiimeiir:cbraclit w rden ; fo hat dcrSt.iar fI:T- Recht, 

die'junigeti zwang-sweife anzuhalten, wctthc hierzu 

Sie natürliche und ükf^.^mifcbe Fähigkeit haben, 
anitr aber die Ictztf Ti didc Gattung von Abgaben 
nicht allein zu leiden Lab a; fo find fie ihnen nach 
dem wahren Werth;* zu bezahlen, und nur an den 
Kullen at ihacii ikte lteuerftUMife£>igS Quo»» sttzu- - 
thellen. ' ' " * * 



Dies find die allgemeinen Grundfatzc, die der 
Vf. über das rrohnwefcii aöfllelft'; 'diircfbtts ah«r 
hat er j< icj-.iial i iiigefc L'.''!r T , v,-T:s \v\rxein'bvrrjfchf 
ailgciUi.iac lowoitl, ai* Piiiitulargcietzc utid Usler- 
vanzcn üb«r die zur Sprache gebrachte Gegeuft-mde 
Terordnen. und gerade diefe letzten Entwtckehiu- 
gen machen bey weitem den grofscrn TbrÜ der 
SchriCr aus; Welches daher biliig nt;f dem Tird hi'ic 
benieikt werden foUcn. Für wirtcjabergifirbe üe 
fch;ift.smanner ift demnach diefes Uuch vorztigliVh 
brauchbar; alkin auch in andern Gep-fi.Ll 'n i-i 
es jeder Sachkundige mit Vcrgnögtn und nh br ohne 
l]oU'hrijn,T Icfen ; denn der Vf. zeigt öberall ausge- 
breitete Kcantnifs, viele. Erfahrung und richtige 
Urtheilalcraf^. Auch D»rte)fung tmd Sprachrfind 
zur.iTninfnhn!ir*eiu! und fliefsend. Ntir d.-is ift hc\ 
der ganzen Austuhrun^ merkl.ch, dafä der Vf. kcifi 
Rccbfsgelebrter ift; d^r.n fobald er in diefrs F«M 
• übergebt, zeigt fich Mangel an deraillirtefr Kennt 
niiTen, und eben daher irsng es auch kommen, dafs 
er manche fe-ner Ideen fU neu ln::iiv-ilt, obngeach- 
tet fie langft fcbon im Umliiufä fii.d. Aofdcr an- 
dern Seite jedoch gebührt dnafelbcn da» Loh. dtFf 
er mit f^rr irt dzs Frchnrv pfen einfchlagenden neae- 
ften Literatur gleichen Schritt gehalten, ond fdae 
Vorgänger zweckmfifstg benutzt bar. 

MAfi;;u£ju, b. Schwan u. Götz: Vatentin Embfers. 
H^idrrtff^tmg des ewigen Fri^ensvroiects. 1707. 
XV!. u. 304S. «. (xtfgr.) 

Embfer, der 1783. im sstcn Jnhrc feines Ahen 
ftarb, fchemt den Plan gehabt xu haben, einige 
Liehlingsidt i n ft incs Zeitalters näher zu beleuc-hten. 
Die erüe, an die er lieb wagte, war St. JPiertc's be> 
kanntea Project rom ewigen Frieden. Er TchrM^ 
daher im J. 1778. : die /:l(^i'i'.!n-fy unfers fUilqfoyhx- 
Jchtn Jahrhunderts y trjler Mgolt , en-i^er Friede, 
welche Schrift mit der Jabrzahl 1779. Schwan 
in Mannheim gedruckt wurde, uk«1 widmete folrhe, 
wie Ree. aus dem allgemeinen Verzeichniffe n^tz^r 
15 !J eher l uui Jahre 1779. crfwb, dem Könige Guftav III. 
von Schweden. £s hinderte \hn aber an det Aa*- 
ftihrnng jenes Vorhabens entweder feUi frQher Tod» 
oder der wenige Kcj den der erfle Verfurh fiuä; 
denn die Abhüiidliint^ ivurtle. wie uns felbil die 
Vorndc zti dieler a nrcf Iiiich neuen Auflage fa^t, „rn 
den damaiigen friedüchen Zeiten nicht gehurtg l>c- 
kannt. noch gewiirdiget." „Die Horati'^geber." (fo 
hctr>t es ferner in diefer Vorrede), ..des <IeutlLh*n 
MMagazins'de» gegeiiwirtigen Jahrs in dem Juuiitück 
„iodem vi efner neuen Bekanntmach »mg allerdings 
„auf. Diofes war drr Anlafs zu dor -zu c-jten unvcr- 
^ändcrten Außage «incs in jedem Betr.icht iiitereA 
„fanten Auffatzes.** FCr eine neu« Auilage' kann es 
Ree. nicht erkennen; denn der Airgenfcbein beweii^ 
dafs die Verlagshandlung die Exemplare , die nichr 
abgegangen waren, «us deiit Sia 6.- hervor! uchte. 
Zu der Zeit, wo man mehr ats jemals das Uedürfnib 
iiair Vctainigujig •Zl«r,.tiiea>giiena aHtnw»ffif<km . 

^ . üigiiizedb/liyiigu 
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Nationen, zu eihem ewigen Pneclcrisf^urtdc ra feh- 
len, und allgemeiner als jcaials on der rTlör^'üchkeit 
der AusfiihruA{ zu glauben Icbeinti ^ie Einwürfe 
eine» menfchenfireondncttcn ScKriftftctters ^egen 
cleafulben wic-Jer in Umlauf zu bringen , •'wtii de al- 
Tertliiißs iwiBckuuifsip; feyn , wenn diele Einwürfe 
von tnelircrtnn Gthalto w;;ren, als fie es nach Ree 
l'rihcilc fiHfl. Da in<f fTen die Schii£( feibil, wegc« 
täcr Zeit iUrcr crften Erscheinung, aufser dem Bcur- 
tbeiltingskrcife di- Icr Zcilunj lii'gt ; fo bemerkt Ri c. 
nur iOr^lick, dafs fie in twer Abt'cbnitte zerfilllt, 
vroTon der erfte die Fnige : Jutnii der Entwurf- der 
ea igen Friedens AusßefU'srt waien? derr.weyte, die 
Frage; Dürfte der Enfa ur/ des ewigen Frirtiens aas- 
etföhrt ivcrden? un(crfutht. In jeiiem fft der erfte 
Sau, auf welcliein, «io £. meynt, d^s ganze Ge- 
bäude des ewigen Friedens ruht: „du ganze mmfch- 
ii.i'ie Grjchlttht, oder (hih vunigßeus hurapct, kann 
eitzfit einzigeil Sliint biilett" freylich faifcb, und der 
Vf. bitte, ui;i dn-s zn erwcifcn, weder suf die fiteo«. 
ric aller gefrülvh-ftliLlicn Verbindung uvl eK-rcn 
Enjrrthuj'g 7.u;-.:; k zu sehen, noch in dem Umiicrzo 
der vier fosenaniitf-n Univcrfalmonarchicii ßcwcife 
feiner Uekauptung fucben n(>thig gehabt. Von 
der Richtigkeit feiner Tkeorie mÖ£;en foltrende StcÜ 
len Proben abfrcbrn. „Alle Mcnfchcn des Erdbo- 
deti» in einer GcieUfcbafc, wäre keine Gefellfcbaft." 
— ttUnirerralbcnd i(l ein vicreckigtcr Zirkel." Im 
aweyten Al^lcbnitte fucbt der Vf. auszuführen, dafs 
es ▼orziiglith der Krie^r fcy, der die allgemeine Tbä- 
tigkcit belebe, Künfu- und Wütenfchaften begün- 
ftigc etc.; und dafs daher bej' eincoi ewigen i-Vie- 
dcn das Mcnfchengefrhlecht in ewige Untbätigkeit 
und Schwache hcrL:b;:ukcn würde. Djs Gntc i:.nd 
\Vahre, was die Stl iift enthalt, licjjt in einem fol- 
chen Sclnvzüe \ou hfiit>-5v;hren i!„rzeu und Decla- 
matioa verücckt, dafs wcnigßen» auf jeden Fall» 
wenn es dem Verleger nicht darum zu tku« gewc- 
fcn M'fir?, feine altm Exemplare los zu wrrden, ein 
Aufzug zwcckninfhiijer gcwf.Un fcyn wüi Je. 

t)it tmt T — r. initerfcbriebejic Vorrede grebt 
vra cininn äutfii E.nbfers Schrift veranlafstcu Ur- 
tfiellen, Iber deren Gegenüflnd und eine derfelbcii 
keygef i e /, ni r erkmig TM deflenLebt» nail&ikcif^ 
leii, Nachricht. 

KATURMESCBICBTR. 

Cassel, auf Kotten des Vfs. : Vfiyf\l-. ;'.ijdi'miner(t- 
iogifcli - bn-ipnmnnijchf Drfchr^ibu:':- iits MeiftlKrSt 
eines merkwürdigen Bafalt- und SteinkoMeugdfir- 
§es i» Heßem, TOn flotiMnes 5cAiMift, Med. Divct. 

und Prii a;!elirfr dr- Ci^-nit- zu CafTcI. Mit 
iwey fuipfern und xwey TakcUett. ifpj^ 345 

D-r MeifsiLcr, der wohl kaum nocli einem einzi- 
gen MineralogcA in Deutfckland g»n« mbektnnt 
|eyn kam» lieg« drejr Heilen vm-CwTet Er trhcki 
•ck sach ban«9tcUciM».Mefiiaeeti igsf {ir. f «fii 



über den Spiegel des nahen Worrtflunes and 2i?4 
Für. Fufs Uber die Meeresflache. Sei'^s /\L>s(l.-hnB3fjf 
lafst kch daraus akaekmen. dafs feine oi>criic ciKf.e 
Fläch« allein Iber TSfS Acker, zv 150 Ruthen g«' 
rechnet, betr;i,','t. die theils «\it BticbeBwa:dun!> b?' 
ftanden ift. tbtiii auch ab lieuCeld und Vieb'.voiJc" 
bfn)utr.t wird, wo tiefe Sümpfe dies nicht verliinderp 
Wir üheifchlagen olles, was der Vf. von deir reizen- 
den Auslichten, der Gefchiehte, dem Erttaf, der* 
bergmannifchen Behandiutir; und andmi Gegeliftan- 
d«n diefes merkwürdigen Üerges anführt, um bcy 
den gcognoftifcbeik •VerhiltniiTon delTelbeik etwa/ 
länger verweilen zu können. Sein gnnr.cr oberer 
Thal befteht au<J einer 50, So bis loo LoChtcf 
mächBgon Bafakinaffe. toj» vcrfchiedcuem Kor-i, 
Gemen ftbeilen und iiufs<jrn Anfeben. wie ßci» ron 
einem fo mSchtigen Körper dieCer SvbKanz TO« felbft 
verfitiir. MHiri ie mahl;r::cl:e Fcifcn.davo« bcfetz.eir 
feine Obernacbe, und von diefen zeichnet ffcb be- 
fohders die Klt/kammer aus, die aus Saukn von 
fünf bis r.waairig Fufs Länge und von fünf bis ach« 
Zoll Dicke. 7,afammen<:pfet/.t ift. Die beygefügte* 
Kupfer fo\r.>hl als die Titelvignettc Hellen fie von 
rerfcliiedenuH AnAehten f«br deutlich dar, und UC- 
feil rorzüglich die rerfrbicdenen Iucbtiiftg«n bemei« 
kcn, ii» welchor. dicfe Snnlen Hegen. '~ 

Au!ser feiner eigenen Ueberzeugung. dafs Bafdlt 
eine wirkliche Lnva ift, bezieht fich der Vf. auf den 
Ausfpruch cJnoj; F.v-.'ias de St. Fond und einas vatf 
MiWim, die dieies Gebirpc vor Katzem befuekten, 
Ulli es als \ iilc3nM"ch anerki^nntcn- Aufser den vcr. 
fcbiedenen Bafalien führt Ur. S, nur noch iw«jr 
Foißlie« an, die aof der eberflache des Mclfsners 
gcfdr.dcn n'ccrdcn, nämlich erßlith cinCicjnrrt^e von 
lisriiLfL-iidc und Feldfp.tth, welches die durti^/.n 
Bergleute Duckfleia. dit neue n Mineralogen Giün- 
fteiii und Ur. Do^onnm- Lava mir Feldipath und 
•Homklende nem>en. Es wird nie in ganz atiftehcnv 
den liebir:^ innfTen. ft nclorn immer mir in herumlie- 

f;endcii Qelchieben .TngctrpH'ei}. Zwejtena «in« 
t)hr fwr&fe leiehre und bimßeinartfge LaT«, kl wet* 
che dir hti^e und dunklere ßrockchen ron der ne.n- 
liehen bei»f>n::.' fr'eirhf3m oin.'^ewi ekelt find, vrA 
di^iA gni;;:«:n iF.iciulgcn L-r:c:r. aTi!::?rrpf!cn viifl. 

Unter dem Rafalte Ikgt zunächii ein Ichwaches 
Mchflens ^eehs Folii behes Ltger Thon . dp» Itlcs 
Stbw (ih] ;>e])snnt wird. T'. r ifsi^-t berührt ti'.i'» 
nicht unmiiteiünr die Kohlen, wta irnn bisher \ob- 
gcicbi^n und oft ;jelcfen hat. Iiiciu;uer lie-.cn die 
Kühl -1 drov l,;.; r icrr.chn Lacliter in;.chti^. Mut 
uurck-rchf itJcr dr,%cn fccbs Arten, die tmiaer in fol- 
gender Ordni'.n,'^ fjbereinnßder liefen, al-s : Srsnj;*jv- 
kohtenv GianzkohJen, i'edtkohJen. br^iuniiclt fchwar' 
ze Bratinfcehlen, ordiftSre Braonkohkn vr.A «'ndltefr 
Stockwirk. D'L'fes StocuWerk erklurt der Vf. für 
Wirkliches febr wr-nh.^ hitamiuQf?» Bolj«. und an den 
berdeiley- Arten von Braankoblen und der ^cck» 
konle foir auch die Holztextor nicht. Zu verheniren 
fefn. (daher auch die Glanz- and Sr8ngenk6h-*e mii 
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4cn€nä, nild der Steinkohleiignttung nicht untrrgc- 
ordnef werde* -dörl'cn.) Unter dicfcm miiibti;:ei\ 
Kohlenlager wmlen noch folj^ende Schichte ani;c- 
jroifen, als: l) Grauer Sandftein l Lachter uiach- 
-tt|r. (Diefcr /chcint mehr ein «twa« v^rhiirceter lefer 
S^nd, its wlrkfidier Stndildfi zufeyn.) 2) Trleb- 
CjikJ, eben fo inächtijr- 3'' Blauer Letten 10 bis 15 
Pachter macht!':. 41 Sand la bis 14 Lachter mach» 
tifr. 5) Rother Snnd. 6) K.ilk, bis zum Fufsc de« 
iierges herab. W«hrfclieinlich and nacii dem i^ten 
\j. ui urrlicilen, ift diafcs d«r jflngfte FiötKkalk, imd 
uj.^cht tlic GrundLiPL- ratnnuHch' r «tarübcr liegenden 
•ufgefcbwctnmten (.iebirg;s43gcr aus, über die iVh 
KiÄettt^iet Bafalt nusbreitrte. uniÄie Ton dem Vf. 
nicht r;.''Ti,'. ri<-Kt;<): FlOtzfchichten beiTcimf wc'cirii. 
Sie hibca iiir btieichea vjon Often nach Wt;U'/u, iiiul 
fcliielsen rntcr ficben bis acht (irad gcgcr» Südni 
ein. Das Kohlenlager allein bleibt Reh in Rücklicht 
feiner Mäcbti<^eit nicht immer gleich, indem es 
Molden macht, in «II • fleh rfcr Kofak oft fnwcit 
bcnuuer zicHr, <hfs Dach und äohle fich isft ui riili 
•ren. Bis%vcilen ftürzt lieh der Bafalt auch ganz, in 
die Tiefe. Unter den Bnfnlrcn bey Grofv -Ahneroda, 
OUei^u/mi^e;!, Cad'cl und »m Hobichiswaldcj isce- 



den ebenfalls biuimtnöfe Hol7.1agcr MgetrofTen, 

welchen der Vf. eine eigene Bt-fchr»»:biin!t vprfpriclrr. 
Schon im J. 1577. fing niMi an. tlicff Kohlen bej 
der Allendorlifchcn b.i'.inc* y.ur Feuerung an/.uwcft- 
den, weIcKes durch die im «rilen Anhange abge- 
drurkten Nsduicbten »nd Dvcuinente belep wird, 
die fich in drsn dortigen Salzwerks- Archiv beila- 
den. Seitdem hat man nicht wieder auigehürt, fich 
Vfret zu bedienen, daher eine uiicndlicbe Tilcnge 
%tt«$eCbrdenc worden iiL Doch liifst üe iich hier 
nTcbt beftimtaen, da weder der Ci.'bifche Inhalt nocU 
das fjewicht eines dortigen K'j','eiutiarscs angegeben 
woixieii Ui. Die gwfsc Uonfuiutiun bat indefieu doch 
Anlafs gegeben, 4»?$ waa auf das wirdhrchaftlichlta 
mit diefen Kohlen umgehet, und fcluri «ft/.t flfjcrfc- 
heu kann, .<l.-vfs man noch einige juhriiundcrtc imt 
diefem Vorrath« auslangen wird. Von den beyga^ 
iugten zwey Tabellen i»etrifl't die erde die Rcfuliata 
^rTorgenoinincneii ßaronetennefTungen.die zwerte 
aber <lie Qiiautiiut liahlcn. du: ausjefurdcrt wu aen 
und diL* (ieldeinnnlnuc, die davon giinacht wurdca 
ilr. Der zweyte Anhang enthilt em Ver^eichniCl 
der auf dein Älcifsner wild wachfetiden Pflan-co, 
welcbes Ur. D. Ptar/mi dem Vf. sutgccheiit hat. 
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■Ol ?;.;»o»tiF.. Coffet, b. Cr:m»r: lLar;^cfaftte.'iif'j> -[jng 
iiher (tit pf'iirritnß dfr I')*rdf , Km Jic i>uj dir hiijtn vul im 
J^pii'n pefiimi . » t ■■hallen UHä i/»>i ZujiiHti. di,' i<'.«t« b/gfjf' 
r.rtf k'-xiiten, nhzuheljcn. — Nebft einer A:iv^ (iiiinf iiSor di« 
M itcl, (las i'.tKrcirsei» de» Routfs Li") <^fn ! ;\'rden lu vcrhii- 
ftn, üp Aivot zn verwahren. Hie Si,\lle, wor;n dici> li"i,iikheU 
f ;-h> I riV'.it h.nte uiWi die Gerdtlifi.hafrfn, io .S»y rfrJ^chti^n 
l'ii?rd--n ijebraiiilHt worden, •»•»«der j ii roimteii. I*;S. 

(1) kT.) Der liotz uivd die vielen hr,>n!ihi-itcn, iLc kty den 
fr*iuoiit'cheii ATmcvii deich in den prilen Camnafncri fo r\t\ 
t'ffrdc W«|rr.lflPU . r;.i' h'fH CJ nnthwenr.iir , .■in.r. r.irr »it;n 
^i^ar.qp] v.r.A (!- r rri;ti»n THpurutiii der Pterd«. auf i*tel-rhaj- 
tui-f die nii ' i n :;t>i;i . .1 wenilcii. In dtefcr Kiickrirlx 

ivnrrien aul iietehl tlts \\'oh'.r".ihru.V-isrcV\U!Tti(, van ti.';£tn itt 
tr inxoGfchcn Tnier.ir: te, Hn. Huz^rd, z.wc .- A117 : ^'m, r.i^ 
iui »ernuiifripe \\ .'.riunf der Fferiit' und Verh.iiini^' dei 
Hür?«fc jbzv.'trkeii, eniwrrfen, und »erordncf, itb hty allen 
^fiiil.irtnlIupl»r^^^. , -Coihjici: u. f. W. tut das «ilerÜreiiin« 
n.-i Ii fi»iifr/li«ai verf.ii reu \i crden fuütie. Sic wurdfn 2«i Tii-iB 
»n fr.l.iioiifthcr .'■^pr.it.n« , v. erin wir eii'n irrt« ify^ zi.trtt 
Uedrti<.kt, hi<triuf /u ScrafKiJiir;; Irtt Ji''/:! it h»- liberfelzt. und 
tiitchndt'in in brid' 11 Sprachen sjs V^roi üuuuijcti fcekar» t fje- 
«ncbl. i>i (Ime r.iiiilithen V«rordni|np«n lU unftre (•■tctn- 
Aril nicht urktjnjrjen r.uch in keincii nuc'fi'sil«'!! zu hiben 
lir^di fo h*t Jlr. t-cf^-.'.rdi i.'f .-M Str^iM'urg C'iiil|,:lc (IriitiVlic 
i 'cberfetzKn/J auf Iciit« hoittn Cafiel wailnlruckcn Ipffen, 
itud diefe kaban wir hier rot utvä. frjniol.ub« Orir.;n.ij, 

H-eicbec 4«t &raiiibtttq;«r dcMiTchen UabcrCectunR sugleick 



*:j^r, hunfes. der der AuweiMitig rerR^fcizt lÄ, b,it Hr. Wtg- 

jj«;jj<sn i.üd nur fijf, w.iK cur Sj«.lt« f>eh6rt, be\<behal(en. 

Da nun ein !.l<'rst:.s lixndbiich vceiangie, d»{$ denen bef 
FoAau, Trovisuitwcien . itemontea u. f. w. «ni^rrteUun 
P<i>rfaneH a)« Ilichtichnur diec^n fothr. fo murst« der V t. fein« 
Jieeeln tind Verfthrifien mit möcüchiler Kurze und DeuiHch- 
keii abfilmen, rücs ill d«.]n .luch, ohne «tw«« VVefentijchc» au 
übersehen, gefdiehi-n. — \'oii dem fnh.«Ii felbft konre?i ulr 
h'ifr li:<.'r.t« weiter hcir T; 1; . L.i (u:'s liic Vorlt-hrLUf:! :i, r r 
^aweil^ttg über d.c (i »» f«",,' der r}n4t, ilrii Eniiiwi', s.« n 
völlig sniisnirlitMi ri ll fo dl .', i tr.r^i i'h tl" : i i; :. r-'-n 

lind. i'"rc)..ch Trrrii»M /.t :t -; r-1 n.iii<l>i du' j/urici i,tlie B<- 

■folganjt nicht iir.Kifr 111!. .u-n, auvii ntirften fte den Pt-rfontni 
die f c .e.xeciuirfij loürti, <Ai hri^hlt liJiiir ü\\*i% und daher, 
ohnKeiMliitM der flrencen Rcrtl;:« vi^iv^ji uncriullt bieihen. 
Dies fihadet der S.K"iir. ,!b~r uul-i, lienn die anifcüfüren Tfr- 
,f«3;i''n fii d liocS pehoihifjr, (ich n^ch und ri.;cb ä;; iüi Vot- 
fclir^ftc;! XU fewohi;vr;, und i)»re l'ferda mehr Au'mrric- 
fiinkcit -u v'fTWenden, al« fonü gewöimlich ü'- W'trztu 
von io i'i'ertien, flic gewif« xu Grunde ^^ebeii durch eivM 
<iiehr.VoMlDrL.e nur 3, — 4 «clialttq, fo .d«c Mutaca C^wli 
fthr IfdeU'^nd. ' ■ *^ 

Vi'.is fiie v:\T»ylr ■ r f »1 ; , r, f. b-tiilTt, n.iK'.'icJi die jimitei- 
/atf die A'Ii:tei U.ii t....\r »rj tl'n dt i Iluliit l ■ 11 d-iiPjtr' 

dtn tv tt./ji/Uri ;i. f A , ; Co l.ixiniew Mrir iWJr V<rif> thrcM 
I^be her<'eii«n; da -brr die Urrchrift djcfer LIeSerCetiunj 
btrrits vf»n einem arilcn-. Bec. (A I.. Z- 17'; Ni . ) nut 
•BeyfalJ brMrUi«i]l iÜ; lo n ufTen irir den l.e{«i- «ui vuc- 
^ ^ ij anaidtttt VM ihr btearka v«nUpb — 
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F£RlfI5€fiT£ SCBRlFTBIf, 

Pimn, b. ■loAmi«: iCMiipte rrndn i ta ctajt du 
Jctf ncfr m.iHtematiquts etph^qufs ie l'inßitut na- 
tioaal des txpenencts faites tn fioreat et prairial 
d* fan 5 par ta commiffion «ominm pour eiaminer 
et vevifier les fk e m mintt dm ^ G ^tmism , au 6. 
(1795 ) 107 S. 4- 

as Nationalintiitut, welches einen Theil fei- 
FlAlfscs darauf verwendet die von An- 
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dem ^«maditm Entdeckuiisea v«n neuem zu pra- 
fea. md m crwciteni, «rminnce befoitd«!« Aber 

den Galvanisiuus . w orüber zuerR in Franütreich 
vorzüglich Su€ cxperiiaentirte» eine Cotnuiiflion, 
welche aus den berdhmten MiuBcrn Coulomb, Snba- 
tier, Pellttan, Ckartes, Fowreroy, VauauHmt Gm- 
ton und Halle beftaud , welcher letzte der Vf. dicnr 
AbbniidluniT ift. Spütcr hin verbanden fich mit <Ue* 
£»s Commürton Ventvri von Modena, und UmmbMtt 
welcher die im fechften Abfehnitt «ndwltMittt tTar» 
fiicbe vor der CommifTion anftr^Hr»». 
I Die Einleitung erklart die in dieier Abhand- 
lung angewandten Benennungen. Ift die Kette, 
weldM man in den gewikhnlichen galTanifchen 
Vcrfadicn bcrriMt , gans gefcl^pflen, fe ntn* 
nen die Vf. arc animal, den einen, und arc tzcita- 
itttr den andern Ttaeii der Kette. Diefer letzte be- 
-Aebft gewöhnlich wiedemm aus mehrern Theilen, 
wie bekannt , nämlich an« der Unterlage oder 
der Bewaffnung (fupportf ,' armaturi) und andern 
Xheilen , welche die Verbindvin^; uia^hen. eommitni- 
xattttrs. Die ganze Nachricht tiher die Experimente 
|# In r«chs Artikel getfaeilt , wovon der crfte die Re- 
fultate- der Verbindungen unH mofjlicheii Verande- 
rung«n in den Tfacilcn, weiche den fogenannten 
«hierifchen Bogen im galvanifchen Ciritcl bilden, 
enthält. Hier finden fich i8 Veränd^ngen» indam 
man entweder die Verinderungen mit «em Nenrm 
allpiii, durch Ab' lniciJoi» , Unterbinden u.f. w. Be- 
waffA^n» und nicht BewniTnen u. f. w. , und fo auch 
ynil den Muflieln vornahm. Aus diefen Verfuchcn 
dies erften Abicbnicts ergiebt fich, i) dafs die eine 
(lälfte der Kette entweder aus Nerven und Mufkeln. 
* Qdttr ous Nerven ollein beßehen knift . dnfs nutb- 
w^ndigerweife Nerven dabcy feyn muffen. Deim 
fAnfke^^ kann nian imniar a1« von einer gräfiem 
oder kleinem Menge Nerven durchdrungen betrach- 
ten, die fich in ihnen vertheiicn. 3) Die Thei- 
le, welche diefen Theil der Kette bilden, rnüflett 
Adi horühren. 4) Unterbindung oder i&cd«' 
- . >f . L* Z, ij^, Erfitr üandf 



eines Nerven unterbricht den Galvani^mus nicht. 5) 
Die Verfchiedenheit der vereinigten i heile, Jie mö- 
nn von verfchladeoieA. Organen deflfelben Indivi- 
duums , oder fogar wi TerlcUadenen Individuen 
genommen feyn , Hindert tben Ib wenig die Aeufse- 
rungen des ;'<jl , ai)if"chen Reitzes ; w i im nur dieTbri- 
le, aus denen er gebildet ift, fich beriihren. 6) ö»* 
diiorifche Bo^en lafst fich, wenn er durch die Thci- 
lung feiner Fbeile unterbrochen worden , durch die 
Zwifchenlage einiger nicht thierifchen, befonders 
metallifchcr Siibftanzen wieder ergangen. 7) Die 
MuJCkeln, in welchen fich die Zufammeiuiehungen 
hey dem EfaifUfa daa Gatvanianiiia infsem, find ge- 
wöhnlich diejenigen, in welchen fleh die Nerven, wel- 
che in der Kette begriSeu find, enden. 8) Wen^ 
die Urfprtnfe aller Nerven, welche den tUerifchen 
Bogen ausmachen, nach einem feiner Enden gekehrt 
find, fo aufsernfich nur Zuckungen in den Muduilh 
der andern Seite g ; "VVciui der Boj^en cus mehren« 
▼erfchiedenen Nervenlyllcmen beiteht, deren Enden 
in der Mitte des Bogens zu liegen kommen , fo za- 
cken die ihnf\ entfprechenden Mufkeln an beiden 
Enden. lo; Aus mehrem Verfuchen des erßca Ar- 
tikels ergicbt fich auch, dafs die Meytiung derer 
nicht Grund hat, welche die galvanifchen Erfchei- 
nungen der Terefaiigüng swdrer vcrfehledener Ein- 
flüffe des Mu(kels nämlich und des Nervens zufcUrei- 
ben , und das Verhiltnifs des MufkeU zum Nerven, 
mit den innem und üufsem Belegen der' Leidner Fla' 
fchc vergleichen. Endlich fchetnt es, als ob Tr> 
die Oberhaut die galvanifchen Erfcheinungen unter 
bräche, und wenn fie diefelben durch die aufseror- 
dentliche Dünne nicht ganz unterbricht» £e wenig» 
fiena febr fiehwtfcht. * 

Der xwcvte Artikel handelt von den ThrMcn 
des excitirencien Bogens, von der Natur und i.iige 
dar Tlwile unter einander, liier weiden zuerß die 

Btt» nwöhaUchen Vcrfuche angeführt aiit metal Il- 
ten Subftansen , darauf andere mit verTehtedenen 
Metallen, Verfuche die auch in Deutr-Mnirf nuf^r 
ftellt worden und bekannt find. Nun folgen Verfu- 
che mit verfchiedenen metallifchen Verbindungen, 
in verfchiedenen VerhältnifTen , mit Amalgamen, 
Mctalllvalicon u. f. w. mit Kohlenftoff und andern 
kohlenllofTli jitigcn Suböanzeti, mit idio-clekfrtfcben 
Steffen» uUt Wafler» und feuchten SabHanzen.,, jnic 
fbieiifcben Stoffen n. f. w. Ana -den Verfndien daa 
zweyten Artikfl? bfst flrh frr!f^ern , dafs die den 
galvanifchen Wirkungen am ineiiten günilige Zufan- 
menfetzung des excitirenden Bogens diejenige ifl; 
WO «r wenigftaaa ana diey XImUcii bc&f ht , die ver- 
Ubkha Digiii^ii fchied- 
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Ibllr^ner Kdfnr, and un terBtn Metallen, WalTer, koh- 

>c»inrlVh.iIt igen oder rhiei ifplieH SroflTen gi»\v;tblt find, 
tudels i'cueint diefcr Bogen auclftaocli wirkf&jD zu feyn, 
w#nn er iucli'nur aus einem einzigen Stück b^ffeht. 
j\'ir r lihcrbQupt wird die Gleichheit in den Tlieüen,' 
tiiv dicfen Bollen acsmarlien, wcui^iftens die Wir- 
kt.ng fehr nicrkHch fchwächeil / da' die geriiifte Ver- 
bindung tuü fceuuUii Subftsnz«»' ihm iciue Kraft 
wi^er gicbt ; fd fft z, W. ein hMsts RefbenWntr frem- 
den liiitriieilendcn Stoflen hfnTiirij'^nch , um "deii fx- 
cirirendcn liogint aiie WirkfainKtit äu g*:b«;ii. — So 
wfe jener Bo£«u durch mctallifchc Subltanzen er- 
^äTizt werden kann , fo kann der cxciftrf,Tid»; durch 
tbierifthc Stoffe verbunden werden. Beide Hü^cn 
werden durch eine AbfoiidLrunp oder wciiii^irens 
*durch eineft hiulanglichcii Raum zwifcbcn denen üb 
•Irildca^ti Theile» «vT efeiche Weife- urKrirKlain^ 
•Die 'gerii)j?fte' Fcuchtijrltrit frheiiu hLri!jogll<;-h zü 
fcyii, die 'fbcilc des e.Hciiirciiütn liogcns zu verci- 
'9if|;cn, und die Wirkungen zu bcßiimncn, wclOhc 
«diefcr »üf den aHLniaUrcljcn bcrrorbringeii folh Xiier<^ 
•xifli' erjricbt Üi'h zugleich, dtf» der Znilind derA^ 
jn'.'f],hjrp und aixli rcr üinltande auf dii le Verfuche 
ßi »iMJ«iIir»ü»rs haben mufs. Nach diti'eii Verl neben 
-ütheint es, als ob Torzii^tich nur diojc-iii^ehSnbitahF' 
zcn in die Biltlijv.t^ des excitiicmlLMi Bogens einge- 
lun kunmeii , wekhe 7.iJ.;ieith Leiter der Eitktrici- 
lut flr.d, indem diejenirren, w elf he die g.ilvaiiifchen 
.Wirfcun!>;en unter'brscbeji.. grofttenthdU idiu-elek- 
trifeiie Itorper wareir."' AKein diefe Vcifacfie leiden 
«ine pote Ausnähme, w ie lluinboldr's inerkwiirdi- 
£« luirdeckungeik gezeigt babcn , welche zum l'hcil 
•mA bier - bi 'doem' Jätern AbfdiMtt« ' trwiknt 
.«esdcfl. ... ... 

' Der d.-itte Artikel hertdeTt vw» den' ürfechen, 
die nlclw in die Vtrbindunp des" [^aTvniiirclien Cir- 
.kch ^nd feiner beiden Begen ciiigc-ken , und die 
fticbts deftir weni^^cr einen oßertiiaren' EinSufs cuf 
den ErfuV f.Vr Verf ::!!!' Inbeii. Zueril hier über 
denZöltand, inwcUhi tn Urb die Thcile des Thiess 
•befinden , ob fie frilcb oder matt u. f. ^v. find, iib^r 
dcH £influ(»^d<r Ate dec B«rdiirung auf di;n £rli'olg^ 
der Experimente; Schnellij^Reit derBerfibrung beecb-' 
♦e Zuck.Bngen heiTor, wd' die Theile Tchou ni<ht 
autt&r ruhi Jen Berührungen pehorclic« w üJUcn. I Hec- 
'MfMgeii Verluche unter. Walter, welche auch liiim- 
k^l H cuerft anReilie, und in einer «tektrifdaen AiiUO- 
fpli^ire, w«tche in bcideiv Fallen geglückt find. -Au« 
•detv Vcrfuftien diefcs Artikel* erUeUet, daf&der üol- 
■vi|ni«iniM m vielen UinAäHdeii dürch die Uebung er- 
.wetkt wird r dnreb Fendauer der Bewegung lieh ec- 
ATiupft, «ad durch, die Uulie fuh wirre.- erhuhif ; — 
,d»f» es in den excitirendcn Bogen., ur^abiiar.gij; von 
^r Art dii; gri|tfmtf<taet4 Verfuehe zu inachen, Ichwsi- 
chende und esci(inmdei)iipofiti«ncn.stebtt wovon 
einige Mcbi aflleit^tvlrkfam «dkfr nkhc wtrfiftm find; 
friultrn aufb dem Tf i- r c'\M mehr «der weniger 
■(;r.ofc« Eijipfwigöehktic gebm.. Die Vf. auf.-iern den 
^unfeh« dnfs man duecb Vesfuehe auf eine Leiter 



u:n den Grad derfelbcn in jedem Thiere beitiinmen 
7u Ipftien. Dit^e Idee iil tchon \f«eiter-4USgefMbrt in 
Uumb(Mt s berü^atepi Wictkciby dk Kvdu&toMBi. 
kel- tmd Nervenfafer. 

Der vierte .^rtfkH enthält Verfu ob c über die Mir 
lel die EinpfJnglicbkeit der Tbiere in den gaivanl- 
fcben Experimenten 'abzuändern , zu fchwich«l-iuid 
wiederbenulleUcH. Zudiefem AbfcbaitteiKilfeaTQr' - 
z u > 1 ; i h Hfnnboldt'» Verfn che, d ie fef bft vor der Er- 
fcheinun;;- feines Werks' dur-- 'i joiirKsU- in Frankreich 
bekanntwurden, vorzüglich bcy. Hier folgen die 
Vcrföche fo anfeinond^, dafsrzncrft dfe. -Vrelche'deft 
Eiiiiinrs der r.lektricitat nuf die gaKivnifcheti Expc- 
riiuejuc bcvveilta , angeführt lind. D^ucuf die W ir- 
kungen einiger Fiüfltgkciten, wicAikshol, oicyge- 
«ine Kticbijtlzfiini^'AiifläfaiigTon-Alfcaiien, C^ittui. 
Iiier bey dlefcn VerfoehtA' beben die franzdfifdien 
Naturforfchcr rieht pkiche Rirultite >nit <!r: m dea 
Ifn. ron lhimbolüt b'ekoni.nien ; diefcr aber m.cit 
^ie hefondere Bemerkung, daft bcy der Gattung- von 
Verfuchen, welche- AbänderaoB*» mfccben feBcn, 
idle mehr oder weniger fchwer BvfxtiJiifRni <tnd i inan 
befondcrc Rtiik ficht auf die Jttkrszelt nehmen, undfie 
in einer mehr kaltem »la wermen wiederhobien inuiTe. 
'Auehbabcr. ilch dieVf, cntfchloffen , diefe Verfucbe 
roch cinivial zu bequemerer Zeit anzulldlen. — Hier 
auf iÜ «in Auszug- crngefcbalict ous den Vcrfucken, 
welche in der Ecoie de I'hdeeine zu Poris angeilelit 
< worden find» über den Eioflui« aof die WirkuM« 
des Gelvanismiis r veranMfsn ditocb vcriditedenellr^ 
fnchcn, welche ACpbraien hervorbringen. Die Ab- 
ficht der Verfuche gmg Tor^ügiich dabin, -aiie £r- 
.febeinungcn unA Wirkungen der yerfchiectenen Ar- 
ten des Erllickcn» m yergieiclwa. > Der ^vttaad d«: 
Beizempfänglickkelt derNcrren «nd MntkeilMt feMr 
vcrfchicdtne Erlefaeinungcn bervot gebracht , nach- 
dem die ürfashe . des Erftioken* Terfcbieden war. 
Die Vif. umerfcheidcn Afpb;yxien, welche die ga1«9> 
niffhe Reizcnipfenglicbkeirt ganilich verniditetPH, 
folche, welche fie nur aofboben, welche l;e nur 
fchwächtcn, und fülcbc die dicU ibc nicht merklieb 
tndertcn. .Hierüber wei:den .eiuige V«rRjcbe,«agf> 
-Iftbrt,. Brftickongeti iu fcbwefetfaiifen WafleHUV- 
gas, i« Kohlendaiunf . durch Ertralikcii, vmiithte- 
.ten die Reizcinptaiii,.ici«kt ic j;-än*Kch; — dte in rti- 
ner Kuhlcafaure unter den O eckfilber- Apparat be- 
ben fie nur auf «•vwerbrecbeM ü« nurimf eine Zei<- 
lontr ; Erfileknngea hii^sr^en in gerehwefe}te»Wa0er- 
fK>i%as, das einen Tiicl feines Schwefels verluren 
hatr durch Aintiiöitiacg<t9, durcii ätickftoiigasu. f. w. 
fchwächen dfe R«i«emp{ant:lichkejt nur, veniicbten 
ße nlx r tiithr ganz ; unverändert bleibe dielf die nach 
Er.tickunr^en . durch U-nteriauchen in Qiu-«.krilber, 
durch die V> ukun;'^ des rL-iufu \\ ..iltrllfifl'-^.is . det- 

kobknfaurcu Wafl<:riUifl*s , der .e^^Ketureen Kock- 
.felsCUntev SebwefelAüirj&s diir»l^ £ewüeguiif » B«' 

raiibiin;; der I.tiff iiii pneuMtctiftheii Apparat, rf^jrcb 
das Einladen eint^r elelUrift '.'len liatjcrie. Am di^run 
Vcrluc'hca ergiebt (Ich, da«» r; wenn, ii' k ^uch aiie- 
,£rftickinigfak. dlixitt gieiclMib» dtC ikcaubHAg. der 
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I.uft tlfVVer'nefctnflgen derl.un^ hindert, fie doch 
ti» iliren iibr^gert Wirkungen . nncb den Sioli'cn, u eU 
che fie v«rur0i€lMn. fahr v«rfcLie<ien <uid. a) Da^fs 

Vfnf^e »fefer eiiizndrIii|;etvlclie{iKn, uiuV zufMcir dos 
N u- und MüfleeUyfteiu »ngreifen, dafs 3) eine 
iter V crstiwleruiipr«n , dfe unier d«ne«, welche nur 
auf dns Refpiratiensorc;an vrirken , »m merkwürdig- 
■ften (Ind, darinntm bcftetit, dtüllk öit R^iMOIAfane* 
licbkeit ntnändcrt u: f. w. Df#» ift «» newe» fnicM» 
bares Feld, was dew ünterfuchijngs^'eiiTe derer, die 

-fich dailtk befclwfiigwa wollten . cewH» wichtige Enr- 

*deckii*gfcn lorAetndte.Tcrfpricht. — In dein füwf- 
ft-ti ArtiXel beSchM'tiffcn fi«h di«ViT, mit d«r Vcrglei- 
chung dar gahanifchcn und fclckfrjit,lii.:4 Erfchciriuii- 
geii, und zw«r JLuei-rt über di» E^npfaiiglicIikeiL dtr 

.Thiere fü(w«i«kttifc]»e Eiiiflrüinungen und eadlicb 
eine Verfteichting diefer En^fanglichleh, mit der 
für il ■!! G.jK .iiiisinus. Hier werden nur weiiij^eVer- 
fucUv* an^et'übrt, die die Vii". auf dcu ücUlufs leiten, 

*dir« 'der Thefl ABfer «ten Emtlufs der Elcktiicltüt in 
VoUrt'.- 'llieorie, wenn nicbc au%eliobea doch da- 
durth fc-Ur fchwach u erde. — Der feehft« und fctz- 
. -fc Abfctinitt enthalt Vcrfuchc, wclclw« Iluiiiboldt \ nc 

■den Augen der: Commlllion anftelUe» und «inice 
SitJie d*r rorigew Abfchnirt» mehr bewcifen. Hier 
kommen t^E•^^n noch eiuigr fr-i - wirhtige Verfuchc, 

' wie der lijmebvtrf^fh , ga)-. aniictie Verlache unrer 
dem WßfTer, öl/cr Sabftanzen, welche aU Leiter dar 

' Ftektricittit bckannr fmd, nid d«« gahraftifche Fhlf* 

■dtiin Ueinine»; Vecrucbe, dMin-DetttfchlBiidbe^SiilkC 

'fiiid. Eiiii.^c nUgcinatn« -Bcmnkuiisca .IchtiofMn 
«lief«^ AbbaiMUuBi;. 

. ' . 

• l*rc.i t ..icii \ eriuilitf la ut-r hcuie äc itii'iLviWi über 
die .Mpli , x>^Ti r und dtsn Fiiuriufs ihrer UcJdfihea ai}f 
die gah'iiiiirchenLrrcbeinuugen, von Fourcroy, 

K«. l)eyetis. ChavITter, Leroitx. Dupaytron Ihiliaye 
ui-.vl r:u lirm; andern berühintni I\iun:ii:rn, clc zum 
Tlicil an deflVtbui Lvbter find, uflgvüeltr wurden. 

STOG»llot.at , 6. Lfndb. : Kon^K VttmjXcips Aciide- 
^ Wiens niffl JümtMinQiU^ T. XVlil. för.uet 1797. 
* fa'r Mbnfldeme Öcfc «ot. Dec. (Neue Jfbhaii(d- 

tungcn der Ahademit dir U'iß'eHfchafttm ftr do» 
0» 1797O 334S. 8- "iit ir Kuj'Cerpl. 

Da die erften drtsy Quartale dicies Bandes fcben« 

• an diefen Blattern angv/iif^t worden^, fo dOcfeik wir 
hier nur noch blofa den Inhalt des vierten vnd lets- 

' tcn Quartals mzeigen.- Es enthalt, i) Nsut mtd 

f».j;iu'; » ^fkftn»*.v Jcliwedifiltt ru<.!i'.i-nüyt^n. feclille und 
dauilt gel(.blu(r< ne Fortfeuung, von /fc/junaj. 
Bs die Fiechtcaarten oft fo ISehwcr tu unrcrfcheldeili 
lind; fo lind ac bicr deilo genauer nach allen ihren 
Kennzeich. ji und VtTjudcrungwn l>ekUriu'l<i.'U, und 
Swar die^uiol lolgende: Lttfun farinacetis , cariila- 
ghu-tts errcins r«Mo/» • iocimatHif »UMnatus cOH- 
v^if^i-u/vr gkihtr hcmofM, cj'nei'ri»- glwtvs. glttAt* 



Die Hefruchtungstherje diefei" Att^^ ftnd vorher n»«l( 
niiiit Irckbricbcn ; Schwarz, WeAring und der Vf, 
habm üc dpcb entdeckt. Die mehreutheiU.weii^eD ■ 
und mehliehien ^Warzen (Glomtruli) fiisoii^a^ des 
Kanten und Ssiten , Cind aber dorh nnrh nieht xiü» 
reichlich zu deft'en ger^aucn üntericheideng. Lichi: 
yol'.innrius ;.Ju'tmembranaceus ertctus eaejf itoftu lasf^ . 
re • laeiuiatus hine yjtivtrulgntmi faMellis fyarßs feffi\ 
iUms paterifov»AmM täbitf ^rgin« »teaato et Sutums 
virrfcentibus. So allgemein diefe Flecbt^ aul .ali''iii, 
Laiibholil^jmmen , hulzernen Wätvden, und ohi 
gleifcb ieltaer ouf fteilcn Klippen wäcbft, l'o lA M' 
doch wenig von den Naturi'orrtljern aaüncrkf.ün un- 
tcrlucht worden ; weil roa« lic blgl* far eiuc AWrt 
ßiiL,c(i^hL)i liat. Lieh. po{ijf»orphus : fubcartilagi'; 
neus, enntusjcultu rigidvs eompttjftts latiniato - ramo^ 
Jus polijmwphus: yal.Hde Ißttjcens;' tchnmuUs fyavßt 

bus. Man luidet bc-^ dicK r Rttbteuart eine Menge 
befondcrer und /ich ei: and.r fthr univkitber Ver:;»- 
derunccti, fo dafs. £c .ila . ein Prurous ihrrs üe- 
fchlechts angeiVhen werden kann. Dieie Vcande- 
ru;i{:ü:i, die r nicht fo bekannt- {;*"Affeii , fucht 

der Vf. anzugeücti, um iie dadui^ch richtiger i)n.ter> 
fcheideu-xu kruen. Lichtu vulf/hiusf ewußiteeo-' eof^ 
iHn^tueits eri\tns ca^ f^j-tofus ca ;:p:v;fify imtqudlw- 
ti'igi('<7fus ra>uol*ßt,:ius , altäuu .tus Jtilvus ifuuliUac 
if:Hot::\ Uün-: hat. diofen Lithen ver«»uthlich djw 
her viUpiruu ganaufitK weil waninNonpeg^ia-ihnsui: 
aerftofseneu Glaa vcrmifcln in daslor W&Ue und Ffich* 



£e bingelegte Luder au ftopfe« i H'-gr. Liuicn fair 




Lju:.j^h hüC dtflfen lief^uchiungithuile .tiicucckt und 
bi-lchiicbcn , \vo?.u der V/. hier nur einige Zufatip 
».^rlu. Auch iij(4 nach, »ii^igg jiualan^cbe auyp^ 
nie'.; in Schweden bekannte Arten diefer flechten: 
an;,i i-iiirt. Die hier bcrcl.ricin iii a Fit thtcnflrtoil. 
linfl nnt Jne'nieru, mit iiirc-n kleinen» l-Htilcii in Kti; 
picr j^cUochci. 2} hejchreihung dfs Kreuzfchn(ib''!s 
iLuxicij:ti/rviroärß)uiid rfintr Oekonomi,', von E. Oi- 
buk, 0. der'Jiitf»}. und Probftru Haslof inHallBnd. 
Diefer Vogel fand ficb jj^it Hieh.-»ri\ Zu,;'.u;:. l(i im 
Oct. i7i>6 in uuülaubliciicr Menge >a tiord'gcr 
gendein , und bcleizecn ttiTe GrStten, Ellnn' uitd' l}^- 
fotuU-ri S|KM-bcrl)aun;o, wo fie \ urrügliuh dio 0-''f ">- 
birncn icclieii und \ei^<brton. AU daran kcinc" 
uiclif \orhand'.'ji waren. Cuchten fic ihr« NftHk^OlA;' 
auf der blof«en £rde, wobey^ de doch mager wur- 
den. Man konnte fie- teirht iti SeUHnr^cn und' Dob-' 
neji fjngcn. Sie fingen aii^ciichm , aber !iichrl»uT, 
.und erden {ileiil» : clun und tjrcift. In dem Vo^d- 
haucr ftnrbejt eini^je, da es do43h weder nn'WaTer 
noch Nahruriry fL-hhc, fie frafacn auch Han/Taar, ei»-- 
geweichte üurüu u. d. ^l. Sic konnten ober keine- 
warme Stube vertrajion. Sio find on Ffirbe fcfjr ver- 
Arhieden,. welthe« th4nls>von iisroni(ser hlech«, (IJeiür- 
von ihren- Alter faerkointtu, aber ihr gekt-ata:A:«r: 
SaUiu' t, die Scfa«MiuS',i,iia4Scii»vtnnj;j(bdtofo> w.r 
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t«tf fidl j(ff» UM. 'Sie* find fito mdi thnm gan- 

zt M Acufsi rii genau befchrieben. 3) Auszug les in 
(jpjaia ttn ;0. 1707 gehaltenen MeteoraiogifclUK Z a.^^e- 
ttäir, mitgeth«ilt von E. Proffewim Cowohl iu An 
ff>Vii!ng des Srnndet des Rarometert, defl'un MilMl^ 
hoiie 25, 56 w«r» und Thermometers als der Witte« 
rung und der Luftbcrchaftcnheit in jedem Mom'. 4) 
Cc|r«r Pemphigi, von L. HaUbergt Regimenui-birur- 
gtu in Wcmiertborer. Ein U«nn von 68 Jahren, der 
vorher fehr ftille und bequem gelebt h.i t rf> , 11-1:1 nber 

fft reifen und fleh des öomners der liuze ausietzen 
lufste, bekam diefen mit vielen Schmerzen ver- 
kfiüfften Ausfchlag, wobey die. öftren auf der Haut 
fchr grofs waren, immer Wied« tmfcblugen, sop 
letzt gar dunkelroth und bleyfarbig ausfaben. Die» 
fer Autfchlag; hatte feine Exacerbationen und Re< 
taiffionen; w ar hitziger Natur, wenn er «usb räch. 



•r wenn die Blafen ausgebrochen waren, reiften 
untl auff;in(^cn, war er wahrend diefer Periode chro* 
nifch ? Wenn ;r.an auf einige der grofseii EL l>n, 
die zum Tbeil gcofser ab HafelnüflTe waren, drück- 
te; fo war W als wenn die ^anze Epidermis ron der 
Haut los ging, und wenn man darauf drück rc, loent- 
ftanden aus ihrer Lymphe mehrere kleinere Blafen. 
Die Blafen entl^ittB mehrentbeils ein klares weifses 
Waflier , das immer f«lbliciicr und «m vierten Tage 
dicker ward , da dann fetclMt nie abr«rbirt waid, 
fondem die Blafen aufgingco. Der Vf. befchreibt 
die Cur diefer Krankheit, die er auch Febris bullo- 
Ja nennt, und die er mit einiger Veränderung, nach 
den verfchiedenen Symptomen, nach Didlfons, Mi- 
roplio, und Wichinanni Vorfchriften aufteilte. Er 
fand, dafs diefe Krankheit keinesweges anfteckend 
war. Inwendig im Munde fanden er nur einige fich 
•ttfgeworfene Blafen. 5) Partiette Mondjinftemifs 
dtn 14 Dee 1796 hcohachtet zu Skara von f f^rlhr- 
hotm, Coli. Schol. TriTial. 6) Amzug •us dem 2 »- 



/rirbiteft drrMiiS&mk ätr Wißenfckafien, Sa Afifelmn^ 

der ihr {^einrichten Gefchenke, worunter befondcrs 
viele ctiglUcbe bot^nifche und naturhillorifch« V\ei;- 
ke von ü. Drtfander in London, Banks C€italug:ig 
•Bibliotheca» Uijioriae naturalis in 3 fi., viele hi.iori- 
fche Bücher von C. H. Ugcia (auch ein Ms. in FoU 
unter dem Titi i : A . h. Saljutlts iiiphifUiciu,:r. con- 
wierciorum Regm Sueciat. ^ittqiu Pr0viMriMrum) hat, 
•«nd Bergrttfct Bermelin* mit vielem Fleif« verfer- 
ti-^tc nnrl [i^ravirte Karte Aber verfchicdene fchwed}- 
iche iVnvinzeo und, Situationen, eine von Niarne 
in England verfertigte Elektrifirinafchiene mit,Z^ 
belwrvon der Freyliarcin AiÖ(ftaer tt.d.m. trir. . 

Haitirovni. b. d. G^rflde^ EtÜn t f9nut Fellfitf- 

Under, oder Besj träge zur nützlichen, lehrrei- 
chen und angenekmen UtiUi hiiUung , für aUtrt^ 
Lefer, zunächft fSrden Bürger und Landmann. 
Von G. F. Pdim. 1799; «ToS. 8' Mit(4^ Kupfern. 

(12 gr ) . . . . • : 

Die Einrichtung diefin Volltiluleadert i<fc den L«. 

fern d. A. L. f<-hon au% den Rt-mifioneri der 
rigen Jahrgange bekannt; auch hat der diesjährige 
mit den vorhergehenden ziemlich gleichen Gehatf. 
£r enthält nocii manchen AufSatK {wie t. B. des ed- 
len BemAnePt Leben) bey welchem der Vf. auf die 
o/ifWri/ Lefer pt rech ne r h.^t; lier aber eben deswe- 
gen nur für wemge unter denen Lefernt für weicJie 
er doch zonächft arbeiten wollte, recht nnaUch wen- 
den wird. Doch enthält er auch vieles , d^s für den 
gemeinen Bürger und Landmaiwi Tchr gut und z,u ctk- 
mäfsig bearbeitet worden ift. Nur Schade, dafs ein 
- Theil davon aas folchen Scltriften (wie di« Beder- 
fclt« Zeitung) genommen ift,. weldie miKroni Bfli 
Ctr nad JUadleuiafduMi gderM r ' 
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Oti^'^^oMiK- Frtyherg, in i. Crtsifch«n Buchhandl. : 
DiC l'oni.cilt der Mußmmg imrch Körner, por zu glich- in liin- 
fickt auf du J'crmi-hru»/; dri Dumgert : dnrgcficDt von L.U.H. 
von /i;ißii. i7;7- aJ w. 8- (J gr.) Unter d«u vom Hn. v.E. an- 
Dc^«.i-cnci> V orausfenunijen : dc£i Kärner- od«r vorwalun- 
der uirörigcr detreidc-Preii, Abhrz run 8cMaehtvi«h , der 
ccth vc rri k I ; eu Siall« auc nie fo rortheilhaft als rom ^4- 
ffirtii i;rma£Mc werden wird ; v«rzügli«hes il«4ürfiiirt. ntch» 
nur At% hinreirbcnden , foudem «Im jurifiicftm DÜMtn, wU 
«icr Kall im Erigabüree und «Uar OrMii, wo der Flacbtbiu. 
üucli ley w«iiB«m Acker, doch im Grdka fcht: über fokh« 
Mxthuineu entipbci^ieo nUfliau : ob fie wtiirau Yorthail ga- 



^»•jliren" ift Vf Verfach Jamit, und voriuRlich mit rviiitlvieb, 
Ot hf«;:! oti'.r liahcr. .Iii7urith«ri . wenn aucli der fehr ^ertri^ 
niißeltcite Gcidtrirj , dj ni iiiwc.Icn fanr. vcrloteu geiien, 
der Varthtil blol« u\ auilicirender lirali des AcLers, w ie S. 
%. fchon berechnet ift, gcw.ihret werden futlte. Di, AiUatr.j 
de« Vf. von Aufw.-.nd \i:A Erfrag Und nicht ubertriebcn ; nur 
kxnn, wie S. rcrficbert wird, von dem mit Körnern ^e- 
fiidertan Ocbfen . der ugHch in Arbeit gebet, njijt 24 bw 
30 rud«r Dtiii^er. ganz wohl aber, bey nicht ub«rmäf»iger 
UKliciicn Arbeu. ugliclie Zunahmt aai leifcb vuid Fett &cher 
■nraMst «cndan. • > 
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MJITÜEMATIK, 

Srt. PvrtM$wna , b. der kaif. Ak»<!. der WifTen- 
fchaften, und Rxja, b. linrrMioi!s: 7 liforeti- 
Jche Jjtronomie, von F, T. Schubert, wirJklicheai 
Mitfrlicd (In kaireqU Akad. der Wiflenfchatleii. 
I7f;s I. Th r'4S. II. Th. 367 S. III. Th. 
34; S 4 ncbit y Kurfertafcln. (g Riblr.) 

|J nfere in den letzten Decennien fowahl ducch die 
fnerk.würdig:ften Entdeckungen, als flvreh die 
Anwenduti'^ dfrf ! iti1 i ntii ATinlyfe fo fehr er- 
weitcnen Ki^untuilio von den Himmelskörpern ver- 
dieiircn es ohne Zweifel . in einem vollftnndieen 
LehrbegrliF der Ailronoinie gefammelt, und in Ver- 
binditeg mit frdber bekannten «»llronoinifchen Wahr- 
heiten zu einem fyr}(ijidci! ^ 1 Gnnzen geonl 
werden. Zwar ift dies bereits von audem. und vor- 
züglich von Hl). Li l.auJi zum Tbpil gefcheheo ; al- 
lein fü fcbäubar und lehrreich a ic!i d\p la I a^de 
Iche Aftronomie» befondcrs wegen der Vitien hiüo- 
rifchen und literariü hen Nachweifungen, praktlfchen 
Betuerkungcn und Anwendungen, und Anleituneen 
zum Dcrail des aftronoiuifchenÖilcul» ift, -foergtebt' 
£ch doch auf Hen p ücn flüchtigen Klick, dafs gar 
zu weniff Orduaug und Metb«>de darin herrfchr. 
Auch vei dienten manche einzelne Lehren, befon- 
4ers die AttractionS' und Perturbaiioiistheorie in et- 
«ein vollftandigen Ldirb^iflF eine ausführlichere 
Entwickldnrr. Vorzüglich in A;,r, b i„ , rrof cr. r 
VoIlllandißkt.jt dielcr letzten Theorie, überhaupt 
aber durch lichtvolle Ordnung, ilrenge Beweife, und 
philofophilcfaen GeiA zeichnet Jich das ge»enwi!rtip;e 
Werk «n feinem Vortheil aus. Uebrigens darf man 
keine nusfuhrlitbe Rcfchreibung allronomifcher In- 
firumenie. ßeobachtungsmcthoden, oder dea eigent- 
lich prakrifch aftronomircbenCatcals 'darin erwarten, 
▼on diefem nllcn \!i «uir To viel bej-gebracht, als 
zum Verllehen der 1 ht-one nothwendig ift. Dies 
kann n^an aber auch, da es nicht zum Zweck de» 
Vfi. gehörte, als keinen Mangel des Werks 
Mehr wird man Vfelleieht daran veriniflVin, wiew oiil 
euch hierin jeder Vf. feine Frcybeit haben mufs, dafs 
litcrarifche Notizen fo iparfaiii angebracht find. Da 
es Ablicht des Vfs. war. die Lehren dar Aftronomie 
fo viel möglich in der Ordnung vorzutragen , in der 
f e erfunden worden find ; fo zerfiel dadurch feia 
W. rk vo i felhft in die drey gewöhnlichen und fehr 
natürlichen Abtheilungen, die fftUirifdie, die theo- 
fffcbe and die pbyfifcfie Aftronomie» oder wie er fie 
anch nicht unpalfend ncnfu . iVie PcoleWt^clM» die 
J, L. Z. 1799. £jifgr Uiutd, 



Kopemiko - Keplerfche , und die Newtonfche, und 
in jedem befondern ßand handelt er eine diefer Ab- 
theilungen ab. Durch das ganze Werk htn'durcti 
ging fvin befondcrcs Ai.';;t'iiinei k d.ir.iuf, ficb VW 
den in Lehrbüchern diefer Wiffenlcliaft befofidefa 
btinfigcn Zirkeln im Beweifcn zu hüten. Es erfodcrt 
dies gerade bey diefer Wiirenfcliaft eine befondere 
Behutfanikcit, weil die darin vorkominciidcn Mate-, 
rien oft in fo mannichfaltigen Verbindungen unter 
einander Aehen, dafa man manchmal bey einem frfi., 
her vorkommenden Satz A wentgfftena feine Nebe»- 
bediinniuii^^en a, b. c niclit volinändig rntwIckeUl ' 
kann, ohne den fpätern Satz B,- der fich attf ien 
Satz A grüiMiet, zu kennen «nd anzuwenden. I«' 
Anfebung einzelner Materien öder wichtiger Auf- 
gaben ßellt der Vf. gewöhnlich eine kurze Ueber- 
licht der Methoden ilircr BehandUinc^, oder eine all« 
gemeine CUillficatiou der AuQöfungen voran, und 
giebt dadurch , euch wo wegen der Menge der Me^ 
thoden «der Auflofunjen nicht nlle angefTihrt v-er- 
den konnte«, wenigllens die Gclkhtspuncte au , aus 
welchtfilliefla bisher über eine folche Materie vor- 
fenommme, thcila auch noch kanftig mögliche Ai(> 
beiten am iMchteften benrtbent werd^ können. 

"DeceT^c Theil handelt in fünf Abfchnitfen : i). 
von der taglichen Bewegung, wobey nach cin^-r all- 
gemein^ ^rftellung der MefTungen der veriLhictle- 
nen vorkommenden Winkel, und der Reobacbtan- 
gen der zucrii lieh aufdringenden Erfcheinungen am 
Himmel , die Sphäre mit ihren Kreifen erLiuterr, tri- • 
gOMomctrifche Forineln zur Verglelchuug der Lage, 
der Sterne gegen den Aequator and den Horizont ge- 
geben, die gleichförmige fchcinhire n '.vrcung der 
Sterne dar^^e^han; und dann von ßelliiiimui)|T der 
Mtttagsiinie , Polhühe, Abweichung und gerader, 
Auffteiguug geltandeU wird, s} Von der Sonne. 
Hier ift befondera von der fcheinbaren Sonnenbafin, 
relativen Gefchwindig'""[ . fcheinbaren Ilalbüirder 
der Sonne die Rede; es kommen trii;onometrifci^ ' 
Formeln su V'ergleichut)^ der Lage der Sonne gegen 
dni Aerpiator rind die Ekliptik vor; ferntr werden 
die Enulu'iiung und Schiefe der Ekliptik; die Li*ge 
der Aequinociialpnncle ; die Beltiinir.un«^ der gern- 
den Anflfteigang und Abweichung der Sonite; die' 
Jäbra- und Tagazciten ; die Linge dea Jäbra; die 
mittlere und wahre Laris;e cl^ionue, und ihre Ane» 
malie erläutert. Von der Anomalie der Sonne kann 
begreiflich hier nur Im Allgemeinen gefprochen wer- 
den, indem die ausführliche Abhandlung darüber in 
die theorifcbe Aftronomie gehört. 3) Vom 2^iuuaa- ' 
fte. NameMtkfcvbdiitrTmderStanueit; miit- ^^^. 
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lern und wnhrenSoniienzeit; Zeit;1eicbun|f} Bcllim- 

«nuiij der wahren Zeit durrh Bco;>."'clu;ingeii , wo 
zujlcich der verfchiedenc Qang der Uhren, die Ver- 
belTcrunp des wahren ;\1 irr jns . und die zu ditfcr Ab- 
ficht dienlichen Tafeln erklart werden } Untecfchied 
der geographirchen Lnnge» wie lie aof mannidifel* 
tigc Art. unter andern durch die Entfcrhunc: tJes 
Monds von Sternen — was hier freylich auch noch 
eine Prulrpfis i(l und von 'der Culminotion und 
Icif- i?nd Untergang <l«r Steme^handdc. 4) Von 
de-n Parallaxen. Hier wfrd ziferft die Figur der Erde, 
und «Iii- darüber an*tricl;ien MLfi'ungen erläutert, 
«)»dann dieParaliaxenrcchnung fclbd fowobl für die 
Xu^el, a1« das elliptifche Sphäroid* uiid fSr einen 
Körper r.nfh Rougucrs Hypothefc vorj^etrajen , und 
endlich di« Bcftimtnung der Horizontalparallaxe ui- 
nes Planeten und des .Monds gelehrt. 5) Von der 
Strahlenbrechung, ihrer Eutdeckun; ; fieftimmuns 
durch Beobachtungen und pbyfifcben Theorie. Be- 
greiflich f : ' auch dies letzte Kapitel wieder ei- 

S entlich iu die theorifche Agronomie. Aber der Zu- 
imuienbang der Materie mit dein Vorhergehendi ü 
«itfchuldigt wotil diefe ZufamatenlleUung binrei- 
chend, und ohnehin macht dies Kapitel nicht un> 
fchicklich den Befchlufs der fpbärirchca« und den 
I7«bergms zur tbeorifchai AAronotnie. 

Der zweyte oder theorifche Theil hat acht Ab- 
fcbnitte : i) ron der täi;lichen und juhrlichcn Bewe- 
gung der Erde, wofür fowohl die Wahrfcheinlich- 
keits^ründe, als die eigentlichen Beweil^ durch die 
Wirkungen diefer Bewegungen forgfaltig auseinan- 
dergefetzt liud. 2) Von den Fixftcrnen; ihrer Ent- 
fernung; Grofaei Lage; fcbeinbaren und eigenen 
Bewegung; allgeneinen Anordnung; und einigen 
andern Merkv.ürdi;^ktitrn. Aiicb hier find befon- 
ders die verfchicdenen Atien der fcbeinbaren Bcwe- 
giir.g, und ihre Urfachen fehr deutlich entwickelt. 
3) Von den Planeten, zuerft im Allsemeinen von ih- 
ren Erfchehiungen ; dann vßa 'den Terfchiedened 
ri.nic;''»ifyfteinen, oder HypOthcfen . dir . i r Erk-lä- 
rpng ihres Lsmfs ausgefonnen Wörden imd — wobey 
^chs der Vf. befonder» angelegen feyn licfs, das 
VerdiiMÜ des Prnlpüi ms und Kepler» in das gehörige 
Licht zu ft t/.en , und zu zeigen, dafs der erfte feine 
HypoiLefcn felbft nicht für wirkliche Erklärungen 

wahren Lao£| der Planetien» fondern blofs für 
dns, was fie find, fSr Ffypotlkefen, angegebcrt habe, 
durL'j welihe fich 'die fcrfchein un.^en a-jT eine mit 
dem tlimmel übtreiaftioxmejtde Art berechnen laf- 
fen, und dafs He dies andi fAir den 'damaligen Za^ 
ftand der WifTenfchaft genauer ols man erwarten 
foilte, geleiAet haben, fo wie m Anfehung des zwey- 
ten, dafs ergänz und gar ufcht durch glücklichen 
^ufall« fondera durch fein erofses Genie verbunden 
«tt dem ttaermfideten Pterfs, der kalten Rearthei- 
Jung bey der Auswahl der ftjr feine Unterfnch-jn^pn 
tauglithftc-n Beobachtuugen, und der örengen Wahr- 
beiisliebe in Verwerfung anfänglich angenommener 
IcJMijibtMr üypotUcfiea «itf die walixcn Gefeac der 



Planetenhewegang gekommen fey, wozu freyüdi 
der glückliche Uuilbnd ka.n, dafs Beobacbcua- 
gen vcn einem Tycho benutzen konnte von der 
elliptilviicn BiTCcimiing der Planeten; B r ft i ni i« u ng 
ihrer Bdbneu durch Beobachtungen; von ihrer Qj(t^ 
fse; Umwälzung und andern Merkwilrdigkcitea« 
und zwar zuforderft in Anfchting der lani^^ftbehamv 
ten Planeten, dann in einem bcfundcm Ivapitel nucb 
in Bezug auf den Ursnus, und it:c zum Theil bey 
ihm befondein ansaweudendeii Metbodeu. 4) Vom 
Monde, feinen all^eiiteinen Erfchdnnngcn, rnriebie» 
denen !\Ionaten ; ApHdenlinie ; Eccentricität ; Glei- 
chungen feint^r Lange — wobey wieder Ptolemaot 
das ihm gebührende Lob erhalt — Kuotenlinie und 
Noü;unfc der Mondbahn ; rtündlithen Reivej^unfr; 
Parallaxe; Grüfse und Uuuv.i liunfr dcj Monds. 5J 
Von Bedeckungen und FindfrninVn , namentlich 
Mond- und SonnenGnftemi^^c^, uiid zwar von die> 
'fen letzten nach ihren Erfchi^nttngen im AUgene»* 
nen, ftir verfchiedenc Oertcr df-r Erde nnd für einen 
befondern Ort der Erde; von der iierichtigung der 
Elemente des Monds und der geographifcben Länca 
durch SunnenfinftemiiTet and von Bedeckung dar 
Fixfterne und Planeten , rom Monde und den Pia« 
neten. 6) Von den Durchwänden der unicrn Plane- 
ten vor der Sonne; den Perioden diefer Durchgin- 
ge; Berechnung der Durchgänge für verfchiedcne 
Ocrter und für einen befondern Ort der Erde , und 
von der durch dit- beobathteie Durchgänge der Venus 
beftimmtcn Sonnenparaüaxe, und Berichtigung der 
Elemente der Venus. 7) Von dea Trabanten ; ihfct 
Entdeckung ; Theorie ihrer Bahnen , befondei« der 
Jupiterstrabantt Ti ; üu rn F:»nernifTt B; übrigen £le> 
menten ihrer Bahnen — ditfe fchcinbai e Unordnung, 
dafa einige Elemeate der Bahn abgefondert ron den 
übrigen abgehaadelt werden, rerhifertigt ficb da- 
durch, weil einige Elemente rennittelrt der bceb- 
: ( [i n Finftemilfc der Trabanten fich am iicher- 
Äeu be&immen laflen, namentlich die Lage der Kai»' 
ten , ond die Neigung der Bahn — und auch hefon- 
ders von den Trabanten des Sapirns t^nd Uranus. 8) 
Von den i\oiacten ; ihrc-n alf^einciuen Eigenfcbaf- 
ten; ihrer Berechnung in der Parabel tmd EUipfe; 
WOZU noch einige allgeanelne iicnurkangcn (ättt di« 
Einridkomg des Somienryiteius, meift nadb Lam- 
bert, 



Der dritte Theil bandelt von der phyfifdieii 

»Oiaie in fünf Abfchjjiiten. Es werdm nhmüch : 1) 
die flllgemeiBc üeicuen der Bewegung, bdoitders W6 
Centraikräfte wirken , Tor^eiragen, und die Fanda- 
mentalgleichungen für dieielbe hergeleitet. nua wird 
9) aua den, was Kepler aus der Beobachtung ihnd, 
gcfehloiTen , CS finden wirliich Ccntralkräfi e iinPla- 
netenfyltem itatt, und wirken nach bcktuimteii wei- 
tera entwickelten Gefetzen durch das ganze Svßeia, 
und umirckonrt, dafs wenn Centraikräfte nacK die- 
fen belli iMmten Gofctzen auf einen Korper wirhcBt 
diefer fich gerade fo bewegen rnüfTe, wie es kepleis 
fiefene eriodehi. Uies iükxt 2) »uf di« Ltkca vom 
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der allpcnäeincn Gravftstion, wobcy onterfucht wird, 
in wiefern cUcKeylerrchcQcrt-tze (Indurcb. dara uiclü 
«ur ^ Hlttslpitncre der Planeten , fondern auch 

ihre einzeln r-n K!"Tirnte zur S'^siie hiüo-exoüen wer- 
den, ferner dadurch, fi.ifs auch dkS&iuic (>;egeii den 
FiaiMtca hin fcbwer ift, eine MiMlilicati<>n leiden, 
V0W7 zuetcidi von 4en Vefhältoiflea 4«r Mails und 
Dicbtt^kmc dos Monds «nd der Ptattetcn. fowohl de- 
rer, welche Trabanten habni , als der übrigen, wie- 
wuhl bey diefen nur nach analogifcben von la Gran- 
anrregvkenen Schlflüen, die» befondera feit wir 
vom Uranas etwas nrihr-res wiflVn , ab fL'hr uniicher 
üneefehen werden uiürfen, i^ehandclt wird. Wie 
bisber von der progrcflsi cn, fo wird nun 4) von der 
routorircbea Uewc^oni; der ilimmelskörper gebän- 
delt, nnd Aachdem die6ereize diefer Bewegung über- 
t^iupr, berondcrs um eine fn vcAxe unterfucht fiiu?, 
wird gcieigr, unter welil:cn lieiiimuiungen fte bcyin 
Mond und den Planeten Sratt linde, cud \^ie durch 
die beroadL>rc Atrrartion drr einzelnen Elemente ei- 
nes Himmelskörpers durch einen andern Störungen 
in eil fcr Bevvejüiip herrorpi-brucht H'eideii, welt'ies 
dann befonders auf den Mond und fein Schwaniten. 
und auf di« St^rnngen der Erde darch Sonne und 
Mond «n5f?wenJet wird; 7u!ot2t werden norh Un- 
terfuchun^ ea über die Figur Utr Erde, und die At- 
Iraciioii ßuf derfelben angcftellt. Der fünfte und 
kute Abfchnitt von den gegcnfeitigen Stöcungen 
der Planeten ift nocb einer der aosfülirlicliften und 
vonftandtgfTeTi. Ziifordorft^ wird der Unrerfcbicd 
zwifchea periudütben und forfdanerndcn l*ertHr"ba- 
lionen und der Grund diefes Uiuerfchieds fehr deut- 
lich aüseinander^efeizt; das Moment und die Schwie- 
rigkeiten der Unferfuchunp bemerkbar gemacht; 
uiuJ dann, Uauj^ifachlicb naih l:i Place, das Problem 
der dre^ Körper in feinem ganzen Umfang abgeban- 
delr ; biemur werden die Pertarbationcn der Erde 
und der üfT-fn P'aT,--Tcn nn-^föhrlich entwickelt; 
and dann die i heone mrt den Beobachtungen ver- 
{(lieben ; es iü ferner die Mondt^tbeorie fehr forgful- 
tig aoaeinandergcletzt; van den Stftcnngcn der Jnpi- 
tersiratatnien durch die Sonne tmd doreb Lander 
felbft; die Ücch]uin£5eleniente und Rcfultate angef^e- 
ben; und endlich fmd die mancfacxley in dem Lauf 
Tieler jahrtaolende mit der Erdbabn Torgebenden 
Ver tndf»runfren , vnd die daraus entftehenden Ver- 
anda rungen der Sriiicfe der Ekliptik, des trepifchen 
Jabfi u;id der Seculargleichung des Mondes nach la 
Grangefchen Formebi' berechnet. - fiev dem-U«b«|w 
blick eines folchen Werks kann nun lieb nicht eiit- 
haUen . den grufitn Gcintru dLr verfcliicdenüen Zei- 
ten und Naiitiiicn, welche die WiiTenfchaft zo einem 
fo hoben ürad ron Vollkommenheit enporhoben, 
die Huldigung der gerechtefteii Achtung und H»: 
wutidorvng darzubrio^en , woran dann denjenigen, 
wi-Vhe ihr.' tn:dc(k, jn<;en und Erfindungen (ain- 
mein, mit eigenem Gtiitt-saufwand vefeTboite«» in 
eine Kchtrolte Verbind «Hg itcllen, und dsdofcb ort 
'•3: • ''Igemein l eniefsbar machen. fltlclAU» ofe 
mcbt unbedeuicndei Aathcil gebtihrCr 



WiKif, b. Pu}i: K«<Tfi^ 'lepiw^t VLtakxvs 'I^- 

"A A y y « /3 f * < . X ■ X ^--^ X y .'« c ITOS- 37 1 S. 8* 
Kec. fand diel'es Leurbuch in den Recbnu-nt^s- 
Yorfchriftcn und den Auscinanderfcrzunjrn u. i 
bcn durchaus deutlich, auch, fo weit lieh der Vf. 
auf die Grunde des Vcr^brens cinTärst, befond^es 
z. 1). in der I.chre von entf^cFfni^e Teiztcü Crn'"?! r:. 
und der Rechnung mit denfelbcn , t^ründlicli. Do-. ii 
gefcbtcht dies letzte, das Angebe» der Gründe, nicht 
immer, und der Vf. beruft lieb, k. B. bey einigen 
Sätzen in der Lehre von den VerhältninVn, manch- 
mal rchUvh:u LL^ auf Euklides, oh» ji doch dciTcn 

fanzcs Seilern anzunehmen. Die Arithmetik fdirankt 
ch blofs auf die fogenannten 4 Specics in ganzen 
Zafilen, und die Lehre von V'erhälrnüTen und Pio- 
poicionen, wobey gerade und uiagekchrie Regel de 
Tri, Regula ^uinqne und Septem, einfache und zu- 
fammengefetzie QefeliigrhafurecbnuAg rorkoMunt, al- 
les in ganzen Zahlen ein. Von ariibmedfcher und 
barmonifcher Prüp'>iti()n find blof;.;; Erklärungen, 
obn* weitere AbhandluHtj datübcr gegeben. Bey d<"r 
grofsen Ausführlichkeit, mit welcher alles bt-hnn- 
delt ift. hätte nuch \vob1 bey der Dirifion der Fall 
eine weitere Auseinanderietzung verdient, wenn der 
Divifor aus mebrernZifFem bcftebt, und die bbchflcn 
Ziffern de/Telbcn in den ihnen conrefpondirendeu 
Zilfem des' Dividcndus eine gcwifle Anzahl mal ent« 
haken find, in d^n Quotienten _ aber doch, um der 
aacbfülgendeii niedern ZüT'er des Divifors willei>. 
diefe Anzahl nicht, fondcra nur eine um eine oder 
mehrere Einheiten geringere Zjbl {[cft hri^bcn wer- 
den darf, wobey es dann bjfondürs auch nü.v.lich 
gewcfcij \uirc. die Methode zu erwähnen, nach wel- 
cher man , befonders bey grofsen Zahlen > gleich an» 
fitnglicb all« Mttltif U des DivHbrs von i Us 9 Vor. 
aus rerhnet. In der Al-jcber erft fpricht dann der Vf. 
von den gewöhnlichen und Decimaibrüchen , wie 
auch von Potcj}7.en ujid Aus/.iehung der Quadrat-* 
und CubilLwuneia , und bandelt tibrl^ms von he- 
ftinunien und unbefihamten Gloicbungec dos crimen 
und aweyten Grads mit einer oder mchrern unbe- 
kannten Ciro£»en. Diefe Lehre v;on.dcn ülfichjn* 
gen fetit er ganz befonders aü'»fübrltcb aosetnahder, 
und giebt bey der einfachllcn Gleichunc^ it ür.rr fünf 
dazu crfoderiiche Operationen an. ntmlicli: i) fia- 
merkung des Vcrh;iltniiTes zwilcht n den gegebenen 
Ufkd g^Cuchten Stucken. 2) Aasdr i:\ nc» derfrüifii 
' rfurcn Bochfhben \»ach die in d^-r.lalgabe vorkom- 
menden Zahlen drückt er i;mner durch Buchfiabcn 
aus, welches allerding» daau dient •• «m Ende der 
Scchnung die Verhmdoogen und VerhSltntfle der . 
gegebenen Stücke gegen die gefuchten benVr 7.u über- 
feheTi}. 3; Findung der Gleichung. 4) Abfonderung 
der bekannten Stücke von den unbekannten. 5) 
Sttbftituiniag der Zahlen für die ßuch Raben, wozu 
denn nocb die Probe kommt. Alle diefe Opcratio 
ncn nun werden genau erklart «nd mit mebrern Bey* 
^^**til j WdUau/tigkeit« die man 
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fonft vrohl nur dem mündlichen Vorlwp vorzf/bclial- 
tdi »flegt. Befond:en 4at 4kiiie, «ii«r die Fiudunf 
dtti^eichung, wu docli,-fob«M m$n 4le «rHeit Be* 

Siffe vcn algebrairchcr Sprache hat, pewrfs nicht 
ivrer ift, befcbreibt der Vf. ili fuhr fchwcr, und 
tnacUt dazu fiolgende JBinlcirung : ir!z<ivoi /tiy roi t-';/ 

T0< (das möchte Ree. eher \x»\ der siweyten obicren 




iT3t 

yiuMKj.^; nai ,<*:xvniintit. umrr ucn lucui ipün^ain 
aiigebrachten hi^-fpltlen find felir rieie in j^rieclii- 
t'cben Vcifi-n l1:(Tl!1)C, A'ic msu mu h aus fJer Antho- 
logie., und aus Bacbeu Ausgabe v.onDiopbant kennt. 

in eien dielem tu« dem bbtofigvn rehon fiekt' 
barCN Ccill der ^reuläuftipcn AuseniiiiKlerrcfziin'j 
eiuz,elncr Kegeln, ohue Cch jtnmcr auf diä biitori- 
Tcben öder aftronothircbeii Gründe d<!sVcrtskrent tie- 
ft r cinzuIaCTeü« ift sucili die böygjcfiigte .Cbronologitf 
geii lideheiu* 60 Icommen -jeffeirli tu ätifanfi; ^Wht- 
nur KrWärungen der veift hiedcncn Arten di'c Stun- 
de« laMvn, .o<kr der babvloniLchcn , ualieni- 
§d^tn, aflronoinfftben, ' deutlckcn und iüdiTchcu 
Stunden, friulcm nachher fliich über die Verwaud- 
lücj^ dufcrötundcn in einander, die doch aus jenen 
ErJcl;;riinG;en von ftlbft folgt, w icdcr mebrcre ein- 
x«dnc Aufgaben vor. Uebrigcna ift, belbnders auch 
die Wrcblicbi» ^tredfnttni 'g«ne - {rot und richtig, 
vorgttragcn , und man findet, vorzüi'lich auch über 
die verfcbiedenen' bey verkbiedcnen Völkern und 
Ztitieii JÜbUdiea £jp&cheft JiriooKtwct |lafcbrJ«Aitfiv 



Utei, b. Stettin: StiuHs- und Addrifshandhuu^ dt» 
' Schwdbifchen Reichskreift4 auf das fjahr ¥799« 
Erller Band. XXIV u. 428 S. Zweywr Band.' 
373 S. (iicbft eine.« unynginürUn Ort- und Pcr- 
- ^onenregtller.) ^t »Derhöcbftem Privilegium« 
Sfe Aosgabc dtcfes lofaerft «abfamen und wohl 
bc-arbeiteten rtatiftifchen Werks für das Jahr 179(5 
t& in xier A. Xf. Z. (1797. Nr. 145.; «ngczeigt wor- 



den. Die KrieiTxiin reihen antertiracfien in den Jahren 
I79;r und 1798 defien Emenarane* obgto'vh fo vicio 
Tcribiderungca dosoh die^afKammadaMfcMBiTe ro» 

Baden und VVirtonb(.Tp: , und die swinfsche Re^ie- 
ruHgs Veränderung im letztem Herzogtlittni hervorge- 
bracht woidm. Doflo intereflanter ilt der Voiliegen« 
de Jahrg^g, der 4herdem in der Anbge «nd im 
Einzelnen lo (ehr verbeffert worden, dafs der Vf. 
woiri endlich aus fcinrr Anonymität hatte ht-rvortrc 
ten folien. ]is ift ndiulich Hr. Docter und Canziey- 
advocat Ckrijliaa Fr. Spciäst in Stntgard (C I. zag») 
der jn der Vorrede lieh Aber die Zurückhaltung der 
Canzleybeyträge zu feinem geinelMnüizlfclxen Unter- 
nehnu n , vorzüglich von den gaUHi^M AtUMI* 
beider! noch zu befchweren hatte. ... 

Die/tfn^affflwAhthelittng des erßm tmd Üttmf' 
fache des zu-:ijlen Bandes mit fünf Unterabfcbrntteji 
und Heben Anhangen Hellt Icbon den Umfang diefee 
N.titieuverzeichniflies dar. Bey der nahern Dutc^ 
Acht dctTelbeii dfingan ficb die vid&jCbiAen Beuier- 
ktingen über die Zeitumßiode inf. So z. B. um nor 
eines aus tuufcftjeu, das neue Verhaltnifs voa Ba- 
den geilen bj-ankreicii herauszuhel>en — ift die Ha- 
iienfche üefatMJifchaft in Paris (II. 313.) neben der 
Rujfifchen Verwandifchaft iu der fürftlichcn Ge 
fcbie<:ktstafel (II. 300 ) und mit Weglaffung aH« 
iiberrhcinifchea BeütZHti'^rn , eiu PhdMMMi itt 
Ifaeof rn TeicbsftandUcbeB Verkältniffe. 

Uai.L£, b. Renger: Stedmans Nacftrichttn von Su- 
riname, Aus/.ugswei(e lüierlctzt von M.C. Sprem- 
gtl. 1797. 279 S. 8- (18 grO 
Eiue voUlundigey«famC|nBng des» «nteaLaCem 
langft hefcuHiten, *S«e&nanfi*len Warka 'dfafts 
fcbwcrlioh Glück unter uns machen. Hr. S. hat Ikh 
alfo dn neues Vcrdienft um die Erweiterung , oder 
vielmehr Verbreitung der Völker- aad Linderkunde 
durch 4en Tor uns liegenden Auszag erworben. Wir 
Wülsten uns nicht «ines Zugs, oder einer Angabe 
«nd Bemerkung in dem wcitlauftigen Originale zu 
zinnern , die der Aufnahuw wetth gewesen wäre« 
nnd (ich nicht in dieTeoi Auszüge Aoide; feher kAnnw 
man wünli hen. dafs der Aus/.ug hie und ;da 
^edfängier und kürzer abgefafst wäre. 



Ohii»' Dnu-kon : J-Vr/ncA e'mrr Gefchichu 
ch':!iJt l\rgm!liirg unter dir Herr- 



dtr Uuteru r, jur.f^ der Fti 

frhajt der li> yzu^e m h.-rufrn. 14^ b a 149::. ir.j6. -:r; S. f. 
\6h'.T ) iJi'' ;5n^•^;f'ahrte Begebenheit ill von dmi VI. r»iu ßut 
tfMj^at'i'ilirt v <'rdL-ii, jedoch aus lauter beLimuien Queiloii, wu- 
h^y liih lUii i-hnnal viell«-i<.ht itwa-; mehr Kritik hatte aiibriu- 
(•eu '..-ffen, z. E. wo geiagi wird, d.-.l's Regcntburg um» J ihr ssS 
tut ILtupdUdt fiMMrienii, .un^ iigo ein« ReicbsiUdt gcwoc« 



im Werk pcwcftnen ErgebuBf elnifjpr fr-it lifcheii !leirh»ft»«5« 
311 Pr^ufccii , finden ir in diefer Ilefi-ticnheii r'thi Die Ub- 
ieni'«rfu>ig Re^iin»burg« gctiuh not n vor deoi KcickivablciiMd 
von 154g. der die Ejutmiioii uni rcr Rclcbtft.indc erliubg 
weil» CS mit üirein guten Wiiieii p.efchielit. nr.d iiü Reick 
vff^.'en feiner Aula T'B fcfichcTt iß • zit w«Jcheu Ejicmuone- 

O.'lterreich frlbft du'vh dib " ' 

«rAe Bffyi^ic] gegtbea. 

» • ■ ' * r ' • ' 
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5CHÖNE K&N5T£. 

WsxKAS, im Verlage des Induline - Comptoiis : 
QHttk(feh§ Vttfengtmaldt , mit «rchftulogifcben 
mnd «rtiftifcben Erlaaterungen .der Original, 
kupfer. Herausgegeben v«n C. A* Biittieer. Er* 
ften Bandes 7.\ve> trs Heft. 179S. 23^5. S^- 8* 
mit einem Titelkuprer. (21 gr.) 

fibendaleibll : Ktipfer zu C. A. Büttiger's griechi- 
. " fche» VafengemaltLn. Aus tier Sammlung des 
Hn. Ritters Hamilton. ErRcu Randes zweyte« 
Heft. Etttbili Nr.3-'9- i79S- gr-Fol. (i&thl. 

Di« Forttonag dicfts Tortrefflieben Werteter» 
füllt alle die Ervrartunjpn , -crplrhe Her N'nme 
des berübmten Herausg. erregt, feine vurUuöge An- 
kändigung im IntelligenKblatt der A. L. Z. (17^7. 
Nr. 37.) noch Jiöber eefpennti tiiul das erße von 
einem andern Mitarbeiter an iliefen BUtiem (1797. 
Nr 2 59.) beurthL-ilte Heft fchon anf eine fo aiisge- 
zeichn»rte Art gercciufertif^et hatte. Wenn es Ichon 
dem Licbbiiber der Kunft und der Antike, der feine 
^7ri;''tmg nicht mit briitifcUer Liberalität befriedigen 
koun, fehr erfreuend fcyn mufs, durch das hier dar- 
gebotene Hülfsiiiittcl lieh allioah'icb, ohne grofsen 
Koftt^noufwand, eine ausgefuchte und inic der erdCM 
MA Genati ig keit bcfoffte Sammlung altgriediircber 
Uli Ilgen , walirfchcinlich nach den berühmte- 
ften Meii'tern, verl'ciuOcn zu kOnnen; lo wird diere 
Sa nuilung, wenn fie oi nc Unterbrechung glücklich 
Jt'ortgeht, noch lehrreicher dem eigentlichen Künft- 
Icr werden, der bey dein edeln Streben, fich nach 
alten Müllern zu b ■ '' n, inLl bey ft) uuiinichfaltir en 
llin<iif'tt"g^i welche der ürrcicbung diefes Wuu- 
frhtfs oft iit den Weg treten , hier das VoUendcdle» 
T^as da'^ Al-Tthuin bietet, in leichten, aber forgfal- 
tigcn Ümriiicn vereiniget findet. Aber auch dem 
2ierkün(\ler, der fich über gemeine Decorationen 
und fades Schnötkclwerk 7.0 erheben weifs. ill hier 
eine fchöne Anleitung gc-^t b(?n, die Ib beliebten De- 
corations n V Etrttsque gehorij: an:»t;bi lnr;pn , eine 
verttändff^e Wahl der Sujets zu treflen, uiid richtige 
Dnrftellung nüt angenehmer Abwechfelung zu ▼er- 
einen. Auf Tapeten, Porcelbn. Möbeln, überhaupt 
zu einer gefcbmackroUen Wand- und Zimmerver- 
r.ierung kanil er fich der hier gelieferten KunÜdettk- 
mählcr sumTheii mit gläcklicherem £rfotge bedte- 
ueii, «Is mtnckcf aiislfthrlickeii AaweiruBg, welche 
flier diefe Gegenilände recht eigextlicke 
jl, L, Z. 1799. hr/Ur Band, 



verTpricht. Wie fehr enrÜIch der vPrft'enflTOÜc Tier- 
ausg. durchgängig für dn» gelehrcc Studiam, nicht 
blo» der ArchÜoIcgic, fondem der Phüulogie über, 
haupt. geforgt habe, tui«l welch ein herrliches Ilülfs- 
mittel diefes Werk auch vcrftandi^en Lehrern auf 
Schulen gen ähren hunnc, davon liefert jeder Auf- 
fatz, auch in dem vorliegenden Hefte, die öbcrzeU' 
gendften Beireife. Nicht genug, dafa hier Ober 
manche dunkle Mythen und andere wcni» aufge- 
halhu Theile der Aiterthums^'ilTenrchaft durch eine 
viel unifaflende Belefehhcit und ein überaus glück« 
liebes Combinationsvermögen ein oft itberrafchendea 
Licht verbreitet, und mittetll richtiger Interpretation 
der Varcngemalde manches fch.vere Problom auf 
eine einfache Weife gelöfet witd : ^ach das Bekann- 
tere hat Hr. B. dnrcb neos Anfiehten um neu, und 
d:is Leichte durch feine D.irftcllungsart infercffant 
zu machen gewufst. Die hauiigc ßeüreitung t'ufni- 
derlfaynangenfchreckchiernichtdurcb eine dem Po- 
iemifiren gewühnlicbe Spit£lindigke|^Mler Trocken,-^ 
heit ab, ändern zieht viehnebr dalP eine Sfeng* 
fruchtbarer Betrachtungen, welche gcfcbickt f!aniit 
verwebt worden, den Gelehrten zugleich und den 
Känftlcr.-m: alles beflätiget von neuem . dafs ftcK 

der Vf. fc-nci fc vieireitigcn G«g«aftandc8 VOllkomr 
men beuiacbtiget iiar. 

Bey der Anzeige eines folchen Werkes. woiVrn 
fie nicht die gefetzten Grensen üherfchreiten füll, 
kann nun einen doppelten Weg einfchlagen; fo, 
dafi man entweder fich darauf bcfcbräsikt, den f;ro- 
r&cn Reichthum der Materien durch eine gedrängte 
Ueberficht derfelben darzulegen, oder dars man blos 
bey dcmienipen langer verweilt, was einer Berirhti- 
gnr.'x zu bedürfen fchcint, und dem Lefcr (iberlafsr, 
die iJekanntfchaft mit den» übrigen felbß r.u m.^chcn. 
Wir wählen den erften Weg, aita Gründen, die am 
ScbluiTe diefer Anzeige einievehien werden. 

.JUi^L'mriue •^■ti.hrichtfn eröffnen diefes Heft. 
I. Sixmw.!u»g von Gefafse%t in ^ebrannur Erde xtt 
Florenz, von Hn. Prot Metjer in Weimar. Diefe 
Sammlung, welche mit der grofsherzogl. Gallcria 
vereinigt und •» einem befoodcrn Zimpier in grofsen 
üia.-^rchnnken oufgeftellt ift, rerdient vorzöglith 
wegen der lehrreichen Yerfchiedeiibctt der Gattun- 
gen von Genraen, wtfHn ihr die Vaticanifche und 
felbft die königl. Sammlunj: t-on Neapel weiche« 
mofs, befonderc Aufmerktamkeit. ilr. luf.si die 
Anzeige der OcfäAte in der Cfcdnnng der Schranke 
auf einander folgen, und fQgt fodann einige allge- 
meine Vermuthungen und SchlüiTe bey , weiche flcb 
auf die Gcllifie in fikiaiMiter Eid«» an^waa mit 
K *tk Digitized by Öfeu<^it: 
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dlettiii mwne dor Alterthumskunde rerwandt iiV, 

achs TCrrnrhen. 
n. AtiszU^f ms Briefen, i) LV/>ir /'.t 
lun^ in Rom, von dem K. Pr. Rcfidenten Hn. blidtn 
in Hom. Die liaupiditiiuiiiuiig ift 4i« ottf der Vatica- 
siifchen Bibliotbek. Ili«r find aber die VTafen olueOrd- 
TiiiTjf^ ii"d- Ai;<.\t ah! tlur.ch tinaiulL-r in neun Saldi 
aiäJgeitel.r, .uit lifl z,u bubi^'a Bütiierfclir.änkcn ur.d 
\ou viel XU w enig iDterefTauten Seiteu , nls dafs fie 
c|na gqte Wirkung für das Auge hervorbrin^'eo 
'Itörtnteri. Aafserdcm fiebt es aucb «och Privatfdiniu- 
lur.gen ii> Rom, wcUhe von lln. V . ebenfjUs kurz 
bezeichnet werden. 2) l aJeHjam-inlnagea i» Parit» 



dtefe Mee nie Qtftdc weiter rerfolgt. Zvrar war er 

felbll chem:ils (tiber dta Rattk dtr C'iß'xndra, IX. Ab- 
fchnitt Ulli! in der Schrift: de oviginitus linjcinn nf, 
Ramanot) der M?ynuH(j geneigt, ilaf* inan auf /oI- 
eben Vafen Epbeben {tiroms) mit iiiren Vätern «det 
Etztehern {cuiloies) erblicke. Allem nacbden ^ 
jet/.t die I'nlt.^ithnfct^'keit fowohl diefer Erklärung, 
als der von li.i.insky vorgefchlasencn , dals hierein 
•thcnircUcr Archon (der mic «dem iieyisamcu des Ko- 
HtSi) nebil feinen z-wcy ncugewähiten Gehülfeii dar- 
peueilt fcy , fehr treffend gezeigt bat. aufscrt er die 
V ci inuthuiij; , defs die la!): ikinar^ig arbeitenden 
Topfmalcr, um. die Hinterfeite einer fchoneu V»£e 



in vier liriefen, von Hn. Prof. J)/i2h'n in Paris. Tfceils nicht leer utul {te^aldos laflen, «lie crfte» beftn 



über die Vr.fcii , '.. i '. ln' d r K ition j^phorcn. theils 
über die rcklic utitl lacrkwuitiigc bamujlunjj des 
Grjfen Piirois, qui meriU^Wle C9 im Magafin Ency 



uns dem Volke daraiiT hiiit'fworfcn , übrigens aber 
dabc) keijif ti tieiern Sinn beab.1cbfig;pt hatten. D|- 
tnit lafst fleh deimvnucb Iln. Lh.deus Mcynnng yerct- 



chpiii^ IV. JabreanR Tom. III. $,460. beifst) d$ nigen, die hier iu' einer IlsyU^e miigetbeilt wint 
devenimationaU. Die Nacbricbten TOn diefer Sa mm- OieTer trackere Gelehrte^ erkenne darin Ueberrafte 

Vunfr find fchuD ihrer Neuheit halber wichtij;. «nd 
enthalten cij^eiitlich blos die vorläufige Anzeige einer 
genauem DirUtllung; durcb Kupferftiche , die Hr. 
Ifziiiu mit feinen Erklarun;,'en begleiten will. Eine 
Vafe, auf weither d*.r \on den Furien verfolgte 
Orefles gezeichnet ilt, wird hier genauer befchrirben. 



3) Velber die Methode» wit die Alten die iilt^iir ai(f nur 
ihre Va fen auftrueen; au« einem Briefe des Hn.Berg- neb 
nths Silrrcr in Weimar. Ihm fcheint es, dem äu- der 
fsem AnftLen noch, niciit» tuetallifches 7.u feyn, 
ibnderu cinejMTuudere Erdart, die auf eine eigene 
JLtt »afgetngtk wurde, i:nd von der man ibgar eine 
Spur entdeckt liabe» will. Er widerfpricbt denen, 
die üraunJK in darin Huden, inid wiU cber Sugeben, 
dnfs es ein Ocher fey. » 

Auf diefe verintlVhten Nacbricbten folgien die 
V~i f, .jtrU.L,; i'.ngffi fl lbfl, weit he insgelainoit den Hn. 
OlK. Ui.üifjr zum alleiniij't u Verfafler hoben. 

Die tikliin-n^; des driitm t'aji'iignr.aUeSt die 
erAe, weiche dieles lieft liefert» ifi ein Pendant zur 
Erläuterung^ des zweyteii, womit das vorige lieft 
Ctfchtoflen wurde. Diefel' e Vafe iiainlicb, d<:in 
Vorderteile die griecliilcLe ürjut in ihreta Pui^ge- 
nacbe darftel 
figuvcH. Da 

fiberbaupt .luf der liitucrleiie ai:i< Viiica \üii uiiitler 
Gri-f.e ^<.)^i!ndcn (üuf grofsen, über drittebnlb Pal- 
sten hoben werden fie nicbc seielien, feiten aücb 
jfuf Itleinfn utid auf Pateren), da fie femer durchaus 

keine Di-ziehung auf die eigentliche Vorliellui.t; der 



von Vafeninali-iiyen aus den frulit-tLn Zeitfu J iTi r 
Kunftwcrk* (der dama!i.;en gewuhuUcften liausge- 
rtithe). wo man Spurm von AIenfchen u. (.\^\. aus 
dem gemeinen Leben daraiit hiuklekte, die nachher, 
einem gevViiien Herkommeji nach, von rpateruKünft- 
lern zur Ausfüllung des Raums bej behalten. u.-^iJ 
belTer auageftihrt wurden. Wollte man ]i aa- 
nehmen , dafs der erfte Erfinder diefer Fi^'uren im 
Darftfllung derfelben durch etwa«: mehr. i\< ein 
blefses Ohngetahr , geleitet worden /ty; im inut»t9 
man fagen , es verhielten lieh diefe Volksitgurcii ZU 
den auf der Vurderfeite ahgci>ildeteu UandlungMk 
gerade io , wie der Chor in den griecbifcben Drawea 
7.11 cJi-r iJ.indlau;;. ..Der den Griechen gleichfani 
einbeiiuikhe' Kunittrieb zeigte den Künfilcru diefes 
finnigen Volkes bald die Notbwendigkeit, nicht nor 
jeder einzelnen H.iuptfij^ur einige begleiteiifJe nur 
bi'iie 7.U l'trlleH, ioaduM auch einer merkwürdigen 
Handlung mehrere gleichfam nur fymbülilcbe Zo- 
febauer und Tbfilncbiner beyzugefellent durch wel* 
cbe die vor/nficllende Verhsndlim); erft feine gna« 
rt-in nu'ulVL]i> fUiiiintuung erbnltun kounw.'* 
Eine fehr wahre Bemerkung, ganz aus dem Gcifit 



Mx, '^^''Ji auf di r Ki-hrleite dref 3'ia«fri* der Griecben gefcbopü, und auf viele orttlUfcbe fo* 

ta dcr^.;. icbcn al!L..i:!i. l;c Figuren lieh wolil als tlit h:erifche D.irüellon^en anwendbar. 



|l.iü^trei(e zu htbm fc!. einen , und gewöhnlich in 
der Zeichnung fihr vernachhtnigct find; fo würde 
e» vergeblich feyn , in diefen Varvrgen einen tielen 
hiflorifchen oder antiquarifchcn Sinn zu fuchen. 
Sibon 1,.;,:! o»t machte die Bemerkung, dafs diefe 
Talen, bevor Tie mit den Todten begraben wurden, 
«uf belügen Scbati^erdften aufgelkellt ftanden . von 
welcheu dem hina urfchauciiden Bücke fuh nrr die 
VorderCetie gehörig darbot, da lieb die Vak'i\ hinge- 
den, wenn taan lie von oben herab aniidit, auf eine 

wiangoidun« ' Weife TtdLüaea. £, bat.joui 



weltbc vüu iin. ü. noch durch palFeude Beyfpidc 
aus den Uomcrifchen Gefüngen. die auch hier gUicb- 
fani die Erzieherinnen der bildenden Kunfi waten» 
ih volles Licht gefetzt wird. — Wenn man ihd- 
gens diefe bemajurUiii l"ii,uron gciiJutr ini .\.i?e 
l'afst; fo wird man niii.t blos ihr lihones VtrtiJ.t- 
nifs zu einander und den .in-enehmeu GegenUts 
der newe{;ung und Ruhe, fondern vorzüglich die 
vcrfchiedeneik Arten, den Mantel umzuwerti^n , u«d 
durch die Art des Umw urf» in reiche und male^iithe 
Falten zu bretbett « uttt Wohlgefallen wahrnehmen. 
Dies giebt Hn. H. Gelegenheit, einige (aucb neuem 
Künitli-Mi zu enipli liU ..de; Regeln de* Anftaades iai 
RUiderutiiU'tirf bcy den Auen au.%eiuäudcr zu ieczea» 
und' ddbey viele dutikitf oder miLsvcrtlandene. Std- 
Icii 4«r Alua XU CMtl^era.AADai'a die Griechen ein 

p»A» 
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^•nz kefondcres Wort für ileti goteti Anfland im 
Wiu^d0J Obtrgewanät», nämlich fut^^^ jm »' , g(N 
kshtkAbtn» bezweifeln wir: einzelne Schrirtßellcv 
konnten e» vielleicht in diefrr enf^f\\ . durch dt'o 
Zufamoienlian^ befti-.nimen ßedeutuuj; braucheut 
wievrohl uns kein überaeugendös Beyfpief bekannt 
ift. Nock weitiger aber Jiennen wir den aUgCMei$u» 
6<^bre«ch } auch die aus Ci'c. ät Q0. 1. 9$, anffeführtt 
Stelle tiilft iiitHt.) Di« mitteiße Filtur p^Hüch lat 
cincB bt.^b ia der Hand. Ddraus ilt jedoch weder 
au fchliefseii , dafs es ein Richter feyti müne, weil 
«liefe in Athen einen St.-)b.( ,i«»TX9/c o(,-y\) als Iti- 
figne ihrer Wurde, la erhalten pflegten, noch «larf 
man das Zeichen eint-s r'niK«;:c-;L'n (idcr einer iinc*TJi 
«ngefehcneft J^erfen hier finden wuil«n. Hr. Ü. her 
«Berlit Ttelmehr* neck mehrem lehrreichen Excorfen 
ü5er d.T5 S ajTcn in Athen unti Rom, Uaf^ es ricui 
erUt ii LniKiier dinier Zeii.hiiungeu blos uia Abweth- 
felung der Stellungen «nd urn einen fchicklichen 
Gegenfaiz «kr Ariabevireguuif zu tbun geweren fey. 
-Gete^reniHeh wird noeb fiber die »imfeiiigen Arcus, 

Sarruphnv.cti und Grf.ifM?, ui^ti über den (iijlichts- 
■punct, den Auricher von Antikcitramiulungen beyni 
Aul'ltelloa der Antiken nie aus d^ni Auge verlierca 
üuUten — !> Ttfu dej), Fff^erlickkeiten der Epheben an 
den BacchiMfeften — von dem Telesphoru« auf 
Münze» ujid qcrctmittfiu'ii Steinen — von dem Ver- 
iiAitnifs der ^ncchilchen Athletik zur iHldendea 
JCnaft — - und vun dem lakenifchen nvriAaiffä» 
Manches Lehri t itlie be^ b'T;cht. 

Das virrti: i afi^iigi-tituide ilt von lln, B. hij, ilie 
^i"ij;rit;W'irri;i-in^(*i Ml ubcrlchrithfit. Nach dem erilen 
uml niUürlichKeii Eindcack, den die Befchauang die* 
fer Zeichnung (gewährt * hat ein junger Heros« mit 
sitiem kuTiftiLi. h . n l'^iriT'ei- jn!!< ilian und die Chla- 
■tnyi liber d«n li.iken Ar.n pcrclilnt;i.n . womit er die 
•LanSCt^al» Sceptc:- a^d Si.<l>, e.nporbalt, I'o eben 
>et«iaA ritad (^wölbten Schild eianiailgen» den er mit 
der rechten Hand vor (ich binftellt; er Wickt nacb- 
dcnkoid auf den iklin, dort Ilnn eine Ichlanke 
weiblicj>e üellali mit Mügeln und einrm lieioldstiab 
Hl drr Linken, robifv tibcrreicht. Ohne noch die 
F-n^c ZU berühren, aus wekhcrn Myihencyklus die 
dur ^-ittllte Gi'ltiiicdt»? enilcbnt f< y, kann u;is fchon 
an lieh «lif»es ebrri Co ^trlehrie als ' fi hoA componirte 
Cii;iit:ilde.mit manchen Kunitferiigkeiten und Mey* 
nuii!;eH des AUmbtim« rertraiztsr TOacben. Darch 
eini" «iiri;it ikr.:i:K' ;raihtut>g dts r,ii> '?rs lernen 
wir dioio skhe Luiacrilcbc Arinarur gt-naucf , als aus 
irgend einer wurdtchen HefclKeibiing, kennen. Sie 
br m l urfprangüch aus der Zuteiaiiienlefzung eini- 
ger f\^u\< -riuicn. und mir nur paflenden Penn gebäm- 
«u'i ;:-n Kupfei pU [;r i;, und war jiu< Ii ftlioii im AI- 
teribume lehr oü mit llli-cbltrciren verrcbicdener 
Metalle überlegt. (Hey dielcr gröndftchen Befchräl- 
bnni^ des ./en. kinirt:u'uh in einaiKlrr *('rüp;ten 
Baues, u irtl nith: ijlija eine örelle di -. l'.i darias X, 
26. p. .S03- Kühn, weitläufig erläutert, tondem 
auch über die iloioerilchen • felblt von L öfs zum 
TkeJl aailsvetiiaiideoeii Verfc lUad.^ XI, 19— ag. 



ein neues Liebt verbreitet.) OcwöTinlirb ijinpen die 
JVIc'taUltraiiVti nur die Lauge berab (wie auf Gcwan- 
dei*n, ^ffii'^^ . l , vitfralufv) : in diefer Vnfenzcich- 
nrni^ werden fi.' aucli durch Queerlinien durtVf^ !inir- 
tcn, 1*0 wie die ( tlrildbcn Volker auch gi \' üutlie 
kleidungen trugen {x>-'Siy, fcvtulat^. Die hier 
beobachtete Abweckfe^qng der Metallfarben liefs« 
lieh übrigens oocb jetzr von anfern Go1d< und Sil- 

bcrarbriifrn in Vi^fm und andern Gcfafi-cn, die eine 

Sewillc ilatbu darbieten, mit gtiteui Erfolpc für» [ 
.tige nacb^luucn. Der Panzer f( !bR iland unrcn ' 
•gewühulich ,auf einem Gurt von BlecTiftrciXen aur". 
(Hier ausführliche Erklärung der Worte .\rt.«. cxc.-y« 
x7/j; 'r^,:^y;^ . di'rrn Bedeutungen auth in den 
lu'uelU'n Wurtcrbüchern nicht fo beftimmt anpege«' 
, ben worden.) — So wie aber Im AUertbum' über« 
haiipt Fritucn," und in i;r .'. iiTt 11 Fallen frlbft Gottill» 
neu, dtn iJcIdcn die Kuüung brachten und anlegten S . 
fo übcrgicbt nuih auf unfcrcr Vafe eine weibliche 
Ficar dem ivhon zur Hälfte eeruiletcn HeUlcn ■ 
Schild nnd Hein. Nachdim der Vf. von dem ein- 
fachen Hauptfchini:ckc du fi-r Figur und von ihreilk 
doppelten Gewände VerAi>l;jitung genommen, lieh 
Uber den Kopfputz der griechifchca Damen , den 
▼erhüUeudeä lowohl (.^iy^V'^xk-.. , x;r'^#i'-e ) ah den 
umbindenden {xurv^, -1^) , tu erklären, und 
von verfchiedcncn Gewändern derrclbcn 
i)uöufi.cux, -{(T? >.'^<3i , ^u.i9fTkü'uov ) manches mit un- 
gemeiner Feinl:4-t«t beaaerken; febtlefstcr, nicht 

fuvvohi aus 'fen i'lür^rln r!cr l'i~:;r fAt^rtn diefe find 
fchr alte und gevvulinlithe 5\niljo!o, um die I.ficb- 
tigkeit ((»K^m/rr Jünglinge und Jungfrauen ai /iidt u 
teti), als aus dem beygeffigten Cadnccüs oder Ue- 
roldsfhbe, der bey weibticken Flügelfipuren To 
iJufseriV ffhen erfclieint, d.ifs wir Mfr die /im fiüiit, 
die Ichni llfulsif^e Ilnninibbuikhatierin, erblicken. 
Von den fninreicbcn MmhmaJiungi'n über die ur« 
fpriingliche Idee, welche dicftin r.otetirt.ibe untl dem 
damit vcrbondmen Knoten, als üutttrattnbute. zum 
Gri.'iidc liii;. koiincii wir biir fo wenig, als von den 
verwandten Furivbungen über die pkönicifche Ab- 
kunft des Hermes einen Auazufr liefern : alles ift 
vortifRltih b(^r.ur/.t. Iluc Ü.'ur.n -^: zu rechrfr.-ii.^e n. 
Mogtit ludtla denen nt>cb Z.M-i;o) übrig blt ilnu. die 
ficb lieber durch ahnliche Beyfpiele der Kunft, oder 
durch analoge Dicbterikllen, als durch ein noch fo 
feines Rtrfonnenteni Überzeugen lailVn; dies wenig 
ftons, dufs rs we it fi tuvicrigcr , oder vielmehr ganz 
unmöglich fey . auch den vornelh lircn Helden mit 
Namen zu nennen, bleibt kVincm Zweifel unter- 
worfen. Aus dem Dr.ifhpn a^r dem Schilde Inf t 
ficb nichts folgern, da dies Ütliild/. J^hcn, wieH^. h. 
bcn crkr, tu, es der p ewühnlichften in der griechi-: 
ichen Hüroenwelt war. WolUe man ja ratben^ fi» 
würde man. iftact zu Italmsktf's Hypotbefe von Ale- 
m.ion, dem Juno die WaftVn zum Kriege gfgen 
Thcbe» Icnde, feine Zuflucht zu nehmen, eher einen 
thebanifcben Helden vermatlieli dürfen, weil diefe 
zum Zeichen ihrer Abdämmung aus dm Drcit'.icn- 
tib«UBB4te Schlange gewuhnlich auf ihrem Schilde 
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'11 trnjcn pflc^'^e«. Jedoch fiJfrf TIr. f^Vlch felbft 
iiinzu, dürfe der Uunßand keinen beTondeni Einflufs 
■nf die Auslegung^ beben, dafs inVdi« Waffen fiber- 
bringt, die Göttergerandtin der Herocnwett, welche 
In der frühere» Ilias den Befehl des Jupiter eben fo 
oft, als den Willen der Juno, drn üucterfuhnew 
%ttni thvt, da fcingraea in der Odyflee i^enne« 
flbentl 4i0 Srelle der frti ▼«rirflt. Zoielzt TclilierM 
der Vf. diefe filiöne Entwickelung mit (lern fiiinreJ- 
chen Vorfchlage , das Btldnifs der befchriebencn 
VaAikur anfjirudilofen Kehrftite einer Gedächiriir«- 
fliQiize »nfctncn- bewunderten Helden unib«r Tag« 
tM WäUtfn. Die Umficlarifc wäre dannt «4» «w» 
»is AiffHOtr» «MO«. 

Fünftes VafcHgemalde. Gm/t und üaadfeJUog. 
Je ieichucr inou in diefer ^eidmonf den crftenTiicil 
der «Itgriccbifchea*, heroifcben fietrinkömniungs- 

iltcc, den bcgrüfsendcn UandfcliLi:^, uahrnimüit, i;iid 
je kleiner die Ausbeute it\, welche ciit; Figuren l'cll»ll 
dem antiquarifcfaen Späberblick verleiben ; deftp 
(nehr wird der nufmerkiame Lefer dea Coinmeniai:s 
Gelegenheit nndon, das maleriem fitperabat opvs hier 
in Krwäpncs ziehen. (7ach der richtigfn Demer- 
kaoR, dar$ fchoa die.äitel^e griechifcUe Sprache rcicii 
an Verbis i&, di« dieTen begräfsendeu IlandCciilag 
flUsdrOrkcn (ie'xtir^tei, iafAmr^tut igKaycixT^^ai. 
ilr,tt7^xi, bej- den fpäcern it(iZrS^»(, auch gcwiiTer- 
mafsen äjra<^f9^xt), da alle übry;cn Spmchen es 
nur durcli BMMiMrten atnfchreiben; nacli einer 
eben fo grOndlkhen Befchrtibung des iUceften Skcp- 
tron der Konige, und der «-.ry^ des Schildes, wcüj 
der Vf. die Frage, wer der Konig, und wer der Heki 
fey, die fich hier zur BcwilUtonimung . die Hünd* 
reichen, gefchickt zu neuen antiquariCcben und my^* 
thologifcben Aufklärungen zu benutzen. Dafs ein 
thebanifcher Held (z, B. Laius, wie er von I'elf.ps 
in £lis als Gaß aufgenommen wird) hier vurgcüclU 
itj, läfst (ich wcnfgftans aus dem Emblem des Dra- 
chen auf dem Schilde nicht fchliefsen. Den« fo 
fahr dies auch die thebanifcben Ilelcien liebten: fo 
.gewöhnlich war es überhaupt auf alten Schilden, 
and gaose VöUierfclMiften, wie die äpart«ner, ffibf^ 
cea ta. Doid» diefo fehr w«lu« und gelehrt erwie- 
ÜM« Bmrku«s wki denn auch H«, ÜUn*s hlflr 



in einem Niachtrage heygeferacWe Hypotbcfe weaig- 
ftens zweifelhaft, welcher däi Aniuuift dea Alkmäon 
hejm Pbef^eiia oder Oenetta -oder dtffim AUchled 

von einetn \on rii -fen hier dar<^efte11r plaubtc , well 
auf Alkinaons bchüdc [^ewöbnlitb eine Schlang« g^e- 
malt Aber noch m^f^)icher ift ea, ans der ober- 
halb der Knöchel dea linlun FuüMa gecogenen Lin^« 
bey- tuiferen Heldeo etwa» so M^tin.- Wenn leo- 
tinsiij hicrbey an den Jnfon erinnert, der bey einem 
Opferfeile des Pelios nur mit eiiit-m Schuhe erfdhieo« 
weil er dm andt^rn in einem WaldftroUM- V«t1«DeR 
hatte; fo Jcbeint der ganze BcwillkouimuneMCt un4 
die Stellung beider Figuren gegen einander diefer 
ErklariiiiL,^ zu witl/M-fprecheu , und es müfste über- 
dies befremden, dafs, da hier allea auf die einfüfsig« 
Befchuhnngr anküme, der Ytfemwidmer, bey Cekur 
fonft fo [Tofsen Genauigk^'it , pcrade den Hauptuni- 
ftand fo nachiälTig ausgedrückt habtu füllte, l'ifconti 
(Muf. Pio. Clement. I. p.62. not. b.) verglich mit 
unferer Figur die in der Villa Borghefe h«Bndlicha 
fchöoe Statue des jungen AdlfliMi «I deren f«eh> 
tcn Fufse n-i.'in obefhulb der K«Mftchcl doen rathfel- 
bafcen Ring bemerkt. Er coinbinirt damit die be- 
kannte Erzählung, did Achilles Mutter ihn bevtn 
Eintauchen in den Styx bey dem einen Fufte ge^i» 
ten habe. Allein di fe Deutung würde nur dann 
paffen, wenn wir wilfst^ n, dafs der Pelid dadurch 
eine g«wi>Te Schwäche an dem rechten Fufse, (ntch^ 
wie alle Diehter und M7thotog:en einfttmmig 8«sfo> 
gen, die Vervvundb.iri(c't an der Ftrfe) bebaltM 
hittte. welche durch dies Band über den Knöcheln 
angedeutet werde. Die wekrtrlieialichfle Meynong 
bleibt demnach diejenige, wo nun fich eine w<m 
dem Kftnfller nur angMeotete Art einfafsiger fie> 
wn^nwtiq-, oder Ccfchtrinunft des einen Fufses daroa» 
ter denicc, wie fic nicht blcs einzelnen Heiden ge^ 
wükniich, fondem ganzen Völkerfcbaften chankt^ 
riftifcb war. Diefes hat der Vf. nmAündlich darg» 
than, und zugleich auf den Umßand aufmrrkfam 

Semscbt . dafs Adiilk-s in Hen Gimuien, \so er Lih 
te Beinfchiene umfrbnaSlt, immer nur eine Bein- 
fcbiene anlegt. gewlAnllch en din linken FuCh and 
van einer awey ten e^r nichts zu fehe» ML . 
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KLEINE SCHRIFTEN. 



BMBAtrveostCMiiivTKir. Lunthtirg, b. II«r<>!d u. Wahl- 
Aab : I/ato- Fri0Jf auj Erden, nach 4tn Cntntt{<its*m der Jl<- 
Ugion JtJ$f. Von J, U. 11. Draefeke, erftem Prediger tjnd 
Scho!*rchen in M*lln. 175g. tft&. g. f.lgr.; In ewey Pre« 
4i;^cn führt d« Vf. den tnittgebcnen Hauptöiiz durch , zeift 
iit der crften : da£i ei «in Hauptzweck Jefu gewefen fey.Fria- 
den auf Erden zu Aiften ; — und beantwortex in d^r zwet- 
fen nie Frage: woher e» komine, daf« diefe göttliche AbGcht 
nooh immer Riebt erreicht ift f Zwar hat er manches cinga« 
«M ai(ht aar 8a«ke gAftt» aa4 «n^ilon 



küiißelt; H'.ieh ift ihhi hia nnd da ein Autdnick (z. 6. V>1e 
können wir ans derTcn nicht entr<tthe» 8. lo. , . rr.'if»rt*j Ju- 
gendgefühl 5.43.. wiiH'ol} dich (u Jjfu) d:c tVliwuchc 2uu{« 
würdig lallen — den /cfli dergleichen nicht :i:i-S. 49. burbc)- 
geztrreu HindernitTc^ mifsluniten : dennoch bei f« viel ' 
Wakres tind Gnies« nnd dies in einer gro&tenrheilt fdiÖneB 
Sprache «nd licluvollen Ordnnjtg ^C^gt, und dabcy fo uar^r- 
kennbare OewMfc rou feinen geläuterten RcligionikennioUTea 
eenbei^ daft man jan« kleinem Maiifel Icifis äbecfichb aaA 1 
noi dag weit dbanr i eiaiide» Getan üMat. 
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SCHÖNE KÜNSTE, 

Weimah, im'Vedflge des Induftri« • Comptoii* : 
Gri^c'tijdtt VafengmUdi» de. von C. if. Bvftf- 

. Ebeiitialcibll : Kuyfer s» C. A. Bottiger's griechi- 

Cnr/rMi^f ikr Im MrlfTH ^WicU atfatracftcani Amhi^) 

Sf 'fßfs Vajengemälde. Thefeus beflraft den Fichten- 
, beug^. Der junge Tbefeiu, fagcendie corinthi- 
fcben und «thenirchen VolksftbcrJie&rangen , ftrafrc 
auf feiner erften Wandsrimc v«n Trözene nach 
AtUeu, nach dem Vorbild* des flercutes, die blut- 
dürftigtii Unlioltic, \velche damals den Weg an der 
felä^eu liü&e. des coVinthiicUen Meerbufens überall 
mit Spuren* ihrer graufamen Mordluit bczeicliaeton* 
und zahlte namentücli den S.iron, einen Fre\ Icr, 
den man in der ganzen Gegend nur fthlccUtweg dea 
Bofetficht (i^.'x.) nannte , mit feiner eigenen Qrau- 
fauilieit. Oer Kerl fpderte- aUp Vpraberreifende her^ 
aus, es ilimiR derKunft, die Fichten', womit damals 
dieFeiren\Ve;^h am Illbinus dicht beu achren waren, mit 
gewaltiger l'aail kruuua ^.u beugen (daher dfit Zu- 
ffiame vmweJ^m;:) , nachzutbun, und fand dadurch 
einen Vornrand, die Uebcrwuudcncn zu morden. 
Plutarch, der hier nicht blufs altern HiiWikcrn, lau- 
dorn nacli einer fcharflinnigen Vermutbung (p. 137.) 
auch den Tragikern folgte, erzählt die üelcbiclue 
(V* Ttttfei c. 6—80 oline ffMiteren AitsWficfife 
und Zufatze. Indem Hr. B. dicfe Erznhlung 7.um 
Grunde legt, macht er dabey Torzüglich £wey weit 
ausgreifende Bemcrkungenj i) Qer fparere National- 
ftolz der Atiienier* die ihren vaterländifchen Heros 
Thefeus in allem fog^rndefrf Nationalheros der Böo- 
tier , dem Hervulfs, qlt'it h ccmaclit h.'itten , erdich» 
teten fai^ 7-u jeder groisen Th»t des Hercules eine 
übnlicbe des Thefeus : nur durch Beobachtung diefer 
Parallele zwifchen buotifcben und attifchen Mythen 
lißt fich dies Fabclgewcbc entwirren. 2; Befoiwlers 
^riirden die Jugendabemhener des Thefeus durch 
VecvielfaUigimg der Raaber aoagefcbmäckt, die von 
ihm bekimplV und erlebt wordrg wüten. So erhielt 
denn such die Gt fcJnchtL- jene.«. Raubers, dcHen wah- 
rer Uitsifi Sciron mua m der Benennung Scironifcht 
Klif/pe» gcogfftphifch fortdauerte, allerlei Aus- 
fchmückungen ur.d moralifirende Zuf tze. D.?nn fo 
Tcrfcbicden auch die .Mytht'n vom Dcunßes (dem 
V^ielbaiidi^er) , rii ir; ;.t (dem Viel vpfderber) , Pro- 
tntft9S (dea Veräümineier) lauiOK £ad4fit^ 
A» L,Z 1799. £r/J*r ~ 



les dies im Grunde blofs Rcynnmen, die fich auf r{- 
«e« mythifchen (iegenilaud, den Sciron, beziehen,., 
fo wie der oben erwähnte Name vtrvoKxftTTifC, bey. 
welchem man am' denüichfteik wahrnimmt, wie der 
fabelnde Grieche feinen Witz ttymotagifch an einem 
Worte übte, das auch noch in der fpitern Spracht! 
oft nur einen Prahler und ßragaduccio zu bezcich* 
nen pflegte. — Auch von dicfen lehrreichen und 
mit einer grofscn Belercnheit ausgcflatteten Excur- 
(ioncn können wir hier nur die ohcrften Spitzen be- 
rühren. Dafs übrif^L-ns auf unferer Vafc dcrfelbe Iii- ' 
fewicht, der wegen feiner Pralexeven dtr Fichtei^Mt' 
ger genaatir wurde, vorgeftellt fty, hat der-Zcfch- ' 
ncr nicht blnfs dnrch den bey^efetzteii fhum. fou- 
dern noch deutlicher durch eine ganz eijjene Hiero- 
glyphe, einen Sir.nf von Fichtenbl Jttem , den er 
Mttgft dem Thierfelle des Unholds herablaufen laf^r, 
zu verftehen geg-eben. Ob aber (wie Hr. B. vermn- 
thel) gerade zu iUefun Gcuv-ilde das Oii.:jinal fich iu 
einer Nachricht bcy Paufanias (I, 3. p. ed. Fac.) 
vorfuide, dünkt uns fehr zweifethaft, weil Pia' 
fanias der Darftellun^; , wie wir fic hier erblicken, 
wo Thefeus iai BegrUfitt, dem Sciron das (gerück- 
te Schwert in die Seite zu ftofscn , nicht er.ra eine- 
Deuting bt^igif fondern die Darßellung felbft in 
(^er^eOimmtetten Kürte fo amfrieU: ifnl-, i-in-rtv- f-, 
^xKx-jax-j Zv./|>i;'a. Wenn daner Hr. /]. jucii d;? 
Deutung anfers Gemäldes (p. 151.^ weiter ausdehnt ^ 
fo beforgen wir, er h:ibe fich As Cfcerow daflelbe zu 
Scboldcn kommen lafTen. was er (p. 155.) dem r/ir- 
ftcften VaafAtiias zur Laft Icj^t, und oirenhar that er*s 
blofs, um die Njchricht dicfcs Sclirififtellcrs mit fei. 
ncr Vafenerklarung in Uarinonie zu bringen. Ueber» 
zeugender ift für una die fchOne Vcrgleivhung diefer 
\'j(VnvorftellunR mit tiner andern, welche IVinkel- 
v,a,v\'i ^[annmenti antichi inediti n. 98. aus der Vati-s 
c^iniüheii Ribliorhek bekannt gemacht haben, and 
dteder höckftenWabrfcheinlicbkeicnacb n^ic der un- 
feri^n ans et«#m Originale geduiren: uberzeugen J 
fcheint uns auch die glückliche Vermuthung, die Va- 
fe habe in der Halle oder GaUerie (nf4T^tt» lexsxi) 
eines Haufes ^ftanden,deire« Belitzer fenterwetfl9u^ 
tigei» Verbindungen wegen das Ri eht der na.lfrcan 1- 
fchaü gegen Einzelne, oder auch die Proxeuie ge- 
gen ganze Städte aus7.aüben hatte. Da wäre geWifs 
eine fo lehrreiche Mvcbe in einer Abbildung fchr 
paffend gewcfen ; und noch heut zu Tage liefse ficU 
dies oder ein ähnliches Sujet zu eineui fulchen Ba- 
hui tait dtriufelben Erfolg benutzen , wo.'rüt etwa - 
auf der Eintrittsfchwelle eines gefcbniacfcvfilfen Vor- 
jMb uns ein frcnadlichca SALVE anTpricht. 
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Siebentes Vafengmkfie. Ntäea beredrt die Toch- 
t*r des Ptlias xum l/ttte%imnrd. Der Ausdruck und die 
(jciRreichc Abßaftinf; in di«fen Frpuren ift bewun- 
dcrnsw ürdit,"^ , viul <l;is Gemäkle fj ritht lieh fclbft 
AUS. Medea,' mit dem breiten Sek lach tmelTcr in der 
Rechte (dem gewöhnlichen Symbol dUrer <frie«jii- 
fthw Judith), mit 'zurprccbender . i'indrinr;cnc!or Gc- 
berdc iler geliubcncn Linke und mit einem jcuia Voll- 
bringen einer rafclicn 'I !)at gofchürzten Obcrcewand 
ibdere di« PeSiadcn zoni Vatertnoi^ auf, den der 
cdelfte Zweck heiligen foH. Die eine Jungfrau fliebt 
mit c'etn lebendigtteu Aus Irnck <ii>s Schmerzens ; 
die aitficre, weldie die erhaltenen Zauberfaftc in ci- 
aer Schajic trägt, hOrt mit etn-AS mehr FafliifiK dit 
wicdcrbolccn Anträj'r, und fucht den in ihrer Seele 
«oth kämpfenden Zweif.ii zu bi-fiej^cn. 'Auch dic- 
Üer fchlum verfcblimgenc und vcr.zii^jüch durch die 
Btbciüfcbeu Dichter susgefchinückte Mythus von der 
Unholdin' welche ans thclTalifcben und tiellenifchen 
Scgin entfprcilTi-n , fitli l ii; :!i ckii Kreis dt-r f;hü- 
«en iüüifchen Die htei fabeln verinte, giebt dem Vf. 
zu neuen Auflehirunrrcn und menchen Nebcnb«mer- 
ki;iir(M SuH". Vicüeicht al-ci ifts iLirluer den Ur- 
fjiniiu; ui.d die rüiibilduitj; cLt l'übcl ü.i;-^u[ljiui), nls 
die liier \on neuem bchsndeltc Frage ru endcheidcn, 
ob Medeens Verjüi|^ungsprüce£s blofs in einem noch 
}(!'<:: f^cbnuchtcn 'i oitettenrecepte « die grauen Haare 
fchwarr. zu färben , oder in der Kunde der w.x men 
iiudcr und iiucr rcftaurirenden Kraft , oder endlich 
in der in neaern Zeiten witder verfuchten Ueber- 
gtefiung des gefunden Thierblutcs in die Adern ei- 
nes kranken Menfchcn belh^ndcn habe. Dem Vf. 
dunkt is am •wobricheinlittilUMi , d.ifs die colchirche 
Köaigstoditer von irgend eiueut .Schamanen der be- 
«rachbartcn caucafircbcii und fcythifchen Nttionen 
eiuc Salbe zu berci;."ii rr!en;t h?be, der mnn bcfon- 
dere Kraiie zur StiiiiUaig des Körpers bcyfchiieb, 
and Tor deren Gebrauch man Tich der Dampfbäder 
bediente. Die Salbe wurde •UinäUch rergcfTen » und 
das Bcd allein erhielt fich in der Ueherlieferung. — 
Unter den anderwciiij^i-ji Abbildunr^en der r«i(»c»<TO- 
vi'u MrJr/v«, welche hier erläutert werden, führt Hr. 
B. auch das ücmislde des Timomacbns an, dili die- 
fcn Kamen führte, m d on dein fiih. wie er fagt, nur 
der vorgebliche I iutarch {de aud. yoet. p. l8-) pedan- 
tifch ürgern konnte. Allein diefer Tadel der ITeu- 
doplotarcbtu beruht bloiii auf einer falfchen Anficht 
der Stelle: Wie neuerlich auch Hr. 'Beel (dt htterpn- 
tai. vtlt. mwnum. et ortit oyeruyn etc. p. J2t.) gezeigt 
b.ic. Den Befchlufs macht die Verinotbung, dafs 
«nfer Vafengcmidde eigentlich zu den Vorftellungcn 
drdmr tlfchcT Situationen (tahetlae iragiccn, comicae) 
geh5u habe, wo man aus wirklich aufgeführten 
Trauer- und Luftfpielen eine Scene abmalte. Die- 
felbe Abbildung Jt^inte auch dem neuem Theater- 
und Decorarionamrier nim fchiehlithen Mofter di«> 
nen, wenn er. ftatt der auf unfern VorhSHgen längft 
abgebrauchten tragikhen Mufe, einmal die Medea, 
eine der erften Figuren dci Ttail«r^iicb » ZU dl«> 

ft^tfi Bfhilff inihltin woUm, * ' 



Achtes vnd neuntes Vafengtmatde. Erfehrinnng 
des T%\\>tohnuis. DieAtiHiht derVafeii, w < K U ei- 
nen jungen lltios niit dem heiligen Kran,: ^iuf dc:a 
Haupte, dem Künigsftabe in di:r Linken, auf einem 
Stulihvagen niit beth'igeltcn Rüdem fitzend and die 
heilige Spende empfangend darftelten, Teranlafst den 
Vf. über die gcilügelten Luftwagen überhaupt zu 
fprcclun , und 7,u dem« was in UoJls tat^ihoi. iVi«- 
fcn über die Reiltigelung bemerkt WOrdetl, einig« 
febr feine Zufatze und Rerichtigungen hinzuzufü- 
gen. Da die güttliche Verebrunif der Triprulcuvjs, 
(deffen mit den Kleuliuifcben (jehciiP.r.iiTcu i^wnau 
verflocbtciM Fabel wohl noch niefo l'charf, aU hier, 

fefafst wofden iß ,) ganz eigentlich in die Weihe 
er Rarchus- und Cetcsfeyer gehörte: fo darf es 
nicht befremden, ihn auf einer Einu eihungsv'afe 
abgebildet zu finden. Dafs es aber Triptolemus, 
nicht (wie itolnift« wollte) Apollo felbft f«T, den 
.wir hier auf dem Throne ^blicken, lehrt die Vetr 
gleicbung mit ähnlichen Kunftwerkoti. Auch dicfe 
hört man hier von einen fo kenntuilsrcichen For- 
fcfaer fehr gern erklären, und mit Verflögen Ter- 
weilt tnrn LLfoiuI. rs bey der nrurn Erliuterüt rr p'- 
ner Ic/iöii^n, dem l'riiizen VonialoiLiky zurtaiiüigcii, 
i;nd von Vij'cunli in einer beTondem Abhandlung be^ 
handelten Vafe, von welcher such dicfe Zeitunf 
(1:96. Nr. 476.) eine Weicläuftige Anzeige gegebe* 
hat. Durch die Libcralien wurde Triptoleinus aus 
Grofagriechenland zu dem runiifchen Landmann als 
der Gott Bomu Eventvs verpflanzt, und von da kam 
er wegen der glflcklichen Vorbedeutung feines (^a< 
mens auch nach Rom. Hier erfcheint er auf K und- 
werken, wie er in der Rechten eine Schale, in der 
Linken Mohnhaupter und Kornübren halt. Indefa 
fcheinen die Römer fclbil dlefe Gotfheft« die tmter 
den KaiTern oft zum ntcdrifrcn Zeichen der Schmci- 
chcley herabgewurdiget end auf Münzen in eine wah- 
re Satire auf die beillofellen Zeitlfiofte ver%vanddl 
wurde» in ihrem wahren Ur^ningie nicht mebrg^ 
kannt za haben. Um fo weniger darf es «nRhnen. 
dafs in neuern Zeiten die urfprünjjlicbe Beztehang 
diefer Gottl)eit auf den Triptoiemus ganz überlVhen 
vrcrccn ift. Nach einer mit vieler Gelehrfoinkeit 
durchgeführten Vermufbung über die heilige Erfthei- 
nun|^ des Triptolemus bey der Cciesfcyer, fchlitfst 
Hr. V>. ditfcn AuiYntz mir einigen Betrachtungen, atif 
welche Falle fich ein fo bedeotunfiavolles Embleia 
noch in unlhren Tagen Ton fimueicbMiKfiiifllem «i> 
wenden UeTtf . 

Wir m&gen es nicht V«t1l«fa1en , dafs bey der 
Darlegung des grofsen Kelchthums, den diefca Werk 
in literarlfcher und artiftifcher Hinfichr enihSIt , un- 
fere Abficht dahin ging, die Aufmerkfamkei 1 und 
das interefle des Pub'licums für ein Untem«bmen zo 
'gewinnen, das fo vielfäch* nützlich und in feiner Aft 
einzig ift. V^^ir glaubten dies der guten Sacht' r».hul- 
dig zu feyn. Da von dem würdigen Hetausgeber fo- 
wohl, als von der um Beförderung des guten Q«> 
lüuHciL»- «nö^ ^lea Kunftünaa fo fehr veidi^tefi 
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Verla^TslinruIIiinf. durcTi <!to pofcfcloffcnc Vo- f''i;cl»;ng; 
wiit dcMi e;!lcn i i/V/i/v i)i , nll 's fcLun nuf eine Keilie 
Tvn Jahren vorbcrciti't uml anj^tlegt worden iti; da 
df-r iirapulitaiiirr he KünlUer iVlbit veificbert, dafs 
etil Juldiii Werk fo Uicht vititl tt iedcr gemacht, /« 
nicht wieder in ÜMtlfetitand vfynauft iw-.diU wird: 
fo wän e$ in der Tliat unverantwortlicli , wenn 
der Devtfclie, der dein Aittlifnder in Unterfttiizimff 
koftfpicüj^cr Uiucmehmnngcn fo oft nachfteheu muls 
und in der feurigen Bewunderung halb gelungener 
ifo gern nachßebt, ihm jcrxt Jn der Beförderung ei* 
nes Werkes, deflen Ankauf keinen gfOiaen AuiVaud 
erfodcrt, und dclYen Anlage und Aasffibrung auf un- 
fere Ilodiathtar.f; und Dank die ;;t-rixlitfrieii Aiifi-rü- 
cbe.maclit. bioU au« K.3lie uud iudülcui iiackUe- 
lica wollte. 

Berlik, b. Hartmann: Claßfche BUmenlefe der 
Dcutfcbcn. Erilerüaud. 1798* XII u. 404S. g. 
(x Ethlr. '4gr.) 

Wo/u et'' ifl natürlich die prlle Frage, wenn pi- 
nem. fokh eine Cuaipilattun in die Hand fallt. Die 
Werke eines Uz, Ramler, Kleiil, Uleiin, LefCng» 
Bürger. Hölty u. f. w. , zu dgnen die in diefemBan- 
de enthaltenen lyrifchen Gedichte gehören , find «11- 
gemein verbreitet oder fuUicn es doch foyn, befou- 
dera da laut der Vorrede „Kntcik^w^j^. einer. liberalen 
Denkart wtderfpricht.** Der welflättfUf« Druck ift 
gar nicVir (inrnach ciiigcricfit r , dafs minder b^^ü- 
lerie LimliHücr, züin £:Totz tur die voUllundijjen 
Werke, hier um einen geringen Preis recht viel bey- 
fiinimen tsnden. Der Uerausseber rammelte (S. 1.) 
xttlorderft flir fein er^;i?nes VergnOtjen : er wollte feine 
I-icbliiif;>ftückc nebi : I < ii;aiuiiT ^'eclriickt fihii. Ey, 
xuan decke! So mag er nun such dies auserleiene 
Vergnflgen mit niemanden theilen. Ferner bedurfte 
«r beym akademifcben Unterricht einer Beyfpicl- 
faminluu^. Es wäre doch kein geringes Ungeuiach, 
\rrnn jeder üneutliche Lehrer im Fach der Literatur 
da» Fublicum mit einer üergletc(ica bebeliiseu wollte. 
Nach diefem Verhiltnilfe forrgefahrt, konnte die 
cbfilrcbc Blumenlcfe eine ganz artige Zahl D-iiidc 
antu'.ic'n; aber der Sammler befcbrankt uuiere ße- 
forgaifTe auf einen einzigeir, in welchem die gröfsern 
Dichtarten fich fn^lich fu klein werden machen muf- 
fen, wie die Teufel in Miltons P^ndamonium, um 
alle i'lnu zu finden. Ans der Vorrede erfahren wir 
Übrigens, daf« „uiifere poetifche L::eratur jetzt win« 
terKck aMeriie.** ..Wenn niemand das Hers hat» 
„laut 7.U fprechen," f.ipt der Vf. , „wann foll denn 
„endlith ein neunter Therinidgr Tüi- das literiuifche 
„Jacobinervülk kotiunen. da» jetzt in Deutfthland 
fiinit eifemen Eutbcn regiert luid die (iefcbdMcka- 
„▼erderberey methodisch berreiht ? Ein fo gewoftfa* 

„mos Uiit. 1 ilr.icken jeder freyi N G t :;tc'>ri'>^ iüinkcif ; 
^ein fo künlUiches Uiufchraubeu «Her Natur in die 
««Form einer eintigen Manier; ein fo arro(;antesTon- 

„pi-.pchi'H , wie i'TTi ffifer uns ^To''r• :ri!, i l"t Hf-«-"- 
,^es (jeuug, daisili:uut:ula:i.as luüMiic kuiill a^clt ilk- 



„t-cn Hf^rbR bald überlebt haben wlrdu.X..W." I^'^a" 
glaubt Neuigkeiten aus dem Monde lu. büren. üa 
der Vf. fo merkwürdige Thatfachen mitzuthcilen 
hat, fo folltc er mit feiucu Oflenbanm^en weniger 
hinter dem Berge halten. Oder find die Itterari- 
fchcu Jacobiner lo furchtbare Leute, fljfs er felbft 
in einer anonymen Vorrede üe nicht luiher zu bo- 
beichnen wagt? 

VERMISCHTE SCüRlFTEti. 



3Ia;^nzin für die Gejchiehte 
Er^es Bündchen. 17 



LriPzu;, b. Heinfius: 
der Mettfchenrechte. 
[ Bogen. 8. (14 f ) 

Nach dem in der Vorrede geäulserten Plane « We* 
gen in der Sphäre dießs I}lag^zins alle ausfreztkhne' 
tt) Handlungen, alfo ans der QcJchiLkt« aher l'olher 
und Zuittn, ivoJiir.li die Mct\fchenrech!e auf eine auf- 
failtmte Art gejthiitzt, oder beleidiget wo;dt». Die 
VB*. wollen weder der Zügelloßgkeit ümi tltr Aruir- 
chie , nucli di r I nterdrti^kung uiul iyrfift" 7 das Wort 
reden, Juiulcrn in der 31itte , wo die H üm -ci' immer 
.Utgt, JliUßehen. Sie w oüeik dit EtUUigung-^ der 
iiei^ibsurecbttt rügen, Jui Mojfc» mmvomVürfitn. oder 
VOM Vi^ke, im einer Monarchie, ctUr in einer Repic- 
blik naternommen ß' jii. Das Unternehmen feli;ft ifl 
lobei\s\vürdig, und es würde gcwifs zur Belehrung 
des Publicunis und zur Mafsigung der politlfcben 
li.tolcranz beider Theile nichts mehr bey tragen, als 
wenn die fcblimmcn Folgen, welche Anartliie an 
der einen, und Defpotismus an der andern Seite von 
jeher gehabt haben, in wohlgcwablicn inerkwCrdi» 
geit, aber ent\veder überhaupt, oder nicht unter den« 
jVlbc-n Uinftanf' a liad Anfichten bck.-.nnt gewort!e- 
iirn, Begebenheiten, anfcbaulich dargeilelU würden, 
AUcin eben indiefer Rückdchthätteti wir cewünfcht, 
dafii gleich das erfte BJndchen weniger Vorliebe für 
das eine oder das andere politifche Syflem rcigte; 
und obgleich Kec. überzeugt iJl, dafs die Herausge- 
ber in der Folge ihre unpaneyifcbe WabrbctfsUebe 
noch deutlicher zeigen werden» fo bitte doch wohl 
gldcb di(» erfte Bündchcm mcbr 'Bewtlft dilron 'g*> 
^n follen. ' . 

Den Anfang macht ^»«« hifiorijche Ceberßctit der 

merkwurdifien Suiatimiuimen und Stanisßreiche in al- 
ten und viitn /.Ilten, ein ßr^.'rr.g zv.r Gifchichle dts 
Dejpoliitaus. Diefe Abhandlung iU c» b4iiptfü''blicb« 
welche wir von demVofworfe der Einfeliigkeit nicht 
frejfprechen können. Indem irimlich der Vf. die 
Ndchtheile einer uneingelchrankten Regierung an- 
fcbaulich machen ivill, häuft er gegen iic eine Men- 
ge Vorwürfe, wetthe auch gegen die ein^jefchr.ink- 
ten Ri^ieruiigcu i;el(t.ii. Dtnn ungerechte Tvliftcl 

Verj-.njl.serun}^ der Htrrfthalr, und Sraai-sfiiei« he 
zur Schwächung iurcbtcrlicherNachbarfii . find von 
jeder Regierung zu allen 2^iten gebraucht worden ; 
und VoIksvcrfaiainI'ji:';cn lind nicht Averi^of, als 
die Cabincttc der (irolicn» den £ingeluticui des 

LllJla V,Ehr. 
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Ehrgeize* und der Ilerrfchfncht unterworfen. Ji, 
»an hat fogar bcy Volksregierungen mehrere Bey- 
fpiele von Opfern, welche der Eiferfucht de« Volkj, 
oder irgend einer Partey, auf Köllen der Gericht''' 
keil dargebracht worden, als in den uiiuiagelVnr;mk- 
tellenMonarchieen. Davon muTs der Vf. felbü über- 
zeugt gewefen fejrn* weil er aucli die Scherbenge- 
richte stt Adien , 'die Maxxe bey den ValiTcm» und 
den Rath der Diskolen zu Lucca nicht übcrgcbr. 
Allein eben deswegen wünfchen wir , dafs der Vf. 
feine Lefer noch mehr aufniorkfam darauf gemacht 
hätte, dafs eine gefetzlofc Willkür, fie werde auf 
dem Markte oder im, Cabinet ausi^eübt, gleich ge- 
fährlich fey, und dafs man iich auch vor foLhen 
Qefeuen hüten nuiTe, welche die Abweichimg Toa 
der wefeatUehen Gerechtigkeit erlenhen. 

Hierauf folgen Beytrage zur Gefchichte berühm- 
ter Günfllinße. i Beytrag. Fragmtnte aus Original- 
trief M d$s- Jiurpfattbaifr^eht» Exmini/itrs , (irii/m 
von Bfttfehmrdt. Umdenntitgetheilten'Brleirennidir 
ImcreiTa lu geben, hatte eine kurze Gefchichte die- 
fes Qdnftiings geliefert» uud bey den Briefen felbft 



hatten hiij un:I hrr kurxc Anmferkongen beyg«fügt 
werden follcn; denn mtn findet fo$ar in einigeif 
Briefen vernünftige Aeufserungen , z. B. 6»U er kei- 

«e VerbflTer:ini;< ii machen will, von denen er VM« 
ausfieht, dals Xie nicht beltehen werden. 

Vorzä^ic^ intereflaut find die drey merkwürtii- 
gen Apologieen. ' i) Gt^iet Naude, l ertkeidigung 
der Parißfchrn /u';ir':ü, 'r ::i f-, 2) 47^>-n Pt^'it, Recht' 
ferügung des vom Herzog tan Orleans verübten Meu- 
chelmordes. 3) Erklärung des EngjUJchen ParUmeuti 
über die Hinrichtung Carls 7, und die l'eru ai^J'.u-^g 
der Monarchie in eine Republ-.k. Befonders uicrlivvurr 
dig (ind zwej noch unpedrackte Original - Acten- 
ftücke, zur ucfcbichte der Wellphälirchen Vehmge- 
richte; wohey zu wünfchen wire,- dafii man eine 
Einlcltur:^ vorans^Tefcbickt , und Anmerkungen hin- 
zugefügt hjtte. i)ie Ucfulcate werden iwar, auf ei- 
ne andere Gelegenheit rerfpart, aber eben deswe- 
gen haben auch die Actenftacke für diejenige 
CEaffe von Lcfarn • anf wdchm die Hetanigeber Tur^ 
«tglicb reehacn ianfiNea» za waaig Inteceffe. 
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AAZUBTOKUllinTHKir. Jltenhurg, b. R einer i Dr. Fried. 
Jag. tf 'uit^'f kl 'int Aujfiitst , die Uefcbichte dts miuerali- 
fclii n LS iinnrn! zu llibra btireßend , i;cümnil«t und mit Zu- 
hlxeii herau'^ei^ebifii von Joh. GoitHrb Zn'ifhr , Rcct<jr der 
Schuif iti Hibri. ijpg. 7öS. g. (6 ar.) ])\e hier gcfnmniietcn 
Aufraiic- des Ilii. Dr. Waicc find khoti «Kizelii run 177'^ au, 
in den Dresdener Gelehrten • Anzcif^en heratugegebcn , und 
•nth.itUM zum Tlieil nmeh altere Abbjiidhiitfen , oder I'rag- 
mente von IJ-'edcl in Jena, Siebuid in J.iipii<, brudtruh 
Uo^mann u. f. -.v. aIIc d<is IMiricrji-.vantr iu i'.ibr.i bt-ire.Teiid, 
eingerückt. Sie gehen bis zum .1 ihr von dj at> die Ge- 

fchichte in drr> JiuHitzeii dps Iii- lUi.urs Zifj'Jff bis i7i)g 
fortpt-' fuhrt wird. H.iti«; dici'i; s.iiiimh[f-i; .luch ftmll keiu \ tir- 
dient^ , 10 verdient fit doch j!» ein I jciilcm.il der iJatriotiiLl-.eii 
Henu.iiinceii '-l '- II:;. i Jr ! 1 a::i . M iiiL'rji'.v .liier zu Ui- 

))TA III XU bni^g«», autbc A'jlirt zu werden, dcu) 

s r^! :m «inc ancenwlCHi« Batoluiuuc weU an wünfbheN 
fUade. ^ 

üto das Jahr 1684 ward man zuerll .iufmer>vr.:in auf diefe 
QneiU-, \v>;iche ni.m we^eH iiiier Eiger.fciiaft , den Appetit zu 
tei/.c-n, duu Huni;erhrujuie)i ttaiiitte. Herzog Johann Adolph 
von ^^\if*enfeL> lieft fic zuerA fafleii. \oti 1777 an viridmct« 
il.r Torrtielicb llr. Dr. Waitz feinen Fleifs, und Tuchte ihren 
itu( a'ift aUen Kräfieu. vorKiiglick durch die hier gerammleten 
AtuCau» zu h«b(n. £1 fand a^ex gsods Hiaderaifle« unter 



CHRIFTEK. ^ ' 

denen die Riraltt'n von L.nichn»dr, d(is feit diebffocde- 
re .\ufmcrkCiinkeic der Rtirierung auf Üch zeg , a oK; djs •.v:rh- 
tigile und uaith.ilditjrk» ■uvr. Unerachtec aller |!ini.i:-iiiije« 
des Uli. ff^., 'Aard Bibfd rorzüglich in df-ir '/.i'i-vau.-uc vuu 
1780 bis i7f)_? ntir fparfam bifl'ijcht, ul.rlci^ii d.t Kur^ il':* mit 
der Wirkümkcit des Walter» wohl 7.afric;!en w.ire;i. Eä 
fehlte aber d'.irchüus an alle» £eq-.j : . 1. < m i i : ]!r. 
ff. ward nun ir.iftaaiithi;; und zog Ii-, i la inw.;i iuru«.^, wo- 
roi; er di* (iriind^.-. 1:. ; , :., ^^hr :..iiren Ire) iniiLhit(<?ii , hivT 
und iniJourr:.i; in t ; ijeiiiiVy-Und M.i)' abij-jdrucL- 

ten Sctireibe.i n 11 i Miflcr t^r.ifeii vuii 17 . jn^iebt. Von 
I*"'"'", an h«b .-. r.Lr !uit ricrQJiielje w:uiJ.:.r, w;c niaii .lus den 
'/.A:.i.'-n cr^ i l ■ • jij - ..;tbi r» (Itlii. llt>Jitrn <.lr!s wurd.Mi nun 
S'ij(.iH-ii IX, u..«i '.aj ililiir. siiigi-'ljuteH tut »üe liri>auu!n{ 
bcquemur Woluitiigen für die Gide. ßiid feit dem 7 neue 
Ilaufur gcbauci , AiJccn angelegt, und ein table d'IJoce errich- 
tet. Im Jahr 1797 aahlte Jlibra wirklich ij;* Kurf(aße. llr. 
f'f. befucht den Ort nun wieder wahrcHd der Kurzüt. und 
genieist die Genuethuuus» d«n Faif der Queüe. utu welchen 
er fo grofscs Verdtenft liat , «'ledcr aulicbeii, und fich mit 
dem laiidciherrliclicn Vertr.iiien beehrt zu fchcn, im Gefolge 
defl'en ihm auch aufgetragen ift, Vorfchlig« zu .einem Douche- 
und Tropfbad einkureicben. ' Uip Quelle ilt Arhr reichhaltig, 
und eehort nach der obarHacMicbcti Aiialyfe de« IIu. un- 
ter die alcalUith «ariia l itehtn« wemch aan ihre WtrfcAoikcit 
beurüiiilca kann. r 



9 * * gedruckt hmj -Johano Miehael Mauke. 
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L Vcreciclunfg der im Mär* der A. L. ^ im, r^^miBimßtiidibmt 

•■■■.ice*. I , 

'Jxwu. Pitt ffft» Mift du iHufliw. 4i« KWeyt« Seite aii; 



»nkel— I-igJ-sam d Batiaffche Vulki v«iiS. .» 



Burgers Pyoun. f ooct. Cogei, Tadma «• 

JLbtaiii?'iii SCI, merk-.!. urdlf;e, tloItanS. Aente» 

heriii5g. V. tWle«fci(/di. i B. i, a Se. 
Abrnkoma* u. Aii:hia nach Xenopbon. 
M»nCt Vorlefuiigen üb. d. Hxpeti«*KMlpkyfilr. 

•.d.EngL v.G»;/W#r. iTh. '* 
Adre« »an bet Conimiic' >■ allxcnn. ^,Y.?lra»tt 
U«arlcai •» orcr ^ Oonsaken r«n 'c 
TerviU -^tf . vaMcMOM« FabtHfoi» . 
A^iTisn^cb s. Nutten j. Vcrgnüs'en 179S. 
A» d.jQangrers z. RaQadc r,,e. Staaiimanne 
Aälcitungt. Erkeiuitiu(t u. Iki/.Mg <i- — J>arni- 
gicht u. F.iitzüiiduiig d. b«y Pf^rdcB 

jHjrhutg, Berichtig, u. zu «t Svbci^Mb. 

. <.^ibirgt* fl. StetaMW 1. ktuOM^" 
oroergs , . ' . 

Anweifung. gnuidllcbe, «. LeiWKnrtbfcheft 

kurzgefautr, xb. d. Wartung d. Pffrde g$»1tU 

Jrmldi, MiMcUaMih a. d. Diplomatik u. Of ' 
ftkkliit ffi*7H' 
J!r, Obf--rv3:ion?s in Prapertii carmina ftt 7U. 

Au'zf'g« n<^ucr> ^- Anfaiig»grund«u aller maAe» . 
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77» tfif« 

17. 



71. 55«« 
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' Büijch, Botanik Frauenzimmer, jAaS, 
BtrtnS«' diplomaiifch - pakeifebCi s. d. ^vt" 

fchen Lehnrecht etc., 2 Th. 
BildertverV, topographifchrt, N.-t, It. 
jKha*. variae leciiones ad [ext im Actor. Ap«'^.. 

EpiQolar. cttb^karum et Pauli tic 
BtkMK foM" B«wohirar d. Ibkio Rteiimfm 

«n d. fraiii. RepubKk 
^litmmbach, in geuerit humani vjrietatenativa, 

. Eaibi. 

Blumctilefe. chififch«, d. Deatfchen. 1 B". 
..Jtotttger'u griechifdjeVafrniiein.ild«, l B. aHffc 
w' Kupfer d.i/'i, 1 2 llft. 
. B«ftJtn't, («I^Ubreiide Kechenkunfl. i. ftHu 

,BH«(t üb. d.iriclKi^GefeliAMile «.Mciilcb» 



Brjcf.^ icke a. S. PapMnn t. ^ 

d. iViiiiz. Rei'olution ' _ .95» ist» 

Brnchnncke a. d. Kui[)end. IVCcaMiMit- - fS. ?0U 
AudarV. llw W«lfi^ IndiMU ' , ' ^ .71* ^t« 

- » C. - ♦ ^ 

Cniiatte% Fredigien üb. d.Sonn-lbFdhaff^ 

«nngdien. 2^8. i.jTh. .8b ««T. 

Otfon, ^Kied^uehti cridqtiet f\ir !a 4 ftoL fofe 

ouvrage — ptr Edia. Oo9eln^ ' rti ffif 

^ ->'-JL)U{cruitvn(urreffetiBedianL^uederav ' l , 
im Iw pM0Wto- ' ■ 97i 774. 

Catechisme politirj.ie — parle Comte. de 9<''.'7f>« 
Calci, Kxercices de prononciation de graimmaire 

"etc.— * 7«» 9^ 

CompM randa— pac la c»nmiinon aomaif« 
. paar aKtrirfncr «r ftrtltt Iti ffeMMMito 
AiGalTMitBt ' .tMk'T# 

R » . • 

DarAcItung, unparih*r.i d. G^ndaw «clcllB 4. ' ^ 
. franz. Regierung bf^t'^fonfidlMntilcsoFid** 
icn SU machen * . fi, 7434 

ij^eaÄ; ErÜiutcnmi^B ufc. 6aab*f AafiiBIlirSn- 
d. n-.ediciii.'KrankheittMnrl.i.Ijmin 
r. C/VMner. jTb. 3 R. 89. 7ot* 

DtUtfchland^lfttianaiket^ndfr, sFortfetz. 
SIttiatinasrc , nourtaui da Poche fraii^a • all«- 

mand <• dllemanA« firan4;oia, iSd. 5^?. 71^. 

IMi/^e. üb. Frieden auf Erden nadi d. Ofmd* 

fitaia d. Religion Jaüi ' loa, SO. 

JDyr^e^ e,TMuer(paal na^ d. dfaifi^Odlt 

MlbaMbai i ifc R.L. }44bi« 

f. * 

tmhftrt. Widerlegung d. ewigen Friadencpro- 

iecM 99» 788- 

Sf* 7»« £"g«''/. Vonbeile d. Mafimic dank IUMmb »»v 

£j|ier*/. F^Rimuagaii d. KdiMibtldaM^ 1 TJl. 74. 5lt* 

r. 

FA(>r/, Quinquet DilTertatirn für 1» r^fpiriiian |3> 

Fuifi'U 6«Ciiiidheit»ktiecinimn», 7 Auti. ^1, 7^S. 

Aiiawii» üb. Italien, i Bddu fM, SJ*» 

G. 

QlnimfvbAl«* ^ v<tIikouusei4 , . ^* g4S* 
3( ^««^ 



74* S>5* 



103 

.9S 



8<9- 
78^ 



Digitized by Google 



Gauh't, AAhfigfp-'iaäti.tAniic.finnkhtitMt' Mi^a fnlu. Bc^gt t. Rechuklw» *. Mar*- 

rr, a.d. I.A'tia , y G muff, 3 Aail. fife fi'^ ••fiHU ftMcIl» ffb' §l%» 

G%dank€a t. dcutkhcn Patrmeo' üb> ^ — jf 



6,fch«h^ d Repubnk J n,nKre.ch u,«r A , ^^^^ ^ 

«•«*»«..•». «r«iH.BU.«r d. gej.awmig« Nii^,i, m^uiM»mimBp*tnr% InN.T.» 

r^'"M' r ' l ^ i*" «««««l--llirfi«Äcn^rrvi. F. u^. 73.- 

« , . * ». . ' , Dcrmtawau» T. 1- IV 7$. S§i 

Äjj/jto'*, ObfcrvitioB» on ii>fai ity JQ* 1^ *' '■fc'** • «• •• ^- '~ • 

ltt<<i«jf » Defariatio — nuKorum frwdoforan — • Ü./ * » ^ . , . * l'_ 

Y . -| rmm St ntmtr w^9ß,mnmr INb 

Mu:_J. "",*■ - - i ... • f** f «; | fy f h«imrr't, D«ditc»«a Muct — A!>»togt# t ■ 

qjm SmM M t, omt vtrUbi* franc StirachKhrt og. 783. t.-u ■ i- j ._m » 

JrlibtitV«, JfAlkwuiurgekitiGtit«. 1, afr t«. 63*» » i_4i » a • , , — .. 

JrttrMh. «l h>inw i.i A ifc i. f. tri. |W*rf^ 

l*/-i»i/f. prtkiiCcher Kauf.Ti«im ff, $jft* K- '\ 

Jfauf Uli, n«u« b«fgminßia.hM, h«>«u»g. V. iLofc» • ■ lUV^^nwiirft PtictctfphyOoJoyie. «. 4. 0ia. •' 

Äfc)» iMufr AiuwaU ein. Pr<^iCtea ?47< R«iMlwC«lfMk>1MkiciiWtb f. 179fb «CTip 

-» «- üb. Moifcbuiveredlu»^ «. ÄU-iaaMaa fft, 747. R«mrii i'liiM mmmDc* powr habitkt - Ib» 

Clender. grofabriunifclfcT kißorifck.tVMl^ K«ch» • » 8iMJ*l«»dbocli » gfottlogifcfct.^ I.f 

gifcfcet lül 4. J. »Tüj. T» Ut> *• J: «tWs H'W« 

fc^tfc». ScHckfkl. fftli^ ■MStnKarJ',. Pr«Jig. b T- PT . . .. J , Kurf.'fi *• ' 

IbKFte^'f» «MMdi^ — Äntetgto ». — G*» Ächfriiausgettiiicbciiti. a;R;tmrinen Laid» 

UkhwVittiiW. 2Jabf«. 90^7«. , . , ^ ^ "H*^. 

» . A- . w j- — . ^ - Dewfcbfii, I, j Tb. • . 44, 741. 

fyße«at. Dirßellungd. paiiil. Hfrtw »4^9^ — lYl^^ - - TM Ii 11 ■» »ÄIKüii- 

JWrjW*ff»eri,©«ft.fach«d.Faft,E*f»r»kh«i» »«njW^- «•-»Mpt,— - HMIfmi ^ ► 



fchaff. iTb. •l»<4»' O-«"'. Tom.V. -«WlP^ 

faüfaiii'i, H»»Mtf«fcÄidMe d. Ifrikaiu . p .yf.kal. «infral, Jfcfcbrvibui.g Ä ^. 

Jfc.*e«A»«'/, lUi«aa.8iidfa«-Jor«!» fH •H' *••»■« ■«>«»«•*• ^ •«•flrfnd» ■» 

ljKii«r. o«>C«ni«ii(l*Beyir«g«a.6«ld«cklftC . iliit . . . »3.711. 

taKÜMBlHrfa^ iTIk ffcMi» ^*^''> humileiitcii« R«4«» Sti i BlUllwr 

M". S««iiiti|{l. Bfiftelo, iTb. . fl*-f#. 

5«-bw3uk*, erotirch". iTTi. Tf. <tf> 

' , . . . . Digillzca by GcJO^lc 



Sntll't, TiMie pcpulür.? Pr«di>tm. i. i Simml. 
S:»nt«tiizei!!»ii. neuefli', 3. j fl. 
6(t«t* - u. Ai^drrfshaiidkuch i. fchwiibifcitfn 

P.etchsitreifet «uf (l. J 1799 |. S l\. 
Stedmans, KochriLhtcn v. Suriname, tuttugf* 

wtife libcrffttt v. Sprcnftl 
Stirglits. Zeicbijung«n i. i. fthtfnm BtuVunfi. 
I J lefr. 

StofkrFs, prakt. Ilträ^udh f. KunAlcr. Lidüer- 

licbhtb«r eic. 
Jfrtti-rV, Kmiikrrbucht t B. 

— — Utbcrlj«.hc d.Reitunffniite! in plSciii- 
chenLeb*ns|^f«hrcn. 3 Aufl. 

— — Kraiikenxcitel 
— IIeb»inn>fmaf<l, 4 AuA.- ^ . 
_ Kotb- u. Huifsufel f.^rtranktnc^dr. 

8 Aufl. 

» j^^iJbi, - u.^lff Mlie] vom tollen Hnodc- 

bif», sAiifl.' 
_ _ Noih . u. HUUitaf«] d. Mitteln, Kiw 

der gefund xu erhalten, 3 Aufl. 
_ — N'oih.>u. Ifulffttfel K. Vennixdcfungd. 

' Pockeneleiidf. a Aufl. 
5«^iO»* «. f. ftp Grande d. biiri;er1. Rnikuttn. 4 -^«fl 
£up|>lrineiit X. d. Schri/i : A>> Coiigrets -T- ft«- 

ftadt, V. e. Suatsaanne 



Tafeln, allronomifcfce — «. V«r«'an|loBf 4. Stero- 

ix'it in (niolrre Sonnenseic 
Tafchciibuch f. Frauemimcter v. Bildung auf 

1799 herausg. v.SntStr 
. — — r. angehende prakt. Acrxte, t Th. 

a Aufl. aTh. 
Thatr-t, Einleif}U|g«.Ke^ti4£i ^-ff»d- 

«•irthfdiaft 

Tltk't, Fraox 8ternb.-Hdi Wai;£ouaf en, 1, a Th. 
TriwoH'i. merkwürd. BeylpieU i.^jnin«i&4. 
Sccltiikräfte d. Tkitt« 



ü. 



•» «1. 



S7. «95- 
tf> 55t- 

loi. to7. 

»Ol, jr|. 

77. «'.ff. 

7% 5<f- 
18. «97- 

«9. 7°<- 

4f- 

99' T^- 
yi. 7i'- 

I«. 7"- 

fS. 753- 
71. S6t. 

$45- 
71. *Ä3. 

7«. *>Ä. 



Ücb«r i. Glaube« an OfTenbarung 71« 

4. Crriclininit e. Capiulien • Oültea W«ia- 

«. Vieh -StM^ to. 4lt. 

„ _ 4. Einfluf». d. d. fortfchreitend« ^ iO. d. 
^cicaltertauf die bähen Gultur d. OiTicicn 
Ubm kum u. foll . »o, 7J«. 



UchtfCetztfnr, neue erläuternde, d. bibJ. Stellen, 

d.h. d. Re'iii;ion*Ki fi-hiihte d. hannörerfch. 

Kaceo.Si<iin I* ane<nihri lind 

kurze, d. Oefrh. d. H)>tnehrr'>« u. d* 

Forttraii^s tl. chrifli. Religion 
Unterriebe kurzgef. prafct.. f. Liebhaber d. Oel- 

malerey 

— — — V. Scheiniod« 

— — — kurter u. «"eutiidier in d. . * iliicften 
Keimuiillen it. Land« u. Waffcrbaukunft 

r. 

reirfMrnif, f-ehrtoch d. anfewardtcn Taktik, 

I Th. I B. 

y«rfucti e. G^«h. d. Dpjp^rwetfupif d. flrtrb<(lt«dt 
Regrntburg unter d. HerrfcKaft ä. Herzoge 
in Bii^n 

fiHout^e, Manuel k Tufage d«! ««ole« etc. 

Vi>relf,iiik!«r, derkl'nne, iBdch. ' , 

foift i. prikt. Ccbirgtktinde. 2 A;iig. 

ff'. • • 

JT'aitt, ktetne Aufrütte d. ßefch. i. mjjiaral. 
Brunkens in Bibra betreffend, heraos^. r. 
Ziegler. 

ff^eber, liber d. Repae^tion d. Kriegtfchiden 
ffeekkerlin' t , Darfitllung d. Gnindr.Kz« nach 

welchen r ruhndienfle'— augzucheüer u. aus- 

rmlcichen find 
Jf'rflrumb't, cheniTcke Abhandlung. ) B. 1 H/c 

oder 

— — — kleinephy^kalifcfi- chemifche Ab- 
handluiif . s B. ] Hft. , oder 

— — — von d. neuen murlatifch - falinitdufl 
Salt^oellc lu Pynnotii 

TVtchelhamlni't, Jdacn ub. d. boAt Anwendunf 

d. War hibildnerey 
William, Accounf of thoCaapaifn i« the Weft. 

Indie* in the Tear 1794. 
dt fi'tnckler, ojjuücula iflinora cd. God. Lud. 

yyaukUt, YiLM. P.II. 



«. Zangtn^t, kurze Erdrterufif^ 4. Frage • Waa 
• fiife. Klage wider e.Ftihnnannflatt finde etc 



9«. 713- 

92. 7J7« 

70, SÄO. 
79. <Ji. 

9*. 7SJ- 



7J. $«9 



ict. go7. 
7i> 581 
91. 7J*- 
98. 777. 



193. 9>3. 



99> ?I5> 



77. fi3- 
13. <S7. 
94. 7SO. 

8}, tfS». 



DU Suf^^ß 9{lff^ fi,^§ezeigtcn Schriften iß 15^. 



Li 




Digitized by Google 



IL Yerxeiclxaifs derBachliandluDgen, aus deren Yeikge S cliriften aiij;ezcigt worden^ 

adttlAw acff|lb«i yedecan fa acaftlbm «tiicM ' 



InoQxnUkbc V«dc«er 4^ 7a, |i. |«. 17. f». 
, f I« 0*> M. (»^ s«. 4o^ 



fiartli In Le!p»f tp» " * ' 

Baudouin in Pari« joo« 
Bauragärtner in Lciptig 721 fSa ^ 
BcbrcM in Fnukfun tL-ilL ft^ 
8«nnnd In Tcrti S3. 

Be , ["jaTig in Leipzig gg. ' , 

Bloche in Dortmund g6> 
Bokn la ^MrlMi tf« 

Brunner in Bern 94. 

Buk:UuodUiag i. EnMbuogMäOalt in S<bnepfeiiih«l tl* 



Fnnk« »n Berlin fi> 



Ii 



C. 



Cuurchier i 1 P.i^is 75» 
Cramer in Ca^cI jij). 
CnMx in FWajrbtrg 904 'Ma* 



j .Ii* 



In ITpfol- 9t.' ^ 
. Erhard in Stutcgan yd 
Bttiofar in Gotha jO. 

AJ 

Fauvelle in Paris go. 

Feind in Ltip>ig 98« ' * 

I"''''f(h in Berlin 89. 

f ieilchec d. Juug. in Lcip»tg («, %l. 94. 

• i 



GelMtior (n nallc ?S* ^ 

Gehr u. 0 I i Pretla« 1%^' ' 
G«Hh« in '^f" • 
Omik in Hof' 7». 

Grtes^affloji"r ir: r?i~z:i^ Ko. ' 
Groticaä i-iben in iiaibcrrudt 

' » * : . 
if. 

lUhi) in Ilatinov-cc £9. g?»!}. (7O |^** . 
Vanfcuoch in Riga lot. 
Hartaunn in Berlin loj. 
Ua tchard in London p7* 
Hayn in Berlin 7J. 
Uäail^ m Ltipaif aoj. 
Hdviiif in HtaiMvcr ti^ 9l« 
llemmerde |i.SffawccCchk(.' in Halle '7|. 
Herold u. Wahlüab in X<uu«b«»g IM> 
'lierer ioLGieCm •»* . i ^ f 
Himburg in Berlin gf^. ^ 
Böte in Lcipxig 72« ' 

in Lei>i« IS. ' " V 
Jäger in Fran'^'hiri j 71"^. 
laAüiWiwywig in W«iaac ga. ^. fM« 



Xsven in Altona 16. 
Keil in Magdeburg 71. 
%Mytu in Erfurt 7y 



Digiti. 



Google 



Korn d.jkelc In Breslau 79. gl. ||. 
Leipzig. 91. 



Ij^irde in Berlin 7t. 
L»n?c in Berlin ti. 
Lir.dn in Stockholm lotv 
Linke in Leiifwg T»- 9»« 
LnfiW in Mtnnheim 79. 
Löffluna in Sutttgm 77« 

Micklot in Cirlirube 71. 9°- 9 
^ _ in Stuttgard go. 99. 
Martini in Ltipiift, 7^* , «» 
Meuiho'.d in Dresden 90. H .-k .; 

Mryer'* Wihwe in Ei(ena<h 8*- , «y«« « *«V[*T 
Michaeli» in Neuftrelltt 9J. »'*W«c.wf|- 
MiiUwfcheBuchh. jji Leipzig |^>J|I^, k,, > -.sj» 

l^eurtutter in 'Prag 77» , * »W* 

^icoU üi London W«, •r*.'"..M. 

^i»' .1 j, Jüan! 
Proft'tt. Storch in Kopenhagen , 93. /: m'w t»ftii?7 
IVli in Wien »01. .A^alTf« »«-*«• 'u • >» 



Schäfer in Laipwg 77. 
SchaumburR in Wien 69. 
Schneid» in Nürnberg 96. 
Schubothe in Kopenhagan 9t. 
Schwan u. G<ätz in Mannheim 99 
Schwickert in 1 eipiig 9J. 
Sommer in Leipiig 76. 
Stahl in Jena 93. 
Stein in Nürnberg 70. 
Steinkopf in Sruitga« 71» 



. « .s " . . - * 

R.benhorft in L««p«ig »7- 9'« 99- 
Kaspe in Niimberg 74. 
Rengwfcbe Buchh. in lialle xov 
Richter in AUenburg 103. ; (. - 

Uitfcher in Hanooce» (6. M m■^r 

aöhfl tB SchlMWig 7a>^94 
.|j. t ' ' •* . 

•Jt • • ••'"'^ 

• 1**1. - 



•^1^ Typographifcb« Gtftllfchaft in Bern, 98- ^ >;«i^'JI', 

.«1-! ». T»/«» ^< - 
All ' ."r«»*f i 
Vn^tt in Berlin 7«« >•' ^ .rfHrnjS • tjjin^tjj. 
- .t f: ■UoticI«.f£i->lU .«i»na:|!U ilk 
0* •'«ad %^ tLio>iJ^f(, y t»t!Uiut>ittei 
.«H *C ■''^ ! U 
- . .4 Va^ohiSck o. Rupredu iiv GÖttlngen 7*. , 
* yWMitrapp u. Wenner in I rtnkJ. M, 1% ..j^ 

♦ ^foft'4n Leipzig 77- 9*. inniK ltUi% •] H ».«.«^4 
'. '.^ in B^itn «9: 9ä.!^2 »J^««^!» ? ■& r »tljMKrii 
(ii . " «III»' •>!••• tlifl «mimA. 

Walther in Dr«oen 7»?. ; / . - iwf ' »«r 

Wilman. in Btemen 8T.„^:^;^^ -/m^)mi> * - 
Wglff in Lcjpxig ,.^,1 ...^ ^^t^I^iOuT 

* Ie6t«r in FmikAtrtt. W. 77« 




•»■1'. 4i 
«Ai .r? ■ 

•fc •••• 



c. --.1 • t • ■ ii 



.•'•II 

wl. .. 



RM . n 



v 1 



'>.^ .»c. 



f .«,•■ • ta .x: 



IIK 

Digiiizca by <^pü^i"vlll 



'4, Uncin. ~ 410, itS. 

/JttfMMttb« Vn&h. in 7eni tmc 1M«gffr^' i% 

Aireeigcr, «Ugeinelii. Jitcrar. Jtnust 25. rAr.4iOkJl3. 
^nhiv, patrtätiticb«« I. ||cucfchlanA Jicr. «r. 
Jg^ag€»er 1 6u ' Ja, 349* 

— B«iaiiiftki*^a*.Miai- j^^?. 

ei *c g«[iri] Atcnar. Udl.. k«7.^^4. 

fn^i-v** Ana^c+rslsuA f. irÄ:13«»erofrf>«ii'«r«h»ief 31. 334.- 
BautngMtTuer s in Leipzig fieut Vfr a^ib. ^ _ ^5, J^tf. 



Sil»Uoilldi «ltj[«B. d. ibcilho0. Literanir 

«Mite*« ia piM»iiiij|«M.ir«MllUi:.VI 
jirtrth^upTtBMki^ t. lMbdMcihMd»>IiiARi» 

i»MM« ; - 31* SSI. 

Moni« ' . -iS, 2t%, 
SudsliJinAlung 1. ErcItiHinffnilUlt 1d Sehne, 

.plamhal neue Verke b 39» 99^ 

Oark'f Baobachttuig. i'ib. 4. Xrankli.auf lanfm 

fUUen nach hciiaen 'Gegenden a. «Lfingl. 40. 3lS* 

" Vernunft IS. J^. 

2}<i/iairay'i Connsntinoplc «ncien. a anadeca Oeb. 31, ast- 

i}«»'«!/)« Kleinere frans. 8pr«cIilAli 34» 369. 

}doir» in Wien tiaul Tcdäfib. . 31.246. 

l'enfa« 4« «an »WftWfc. - 37« aya. 

^brrhani ub. <3 Gatt J. Um. Fichte 3J».;|fl> 
JtliA, «A. d. Weib wie-aa %ii foüte « AmB. 

^ «Mnt. «. <«nfl. 1f«b. • ^I?- 

Bphetneriden , a!l««a. flUfl^, 3 8t. 3«, 399. 




TT 



4. CcaCan «r. M|«ärin JiarBiHsegel). Buc^e ^ ja; ifi. 

Kna- geopaph: Art». 

3». ?To- 
31t. aoo. 



FaiunGeea auf c. AeiTp c*unj| 4. G<Maa 

rriednis ». B. J». F.«. . ' ^ 
T4lifi« in aarlill«a«>^;l^gfli. 

beg rinPe 4. poTiiI^ 5>*inf«3b«n Risd^w' " " 
-I« *V«fci«*, Mtet» EfflAjj et Ai^Mäk UA. 
Fort&oMMif FliMM d« rr—iiwii Übfc. ciS- 

genbnät -"^ ^t" ~ 

Fromaiann'a in Jena neueVerlafsb. 
FrüUite mmm M 

Frans. 

ri'if .1 : t ü c-^i. ter, 4iek B. 
Gebauer'a in Uall« «eue Vcritf*. 
Gedanken, fhryimichi^t. iiij. Fidit#a Appellsöoa äj, aij. 
Geniu« d iieit Ftbr. ^ 
GeCinghuch, vtrbeStttea» .iCMltc Saniiali CWK. 

jeilU. «ernlieder |^^- 
Göfchen*! in Leipsig «Huc Veelagab. jft. 
G9clie'a «n Leipiif n. Vrrlapb. . . niatt ith 

, >. • 

IB. m- 
34. ilf' 



3«. «7(- 



Iii 



3»- iof. 



<7rundnii;:.p. allgea. 4. Völkesetckaa 

fen Entf(liet4«m( 4. F4p|n|^, 

Ifaniloni^bHiKaiMt, «tat« s 8* « flft. 
Ilif.ifch's ! 1 IIi'-!huT(jTi»iifeijne»e Vettsusb. 
Heimat gtolüg. Befchrcib. 4. Tbüriogar WaM- 

gebirK« 3 Abth. 
Heirrfms in Ger« retie Yrrliifiib. 
Ilemnaivii'« in FrankL «. M. neu« Tedafsfc. 
Heniot^t Gefrhichte ilbrrfiltai /ufaM 
Vf^rvtnm Inua. Elemmtarwcrk 
AaAiBHwV in HaaAtirf neueTer!a«At. 
JabrbücbPT 6. preii/üICch. Monrrxhi« MbB. 
JnftriuBcnw« «cüe (Deteoro)ogiCdia 
5oanNil 4. Lmu 4 «t. aSi IM* 3 
Kn-fer'* in Erfurt reue VwlifA» 
JCocWi bouo. Hait<Lbucb 
Xikbin.^ie ßch felMlMbrenae, 3 T^mi» 
Xiinig''8 in SirafaburK neue Varl|pf^. 
Jüprtffim't Cotifirpiationsf^en 
^iigif: fikiiuom tecbnqlog, 
f Ci. r. fUfkem 7« Tb, 



36, J9S. 
3». aSf. 



32, Ui. 
II. 

3tf, los 
St. :|t. 



Digitized by Google 



K.TJ&'<;L«btii irfai«J*W.JaU reu« A118. ^ > 

X'2^<ckrxuu, neue 34- -7"- 

IL Küifcr'i in RudwlAAdt neue V«rr 

• UV*. 

X.<^: minerjirir Ttbbenbadl 2 BJA. 
t'itjKeulNPr^' » ^>«rks vollftandige Simroliuig 

¥. SAfMri ^VÜÄf f. 4«tU»i»g|brike.> 

ti'diri*^ ürftiMiniici« nMt yltniii. 

J", )n4on ü. r.iHI i St. 1799. 
J.üliol|)ii V- Liiuiig-^T. H. --■ dl, M «. . , 

iR*k4M f. «• GillätMllAi i: -A^dt ' 

— 1. V»:rvi.llkomB>uf»« i. iheof. U. fftkc 

* Ileiltniiide Uerau*t'- v. ilo/fW'i»'» ffe- i. J*«- 
NIu «ttfchrjfi neue Berünilfch* 
iiulitT-t ß^'^h. f. mtChw^-tHttklilL iMäS^^ 
' «. €cb»rfe eniltehtn uCM AidU ' , . ^ ' 

Sufaiet i j«%'*tfJhg ' 

AAhricfatto ftHuwiffMiMafiL HMCWT. 

rebr. 

buch 

ObCnv«iiraft mi dl« Prindp})* «f «U $f* 

Aenof PbyCii Ueb. 
ObAtiitMr, dmcfciicr, 3 8t. 
OntOaft Mkatd CollwuBnt F«nlm. 
P> !m's in Erlangen ««u« \" r ig^b. 
i'iiK • pbilulng. Comaeniar üb- d. N. 
Iftmitrctu rergkicheiMie L ebemb«fclMNik«N|^ 

Ik i. Gricch. tr. JürnUrnrngtr 
Ihrt^a 4, LunfcnWiwhtdftBbc ^ Mäkrff 
, fvfftit* TaMüikiMk «f 17». I. A. BtiKA« O«. 



SainmT- aiise»!» fer.er 1!> taüIifK Yc.f 



SttvS*^ üb. d. Hra. Pr«l. Ficbut.ibpj|^J|Ution 
IdilcUbl^ Je* ftwaa- B wUl w m Aegyiui 



>• 

I. 

!- 

t- 
»■ 
I- 

2. 
S- 

S- 
s- 



MM«niplbyl»l«ti« •. i. 



Ai^V £«twurf 

Aedcn und UKtra«.t]iuiigfn , phii«£. cbrtßl. b. 
Scblytf« 4 icbixebiiuii — Jahrinwideri* 



d. 



7- 

"iUir« Mcb Ca««f»n« i. Frtna. 3. 
lUifcii «Mtr 8«MM. IMcnd a. Stmic» |^ 
IktttrrV lUReMb li«<(«ktr. AfiHvifiMf tatalA«» ' 

f II. «: nll^(^fn iiv Krthcnkunft II. 

• aiaiMM M- 

7- 

'PbrHum eaiamar. 

JUnhnttl Drfcrfpiiunw plantar. 

fidmcuf.. 1 Ed. * 
UmtmAnn'» m ütrlia n««M Tarlagih» U- 
G«inMr«4. 



V. 



9rf>rntAt"s Kifhr. «n d. ufiuntcrrkbijt« f^bli> 

cwn d. h iLlitrfrbeu AtJbeUiBU« bcv^; . 
MiMMrr Edogae pbyficae r jp'v 

^cbpei^er u. Wt<f«r»i> »8iB i« fl f«»« Vfr^f 

S«kriftcn. w^**. 3 ""'"^ " 

ch in fcl 
Schulbibel, ber.Ui»^. V. 

Selbflmord it. Mmf , 4i« FlljWatrrtWlwh' 

3jktu l-Kb« r. H. — ch. M — r 

Ätfaikf'J'redifMii 1 V. .:..;i>| .iL t 
UMq» hiftor. it Clj iil ii iiit». 
Irrtu« Lufifpl«;« überf. v. iJMfnhUt^ 
fjutif^ßt Chartcietf ad. SckmeHer t. 
r«rf»*f, die dwy CaMrtoma 3 VlMil« 
— R-itchen vi. Ilancben 

Tri'A'toM^'i Voriefucig. ub. a. ik^au Vhiluhf^. 

a. d. D^ii. 1 Tb. ' * 

Iftipr A. atvoiuiian in d* ScbweU 

— d. Fkbitfd:tnHiiAF«rt«vflfliMirAdMb' 

mua 

Varfucb c. OeCebkhw d. chriftl. Moral. A»k- 
tft» a. Mrflifc t B. 



V»i»rfft Reiff nach Syrien ■> /«fr- Jtf.i 
Yq/ii Vcrfuch üb. d. JirxMbun^ f. d. »laat 
Vofc in L««pMir MM YtaUtktt' 
Waag» ,die, Europenf, ffivr ^ifl. 
liT'i^irsRelicioiialehre in hc; ipicten 
Waa bar Xurfacbfrn — r. df. i.aiidtaK« d. J. 

1)11. i» dvwanw ? fiWtf« *. Sadifm N. a. 
mMoMMV Moral griHkcuihea* in Bcy<)Ftt- 

Icn f. d. Jugviid 
Wolfa in Laipsiit neu« Vrriaccb. ' 
frajrwWt,^ WcncBfttida \Jk%m ' 



PJhrtnr III SthwCTta' •' 

»/ fnka/rfrkfTen* 

RemKimf in Barch 
a. AMu^rr^ in Baiakcff 
StkinUnn'imil In 
in 



.,'0. 'SC- 

31. io4f 
7t. 221^ 

3«. m- 

40. in. 
ii. iSi- 

.3S. 1^7' 
3t 30*- 
a4i 



31. 

3d. ?«.t. 

»Ii 3?i' 

», »yü 

37. V 

3«. 1*5 
33. «3 

3s. na- 

3«. 3»». 

. 

i». ;iA- 



äC. J35 ■ 
Ilrdä«' 



Digitized by Gqogle 



1^4. WdlMrAM*. 



iJßrif^ r. Nc 

A. L*u'm. ■ ^ "40, 

/VJuirii'Wir Suchb. i« Jeiu neue Mff^^^^•: ü^4p. 
'Amtieer, «U|;eMiii. iiimr. Jmht a& ii).r4«kfqk jij. 
tuMv . iMtriodoJMf #. Atudklilnl inr. r. 

3J. HP« 
HU. 



ff'ag«»tr 1 6t. 

BcrünifchM d. Z«t. Alätt ... 

ittbcnüiiB >0.' t S«. : 

«• 1« C«tlil nimmt. Ddk 
a«ggatd»eif «. J. ^ rdfait« «i.l|iHfgrii(BBi 
Bntri B t(]«wU Jan» 

ßmtm't Andacttitiirlt -1, fAiMen OonwverihMr 3t> 
SMMillMiNi Inltidptif l*Mf Verl^gib. ^ , 

Äerif^rilfJ"?*" e'5niE:<"f Ar5:s^'n — Jn deniV. 

4> (Trafen «r. ficfa-w«rin iiersufgcf 9uc)ie 
BeMv^biin?, acu« «alttiiAfaltMptt^lMft: 

Btb)iofli«k altf;«m. 4. iheolo(K Liieramr 
SloHte'« III Dortmund ^e Ve^ijttJb,,, , r 
jMiffa«p<'< Bcfductib, ei. Matkfcheidt-injlni. 



J3. 45 
3». 30P. 



Üb. 4. JufimMta In 



Moaie 

BHcMMnakH« i. Srd«iNM(Mall«t( 
■ plentkal neue Verh^rit. 
Suf oWr IJaturstfch. 4. Vögel a. d. Fntna. v. 

0»u 2S B. < 
Clerk'« B««^MiH«nf. ük d. XcMkb.«u(lengca 
ftiUim mdl fctiüwB <it|«i dm d.£ngl. 
<;on«rars . dtf s. AiOafc T. ApUAMflukl« 4. 
•VenuHift 



S}. 351. 

1^ 30$. 
3J, 3«. 



iMlti in Wicit neue Veflegtb. 31, 24^. 

IlminHiHK Venfmtde tnon P«re UcV ' - ,33^ t/ß. 

ibtrkmrd iib. 4. 0mc4. Oia. f kkM 34» JI8I. 
£lUc. oi. d. Weib -«i«'M fiqr"^1lM4AMd. 

— Iran». O. engl. Ueb. jg, 31^. 

ffkaMcridcn. allfw.fe«fnrll. i St. 3S. 1M< 



.-FsiicaGeeii enf e. ^eife 
Friedwis r. £. i'. V^B. 
FeliCch in nerlüi «cu^'-twim^.-' ' 

4e FM-.ualL, Mdme, EmAfif «t AlfhooCii Ucb. Ji^«]k. 
Fftin&cwNatf Eteowiis da CtmmtMQ Otk-r ß- 

Frnmmtnn'e in Jeiia neiie"Wr1ss:;b. i^W 
i- rächte mattet Nadttivaaiifn it» Ctftm* $• 4t 

Fürftentoditer. dJe^'^K' j ' , ' ' ^jiig» 
Gcbettei!*f In Halle «inie VerlagA. ' f ■ j^Jff. 
G?d«nk«n, frfyii>iiiki«;e, ütl. FldMIi JlfpdUfai 4 >^ 
Genius d. jieit Febr. ]f,]» 
Gebngbuch« vnteM^a. «der Satnaü. oft« 

E^ilU. Kcri'Iieder ^ ^, 

Cöichet»'» in i^ipdg «aue Vnrkfri). ,d|iJr< 
G^clie's In T^ciptif lu TeritgA. u, Jl f . ^41, # 
^rundiSise, allgem. d. Völttrrfchts alaMnif'« 



fen ». EmMicidung 4. T<;i^jetc. 
nandluni,»bibliatbek. neue. 5 O. i lifc. 
Ilinifch'iii) UildkmQglMurmiti«ne VerlagKb. 
JiMnTt Rfcolof . BH^Ävcfl». d. Tbüriager WM- 

ge1>trK« ; 
Ueinfitte in.'Gera peue Yfdifi^ 
BenmMili n FmAf. a. M. iiMtVeclaf»1>. 
Hirviet'i Gefrhichte überfttst r. JanU 
Tfifffi muea fraoa. Elaanumynrk 
Uoßtnaan*« tn Hamburg nriirTirtagafc 
lakrbücberd. preu/fifch. Monarchie KÜM 
JflfiruRieme, neiie iBetcorolugifd)« 
Journal 4. Luxua 2 8t. 25, 194. 3 Sb -. 
Keybr*» in £rii« «cm Varbfrii. 
JCodKV ■bocMi. Hnidbu A 
Xdchin. Iiis fleh felbll Jelirenae, 3 Th«!^ 
Xüni^V in Straffbucg Jieue Yjtrlj^. 
JIEmih''* CMi^nn«ion«cfdM 

gef. r. n«r«cM 75 Th. • 



Digitizecl by Goog 



'.livhe neu« a% au- aj/asit ä?« ^S'- i*5* 

i I.«beii u. lirfligvSinßlle reue Auft. i'i, y t- 



J^.''*'"' - ' . .. .. 

Ii' M Iii Fält«i t\il«gi^ 37» 213- 3t> 3<> at^j 
r,'&..''.i<iTii:«, oti» a«» JO*. 34. =70. Ü9, II»: 

Untib. a*. 19^. 

£fic kilncnlot- l^g ^ fc n A a Mdk 32* i'si' 

£,iclif»rf><'.y» Werke voüftan^M"* s'jii>ntfiioj| . ' .J2, 354' 

Ltricke'* i» l.ilij"iig üeüd V«rr!ai;»b. * 3^,,*6L 

V. I.;«il«*** »*}%nJ<{f f.' ketten hbrikirii i". 'a^H^ 

taffi»fS üi WMinbti» neue fäiiÜjjL' ' Ji> 

t yniün ti. f I Si 1799 „ 3i »if« 

Rudolph »- Khaiii« v II. — cli. M — »" A 

* HeiltKiiidc henu*t*- v. n>'U'hÜmb Mj^j^tS/t. 37« ^1)1 



Sanml. •tM«vl«>firR« Hovütca fc«r. t. <SIcM<^ ■<'A»'T^?* 

JUkij^tf^üb. d. llrn Prüf Ficlire Arf i^clj;!«^!«. «o»r 
adlicMW« ^ '""'^ Eroberer »m Acgym ' |i>,^^<lc 

aillNiMi*» Vhd». M A « - 

cum T'lL)iip<"chf II Atheitimii b*Cf< 



.•»... 



ituUtr't /bh. *. VirRbje^ttrt.rMftkhflr. 
#lnükali«ai, neue 

illfciihcliica lUMftwifftii&iMfil. u. iurlß. IM. 

«^»V CooiiMMMMlItft* £ Mllr«.SlMklV 

bucb ' 
NicoUr* ii» B«rHa neue Terlafib. 
ObUtvaüonft oit ihe Priociplf» «f ikt oM S/' 

ftrm cf Ph/Ch U«b. 
ObAgärtner, dctitfckcr. 3 St. 
Onftitf'B 9timai Culknioii« Fonfcta. 



Commenitr üb. d. 



iftmtartiu v«rgi«icheit4e i. eb«tt*bcfcbr«ibu>tgeii 

i. Oricck. V. Moltwmffer 
fvrtal V. i. LunfrnfdkWiiidräcbt üb. AfüAiry 
t»Sff!u TaCchenbucb aul'1799. f. d. iifutfl« \j 

Üa^a i iüitwurf •.. PäuiMiipli j Aoiogte 



• ■ « 

J*. 573- 
3t iy9- 
¥>* 3(4* 
Ik 333. 
M. IIS 



■ IIS. 



* J17- 



lU^ft. ui.d Delrath itüi^fM , philof . !i'ifl. b. d. 
tf«blyd« d tdilkcbufCM — Jahrliu«idcri« 

R«ire n«rh C'rtnii« a. d. I ran«. 
Keift n unirr 8«iiOe> Mend u. Stcrfin* 
JU«(«irV allfn». kate«li«r.An#rir«af toidMiUl- 
ltHrBCwiJMa Aav ReelnalMMft 
Jtf BeyM^ «. «iMMM. BiaMilli l^fialv^ 

«MHUU 

MkV Weigdr» 1» X«Ir«r V^rkcA. I»; 

M^ammiitr Parrium esieniar. ocuJibumani dt- 

feript. «nau dcutr.be Auaft 
jMrl>Mil J>c(<riyüuiiM fttnm. iffmtmL- tmi^ 

Il«tm.<nn't iit BerUii neue Terhifith' jf, ai|.. 

OfMOdttfft d. yNfctkiMft J^Sfl- 



11^ 39t. 
II.' 20. 



fr»-" 

— £yiKp{l> i >nor. nht^Aafhibtwu« Fefic I. ji, 2(1.1- 



jf. 211. 
3<. agi,. 



ßcltpeider u. Wcigcl'a is Nitfnbert ^ucc jifO- 
. Berlit» 3 F.- 

Scbrifi&aUer, wmlifriw, bey Thumeifas u. Dt- 
dkcr b Bafel 

6«kulbibel, bcr.iu*f. v Zrrrnitr 
9. Stckmuh^ß t forikaiitu t Xtfe 
SelhAMM* Witfci»<<t# 

i^wi-l-iabe r. H. — ch. M — r 
Spectaleur. du N<Td Jan. 29, ip«. 
Jfd/cA -l'ri;du;ieu i B. j> [ .tl .,S 

IKM^WU hiflor. de Clyw#W -<ld>>v 
rfrrae LtA^l« üfcMT. v. MMmti^. .. 
TJfff^hrajii Ch*i,i lere* ed. S<hnfi4e9 i 
T%dtt, die drej Chaclouen 3 IWii« 

RdMbwi N< HttiCkM^ I ... 
Tftfck^w'i Torl«rua(. ük 4,. S|HW ntiluftfll. 

a. d. Djn. j Th. ' 
Ifelpr d. Rtrvliition in d. S&bweia 
d. nclMMstfi wid »'«rbcrciMMfr Adieia- 



40. 3T«* 

.Id» 

3$. tW«- 

3«. Jöl- 

i6, 203. 

ilr<34t- 

3fi> ati- 
d(»1«<* 

it* I«» 



Verludi e. 0#rchi'chce d.4ltifl.. ltfw»(. Mm- 

ttk» n. Mylkik t B. 
Viiimnl't Reife nacft 9>'rt«n' vi. /«gjrjpwit 



^'o/f VtriMch üb. d ]: 



1 7- .'1 u n l' 



f. d. $mit 



Vefi in Lv^ti n«iM Veriaf»b. ' 
WMfr j;t. Hm|>Mii^iMM A«i& ' 

^'d^'r,!'-' Pc!k-'ini »}al|fit in B«? f^itlen 
\Va< nat Kurfachfen r. Ü. Landtag« d. 

119$. tu erwarieö? Briefe e. SachTn» N. 2. 
Wmitmmm't Moral gitttecMiMil» kl Bey^ 

Icft f. d. Jugend 
VVoH*!. in i^cipsi^ neue Vrrl»r«.b. ' 
fft,'»Umu»wfit. W*UMtit«it>» l.tbtfp 
VMamiq^ %, 8Mll«a« lUttTeni 



2b>lbMr io Schwcria- . 
ftl/MW in Leipxif 
9t EthmiH ha Jen* 



*. K itmhrrg- in Bambrrf? 
^Aaaideifiwf In B^nberf 



38. 3CJ-, 
ari' 

37, i' V 
31. i^^ 

K. »1» 

Ii. a«4- 

3«. 3»' 
3«. icßk^ 



s». 33s 

91.^ ISS 

K. Iii- 
335. 



Freitfragen.. 
B e ri wi. d<r ntytm TeykrMa ■ 6*fil)lch«fi 



Digitized by Google 



Älfot» «ailw.««««. «»»n" ^"fh^t verkaufen 307. i7^3i«, M7, 

rto^fiti«..«««*. '-^*^nti;i: 
l^«,k£u««. a. od«. &i&«v.iii«r<r... r«*. ^inn^i«^»*.<M«dnf.RecMfi<m 2i »4. litt. 

4iitib^iai St. 4. Ree. d. JUX ub. ^f£t^ . ^( 

I*;- ".. j ,-. ; : , ct-i«*^: .<*f i ' « ., ' jai i» . ' .1 ; • » ■ # 



♦ • * 



.1' f. ' ,. V > .7 • -II ,!i .T if' .H i.* t, , • . . 

,1 ' . . -^.c- i ' * V ; r / ■ '■ •V .. ■ - 



T . •■ . « \ " . 



■ ^ 



1 



f Je »Ti • ^ ' ^» «• « 



l 



' ^- >'v*W..,»r (l»<r «Sa .»IV... 1 i l.fi.V^ 



J 



j . ' • * • ■ Digitized by Google 



Digitized by Google 



UNIVERSITY OF MICHIGA 
iiilillM 




3 90150606» 8818 



Digiteed hy Google 



